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Allgremeines 

Schriftsteller-  und  Gelehrten- 

Lexikon 

der  Provinzen 

Llvland,  Ehstland  und  Kurland 


J.  Flv.'  Recke  und  C.  E.  Napiersky. 


Nachträge  und  Fortsetzungen, 

unter    Mitwirkung 
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bearbeitet 


Jix.  Tlieoilor  Rekie^ 
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Der    Druck    wird    gestattet, 

unter  der  Bedingpung,  dass  nack  Beendigung  desselben  die  gesetzlich  be- 
stimmte Anzahl  von  Exemplaren  dem  Rigaschen  Censur  •  Comiie  vorgestellt 
werde. 

Riga,  den  29.  Juli  1859. 

Censor  C.  Kästner. 
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Vorwort 


Mehr  als  vier  Jahre  sind  bereits  verflossen ,  seitdem  die  Fort- 
setzung und  Ergänzung  des  Schriflsteller-LexikoAS'  (unter  dem 
9.  März  1855)  angekündigt  worden.  Je  peinlicher  der  lange 
Aufschub  de«  Erscheinens  dieser  ersten  Lieferung  den  Bearbeiter 
derselben  berührt,  desto  bestimmter  hofft  er  die  unausgesetzte 
Folge  der  Schlusslieferung  in  Aussicht  stellen  zu  können. 

Von  der  Auftiahme  dieser  beiden  Ergiinzungs- Hefte  zu  dem 
bereits  früher  erschienenen  Hauptwerke  wird  die  Fortsetzung 
des  ganzen  Unternehmens  abhängen.  Die  Materialien  zu  dem- 
selben sind  seit  vielen  Jahren  gesammelt,  und  die  dankens- 
werthe  ünter^ützung ,  mit  welcher  der  verdiente  Herausgeber 
des  Hauptwerks,  Herr  Staatsrath  Dr.  C.  E.  Napiersky,  aus 
seinem,  so  wie  aus  des  verst.  Mitherausgebers,  des  Staatsraths 
Dr.  Joh.  Friedr..  V.  Recke  Wissensschatze  alle,  denselben 
prehöngen  Sammlungen  zu  Gebote  gestellt  hat,  die  von  Herrn 
Schulinspector  C.  Russwurm  in  Hapsal  erfahrene  reichliche 
Beihülfe,  besonders  auch  die  freundliche  Bereitwilligkeit  des 
Herrn  Dr.  A^B u  c  h  h  o  1 1 z  in  Riga,  zur  Durchsicht  des  ManuscHpts 
und  Einschaltung  nölhiger  Bemerkungen ,  haben  den  Unterzeich- 
neten in  den  Stand  gesetzt,  die  Vorarbeiten  in  erschöpfender 
Weise  zu  beginnen.  Doch  bedarf  das  Ganze  noch  vieler  Nach- 
hülfe und  Feile  im  Einzelnen ,  weil  ein  solches  Werk ,  wie  das 
vorliegende,   eigentlich  nie  abzuschliessen  ist. 


Mit  wehmüthi^er  Erinnerung  gedenkl  der  Bearbeiter  auch 
dreier  Verstorbener,  welche  mit  crrosser  Liberalitat  seinen  Wün- 
sehen  entgegengekommen  sind,  nämlich  des  Landhofmeistcr^ 
Baron  F.  S.  Klopmunn  in  Kurland,  des  GouvememenU- 
Procureurs,  Staalsraths  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  EhsUand 
und  des  Pastors  Joh.  Aug.  Theod.  Kallmeyer  zu  Lnndsen 
in  Kurland.  Sie  haben  durch  ihre  Beitrage  wesentlich  zum  Ge- 
lingen des  Werks  beigetragen.  Ganz  besonders  aber  fühle  ich 
mich  der  Verlags-Officin  für  die  seltene  Ausdauer  bei  Ausst^uiunü 
des  Werks  zum  Danke  verpflichtet. 


Dorpat, 
den  14.  Juli  1859. 


Dr.  Theodor  Beise. 


\ 


A. 

Tou  Adelung,  Friedrieb  (l.  4  ff.),  heschäßigte  sich 
bei  seinem  Aufenthalt  in  Rom  täglich  auf  der  vaticanischen  Bibliothek 
besonders  mit  den  altdeutschen  heidelbergischen  Handschriften ,  von 
denen  er  ein  ausfuhrliches  Verzeichniss  verfasste,  das  im  Jahr  1815 
bei  der  Wiederaüslieferung  derselben  als  Leitfaden  gedient  hat. 
Ausser  den  im  Hauptwerke  genannten  gelehrten  Vereinen  haben  ihn 
auch  noch  folgende  unter  ihre  Mitglieder  aufgefiommen :  Die  GeseUr  . 
schuft  der  Wissenschaften  zu  Boston,  der  deutschen  Sprachforscher 
zu  Berlin,  der  deutschen  Alterthumskunde  zu  Breslau,  der  Alter- 
thümer  und  russ.  Geschichte  zu  Moskau,  der  ^Naturforscher  ebenda- 
selbst, für  deutsche  Alter  thümer  zu  Schväbisch-Hall ,  für  Erfor- 
schung der  altem  deutschen  Geschichte  zu  Frankfurt  «.  M. ,  der  Ar- 
kadier  zu  Rom,  die  asiatische  zu  London  und^ die  mineralogische  zu 
St^  Petersburg;  er  war  auch  zuletzt  Ehrenmitglied  der  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  desgl,  der  Friesischen  Geseilschaft  zuSneek 
in  Holland ,  auswärtiges  Mitglied  der  asiatischen  Gesellschaft  zu  Pa- 
ris, so  wie  auch  Redactions-MUgUed  der  (Kommission  zum  Entwurf  des 
Lutherischen  Kirchen-Gesetzes  von  1832.  Nachdem  er  noch  Ritter 
des  St  Wladimir  Ordens  3.  Klasse  1828,  des  königl.  Schwedischen 
Nordstern  Ordens  2.  Kl.  1829  und  des  St.  Stanislaus  Ordens  1.  Kl. 
1832  geworden,  starb  er  zu  St.  Petersburg  in  der  Nacht ^  zum  18. 
Jamar  1843. 

S.  8.  Z.  14.  Die  „Uebersichl  aller  bekannten  Sprachen  etc."  italie- 
nisch übersetzt  von  Francesco  Cheru bin!  Mailand  1824. 
8. ,  und  das  darin  gegebene  Verzeichniss  der  nordamerikanischen 
Sprachen,  auf  Veranlassung  der  amerikanischen  Akademie  in  Bo- 
ston, durch  J  0 hn  P  i  n  (^ er i  n g  in  Salem  besonders  abgedruckt 
als:  A  Survey  of  all  the  known  Languages  and  their  dialects  in 
North  America.    Boston  1822.   8. 

S.  8.  Z.  16.  „Die  Korssunschen  Thuren"  —  ins  Russische  über- 
setzt auf  Veranlassung  der  Gesellschaft  für  russ.  Alterthumer  zu 
Moskau,  mit  vielen  von  ihm  selbst  dazu  gelieferten  Nachträgen. 

N«chtr.o.  ForUeU.  I.  \ 


2  von  Aderkas,  Friedrich  Wilhelm. 

5.  8.  Z,  21,  Ueber  das  Aller  etc.  —  ist  rächt  von  ihm,  sondern  von 
J.  C.  Adelung.  * 

S.  P.  Z.  25  und  26  sind  zu  streichen. 

Seinen  Schriften'ist  noch  hinzuzusetzen: 

Aiigustin  Freyherr  von  Meyerberg  und  seine  Reise  nach  Russland. ' 
Neb§t  einer  von  ihm  auf  dieser  Reise  veranstalteten  Sammlung 
von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen  u.  s.  w.  St.  Petersburg 
1827.  VIII  und  380  S.  gr.  8.  Dazu:  Sammlung  von  Ansichten, 
Gebräuchen,  Bildnissen,  Trachten  u.  s.  w.,  welche  der  Rom. 
Kaiserl.  Gesandte  Augustin  Freiherr  von  Meyerberg  auf  seiner 
Reise  und  während  seines  Aufenthalts  in  Russland  in  den  Jah- 
ren 1661  und  1662  hat  entwerfen  lassen.  St.  Petersburg  1827. 
64  lithogr,  Blatt.  Atlas format,  —  Russisch,  ebend,  1827.  8. 

Versuch  einer  Literatur  der  Sanskrit -Sprache.  St.  Petersburg. 
1830.  XV.  und  259  S.  8.  —  Ms  Englische  übersetzt  von  H.  T  al  - 
boys.  Oxford  1832.  XVIII  u.  234  S.  8.  —  2(e. durchaus 
verbess.  und  verm,  Ausgabe  als:  Bibliolheca  Sans-crita.  Literatur 
der  Sanscrit-Sprache.  St.  Petersburg  1837.  XXII  u.  430  S. 
gn  8. 

0  ApeBHHXTb  HuocxpaHHtix'B  KapTaxi  PocciH  CT»  1700  roAa,  im 
JKypnaJT»  Mhh.  HapoAH.  IIpocB.  q.  XXVI.  II.  S.  1  ff.  73  ff.  — 
Deutschin  v.  Baer's  u.  v.  Helmersen's  Beitr.  z.  Kenntn. 
Russl.  IV.  1—52  (1841). 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Kritisch- literairische  Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis 
1700,  deren  Berichte  bekannt  sind.  Eines  grossen  Demidow- 
schen  Preises  gewürdigt.  B^nd  I.  Sl.  Petersburg  und  Leipzig,* 
1846,  XXIV  und  480  S.  —  Bd.  II.  ebend.  1846,  VIII  und  430 
S.  gr.  8.  üntei^  der  Vorrede  zürn  I.  Bde,  nennt  sich  des  Verfas- 
sers Sohn  Nicolai  v.  Adelung  als  Herausgeber,' 
'  ] 

^^5i?in  Bildniss  von  Pezoldjithogr.  St.  Petersburg  1825.  kl.  fol.  — Dasselbe 
j  i '  nebsi  FacsimilleTör  der  kril.  lit.  Uebersicht. 

Vergl.  ConvcrsaÜons-Lexicon  Bd.  XI.  oder  N.  F.  L  l.S.  27.  —  N.  Biogr.  der 
Zeitgenossen  von  Arnault,  Jouy',  Norvins  u.  A.  ,  Deutsch  von 
K.  Geib.  (Frkf.  1821)  Bd.  I.  —  Augsb.  aHg.  Ztg.  1843  No.  117  Beilage  S. 
897  und  e2antacA  Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  21.  Jahrgang  S.  109 — 112. 
—  Die  Forrede  zu  der  kritisch-literairischen  Uebersicht.  ^HCypBaJX  Mhh. 
Bapo4H.  DpocB.,  Bd.  XLVU.  Hell  III.  S.  4  IT. 

TOD  Aderkas^  Friedrich  Wilhelm,  (I.  10  ff^  ßhrte  auch 
noch  den  Vornamen  Karl;  fimrde  1827  CoUegienrath ,  1830  nach 


Adolphi,  Heinrich  II.  —  Adolphi,  Johann.  3 

Aafhtbwig  seiner  Professwr  pensiarurt  und  starb  zu  ffermhut  den 
if .  März  1843,  wohin  ihn  der  Hang  zur  Frömmigkeit  gezogen, 
nacfidem  er  einige  Jahre  in  Dresden  zugebracht  hatte. 

Von  ihm  existirt  auch  eine  Sammhmg  von  Gedichten,  so  wie  er 
auch  nfelrische  Beitrage  in  Busch  E vang.  BUitt.  geliefert  hat, 

Vergl  Inland  1843,  S.  149  ff. 

,  Adoipbi,  .  Heinrich  II.  (I.  13.)  Dieser  war  nie- 
mals  Prediger  in  Hofzurriberge ,  sondern  urkundlich  war  es 
von  1676 — 1700  des  Rectors  der  Mttauschen  Stadtschule,  nach- 
herigen  Deutschen  Friihpredigers  und  Pastors  Johann  Adolphi 
Sohn  H  e  i  n  r1  c  h ,  a!so'  ein  Neffe  des  Kurländischen  Superintendenten 
Heinrich  I.  Adolphi. 

'  Adolplii,  Heiorich  IIL  (l.  13.),  ein  Sohn  des.  Hof- 
zumber^eschen*  Pastors  Heinrich  Adolphi,  falls  ihm  ein 
Trauer-Gedicht  au/ den  Tod  des  Pastors  Alexander  Heinrichs 
in  Gross- Autz ,  das  1709  t^on  Heinrich  Adolphi,  Stud.  theoL 
„Berga-Semgallcus''  verfßsst  ist,  angehört. 

Die  Disp.  Sciagraphia  donorum  Spiritus  S.  gehört  nicht  ihm,  son- 
dem  wahrscheinRchU.  Adolphi  U.  und  ilir  Jahr  ist  vermuthlich 
1661  oder  1671 ,  da  der  Vorsitzer  J.  A.  Scherz  er  bereits 
1683  starb. 

Vergl.  Zimmermann's  Lett.  Lil.  S.  59. 

Adolphi,  Jacob  (I.  14.),  wurde  vocirt  d.  d.  Palzmar  d.  11. 
December  1732,  und  vom  General- Gouventemeni  cpnfirmirt  den  3. 
Januar  1733  (nach  dem   General- Kirchen-  KsUat.-Protocoll  vom 
19.  October  1740);  introducirt  den  4.  Februar  1733. 
Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IL  1.  ' 

Adolphi,  Johann  (i.  14.),  war  nicht  ein  Bruder  ron  Hein- 
rich I.,  sondern  dessen  Vetter  (^.  Wochen tl.  Unterhalt.  1807  II. 
347),  und  Vater  von  Heinrich  II.  (s.  oben). 

Sein  Trewer  Lerer  Beschreibung  etc.  erschien  nicht  1645,  sondern 
1654, 

Er  hinterliess  Witterungs-Bßobachtungen  über  die  Jahre  1645  — 
1655  (die  ältesten,  die  hier  in  unseren  Provinzen  angestellt  wur- 
den),  welche  Georg  Krüger  bei  der  Herausgabe  seines 
Prodromus  aurorae  boreae  (Riga.  1700.  4^)  benutzte. 


4  Ageluth,  Johann  Gottfried  II. 

Agelotb,  Johann  GottMed  II.  (i.  15  ff.),  ward 
Candidai  im  November  1785,  und  am  26,  (nicht  27.)  Octoher  1791 
ordmirt  für  Lemhurg,  Wohlverdient  als  Prediger  auch  durch 
Verbreitung  der  Schutzblattem-Impjfung ;  erhielt  1818  das  bronzene 
Erinnerungs '  Äreuz  von  1812 ;  wurde  1826  von  der  Jhmerschen 
Gesellschaft  in  London  zur  Beförderung  der  Vaccine  zum  Mitgliede 
ernannt;  erhielt  1836  im  November  den  Titel  eines  Consistorialraths ; 
feierte  am  26.  Oct,  1841  sein  öOjähriges  Amts -Jubiläum  (s,  Inland 
1841  S.  738)  und  fvurde  den  14.  Februar  1842  auf  seine  Bitte  eme- 
ritirt,  nachdem  er  im  November  1841  mit  dem  St,  Stanislaus-  Orden 
3r  Classe  belohnt  worden  war;  erhielt  1843  mit  Allerhöchster  Geneh- 
migung von  der  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Gesellschaft  zu  St. 
Petersburg  für  Auszeichnung  hei  Ausülmng  des  menschenfreundlichen 
und  heilsamen  Geschäfts  der  Schutzblattem- Impfung  eine  goldene 
Medaille  von  15.  Ducaten  an  Werth  und  starb  zu  Wittenhof  im 
Lemburgschen  Kirclispiele  den  12.  Mai  1848. 
5.  15.  Z.  8  v.  u.  statt  1818  lies  1817. 

''^reeff^  S^baDif^anad  ta  ^xotf^ta  fßathx  *  iif)hmm  (Riga  1805) 
8  S.  8.  —  Neuer  Abdruck.  Ebend.  1809.   8  S.  8. 

aXafa  S)feef mu  gra(iniata.  O^tra  falaffifc^ana.  3elgatt)a,  1831.  116  S. 
—  Zxdf^a  falaffif^ana*  Ebend.  1847.  56  S.  8. 

'*-&»c]^ta«  gubriba«  gra^mata,  jcb  frifilgvi  nm^jiba,  fa«  jattj^  m  fd 
jabjt^wo ,  ptlfi  ii^btk^  fla^flccm  un  lecjiba^m.  ©fo^Imeiflerccm 
un  ffD^Iad  bej^meent  par  (abbu  lattDJfft  ))a^rtuIfDta.  Sli^ga,  1831. 
124  S.  8,  eine  meist  wörtliche  Uebersetzung  von  Dr.  G.  F.  S  e  i  - 
1er 's  biblischem  Katechismus.  9le  verbess.  Auflage.  Erlangen. 
1825.  8.  Die  diesem  Katechismus  vorgesetzte  Religion  in  Gedenk- 
sprüchen lieferte  er  in  lett.  Versen  in  fl.  Ire  y's  ßatn).  25r.  J>a*- 
fDabbDU^  1843  pcc  JRo.  42— -45,  besonders  abgedruckt  als:  5pcr* 
fd^int  fo  tDcegli  wart  iöma^jitee«.  JRI^fld  1843.  24  S.  8. 

Zwölf  Lieder,  gez.  A.,  Ag.,  wovon  3  Originale,  in  ^ew  Ärifitgad 
2)feefmad  (9Ht>flS  1809.  8.).  —  Lieder  in  den  (von  H.  Trey  her- 
ausgeg.)  ®fo^fa«*be^rnu  S)cctt>a  *  lul^gf d;ana^.  91H)%&,  1841;*  4., 
auch  in  8. 

Die  Freigelassenen.  Fünfte  Idylle  von  Joh.  Hein r.  Voss.  Ein 
Versuch  in  lettischen  Hexametern ;  im  Mag.  der  lett.  lit.  Ge- 
sellsch.  I:  60—75.  —  Ueber  die  Wortfolge  in  der  lettischen 
Sprache :  ebend.  S.  76—80. 

Aufsätze  in  H.  Trey's  iiXtvo.  Draufl«  1843,  No.  5,  6,  9,  11,  13, 
15,  18,  21,  26,  30,  32,  33,  gez.  J.  G.  A.,  —  in  dessen  2)cewa 


^ 


Agricola,  Chrisloph.  —  Albanus,  Johann  August  Leberechl.    5 

mf^xin  mif^otaiem  I.  91—93,  137—142,  160,  161  (zwei  lett. 
Lieder,  mich  besonders  gedruckt  Riga  1836.  2  S.  8),  220—240, 
325-336,  339—364  (1836),  III.  49—78,  325—336  (1838) 
unter  der  Chiffre  13,  —  in  dessen  ?attt>ccfd;u  brauga  pawabboM« 
1839—  1843,  (s.  Erste  P'ortselzung  des  chronolog.  Conspects 
der  lettischen  Lillcralur  S.  60.)  femer  1844,  1845  und  1846  an 
mehreren  Stellen,  unter  derselben  Chiffre,  —  lieber  seine  lett. 
ffmidschriften  s.  G.  R.  v.  Klot  wi  Inland  1849  No.  13 
S.  213-215. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck. 

r<7v//.  Rig.  Siadti.l.  1841  S.  346—349,  361—363.  —  Inland  1848  No.  22 
Sp.  472  und  No.  33  Rp.  693  ff.  (von  Dr.  C.  E.  Napicrsky.)  — .  Ul- 
manns  Nachnchlen  und  Millheilungcn  Bd. VIII.  S.  75  — 78- — Napier- 
sky*8  Beilrägrc  zur  GcschiclUe  der  Kirchen  und  Prediger,  II.  S.  1  ff. 

Agricola,  Christoph  (I.  17.),  nnirde  als  deutscher  Diaco- 
nus  zu  Mitau  vocirt  den  25,  Mai  1620,  introducirt  den  25.  Juni. 

Die  zuerst  angezeigte  Schrift  scheint  in  der  zweiten  mit  begriffen  zu 
sein. 

Ahnerf,  Christian  Golthelf  u.  17),  hieH  sich  bis  17 $4 

in  Dresden  auf. 

Die  Grundsätze  der  Macht,  und  GlOckseUgkeit  der  Staaten  in 
Rücksicht  auf  Reichthum  und  Bevölkerung  sind  rvol  schon 
Dorpat,  1791,  erschienen. 

Seinen  Schriften  ist  noch  beizufügen :  Lehrbegriff  der  Wissenschaf- 
ten ,  Erfordernisse  und  Rechte  der  Gesandten.  Dresden  1784. 
2  Th.  gr.  8.  ' 

Akenstierna ,  Konrad  (i.  s.  18.),  schenkte  seine  Bücher- 
sammhing  der  Bibliothek  des  Gymnasii  in  Revai,  welche  dadurch  den 
ersten  Fonds  erhielt. 

Albanus,  Johann  August  Leberecht  (i.  19  ff.).  Seine 
Vorä'tem,  sowol  väterlicher,  wie  mütterlicher  Sei^e,  waren 
Prediger-Familien;  sein  Ur-Aeltervater,  Namens  Al1)ani,  lebte  als 
Katholik  in  Rom.  Beim  üebertritte  dreier  Brüder  Albani  zum 
Protestantismus  verwandelten  zwei  derselben,  die  Theologie  studirten, 
ihren  Familien-Namen  in  A 1  b  a  n  u  s ;  der  dritte  aber,  ein  Jurist,  be- 
hielt seinen  ursprimglichen  Namen  unverändert  bei ;  seine  Nacfikom" 
mal  leben ,  wie  die  der  beiden  anderen  noch  immer  m  Sachsen ,  wo 
sich  alle  drei,  und  zwar  in  Eisleben,  niedergelassen  hatten.  Auch  der 
Pd^st  Clemens  XL.war  einGlied  der  Jtaliemschen Familie  Wh slu'x, 
wie  der  Erzbischof  Francesco  von  Mainz  (?  vielleicht  Mailand). 


6  Albanus,  J.  A.  L. 

Den  Notizen  über  ihti  ist  noch  hinzuzusetzen :  Das  Krongut  See- 
rieh  von  2Vi  Haken  im  ß^emmischen  Kreise  tmd  St»  Jacobischen 
Kirchspiele  erhielt  er  1820  auf  12  Jahre  ohne  Arrent^e-Zahhinff,  vom 
FrUmahre  1825  anzutreten.  Nachdem  er  bereits  1832  zum  Consi- 
stör ialrath  erhoben  worden  war,  wurde  er  1833  bei  Einßhrung  der 
neuen  Kirchen- Ordnung  Superintendent  des  Bigaschen  Consistorial- 
Bezirks  und  Vicepräsident  des  Bigaschen  Stadt -Consistoriums,  legte 
1838  das  Oberpastorat,  so  wie  das  erste  Assessorat  im  Collegio  schol- 
archali  der  Stadt  Biga  nieder  utid  behielt  mtr  die  Geschäfte  der  Su- 
perintendentur  bei ;  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  wurde  er  noch  mit 
dem  St.  Stamslaus'Orden  3ter  (fetzt  2ter)  Classe  belohnt.  Er  starb 
am  2.  October  1839. 

S.  19.  Predigten  elc.  3te  Aufl.  Riga  und  Leipzig  1798  {wohl  mar 
neuer  Titel). 

S.  20.  Z.  4  V.  oben  zu  streichen  Leipzig. 

S.  20.  Z.  12  V.  unten  einzuschalten:  Dänisch  von  J.  G.  Bröndsted. 
Odensee,  1801. 

S.  24.  Z.  13  V.  unten  lies :  mögliche  statt :  möglichste. 

^M  S.  26.  Z.  14  V.  unten  s.  Rig.  Stadlbl.  1816  S.  19. 

Nachruf  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonntags  (Riga,  1827,  4.) 
S.  36—38. 

Er  gab  heraus  f  Familien-Feier  bei  der  Einsargung  der  Frau  Doc- 
torin  "Wilpcrt,  geb.  Rauert,  die  am  19.  December  1796 
i©  ihrem  75slen  Jahre  diese  Well  verliess.  (Abschrift  für  die 
Freunde  der  Verewigten.)  Riga ,  24  S.  8.  Von  ihm  steht  darin 
eine  Bede:  „Nach  ißx  Einsargung",  S.  14—23. 

Zu  S.  23.  Z.  8  ff.  diene  als  Berichtigung,  dass  der  Titel  lautet:  Ver- 
zcichniss  Stamm-  und  Sinnverwandler  Hochdeutscher,  Lateini- 
scher und  Griechischer  Wörter  mit  Erklärungen.  Erster  Band. 
(Enthaltend  die  ersten  sechs  Centurien  einer  ganzen  Chiliade.) 
4  Bl.  unpag.  und  368  8.  8. 

S.  23.  zum:  Andenken  an  Joh.  Imm.  Prietz  Bas  Folgende  steht 
auf  dem  Titel. 

Bedigirte:  Die  Weihe  des  Kaiserlichen  Banners  auf  dem  Marsfelde 
zu  Riga  am  SOsten  August  1831.     Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
Rigas.    Riga,  1831,  28  S.  4.     Von  ihm  steht  darin:  die  bei  o«^ 
dieser  Gelegenheit  gehaltene  Bede  S.  14 — 18.  VS- 


Albautn,  Franz  Ulrich.  •»  Albrecht.  Job.  Friedr.  Ernst.        7 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 

Abschieds-Predigt  am  Sonntage  Rogale,  den  28.  Mai  1838,  in  der 
St.  Pelri-Kirche  zu  Riga  gehalten.  Riga,  1839,  22  S.  8  (her- 
ausgegeben von  Dr.  P.  A.  Poelchau.) 

Sein  Bildniss  in  Steindruck. 

Vergl.  Der  Zuschauer ,  No.  4906  vom  3.  Oclober  1839  und  No.  4908  vom 
7.  Oelober  1839  (beide  Aufsätze  sindvcn  Tli.  li  %\  %c) ,'  und  daraus  Inland 
1839,  No.  42,  Sp.  671 ,  so  wie  dir  zneite  ArHkel  auch  in  tUe  Rig.  Zeilung 
vom  9.  October  1839  ühcrgegange^i  ist.  —  Leichen  predigt  und  sänimtliche 
Reden,  die  bei  der  Bestattung  des  weiland  etc.  Dr.  August  Albanus 
von  einigen  seiner  Amtsgenossen  gehalten  worden  sind  am  6.  October  1839.  ^y 
Riga,  1840,  25  S  4.  ^pjf>  fS^^^itHi  ih?^a  s.  3  undS.  1839;  1838  S.  34—35 ;  /0mfl 


1839  S.  354 — 357.  —  Mitlheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv'-f^Pte^^  l^r* 
Ehst- und  Kurlands, -Bd.  II.,  Riga  und  Leipzig,   1842,  S.   167—177  (Ne*PP#-^ 
crolog  von  Dr.  C.  E.   Napiersky.)  —  Ucber  die  Vorzfige  und  Nachtheile 
des  gleiehzeiligen  oder  ParalJeHJnlerrichts ,  Programm  von  G.C  Girgen- 
sohn.   Dorpat,  1837,  S.  11.12. 

Albaiim,  Franz  Ulrich  (L  S.  27.). 

Schrieb  schon  in  ßeval  1768  Von  dem  Nutzen  d«r  Special-Ge- 
schichte; 1769  Versuch  einer  Geschichte  der  Herzogthümer 
Ehsl-  und  Livland  ,  und  bei  seinem  Amts- Antritte  aus  Professor 
der  Rechte  und  ßeschichte  bei  der  akademischen  Ritterschule  eine 
gleichfalls  noch  angedruckte  Rede  aber  die  allen  Ehsten  und  Let- 
ten und  deren  Ursprung ,  Charakter,  Religion  und  Verfassung 
bei  Ankunft  der  Deutschen  im  12.  und  13.  Jahrhundert. 

FergL  auch  Inland  1850  S.  64. 

Albers ,  Friedrich  Remhard  (i.  S.  28.  flf.) 

5.  29.. Z.  14  st,  sechs  /.  acht,  und  Z.  15  st.  Junius  /.  August. 

Gab  heraus:  Tropfen  zum  Ocean  det  Zeitschriften.  Ein  Wochen- 
blatt. Mitau,  den  27  October  1802.  16  S.  8.  (Mehr  er- 
schien  nicht,) 

Von  derRufhenia  erschienen  1811  die  a  C"h  t  Monatshefte  vom  Januar 
bis  zum  August. 

Vergl. m  Neuer  NecroJog  der  Deutschen  3.  Jahrgang,  1825,  S.  1623. 

Albrecht,    Johann  Friedrich  Ernst  (i.  s.  31.),  starb 
zu  Altona  den  11.  März  1814. 

Er  gab  heraus: 

Ehstländische  poetische  Blumenlese  flir  das  Jahr  1779.  Wesen- 
berg, Reval  und  Leipzig,  196  S.  16.  —  wiederholt  für  1780. 
Rcval  und  Leipzig  bei  Albrecht  und  Comp.  167  S.  16.  mt  Ge- 
dichten von  Sembard  (Friedrich  Arvelius)  und  Andern, 
auch  mit  einer  Musikbeilage, 


8    Aibrecht,  Soph.  g;eb.  Bauraer.  —  Alimann,  Peter  Heinrich. 

Johann  Jacob  Rousseau*s,  Burgers  zu  Genf,  philosophi- 
sche Werke,  I.  Bd.  Reval  und  Wesenborg,  bei  Albrecht  und 
Comp.  1779 ,  368  S.  8.  (enthält  Rousseau 's  Preisschrift  über 
die  Frage,  ob  die  Wiederherstelhing  der  Wissenschaften  zur  Ver- 
bessenmg  der  Sitten  beigetragen  ?  nebst  6  damit  in  Verbindimg  ste- 
henden und  durch  die  erste  veranlassten  Abhandhmgeti).  —  2ler 
Bd. ,  ebend.  1781 ,  326  S.  8.  (efithält  die  Abhandhing,  über  den 
Ursprung  und  die^  Ursachen  der  Ungleichheit  unter  den  Menschen 
und  die  Abhandlung  über  die  politische  OecotiomieJ,  — ^  3.  Bd,, 
ebend,  1782,  262  S.  8,  (enthält  die  Uebersetzung  des  gesellschtift- 
-^^w      Höhen  Vertrags).  ^^^^^^^^^ 

l$L.f^Str%rergl.  Alton.  Mercur  1814  No.  46.  S.  401—403.  —  Fr.  Rassmann's  Pan- 
^  Iheon  S.  4.  und  384.  —  Desselben  Handwörterbuch  S.  221—223.  Hamburg 

undMlona,  1803,  Hcft4,  6,  11.  — Lü  bker-Schrocder  S.  9—14. 

^Albreclit,  Sophie,  geb.  Banmer  (i.  31.),  starb  im 
November  1840,  fast  90  Jälire  alt,  im  Hamburgßchen  Kranken- 
hause ,  nach  jahrelangem  tiefem  Elend, 

■s, 

Nach  ihrem  Tode  erschien: 

Anthologie  aus  den  Poesieen  von  Sophie  Albrech  1.  Er- 
wählt und  herausgegeben  von  Friedrieh  Clemens.  Mit 
1  (Hthogr,)  Portrait  und  1  Vignette.  Altona,  1841 ,  XVI  und 
275  S.  gr.  12. 

Veogl.  Schiodels  deutsche  Schriastellerinnen  des  XIX.  Jahrhunderts,  I.  8. 
undin.5.  '—  Jörden's  Lexicon,  VI.,  549—551.  —  Lubkcr-Schrö- 
der  S.  14. 

Alexander  Friedrich   Karl,  Herzog  zu  Wurteniberg  (I. 

S.  32.),  war  auch  Mitglied  des  Reichsraths,  Chef  des  seinen  Namen 

fahrenden  Dragoner-Regiments,   Mitglied  mehrerer  Akademien  und 

gelehrten  Gesellschaften  u,  s,  w.  u,  s.  w. ;  erhielt  die  Grünhöfschen 

Güter  den  20.  Sept. ,  ISOO  und  das  Kurländische  Indigenat  den  27. 

Febr.  1805;  gest.  zu  Gotha  den  4.  Mi  18S3. 

VergL  den  ausführlichen  Artikel  von  W.  W.  A.  über  ihn  im  BoeHHun  9h- 
.  nmsAoneAViecxim  .leKciiKOBi» ,  u34aBaeMun  o6mecTBoin  bochhbix'b  h  ju- 
TeparopoBi».    H34.  BTOpoc.    Tomi>  L.  Cn6.  1852,  S.  255 — 258. 

Alimann,  Peter  Heinrich  (i.  33.),  geb.  zu  Pemm 
den  9,  November  1795 ,  gest.  als  Oberarzt  der  Flotte  und  Häfen  am 
Schwarzen  Meere,  wirklicher  Staatsrath  und  Ritter  des  St,  jhmen- 
und  StanislauS'Ordens  3.  und  des  St.  Wladimir  Ordens  4.  Glosse,  zu 
Nikolc^ew  den  16.  August  1847 ;    machte  in  den  Jahren  1822 — 25 


Allbrecht,  Friedrich  Wilhelm.  —  von  Alnpeke,  Dilleb.        9 

als  Marine  Arzt  die  Reise  im  die  WeH,  war  zuerst  in  Sweaborg, 
dann  in  Archangel  beim  Seeweseti  angestellt,  später  Oberarzt  des  Sve- 
Iwspitals  zu  Kropistaüt. 

Vergl.    C  al li  e  c  n s  mediciiiisclics  SchrifUicllor-Lcxikon  XXVI.   35. 

Allbrecht,  Friedrich  Wilhelm  (i.  30.),  geb.  zu  Czen- 
stochau  in  Polen  den  /.  Januar  ISOO,  erhielt  den  ersten  Elementar- 
unterricht in  seither  Vaterstadt,  kam  1S09  ins  Efisabethatwm  in 
Breslau  y  wurde  ISH  in  das  Gymnasium  illustre  zu  Brieg  versetzt 
und  blieb  dort  bis  1817 ,  normt f  er  als  flutten  -  und  Berg-Eleve,  in 
die  Oberschlesischen  Bergwerke  eintrat;  namentlich  hielt  er  sich  bis 
1820  in  kOnigshütte  bei  Bejahen  aitf.  Von  1820—25  stadirte  er 
Medicin  zu  Dorpat,  wurde  1825  Kreisarzt  zu  Juchnow  im  Smolen- 
skischen  Gouvernement,  1827  Jüngerer  Arzt  am  Stadthospital  zu 
Odessa ,  1835  steUvertretendet  Jnspector  der  dortigeti  Medicinal-Be- 
hörde  und  1838  Professor  der  Therapie  und  Klinik  an  der  Universi- 
tät zu  Charkow;  ist  Jetzt  Staatsrath  und  Bitter  des  St,  Annen- 
Ordens  2.  Cl. ,  so  wie  des  St  Stanislaus-Ordens  2.  Classe, 

De  pesle  orienlali  tractatus.     Typis  Univ.  Charcov.     1843. 

0  nO«Ib3-ß  CxaBflHCKBXli  COARhhWb  BOHHl.      XapKOBl  1846. 

0  xojiep-6.     XapKOBii  1847. 

lAllengreny  Johannes  ttonae  (i.  33.),   wurde  nach  der 
in  den  Mittheilüngen  aus  der  Livländischen  Geschichte  Bd.  VIII. 
abgedruckten  ältesten  Matrikel  der  Universität  Dorpat  S.  163  bereits 
am  3,  November  1638  unter  die  Studirenden  inscribirt. 

von  Alnpeke  9  Ditleb  (i.^s.  34.) 

Z.  9  r.  0.  /.  Niellanl  statt  Niefland  und  Z,  12  v.  o.  gott  statt  Gott 

Die  Lücke  der  Bergnuumschen  Ausgäbe  wurde  nach  einem  Manur 
Script  der  Heideiiberger  Universistäts- Bibliothek  zum  Druck  beßr  - 
dert  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  unter  dem  Titel:  Dilleb  vo  n 
Alnpeke.  Ergänzung  des  von  Dr.  Liborius  Bergmann 
herausgegebenen  Fragments  einer  Urkunde  der  ällcslen  Livlän- 
dischen Geschichte  in  Versen ,  nach  der  Heidelberger  Hand- 
schrill jener  Reimchronik,  mit  einem  Facsimile  derselben  und 
einigen  Erläuterungen  zum  Drucke  besorgt  und  als  Gralula- 
tionsschrill  zur  dritten  Secularfeier  der  Universität  Königsberg 
herausgegeben.  Riga  und  Leipzig.  1844.  4  unp.  und  63 
pag.  S.  4.  (erschien,  wie  die  Bergmannsche  Ausgabe,  nur  in  107 
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Exemplarenj  —  Fast  gleichzeitig  erschien  in  der  2.  Abtheilung 
der  7.  Publicaüon  des  literarischen  Vereins  zu  Stuttgart:  Die 
Livländische  Reinichronik ,  herausgegeben  von  Franz  Pfeif- 
fer. Slultgarl,  gedruckt  auf  Kosten  des  lilerarishen  Vereins. 
1844,  VIII.  und  332  S.  8.  (S.  i-322  Text  vnd  5.  325-^332 
Varianten).  Diese  Ausgabe  ist  nach  'S.  IV  und  V  der  Vor- 
rede ein  blosser  ßlederabdnwk  der  Bergmannschen  mit  Ergän- 
zung des  hei  Berg  m  a  n  n  fehlenden  Stücks  nach  der  Heidel- 
berger Handfchrifty  daher  denn  auch  aus  der  Bergmann  sehen 
Ausgabe  die  Pagination  beigesetzt  und  nur  in  dem  ergänzten 
Stücke  die  Foliation  des  Heidelbergschen  Manvscripts  a^miegeben 
ist.  lieber  das  Verhältniss  dieser  beiden  Ausgaben  zu  einander 
vergl.  Inland  1844  S.  542— 545  (von  Th.Beise)  vnd  das 
Sendschreiben  an  denselben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Ueber 
die  Ausgaben  der  Alnpeköschen  Ileimchronik,  ebend. 
Nu.  37.  S.  581 — 584.;  desgleichen  ein  Brief  darüber  von  Dr. 
C.  E.  Napiersky  m  </m  Heidelberger  Jahrbüchern  Tür  Lite- 
ratur 1844  S.  942;  worauf  eine  Erwidcrxmg  des  Herrn  Dr. 
Pfeiffer  im  ersten  Doppelhefte  jener  Jahrbücher  vom  Jahre 
1845  S.  159  und  in  No.  2  ebend.  auch  eine  Kritik  der  Ergän- 
zung zur  Bergmafinschen  Ausgabe  von   demselben  erfolgte. 

Gleich f als  im  Jcüire  1844  erschienen  auf  2  Bogen  4to  zu  Riga: 
Vjirianlen  zur  Bergmannsehen  Ausgabe  der  Reimchronik  Dit- 
leb s  von  Alnpeke  aus  der  Heidelberger  oder  Pfaelzer  Hand- 
schrift dieser  Chronik.  (Herausgegeben  in  150  Exemplaren 
von  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterth.  der  Ostseepr,,  be- 
sorgt von  Dr.  C.  E..  N  a  p  i  e  r  s  k  y.) 

Eine  vollständig  neue  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Ditlebs  von 
Alnpeke  Livländische  Reimchronik,,  enlhaltertd  der  Riter- 
lichen  Meister  und  Bruder  zu  Nieflant  geschieht;  nach  dem 
Bergmannschen  Drucke  mit  den  Ergänzungen  und  den  ab- 
weichenden Lesearten  der  Heidelberger  Handschrift  neu 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Th.  Kallmeyer,  m 
den  Scriptores  rerum  Livonicarum.  Sammlung  der  wich- 
tigsten Chroniken  und  Geschichtsdenkmale  von  Liv-,  Ehst- 
und  Kurland;  in  genauem  Wiederabdrucke  der  besten,  be- 
reits gedruckten,  aber  selten  gewordenen  Ausgaben.  Erster 
Band.  Riga  und  Leipzig,  1853  gr.  8.  S.  493—819.  Diese 
Ausgabe  zerfällt  in  folgende  Theile: 

a)  Literarisch-kritische  Einleitung.     S.  493 — 520. 

b)  Die  Reimchronik  (nach  ihrem  vollständigen  Titel)  mit  untcr- 
ges3tzten  Varianten  und  Paraphrase.  S.  521—727.  (von 
Dr.  a  E.  Napiersky.) 

c)  Erläuterungen  zu  derselben.    S.  728 — 78^5. 
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d)  Glossar.    S.  784—819.    (von  Dr.  C.  E.  Napiersky.) 

e)  Regisler.    S.  820—827. 

Eine  versificlrte  Uehersetz^mg  6er,  Reinichronik  ms  Hochdetitsche  er- 
schien  unter  dem  Titel:  Die  Livländische  Reimchronik  von 
Ditlieb  v.  Alnpeke  in  das  Hoohdculsche  überlragen  und  mit 
Anmerkungen  versehen  von  E.  Meyer,  Oberlehrer  der  La- 
teinischen Sprache  am  Kaiserlichen  Gymnasio  zu  Hcval. 
Reval,  1848,  374.  S.  8. 

Die  von  Bergmann  erbetene,  nach  seinem  Tode  in  Riga  aus 
Heidelberg  eingetroffene ,  Abschrift  der  Lücke  ging  baid  wieder 
verloren.  Doch  hiUie  auch  die  königliche  Bibliothek  zu  Berlin 
eine  Abschrift  erworben.  Von  ihr  wurde  im  Jahr  1S22  wie  'er 
eine  Abschrift  genommen,  die  nach  Livland,  sodann  nach  St. 
Petersburg  gelangte  und  zuletzt  ith  Archiv  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  AlterÜiumsk .  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga  niederge- 
legt witrde.  Durch  Dr.  Hahn  in  Heidelberg  wurde  /ib*  Ed. 
Frantzen  .eine  neue  Abscftrift  der  Ergänzung  genommen  und 
von  Dr.  C.  E.  Napiersky  bei  seiner  Ausgabe  der  Ergänzung 
zu  Grunde  gelegt.  Endlich  Hess  Ed.  Frantzen  in  Heidelberg 
die  Abweichungen  des  Codex  Palatinus  von  dem  Bergmannschen 
Textabdrucke  mifnehmen,  wobei  sich  ergab',  ^dass  die  Berg- 
mannsche  Abschrift  einige  Jahrhunderte  älter  und  .viel  werih- 
voller  ist.  • 

Die  von  J.  C.  Broize  unter  dem  Titel :  Livländische  Chronik  von 
Ditl^ef  V.  Alnpeke,  angefertigte  Abschrift  der  1797  aus 
dem  Besitze^  des  Gubernialraths  v.  ßretschneiderm  Lem- 
berg  au^den  Oberpastor  Dr.  Libor.  Be.rgmann  übergegan- 
genen, von  diesem  1817  zuerst  zum  Druck  beförderten^  Hand- 
sckrift  macht  auf  der  Rigischen  Stadtbibliothek  den  X  Bd.  der 
Brotz eschen  Livonica  aus  und  enthält  auf  14  ungezeichneten 
Seiten  eine  kurze  Inhaltsanzeige  der  Chronik,  dann  S.  1 — 198  die 
Abschrift  der  Verse,,  mit  danebenstehender ' prosaischer  Ueber- 
setzung,  darunter  hin  und  wieder  kurze  sprachliche  oder  urkund- 
liche Atimerkvngen  hmzugefägt  sind;  aber  dabei  ist  die  Verszahl 
der  einzelnen  Seiten  der  Originalhandschrift  nicht  beobachtet 
worden.  Auf  S.  198  fo'gt  noch  eine  Schriftprobe  des  Originals 
und  dann  ist  angehängt:  1)  Der  Abdruck  der  ersten  456  Verse, 
welchen  des  nachherigen  Herausgebers  Bruder,  der  Ober-Consi- 
storialassessor  und  Pastor  zu  Rtgen  in  Livland,  Gustav  von 
Bergmann  (s.  d.  Art,),  in  seiner  Privatbuchdruckerei  auf 
einem  Bogen  in  4to  machte;  2)  Auf  11  unp.  S.  fol.  ein  kurzes 
Glossarium;  3)  Auf  1  S.  ein  Verzeichniss  der  vorkommenden 
Schlösser;  4)  Eine  Ergänztihg  des  fehlenden  Stücks  in  der  Hand- 
schrift, auf  8  S.  fol.,  durch  den  eben  genannten  G.  v.  Berg- 
mann  in  500,  der  Sprache  und  Ausdrucksweise  Alnpeke's 
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möglichst  gleiöhgehaiienen ,  nuch  semer  Kenntnm  der  Liv- 
fändischen  Angelegenheiten  Jener  Zeit  ausgearbeiteten  Versen, 
ßrolze's  Abschrift  hat  dem  Kall mey ersehen  Abdrucke 
vielfach  zu  Grmide  gelegen, 

Vergl.  Die  lilerärisch-kritisclic  Einloilung  (von  T  li.  KaUmcycr)  zur  neuen 
Ausgabe  in  den  ScHplorcü  renim  Llvonicarum ,  Bd.  I.  S.  493 — b20'und 
dagegen:  Der  Verfasser  der  Livländisclicn  Reimchronik.  Von  C.  Schirren, 
iVi  den  MilÜicilungen  aus  tüer  Livl.  Gesch. ,  hcrausg^cgeben  von  der  Gesell- 
schaft für  Geschichte  und  AUcrthumskunde  der  Bussischen  Ostseeprovinzen, 
Bd.  VUl.  S.  J9~-Ö2,  aueh  besonders  abgedruckt.  RIgra,  1855,  67  S.  8.  — 
Dr.  C.  J.  A.  Pa  ucker  in  den  Monum.  Liv.  ant.  Bd.  III.  Vorw.  zu  Mor. 
Brandts  S.  XIX. ,  u/id  in  den  Arl»ei<en  der  Kurl.  Cesellsch.  für  Lit.  und  Kunst 
Hn.I.,Mitau  1847  8.  106— 109.  und  Zusatz  S.  109— 114.— r.^.attM  Schlei- 
Chors  Esihona,  1829  S.  272.  279.)  —  Rigr.  StadO»l.  1812  S.  378,  S.  427. 
ff.,  auch  S.  415.  und  S.  425.  —  Inland  1854,  von  No.  30.  bis  No.-.33. 
(Recension  der  Kall  mey  ergehen  Ausg-abe  von  Ed.  Pabst  in  RevaM  — 
Rig.  Sladlbl.  1854  S.  319.  —  Bruehsincke  der  Lirl.  Reimehronik  Diti 
Jinpeke  übertragen  von  Heinrich  Blindner  (H.  v.  Busse)  erschienen 
(mch  im  Inlandü  1846.  Beil.  zu  No.  13.  und  15.  und  No«  25.  und  30. — 
G.  G.  Gcrvinus  Gesch.  der  poct.  NationaN Literatur  der  Deutschen  D.  19. 
—  Ed.  Pabst  in  Bunge's  Archiv  V.  45—59. 

Allherr ,  Peler  (l.  35.) ,  geb.  zu  Chur  in  der  Schweiz  den 
9.  August  1773 y  wurde  bis  zum  Jahre  1785  iii  seiner  Vaterstadt 
unterrichtet,  folgte  hierauf  seinem  Vater,  der  schon  2  Jahre  früher 
nach  St.  Petersburg  gegangen  war,  dorthin,  besuclUe  vom  14.  Jahre 
an,  die  Schule  des  Berg-Corps,  trat  1793,  nachdem  sein  Vater 
die  Anstellung  im  Buss,  Staatsdienste  als  Mechaniker  aufgegeben 
hatte,  in  die  medico  -  chirurgische  Akademie  ein,  gitig  1797  mit  sei- 
nem Vater  nach  der  Schweiz  und  kehrte  erst  1801  nach  Russland 
zunick,  worauf  er  seine  Studien  fortsetzte,  wurde  1803  Medico- 
Chirurg ,  hierauf  Secretairs-Gehü!fe  beim  gel.  Medicinischen  Coüegio, 
dann  von  Seiten  der  philanthropischen  Gesellschaft  Arzt  für  den 
Moskauschen  Stadttheü,  war  hierauf  Militeär-Arzt  in.  Wilna,  an  der 
Preussischen  Gränze  und  in  Kobryn,  kehrte  nach  St.  Petersburg  zu- 
rück und  wurde  1808  zu  Dorpat  Dr.  der  A.  G. 

[Altorgius,  Plans  ]Mjcliaelis_ (l.  35.),  wurde  wahr- 
scheinlich als  Olaus  Michaelis,  Westro-Oothus,  am 
27.  September  1640  in  Dorpat  als  Student  inscribirt. 

Vergl  Mitlhcilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  166  Z.  2. 

Aiiberjy,  Johann    g.  35.),    wurde  wahrscheinlich  ofe  Jo- 
hannes Benedicti,  Smolanäus,  den  17.  November  1641 
in  Dorpat  inscribirt. 
Vergl.  Millheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIll.  S,  168  Z.  6  v.  u. 
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Anderj«,  Karl  (I.  36.),  ^e8$  Karl  Samuel;  starb  zu 
DoTßot  den  31.  Mai  1835. 

« 

Andreae^.  Adam  (i.  37.).     Bei  Fröhlich  ist  das  h  zu 

streicfien, 

Vergl  auch  noch  die  Gedichte  zu  Ehren  seines  Hochzeitsfestes  von  verschiede- 
nen Verfassern,  in  der  Brotzeschen  Samrulung  „Livonica"  auf  der  Big. 
StadthihHothek  Bd.  34.  No.  2296. 

Andreae,  Jacob  (l.  37.),  war  vielleicht  in  Sieckeln  ge- 
boren; wo  ein  Prediger  gleichen  Namens  vorkommt;  ord,  als  Pa- 
stor zu  Lennewaden  Dom.  V.  post,  Trinit.  1726,  Propst  des  L  Theils 
des  Big.  Kreises  im  April  1747. 

Vergl  Napiersky's  Bcilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Pred.  in  Livland. 
HIl.  U.  S.  4. 

-  Andreae,  Johann  Adam  (L  38.).  Setze  hinzu:  Sohn 
von  Adam;  Rigascher  Stadt  -  Candidat  im  Januar  1773,  ord.  als 
Pastor  zu  Nissi  im  Revälschen  den  2.  April  1777 ,  introduckrtzu 
ffelmet  den  4.  März  1789. 

Vergl.  Inland  1849,  S.  567.  —  Ehsllands  Geistlichkeit  in  geordneter  Zeil-  und 
Reihenfolge  zusammeugestelll  von  H.  R.  P  a  u  c  k  e  r.      Revai  1849,  S.  78. 

Andreae^  Petrus  (I.  38.),  wurde  schon  am  zweiten  Tage 
der  Immatriculation ,  den  21.  April  1633  in  Dorpat  inscfibirt, 

4 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIll.,  S.  151.  Z.  2. 

AndressoJin,    Fabian  (i.  39.). 

Lies  „pannlud"  st.  „pannud." 

Jkridiander ,  Jniiannes  Ericj  (l,  40.). .  In  der  Dorpat- 
sehen  Matrikel  (Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL  S.  172.  Z.  5.  v.  u. 
und  S.\530.  Z.  28.)  kommt  Johannes  Hindrici,  Notebor- 
g^ensis,  vor. 

[  Aritander^  MicolaugLLaatsntii   ( L  40. ).     Immatricu- 
Itrt  als  Nicolaus  Laurentii,  Nycopia  Suecus,    den  24. 
April  1633. 
Vergl  Mit(h.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  S.  151. 

Arndt,  Johann  Gotf Fried  (l  4L). 

Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Alter  nebst  einer  leichten 
Anweisunf^,  zu  solchem  zu  gelangen.  Aus  des  Herrn  i\rchia-> 
ters  V.  Fischer  Lat!  Tractate  de  senio  ausgezogen  und  mit 
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Zusätzen  erweitert  und  zu  dessen  mehrerer  Brauchbarkeit  ins 
Deutsche  übersetzt.  Halle ,  (zufolge  der  Widmung  übersetzt  von 
J.  G.  Arndt  1762)  4  Bl.  Widmung  und  260  S.  8, 

Ueber  den  dritten  TheU  seiner  Chronik,  der  im  Manuscr^te  beendigt 
tvar  und  sich  eine  Zeit  lang  in  den  Händen  des  Generai-Gouver- 
nements-Secretairs,  Rath  Johann  Christian  Frauendorf^ 
befand,  vergL  die  Rig.  Stadtbl.  1831,  S.  321.  333.  387;  1832, 
S.  50.  51.;  Inland  1851  S.  844.  (Der  verstorbene  Siq^erinten- 
dent  Thiel  hatte  eine  Praemie  von  100  Rbl.  S.  M  auf  die 
Wiederauffindung  des  Manuscripts  gesetzt.) 

Vergh  Ersch-Gruber's  Encyclopaedie  V.  3T7.  (Der  Artikel  ist  vom  Gen. 
Sup.  Dr.  C.  G.  Sonntag)  —  Ri^.  Anzeigen,  1767  S.  307  Sluck  32  vom 
10.  September,  tvo  die  Nachricht  über  Arndt's  Tod  ^wahrscheinlich  vom 
Jtector  Loder  herrührt.  Derselbe  bat  im  41.  Slück  vom  b.  October 
1767  um  Convocatio  creditorum.  —  Dr.  A.  Hansen 's  Vorwort  zu  seiner 
neuen  Ausgabe  der  Origrines  Livoniac  tu  den  Scriptorcs  rerum  Livonica- 
rum ,  Bd.  I. ,  Riga  und  Leipzig ,  1853  S.  III— XII. 

Arning,    auch    Arninck,  Heinrich  (i.  42.),   wird  schon 
•  U  ^1      ff^sö  den  1.  December  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte 
^    *:;    u'    /«»»   Gtjmnasio-  in    dem    Reiseberichte   des    Olearius  genannt; 
.   "'  t,.  '^^ "  das  Rectorat  verwaltete  er  noch  bik  in  den  Julius  1658,  wurde  zum 
*'   Pastor  an  St.  Nicolai  berufen  den  4.  Januar  1658,  zum  Senior  des 


c 

»'  C 


t  :^ 


'^'      . '."  *   u  Revalschen  Stadt-Ministeriums  ernannt  im  September  1658. 

» 

^  Fergl.  Ehsüands   Geistlichkeit  in  geordneter  Zeit-  und  Rcihcrolgc  zusammen- 

gestellt von  H.  R.  Paucker,  Reval  1849,  S.  358.  —  Vorlesungen  Dor- 
patscher  Professoren  zu  Reval  im  Jahre  1657,  von  dem  weiland  Schul- 
Inspector,  Coli.  Ass.  J.  £.  v.  Sichert,  in  Bunges  und  Pauckers 
Archiv.  Bd.  VI.  S.  103—110.       . 

Arnktei,   Trogillus  (i,  43.), 
S.  43  Z.  6  und  7  v.  u.l  der  Cimbrischen  und  Mitternächtischen 
Völker  Leben ,  Thaten  und  Bekehrung:.     4  Theile. 

Araoldi,    Kaspar  Friedrich    (L  45.),  wurde  1694  im 
Mai  zu  Wittenberg  Magister. 

Arresto,  gen.  Burchardi,  Christlieb  Georg  Heinrich 

(L  46  ff.),  geboren  1769,  nach  W.  Lindner  1768,  gest.  den  22. 
Juli  1817,  Er  hatte  in  Göttingen  Jurisprudenz  studirt  und  *soUte  sei- 
nem Vater,  der  in  Schwerin  ein  Civil- Amt  bekleidete,  a^ungirt  wer- 
den, folgte  aber  seiner  Neigung  zur  Schauspielkunst  und  trat  1794 
in  Stuttgart  auf  Von  1797—180 . .  siand  er  bei  den  Bühnen  in 
Dresden  und  Hannover. 
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Seinen  Schriften  zuzusetzen: 

Die  Zeiten.  Prolog  zur  Feier  des  10.  August  in  Dobberan,  Ro- 
stock ,  1815 ,  1  Bogen,  8.  f 

Minin -und  Poscharsky.   Heval  1819,  8. 

Arrheniiis,  Claudius  Arvidssou,  geadelt  unter  dem  Na- 
men \on  Oernhjelm  (I.  47.). 

Der  vollständige  Titel  der  Lebensbeschreibung  des  heH.  Ansgarius 
ist  folgender:  Ansgarii  vila  gemina,  una  per  Rinibertum, 
altera  per  Gualdonem  melriCe»,  nee  nou  prioris  vitae  versio 
suetica  per  Nicolaum  Lincopensem,  una  cuqi  Lambeccii 
annotationibus  et  suis  excerptis  chronologicis,  Hoimiae, 
1677,  4.  /n  Seh  eff  e  r  i  Suecia  lit.  p.  10  nnrd  als  Verfasser  dieser 
Lebensbeschreibung  der  Bischof  von  Linkoq>ing,  Nicolaus 
Scheningensis,  genannt,  der  zwischen  136S  und  1395 
lebte. 

m 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Descriptio  Regni  Sueciae,  in  Nettelbla's  Greinir,  Stück  3, 
Stockholm  1765.  4. 

Fergl.  SchefCeri  Suecia  lillerata  p.  256. 

Artzt,  Friedrich  (i.  48.). 

Vergl.  Neue  InlSnd.  BIMt.     1818.    No.  27.    S.  210. 

Arvelius,    Friedrich  Gustav  (JL.  A9.),  ffofrath seit  1803, 
starb  zu  Beval  im  Juni  1806, 

Z.  9  V,  u,  lies  „mo"  statt  „mu"  und  Z.  8  v.  u.  setze  nach  iieval 
(1790)  noch  hinzu  200  S.  Am  ScMusse  der  Seite  ist  die  Paren- 
these noch  auf  folgenden  Zusatz  zu  oeziehen :  und  Allg.  Litt,  Ztg. 
1790.  Int.  BL  Nq,  82.  Die  ersten  4  oder  8  Bogen  sind  von 
Consistorial  -  Roth  Glanstroem  in  Rücksicht  auf  Ehstnische 
Sprache  verbessert  worden, 

Seittem  Schriften-  Verzeichnisse  ist  noch  hinzuzufügen: 

*Elisa,  ein  Duodrama  in  zwei  Aufzögen.;  Riga,  1777,  60  S.  8. 
Unter  der  versificirten  Dedication  unterschreibt  sich  der  Verfasser 
mit  seinem  Pseudonoma ;  S  e  m  b  a  r d. 

Progauim :  Einladung  zur  Theilnahme  an  den  Feierlichkeiten  bei 
derFröfTnung  des  auf  Allerhöchste  Verordnung  neuorganisirten 
Kaiserlichen  Gymnasiums  und  der  beiden  Kreisschulen  in  Re- 
val  am  13.  Januar  18Ö5.    Reval  1806,  4. 


16    Arvelius,  Fried.  Immanuel.  —  Ascbanaeus ,  Marl.  Laur. 

Arvelius,  Friedrich  Immanuel  (i.  50.),  geboren  in 
Maholm  im  October  1716y  berufen  1741  den  15,  Juni,  As- 
sessift  Consistorü  den  17.  Februar  1770,  Prcpst  den  18  Januar  1771, 

Vor  den  Kotizen  über  seine  Predigten  ist  das  Zeichen  der  Anony- 
mitäi  einzuschalten, 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  28,  46.  168. 

Arvitli,  Andreas^  nach  seinem  Geburtsorte  auch  Stre- 
g  n  e  n  s  1  s  genannt ,  (I. ,  52.)  wurde  am  13,  Juni  1642  unter  die 
Studhrenden  inscribirt  (S.  Mitlheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII. 
S.  169.) 

Hinzuzusetzen: 
Manuductio  ad  poesin  Suecanam.    Strengn.  1651.   8. 

Likpredikn.  öfver  Cath.  Böhm  och  Pel.  Andr.  Brunnius.  1656 
und  1658.  4. 

Arwidssohn,  Adolf  Iwar  (i.  52.  ff.),  hat  als  Gu- 
stos der  Aön.  Bibliothek  zu  Stockholm  die  auf  Liftand  bezOgli- 
chen  Urkunden-Sammhingen  derselben  mehreren  Beisenden  zur  Be- 
nutzung mitgetheilt,  so  z,  B,  dem  Cofisistorialrath  Dr.  H.  G.  von 
Jannau  ifn  Sommer  1836,  dem  Livl,  Landrath  (rra/len  Reinhold 
Stackeiberg  von  Elli.stfer,  und  zuletzt  dem  Schul- htspector 
Russ  wurm  mss Htq^sai;  ist  auch  corresp,  Mitglied  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Altfrthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Biga. 

Vergl.  das  im  Inlande  1838  mitgetheilte  VerzeichBiss  von  Livl.  Urkunden, 
welche  sicii  in  Schweden  Ipefinden.  —  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Ge- 
schichte Bd.  IL  S.  547  ff.  Vffl.  S.  141—146. 

Arzt,    Philipp  Edmund  Gotilob  (i.    53 j^    war   aus 

Sachsen  gebürtig  und  Dr,  phil.    Sein  Todestag  war  der  1,  August 
1802, 

V 

Aschanaeus,  Alarfinus  Lahreniii^  oder  Larssohn 
(I.  54.),  wurde  am  20,  Mai  1630  zum  Beichs-  Antiquar  ernannt 
und  starb  wahrscheinlich  1636,  Er  war  auch  Pastor  zu  Bergby 
und  1627  einer  der,  dem  Bischof  Johann  Rudbeck  zugeordne- 
ten Visitatoren  bei  der  Airchen-  Visitation  in  Ehstland,  htgermann- 


i 
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lofid  wid  Livland:  daher  er  an  Ort  und  Stelle  den  Stoff  zu  seinem 
Liher  colleclaneus  sammeln  konnte. 

Auszüge  am  deihselben  Lib.  collect,  befinden  sich  auch  iti  B  ro  Iz  e*s 
Livonicis,  Bd.  XV.  Bl.  1 15  ff.  (auf  der  Bigischen  Siadtb  biiothek.) 

Aus  der  im  Kon.  Reichs-Archiv  zu  Stockholm  außewahrten 
Handschrift:  Acta  generalis  visilalionis  Esth(»niae  Livoniae  et 
In^riae  sifidO  Urhm/ien  über  die  Sehwedischen  Bauerti  öw/*Runoc, 
Rogö  und  in  Laydcs  (Leelz)  mitgetheilt  in  Nya  ]iand!ing:ar  röran- 
de  Skandinaviens  hisloria.  Stockholm,  1851.  S.  2—11. 
Darnach  abgedruckt  mit  Vergleichtmg  einer  zweiten  Abschrift  vom 
Aschaneus  in  der  Aon.  Bibl.  zu  Stockholm  in  C  Russ- 
wiirm's  Eibofolke.  Th.  I.  (Reval,  1855,  8.)  S.  189—193. 

VergL  Schcrferi  lit.  p.  93.,  wo  seine  gedruckten  Schrißeti  angezeigt  sind. — 
Brolzc  in  den  Neuen  Nord.  Mise.  XV,  XVI.  S.  582  ff.  —  C.  Russ- 
wurin  in  den  MiUhell.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIIL  S.  145  ff.  S. 
344.  —  Biogr.  Lexicon  I,  265  ff. 

Asninss,  Martin  (I.  55.).  Nachdem  er  seitdem  Liqui- 
dations  -  Commissair  bei  dem  Doerptschen  Landgerichte  gewesen, 
trat  er  im  August  1827  wiederwn  sein  früheres  Ajnt  als  wiss. 
Lehrer  an  der  Stadt- Töchterschule  an,  verwatete  seit  dem  August 
182S  neben  diesem  auch  das  Amt  eines  Buchhalters,  seit  dem 
Novetnber  1S37  das  eines  Secrctairs  bei  der  Rentkammer  der 
Universität,  erhielt  1835  den  St.  StanisJaus  Orden  3.  Ciasse,  1839 
das  Ehrenzeichen  für  25jährigen  Dienst,  Er  war  zuletzt  Collegien- 
Assessor  und  starb  zu  Dorpat  den  22.  Juni  1844. 

4 

Gedichte  auch  im  zweiten  Jahrgänge  des  von  Dr.  C.  L.  Grave  zu 
Riga  herausgegebenen  Taschenbuchs:  Caritas,  1831,  S.  116, 
118,  120,  128,  268.      . 

S.  56.  Z.  4  zu  streichen  1819  und  1820. 

Das  Russische  Rechenbrett  als  Anschauung^s-  und  Versinn- 
lichuns:smitlel  beim  Rechenunlerrichte  fiir  Schule  und  Haus 
dargestellt.  Mit  einer  Abbildung  und  .258  Rechnungs-Aufga- 
ben. Leipzig  bei  Kummer,  Dorpat,  1831,  XIX  und  116  S. 
8.  nebst  einer  MultipHcations-Tabelle, 

*Der  Livltindische  Hausfreund  für  Stadt  und  Land.  Auch  als 
Anhang  zum  Doerptschen  Kalender.    Dorpat  1831.    56  S.  12. 

Gab  heraus  und  versah  mit  Einern  Anhange:  Dörptscher  Kalender 
auf  das  Jahr  nach  CbrisU  Geburt  1829  ff.  12. 

N»cbtr.  n.  Fortsc ti.  I.  ~  2  '  * 


iS  Assnmth,   Eduard  Johann. 

Nar  für  Augenblicke.    Für  Herrn  und  Damen.    1842. 
Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften, 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 

Plattdeutsche  Gedichte.    Dorpat  1853.  96  S.  12. 

Gab  heraus  mit  C.  v.  d.  Borg  und  H.  S  c  h  m  a  1  z :  Der  Refraclor,  ein 
Cenlralblatt  Deutschen  Lebens  in  Russland.  Dorpat  1836 — 1837. 

'  F«fr^/.  Inland  1844  S.  420.  — Rlgr-  Sladlbl.  1853  S.  437— 442.  —  Jegor  v. 
Sivers:  Deutsdie  Dichter  in  Russland,  S.  260. — Inland  1853.  S.  985  und 
daraus  in  dem  iSonderabdr. :  Die  belletr.  Lit.  der  Oi^Uecpr.  Russlnnds  von 
1800—1852  von  N.  Graf  Rehbinder. 

Assmiith,  Eduard  Johann  (i.  56.),  wurde  1844  Propst 
des  Dorpatschen  Sprengeis.  Im  Jahre  1853  legte  er,  nach- 
dem er  seit  1836  A^ncten  gehabt  halte ,  sein  Predigt-Amt  meder, 
und  zog  mit  Beibehaltung  der  Stelle  eines  Dörptschen  Sprengels- 
Propsies ,  nach  Dorpat.  Gestorbefi  bei  einem  Besuche  auf  dem  Pa- 
storate Marien  im  Dörptschen  Sprengel  den  23  Juli  1853. 

Die  Schrill  uiis  Allen  ein  verschlossenes  Buch ,  bis  wir  Christum 
den  Siinderheiland  in  ihr  fmden,  Predigt  am  Bibelfeste  den 
16.  September  1836  über  Lucae  24,  44 — 47  in  der  St.  Johan- 
niskirche  zu  Dorpat  gehalten,  m  Busch*s  Evangelischen  Blat- 
tern V,  365 — 376.  (1836).  —  lieber  die  Hindernisse,  die  dem 
Livländischen  Prediger  die  Ausübung  der  speciellen  Seelsorge 
erschweren,  und  wie  sich  dieselben  überwinden  lassen.  Syno- 
dal-Vortrag  fiir  1836;  ebend.  VI,  5—7,  9—16  (1837.)  — 
Worte  bei  der  Confirmation  zweier  seiner  Töchter  und  sechs 
anderer  Jungfrauen,  am  5.  August  1838;  ebend.  VII,  424 — 427 
(1838)  —  Rede  bei  der  Confirmation  und  ersten  Communion 
dreier  Jungfrauen  am  13.  Juni  1839;  ebend.  VIII,   289—294. 

*  —  Noch  eine  Confirmalionsrede;  ebend.  VIII,  305 — 309 
(1839.)  —  Traurede;  ebend.  IX,  245—252  (1840.) 

lieber  ,^Eisen  v.  Schwarzenberg;"  im  Ostseeprovinzenblatte  1824, 
No.  1—4. 

Predigten  von  ihm  sind  gedruckt:  £»  Carl  Matth.  Henning*s 
Evangel.  Zeugnissen ,  Reval  1837,  8.  Lieferung  I.  Pred.  üb^r 
1  Petri,  1,  15—16  am  Bus^lage  1835.  S.  1—13  und  Dr.  C. 
A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christl.  Glaubens  Bd.L  AuÜ.  2., 
Riga  1851.  S.  255 — 262.     Vom  Bekenntnisse  zu  Christo. 

Vergl  Dr.  C.  K.  Napiersky^s  Beiträge,  Heß  2.  S.  6.  —  Inland  1603 
No.  24  Sp.  518,  No.  32  Sp.  706  und  No.  39  Sp.  834. 
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Asverus,  Franz  Gotlh.  Fried.  —  Aulin,  Peter.  lÖ  ..  ^^ 

AsTerus,  Franz  Gotthilf  Friedrich  (i.  s.  57.)  erhieit rt-^"     ^q 
1818  das  Gnadenkreuz  von  1812,      ^uß^l^A  ^>t««lA  ^/j^pJ^^^^^ 

Die  in  Dorpat  1807  erschienene  EM^mn^  der  Katechismus-Hauj^-  T» .  o/    yjk^^< 
stücke  isl  scJion  die  dritte  Auflage;  es  soll  noch  ein  vierte  e^end.^^^^s^  T*.^(^ 
ms  erschienen  sein.  ^  /^i^Q^'  'cC«   fe^ 

Fergl.  Napie^ky's  Beiträge  Hft.  2.  S.  6.  t^^«*^    ^-^^nfi^c^     f^iJ^atuA.uu 

Atteimejer ,  Ernst  Lebereebt  Friedrich  (i.  57.)  Ge- 
hören 1791  im  März, 

Auer,  Johann  (i.  58.),  geh,  den  22.  ßecember  1792  m 
Gattnau,  Oberamts  Tettnang  im  Königreiche  Wurtemberg,  studirte 
1814 — 1819  zu  Tübingen  und  bis  1820  zu  Wurzburg  ^  wurde  auf 
der  letzteren  Universistät  im  April  1820  Dr,  der  Med, ,  Chir.  und 
Geburtshülfe  y  kam  nach  Russland,  wurde  in  St.  Petersburg  Medicus 
3.  Cl,,  hierauf  Kreisarzt  in  Tichwin  und  erwarb  am  18.  Februar 
1826  in  absentia  nach  stattgehabter  schriftlicher  Beantwortmig  vor- 
gelegter  Fragen  und  eingesandter  Jnaugurah  Dissertation  in  Dorpat 
den  medicinischen  Doctor-Grad. 

Genius  epidemicus  inorborum  Stationanus,  eine  Inang^ural-Ab- 
handlung  von  Dr.  Auer.  Würzburg,  den  26.  März  1820 
(soll  gedruckt  sein). 

Theses  defendendae,  11  S.  8.  Wirceburgi,  1820,  mit  der  Ein- 
ladung des  Decans  Textor  zu  der,  unfer  dem  Priisidio  d'Ou- 
trepont's  am  1.  April  1820  abzuhaltenden  Üoctor-Promolion 
des  Herrn  Johann  Auer.  Angehängt  sind:  Quaesliones 
inaugurales. 

Aolin  oder  Alin,  Peter  (l.  S.  58.).  Dies  „oder"*  ist  ganz 
unrichtig;  denn  A  u  l  i  n  und  Alin  sind  ganz  verschiedene  Famiien- 
Adamen  und  fast  lässt  der  spielende  Titel  der  Exerc.  theol. :  Petrus  a 
Pctro  alienus,  werm  er  nicht  ohne  Beziehung  auf  den  Familienr 
Namen  des  Verfassers  sein  soll,  an  einen  Alin  defiken.  Nach 
H.  R.  Paucker:  Esthlands  Geistlichkeit  S.  372  und  377 
hiess  er  Peter  Erichsohn  Aulinus,  wurde  vom  Rec- 
toraC  der  deutschen  Schule  und  dem  Schwed.  Pastorate  auf  dem 
Dom  zu  Reval  als  Diaconus  an  St.  Nicolai  berufen  1669  den  23sten 
November,  trat  das  Amt  um  Weihnachten  im  und  ward  Pastor  1676, 
starb  den  7.  November  1687. 


20     Aulinus,  Peter  Erichsohn.  —  Babsl,  Christoph  Conrad. 

AuUdus,  Peter  Ericlisolm  (i.  59,)  wurde  1659  Predi- 
ger —  mchi  der  schwedischen,  sondern  —  der  ehstnischen  Gemeine 
auf  dem  Dom  zu  Reval, 

Vergl.  H.  R.  Paucker,  Esthlands  Gcbüichkcit  S.  372  und  377. 

Anseeo,  Samuel  (i.  59.) 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VH,  S.  186.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpa» 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres  Beslehens  und  Wirken»,  S.  15. 

Avenarius,  Jacob  Alexander  (i.  60.).  Geh,  178S  im 
April  zu  Woles  im  St,  Petersburgschen  Gouvernement,  ein  Sohn  des 
Pastors  Alexander  Avenarius,  Dr/med,  etchir,,  Dejour- 
Hof 'Medikus,  wirklicher  Staalsrath,  etatmässiger  Arzt  bei  dem 
Post'Krankenhmse  zu  St,  Petersburg. 


B. 

JBaaZy   (Beuyt  Johannsohn)  (i.  60.   ff.)  geadelt  unier 

demNamenv.  E k e n h j e i m ,  nim=dcrjrst_e Studirendej^^ am 20, 

;     Aprül6S2  auf  der  von  Gustav  Ado^h  neuerrichteten  UniversSSt^or- 

\  \  jpat  immatnaäirf  wurde,  und  nach  damaligem  akad.  Gebrauche  auch 

c  durste  Depositor  am  21,  April  1632,  wonach  die  Nachricht  bei 

'/  K^li^Yi  S,  555  unrichtig  ist,  bei  dem  Peter  Turdinus  als  der 

'    erste  Stuä.  genannt  wird,  der  aber  erst  am  25.  April  1632  inscri- 

birt  wurde.     Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIH.  S.  150  und 

S.  514.     Nach  der  Matrikel  war  B  a  a  z  in  Jonk&ping  geboren. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen : 

Ncunundsechzig^  Briefe  an  den    Pfalzgrafen  Johann  Casimir 
überVorfallcnheit^n  in  Stockholm  und  am  Hofe  von  den  Jahren 
1643—1649;  in  der  (von  C.  Adlersparre  herausgegebetten) 
Hislorisca  Samlingar.    Bd.  I.  (Stockholm  1793,  8.)  und  Bd.  II 
(ebend.  1797.  '  8.). 

Babst,    Christoph   Conrad  (1.  61.),  war  1827  Obristl. 
im  Kasanschen  Dragoner  -  Regiment ,  befand  sich  später  beim  Oren- 
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< 
burgschen  Grenz- Corps  und  wurde  am  16.  Juni  1844  zum  Common- 

danien  der  Festung  liezkqfa  SascMschiia  ernannt. 

Atliia  le  fl*eau  du  cinquiäme  siecle  erschien  auch  in  russischer 
Uebersetzung  tu  St.  Petersburg  1812,  12. 

VfrgL  Rig.  Siadlbl.  1844  S.  213. 

Bacineister,  Hartwich  Ludwig  Christian  (i.  61.  ff.). 

Hatte  auch  Atüheil  anV.S.  Pallas  vergleichendem  Glossar  aller 
Sprachen  und  Mundarten. 

Von  seiner  Sprachprobe  erschien  eitic  neue  ehstnische  Uebersetzung 
als  Nachtrag  zu  dem  Aufsätze :  Zur  Ethnographie  Livlands  von 
Acad.  Sjögren,  im  Bull,  de  la  classe  litst.  phil.  de  Tacäd. 
Imp.,  Tome  vni.  (1850)  und  in  den  Mclanges  russes  I.  510-  586.    ' 

Vergl.  Rotermund's  gel.  Hannover,  Bd.  I,  S.  XII—XIV.  —  N.  Biogr.  der 
Zeitgenossen,  Bd.  U.  —  St.  Pctersb.  Deutsche  Ztg.  No.  110  Beil.  des 
Jahrg.  1852  (Probcblatt  des  neuen  Redacleurs  Dr.  Cl.  Fr.  Meyer),  auch 
in  dessen  Magazin  für  die  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  liebens  in 
Russland ,  St.  Petersburg  1853,  S.  1—6. 

von  Baer,  Karl  Ernst  (i.  64  ff),  hielt  sich  seU  dem  ^ 
Herbste  1814  in  H'ien  neun  Monate  und  m  Wurzbuirg  ein  Jahr  lang 
auf,  um  am  ersten  Orte  die  practisclwn  medicinischen  Anstalten  zu 
benutzen,  mn  andern  tmter  Doellinger's  Leitimg  vergleichende 
^inatomie  und  unter  H  e  s  s  e  I  b  a  c  h  die  Anatomie  des  menschUchen 
Körpers  zu  studhren;  nmrde  1817  Privatdocent ,  1819  ausserordent- 
licher Professor  det^  Zoologie  an  der  Universität  zu  Königsberg, 
1822  aber  mit  Beibehaltung  des  Prosectorats  ordentlicher  Prof  der 
Zoologie.  Dem  Prosectorate  stand  er  bis  1826  vor ,  legte  1819  ein 
zoologisches  Museum  an ,  das  bis  dahin  zu  Königsberg  gefehlt  hatte, 
wid  verwaltete  auch  drei  Mal  den  boieuuschen  Garten.  Bei  der  Ju- 
belfeier derbst.  Petersburgischen  Academie  der  Wissenschaften  im 
December  182^  nmrde  er  zu  deren  correspondirenden^  Mitgliede  er- 
wä/dt.  Im  Jahre  1829  ging  er  als  ordentlicher  Akademiker  nach 
St.  Petersburg,  kehrte  aber  bald  wieder  in  seine  früheren  Verhält-  ' 
fasse  zu  Königsberg  zurück,  und  nachdem  &  einen  Ruf  nach  Dorpat 
ausgeschlagen  hatte ,  wurde  er  1835  ordentl.  Akademiker  für  das 
Fach  der  Anatomie  in  St.  Petersburg,  Er  ist  wirkt.  Staatsrath, 
Bitter  res  St  Wladimir-Ordens  3ter  CL ,  des  St.  Annen-Ordens  2ter 
.CL,  des  St.  Stanislaus' Ordens  2ter  Ct.  mit  der  Kaiserlichen  Krone 
und  der  Friedensciasse  i^es  Preussischen  Ordens  pour  te,  merite;  fer- 
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ner  Mitglied  der  Naiurforschetiden  Gesellschaft  zu  HaUe,  corresp, 
Mitglied  der  Efistländischen  litterar,  Gesellschaft  zu  Revai  1S42,  der 
Kais.  rvss.  geographischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  1847, 
ordentL  Prof,  an  der  St.  Petersburgischen  medico-chirurgischen  Aka- 
demie, Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  December  1852, 
welcher  er  als  Delegirter  der  Kaiserl,  Akademie  der  Wissenschaften 
beiwohnte,  wurde  er  deren  Ehren-Mitglied, 

Bei  der  dritten  Schrift:  Diss.  de  fossilibus,  ist  das  Diss.  zu  strei- 
chen, da  es  nicht  zu  Anfang  des  Titels  steht, 

Begleiloj*  durch  das  königl.  zoologische  Museum  zu  Königsberg. 
Königsberg    1822.    65  S.   8. 

De  fossiiibus  manimalium  reliquüs  in  Prussia  reperüs.  Diss.  pro 
locq  in  fiicullate  medica  Academiae  Alberlinae.  Regiomonli 
1823.  39  S.  4. ,  kam  später  in  deti  Buchhandel  unter  dem  Titel: 
De  fossiiibus  etc.  38  S.  4. 

De  o\i  manimalium  et  hominis  genesi  epistola  ad  aeademiam  Im- 
perialem scientiarum  Petropolitanam.  Cum  tab.  aenea.  Lip- 
siae  1827.   40  S.    4. 

Untersuchungen  über  die  GefässveTbindung  zwischen  Mutter  und 
Foetus  in  Säugelhieren.  Ein  Glückwunsch  zur  Jubelfeier 
S.  T.  V.  S  ö  m  m  e  r  i  n  g's.  Mit  einer  (color.)  Kupferlafel.  Leipzig 
1828.  20  S.  fol. 

Die  Enlwickelungsgcschichle  der  Thiere.  Beobachtung  und  Re- 
flexion. Ister  ThI.  mit  3  color.  Kupfertafeln.  Königsberg 
1828.  XXII  und  271  S.  —  2ler  ThI.  mit  4  KupferUfeln.  ebend. 
1837.     315  S.  gr.  4. 

Untersuchunjren  über  die  Enlwickelungsgeschichle  der  Fische, 
neb.st  einem  Anhange  über  die  Schwimmblase.  Mit  einer 
Kupferlnfel  und  mehreren  Holzschnitten.  Leipzig  1835.  IV 
und  52  S.  gr.  4. 

Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung  und  die  ganz- 
liche Vertilgung  der  von  Stell  er  beobachteten  Nordischen 
Seekuh  (Rylina  III.)  (Aus  d.  Mem.  de  TAcad.  Imp.  de  St.  Plbg.) 
St.  Petersburg  1838.  28  S.  gr.  4. 

Ueber  doppellcibige  Missgeburten  oder  organische  Verdoppelun- 
gen in  Wirbelthieren.  Als  Anhang:  Kleine  Nachlese  von  Miss- 
geburten ,  die  an  und  in  Hühner-Eiern  beobachtet  sind.  Aus 
den  Mem.  de  TAcad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Petersbourg,  sc.  na- 
turelles T.  IV,  besonders  abgedruckt.  St  Petersburg  1845. 
116  S.  4,  mit  10  lithograph.  Tafeln. 
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Botanische  Wanderungen  an  den  Küsten  von  Samland ,  in  der 
Flora  odec  botanischen  Zeitung  1821.   Niti  26. 

Beitrag  zur  Kenntniss  vom  Bau  de^  dreizehigen  Faulthiers;  in 
Meckel's  deutschem  Archiv  f.  Physiologie  Vlll.  2.  S.  354—60. 
—  Ueber  Medusa  aurita:  ebetid,  S.  360 — 91. 

Ornithologisehe  Fragmente;  i/i  Froriep*s  Notizen  aus  dem  Ge- 
biete der  Natur-  und  Heilkunde  Bd.  X.  No.  17.  18.  —  Bemer- 
kungen über  die  Entwickclungsgeschichte  der  Muscheln  und 
über  ein  System  von  Wassergefassen  in  diesen  Thieren ;  ebend. 
Bd.  XIII.  No.  4. 

Ueber  eine  Süsswasser-Miessmuschel;  in  Oken's  Isis  1826.  Hefl 
5.  S.  525.  —  Beitrag  zur  Geschichte  der  Syphilis;  ebend. 
Ilea  7.  (Bd.  XIX.)  S.  728.  —  Ueber  den  Braanfisch  (Delphinus 
Phocaena),  als  Vorläufer  einer  vollständigen  anatomischen 
Monographie  dieses  Thiers;  ebeitd,  Heft  8.  S.  809—813.  — 
Die  Nase  der  Celaceen,  erläutert  durch  Untersuchung  der 
Nase  des  Braunfisches;  ebend..  S.  813 — 847.  —  Ueber  den 
Bau  von^Mcdusa  aurita  in  Bezug  auf  RosenthaFs  Darstellung 
dessell^en ,  ebend,  S.  847. 

Untersuchungen  über  niedere  Thiere,  und  zwar:  1)  über  Aspido- 
gaster  Conchicola,  ein  Bewohner  der  Süsswasser- Muscheln; 
2)  Distoma  duplicalum ,  Bucephalus  polymorphus  und  andere 
Schmarotzer '  der  Süsswasser -Muscheln;  3)  über  Zerkarien, 
ihren  Wohnsitz  und  ihre  Bildungsgi^schichte,  so  wie  über 
einige  andere  Schmarotzer  der  Schnecken;  4)  Nitzochia  ele- 
gans;  5)  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Polystoma  integerrimum ; 
6)  über  Planarien ;  7)  die  gegenseitigen  Verhältnisse  der  nie- 
deren Thierformen  beleuchtet;  in  den  Novis  actis.  Acad.  Caes. 
Carol.  Leopold,  naturae  Curiosorum.  Tom.  XIIT.  pag.  523  ff.  — 
Ueber  das  Gefässsyslem  des  Braunfisches;  ebend,  T.  XVII.  p. 
393—4  8  (1835). 

Reccnsionen  m  der  Jenaischen  Allg.  Litt.  Zeitung. 

Ueber  das  äussere  und  innere  Skerbet,  ein  Sendschi eiben  an 
Herrn  Professor  Heusinger;  in  MeckePs  Archiv  für  Anatomie 
und  Physiologie  1826.  No.  III.  S.  327—375.  —  Ueber  den 
Seilenkanal  des  Störs ;  ebend,  S.  376.  —  Ueber  die  Kiemen 
und   Kiemengefässe   in   den   Kmbryonen    der   Wirbelthiere; 

•  ebend,  1827.  No.  IV.  S.  656—568.  —  Noch  eine  Bemerkung 
über  die  Zweifel,  Velche  man  gegen  die  Müchdrüse  des  Orni- 
Ihorynchus  erhoben  hat,  und  Betrachtungen  über  das  Eierle- 
gen und  Lebendiggebährert ;  ebend,  S.  568 — 576.  —  Ueber 
einen  Doppel  -  Embryo  vom  Huhne  aus  dem  Anfange  des  drit- 
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ten  Tages  der  Bebrülung;  ebenä,  S.  576—586.  —  Ueber  die 
Kiemenspallen  der^äugethier-Embryonen;  ehenä.  1828.  No.  I. 
S.  143-148. 

Bericht  über  den  Ausbruch  der  Cholera  in  Königsberg  und  Pil- 
lau  Y  in  den  Verhandkmgen  der  phys.  med.  Gesellschaft  in  Kö- 
nigsberg über  die  Cholera  Bd.I.  (Könis:sberg  1832.  8.)  S 

—  Geschichte  der  Cholera  zu  Königsberg ;  ebenä. 

Ueber  die  in  Preussen  vbrkommenden  Gänse  und  Enten ;  m  deti 
Preuss.  Prov.  Blättern  1834.  Hefl  I.  —  Ueber  die  Wanderun- 
gen der  Zug\i)gel;  ebend,  Heft  3 — 10. 

Bitte  um  eine  Nachricht  über  die  Literaturgeschichte  unsers  Va- 
terlandes, besonders  an  diejenigen  Herren,  welche  in  den 
Jahren  1806 — 8  in  Jena  oder  Göttingen  studirt  haben  ^m -ffe- 
zug  auf  eine  Inaug.  Diss.  sislens  ovi  avium  historiae  et  incuba- 
tionis  prodromum.  .Jcnae  180S.  4.,  als  deren  Verf.  sich  Graf 
Ludwig  Sebastian  von  Tredern,  Esthonia-Russus ,  be- 
zeichnet hat);  im  Inland  1836.  No.  15.'  Sp.  253—56.  —  Zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  Trcderii :  ebend.  No.  23. 
Sp.  391—92.  —  Die  Auflösung  s.  im  Inlande  1847  No.  4. 
Sp.  74. 

EnlwickelungsgesChichte '  der  ungeschwänzten  Batrachien  ;  im 
Bulletin  scienlifique  public  par  TAcad.  Imp.  des  sciences  de 
St.  Petersbourg  et  redige  par  son  Secretaire  perpeluel  Tom.  I. 
(1836.)  No.  1.  p  4 — 6,  No.  2.  p.  9 — 10.  [aus  den  Memoires)  — 
.  Beobachtung  über  die  Entstehungsweise  der  Schwimmblasen 
ohne  Ausführungsgang;  -  ebend.  No.  2.  p.  15.  —  Delphini 
phocaenae  anatomes  Sectio  1.;  ebend.  No.  4.  p.  20— 28  {aus  d. 
Merfi.)  —  Sur  le  pretendu  passage  de  l'eau  par  les  events  des 
Cetaces;  ebend.  No.  5.  p:  37-  40.  —  Gemeinschaftlich  mit 
Brandt:  Analyse  des  Werks:  Uebersicht  des Kalurischen  Ge- 
birges, im  Manuscripl  vorgelegt  zur  Bewerbung  um  den  Demi- 
dowschen  Preis  von  St.  A.  Gebier;  ebend.  No.  13.  14.  —  Be- 
richt über  eine  ausgewachsene  Missgeburt ;  ebend,  No.  16.  —  Sur 
quelques  memoires  relatifs  aux  colonies  Kusses  en  Amerique 
par  Mr.  le  Baron  Wrangel;  ebend.  No.  19.  —  Note  sur  une 
peau  d'Aurochs  (bos  urus)  envoyee  du  Caucase;  ebend. 
No  20.  I  und  II,  p.  153—157.  —  Zwei  Beispiele  von  fortge- 
tragenen Felsblöcken,  an  der  Südküsle  von  Finnland  beob- 
achtet; ebend,  Tom.  IL  (1837)  No.  8.  pag.  124—126.  —  Be- 
richt über  die  neuesten  Entdeckungen  an  der  Küste  von  No- 
waja  Serfila;  ebend,  p.  137 — 1.72.  mit  Anhang:  Expedition 
sur  les  cötes  de  la  Laponie  e^  de  Nowaja  Zemlja.  —  Ueber  das 
Klima  von  Nowaja  Semlja  und  die  mittlere  Temperatur  insbe- 


mmmfmmum^mmamimmmmmammmHmm 


von  Baer,  Karl  Ernst.  25 

sondere ;  ebend.  No.  15.  p.  225—238.  —  üeber  den  jährlichen 
Gang^  der  Temperatur  in  Nowaja  Semija;  ebend.  p.  242 — 254. 
289  —  300.  — Expedition  ä  Novaja  Zemlia  et  en  Laponie;  ebend. 
p.  315— 319. U.Tom. IIl.  (1838)  p.  96—107.  132—144.  151— 
159.  171—192.  343—352.  (Diese  Bemerkungen  über  Nowtv'a 
Semlfa  sitid  nach  des  Präsidenien  Murchinson  „Address  to  the  An- 
niversary  Meeting  of  the  Royal  Geographica!  Society  27  May 
1844"  von  F.  Lowe  zusammengestellt  in  dem  Aufsatze:  Ueber- 
sicht  der  neuesten  geographischen  und  geologischen  Arbeiten 
im  Russischen  Reiche,  in  A.  Erman's  Archiv  f.  Wissenschaft!. 
Kunde  von  Russl.  Bd.  IV.,  besonders  S.  324  ff.)  —  Bericht  über 
das  Werk:  Die  Forstinsecten  von  Prof.  Ratzeburg;  ebend,  p. 
244 — 247.  —  Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbreitung 
und  die.gänzMche  Vertilgung  der  von  Stell  er  beobachteten 
Nordischen  Seelcuh  (Rytina  II!.);  ebend.  p.  355—59.  —  Ueber 
das  Slieiet  der  Nawaga,  weFclies  in  einem  grossen  theile  sei- 
ner Länge  hohle,  Luftsäcke  aufnehmende  Räume  enthält; 
ebend.  p.  360.  —  Ziwolka's  Messung  einiger  Berge  von  No- 
waja-Semlja;  ebend.  p.  374.  —  Nochmalige  Untersuchung  der 
Frage ,  ob  in  Europa  in  wilden  Zeiten  zwei  Arten  von  Stieren 
lebten;  ebbend.  T.  IV.  (1838>  No.  8.  p.  113—128.  Auch  in 
Wiegmann's  Archiv  f.  Naturgesch.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  1. 
S.  62 — 78.  —  Ueber  das  Klima  von  Sitcha  und  den  Russi- 
schen Besitzungen  an  der  Nordweslküste  von  America  über- 
haupt, nebst  einer  Untersuchung  der  Frage,  welche  Gegen- 
stände des  Landbaus  in  diesen  Gegenden  gedeihen  können; 
ebend.  T.  V.  (1839)  No.  9.  10. p.  129—141.  Auch  in  Berg- 
haus Annalen  der  Erd-  und  Völkerkunde  VII,  458 — 471 
(1839).  —  Nachricht  von  der  Wanderung  eines  sehr  grossen 
Granitbiockes  über  den  Finnischen  Meerbusen  nach  Hochland; 
ebend.  p.  154—158.  Auch  in  Berghaus  Annalen  VII, 
544 — 548.  — ^ur  la  frequence  des  orages  dans  les  regions 
arcliques;  ebend,.  Tom.  VI.  (1839)  No.  5.  p.  66—13.  Deutsch  in 
Poggendorfs  Annalen  der  Physik  Bd.  48.  St.  4.  S.  601— 
611.  —  Die  neuesten  Entdeckungen  in  Nowaja  Semija  in  den 
Jahren  1838  und  1839;  ebend.  Tom.  VII.  (1840)  p.  133.  — 
Sur  les  degats  occasionnes  par  des  inseetes  dans  diiferentes 
provinces  de  l'Empire;  übend,  p.  179 — 180.  — Temperatur- 
beobachtungen, die  an  der  Westküste  von  Nowaja  Semija  unter 
dem  74^  Nördl.  Breite  angestellt  sind ;  ebend.' p.  229—248.  — 
vni.  (  )  p.  197.  IX.  (  )  p.  3. 89. 144.  ä76.  282. 298.  — 
Ueber  das  Werkchen :  Descriptio  ac  delineaüo  geographica  de- 
tectionis  freti  sive  transitus  ad  occasuui  supra  terras  America- 
nas  in  Chinam  atque  Japonem  ducturi.  Amstelod.  ex  ofTicina 
Hesselii  Gerardi  1613.  4.,  und  das  Interesse,  welches  es  für 
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die   Geschichte  Russlands  gewährt;  ebend,   Tom.  X.   (1842) 
p.  267—271. 

Bericht  über  kleine  Reisen  im  Finnischen  Meerbusen  in  Bezug 
auf  Diluvial-Schrammen  und  verwandle  Erscheinungen  ;  in  dem 
Bulletin  de  la  classe  physico-mathemaliqiie  de  TAcad.  Imp.  des 
Sc  de  St,  Plbg. ,  redige  par  son  Secretaire  pcrpetuel,  Tom.  I. 
(1843)  p.  108—112.  —  InstmcUons  donnecs  a  M.  le  Doct,  de 
Middendorf  pous  son  voyage  en  Sib6rie;  ebenä,  p.  177 — 185. 
{von  Brandt,  Lenz  und  Meyer,  reöigirt  von  Baer).  — 
Neue  Belege  für  die  Auswandenmg  von  Eisfüchsen  nach  Sü- 
den; ebend,  Tom.  n.  (1844)  p.  48.  —  Os  d'hommc  gigantes- 
ques;    edend,  p.  266—268.  —  Rapport,   adresse  ä  la  classe 

*  par  la  Commis^ion  chargee  de  diriger  les  travau\  de  l'expe- 
dition  de  Siberie;  ebend.  No.  4.  p.  56 — 60.  —  Nachtragliche 
Instruction  für  Herrn  Mag.  Castren ;  ebrnd,  No.  5.  p.79 — 80.  —7 
Neuer  Fall  von  Zwillingen,  die  an  den  Stirnen  verwachsen  sind, 
mit  ähnlichen  Formen  verglichen  (mit  einer  Abbild.) ;  ebend,  T.  III. 
(1845)  No.  8.  p.  112—128  —  Vergleichung  eines  von  Herrn 
Obrist  Hoffmann  mitgebrachten  Karagassen-Schädels  mit  dem 
von  Dr.  Ruprecht  mitgebrachten  Samojeden-Schädel;  ebend. 
No.  12.  p.  177—187.  —  GemetnschafiUch  mit  Brandt  Berichte 
über  Nordmann's  Monographie  des  Ters^ipes  Edwardsii; 
ebend,  No.  16.  und  17.  p.  260—272.  —  Ueber  Dr.  Girgensohn's 
Anatomie  und  Physiologie  des  Fischnervensystems ;  ebend. 
No.  21  und  22.  p.  347—349.  —  Rapport  fait  ä  la  Ciasse ,  au 
nom  de  la  Commission  de  Sib6rie ;  ebend.  Tom.  IV.  (1845)  p. 
251—253.  —  Ueber  das  Klima  des  Taimyrlandes,  nach  den 
Beobachtungen  der  Middendorfschen  Expedition ;  ebend,  p. 
315 — 336.  —  Ueber  den  literarischen  Nachlass  von  Casp. 
Friedr.  Wolff,  ehemaligen  Mitgliede  der  Acad.  derWiss.  "7u 
Sl.  Petersburg ;  ebend,  Tom.  V.  (1847)  No.  9. 10.  p.  129—159.  — 
Ueber  mehrfache  Formen  von  Spermatozoon  in  demselben 
Thiere;  ebend,  No.  15.  p-  230.  —  Auszug  aus  einem  Berichte 
aus  Triest  vom  1.  (13.)  Nov.  1845;  ebend,  p.  231—240.  — 
Zasatz  zu  dem  Aufsatze  des  Dr.  J.  F.  Weisse  in  St.  Petersburg : 
Ueber  die  Vermehrungsweise   des   chlorogonium   Eucblorum 

.Ehr.  (p.  312—315);  ebend.Tom,  VI.  (1848)  p.  315—317.  — 
Bericht  über  Herrn  Dr.  v.  Merklin*s  anatomisch-physiologische 
Untersuchungen  über  die  kranken  und  gesunden  Kartoffeln; 
ebend,  p.  381 — 383.  —  Ueber  nothwendig  scheinende  Ergän- 
zungen der  Beobachtungen  über  die  Bodentemperatur  in  Sibi- 
rien; eibend,  Tom.  VIII.  (1850)  No.  14.  p.  209—223.  —  Recher- 
ches  ichtyologiques.  Bericht  über  einige  iehthyologische  Nc- 
benbeschäfligungen  auf  der  Reise  an  den  Peipus  vom  Ende 
Aprils*  bis  Anfang  Junis  ;  ebend.  Tom.  IX.  (1851)  No.  23.  pag. 
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359 — ^362.  —  Materialien  zu  einer  Geschichte  des  Fischfong:s 
in  Russland  und  den  angranzenden  Ländern ;  ebend,  Tom.  XI. 
(1853)  No.  15-18.  p.  225—254.  257—287.  Auch  in  den 
Beii,  zur  St.  Petersb.  deutschen  aead.  Zeitung  1853.  No.  111  ff. 
wid  noch  in  andern  Joumäen.  —  Kaspische  Studien;  ebend. 
Tom,  XIII.  (1855)  p.  193— 210,  —  Ueber  das  Wasser  des  Kas- 
pischen  Meeres  und  sein  Vcrhältniss  zur  Mollusken -Fauna, 
Sendschreiben  an  Herrn  Acad.  v.  Middendbrf;  ebend,  pag. 
305-332.  —  Das  Niveau  des  Kaspisehen  Meeres  ist  nicht 
allmahlig  gesunken,  sondern  rasch.  Documente,  die  dafür 
zeugen.  Die  Bugors;  ebend.  Tom.  XIV.  (1856)  p.  1—34. 
(Nimmt  das  Kaspische  Meer  fortwäiirend  an  Salzgehalt  zu? 
Salz-Lagunen  und  Salz-Seen ,  die  sich  auf  Kosten  des  Meeres 
bilden.  Meeresbuchten,  die  reicher  an  Salz  werden.  Salz-Seen, 
-die  auf  Kosten^  des  Landes  sich  bilden.  Hommair  de  Hell, 
mit  einer  Karte).  —  Noüce  sur  un  monslre  double,  vivant, 
compose  de  deux  cnfants  feminins;  ebend,  p.  34 — 37.  — 
Berichl  an  die  i^aiserl.  Acad.  .der  Wiss.  über  die  Kaspische 
Fischerei;  ebetid,  p.  316—318. 

Ueber  labyrinthformige   Steinsetzungen  im  Russischen  Norden, 
mit  einer  Abbild. ;  im  Bulletin  de  )a  cinsse  bist,  philol.   de' 
TAcad.  Imp.  des  sc.  de  St.  Petefsbourg,  I.  70 — 79.  —  Ueber 
Hegulys  Reise  zu  den  finnischen  Völkern  des  Ural ;  ebend,  L 
297.  298—300.  349—51.  if.  122—126.  205—206. 

Blicke  auf  die  Entwickelung  der  Wissenschaft;  im  Recueil  des 
acies  des  Sceances  publiqucs  1835.  p.  51— 100.  101—128. 
—  Ueber  die  Verbreitung  des  organischen  Lebens;  ebend. 
1838.  p.  143—108. 

Ueber  die  Geflechte ,  in  welche  sieh  einige  grössere  Schlagadern 
der  Säugcthiere  früh  auflösen  (avec  une  planche  gravee  et  co- 
loriee) ;  in  den  Memoires  presentes  ä  TAcad.  Imp.  des  sc.  de 
St.  Ptbg.  par  divers  savants  et  lus  dans  ses  assembles  IL 
199—211. 

Ueber  doppelleibige  Missgeburlen :  m  den  Memoires  de  la  classe' 
physico-mathem.  de  TAcad  Imp.  des  sc.  de  St.  Ptbg.,  Serie  VT. 
No.  2.  (1838).  —Untersuchungen  über  die  ehemalige  Verbrei- 
tung und  die  gänzliche  Vertilgung  der  von  Steller  beobachte- 
ten Seekuh  (Rytina  III.);  ebend,  Tom.  III.  p.  58—80.  —  Ana- 
tomische und  zoologische  Untersuchungen  über  das  Wallross 
(Trichechus  Rosmarus)  und  Vergleichung  dieses  Thiers  mit 
andern  Seesäugethieren ;  ebend.  Tom,  IV.  p.  97 — 235. 
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Schilderung  des  tbierischen  Lebens  auf  Nowaja  Semlja;  üi 
Wiegmann's  Archiv  für  Naturgesch.  Jahrg.  V.  (1839)  Bd.  I. 
S.  160—170. 

Expedition  nach  Nowaja  Semlja  und  Lappland;  in  Öerghaus 
Annalen  der  Erd-  und  Völkerkunde  Bd.  XVU.  und  XVm. 

Recension  von  F a I d e rni a  n n*s  Fauna  enlomologica  Transcau- 
^asica ,  Tom  L ;  in  der  VI.  UpacyTKAeme  Harpa4'B,  11.  H.  4c- 
MHAOBBiMT»  yqpoKACHHbixx  (1836)  S.  157  ff.  —  lieber  Goe- 
bcTs  Steppen-Reisen;  in  der  VIL  Opuc.  1937.  S.  89.  113.  — 
Ueber  Faldermann*s  Fauna  cnlomologica  Transcaucasica 
Tom.  IL  et  111. ;  in  der  VIII.  DpHc.  f.  1838.  S.  83  ff.  —  Ge- 
meinschaftlich  mit  Sagorski  und  Brandt  M^er  Pirogoffs 
Anatomia.  Revaliae  1839 ;  ebend.  S.  147.  —  Ueber  Philo- 
mathüskijs  Physiologie.  Moskau  1839;  ebend.  S.  365.  — Ge- 
meinschaftlich  mit  Koppen  über Stuckenberg's  bist,  stüüst. 
Beschreibung  aller  im  Russischen  Reiche  gegrabenen  und  pro- 
jectirten ,  schiffbaren  ,und  flössbaren  Kanäle ;  in  der  X.  IlpHC. 

1840.  S.  123  ff.  —  Gemeinschaftlich  mit  Lenz:  Bericht  ober 
Ferd.  v.  WrangelTs  Reise  nach  Sibirien;  in  der  XI.  IIpHC. 

1841.  S.  37  ff.  —  Gemelnschaftüch  mit  Brandt:  über  Piro- 
goffs vollständigen  Cursus  der  angewandten  Anatomie;  in  der 
XII.  npHC.  1842.  S.  227  ft  233.  —  GetneinschaftHch  mit  Kop- 
pen über  die  Hydrographie  des  russ.  Reichs  von  Stucken- 
berg;  in  rfar  XIIL  IIpHC.  1843.  S.  51  ff.  —  Recension  von 
Adetung*s  kritisch  -  literarischer  Uebersichl  der  Reisenden  in 
Russland  bis  1700,  deren  Berichte  bekannt  sind;  m  rfer  XIV. 
üpHC.  1845.  S.  54—76.  —  Gemeinschaftlich  mit  Brandt: 
Beurtheilung  der  Anthropophysiologie  von  Dr.  Bredow; 
ebend.  S.  257—261.  —  Gutachten  über  Pirogoffs  Werk: 
Die  pathologische  Anatomie  der  Asiatischen  Cholera;  m  der 
XX.  HpHC.  1850.  S.  132—138.  —  Gemeinschaftlich  mit  WT 
Struve:  Recension  von  rH4porpa<&HqecKoe  onHcanie  CBBcp- 
naro  6epera  Poccih  ,  M.  PeiweKe.  2  qaciuH  Ci.  ar.iacoM'L,  co- 
CTOHuiHM'b  H3b  18h  KapTb.  Coö.  1850  H  1843.  r.;  ebend,  S. 
8—12.,  wie  mwh  im  Supplement  z.  Bulletin  bist,  phil.  Tom  IX. 
(1851)  p.  5—6.  (Enthält  den  Bericht  f,  1851 ,  während  das 
Gutachten  des  Acad.  v.  Baer  noch  besonders  S.  147 — 149,  des 
grössern  Werks,  auf  das  Special-Gutadhten  des  Acad.  Struve 
ft)Igend,  abgedruckt  worden  ist).  —  Die  in  den  einidnen  Jahr- 
gängen der  IIpHC.  narp.  abgedruckten  grossem  Gutachten  und 
Recensionen  über  die  zur  Beurtheihtng  der  Acad,  der  Wiss,  einge- 
gangenen Schriften  sind  noch  im  Auszuge  abgedruckt  in  dem 
deutsch,   russisch   und  flranzösisch   erschienenen  Rechenschafts- 


BuUetm. 
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iedesmoHge  PreisvertheUtmg  als  BeUage  zu  dem 


Feier  der  fünfzigjährigen  Dienstzeit  des  Vice-Admirals  A.  J.  von 
Kr u senslern  den  2 1 .  Januar  1839 :  in  der  St.  Petersburg^er 
deutschen  Zeitung  1839  No.  28.  30.  32.  34—37. ,  daraus  bc-" 
sonders  abgedruckt  St  Betersburg  40.  S.  4.  {nehst  Beilagen),  — 
Vergleichende  Kaspische  Studien ;  ehend.  1856.  No.  38.  und 
1857.  No.  9.  10.  (Abschätzung-  von  Gewinn  und  Verhist  an 
Salzgehalt  im  jetzigen  Kaspischen  Mecresbusen,  Zufluss  salzhäl- 
tig^cn  Wassers  aus  der  Wolga -üralischen  Steppe,  aus  der 
Pontisch- Kaspischen  Steppe,  aus  dein  Felsboden  der  Mange- 
schlackschen  Halbinsel,  aus  dem  Transkaukasischen  Salzbo- 
den; Abgang  desselben  durch  Bildung^  von  Salzseen  und  durch 
Anreicherung  abgesonderter  Buchten.) 

YqeHbifl  saHSTRH  o  KacaiiicKOMi»  Mopi  h  ero  OKpecTHocTflxi»;  in 
SanHCKH  Hftui.  PyccK.  Teorp.  OömecTBa  XI.  181—224  (1856). 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischen  Meeres;  in  den  Memoiren 
der  Kaiserl.  Gesellsch.  der  Naturforscher  zu  Moskwa  Bd.  XVIII. 

üeber  ethnographische  Untersuchungen  überhaupt  und  die  ethno- 
graphische Untersuchung  des  Russ.  Reichs  insbesondere  (^w*- 
zug  eines  in  der  Kais,  geogr.  Gesellsch.  gehaltenen  Vortrags) ;  wi 
Erman's  Archiv  f.  wissenschalU.  Kunde  von  Russl.  V.  575— 
589.  —  Kaspische  Studien  von  v.  Baer,  mit  einigen  Zusätzen 
von  Kiesewetter,  nach  der  St  Petersb.  Zeit;  ebend,  XV. 
387—455  (1856). 

061  dTHorpa^H^ecKBX'B  H3CjrB40BaHbflX'B  BOo6me  h  bx  PoccIh  Bt 
*   ocoöemiocTH ;  in  den  3anHCKH  PyccK.  Feorpa«.  o6n)ecTBa.    Kh. 

I.  II.  (1848)  p.  64 — 81.  —  3acjiyrH  Ilerpa  BejBKaro  no  lacrn 

pacnpocrpaneHiH  reorpa^HqecKHXx   no3HaHiu;  ebend,   Kh.  III. 

(1849)  p.  217 — 253.  —  BacjiyrH  Ilefpa  Be.iHKaro  no  nacTH 
'    pacnpocTpaHenia  reorpa^iPiecKiix'B  noanaHiii  o  Poccin  h  norpa- 

HHtiHbix'B  c%  neio  aeM.mx'L  Asia.  CTaxBfl  II.  h  nooiSAHaA ;  ebend. 

Kh.  IV.  (1850)  p.  260—283. 

Ausprache  bei  der  feierlichen  Empfangnahme  der  Deputirten  zur 
50jähr.  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat;  m  der  Schrift:  Das. 
zweite  Jubelfest  der  Kaiserl.  Universität  Dorpat.  Fünfzig  Jahre 
nach  ihrer  Gründung,  gefeiert  am  12.  und  13.  December  1852. 
(Dorpat  1853.  ^.  4.)  S.  X. 

OrqerL  o  notemecxBiu  wb  MaHbm;  im  B:&cthhki»  Hmu.  Feorp. 
o6m.   3a  1856.     Kh.  VI.  p.  231—254.  (erschien  1857). 

Aufiäize  in  cer  Russ.  landwirthsch.  Zeitung,  z.  B.  1839.  No.  22, 
1840.  No.  57. 
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Ergebniss  der  in  Triest,  vorzüglich  an  Seeihieren  angestellten 
Versuche  künstlicher  Befruchlung  und  der  Beobachtungen  der 
natürlichen  Enlwickelung  des  Ei*s  dieser  Thiere.  Vortrag  in 
der  Ehsü.  lilerär.  Gesellschaft  zu  Reval.  —  Ob  gedruckt  ?  s. 
Paucker's  Lit.  der  Gesch.  etc.  S.  198. 

Gab  heraus: 

Bericht  über  die  Zoographia Bosso-Asiatica  von  Pallas,  abgestat- 
tet an  die  Kaiser!.  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg.  Königs- 
berg 1831.  36  S.  4. 

Vorträge  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  und  der  Oe- 
conomic ,  gehalten  in  der  physikalisch-ökononi.  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  1.  Bändchen  mit  Vorträgen  von  Argel ander, 
V.  Baer,  Bujack,  Dove,  Dulk,  M.  H.  Jacobi,  Ernst 
Meyer,  C.  Moser.  Königsberg  1834.  XII  und  274  S.  8. 
Von  ihm  steht  in  diesem  1,  Bdch,:  über  das  allgemeine  Gesetz 
der  Entwickelungs- Geschichte  der  Natur  S.  1 — 32,  und  über 

*  Chinchilla  S.  265—268. 

Auf  Kosten  der  Kais,  Acad,  der  Wiss.,  zusammen  mit  Gr.  v.  Hel- 
mersen:  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Russischen  Reichs  und 
der  angränzenden  Länder  Asiens  1 — 3.  Bdchen.  St.  Petersburg 
1839.  gr.  8.  Er  selbst  lieferte  dazu  das  Iste  Bdch, ,  auch  mit 
dem  Titel:  Statistische  und  ethnographische  Nachrichten  über 
die  Russischen  Besitzungen  an  der  Nordwestküstc  von  Ameri- 
ka. Gesammelt  von  dem  ehemaligen  Ober-Verwalter  dieser 
Besitzungen,  Conlre-Admiral  von  Wrangeil.  Auf  Kosten 
der  Kaisi  Acad.  der  .Wiss.  herausgegeben  und  mit  den  Be- 
rechnungen aus  WrangelTs  Witlerungs-BeobachtunRcn  und 
andern  Zusätzen  vermehrt  von  K.  E.  von  Baer.  St.  Petersb. 
1839,  XXXVII  und  332  S.  8.  —  2tes  Bdch.  VI  und  124  S.  — 
3tes  Bdch.  XII  u.  296  S.  —  4tes  Bdch.  mit  einer  Zeichnung 
und  zwei  Karten.  Ebd.  1841.  XIV  u.  300  S.  —  5les  Bdch. 
mit  drei  Karlen.  Ebd.  1841!  V  u.  238  S.  —  6les  Bdch.  mit 
einer  geographischen  Karte  und  Gebirgs-Proftlen.  Ebd.  1843. 
VII  u.  243  S.  —  7tes  Bdch.  Nachrichten  aus  Sibirien  und  der 
Kirgisensteppe,  gesammelt  und  herausgegeben  von  K.  E.  v. 
Baer.  Ebd.  1845.  VIR  u.  341  S.  —  8les  Bdch.  gemischten 
Inhalts,  herausgeg.  von  K.  E.  v.  Baer.  Ebd.  1843.  27.2  S. 
mit  4  Tafeln  u.  1  Karte.  Darin  S.  259—272  Nachtrag  des 
Herausgebers ;  dazu  Taf.  V.  —  9tes  Bdch.  Erste  Abtheilung. 
Ebd.  1845.  336  S. ,  enthält  des  Herausgebers  „kurzen  Bericht 
über  wissenschaftl.  Arbeiten  und  Reisen .  welche  zur  nähern 
Kenntniss  des  russ.  Reichs  in  Bezug  auf  seine  Topographie, 
physische  Beschaffenheit ,   seine  Nalurproducte ,   den  Zustand 
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seiner  Bewohner  u.  s.  w.  in  der  letzten  Zeit  ausgeführt  und  ein- 
geleitet sind."  —  2te  Ablh.  Ebd.  Ib55.  S.  337—776. ,  ent- 
hält das  Vorwort  für  beide  Abtheilnngen  und  den  Schhiss  des  Be- 
richts mit  einer  Nachschrift.  —  lOtes  Bdeh.  Ebd.  1844.  V  u. 
261  S.,  mit  einem  Vorworte  von  Baer.  —  Utes  Bdch. ,  ge- 
mischten Inhalts.  Ebd.  1845.  183  S.,  mit  einer  color.  Tafel.  — 
12tes  Bändch.  Ebd.  1847.  230  S.  mit  Karten  und  einer  litho- 
graph.  Tafel.  —  13tes  Bdch.,  gemischten  Inhalts.  Ebd. 
1849.  236  S.  —  Utes  Bdch.,  mit  Karten  und  Gebirgsprofilen. 
Ebd.  1848.  IX  u.  286  S.  --  15tes  Bdch.,  mit  einer  Karte  und 
4  Tafeln.  Ebd.  1848.  XV  u.  379  S.  —  16tes  Bdch.  —  ist  noch 
nicht  ausgegeben  worden.  —  17tesBdch.,  mit  fünf  lilhogr.  Tafeln 
u.  einer  Karte.  Ebd.  1852.  342  S.  —  18tes  Bdch.,  gemischten 
Inhalts.  Mit  4  Karten.  Ebd.  1856  (nicht  1854)  III  u.  257  S. 
Darin :  III.  Die  uralte  >\''aldlosigkeit  der  sudrussischen  Steppe. 
Ein  Anhang  zu  den  vorhergehenden  Aufsätzen  und  eine  Er- 
gänzung zu  S.  180 — 183.  des  4ten  Bdes  dieser  Beiträge  von 
K.  E.  V.  Baer.  -  19tes  Bdch.,  mit  8  lithogr.  Tafeln.  Ebd. 
1854.  V  und  399  S.  8. 

Ueber  die  i*on  ihm  gemeinschaftlich  mit  K.  F.  Burdach  herausgege- 
benen Schriften  vergl.  die  Nachtr.  z.  Ari,  K.  F.  Burda  eh. 

Vergi.  Rccueil  des  actcs  des  Seaticcs  publique»  de  TAcad.  Imp.  des  sc.  de 
Sl.Plbg.  1828.  p.7.  1830.  p.  6.  1834  p.  8. 1843.  p.  5.  — Ruckblick  auf  mein 
Leben.  Selbstbiographic  von  K.  F.  Burda  eh.  Nach  dem  Tode  des 
Verf.  herausgegeben.  Auch  als  :  Blicke  in  das  Leben  4ter  Bd.  Selbstbio- 
graphie des  Verf.  Leipzig  1848.,  (in  sehr  vielen  Stellen. 

Baerens,  Bernhard  Friedrich  (l  66  ff.),  CoUegiett- 
Assess,,  Mitglied  des  Armendirectoriums ,  JHrector  des  Armen- 
krankenhauses, war  Stadt-  und  Polizei- Arzt  in  Riga,  zugleich 
auch  Präsident  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  daselbst,  wurde 
1852  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der  lit.-prakt.  Bürger- Verbin- 
düng  deren  Ehren-Mitglied  und  feierte  1857  sein  25Jähriges  Amts^ 
Jubelfest  als  Director  des  ArmenrKrankenhauses  zu  Riga  unter  mehr- 
fachen Beweisen  aügemeifier  Theiinahme. 

Seme  Biss.  steht  auch  in  Scriptores  ophlha]mologici  minores,  ed. 
J.  Radius.  VoL  I.  (Lipsiae)  1826.  8. 

Redig,  die  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  epid.  Cholera; 
In  Protocoll-Extractcn  der  Versammlungen  sämmtlicher  Aerzte 
Biga^s  zur  Zeit 'der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden 
Cholera-Epidemie.  Riga  1831.  176  S.8.  —  Nachgedruckt:  Ham- 
burg bei  Erie,  1831,  182  S.  gr.  8.  —  Neue  Auflage:  Beob- 
achtungen und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.    In 
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Protokoll-Extrakten  der  Versammlung  sämmtlicher  Aerzte  Ri- 
ga's  zur  Zeil  der  daselbst  im  Jahre  1831  herrschenden  Cholera- 
Epidemie.  Nebst  einem  Anhange  über  die  Einrichtung  der 
Hospitäler  für  Cholerakranke.  Herausgegeben  von  Dr.  L. 
Dyrsen  als  Inspecior  der  Livländ.  Med.-  Verw.  und  Dr.  B.  F. 
Baerens  als  Redacteur.  Riga  und  Dorpat,  1831.  'IV  , und 
172  S.  gr.  8.;  auch  als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  der 
Rigaer  Aerzte  über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen 
Cholera,  herausgegeben  von  der  KönigHch-Schlcswig-Holstein- 
Lauenburgschen^Centrai-Commission  wegen  der  Cholera.  Mit 
"  einem  Vorworte  des  Professors  Lüders  in  Kiel  über  den  ge- 
genwärtigen Gesundheitszustand  der  Herzogthümer  zunächst 
in  Beziehung  auf  die  Asiatische  Cholera.  Kiel ,  1831 ,  200  S. 
gr.  8.  und  1  Tab.  in  4. 

Eine  angeborne  Halsfistel  und  Ophthalmia  abdominalis;  in  den 
Mittheilungen  aus  dem  Archive  der  Gesellschaft  practischer 
Aerzte  in  Riga.  Isle  Sammlung  (Riga  1839.  8.)  S.  5—12.  — 
Miscellen ;  ebend.  S.  176  ff. 

Geschichtliches  aus  der  Cholera-Epidemie  in  Riga  im  Jahr  1848; 
in  den  Beilragen  zur  Heilkunde ,  herausgegeben  von  der  Ge- 
sellschaft practischer  Aerzte  zu  Riga.  Erster  Bd.  Riga,  1851. 
Erste  Lieferung  (1879)  S.  107—131.  —  Zur  Erinnerung  an 
Dr.  0.  G.'L.  Girgensohn  in  Wolmar. .  Gedächtnissrede; 
ebend.  Bd.  IL  S.  245—254.  (Riga,  1853).  Auch  besondet^s 
gedruckt  unter  dejh  Titel:  Zur  Erinnerung  an  Dr.  0.  G.  L.  Gir- 
gensohn in  Wolmar.  Gedächmissrede  am  15.  September 
I8äl ,  dem  26.  Stiftungstage  der  Gesellschaft  practischer 
Aerzte  zu  Riga.  Beilage  zum  ersten  Bande  der  Beiträge 
zur  Heilkunde.  Riga,  1852,  10  S.  8.  —Fälle  von  Traumen 
des  Auges,  durch  fremde  Körper  und  Vei'letzungcn ;  ebend, 
Bd.  lU.  S.  84—92.  Riga  1855  (Erste  Lieferung  1854). 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1857.  No.  17  S.  112.  —  imand  1857.  No.  18.  S.  29. 

Baernhoff,  Anlon  (L  67.) 

Die  Einsegnungsrede  vom  19.  November  1784  enthält  am  Schlüsse 
S.  17—30  verschiedene  Gedichte  zu  Ehren  des  Festes. 

Vergl  Sonntags  Formulare,  Reden  und  Ansichten,  in  der  zweiten  Auflage 
Bd.  L  S.  405  ff. 

Baggaeus^  auch  Bagge,  Jobaun  (L68.),  war  schon 
1060  Pastor  zu  Feüin  und  kommt  noch  1671  als  solcher  vor:  im 
JuH  1676  werden  seine  Erben  genannt. 
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Vergl  Napicrsky*«  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland,  Heft  2  S.  8. 

Bagge?  Johann  David  (1.68.),SoA»  vonDavidBagge,. 
Nolalren  der  Raths-Canzleizu  Beval  tmd  seiner  EheHebsten  Sophia 
Lnerelia  Stuhl macher,  geboren  zu  Reval  den?,  Mai  1713 
und  vermäht  1741  mit  Johanna  Eleonore  v.  Spankau.  Er 
selbst  war  Actuarius  des  Raths  zu  Reval,  ww^de  wahnsinnig  und 
warf  seine  Sammlungen  in  den  Ofen,     Gestorben  vor  1790, 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Friedensfeier  in  Reval  im  Jahre  1743 ,  von  ihm  beschtieben  in  sei- 
nem Denkelbuehe;  in  Bunge*s  und  Paucker's  Archiv  für  die 
Geschichle  Liv-  Ehsl-  und  Kurlands,  Bd.  VI,  Reval,  1851, 
S.  110— 112. 

Handschriftlich  von  ihm : 

Sein  Denkelbuch  im  Archive  des  Revalschen  Raths  s.  Bunge  und 
Paucker  I.  c.  S.  HO. 

Fergl.  Kig.  Am.  1764.  S.  134.,  enthaltend  eine  Bekanntmachung  Bagge*8 
zum  XU  Slüelc  semer  Sammhmg,  a  April  1764,  übet^  den  Ferhtst  der 
Beilage  S.  68. 

Baiecke  (oder  Balicli^  Daniel  Heinrieb  (ae/cA  David? 
genannt)  (T.  08.) ,  war  nie  Prediger  zu  Haffatt  in  Ehstland,  sondern 
das  war  sein  Vater  Joachim  gewesen;  er  selbst  wurde  1703  (ord,  . 
den  6.  April)  AtO'unct  zu  St.  Simonis  in  Ehstland,  ging  aber  schon 
vor  1705  als  Feldprediger  zum  Jkieckerschen  Reg,  und  wurde  spä- 
ter Pastor  zu  Stolpe  in  Pommern,  Geb.  zu  Reval ,  stud,  er  zu  Dor- 
pat  1698,  in  Wittenberg  1699,  disputirte  daselbst  als  Respondent 
den  30,  November  1699,  ist  wahrscheinHch  als  Cand.  auf  Ha^jaü 
Gehülfe  bei  seinem  Vater  gewesen;  vom  Landrathe  v.  Fock  1705 
nach  St,  Simonis  zurückverlangt,  wurde  er  hier  nicht  mehr  an- 
gestellt, - 

Vergl  ElisÜands  Geistlichkeit  von  H.  R.  Paucker  S.  177.  204. 

Balk,  Daniel  Georg  (I.   69  ff.)   war  für  1803  Reclor 

der  Universität, 

Die  Auszüge  aus  dem  Tagebuche  etc.  erschietien  anonym  „Berlin 
1791.  336  S.  8.  Einige  Worte  u.  s.  w.  tiicht  93,  sondern  63  S.  8. 

N«ch(r.  und  Fortt.  I.  3 


ä4  Päng^,    Petrus,  'Erici. 

Die  Beiträge  zur  deutlichen  Erkenntnisjs  w.  s,  w.  erschienen  in  der 
Isten  Aufl.  anonym.  In  der  2ien  Auflage ,  Leipzig:  und  LIbau 
1798 ,  424  S.  8.  hat  sich  der  Verf.  genannt. 

Die  Vorgehriiten  fiir  die  Studirenden  auf  der  Kaiserlichen  Univer- 
sität zu  Dorpat  sind  im  Hessischen  Text  enthaiten^  in  der  Üo-Tnoe 
Coöpanie,  Bd.  XXVII,  S.  848  ff.;  deutsch  /«Storchs  Russland 
unter  Alexander  I-,  Bd.  11  Aktenstücke  zur  Gesch.  der  Dörpl- 
schen  Universität  III  S.  86  ff.;  im  Auszüge  bei  Meiners, 
Geschichte ,  der  Entstehung  und  Entwickehing;  der  hohen 
Schulen  unseres  Erdtheils,  Band  IV  S.  202  ff.  Sie  sind 
wieder  aufgelegt:  mit  einer  Einleitung:  und  einem  Anhange, 
desgl.  mit  Zusätzen  und  Verbesserungen,  so9vie  mit  einer  13i> 
machung  des  Conseils  vom  20.  December  1821 ,  2  unp.  Bl.  u. 
85  S.  8.  und  5  unpag.  S.  Register;  ebenso  Dorpat  1823,  85  S. 
8.  —  Vierter  Abdruck,  mit  neuen  Zusätzen  und  Abänderungen, 
Dorpat,  1827,  2  unp.  Bl.  82  S.  8.  und  5  unp.  S.  Reg.  — Fünaer 
Abdruck,  Dorpat,  1830,  57,  soll  aber  heissen  58  8.  8.  —  Sechs- 
ter Abdruck  ,  2  unp.  Bl.  und  60.  S.  8.  Dagegeh  sind  die  1834 
auf  32  S.  Deutsch  (auch  im  Jiussischen  Texte)  gedruckten  Vor- 
sch^iften  die  am  21.  Februar  1S34  auf  drei  Jahre  neu  bestätigten, 
desgleichen  die  1838  und  seitdem  in  wiederholtem  Abdrucke 
Deutsch  u.  auch  im  Russisc?ien  Texte  gedruckten  Vorschriften  die 
am  4,  Juni  1838  Alierhöch  st  bestätig tett  Vorschriften  ßr  die  Studiren- 
den, Ausser  in  der  üo^noe  Co(>[)aFrie  und  in  der  Senalszeiliing 
befinden  sich  die  von  1834  abgedruckt  in  den  Dorpaler  Jahrbü- 
chern, Bd.  II  S.  533-552.,  die  von  1838  im  Inlande  1838 
No.  34  ff. 

Bang  9  Petrus  Erici  (i.  71.) 

Im  Titel  der  1660,  1671  und  1675  erschienenen>Schriftefi,  l.  Aboac 
st.  Aboe. 

,Das  christeligh  Lyk  Predijkan  ist  erschienen  Aho  1688. 

Der  Catalogus  librorum  impress.  bihl.  reg.  Acad.  üpsal.  I.  70. 
ßhrt  die  folgetiden  Schriften  von  ihm  an: 

Diss,  theol.  IV  Aboae,  1666—1668,  4. 

Diss.  X  de  Sacramentis,  ibid.  1666—1678.  4.  —ibid.  1680.  4. 

Diss.    XVI    in    Episl.    Pauli    ad   Hebraeos,    ibid.    1670,  4.,  mit 
neuem  Titel:  Commenlarius  in  ep.  etc.    ibid.    1671.  4. 

Diss.  XXI  de  hisloria  eccles.  Suiogoth.  ibid.  1673—75.  4.;  mit 
neuem  Titel:  Priscorum  Sueogothorum  Ecclesia.    ibid.  1675,4. 

Chronojogia  sacra.    Wiburgi ,  1694,  4. 
Vfrgl.  Schcffcri  Succia  liU.  p.  228. 
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Bankaa,  Jacob  Friedrich  (i.  72.) 

Von  seiner  Äptcbbigu  gra^niata  sind  noch  folg'  Ausgaben  erschie- 
nen: 6ste  Aufl.  3rifl«»&  1838.  672  S.  8.  —  7te  Aufl.  ebetid. 
1849.  639  8.  8.  —  8te  Aufl.  1855,  639  S.  8. 

Die  Schliß:  3^fa  i«|la()flifd;ana  elc.  ist  nicht  nur  der  Königsberg- 
sehen ,  sondern  auch  der  Rigischen  Ausgabe  seiner  Postille  unter 
demselben  Titel  beigedruckt  als:  3^frt^  iautafct^aua«  etc. 

Das  Gedicht  „Dondangen"  ist  ztm  Drucke  befördert  und  mit  An- 
merkungen versehen  (von  Christian  Woldeniar  stud,  cam. 
Dorpal.)  }/>i  Inlande  1855.  No.  14,  15,  16;  auch  besonders  ab- 
gedruckt Dorpat,  1865.  28  S.  8.  mit  einetn  Anhange, 

Vcrgl  Napiersky's  Cousp.  d.  lett.  Lilt.  S.  58.  59.  und  ersle  Forts.  S.  5.6. 

Barnickel,  Christian  Wilhelm  Friedrich  (i.  73.), 
nahm  als  Balhsherr  in  Dorpat  seinen  Abschied  und  starb  zu  Bigg 
den  28.  Juni  1835. 

Bartels,  Johann  iHartiki  Christian  (i.  73.),  kehrte 
1799  in  seine  Hetnxath  zurück,  nahm  1800  eine  Lehrstelle  an  der 
Cantonsschule  zu  Aar  au  an,  nachdetn  er  kurz  vorher  eine  solche 
am  Seminar  zu  Reichenau  in  Graubüfiden  bekleidet  hatte,  die  ihn 
mit  Louis  Philipp,  späterem  König  der  Franzoseti,  zusammenführte, 
ward  1805  in  sein  Vaterland  zurückbemfen ,  um  am  Carolino  ange- 
stellt zu  werden,  was  aber  wegen  der  Kriegs-Unruhen  unterblieb,  und 
ging  1807  nach  Russland.  Nachdem  er  1833  Professor  emeritus 
geworden  war ,  wurde  er  auf  abermals  5  Jähre  gewählt  und  im 
Amte  bestätigt.  Er  war  Correspondent  der  KaiserL  Akad.  der  JfTss. 
zu  St.  Petersburg,  erhielt  1833  den  St.  Annen-Orden  3.  Classeund 
starb  zu  Dorpat  in  der  JSacht  vom  6.  auf  den  7.  December  1837, 

Aper9u  abrege  des  formules  fohdamentales  de  la  geometrie  ä 
trois  dimensions  (1825);  in  den  Memoires  presenles  par  divers 
savanls  u  TAcademie  des  scicnces  de  St.  Peiersbourg  Tome  I 
livT.  1.  p.  77  fr.  (Eine  andere  ebendorthin  gleichzeitig  einge- 
sandte Abhandlung:  Sur  les  axes  prineipaux  des  corps  solides, 
ist  verloren  gegangen.      VergL  Dorp.  Jahrb.  Bd.  IV  S.  226.) 

Vorlesungen  über  mathematische  Analysis  mit  Anwendungen  auf 
Geometrie,   Mechanik  und  Wahrscheinlichkeilslehre,     Ersler 
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Band.  Dorpal,  1833,  XXIV  und  336  S.  4.  —  Vorlesungen  über 
malhemalische  Analysis ,  herausgeijeben  von  F.  G.  W. 
Slruve.  Zweiter  Bd.  Dorpal,  1837.  400  S.  gr.  4.  (Dieses 
Werk  war  ursprünglich  auf  3  Bänden  angelegt,  ist  aber  unvollen- 
det geblieben.  Der  zweite  Band  war  beim  Tode  des  Verfassers 
zum  Theil  schon  gedruckt,  S.  das  Inland  1837  S.  845.) 

Der  voUständige  Titel  des  S,  74,  zuerst  aufgeführten  Werkes  ist ;  *B  a  i  4  - 
ly*s  Öescliichte  der  neueren  Astronomie.  ErsterBand;  von  Slif- 
tung  der  Alexandrinischcn  Schule  bis  zu  ihrem  Untergänge. 
Mit  13  Kupfertafeln,  Leipzig,  1796.  XXIV  und  357  S.  gT.  8.  — 
Zweiter  Bd.  eberid.  1797. 

Vergl  Das  Inland  1837  No.  50.  nnd  51.  Die  dort  gegebene  biographische 
Skizze  und  Charakienstik  ist  meist  wörtkch  der  Rede  entnommen,  welche 
der  Professor  Dr.  Joh.Fr.Erdmann  an  Bartels  Sarge  gehalten  hat,  — 
Des  Akademikers  Edw.  Colli n 8  Anzeige  des  Istcn  Bandes  der  Vorle- 
sungen u.  s.  w.  t«  den  Dorpater  Jahrbüchern  IV  Bd.  1835  S.  17 — 26. 
S.  114—129.  S.  214—227.  —  Die  Vorrede  zu  den  Vorlesungen  Bd.  I 
S.  l — X,  in  welcher  der  Verfasser  eine  Autobiographie  Hefeti, 

Bartels,  Karl  Moritz  Nicolaus  (i.  74.),  geboren  zu 
St.  Petersburg  am  12,  August  1800,  besuchte  die  St,  Petrischule 
daselbs^,  studirte  seit  1817  auf  der  dortigen  medico-chir.  Akademie, 
wurde  1821  Arzt  I.  CL,  kam  hierauf  zur  Fortsetzung  seiner  Stu- 
dien nach  Dorpat,  unterwarf  sich  dem  Examen  pro  gram  Doctoris 
und  erhielt  am  8,  October  1824  bei  der  med,  Facultät  die  Doctor- 
Wurde,  Hess  sich  als  praktischer  Arzt  in  St,  Petersburg  nieder, 
war  1834  Hofräht  und  Bitter  des  St,  Annen-Ordens  3,  CL ,  so  wie 
ordentl,  Mitgl.  der  Gesellschaft  der  Natttr forscher  zu  Moskwa,  u$ul 
starb  den  7.  März  1835, 

Beiträge  zur  Physiologie  des  Gesichtssinnes.     Mit  3  Kupferlafehi. 
Berlin,  1834.  VIII  und  116  S.  8. 

Vergl.  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.    13.  Jahrgang  1835.  S.  282. 

Baftas,  Jaeobus  (i.  74.),  war  ein  Freutid  des  Deside- 
rl  US  Er(ismus,  der  mehrere  Briefe  an  ihn  gerichtet  hat  s.  Cor- 
pus epist.  Desid.  Erasmi  (Londinl,  1642)  tV  293.  305  sqq.  315. 
448  sqq.  458.  469  sqq.  478.  486  sqq.  1987;  firmier, -  Farrago 
nova  epistolaruni  Des.  Erasmi  Roterdami  ad  alios  et  aliorum  ad 
hnnc:  adnjixlis  quibdsdam,  quas  scripsit  etiam  adolescens. 
Apud  inclytam  ßasileam  ex  officina  Jo.  Frobenii  (1519)  kl.  fol.,  wo 
nicht  bloss  viele  Briefe  von  E  r  a  s  ni  u  s  mi  B  a  1 1  u  »,  sofuiern  auch 
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pag:.  247.  ein  Brief  des  Battus  a/i  Erasmus  d.  d.  Ex  arce  Tor- 
nehensi  1 499.  —  hi  Riga  war  erjedenfaUs  schon  1528'  (*.  G  p  b  s  e  r  i 
epistohie  Joannis  Brismanni,  p.  17.)  Die  Jahrzahl  seines  Todes 
1545  steht  auf  der  Grabschrift  itn  Domskirchengange ,  und  die  Art- 
gäbe  bei  (■  a  de  b  u  s c h  ist  falsch ,  richtig  die  Angabe  in  den  Livl. 
Sebulblältern  v.  Albanus  1814  S.  108,  wieder  unrichtig  in  den 
Rib^  Sladlbl.  1827  S.  417. 

Vergl  Rut^cri  Pistoiii  (Beckcr)Epicedion  Jacobi  Batti.Lubecac  1548, 
nieder  abf^edruckt  in  Georg  Heinrich  GoetzcV  Programm  Elogium 
Batlo-Medleriarum,  exponcns .vitas  Jac.  Batti  et  D.  Nie.  Medleri  (Lu- 
becae  1710,  4)  p.  3—8.  —  Kig.  Stadlbl.  1827,  S.  416  ff.  —  Dr.  C.  E. 
N^ipicrsky  in  dem  Aufsätze:  Einiges  aus  der  älteren  Geschichte  der 
öffentlichen  Bildungs-Anslalten  Rigas,  in  den  Miiiheilungen  aus  der  Livl. 
Gesch.  Bd.  V.  S.  280  ff. — Eine  Vtutsehe  metrische  Uebersetzung  der  M. 
Grabschr.  in  Versen  s.  mit  dem  Original,  von  Dr.  Forst  er  'in  den  Rig. 
Stadtbl.  1827  S.  417. 

Bauer,  Christoph  Heinrich    (i.    75.),    seit  1710  Pa- 
stor zu  Friedrichstadt ,  seit  1711  (vocirt  den  6.  März)  zu  Saucken 
%nd  Elfern,  1717  Propst  und  seit  1724  zu  Eckau  (introd.  den  29. 
April), 

llauuiaun,  Edward  (i.  77.),  ^eb.  zu  London  den  24. 
März  1793,  kam  sehr  jung  mit  seinen  Aeitem  nach  Warschau,  wo 
sein  aus  Frankfurt  am  Main  gebürtiger  Vater  Goltlieb  Chri- 
stian B  a  u  ni  a  n  n  als  Luth.  Prediger  an  der  St.  Petri-Eirche  an- 
gestellt wfirde;  retior  diesen,  als  er  2  Jaihre  alt  war,  und  wurde 
nun  von  seiner  Muttef\  einer  gebomen  Engländerin,  mit  nach  Danzig 
genofumeti,  besuchte  hier  vom  9ten  Jahre  an  die  St.  Petri-Schtde, 
sodann  das  Gymn.  illustre ,  erlernte  die  Apotheker- Kunst ,  nmrde  in 
ihr  geprüft,  bei  deti  Französischen,  und  nach  der  Einnähme  Dan- 
zigs  1813  bei  den  Russ,  Verpflegungs -  Anstalten  angestellt,  kam 
1S14  nach  Riga  und  stand  beim  Kriegs-Hospitale ,  machte  in  Dorpat 
das  Provisor-Examen,  ging  nach  St.  Petersburg,  bekleidete  hier  und 
beim  Seewesen  in  Reval  Stellen,  machte  eine  Reise  nach  Deutschland, 
trat  1819  in  die  Zahl  der  Medidn-Studiretiden  zu  Dorpat  ein ,  er- 
hielt am  2.  Novenj^er  1823  die  med.  Doctor-Wurde ,  war  Arzt  in 
Cofpin,  und  starb  1830.  Der  im  Ostseepr.  Bl.  1824  S.  182.  als 
Arzt  des  Astrachanschen  Eosaken-Regiments  genannte  Dr.  med. 
Eduard  Bau  mann   ist  aus  Ehstland,  geb.  zu  Reval  den  25. 
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j4ugusi  1800,  sind,  zu  JDorpat  lS18—iS24  Medicin,  stand  a!s 
allerer  Arzt  hei  der  Tscfiemamorischen  Ufer-Linie  in  Kertsch, 

RaumaDD ,  Heinrich  (i.  77  fr.) 

ZuE,  F.  Schroeders  Rede  u,  s,  w,  setze  hinzu:  in  der  Kirche 
zu  Wenden  gehalten. 

Vergl.  die  näheren  Personalien  in  Napiersky's  Beilräg:eii  zur  Gesch.  der 
Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  Heft  2.  S.  11. 

Bailmaon  9  Joaelilm  (I.  78  ff.) 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Trauerrede  bei  der  Beerdigung  des  Sup.  Alex.  Graevcn;  in 
.loh.  Fr.  Hesselberg's  Denkmal  der  Erinnerung,  Alexan- 
der Graeven  errichtet,  1747,  S.  25— 38. 

S,  78.  Z,  4  V.  u.  lies  tf^ettbcfniitö  und  Z.  5  v.  w.  furra.  Ebenso 
Z.  1  V,  u.  tä  und  Z,  3  v\  u,  fd. 

Baumana,  Jobann  Heinrich  (i.  80.)   starb    auf  dem 
Rigischen  Patrimonialgutc  klein-Jungfernhof  am  7.  Julitts  1832, 

Lexikalische  Beitrage  wi  Magazin  der  Lettisch -literarischen  Gc- 
sellschaa  HI,  1  Stück  S.  123—136. 

Vergl  Lil.  Begl.  zu  Merkels  Prov.  Blatt  1832.  No.  25. 

Baiimjbach,  Johann  Christoph  a.  81  ff) 

Der  Titel  der  im  II  Bd.  S.  592  angeßhrten  Rede  lautet:  Rede  u  ni 
hochzeitlichen  Jubellage  des  u.  s.  w. 

Becanus,  Michael  0(to  (1.83.) 

Der  vollständige  Titel  seiner  Schrift  lautet :  Ein  Gesprceh  von  der 
Religion ,  auff  dem  Fürstlichen  Hause  zur  Mitlau ,  zwischen 
M.  O.BecanoS.  J.  vnd  Paulo  Oderborifio  Superindcn- 
denlen  in  Curlandt ,  in  gegcnwertigkeit  beider  Durchleuchtiger 
Frawen  vnd  Fürstinnen ,  milt  ihrem  Hoffgesind,  neben  vielen 
andern  Ehrlichen  Leutten  vnd  Bürgeren  gehalten  Anno  Dn. 
1599  in  Augusto.  Wilna  b.  Georg  Nigellius,  1605.  22  ungez. 
Blatt.  4.     Se?ir  selten. 

[Bechaelins^  Jooag  Henrici  (l.  83),  heisst  in  der  Ma- 
tricula  Dorp,  (Mitth"  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  Vlll  S.  163.)  Bige- 
lius  und  ward  ofn  3,  November  1638  immatriculirf ;  dagegen  steht 
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ifn  CoMogus  dep.  (ebend,  S,  622,)  Beckerius;  w^cke  Schreib- 
arl  vorzuziehen  ist,  fässt  sich  schwer  entscheiden;  doch  hat  die  bei 
8  ü  m  jii  e  I  i  u  s  nach  der  Dissertation  aufgeführte  Form  jedenfalls 
die  grösste  Glaubwürdigkeit  für  sich.  • 

Recker,  Bernhard  GoKlieb  (i.  84.)  schrieb  sich  ge- 
wöhnlich nur  mit  dem  ersten  Vornamen. 

Sach:  Berliner  MonaLsschrift  ist  ein  Colon  zu  setzen  und  sodann 
cinzuschaHen:  Zwei  Episteln  I73jS  Juli  und  1788  März;  und  zu 
den  Wöchenll.  Unterhalt,  ist  hinzuzusetzen:  III,  335,  352,  374; 
IV,  126,  224;  V,  16, 

Seinem  Schriften-  Verzeichnisse  füge  noch  hinzu  : 

Anrede  und  Gel)Ct,  in  dem:  Einweihungsfest  der  Kirche  zu  Fuh- 
ren (Milau,  1805,  8.)  S.  23—36;  Lied  zur  Einweihung,  ebend. 
S.  45—49. 

Aufsätze  im  Deutschen  Merkur  und  im  Deutschen  Museum. 

(iedichtr  hi  Schli,>penbac  hs  Curonia,    in  dessen  Wega  (und 
'   zwar  in  der  letzteren  nicht  bloss  die  mit  seinem  Namen  bezeichne- 
ten,  sondern  auch  das  S.  105  vorkommende  md  dttrch  ein  Ver- 
sehen mit  „Sophie^*  unterschriebene). 

Vcrgl.  öher  ihn:  Grav es  Magazin  für  Prolcslantischc  Prediger,  1819,  S.  77., 
v'o  aber  sein  crsfer  Vornamen  vnrichtig  Leonhard  angegeben  ist. 

Becker,  Friedrieli  Ernst  Theodor    <i.    84.)   wurde 
827  Kreisarzt  zu  Bauske  und  starb  am  4.  Juli  1S28  in  Jacohstadt, 
wohin  er  zum  Bekruten-Empfcmg  beordei^t  war. 

von  Becker,  Friedrich  Wilhelm  (I.  85.)»  aus  Chem- 
nitz gebünig,  studirte  zu  Leipzig  tmd  kam  als  Hauslehrer  nach  Ehst- 
laiul,  fvurde  am  15.  April  1837  als  Collegiehrath  wul  Bitter  des  St. 
Annen-Ordens  3.^  Cl. ,  auch  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  SOjähr. 
untadelhaften  Dienst  von  seinetn  bisherigai  Amte  als  Oberlehrer  der 
Lateinischen  Sprache  am  Gymnasio  zu  Beval  entlassen,  und  starb  zu 
Kiew  bei  seinetn  Sohtie,  dein  Professor  der  St.  Wladimir-  Universität 
St.  B.  Dr.  William  Becker,  den  21.  October  1847  und  9  Tage 
^ter  ebendaselbst  seifie  vermttwete  Gattin  FriederikeBecker 
geb.  V.  H  u  e  c  k ,  mfs  Munnalas  in  Ehstland. 
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Lied  in  der  Schrift:  Zur  Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  Decem- 
ber  1827  in  Reval,  von  H.  G.  Schultz,  S.  10.  II. 

Gelegenheits-Gedichte.  Van  ihm  sind  unter  anderen  auch  mehrere 
Gedichte  swr  Begriissang  des  neuen  Jahres  in  dem  Bevälschen 
Chibb  „Erholung"  gedruckt. 

Vergl  Inland  1847  S.  1184.      ' 

Becker  oder  Pistorius,  Boetger  l:  (i.  87.) 

Das  Epicedion  ist  wieder  abgedruckt  in   Georg.  Henr.   Goelzc 

-  Progr.  Elogium  Batto-Medlerianum  cxfronens  vilas   Jacobi 

Batti  et  D.  Nicolai  Med ieri(Lubecae,  1710,  4.)  pag.  3— 8. 

Beckmann,  Wilhelm  Jacob  (i.  88.),  erhielt  seinen 
Unterricht  im  äiterlichen  Hause  von  einem  Hauslehrer,  begab  sich 
um  das  Jahr  iSOO  nach  Hamburg,  um  sich  ßr  den  Kaufmanns- 
stand  auszubilden,  benutzte  den  Unterricht  Brodhagen »%  priva- 
tisirte  dann  mehrere  Jahre  als  Hauslehrer  in  Kurland  und  begab  sich 
später  nach  Riga,  wo  er  Unterricht  in  der  Buchhalterei,  im  Engli- 
schen und  Französischen  ertheilte  und  in  einigen  Handhmgshäusern 
die  Buch/uhrung  besorgte.  Geb.  auf  dem  Privatgute  Antzen  (?)  in 
Kurland  als  der  Sohn  des  dortigen  Amimanns  den  12,  August  1760, 

m 

machte  seinem  Leben  in  Riga  durch  einen  Schuss  ein  Ende, 
*Gelegenheils  -  Gedichte. 

Ton  Beeck,  (auch  de  Beeck  und  (hör  Beeck  genannt) 
Erich  1.  (I.  88.),  war  in  Reval  geboren  und  hatte  in  Rostock  siudirt. 

Leichen  predigt  auf  den  Admiral  und  Statthalter  von  Hapsal  Job. 
V.  Derfelden.    1633.  s.  Nord.  Mise.  XVni,  92. 

VergL  die  genaveren  Personalien  in  EhsUands  Gcisüichkdl  von  H.  R.  Tau- 
cker,  S.  357  und  364. 

von  Beer,  Christian,  nicht  Karl  (i  89),  geb.  zu 
Löwenberg  in  Schlesien  am  ,  ,  .  ,,  wurde  immatriculhrt  am  9,  Mai 
1767  zu  Halle,  trat  1772  in  nähere  Verbindung  mit  der  Uhwersität 
Frankfurt  an  der  Oder,  stand  mit  Professor  Hausen  daselbst  in 
freundschaftlichen  Verhältnissen  und  später  in  Briefwechsel,  war 
Mitglied  der  dortigen  Königl.  Ges.  der  Wissenschaften  und  bezeigte 
sich  beiden  Utiivetsitäten  durch  Geldsendungen  geneigt.    Sein  Leben 
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hat  Professar  Hausen   in  einem   Programm  zwr  Jubelfeier  der 
Universität  Fra^fürt  an  der  Oder  am  26,  April  1806  beschrieben, 

Vergi  Intcll.  Bl.  d.  AUg.  Lit.  Ztg.  1806  No.  48.  und  65.— An  meine  Schwe- 
ster Charlotte  von  PincorncUy  bei  ihrer  Vermählung  mit  Herrn 
Obristl.  und  Ritter  Christian  v.  Beer.     Riga,  1791  (ein  Gedicht). 

Bebm^-Karl  Friedrich  (l.  90.),  geb,  zu  Hapsal  am  10, 
Januar  1756,  midmete  sich  von  seinetn  17ten  Jahre  €m  den  meaicini^^ 
sehen  Wissenschaften  als  Volontair  in  den  Bevalschen,  Kronstadt- 
sehen  und  SL  Petersburgschen  Hospitalschulen,  mtrde  1778  als 
Chirurgus  bei  der  Marine  angestellt,  1785  Stabs-Chh-urgus ,  nahm, 
nachdem  er  mit  der  Flotte  verschiedene  Campagnen  durchgetnacht^ 
hierauf  bei  der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres  in  Taganrog  und  in  der 
Krim  gedient  und  zuletzt  ein-  Jahr  hitidurch  dem  Pesthospital  in  Cher- 
son  vorgestanden  hatte ,  1786  seinen  Abschied  und  lebte  bis  1790 
als  freipracticirender  Arzt  in  Moskwa :  darauft  bereiste  er  Deutsch- 
land, besuchte  mehrere  Universitäten,  wurde  1792  in  Jena  Dr,  med,, 
lebte  wieder  bis  1806  als  praktischer  Arzt  in  Moskwa,  wurde  hier- 
auf als  consultirender  Arzt  zum  Kaiserlichen  Armenhospitnl  berufen, 
und  brachte  12  Jahre  in  diesem  Posten  zu,  wurde  Collegienrath, 
Hitler  des  St.  Wlad,  Ordens  4ter  Cl.  und  des  St.  Annen  Ordens  2ter  Ct., 
Mitgl.  der  Kaiserl,  medico-pitysischen,  so  wie  der  naturf,  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  bekam  1817  den  erbetenen  Abschied  mit  Petision  und 
lebte  seitdem  in  Moskwa,  wo  er^,  .  ,  .  starb. 

Rehni,  Kari  Maguns  (l.  00  fT) 

Eine  merkwürdige  Russ.  Supplik  von  Htm,  mitgetheilt  von  Dan. 
Schlun  in  Bulgarin's  (russ)  Nord.  Archiv,  1626,  Hft.  13. 

Behr,  Isaschar  Falkensohn  (I.  93.) 

Die  ficdichle  von  oinem  Poln/schon  Juden  sind  96  S,  8.  stark\  (jer 
Anhang  zu  den  Gedichten  31  S.   8. 

Beier,  Friedrich  Karl  (i.  93.),^<'&.  zu  Beringen  im 
Uurtembergschen  1792,  kern  mit  seinem  Vater,  dem  Apotheker 
Johann  Philipp  B  c  i  e  r ,  der  a!s  Admiraliläts-Apptheker  in  He- 
val  migestellt  wtarde,  nach  Russland  Und  besuchte  seit  /808  die 
Kaiserl.  medico-johir.  Akademie  zu  St,  Petersburg,  stud.  von  1809 — 
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1812  zu  Dorpeti  Medicin.  Fiiihef  Arzt  hei  dem  Läb-Garde-Grena" 
dier-Begiment ,  wurde  er  sjmier  Ordinator  bei  dem  Kriegsho^Uale 
irr  Eeval  und  ist  seit  einer  Reihe  lon  Jahren  Oberarzt  desselben,  so 
wie  wir  kl.  Staatsrath,  Bitter  u,  s.  w.  w.  s,  w. 

Reise,  Jacob  Georjs^  Friedrich  (I.  93),  wiirde  1830 
Asse^or  iti  der  Ref,  Abth.  des  Rig,  Stadi-Consistoriums ,  1834  Con- 
sistorialrafh ,  1S52  Pasffj'  senior  und  in  demselben  Jahre  beider 
öOJährigen  Jubelfeier  der  lil-prakt.  Bürger-  Verbindung  zu  Riga  de- 
ren Ehren-Mitglied, 

Rede  bei  der  Beerdigung;  des  weil.  Englischen  Negocianlen  PtUric 
Cumniing.^  Biga,  1830.  18  S.  8. 

Slandrede  am  Sarge  des  weiland  Professors  am  Gymn.  illustri, 
Predi§:ers  der  Evang:.-Ref.  Gem.  Carl  Wilhelm  Cruse,  in 
der  Ref.  Kirche  zu  Milau  gehallen  am  29.  Mfirz*  1834.  Milau, 
1834,  14  S.  8. 

Der-Ev.-Ref.  Gemeinde  zu  Milau  an  dem  Tag:e,der  Feier  dos  hun- 
dertjährigen Bestehens  ihrer  Kirche  am  10.  November  1840 
dargebracht  von  dem  Prediger  der  Evang.-Hef.  Gemeinde  zu 
Riga.     Riga,  2  Bl.  gr.  4.  (ein  Gedicht), 

*Canlale  ziir  Einweihungs-Feifr  der  neuen  Orgel  der  Ref.  Kirche 
in  Riga  am  Sonnlage  Invocavit,  den  29.  Februar  1848.  Riga 
1848,  2  Bl.  gr.  4. 

^Gelegenheits-Gecfichle  (bei  der  Stillungsfeier  des  wohlthatigcn 
Zirkels  1828  und  1829),  bei  Familien-Feslen  u.  s.  w. 

Zur  Geschichte  der  Ref.  Kirche  in  Riga  (nach  Urkunden  und  Ar- 
chivnachrichten im  Inlande,   1837,  Nu.  4  und  5. 

Zu  seinen  Aufsätzen  iti  den  Rig.  Stadlbl.  setzte  er  auch  die  Chiffre  13. 
und  — e.  (1831  No.  15.)  Er  halle  Antheil  an  der  Redaction  der 
Stadlbl.  v.  1831  mit  mehreren  Anderen, 

Aufsätze  im  Provincialblalte  für  Kur-  und  Ehslland  (1833  No.  14. 
über  J.  G.  D.  Seh  w  e  d  e  r). 

^  Nekrolog  des  verslorb.  Sup.  Matthias  Thiel ;  in  denW\\{\\,  aus 
der  Livl.  Gesch.  Bd.  IH.  S.  384—392.  ^     ' 

Nooh  Etwas  über  Bergmann,  weiland  Sup.  der  Sladl  Riga,  i« 
den  1856  No.  20. 

Besorgte  nach  S  o  n  n  t  a  g's  Tode  im  Kamen  und  Auftrage  der  lit. 
prakt.  Bürger'  Verbindung  bis  zum  October  1827  die  Red.  der 
Rig.  Stadlbl.,  worauf  dieselbe  an  M.  Thiel  iibergifig. 
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Eine  Predigt,  in  der  von  (äetn  frnheni  Prediger  der  Ev-Bef,  Gem. 
zu  Revaf,  gegetm.  Divisions -Prediger  zu  Nowgorod)  R.  H.  v. 
Rcutlinjjer  zu  Zürich  herausgegebenen  Sammlung  von  Kanzel" 
reden  Reformtrier  Geistlichen. 

*  Gemeinschaftlich  mit  Th.  Beise:  Dem  Andenken  des  Livl.  Sup. 
Gustav  R  einhold  v.  KIol  geweiht;  im  Inlandcl856  No.27 
und  28. 

Fergl.  Zuschauer  No.  4869.  —  Ri^.  Sladlb].  1839  No.  29  toid  30. 

von  Beitier,  Wilhelm  Goftlieb   Friedrich   (i.  94  ff.). 

S.   95.  Z.  1  V.  u.  einzuschalten  vor  „Mondfinslcrniss*'  —  totalen. 

5.  96.  Z.     5  V.  u.  il^!S  —  ehend.  S.  147-152. 

„     „     „      6  „    „    1797.  S.  154  fr, 

„     „     „     'S  „    „    1806.    S.  146—149. 

..     ,,     „    V  „    »    1807.     S.  205—209. 

„     „     „    21  „    „    Tom.  10.  1797. 

S.  97,  Z.  9  l  Z,  227—231, 

„     „    Z.  12  l.  p.  248—278  (1810). 

Hinzuzusetzen : 

Observations  aslronomiques ,  faites  a  lobscivatoire  du  Co||fcgc 
Aeademique  a  Mitau:  in  den  Novis  actis  acad.  scient.  Inip. 
Petropol.  Tom.  X.  (1797)  p.  447—457.  —  Observation  de 
Teclipsc  du  soleil  du  3.  Avril  1791,  faite  a  l'observatoirc  du 
College  aeademique  de  Milan  en  Courlande,  avec  la  determina- 
tion  de  la  longitude  geographiqnc  du  dit  observatoirc ,  resul- 
tante  des  difierenles  observations;  ebei\d.  Tom.  XI.  (1798)  p. 
492—498.  —  Observation  de  Tobliquile  de  Tecliptique  dans  Ic 
solslice  d'ete  1796 ;  ehend,  p.  499 — 502.  -—  Observations  des 
eciipses  de  salellites  de  Jupiter,  failes  en  1796,  ebend.  p.  • 
503-506.  undTom.  XII.  (1801)  p.  457—465.  —Sur  Ic  caicul 
des  varialions  des  eloiles ;  ebend.  Tom.  XIV.  (1805)  p.  537 — 
602.  —  Supplement  aux  observations  aslronomiques  faites  a 
robservaloire  du  Gymnase  aeademique  de  Mitau;  ebend,  p. 
733 — 746.  —  Essay  cUune  Synthese  des  equalions  du  Cinquieme 
degres;  ebend.  Tom.  XV.  (1806)  p.  193—224. 

Astronomische  Beobachtunf^en :  in  Bodc's  Astronom.  Jahrb.  f. 
1799.  S.  163—172.  —  Neue  Berechnung  der  am  9.  April  1791 
und  15.  Juni  1787.  beobachteten  Sonnenfinsternisse;  ebend.  f. 
180^.8.144-147. 

Vcrgt.  Jqum.  des  Depart.  der  Volksaulkl.  (russ.)  No.,32.  S.  294—304. 
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von   Bellingftbausen ,     Freyherr    Johann    (üustar 

(l.  98.). 

Journal  der  ällern  und  neuem  Hussischen  LiUeralur.  Isles  Heft. 
Reval  1802.   71  8.  8. 

Hvypua Jt  npaBOB^HiH ,  Ha^aBaeMbiH  elc.  Thcil  I.Sl.  Pelersburj;. 
1812.  8. 

Ilelow,  Jacob  Friedricli  (i.  100.). 

Die  Diss.  de  nalura  etc.  Upsal.  1695,  ist  nicht  in  4,  sondern  in  S\  ^ 

Von  1700 — 1106  gäh  er  zu  Lima  wenigstens  9  medicinische  und 
physikalische  Dissert.  in  4.  niul  8,  heraus. 

Itelow  oder  Belaii,   auch  Baiaii«  Jobann  (i.  lOl.). 

Vcrgl.  Inland  1855.  No.  23.  S.  361.  in  dem  mch  zu  Dorpat  1855  in  8.  be- 
sonders gedeckten  Aufsatze  des  Prof.  Dr.  Claus:  Skizze  der  Entwickc- 
lungsgeschichte  der  Piianuacic  in  Russland.  —  Mittheii.  aus  der  Livlüud. 
Gesch.  Vll.  109. 

Benckeu^    €lirisiopii  Hermann  (i.  104  IT.),  seit  18 r^ 
Tit.  Bath,  gestorben  den  4.  Februar  1827, 

Die  Uerschrift  der  besonders  gedrttckten  Büge  lautet:  Etwas  über 
4ie  neulich  von  Herrn  Kaffka  herausgegebene  slatistische 
Schilderung  vom -gegenwärtigen  Russland  von  C.  H.  B  cn  ck  e  n, 
Oberlehrer  am  Kaiserl.  Gymnasium  zu  Riga  und  Verfasser  der 
im  vergangenen  Jahre  erschienenen  geographisch-slalisUschcn 
Uebersichl  des  Russischen  Reichs.  (Riga,  1809.)  Vi  Bogen  8. 

Vergl  Rig.  Stadlbl.  1827.  S.  55.  57. 

BenckendorfT,  Joachim  (i.  104.) 
,    Lies  Z,  4  V.  u,  „unius"  st.  „uni.** 

«  _ 

Berch,  Karl  Beinbold  Anderson  (i.  106.),  geb,  zu 
Stockholm  den  29,  Januar  (7.  Februar)  1706 ,  gest,  daselbst  unver- 
•  ehelicht  den  11,  (22.)  December  1777 ,  war  der  Sohn  des  Verwal- 
ters Anders  Berch;  seine  Mutter  hiess  J{e^ in ü  Calharina 
Tersmeden;  sein  Grossvater  schrieb  sich  Bergh.  Mitglied  der 
A'ön,  Akadenne  der  mssenschaftcti  mar  er  seit  1749  und  präsidirte 
derselben  1753  und  1766;  er  fimrde  1762  geadelt  und  erhielt  1772 
den  Nordstern-Orden.  Auf  seiner  mit  dem  MedaiUettr  H  e  d  1  i  n  g  e  r 
nach  St,  Petersburg  unternommenen  Beise  durchforsciue  er  besonders 
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die  Kunstkammer  und  die  Münzsammlungen ,  wurde  von  den  Gelshr- 
len  der  Residenz,  z.  ß.^uX er,  del'Isle,  Bayer,  Kraft  w,-4. 
auf  das  Freundlichste  unterstützt  und  fand  auch  hei  Hofe  Zutritt. 

Der  Schwedische  Titel  seiner  LebetibescJtreibungen  lautet :  Namnku- 
nfgd  Svenska  Herrars  och  Fruers  Skädepennins^  i  koppar 
stuckne  med  bifogade  Leivernesbeskrifn.  Flock  1 — 3.  Stock- 
holm. 1777—1781.    4. 

rngedrucktsind  von  ihm  noch  vorhanden:  Reisebeschreibung:  nach 
Uussland  und  Nachricht  von  Riisslands  stat^i  politico  et  literario. 

Vergl.  Cat.  libr.  impr.  bibl.  Ups.  I.  94.  —  Bibliogrraphiskt  Lexikon,    Upsala, 
1836,  n,  118  ff. 

Berens,  Johann  Clirislopli  (i.  108  fT.). 

Das  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  enthält  .ausser  22  S,  4.  nach  die 
drei  Beilagen  auf  19  unpaginirten  Seiten. 

Unter  den  Beilagen  zu  den  Rigaschen  Anzeigen  sind  noch  anztt füh- 
ren: V.  24.  August  1780. (über  die  Anwesenheil  des  Kronprin- 
zen von  Preussen  in  Riga),  v.  15.  November  1782  (Rückkehr 
des  Grossfürsten  Paul  Petrowitsch  und  der  Grossfurstin 
Maria  Feodorown  a),  y(?flf^  Vi  Bogen  4,,  letztere  auch  noch 
besonders  als  Bericht,  Ripa  1780.  1  Bogen  4, 

Vergl,  Rcinh.  Berens  Gesch.  der  Familie  Berens  S.  20—39. —  Auch 
ein  BlaU  zur  Chronik   von  Riga  (von    Gen.  Sup.  Sonntag)  Riga,  1792. 

von  Beren»,  Reinhold  (i.  HO  ff.),  war  Eltren- Mit- 
glied der  Gesellschaft  der  Naturforschenden  Freunde  zu  Berlin  be- 
reits 1784, 

Die  Spuren  der  christl.  Religion  stehen  in  J.  G.  Lindner's  Rede- 
übungen 14.  Sammlung. 

-  Berent,  Johann  Theodor  (i.  1I4),  seit  1827  Mit- 
glied und  Stifter,  seit  dem  19.  Sept.  1845—1851.  Präsident  der  Let- 
tisch-lAterärisehen  Gesellschaft.  Er  nmrde  1850  vom  Predigtamte 
emeritiri  und  zog  hierauf  nach  Riga. 

^(Stabft^f  fad  atbilb  ud  teem  @a(aumnna  tDa^tbeem:  Aue  irr  n>a{? 
jtur  irr  nsatbi  ?  ftiir  irr  ba^tf 4^anad  ?  Jtur  irr  wabtid  bed  röaiuad  ? 
ftiw  itrfarfanad  a^ji«?  (©al.faff.  »a^rb;  23,  28.)  »igÄ  1839. 
56  S.  8.,  eine  freiere  Bearbeitimg  von  Zschokke*s  Brannl 
weinspesl.    Aarau  1837.  8. 
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*^^t  breefmidu  pu(f{i,  fod  no  mai^iii^m  i^bfennamd  a^r&.  (Sti^oi) 
1840)  16  S.  8.,  besonders  abgedruckt  aus  dem  Anhange  zum  Li  vi. 
Ii'tt.  Kalender  f.  1840. 

*^aHMjinafd)ana ,  ar  fo  fauMi  mibfu,  ircj^u  gaiinu  fwci.^iua  üRablpilö 
braubfe  2613  Oftebcr^me^n.  becna  t841ma  gabbä,  taibccnd,  fiit 
pceijbcfmit«  (jabM  paliffufc^i,  famci^r  ceftvci^ril^tö  par  luabjitaju. 
[RIbgä.   4  S.S. 

Lettische  Uebersetznng  des  Patents  der  livl.  Gouv.-Regieriing:  vom 
2.  Juni  1841  No.  3150  (34),  enthaltend  Warnung  vor  Gerüchten 
über  Auswandertmgs'Erlaubms  nach  Bussland.     1  S.  Fol. 

Alphabetisches  Yerzeichniss  der  Consislorial- Erlasse  von  1832 
bis  1842  incL,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1842  aus- 
gcsprochenön  Wunsches  angeferligt,  und  auf  Konten  der 
Synode  gedruckt  1843.  Riga.  15  S.  4. 

Alphabetisches  Vcrzeiehniss  der  Consislorial -Erlasse  von  1843 
bis  1847  incl.,  in  Veranlassung  eines  auf  der  Synode  1847  aus- 
gesprochenen Wunsches  angefertigt,  und  auf  Kosten  der 
Synode  gedruckt  1848.  Riga.   11  S.  4. 

# 

2a  S^cewrt  fvifpa  SDiabvtlna  ?uttera  niafai^  Äatlifuii«,  ar  fauMt)iii  jau* 
tafc^nobui  im  atbill)efd)atiahm  i^tiilfcl^tö  bcbniccui  xwx  labbafu  fa» 
pTofc^an«.     »iiga  1852.  66  S,  8.  —  2te  Aufl.  1857. 

'*^65vatmatinrt,  fad  mabjitabni  bc bruu»faÄe^mcja^m  ra^^a ,  fo  iiMHna« 
lai  mabja  faiDa«  mabjcflcö  SBibfernmf.  .  3*löi^i  ^^^  ^^cbterburgaö 
iinf^augftafaö.  baftcra^teefa«  fiÄHu  im  brificta  1853fcba  flat>ba. 
JRiga.  XII,  2  unp.  und  78  pag.  S.  gr.  8.  Aus  dem  Deutschen 
übersetzt,  ^  ' 

*®ta^fir  pa  fcema«*wa!fQrcem  flajjpiti  Ärauftu^frcbga  frabfn«  prceffd;a. 
JRiga  1854.   118  S.  8. 

♦Äa  bcbrnmi  fn>c(?rteenu  fivcbtijufd>l.   Ebd.   1855.   16  S.  16. 
*9ttraitnc  uggun«*babfa  tcbrul  a)?argat6.    Ebd.   1855.   24  S.    16. 
*S)ecu>a*nam«  pafd;a  fcmmeö'b,fiftnma.    Ebd.   1855.    16  S.    16. 
'^^itaujlta  2obgu  m\)U.    Ebd.   1Q55.    15  S.    16. 

*{ßaf(l^ä  laifÄ,  taug,  u«ecta  patti  brangafaja  Iccta!  Ebd.  1855. 
16  S.   16. 

*0^rniaiuu«  im  mmm  ftrgö.    Ebd.   1855.   16  S.   16. 
*3«glabbtö  jcbnnfi*.    1855.    16  S.   16. 

*M\uigair  bebniinu,  faö  i^fiai«  eljcö  far«  ap  wcjjafii  galbu.  Ebd. 
1855.    16  S.   16.. 

*®taigafd^ana  gaifma.    Ebd.   1855.    16  S.    16. 
*afaö  Äung«  rebf.    Ebd:   1855.   16  S.   16. 
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'lad  Aunftd  3ebaot«  iir  bri(^ni(ä|^{idd  V^t^^t^nn  uu  (cc(«  batrifdi^atiä. 
Ebd.    1856.   16  S.   16. 

*?labi>agö  fatbat^jaWucefö  uo  {piendburflaö.    Ebd.  1856.  16  S.  16. 
*2aupUaia.fu^5a  faptciiK.    Ebd.   1856.   16  S.    16. 
*3i(n)erd ,  fad  a>c(Kini  lib^^ftfl«^  i^mc^ba  im  idnerro  nabbabjlitii ,  UMa 
JlUugam  irr  yar  ncgiinttbu.  Ebd.    1856.   16  S.   16. 

*Äowabrna  un  fanadjad  »utninfäi^.    Ebd.   1856.   16  S.   16. 

*3Mwe|u  ffoblad  bej^nui  \o  babrgaid  nofle^v^w^*-  Ebd.  1856. 
16  S.  46. 

'^Diroi  labbetaji.    Ebd.   1856.   16  S.   16.    . 

^iPalibgö  bebbii'Iaifä.     Ebd.    1856.   16  S.    16. 

*33ebrna  fapuid.    Ebd.    1857.    16  S.  16. 

*Aa  jitti  bebruiHi  fecma«*fi»cbtfuöfwebtiiuf^  Ebd.  1857.  16  S. 
16.  —  Alle  diese  20  Avider(/eschichten  sind  üebersetzinigen  deut- 
scher Tractälchen ,  mit  Bilderumschlag. 

*Die  Anhänge  zum  Livl.  letl.  Kalender  seit  1828.  — 
*iPafaj^i«a ;  im  Mag.  d.  lott.  litt.  Gesellsch.  11.  3  S.  58—60.  — 
*3bfa  iejiabftifcbaitvi,  fa  ta«  Äungö  faivai  braubfci  gaifmu  flvibbaii« 
ijaiir  fatrii  falpu  finttcvu;  ehemlAW.  1.  S.  24—28. 

^Beiträge  zu  H.  Trcy's  fiahü.  Tr.  1832,  1833,  1839,  1840—42. 

unter  den  Chiffren:  B-t,  **,  — ,  ,  ***...-,  *,  0,  00,  ?—  zu 

dess.  {panmbbonö  1840—42.  44.  unter  der  Chiffre A.,  —  zu  dess. 
SDeewa  wa(^rbu  mibfotöjccni  fl.  47 — 48,  unter  der  Chiffre  1.'  Vgl: 
Consp.  der  lelt.  Lit.,  erste  Forts.  S.  52,  59,  76.  Ausserdem 
noch  zum  ßatu>.  3?r.  1845  Nt>.  32. 

Lollische  Sprachprobe  in  dem  Gutenbergs-  Album.  Herausgcg. 
von  Di-.  H.  Meyer.     (Braunschweig  1840.  er.  8.)  S.  320. 

Nachruf  an  den  Freund,  in  der  Denkschrift  Karl  Ludwig 
Grave  (Riga  1840.  4.)  S.  23.     . 

**^ce  jaunad  ffoblviö  eefwebtifcbanaö  .(JRibgS  1840.  4.)  neben  anderen 
Liedern , Anderer,  s,  erste  Forts,  des  Consp.  d.  letl.  Lil.  S.  98. 
No.  759. 

SBcj«  tebwd;  in  C.  C.  ülmann's  Sittno«  im  flabt^i  pnr  S^eewa 
roaljiibci«  leetabui  1.  HI. -32  S.  —  3lM;^qf\  ^\\W\^\  ehend,  1.  V. 
16  S.  ~  Scbfob  ©cbbwcbrtiö ,  faime«  niabjitaj«;  ehend,  1..  XIII. 
(1847.)  —  ^amabtc  SJa(jra ;  ehend.  3.  lir.  29  S.  (1850).  — 
ipabcbm#,  lat  mabja^  ne  i%iiß  im  ne  idpiirt,  und  Sa  jfnnga 
beena;  ebend.  4.  III.  —  iübma  frifitti;  Jranfebar  un  9tu* 
giifta  (S^rmcma  givinfa  ijrabmata  (aifla  ud  to  branbft  Srctiife» 
bara;  ehend.  4.  IV.  1.  2.  —  93e^bneej«;  ^eebjl^t«  pa* 
ra^bö ;  SKebmaid  be()rnd ,  fad  jiitud  mab}a  pabtarud  :|laiti^t ;  ebend, 
5.  I.  1.  2.  19  S.  —  2)abtta  im  »iHÄaö  fnobt«;  ffd  jamabgab« 
STceivam  pateift  pnr  fiDc^tbcenu;  X)iiv>i  faina  raj^qi  no  na^ived  id* 
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flCabfcti;  ebend.  5.  V.  1.  2/3.  16  S.  —  Äolpi,  fa«  mmtiffot^W; 
ebend,  5.  VII.  2.  S.  5—19.  (1853 )  —  Slabbabftbci  lecla  fa^rbiimta* 
ja;  eij  un  barti  tapatt  cirribfom;  ebend,  6.  VI.  1.  2.  35  S.  (1857.) 

*  Lieferte  in  der  lettischeti  Uebersetzung  der  Livl.  Agrar-  undBauern- 
Verordnunp:  (Riga  1850  gr.  8.)^  welche  mter  dem  Titel:  Siffumi 
patffiibfcmmeMcmneefu  fcmme^^urreft^aitu  im  b|!b»ofc^dnu*  iRi^c\& 
1850.  gr.  8.  erschien,  die  §§823—1215  (S.  203—294)  nebst 
defi  Beilagen, 

^Se0  maffad  juf^d  tc  babbujuf cf^i ,  bcd  nmffad  bo^beet  to  arribfan. 
fflabifcmuie«  mabjitaja  fla^fH;  wi^lag^  der  Leu.  lit.  Ges.  Bd.  X. 
Sl.  2.  (1853)  S.  1—32. 

Gab  heraus: 

Lexikographische  Beilrage.  Von  weil.  Pastor  F.  W.  Wagner 
zu  Nerft;  ebend.  Bd.  X.Sl.  3.  (1855.)  S.  1—71. 

Beiträge  zu  den  von  der  LeU.-lil.  Ges.  in  den  Druck  gegebenen 
Gralulalions-Scliriflen  (bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der  Univ. 
Dorpat  iin  Jahre  1852,  bei  der  50jährigen  Anitsfeier  des  Gen. 
Sup.  V.  K I  0 1  im  Jahre  1855,  bei  der  50jährigen  Jubelfeier  der 
Moskw.  naturf.  Ges.  im  Jahre  1855 ,  bei  dem  Amtsjubelfesle 
des  Propsls  J.  F.  Lundb&rg  1856.) 

Aufsätze  in  dn^  Kurl.  Leli.  Zig. 

Fergl.  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livhnd,  2tcs  Heft  S.  14. 

BeresforJ,  Benjamin  (L  115.),  kam  in  den  neunziger 
Jahreti  des  vorigen  Jahrhunderts  nach  Deutschland  und  lebte  als 
Englischer  Sprachlehrer  in  Berlin,  Die,  von  J.  D.  Reuss,  in  des- 
sen Gelehrtem  England  ,  Fortsetzung  und  Nachträge  von  1790 — 
1804,  Berlin  und  Stettin  1804  ^d.  L  S.  91.  gegebetwn  Nachrichten, 
nach  denen  er  rnwh  James  gehiessen  haben  und  Fellow  of Morton- 
College  gewesen  sein  soll,  so  mie  die  ihm  daselbst  beigelegten  Schriften 
beziehen  sich  tvol  auf  James  Beresford,  der  nach  Watts  Bio- 
graphia  brilannica  später  zu  Oxford  lebte. 

Den  Schriften  von  Benjamin  Beresford  ist  jedoch  hinzuzu- 
fügen: *Twclwe  favourite  songs,  with  their  original  music, 
done  in  to  English  by  the  translator  of  the  german  Eralo.  Ber- 
lin, 1800,  8. 

*Elegant  exlracts  in  verse ,  selected  from  the  best  poöts  for  the 
use  of  the  learners  of  the  english  language.    Berlin,  1801.  8. 

» 

The  most  remarkable  year  in  the  life  of  Augustus  v.  Kotzc- 
bue.     Voll— m.    London,  1802.  8.  (12.?) 


von  Berg,  Heinrich.  —  Berg,  Karl  Ernst.  49 

The  life  of  General  de  Zielhen,  a  disUngiüshed  Commander  under 
Frederick  Ihe  great,  froni  ihe  Gcrman  of  Mme  de  Bluraenlhal 
2  Voll.  London,  1803.  8.  —  2lc  Ausgabe.  2  Voll.  Berlin  1810, 
8.   mit  Karlen  und  Plänen. 

Der  Englische  Barde  —  ins  Deutsche  überselzl  von  H  e  1  m  i  n  e  v. 
Chezy.     Berlin,  1817. 

•  « 

von  Berg  (Bergen?),  Heinrich  (i.  il*6.). 

# 

Auszüge  aus  der  Oratio  stehen  in  Brotze's  Livonica  Bd.  XV^ 
Bl.  165—167.  (Handschrift)',  und  eine  Abschrift  befindet  sich 
in  der  Bibüothek  der  historischen  Gesellschaft  zu  Riga. 

Vergl.  auch  Nord.  Mise.  St.  XXVIl  und  XXVHI,  S.  182. 

Berg,  Karl  Ernst  (l.  116  ff.),  wurde  im  Jahre  1827  nach 
Vorhergegangetier  Wahl  durch  den  Adel  der  Provinz  Allerhöchst  zum 
Livtändischoi  Generalsiq>erintendenten  und  bei  det^  ersten  Jubelfeier 
der  Universität  Dorpat  honoris  cama  zum  Dr,  der  Theologie  ernannt. 
Er  trat  die  General-  St^rintendentur  an^  mit  dem  22,April  1828, 
nntrde  im  September  1829  zutn  Mitgliede  des  auf  Allerhöchsten  Be- 
fefil  in  St,  .Petersburg  niedergesetzten  Comkes  zum  Entwürfe  des 
neuen  Kirchengesetzes  ernafmt,  dem  er  aber  nur  bis  zum  Mai  1830 
angehörte,  indem  ihn  bei  der  Ifleder-  Versammlung  im  März  1831 
Kränklichkeit  daran  verhinderte,  zu  erscheinen.  Er  war  am  Uten 
September  1829  von  der  Lettisch 'literarischen  Gesellschaft  zu  ihrem 
Ehren-Mitgliede  erwählt  worden ,  erhielt  am  0,  Januar  1832  den  St, 
Amten^Orden  2,  Classe,  reiste  1833 ,  um  Linderung  von  seinen 
Krankheits-Üebeln  zu  suchen,  in  das  Bad  nach  Toeplitz,  wurde  noch 
durch  den  Allerhöchsten  Befehl  vom  8,  November  1833  nach  der 
Kirchenordnung  zum  Vicepräsidenten  des  LivL  Protmcial-QonsistO' 
riums  ernannt  und  starb  in  Dresden  am  11,  (23,)  DecemberJ833, 

w 

begraben  in  seiner  Vaterstadt  Zwickau,  Seine  gesammte  Bescen- 
dem  wurde  durch  ein  besonderes  Allerhöchstes  Biplom  vom  5,  März 
1854  dem  Adel  des  Russischen  Kaiserreichs  einve^ieibt. 

Seinen  Schriften  hinzuzusetzen  : 

Rede  am  Feste  der  Augsbiu-gschen  Confess,  den  13.  Juni  1830  in 
der  St.  Jacübikirche  zu  Riga  gehaltet-     Riga, '  1830,  20  S.  8. 

Seia  Büdnjss  lithogr.  nach  Pczold. 

Nicblr.  o.  ForUeU.  I.  4 


50      zum  Äergen ,  Röthger.  —  Bergius,  Nicolaus  Olofsson. 

Vergl  Rig.  Stadtbl.  1828  S.  158.  —  ExIrablaU  zum  Zuschauer  Na  4009.  vom 
6.  Januar  1834.  —  Dorpatcr  Jahrbücher  für  Literalur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russl&nds,  «weiter  Band,  Rigra  uud  Dorpnt,  1834.  S.  373 — 
375.  —  Napiersky's  Beiträg^e  zur  Gcsobichtc  der  Kirchen  und  Prodi* 
ger  in  Livland,  zweites  Hft.  S.  14.  —  Ulmann^s  Miühcil.  herau^geg. 
von  Bcrkhoiz  XII,  541. 

zum  Bergen  9  Rothger  (i.  123.) 

i>i^  Debita  grahilalio ,  6  Bogen  stark,  ist  kein  Gedicht,  sondern 
ein  Qratulationsschreiben. 

Bergesonn,^  Friedrich  Wilhelm  Reliihold    (i.  s.  126.) 

Nach  den  biogr.  Notizen  ist  zv  streichen  „Gab  heraus." 

Z,  6,  t\  u,  lies:  Einige  geistliche  Lieder  Deutsch  und  LetUsch  her- 
ausgegeben. 1803,  16  unp.  S.  8.  j4uf  dem  Lettischen  Titel  hat 
er  sich  genannt,  so  wie  unter  der  Vorrede  zn  den  Deutschen  Lie- 
dern; der  Lettische  Titel  heisst:  ©wct^tafi  t>fccfmatf,  tceui  fiatroce* 
fc^eem  par  labbu  ))a^rtu(fotad.    1803. 

S,  127  Z.  6,  Vor  Beantwortung  setze  das  Zeichen  *. 

Bergiiis,  Nieolans  Olofsson  (i.  118),  geb.  zu  Reval 
um  1658,  wurde  von  seinem  Vater,  der  ihn  der  Theologie  zu  weihen 
wünscMe,  erzogen.  Da  er  aber  schon  in  seinem  12,  Jahre  denseh 
ben  \md  bald  darauf  die  Mutter  (Vendela  Rylander)  verlor, 
hatte  er  wenig  Aussichten  dazu,  seine  Studien  fortzusetzen:  freunde 
des  Vaters  nahmen  sich  seiner  an,  und  er  konnte  in  Upsala  (1677) 
Studiren ,  erMelt  sogar  ein  RlhdgHches  Stipendium  auf  5  Jahre  zu 
einer  Reise  ins  Ausland,  und  erwarb  1684  in  Giessen  die  Würde 
eines  Magisters  der  Philosophie.  Nachdem  er  1686  zurückgekehrt 
war,  wurde  er  1687  an  der  neu  eingerichteten  Französischen  Ge- 
iHeifide  ßr  Lutheraner  in  Stockholm  angestellt.  Bei  diesem  Amte 
verfiel  er  Jedoch  in  tiefe  Melancholie  und  Gewissensskrupel;  ihn  trö- 
stete die  geistreiche  und  höchst  getrüdeie  Christiana  Juliana 
Oxenstjerna,  Tochter  des  Reichsraths  und  Reichsmar&chäU^ 
Gabriel  Oxenstjerna  und  der  Gräfin  Maria  Chris  lianazi^ 
Löwenstein  und  Scharfeneck,  geb,  in  Stockholm  den  23,  September 
-1661.  Bei  den  Unterredungen  mit  B ergi us  gewarm  sie  ihn  so  lieb, 
dass  sie,  taub  gegen  die  Vorstellungen  und  Drohungen  ihrer  Ver- 
wandten, sich  entscTiloss,  ihn  zu  heirathen,  was  auch  am  2,  Decem- 
her  1691  geschah.  Sie  starb  in  Stockholm  am  23.  Februar  1701 ;  3 
ihrer  Kinder  waren  ihr  vormigegangen;  das  vierte  folgte  ihr  bald  nach. 


Bergmann,  Ambrosius.  —  von  Bergmann,  B.  F.  B.        51 

Paclfici  Verini  Belrankande  erschien  zu  Stockholm  o.  J.  in  12. 
Das  Leben  Luthers ,  von  ihm  heramgegeben ,  ist  zum  zweiten  Male . 

gedruckt  Upsala,  1768.  ^  8.     (Die  erste  Ausgabe  1101  in  12,) 
Lutheri  Hlla  Calechismus  pPi  Swenska  och  Ryska.     Narwa,  1701.' 
Kort  BeskrifnJng  af  den  Högvalb  Frus,    Fni  Christiana  Juliana 

Oxenstiernas  Lefvernes  Lopp.   Stockholm,  1704.    12. 
*Ofversat  af  Vällustens  Iwänne  Bliissbalgor  den  höga  Fontan^ien 

och  blotUi  Brösten,  af  Ernesl  Gottlieb.    Stockholm,  1690.     8. 

Vergl,  Nicolaus  Bcr^ius  ( vom  Sehul-Insp.  R u s s  w u  r m  in  Ilapsal )  im 
Inlandc  1856,  No.  23.  —  Minne  af  Chr.  Jul.  Oxenslierna.  Stockholm 
1836.  — 'Napicrsky's  BoUrugc  zur  Geschichle  der  Kirchen  und  Predi- 
ger in  Livlaiid,  11,  16.  —  Wieselgreen  Bibl.  Lex.  Upsal  1836.  II, 
169  ff. 

Bergmann^  Ambrosius  (L  127.),  hielt  sich,  nach  siche- 
ren ^Famifiennachrichten,  vor  seiner  Anstehung  bei  der  russischeil 
Armee  in  der  A'rimm ,  noch  erst  in  Warschau  auf. 

Ton  Bergmann  9   Benjamin  FiirelitegoU  Balthasar 

(I  129.)  Die  Esthl.  literarische  Gesellschaft  zu  Beval  etviannte 
jhn  1844  zu  ihretn  con-espondirenden ,  die  Gesellsch,  für  Gesch, 
urui  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  in  Riga  1843  wut  die  gel, 
Esthnische  Gesellschaft  in  Dorpai  1855  zu  ihrem  Ehren-Mitgliede, 
Im  Jahre  1818  erhielt  er   das  ErifmetungsAreuz  von  1812,     Als 

§ 

Prediger  nntrde  er  1842  emeritirt  und  zog  1843  auf  sein  am  5.  JuH 
1813  erkauftes  Gütchen  Blussen  bei  Wenden,  wo  er  sich  mit  Sprach- 
for^schungen,  hauptsächlich  des  Sanskrits,  beschäftigte  und  seine  Tage 
in  patriarchalischer  Ruhe  beschloss,  indem  er  daselbst  am  16,  Au- 
gust 1856  starb, 

S.  130  Z,  16^18",  V.  u.  Der  Titel  lautet:  *Neuc  Anekdoten  von 
Peter  dem  Grossen,  gesammelt  durch  Johann  Golikow.  Nach 
dem  russischen  Original  bearbeitet.  Risa  jiind  Leipzig  1802. 
VIII  und  438  S.  8. 

5.  130  Z,  10  V,  u.  l,  Wassili  st,  Massili. 

Seine  Nomadischen  Slreifereien  sind  ins  Französische  übersetzt  von 
Moris.     I>aris  1825.  2  Bde.     8. 

Aus  seinem  „Palkul  vor  dem  Uichte'rstuhle  der   Nachwelt"   steht 

•  ein  Französischer  Auszug  in  den  Archives  liltcraires  ^e  TEu- 
rope  ou  Melangcs  de  litterature.  d*histoirc  et  de  philosophie. 
T.  X— XII  (a  Paris  et  Tubingue  1806.)     . 

Von  dem  Werke  „Peter  der  Grosse,  als  Mensch  und  Regent  dar- 
gestellt" erschien  4ter  Theil,  Mitau ,  1829,  402  S.  8.  —  5ter 
TheW,. ebend,  1829,  363  S.  8.  —  6ter  Theil,  ebetid.  1830,  XII 

4* 
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und  362  S.  8.  —  Russ.  Ueherselzrmg  von  A ladin,  Sl.  Peler.^- 
biirg  ...  —  2tc  Auflage,  mitPorlrails  und  1  Charte,  ebend,  1839. 
Am  dem  Magazin  für  Russlands  Geschichte,  Länder-  und  Völker- 
kunde. Bd.  II.  Ha.  2.  S.  122—132  ist  der  Aufsatz:  Ausplün- 
derung einer  Russischen,  nach  der' Bucharei  ziBhenden ,  Ka* 
ravane  von  den  Kirgisen  im  Jahre  1806,  ausgehoben  in  ("er 
Zeilg.  Für  die  eleg.  Well  1827  No.  9.  S.  «5.,  No.  10,  U  und 
aus  demselben  Hefte  S  94 — 121.  G.  J.  Spasky's  Rei.se  zu  den 
Altaischen  Kalmüken ,  hi  der  Hertha ,  Zeitschrift  für  Erd-Völ- 
ker-  und  Staatenkunde,  unter  Mitwirkung  des  Freiherrn  Alex. 
V.Humboldt,  besorgt  von  Berghaus  in  Berlin  und  Hoff- 
mann in  Stuttgart.  3.  Jahrgang.  9len  Bds.  3.JIeft  März  1827 
(Stutig.  und  Tübingen,  8.)  No.  XIII.  S.  237-^254. 

'^Jtrtfliga  mnl^giba  iauneem  beew^albiieefeem  pat  (abbu  farafflita«  Mi- 
lau  ,  1833.  55  S.  8. 

Brief  aus  der  westlichen  Wolgasleppe .  in  den  Sendungen  der 
Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  I,  S.  156—158.  (1840.)- 

Die  Aufsätze  im  Morgenblatt  von  1824  standen  schon  früher  in  • 
Oldekop's  St.  Peler^urger  Zeitschrifl,  1853,  Februar. 

Ueber  den  Ursprung  der  Lettischen  Sprache ,  in  detn  Magazin  der 
Lettisch-lil.  Ges.  VI,  .1-425  (1838),      ^         ^ 

Vergl.  Napicrsky's  Beilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Piedi(fer  in  Livland, 
Heft  2  S.  17.  —  Nekrolog  von  seinem  Sohne  Richard  Bcrjjmann  in 
Ulinann's  Miltlieilungen  und  Nachrichten  für  die  Evangelische  Cfcisllieh- 
keil  Ru&stands,  herausgegeben  von  Dr.  T.  A,  Berkholz,  Bd.  XII.  (1856) 
S.  481—487. 

von  Bergmann,  Daniel  Gnstav   (i.   132  fT.),  mtrde 

1838  Oberpastor  am  Dom,   1839  Consistohalrath ,    1843  Ober- 

pastor  zu  St.  Petri  und  Rig,  Superintendent,    Mcepräs'dent  des 

Stadi'Consistoriums  u.  s.  w.     Die  Kurland.  Ges.  für  LH.  und  Kunst 

zählte  ihn  zu  ihren  austvärt.  Mitgliedern.  Er  starb  d.  20,  April  1848. 

*pr.  üKaörrittfc^  guttcrö,  fa^bfi  bfiöwoji«:  teem  pcemiHHa«»fwcbtfecni, 
fa  Suttera  mab.^ibd,  —  nu  jaw  trib^fimtd  ^^xV^x,  —  tiffe  t^tcifta 
9(ugdbtiroe,  25tä  Deen&  ^ubnt'inebneft,  1530t&  gabM,  par  flol)^u, 
im  SattDeefcf^u  (autifteem  par  (abbu;  apfibmebtd  no  37{.  Xibl«^t. 
Ri8:a  1830.  HO  S.  8.  Mit  dem  lithogr.  Bildiusse  Luthers.  Un- 
ter der  Vorrede  nennt  sich  der  Uebersetzer.  -^  2te  Aufl.  unter- 
dem  Titel:  Dr.  SKabrtmf*  glittet«,  fd  lüijtfd)  irr  bübwoji«  etc. 
Iliga  1833,  115  8.  8.  —  3le  Aufl.  Ebd.  1852.  105  S.  8. 

Slandrede  am   Sarge  Gotlh.  Wilh.  Freiherrn  von  Budberg  de 

iMiUiu,  1832.    12  S.   4. 
An   der  Gruft  der  Frau  Elalsralhin  Julie  v.   Toll,  geb.  v.  Bc- 

rendt  gesprochen  am  10.  Oclober  1837.     Riga,  IBogen  4. 


von  Bergmann,  Gustav.  —  Bergmann,  Liborius.  53 

An  der  Grufl  gesprochen  (metrisch)  m  der  Schrift:  Leichenpredigt 
und  sammlliche  Reden ,  die  bei  der  ßeslallung  des  Dr.  Aug. 
Albanus  gehalten  worden  sind.     Riga,  1839  S.^17 — 20. 

£aUinischc  Gedichte  von  ihm. 

Sein«  Bild niss  lithogr.  ^ 

Vcrgl.  Rig.  Stadlbl.  1848  No.  18.  (von.  dem  damaligen  Red.  Dr.  Mer- 
isel) —  und  ^Q.  20:  Noch  Etwas  über  Bergmann,  weil.  Sup.  der 
Stadl  Riga,  vom  Cousist-Rath  Friedr.  Beise. 

von  Bergmann,  Gustav  (i.  135.  ff.) 
Ä.  135,  Die  Reisen  eines  Franzosen  —  3  Blatt,  und  550  S.  8. 
S.  136  Z,  4  V,  0.  lies  196  S.  8.  st.  19  S.  8, 

5.  136,  Einzuschaften :  *Remarken  der  ewigen  Zeit  oder  Pique 
Daus  von  deniRepetirer  aller  guten  Sachen  diesseits  des  Euro- 
päischen Teutschlands  beinahe  an  die  23  Jahre  mit  hin  und 
hergehen  zu  Besuch  und  Umgang  heraufgeholfen  und  "Welches 
leicht  und  commod  ist  mit  Bockshörnern  und  Kanonade  kund 
gethan.     Ausgelautet  Anno  1784.     1  unp.  Bl.  kl.  8. 

*Die  ersten.  Kapitel  der  Bibel.  Von  den  Patriarchen  vor  der  Sund- 
flulh  geschrieben.  Urschrift  von  Seth,  Enoch,  Noah  und 
Sem.     Rujen.   (1796)  2%  Bogen.   4. 

S.  139,   Die  Kala  Livoniae  —  Ruyni  1794.  6  Bläll.  8.  (nicht  4,), 
S,  140.  Z,  10  V,  0,  Die  Livoniae  historia  —  2*4  Bog,  8. 

Vcrgl.  aber  ihn  H.  Slorch*s  und  F.  Adelungs  CBCTcuaTHqeCKoe  oöoapi- 
Hie  »iMTef  axy pLi  bi>  Poccia  1801 — 1806,  Th.  II.  HnocTpaHHaH  .MTepaTy- 
pa  Wh  PocciH  (von  F.  Adelung)  St.  Petersburg,  1811,  S.  146—155. 

von  Bergmann,  Liborius  (l.  142.  ff) 

Seinen  Schriften  ist  noch  voranzustellen :  Aul  den  frühzeitigen  Tod 
eines  edlen  Jünglings  Sigismund  Friedrich  Adam  von  Kleist. 
(Leipzig)  1774.     V2  Bog.  in  4. 

Zu  S.  146  Z.  15  ist  zu  bemerken,  dass  die  Schrift :  Kurze  biogr. 
Nachrichten  u.  s,  w,  anonym  erschienen  ist.  Unter  der  Dedica- 
tion  nennt  sich  der  Verf, 

Auszüge  aus  seinen)  Stainnibuche  nül  Erinneningsblättern  von 
Lessing,  der  Karschin  und  einer  grossen  Anzahl  der  ^u 
ihrer  Zeit  bedeutenden  Persönlichkeiten  in  Braunschweig,  Leip- 
zig, Berlin  und  Götlingen;  s.  m  c^en  Big.  Stadtbl.  1857. 

J'crgi  }i.  Nekrolog. der  Dculschcn  1823.  11,  i50  (sehr  kurz  wtl  unbedeu- 
(cid)  —  Rig.  Sladtbl.  1854  No.  35.  zur  Erinnerung  an  die  Wiederkehr 
des  buodertj.  Geburtstages  von  Lib.  Bergmann  (v.  Dr.  Th.  Beise.) 


64        Berlauw,  Johann.  —  von  Berthold,  Johann  Daniel. 

Berlauvr^'Joliann  (1.149.) 

S,  149  Z.  5  V.  u.  I.  Th.  IL  st.  Th.  I.  VerffL  auch  Arndts  Chronik 
Th.  n.  S.  39  Anmerk.*  u.  GrefenthaTs  Chronik,  nv  dieselbe 
verkehrte  Chronologie  vorkommt.  Nach  einer  arideren  Abschrift 
führt  e/ie  B  c  r  1  a  u  w  s  c  h  e  Chronik  den  Titel :  Chronica  aller  Herr 
Meister  in  LiefTIand,  und  lautet  ihr  Anfang  (richtiger)  also: 
Meister  Johannes  Bulow  de  -schrefh  in  siner  Pracliken 
(1525)  dat  lieffland  helft  ersten  den  Christen  Gelo^ven  angenah- 
men,  da  man  schreff  1185.  Ist  vor  den  ersten  Heermeister 
gewesen  56  Jahr.  Ao  1235  de  erste  Meister  der  Schwerdt 
Bröder  erkohren  Meister  Winandt  etc. 

Berkliolz,  Martin  Baltbasar  (i.  149.),  wurde  1842  zu 
Jena  Dr.  phii.  und  starb  zu  Riga  den  25.  November  1844.^ 

Zum  Andenken  an  unscrn  Johann  Heinrich  Koch.  Manuseript 
für  Frfeunde.    Riga  1840.     14  S.   8. 

Geschichtlicher  Ueberblick  des  Lqbcns  Jesu  auf  Erden.  An- 
denken für  meine  Confirraandcn,     Riga,  1844.  14  S.  8 

Nekrolog  des  Rathsherrn  Gustav  Friedr.  Schlichting;  m  den 
Rig.  Sladtbl.    1836  No.  2. 

Vergl.  Rig.  Sladlbl-  1844  No.  49.  S.  378—383.  No.  50,  S.  385.  (von  P.  D. 
Wendl).  — '  Bei  der  Beerdigung  des  weiland  Dr.  phil.  Martin  Berk- 
holz,  Pastor  an  der  Gertrud-Kirche,  gesungen  am  1.  Dcccmber  1844. 
Riga,  2  Bl.  8.     (Zwei  Gelänge  von  Dr.  C.  A.  BerkhoU.) 

Ton  Bertliold,  Johann  Daniel  (i.  152.).  Als  Pastor 
Adßmctus  zu  Pillistfer  vocirt  den  18.  März  1684,  ordinirt  den  Isten 
November  1685 ;  als  Ord.  con/imiirt  den  17.  Mai  1689.  Er  war 
in  der  Bildhauerkunst  und  im  Kupferstechen  sehr  erfahren,  und  von 
ihm  soll  die,  mit  Scfmitzwerk  verzietie,  Kanzel  in  der  Kirche  zu 
Pillist/er  herrühren. 

Er  arbeitete  mit  de  M o u I i  n  und  Dorsche  auch  am  Esthnischen 
Lexikon. 

Zu  S.  153  Z.  4  ist  zu  bemerken,  dass  das  Reval-Ehstnische  Hand- 
und  Gesangbuch  nicht  1694,  sondern  Riga  1695,  erschien. 

Die  Anmerkutuj  auf  S.  153  Z.  12  ff.  gehört  an  den  Schluss  von 
S.  152. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland ,  IleA  2  S.  22. 


Beseke,  Joh.  Melchior  Gottl;  —  Bidder,  Heinrich.         55 

Beseke^  Johano  Melchior  Gottlieb  (i.  1^4  ff.) 
S.  f57  Z,  9  V,  w.  Ues  „Fabeley  "     Das  Buch  enthält  31  S.  8. 

Gab  heraus: 

Die  Liebe  von  Seume.  Zum  Besten  *der  Armen.  Mitau  1795. 
%  Bog.  8. 

von  Besser,  Johann  (i.  159,) 

Zu  S.  161  Z,  12  lies  AUemand. 

Vergi  noch  K.  A..  Varnhagren  v.  Enae  biogr.  Denkmale,  Theil  IV,  Ber- 
lin 1827.  8.  —  Loen's  Schriften  1.  8.-256  ff.  —  F.  A.  E bort 8  Gesch. 
der  Konigl.  Bibliothek  zu  Dresden  S.  54  ff.  —  H.  Dörings  Gaüerie 
Deutscher  Dichlcr  und  Prosaisten  1.  S.  56—58.  —  N.  Preuss.  Ztg.  1855 
No.  178.  —  Hainb.  Corresp.  1855  No.  183.  —  Das  Inland  1855  No.  51. 
Sp.  818. 

Betulius  (Bethalto),  Johann  Salomon  1.  (i.  162.), 
starb  den  29,  April  1695.  In  den  Weimarschen  Act.  bist.  eccl. 
Bd.  IX.  S.  89  (1745)  wird,  er  unier  den  frühern  Mitgliedern  des 
Nürnberger  pegnesischen  Blumen-Ordens  aufgeführt ,  und  zwar  als 
Hofprediger  zu  Mitau  in  Kurland. 
Vergl.  Rassmann's  Lexicon  pseudonynier  Schriftsteller,  S.  192. 

van  Benningen,  Wilhelm  Alfrecl  (i.  163.),  starb  den 
30.  JuH  1850  zu  Goldingen. 

lieber  die  Verschiedenheit  des  Lettischen  und  Lithauischen  Bauers 
in  ilrzUicher  B  vJi'i  an  gm  den  Sendungen  der  Kurl.  Gcsellsch. 
riir  Litt,  und  Kunst  L  121—124.  (1840). 

r^rgl  Inland  1850,  S.  544. 

Beutler,  Valentin  6eorg    (i.  164.),  starb  den  14.  Mai 
1782  (urkundlich). 


Ilclder,  Heinrich  (L  165  ff.),  wurde  1829  Hofrath,  1832 
Coliegienrath  uHd  starb  zu  Schwalbach ,  wohin  er  zum  Gebrauch  der 
dortigen  Heibjuellen  gereist  war,  am  25.  Juli  a.  St.  1833. 

Anweisung,  um  zur  Zeit  der  herrschenden  Cholera-Seuche  die 
Gesundheit  zu  erhalten  und  selbst  bei  der  Pflege  der  Kranken 
die  Ansteckung  zu  verhüten.  Atif  Veranlassung  der  Kurländischen 
Gouvernemcnts-Cholera-Komilat  verfussl.  Zum  Drucke  beför- 
dert durch  Eine  Kurländische  Ritterschafts  -  Komiliit.  Mitau, 
1831,  78 S.S. 


56  i3ienemann,  B.  W.  —  Bienemann  v.  BienensUunm,  H.  K.  F. 

Erfahningen  über  die  Verbreitungsweise  der  Cholera;  m  Rust*s 
Magazin  Bd.  36.  Heft  1.   Auch  daraus  besonders  abffedfuckt  als  : 
Bericht  an  die  Königlich-Preussische  Immediat-Commission  zur 
'  Abwehr  der  Cholera.     Berlin  1831,  61  8.  8. 

Ueber  die  Schulzblalternimpfung  in  Kurland  im  Jahre  1826;  in 
den  Beil.  z.  Allg.  deutschen  Zeit,  für  R'ussl."  1827.  No.  27.  Wie- 

.  der  abgedruckt  in  Hufeland's  Journal  der  prakl.  Heilkunde 
1827.  November.  —  Ueber  die  in  Kurland  ausgebrochene  Pest 
der  Rinder,  gewöhnlich  die  Löserdürre  genannt;  in  dens.B^W, 
1827.  No.  45.  46.  —  Notizen  über  die  Rinderpest  und  Anzeige 
von  thierarzeneilichcn  Schriften ;  ebend,  Nx>.  47.  —  Ueber  die 
Schuizblattern- Impfung  in  Kurland;  ebend.  1828.  No.  21.  — 
Jlele  Aufsätze  ebend.    1831.,  und  zur  Wiiixuschen  Zell.  1832. 

Einleitung  zur  Belehrung  über  den  Milzbrand,  die  Karbunkel- 
oder Beulenseuche  des  Viehes;  Ueber  die  Hülfsmittel  und 
Maassrcgeln,  welche  in  Abwesenheit  eines  Arztes  oder  bis  zu 
seiner  Ankunft,  unverzüglich  zur  Rettung  der  Scheintodlen 
angewandt  werden  müssen;  im  Aijhange  zum  Mitauschen  Ka- 
lender in  4^  f.  1829. 

Sein  Bildniss  li^hogr.    Mitau  1833. 

Ve^gl.  Dorp.  Jalirb.  Bd.  1.  S.  291. 

« 

Bienemann^  Bernhard  Wilbelm  (i.  169.),  s^t  1711 
Pastor  in  Samiten  und  seit  1720  m  Spdhren,  wo  er  bis  1732  im 
Amte  geblieben  sem  kafin.     (ürkundtich.) 

Bienemann,  Ernst  Johann  (i.  170.) 
Z.  14  lies  Lihse  st.  Liese. 

Bienemann  r.  Btenenstantm,  Herbord  Karl  Fried- 
rich (I.  172.),  wurde  1827  Mitglied  der  literarisch -praktischen 
Bürger-  Verbindung  zu  Riga ,  wo  er  den  26.  April  1840  starb. 

Er  gaby  nachdem  die  nächste  Nummer  des  Ostseepro vinzenblatls 
nach  Sontag's  Tode  (No.  29.  vom  27.  Juli  1827)  von  dem  Hof- 
gerichts-Advocaten  Karl^rnslSieverl  geliefert  worden,  die 
No.  30,  31  und  32  dieses  Blattes  hef^aus^  worauf  mit  No.  33  Dr. 
G.  Merkel  der  neitc  Redacteur  ward. 

Gab  heraus:    Rigaische  Stadtblälter.    seit  Januar  1828.  bis  1830. 

Die  Nicht- politische  Zeilung  filr  Deutsch- Russland  ging  schon  mit 
'  dem  Jähre  1827  ein ;  doch  erschien  sie  wieder  in  den  Jahren  1830 
bis  1833. 


Billerling,  Fried.  Heinr.  Melch.  —  Billerling;,  Melch.        57 

Nach  sehiem  Tode  erschien  dtirchgeseJien  von  detn  Oberlehrer  E.  A. 
Pfingrslen:  Neue  geographisch-statislische  Beschreibung  des 
.  Kaiserlich-Russischen  Gouveineineols  Kurland  oder  der  eheuial. 
Herzogthumer  Kurland  und  Semgallen  mit  dem  Stifte  Pilten  — 
(von  H.  V.  Bie.nenstamm — )  nebst  colorirten  Plänen  der 
Städte  und  einer  Charte.  Mitau  und  Leipzig,  1841,  VIII  und 
183  S.  8. 

Vergl.  Inland  1840  S.  «35.  . 

Billerliug,  Friedrich  Heinrich  Melchior  (j.  173.) 
Nachdem  er  1831  seinen  Sohn  zum  Adjwicten  erhatien  hatte,  lebte 
er  grösstentheils  in  Libmi,  erhielt  1846  das  am  26,  Mai  1843  ge- 
stiftete goldene  Brustkreuz  -  fiir  Prediger  .  und  starb  den  10, 
März  1847, 

Von  ihm  ist  auch  vorhanden:  Rede  am  Eingange  der  neuerbauten 
Puhrenschen  Kirche:  in  seines  Bruders  Einweihungsfeste  die- 
ser Kirche  S.  13. 

Taufrede ;  m  seines  Bruders  Gelegenheilsreden  S.  79. 

T.  Bilteriing,   Geor^  Siegmund  (i.  174  ff.),  starb  den 

14.  October  1820,  •       . 

Zu  S,  174  Z,  8  V,  u. ,-  Das  Einweihungsfest  der  Kirche  zu  Puhren 
gab  er  mtr  heraus;  von  ihm  steht  darin:  (/^Beschreibung  der 
Feierlichkeit  S.  3— 11.  «wrf  die  Predigt  S.  51—83. 

Hinzuzusetzen: 

Recensionen  in  der  Ruthenia  1810,  I,  238.  III,  74,  155  und  1811, 
I,  247.    IL  298. 

Die  blauen  Berge,  in  E.  C.  v.  Trautvetters  Quatembcrn,  II,  4, 
S.  47—53.    (1830.) 

Ulrich  Heinrich  Gustav  Freiherr  v.  Schlippenbach  (Biographie 
und  Charakteristik);  in  Hasse's  Zeitgenossen  Bd.  2.  Heft  7. 
S.  51—70  (1830.). 

Bikerlini^,  illelchior  (i.  177.) 

Hinzuzusetzen : 

Trigonuni  sacruni.  I.  Firmum  Chrisliani  salvandi  fundanicntum. 
IL  Clypeus  Lutheranus.  III.  Discursus  Iheologicus  de  lectione 
palruni.  Saluberrimo  Sacrae  Scri|)turae  subsidio  ut  confeclum, 
ita  quoque  edituui  aMelchiore  Bilde rlingio  (sie),  s eniore, 
Anhaltino:  Germ,  pastore  ecclesiäeDoblenensis,  ejusticm  dislri- 
ctus  praeposito  et  ducalis  consistorii  assessore  in   Curiandia. 


58        Biserawiiikel,  Juslus.  —  von  Blankeahagen,  Wilh. 

Rigae,  lypis  Noellerianis,    anno  1687.  48  S.  8.    {Ein  Exem- 
plar davon  befindet  sich  auf  der  Kmerlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek zu  St.  Petersburg,) 
VergL  Inland  1854  S.  597.  ' 

Biseinwitikel  oder  Bisswinkel,  Jüs(us(i.  179.),«^'r</<j 
nach  Riga  vocirt  den  lOlen  Juli  1657  und  starb  gleich  tiach  Antritt 
seines  Amts.  , 

Vergl  Napicrsky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in 
Livland  11.  S.  22. 

Biwr,  Heinrich  Lorensspii    (i.  180.).  Henriciis  Lau- 
ren lii    Biur,   Kexboimcnsis,     wurde    ain   12.    Mai  1647  zu 
^   Dorpat  immatricuUrt ,  und  kommt  bereits  mn  10,  ejusd,  in  der  De- 
positions'Liste  «.'ä  H  i  n  d  r  i  c  u  s  L  a  u  r  c  n  t  i  i  ohfie  Zunamen  vor. 
Vergl,  Millh.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VlU.  S.  177  und  535. 

Blaese,  Ulrich  Wilhelm    (l.  180.),  starb  den   ,  .  . 

von  Blanckenhagen,  Johann  Christoph  (j.  180.),  itY/r 
Erbbesitzer  von  Alasch  und  Pullandorf,  nafim  semen  Abschied  und 
starb  als  Kaiserl,  Russ,  Staatsi^ath  zu  Baden-Baden  den  27.  April 
(9.  Mai)  1S50. 
S.  181  Z.  4  lies  mi,  Ne  uen  W.  U. 

Vergi  Inland  1850  S.  441  u.  828. 

Blanckenhagen ,  Jiistus  (i.  181.) 

Vet^gl  Esthlands  Geistliehkcil  von  H.  R.  Pauckcr  S.  25,  50,  58,  265,  289, 
339. 

von  Blanckenhagen,  Peter  lieiaHeh  (i.  182.) 

Ein  Theil  seiner  Thalersammlung  katn  nach  Holland,  ein  anderer 
durch  Schenkung  seines  Gross-Sohnes  Johann  Blankenha- 
p:en  an  das -Kunst- Museum  der  Univ.  Dorpat  (684  Nummern  der 
Thalersammlung  y  aasserdem  noch  4000  Münzen.)  . 

Seine  Büste  und  sein  Bilduiss  im  Locol  der  Kais.  öc.  und  g^cmeinn.  Soe. 
zu  Dorpat. 

Vergl.  Big.  Sladtbl.  1854.  S.  320  Anm.  —  Inland  1850  S.  455.  1855  S.  686. 

Blanckenhagen ,  Simon  (i.  184.) 

Vergt.  H.  R.  Pa  ucker  S.  381. 

von  Blanckenhagen,  Wilhelm  (l.  184),  ww  auch  As- 
sessor des  Livl  Ober-Consistorinms  und  dei*  Credit-Systems-Direction, 


Blasche,"  Georg  Adolph.  —  BJosfeld,  Georg  ^Joachim.  .    69 

legte  seine  Aemier  baid  nieder,  wurde  1837  als  einer  der  drei  noch 
lebenden  Slifier  Ehren- MitgU^  der  Big.  MussenrGesellschafl,  war 
auch  Miistifter  der  Gesdlschafi  fib^  Geschichte  und  Alterthwner  der 
Ostseeprovinzen  und  starb  zu  Al'asch  den  12.  Juni  1S39. 

Sein  Bildniss  in  Kupfer  gcsl.  Paiis»  1811.  in  8. 
Veigl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  II.  S.  194—196. 

Blasche,    Georg  Adolph   (i.  185.),  starb  am  22.  April 

1531  (nicht  1832,  wie  Bd.  IV.  S.  603  steht.) 

Er  besorgte  die  Berechnungen  und  astronomischen  Bestimmungm  des 
Revalschen  Kalenders  von  Johann- Hermann  Gressel. 

Vergl  Lit.  Begl.  zum  Provinzial-Blalte,  1831.  No.  9.  S.  33—34: 

Itlanfiiss,  Friedricli  Renihard  (j.  186.) 
5. 187  Z.  21 1  SBitfemme«  st.  wibfemme«. 

Ver^l.  Napicrskys  Beiträge   zur  Gesch.   der  Kirchen  und  Prediger  U,  23- 

Blessig,  floliann  Lorenz  (i.  187.) 
Der  Todk- hat  auch  einen  zweiten  Titel  als :  Rede  bei  demGrabo  des 
Hochseligen  Freiherrn  von  Medem,  gesprochen  den  13.  Brach- 
monat 1778.     Nebst  seinem  Leben  und  Tod. 

von   RIomberg,    Freiherr   llerinänn    Ulrich   (i.  188.). 
S.  189  Z.  5  lies  Semigallia  st.  Semigalia. 

von  Blomberg,    Freiherr  Karl  Johann  (i.  189  fr.) 

Zu  S.  191.     Die  Engl.  Ausg.  der  Beschreibung  von  Livland  und 
die  Franz.  üebersetztmg  sind  beide  ohne  seinen  Namen. 

4 

Blosfeld^  Georg  Joachim  (l.  191.)  Zu  Anfange  der 
30ger  Jähre,  nachdem  er  im  Auslande  gewesen  'war,  zog  er  nach 
Biga,  wo  er  sich  as  praktischer  Arzt  niederUess.  7m  Jähre  1839 
folgte  er  einem  Bufe  als  Professor  nach  Kasan ,  wo  er  seitdem  mit 
deti ,  im  Laufe  der  Jahre  erfolgten ,  Umbenetmwigen  den  Lehrstuhl 
der  gerichtlichen  Medicin,  Medicincd-PoUcey,  Geschichte  der  Medicin 
Hygiene  und  Toxicofogie  bekleidet  und  von  wo  aus  er  im  Auftrage 
der  Begierung  öfter  wissenschaftliche  Beisen  in  das  Auskaul  unter- 
nommen hat.  Er  ist  Staat srath,  Bitter  des  St.  Stanislaus-Ordens 
2.  Classe  u.  s.  w. 

Hinzuzusetzen  : 

Nachricht  über  das  Kemmernsche  Schwei'elbad  in  Livland.    Riga, 
1636,  23  S.,  8. 


60  Blosfeld,  George  Joachim. 

HaqepTatiie  CyAeÖHcii  Me4uuHnbi  4J»  npiiBOßtAGDii.  (Grundriss 
det'  oerichlichen  Medicin  für  Jurisien)  Kii3anb,  1847,  X  und 
.  272  s;  gr.  8.  . 

3aMS«iania  o  bocto^hoh  xo.iept ,  CBHptncTBOBaBineS  bt»  ropoA* 
KasaHH  BT>  1847  ro4i;.  Co6|)aHHLifl  näi.  Haö.iK)4eiiiri  npo*ecco- 
poBi»  Me4imHHCKaro  OaRy^ibreia  IJmii.  Kaa.  Yiihb.  KaaaHb, 
1848,  102  S.  gr.  8.  Auch  in  den  y^ieiibia  3anHCKH,  u34aBaeMbiH 
Hain.  Ka3.  Yiihb.   1848.  KuHMcna  I.  cxp.  1  —  102. 

Prolegomena  in  Encyclopaediam  et  Methodologiam  medicinae. 
Casani,  lypis  Caes.  Univ.  1848,  33  S.  gr.  8.,  mich  im  I.  Heil 
der  y^enbiH  sanHCKH  für  1849. 

0  B.iiflHJH  cy4e6HOH  Me4HmiHbi  na  cy4onpoH3Bo4c*TBo  n  Heo<5xo4H- 
MOCTH  4^in  npaB0B'ß40BTj  snaKnMHTbCH  öaHMce  CK  9T0H  nayKoif, 
(d.  I.  »Ueber  den  Einfluss  der  gerichtlichen  Medicin  auf  die 
Uechlspflcgc  und  die  NolhwendigkeJl  lur  Juristen ,  sich  naher 
mit  dieser  Wissenschaft  bekannt  zu  machen.)  PuMb,  npOHsnc- 
cennaa  bi  Top/KecTBCHHOMT»  ro4HqHOM'b  coöpaniH  HMn.  Ka3. 
yniiB.  fr.  IwHfl  1848  ro4a.  Kasaub,  29  S.  4.  (auch  in  detn: 
ro4HHHbiH  aicn»  H  ptqH.) 

Cy4eönafl  TOKciiKo.iorin,  ocoöcnno  bb  TcxuHqecKOM'b  OTHomcniu  — 
bVdel  S.  3—101  des  II.  Helles  des,  von  der  Kasanschen  Univer- 
sität heratisgeffebetien,  gelehrten  Joio'naJs:  yqenbiH  sanHCKH, 
Jahrgang  1855.  - 

0  n|)dBax'B  yrpoöiibiM»  m  HOBopo;K4enHbi\'b  lie  40iiomeHnbixi> 
M.ia4eHueBi»  Booöme  h  o6i  ydificiB-ß  ii  yMMin.iennoMi»  BsniaHiii 
n.i04a  BT>  ocoÖeHHOCTH,  itn :  C<5opHHK'b  yqenwxi  craTefi,  imnu- 
canubix'b  üpo^eccopaAiH  Hmh.  Ka3.  ynHB.  bi»  naMSTb  ohth  4e- 
cHTHviBTHHTO  eFO  cyiuccTBOBanifl.  ToMTi  BTopoii.  Kaaaub,  1857 
Crp.  219-306. 

Einiges  über  die  Wiltenings-  und  Krankheits-Constilulion  von 
Riga  und  die  Influenza  im  Jahre  1833;  m  C.  W.  Hufeland's 
i/«</E.  Osann's  Journal  der  prakt.  Heilkunde,  Bd.  LXXVIII. 
VI.  Stiick,  Berlin,  1834,  S.  27—71.  —  üeber  die  Lepra  in 
den  Ostseeprovinzen  Russlands ,  durch  Beispiele  erläutert, 
ebend,  Bd.  LXXXIII.  Sl.  III.  (lS36)  S.  103—119. 

Medicinisch -topographische  Umrisse  von  Higa;  in  ^e;*  Dorpater 
Jahrbüchern,  Bd.  V.  (Leipzig  1836)  S.  1—20. 

Gerichtärztliche  Untersuchung  und  Begutachtung  über  die  zwei- 
felhafte Todesart  eines,  in  einer  Scheun^  gefundenen  Menschen; 
in  Henk  e's  Zeitschrift  für  die  Staats- Arrzneikunde ,  XX.  Jahr- 
gang (1840)  S.  2.9—324.  —Das  Civil-Medicinal- Wesen 
Russlands,  ebend,  1842.  EJ-gänzungsheft  29.  S.  1—30.  — 
Ueber  die  Trunksucht  in  gerichllich-niedicinischer  und  niedi- 
cinisch- polizeilicher  Hinsicht;  ebend,   1846    4.  Hft.   S.  245 — 
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268  (auch  besonders  abgedruckt  Erlangen,  1847,  24  S.  8.  Ehie 
kritische  Anzeige  dieses  Artikels  von  Dr.  Bursy  In  den  Arbeiten 
der  Kurl.  Ges.  für  Lil.  und  Kunst,  4.  Heft  1848  S.  59— 
62.)  —  Kurze  Rechenschafls-Ablegung  über  Einhundert  Legal- 
sectionen,  die  in  der  praktischen  Unterrichts- Anstalt  für  die 
gerichtliche  Medicin  an  der  Russ.  Kais.  Univ.  zu  Kasan  vom 
15.  September  1839  bis  zum  15.  April  1845  gemacht  worden 
sind;  ebend.  1845,  4.  S.  245—387..  auch  bes.  142  S.  8. 
(angez.  im  Iniande  1846  No.  5.  S.^104.  und  in  Henke's  Zeit- 
schrift 1846,  I.  S.  17.;  in  der  Einteilung  befindet  sich  ein  med.- 
topogr,  Umriss  der  Sladt  Kasan).  —  Nolhwendig  tödlliche  Ver- 
letzung und  zweifelhafter  Selbstmord;  ebend.  1847,  2  Heft, 
31  S.  —  Grundriss  einer  allgemeinen  gerichtarallichen  Nekro- 
logie;  ebend.  1850,  3tes  Heft,  S.  211— 225.  — Ein  Cholera- 
fall als  Gegenstand  einer  gerichtiirztlichenUnicrsuchung;  ebend. 
1849,  4.  Heft,  S.  309—332.  —  .Obductions-Bericht  und  Gut-' 
achten  über  zwei  todlgefundcnc  Leibesfrüchte,  nebst  Bemer- 
kungen über  einige  noch  wenig  berücksichtigte  Rechtsfragen 
in  Bezug  auf  Kindermord ;  ebend.  1852.  (an\  Schlüsse  ein  Be- 
richt über  deti  Unterricht  in  der  gerichtlichen  Medicin  an  der  Uni- 
versität Kasan.)  —  Der  Erstickungstod ,  bedingt  durch  Ein- 
dringen von  unfreiwillig  erbrochenen  Speisen  in  den  Kehlkopf 
und  in  die  Luftwege;  ebend.  1853. —  Ein  Fall  von  Mordversuch 
und  Selbstmord ;  ebend.  1853. 

Medicinisch- topographische  Beschreibung  der  Sladt  Kasan;  im 
Journal  für  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben  von  der 
Kaiserlichen  medico-chirurgischcn  Akademie  zu  St.  Petersburg, 
1842,  4.  S.  151—166. 

Die  Universität  Kasan ;  in  det^  Leipziger  Deutschen  allg.  Zeitung 
1843  Beil.  No.  74.  76,  78. 

Zur  medicinischen  Statistik  und  med.  Polizei;,  m  ^^  Med..  Zeilg. 
Russlands  1844  No.  9.  —  Einige  Worte  über  den  Unterricht 
in  der  gerichtlichen  Medicin  auf  der  Universität  zu  Kasan^ 
ebend.  1844  No.  39.  —  Herzhypertrophic  und  ungewöhnliche 
Bildung  und  Kleinheit  des  Magens;  ebend.  1845  No.  19.  — 
Recension  der  Dissertation  Christians  v.  Hübbenet  de 
acido  arsenicoso.     Dorpati,- 1847;  ebend.  1847.  No.  25.- 

Ein  plötzlicher  Todesfall  seltener  Art  (spontane  Luftentwickelung 
in  den  Blutgerdssen);  in  Oppenheim's  Zeitschrift  Tür  die  ge- 
sammte  Medicin,  Bd.  XXVIIL  Heft  1  (1845)  S.  85-91. 

•  0  noßpeMCAeHiHXT.  neqenH  h  ce^eaeHiai  b-b  XHpyprOTecKÖMi>  h  cy- 
4e6H0-Me4HuiniCK0M'B  oTHomeHlflxi»  (Verletzungen  der  Leber  und 
der  Milz)  in:  aannCKH  no  'lacTH  BpaMeöHbixi  nayicb,  1845,  I, 
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26  S.    8.  —  0    nbHHCTBt:    BT.    Cy^eilnO-MeAHUHHCKOMt  H  MeAHKO- 

iiojrHUCHCKOMT»  OTHomeniflX'b ;  ebend.  1846,  Hell  I.  2.  (87  S. 
gr.  8.)  —  KpHTHqecKiS  paaöopi  CMepre-ibnocTH  noßpe5K4e»iS  h 
H3.io7Keiiie  *opMT.  co6^TK)4JieMbixi  npn  cy.^eßHo-BpaqeÖiibix'f. 
ocMOTpax'B  MepTBMxi  j%jn> ,  ehend,  1846,  Hefl  3.  80  S.  8  — 
HaqepTaHie  oÖmeS  cy/xeÖHO-BpaMe^Jnoii  HCKpo^iorm;  ebmd.  1848, 
Heft  2.  114S.  8. 

Xo-iepiiLiä  Cwiyqaä  icaic^  npeAMen»  cy.tedno-Me^HmiciCKaro  hscjib- 
^OBaHia;  im  MoCKOBCKiS  Bpa»e6nbni  /Kypna.ix,  1849,  Terp.  III, 
Kii.  1.  (Derselbe  Fall  Deutsch  in  Henkels  ZeiUchr.  1849, 
Hea  4.) 

Die  Influenza  in  Kasan  im  Jahre  1847;  in  der  Sl.  Pelersburj?er 
Deutschen  Ztg.  No.  56. 

Würdigung  einiger  schwebenden  Sireilfragen  über  die  Asialische 
Ciiolera;  in  Schniidl's  Jahrbüchern  für  die  ^ts,  Medicin  1848, 
Hea  5.  (Bd  LVIIi.  Hea  2.)  —  Ergebnisse  einer  in  höhcrem  Auf- 
trage im  Jahre  1848  im  Kfisansciien  Gouvernement  gemachten 
Reise,  behufs  Erforschung  des  Ursprungs  und  der  Verbrei- 
tung der  Cholera ;  ebend.    1853. 

Nekrolog  des  Medicinal-Inspeclors  Dr.  Wulff  in  Katharinenburg; 
im  Inlande  1848  No.  38. 

Die  plötzlichen  und  schleunigen  Todesarten  in  gerichlürztlicher 
Beziehung ;  in  der  zu  Freiburg  im  Breisgau  erscheinenden  Deut- 
schen Zeitschria  Für  Slaatsarzneikunde  1855.  III.  1.  (beleuchtet 
von  Dr.  C.  Wolff  in  Berlin  in  derselben  Zeitschrift  1856 
S.  407.) 

Cy/TteÖHaa  tokchko-i oria ,  ocoöenno  s'h  rexHimecKOMT,  üTHomeuiw ; 
in  Heft  2.  des  von  der  Kasanschen  Univ.  für  1S55  herausgegebe- 
nen Journals:  y^enw«  3anHCKH,  S.  3 — 101. 

Seine  nicht  gedruckte:  Historisch-kritische  Untersuchung  über  die 
Pocken  und  Vorschläge  zu  zeilgemässen  Mitteln  wegen  deren 
Abwendung  und  Verhütung,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Russland  —  Mspt.  237  S.  4, ,  wurde  als  Beantwortung  der  vom 
Medicinalrath  für  1847  gestellten  Preisfrage  mit  200  Rubeln  Sil- 
ber Mze.  gekrönt.  Vergl.  die  Recension  in  den  CanKTneTepüy()r- 
CKifl  b:b40mocth  ,  .1847  No.  96. 

Ausser  kleinern  Aufsätzen  in  verschiedenen  Zeitschriften  finden  sich 
Mittheilungen  mancher,  von  ihm  gemachten  Beobachtungen  in  den 
Inaugural-Dissertalionen  von  Julius  Dawidoff  (Dorpati,  1633, 
de  morbis  pancreatis),  Samuel  Lieven  (Dorpati  1834  de 
laeniis),  Matthias  Hanecke  (Dorpati,  1836  valvularum 
cordis  vilia),  Eduard  Wilpert  (de  natura  putrescentiae 
uteri,  Dorpati,  1840.) 

*ücber  Sdbstbiographieen;  im  Inlande,  1854  No.  40.  (unterz,  — f— ) 
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von  Blnhiii^  Hermann  2.  (i.  192.)  Wirkl,  Staatsratk 
1835.  Starb  'zu  St.  Petersburg  1S4  .  tmd  war  geboren  zu  Bevßl 
am  21,  Apiü  1776. 

Die  Willenmgs  -  und  Krankheils-Constilulion  von  St,  Petersburg 
in  den  Jahren  1829 — 1832;  in  den  Vermischten  Abhandlungen 
aus  dem  Gebiele  der  Heilkunde  von  einer  Gesellschaft  prakti- 
scher Aerzlc  zu  Sl.  Petersburg.     5te  Sammlung  1835. 

Blum,  Karl  Ludwig  (l.  192.),  ist  geboren  am  25 ,  Julius ; 
erhielt  1833  den  St^  Annen  -  Orden  3,  Ct. ,  mtrde  1836  Staatsrath, 
war  öfters  Decan  seiner  FacuUät,  wurde  1851  emeritirt  und  ging 
nach  Heidelberg. 

Heinrichs  Dichten  und  Trachten.  (Gedichte).  Berlin  1819.  8. 

Klagen  Griechenlands.  ,  (Sonnette).     Ebend.  1822.  8. 

Einleitung  in  Roms  alle  Geschichte.     B^lin  und  Stettin.  •1828. 
Vni  und  211  S.  8.  . 

Herodot  und  Klesias,  die  frühesten  Geschichtsforscher  des  Orients, 
Heidelberg,  1836.  XKlll  und  321  S.  kl.  8. 

Ein  Bild  aus  den  Ostseeprovinzen  Russlands  oder  Andreas  von 
Löwis  of  Menar.     Berlin,  1846,  181  S.   kl.  8. 

Ein  nissischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Joh.  Sievers  Denkwür- 
digkeiten zur  Geschichte  Russlands.  1.  Bd.  Mit  sieben  Bild- 
nissen. Leipzig  und  Heidelbei^  1857.  X  und  439  S.  —  2.  Bd. 
Mit  sechs  Bildnissen.  Ebenol.  1557.  557  S.  8.  (Bd,  3  utid  4 
sollen  noch  im  Laufe  des  Mires  1857  erscheinen.) 

Aufsätze  im  Inlande,  z.B.  1836  Ko.  18.  Lit.  Anz.  (Mirbach\V 
Rom.  Briefe);  ebend,  1838  No.  19.:  Ueber  das  Volksschulwe- 
sen in  Livland  (nach  G.  v.  Renn  enka  mpff);  1848  No.  46. 
Karl  Axel  Christian  Bruiningk,  auch  besonders  gedruckt  Dorpat, 
1848,  12  S.  8.      .  ' 

Beurt?ieitufig  von  Lorenz  Anleitung  zur  allg.  Geschichte;  in  der 
XII.  npHcyH<4eHii5  narpaAt,  yHpejKAeHHMXT»  H.  H.  4eMii40- 
BUMTb,  Cnö.  1842.,  auch  als  Beilage  zum  Bulletin  1843. ;  —  von 
Kutorga*s  Geschichte  dci:  Republik  Athen;  in  der  XIX, 
TtpucyTKA,  Harpa4i»  etc.  Cnö.  1850.  S.  191 — 202. 

Er  redigirte  von  Spiker's  Journal  der*  Land -und  Seereisen  ^i^ 
2te  Hüiae  des  Jahrgangs  1820. 

Gab  heraus. \J)CT  verwundete  Bräutigam  von  J.  M.  R.  Lenz.  Im 
Manuscript  aufgefunden  und  herausgegeben,     Berlin        kl.  8. 

Gab  heraus  mit  mehreren  Andern :  Dorpaler  Jahrbücher  für  Litera- 
tur, Statistik  und  Kunst,  besonders  Russlands.  I — V.  Bd.  Riga 
und  Dorpat  1833--1834  und  Leipzig.   1835.  und  1836  und  He- 

•  ferte  dazu:  Vorwort  Band.  1.  S.  1—22.  —  An  die  Alterlhums* 
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forscher  des  Nordens ;  Bd.  III.  S.  442 — ^449.  -^  Anzeige  und 
Bcurlheilung  von  J.  D.  v.  Braunschweig:*s  Umrisse  einer 
'    all^^euieinen  Geschichte  der  Völker,   für  Staats-  und  Geschälts- 
manner  entworfen.     Leipzig  1833;  Bd.  III.  S.  112—119. 

Sein  Bildniss  IHhographirt  von  Hau,  Dorpat  1837,  gemalt  von  Hartman n. 
Fergi.  Inland  1851  S.  419. 

Rliime    oder    Blum,  Christopli    (i.  194.)   Hes:  Pastor 
zu  Haggers  m  Ehsiland.     Geh.  zu  Leipzig  am  5,  August  1625, 

Vergl.  Esthlapds  Geistlichkeil  v.  H.  R.  Pauckcr  S.  91. 

Rliiinenlbal,  Heinrich  Ludwig  Joachim  Friedrich 

(I."195.),  wurde  1S2S  ord.  Pt^ofessor  der  Entbindungskufist  an  der 
Universität  Charkow  und  ist  gegenwärtig  Oberdootor  des  Galizinschen 
Krankenhauses  in  Moskwa,  Präsident  des  Moskwaschen  Evangelisch^- 
Lutherischen  Consistoriums  y  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Or- 
den Ritter, 

Oratio  de  cranii  pcrforatione  in  praxi  obslelricia  evitanda.  Char- 
Cüviae  1828.     18  S.  gr.  8. 

Die  Rückkehr  der  Seele  zu  GOtt.  Ein  Wort  der  Liebe  an  Alle, 
die  sich  sehnen  nach  dem  Frieden  in  Christo.  Moskau,  1833. 
65  S.  gr.  8. 

Biblischer  Erbauungsspiegel,  oder  die  vorzuglichsten  Stellen  der 
Heil.  Schrift,  die  auf  Lehre,  Gebot,  Ermahnung,  Warnung, 
Drohung,  Gericht,  Trost  und  Weissagung  Bezug  haben.  Ge- 
sammelt und  in  gehöriger  Reihenfolge  zusammengestellt.  Mos- 
kau, 1833.  XV  und  143  S.  gr.  8. 

Ein  Wort  liebevoller  Erwiderung  an  Herrn  Pastor.  Chr.  Heinr.  O. 
Girgensohu^iuf  seine  in  die  Dorpater  Jahrbücher  (Bd.  3.  Hft.  4., 
Jahrg.  1834.)  eingerückte  Beurtheilung  der  DorpaLschen  Evan- 
gelischen Blätter.     St.  Petersburg  1835.  18  S.  8. 

Pyretologia  systematica,  iisui  acadomico  accammodata.  Char- 
coviae,  1837,  187  p.^  8. 

Aufsätze  w  Busch's  Evangelischen  Blattern  für  das  Herzens-  und 
Erfahrungs-Christenlhum.  ' 

Flüchtiger  Schatlenriss  der  sogenannten  Cholera  Iridica,  witfsie 
im  Jahre  1830  in  der  östl.  Hälfte  des  europäischen  Itusslands 
epidemisch  herrschte;  m  Rus  t's  Magazift  Bd.  33.  S.  554 — 581. 

Bobergms^JE^^      Haquini  (l.  196.),  wurde  am  7.  Ja- 
nuar 1637  bei  der  Universität  Dorpat  immatricuUrt  und  vollzog  an 

demselben  Tage  den  ßepositions-modus, 
Vergi  Millh.  aus  der  II vi.  Gesch.  VIII.  159.  520. 
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Boccius,  Anseimus  (l.  196.),  eigentlich  Bock,  stammte 
aus  Dorpat ,  nannte  sich  Tragus. 

Hinzuzusetzen; 

Querela  de  miserrima  Livoniensium  clade.  Ad  magnificuin  ac 
generosum  doniinuiji  dorn.     Pelrum  Miskowski ,  Gnesnensem 

.  Lanciensemque  praepositum  ac  S.  R.  Mgjeslatis  Poloniae 
vicecancellarium,  dominum  suum  gratiosissimum.  Per  Anshel- 
mum  Tragum  Livoniensem/  Hera;  Precalio  conlra  Moschos 
per  eundem.  Regjomouti  Borftssiae  in  officina  Johannis  Daub- 
manni  imprimebaUir  anno  1562.  14  unp.  *BI.  4.  Auf  der  Bück- 
Seite  des  Titelblatts:  Ad  Zoilum ,  3  Distichen ;  darauf  3  Bl.  De- 
dication  an  MyszkoAvski:  Datiuu  Regiomonti  Borussiae, 
M,  T.  addictissim.  Anshelmus  Tragus  ex  Tarba  Livoniae  op- 
pido ;  dann  die  Querela  m  ffexametetn  und  die  Precatio  in  Sap- 
phischen  Strophen,  (Ueberaus  selten.  Das  einzige  bekannte 
Exemplar  auf  der  Kais.  ö/fentL  Bibl.  zu  St.  Petersburg.) 

Vergi  Inland  1854  S.  596. 

Rorhrnaon,  Heinrich  (l  197.),  bediente  die  Pemausche 
Gemeinde  noch  bis  zum  12.  Januar  1808,  war  auch  Assessor  Conr 
sistorii.  Er  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812 .  wurde 
Propst  des  Pernauschen  Sprengeis  den  9.  Juli  1 828,  und  starb  den 
19.  Juni  1835, 

Vergl  Prov.  Bl  lb35.  No.  32.  S.  126  und  Lit  Begl.  desselben  No.  31,  32. 
S.  62—64,  —  Dorpater  Jahrbücher  Bd.  V.  S.  265.  —  Napicrskv's 
Beiträge  zur  Gesch.   der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Heß  II.  S.  24. 

Rock,  Heinricil  (l.  196.),  war  ein  ausgezeichneter  Mann, 
und  durch  ihn  getvann  die  Atrchen-Einrichtimg  m  Beval  eine  be- 
stimmte Gestalt;  auch  erneuerte  und  ordnete  er  die  von  Papst  Mar- 
tin V,  bestätigte  Stadtschule,  welche  aus  Mangel  an  Lehrern  bei- 
nahe eingegangen  war. 

Sein  Bild  in  der  St.  Nicolai  Kirche  aut  dem  Epitaphio. 
Vergl.  H,  R.  Paucker,  Ebstl.  Geistl.  S.  335. 

4 

von  Bock,  Heinrich  August  (l.  197.),  erhielt  1808 
die  goldette  Miliz-MeddUle  und  1812  die  Adels- Medaille,  wurde  auch 
1812  zum  Mitgliede  der  permanenten  Besidirung  erwäldt,  trat  auch 
zu  derselben  Zeit  freiwillig^  als  Assessor  in  das  Pemausche  Landge. 
rieht  ein,  weil  das  ordfnaire  Glied  desselben  zum  MUiz-Offizier  er- 
wählt worden  war,  und  überliess  das  Gehalt  dem  Miliz- Fonds;  ebenso 

Nachtr.  und  ForU.  I.  g 
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trat  er  während  seiner  Landrichterschaft  sein  Gehali  den  CanceUei- 
Beamten  ab.  Im  Jahre  1825  nrnrde  ihm  das  Allerhöchste  Wohl- 
wollen zu  Theil,  indem  er  bei  ausgebrochenen  Unruhen  unter  den 
Bauern  als  kreisrichter  mit  HiHfe  von  2  Compagnieen  Soldaten  die 
Ordnung  wiederhergestellt  hatte.  Nachdem  er  bis  zum  Jahre  1827 
durch  acht  Male  wiederholte  Wahl  zum  Kreis-  Deputirten  erwählt 
worden  war ,  in  welcher  Eigenschaft  er  auch  schon  1802  als  Beprä- 
sentant'der  Livländischen  Bitter schaft  bei  der  Einweifnmg  der  Uni- 
versität Borpat  zugegen  gewesen  war,  traf  ihn  1827  die  Wahl  zum 
Livländischen  Landrathe ;  1828  wurde  er  MitgAed  des  livländischen 
GouvemementS'Manufactur-Comites ,  1820  zum  Ober- Airchen- Vor- 
steher des  Pemau-Fellinschen  Kreises  constituhrt,  1833  zum  Latid- 
rath  mit  Sitz  und  Stimme  im  Livländischen  Hofgerichte  ernannt, 
welchen  Posten  er  aber  vor  dem  Antritt  ablehnte;  erhielt  1833  den 
St.  Annen-Orden  3  Cl. ,  1844  die  Schnalle  für  50jährigen  untadelhaf- 
ien  Bienst  und  legte  1847  alle  seine  Aemler  und  Functionen  nieder, 
um  in  ländlicher  Zurückgezogenheit  auf  seinem  Gute  Kersel  zu  leben ; 
bei  dieser  Gelegenheit  erhielt  er  von  der  zum  Landtage  versammelten 
Livländischen  Bitterschaft  ein  sehte  Verdienste  anerkennendes  Schrei- 
ben, Im  Jahre  1834  Mitstifter  der  Gesellschaft  ßr  Geschichte  und 
Alterthumskunde  der  Ostseeprotmzeti,  wurde  er  1835  von  dem  Herrn 
Minister  des  Innern  als  Mitglied  des  Livländischen  statistischen  Gou- 
vernements-Comites  bestätigt,  erhielt  1853  für  seine  erfolgreiche 
Wald-  und  Baumzucht  ein  Belobigungsschreiben  von  dem  Ausstel- 
lungs-Comite  landwirthschaftHcher  Erzeugnisse  und  wurde  1857  von 
der  gelehrten  Ehstnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  zum  Ehrenmitgliede 
ernannt.  Bei  der  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jahre  1852 
erliess  er  als  einer  der  letzten  Zeugen  der  Eröffnung  ein  Begluck- 
wänschtmgsschreiben, 

Ueber  eine  Preisfrage  der  St.  Petersburger  Academie  der  Wissen- 
schaften   wegen   sinkender   Handelspreise   der  Producle   des 

Ackerbaues  in  Russland ;  in  den  Rig.  Sladlblätl.  1827.  S.  63. 

• 

Aufsätze  im  Inlande  seit  dem  Bestehen  dieser  Zeitschrift ;  —  iw  Berli- 
ner politisches  Wochenblatt  (1837.  No.  39);  —  in  den 
Mittheilungen  der  Kaiserlichen  freien  öconomischen  Gesellschaft 
zu  St,  Petersburg  seit  1844,  namentlich:  Etwas  über  Bauer- 
Vorraths-Magazine^  in  Livland.  1856.   S.  232—235.  mit  An- 
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merkungen  der  Redaction  S.  235—236 ,  und  S.  465—467. 
mit  emer  Nachschrift  des  Redacteurs  S.  467 — 470. 

IjBock^  Petnis  Jouae  (l.  t99.),  nntrde  am  25,  September 
1638  auf  der  Universität  dorpiät  immatricultrt  und  leistete  an  dem-' 
seihen  Tage  den  Depositions- Modus, 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  Vni.  163.  522.  An  der  ersten  Stelle  (der 
eigetitlichen  Matrikel)  fehlt  der  FamiHen-Namen ;  an  der  zweiten  (dem  De- 
positumS'Register)  hcisst  er  B  o  c  h   (was  aber  ein  Versehen  ist) 

von  Allen-Boekum ,  Georg  Friedrich   (i.  200.). 
Die  „Vorläufigen  Gedanken  u.  s.  w.**  sind  anonym  erschienen. 

Rockhorn,  Friedrich  Anton  (1.200.),  Cand,  der  Theo- 
logie zu  Dorpat  1826;  war  ordinirt  den  9,  Mai  1826,  erhielt  1826 
einen  Ruf  nach  Kruthen,  wo  er  nur  wenige  Wochen  im  Amte  stände 
indem  er  noch  in  demselben  Jahre  als  Prediger  nach  Saucken  und 
Ellern  ging,  wo  er  am  15.  Januar  1855  starb. 

Hinzuzusetzen : 

Zusamnienslollung  der  einsilbigen  Leilischen  Verba:  in  dem  Maga- 
zin der  Lettisch -liier.  Ges.  Bd.  II.  Hea  1.    S.  72—99.   (1829.) 

*Ist  die  Anwendung  der  menschlichen  Vernunft  nur  in  den  söge-*' 
nannten  weltlichen  Angelegenheiten  zulässig,  oder  sollen  wir 
sie  auch  in  Glaubeiissachen  gebrauchen ,  und  giebl  es  deut- 
liche Aussprüche  der  heiligen  Schrift,  die  das  eine  oder  dtis 
andere  gebieten  oder  verbieten?  (Vorgetragen  auf  der  Propst- 
synode der  Goldingenschen  Diöcese  in  Kurland  im  April  1838.); 
,in  Ulmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten  Tür  die  Evange- 
lische Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  I.  Heft  4.  (Dorpat,  1839.) 
S.  1 — 21.  Dagegen  „Herr  Pastor  Bock  hörn"  in  £f^  Evan- 
gelischen Kirchenzeitung  1840.  No.  92. 

» 

Vergl  Inland  1855.  S.  127.  —  Ulmann^s  Mittheilungen  und  Nachrichten, 
herausgc'g^cbcn  von  Dr.  C.  A.  Berkht)Iz  Bd.  XI.  S.  175, 

Boeder  9  Johann  Wolfgang  (i;  204—207.) 

Der  einfältigen  Ehsten  abergläubische  Gebräuche.,  Weisen  und 
Gewohnheiten  sind  1848  wieder  abgedruckt  in  den  Scriplores 
rerum  Livonicarum,  II,  665—680,  nebst  Anhang  von  Dr. 
Faehlmapnin  Dorpat,  S.  680 — 684  und  einem,  von  Dr.  C.  J. 
A.  Paucker  in  Reval  zum  Drucke  beßrderten,    Protokoll- 

5* 
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Auszug:  des  Esthländischen  Consisiorii  vom  3.  Januar  1685, 
über  die  verfugte  Confiscation  dieses,  ohne  Censur  gedruckten, 
Tractats,  in  Dr.  C.  E.  Napiersky's  Vorwort  zu  den  Scriplo- 
res,  pag.  XX  und  XXI. ;  —  desgleichen  dieselbe  Schrift  unter 
dem  Titel  des  ersten  Drucks  Reval  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  mit  dem 
Zusätze:  mit,  auf  die  Gegenwart  bezüglichen,  Anmerkungen 
beleuchtet  von  Dr.  Fr.  R.  Kreutzwald.  St.  Petersburg,  1854. 
Vin  S.  (Vanvort  von  A.  J.  Sjögren)  und  161  S.  gr.  8. 

Der  rechte  Christ,  das  ist  wahre  und  gründliche  Abbildung  eines 

rechtschaffenen  und  wahren  Christen.     Riga,  1670,  8. 
Die  seelige  Einfalt.     Ebend,  1671.  12. 

Der  Lustgarten  einer  gläubigen  Seele,  bestehend  in ^00  Lebens- 
regeln, erschien  auch  Schwedisch  als:    Himmelsk  Orta  Card  pS  ^ 
Jorden.     Stockholm,  1747.  8.  ^ 

Vergl.  H.  B.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge,  S. 
25.  114.  129.  265.  272. 

von  Boehlendoi'ff,  Ilermaiiii  Leopold  (l.208.\ starb 
zu  Dorpat  am  17ten  April  1828. 

S.  200  Z.  //  lies:  „Ueber  Luthers  Persönlichkeit."  Worte  zur  Er- 
öffnung der  Feier  des  dreihundertjährigen  Reformationsfe^tes 
im  grossen  Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat  am 
31.  Oclober  1817  gesprochen.     30  S.   8. 

BoehleiidorfT,  Kasimir  Ulrich  (l.  209  ff.) 

S..  212  Z,  3  setze  hinzu:  für  1803  S.  111— 116.  Prolog  des 
Amynta,  nach  Torquato  Tasso.  —  Z.  15  lies  8atwcff(<^u  st.  i^U 

Boehm^  Afarfio  (i.  209.) 

S.  209  Z.  6  V.  u.  setze, hinzu:  erschien  auch  besonders  Thorunii 
1700,  IVi  Bogen   4.  *  ' 

^  Böning^  Refnliold  Johann  (L  213.) 
Z.  S.  214  9  lies  „Sweaborg"  st.  „Sweaburg." 
Z.  30  lies  Carlbl.  statt  Carbi. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  S.  373.  378. 

Borger,  Johann  Ludwig  (i.  214.) 

Vergl  Napiersky*s  Beitr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland. 
Hea  II,  8.  25.  o  » 
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Boetticlier,  Cliristopb   (i.  215.) 

Vcrgl.  Tetsch  Kurl.  Kircheng^esch.  Bd.  ÜI.  S   304—306. 

'von  Boettiger,  Alexius  GoKfried  (i.  215.),  war 
Herr  des  Gutes  Fehsen ,  das  er  am  10,  August  1777  kaufte,  und 
geboren  den  10,  April  1743, 

Bojor,  Lorenz  (l.  21G.) 

Die:  Garolomachia:  Qua  felix  vicloria,  ope  divina,  auspiciis  se- 
rcnissihu  et  potentissimi  Sigismundi  III.  Poloniae  et  Sueciae  re- 
gis ,  niagni  Litbnaniae  ducis  etc.  etc.  per  illustrissimum  Do. 
Jüan  Carolum  Chodkiewicium ,  comitein  in  Szklow  et  Bychow, 
Samogitiae  et  Derpati  capitaiieum,  nee  non  Livoniae  praesi- 
dem ,  et  M.  D.  L.  generalem  militiae  ducem  etc.  etc.  de  Carolo, 
duce  Sudermanniae  S.  R.  M.  perduelli^  V.  Kalend.  Octobr.A. 
D.  1605  in  Livonia,  sub  Kirkholm,  reporlata,  narratur.  Seren, 
principi  Vladislao,  a  Christophoro  Zawisza,  in  alma  Vilnensi 
academia  Societ.  Jesu  studioso  d.  d.  Vilnae,  typis  academicis 
S.  J.  tbomas  Levicki  A.  D.  MDCVI,  10  Bogen  4.  {unendiich 
selten),  welche  Bd.  IV.  dieses  Lexicons  S.  584.  unter  dem  Arti- 
kel: Zawisza  (Christoph)  aufgeführt  ist,  gehört  dem  Jesuiten 
Lorenz  B  o  j  e  r  und  ist  eine  und  dieselbe  Schrift  mit  der  unter 
seinem  Artikel  in  verkOrztem  Titel  au/peführten ,  ersten  Schrift. 
I}ie  Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  besitzt  dasZa- 
luskische  Exemplar ,  dasselbe,  welclies  Juno zki  sah  und  in  wel- 
chem sich  bei  dem  Autornamen  des  Zawisza  die^Notiz  von  Za- 
luski's  Hand  befindet:  Sub  hoc  nomine  latet  Laur.  Boierus  Soc. 
Jesu.  Damit  verhält  es  sich  so,  dass  im  Jahre  1606  Bojer 
Professor  und  Zawisza  Student  in  Wilna  waren,  und  dass  das, 
tmter  dem  Nameti  des  vornehmen  Jünglings  herausgekommene  Buch, 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sein 
soll.  Janozki  hat  die  Zaluskische  Anmerkung  wol  absichtlich 
nicht  berücksichtigt,  vielleicht  aus  Artigkeit  gegen  Zawisza's 
Nachkommen.  Bestätigend  aber  ist,  dass  Alegambe -Sotwell 
(Bibl.  Script.  Soc.  Jesu.  I.  Ausg.  Antv.  1643.  p.  295.  II.  Ausg. 
Romae  1676.  p.  539.)  die  Auflösung  erleichtem. 

Vet-gl.  Inland  1854  S.  598  (v.  G.  Bcrkholz.) 

von  Bolschwing,  Otto  Ernst  Johann  (1.217.) 

Hinzuzusetzen: 

Der  Umgang  bildet  die  Sitten.  Ein  Schäfer-6edicht;^bei  der  Ein- 
weihung des  neuen  Wohngebäudes  auf  dem  von  Korffschen 
Gute  Brücken  (Mitau,  1755.)  8  unp.  S.  4. 


70    von  der  Bor^,  Michael  Joh.  —  von  der  Borg,  Karl  Friedr. 

von  der  Borch,  Graf  Michael  Johann  (1.219  IT.)  7n 
der  BvLChho] izscfien  Münzsammlung  zu  Eiga  befindet  sich  eine 
Medaille,  die  wahrscheinlich  den  Grafen  betrifft.  (i)aselbst  in 
BronceJ.  Avers:  Ein  Baum,  um  den  sich  eine  reiche  Weinrebe  rankt. 
Umschrift:  Debilis  adhiic  ipse  dal  opem  aliis.  In  derExergue:  Geom. 
et  delineat.  praemium  fund.  MDCCLXXVI.  Revers:  In  einem  zier- 
lichen Eichenkranze  die  Inschrift :  Publicae  et  Acad.  sc.  et  lilU  Lug- 
dun, utilitati  illus.  D.  D.  Comes  Mich,  de  Borch  consecr.  Wahr- 
scheinlich eine  Preismedaille,  die  der  Graf  selbst  gestiftet  hat,  als  er 
1776  Mitglied  der  Akademie  zu  Lyon  (Lugdiinum  sc.  ad  Rhoda- 
num)  wurde, 
S.  222  Z.  IS  setze  nach  1780  hinzu  VUI  und  51  S. 

« 

Z.  4  V.  u.  l  „Schwedisch  von  Samuel  Oedmann,  2  Thle.  Stock- 
holm, 1791.  8. 

Vergl  J.^v.  Sivers  4eulschc  Dichter  in  Russland  S.  79. 

Ton  Bordelius,  Johann  Daniel   (1.223.),  Jetzt  auf  U- 
gutten. 

Ueber  einen  alten,  in  Kurland  ausgegrabenen  Melallgürtel ;  in 
den  Arbeiten  der  Kifirl.  Gesellsch.  iür  Litt,  und^  Kunst    HR.  IL 

S.  91. 

« 

von  der.  Borg,  Karl  Friedrich  {L  22A.\  starb  zu  Bor- 
pat  den  5.  August  1848,  nachdem  er  als  Syndicus  und  Känzellet- 
director  der  Unit^ersität  (seit  1827Jzuletzt  den  Collegien  -  Assessors- 
Rang  erhalten  hatte;  besass  Toedwenshof  bei  Borpat. 

Des  Mönch  Hyakinth's  Denkwürdigkeiten  über  die  Mongolei. 
Au-;  dem  Russischen  übefsetzt.  Mit  5  illum.  Steindrücken  und 
1  Karte,     Berlin  1832.  gr.  8. 

*Gedächtnissfeier  des  verewigten  Derschawin  in  Kasan;  in  Mor- 
gensterns Dörptschen  Beilr.  1816.  S.  237—263. 

Gedichte  in  Grave's  Caritas  von  1831.  S.  113.  114  und  115. 

Gab  mit  mehreren  Anderen  heraus :  Dorpater  Jahrbücher  für  Lite- 
ratur, Statistik  und  Kunst,  besonders  Russlands.  L  Band. 
Riga  und  Dorpat,  1833.  VIII  und  580  S.  —  II.  Bd.  ebend. 
1834:  Vni  und  576  S.  —  IR.  Bd.  ebend.  1834.  VI  und  600  S. 
—  IV.  Bd.  Leipzig  1835.  VIR  und  576  S.  —  V.  Bd.  Leipzig 
1836.  VI  und  551  S.  8.  und  lieferte  dazu  ausser  sehr  vielen 
einzelnen  Milizen,      Berichterstattungen,      Uebersetzungen  *und 
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Excerpten  von  grossem  Artikeln:  Anzeige  und  Beurtheilung 
von  :  CTHxoTBopeHifl  H.  HsbiKoea.  Ciiu.  1833.,  Bd.  I.  S.  509 — 
514;  von  Maaenna.  Co«i.  4>a4Aefl  By^irapana.  2  qacTH  Cn(S. 
1833.,  Bd.  III.  S.  527—538.  —  Eine  Bekamifmachung  des 
Buchhändlers C  A.  Kluge  vom  5.  Januar  1840.  kündigte  an: 
Dorpaler  Jahrbücher  für  Liiteralur ,  Geschichte ,  Statistik,  Völ- 
ker-und  Länderkunde  Russlands,  unter  Mitwirkung  des  Prof. 
Dr.  C.  L.  Blum,  redigirt  von  Synd.  v.  d.  Borg  und  Prof.  Dr. 
R  0  s  b  e  r  g.     Sie  sind  aber  nicht  erschienen, 

Aahm  gemeinschaftlich  mit  M.  A  s  s  m  u  s  Theii  an  dem  von  Dr.  H. 
Scfimalz  redigirten  Blatte:  Der  Refractor.  Ein  Centralblatt 
Deutschen  Lebens  in  Russland.  Unterhaltungen  über  Ge- 
genstände aus  dem  Gebiete  des  Lebens,  der  Wissenschaft, 
Literatur  und  Kunst.  Ein  Jahrgang,  bestehend  aus  51  Nummern, 
Dorpat,  vom  2.  Mai  1836  bis  zum  24.  April  1837,  mit  welchem 
Tage  die  letzte  Nummer  ausgegeben  wurde.  Zwar  war  die  No,  52. 
auch  schon  gesetzt,  erchien  aber  nicht  mehr  (s.  Inland  1853. 
Si  985.)  Vergl  auch  den  Sonder-Abdruck  aus  dem  Inlande:  Die 
belletristische  Literatur  der  Oslseeprovinzen  Russlands  von 
1800  bis  1852  von  N.  Graf  Rehbinder.  Dorpat  1853,  S.  47. 

Vergl.  Inland  1848  S.  691.^  (voii  Broecker.) 

« 

Borge ^  Gustav  Adolph    (L  224.),  blieb  Assessor  dfs 
Consistoritfms  bis  1783. 

Die  von  ihm  in  der  esthniscJien  Postille  mitgetheUten  Predigten  sind 
anonym  erschienen. 

Vergl.  H.  R.  Pauckcr  Ehsllands  Geistlichkeit  a.  s.  w.  S.  28  und  172,  und 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Pre- 
diger in  Livland,  HeR  2.  S.  25.  (Hiernach  wurde  Borge  wahrscheinlich 
nach  Goldenbeck  in  Esihland  vocirl  und  am  1.  März  1748  examinirt, 
hatte  schon  den  Predigereid  geleistet,  Irat  aber  am  Abend  vor  der  Or- 
dination aus  Gewissenszweifeln  zurück,  darauf  Pastor  zu  Fennem ,  ord. 
im  Mai  (nach  einer  anderen  Nachricht  zwischen  November  1748  bis  No- 
vember 1750) ;  zu  Weinberg  1751,  voc.  gegen  Ende  März;  Assessor 
des  Bevalschen  Consistoriums  den  30.  Januar  1769,  als  solcher  entlas- 
sen den  15.  Februar  1700.) 

Borge,  Johann  Georg  (l  225.) 

Die  beiden,  von  ihm  mitgetheUten,  Predigtm  in  der  esthnischen  Po- 
stille  sind  anonym  erschienen. 

Von  seiner  bibl.  und  Kirchen-Geschichte  und  von  seinen  Kirchen- 
liedern in  Esthn.  Sprache  ist  fiichts  gedruckt, 

Vergl.  H.  R.  Paucker  EhsUands  Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  27,  37,  46. 


^ 
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72         Bornmann ,  Christian.  —  Bornwasser,  Peter  Friedr. 

BorDOianD ,  Christian  (i.  227) 
5.  227  Z.  3  ist  zu  streichen  „Ohne  Seilenzahl." 
Z.  10  l.  nioecenalem  st.  mecoenalem. 

Die  erste,  sehr  seltene,  Ausgabe  der  Epigr.  hefinCel  sich  auf  der 

UniversitätS'Bibliothek  zu  Upsala  und  ia  der  Bibl  der  historischen 

Gesellschaft  zu  Riga.     Die  erste  Ausgabe  hat  58  unp.  BI.  und  4 

BI.  Titel  und  Widmung,  die2te  fürTh.  I  und  II  lOSßl.und  2  ßl. 

Titelblatt. 

Vergl  Sonntag  in  Albanus  Livl.  Schulblättern    1814  S.  330  tinef  Brotzc 
chend.  1815  S.  184. 

Bornwasser,  Heinrich  Wilhelm  (i.  228.)  erhielt  1818 
das  Erinnerungskreuz  von  1812,  und  nmrde  emeritirt  den  13.  Mai 
1840, 

Die  drei  von  ihm  Ehstmsch  bearbeiteten,  General-Berichte  der  Dor- 
patschen  Bibelgesellschafts-Comität  sind  anonym  erschienen. 

Die  Redaction  der,  von  den  Predigern  der  Werroschen  Präpositur 
veranstalteten  Uebersetzung  des  Katechismus  der  christlichen 
Lehre ,  herausgegeben  von  dem  LivUindischen  Ober-Consisto- 
rium,  ifi  den  Dorpat-Ehstnischen  Dialect,  ohne  Nennung  eines  Na- 
mens, wir!  von  dem  Seminar- Inspector  D.  H.  Jiirgenson  in 
seiner  kurzen  Geschichte  der  ehsln!  Lit.  in  den  Verh.  der  gel. 
ehstnischen  Ges.  zu  Dorpat  Bd.  I.  Hell  3.  S.  63  dem  Consisto- 
rial-Rath  Phil.  Joh.  v.  Roth  beigelegt.  Diese  Notiz  wird  auch 
durch  den  in  Rolh's  Nekrolog  (N.  Inl.  BI.  No.  31.  vom  2.  Aug. 
1818  S.  22G)  enlhältetien  Passus  „ihm  verdanken  dieEhsten  des 
Dorpat- Werroschen  Districtf  ihre  neuen  Religionshücher,  das 
Neue  Testament ,  das  Gesangbuch,  den  Katechismus  ,  sämmt-- 
lieh  in  verbesserten,  korrekten,  zum  Theil  sehr  wohlfeilen  Aus- 
gaben..—  E.  H  a  s s  e l  b  l  a  1 1  iVi  U 1  m  a n  n*s  Mittheilungen  heraus- 
gegeben von  Berkholz,  Bd.  XI.  S.  536  ff,  übergeht  den  Autor 
mit  Sfil/schwe-gen.  Die  Vorlage  des  vom  General-Superintenden- 
ten S  0  n  n  lag  bearbeiteten  Katechismus  an  die  Pröpste  und  Predi- 
ger ging  nach  Ausweis  der  Acten  desLivlänüischen  Consistoriums  der 
Uebersetzung  in  die  Landessprache  vorher ;  es  ist  daher  anztmeh- 
men ,  dass  B  o  r  n  w  a  s  s  e  r  die  Uebersetzung  redigirt  und  Roth 
sie  als  Glied  des  Consistorhtms  überarbeitet  hat, 

Vergl  Napiersky's   Beilrage  zur  Gesch.  der  Kirdicn  und  Prediger  in  Liv- 
land  Hell  2,  S.  26. 

Rom  Wasser ,  Peter  Friedrich  (i.  229.) 

Zwei  ehstnische  Lieder  in  den  von  J.  F.  Heller  herausgegeben 
Mallusse  laulo. 
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Boüicber  oder  gewöhnlich  Boedecker,  Johann  (1.230.), 

Rigascher  Rathsherr  seit  1597 ;  da  er  1627  starb,  so  konnte  er 
sein  Verzeichniss,  was  sich  in  Livland  und  Riga  vun  anno  1592 
zugetragen  hat,  nicht  bis  1635  fortsetzen,  t/w^Brotze's  (in  der  An- 
merkung zum  Artikel)  aufgeführte  Angabe  gewinnt  an  Wahrschein- 
lichkeil, dass  nämlich  die^e  Anzeichnungen  nicht  dem  Johann 
Boedecker,  sondern  einem  TrocIusBoeddeker  angehören. 
Oder  hat  dieser  sie  nur  fortgesetzt  ? 

Die  von  Brotze  mitgetheilten  Auszugein  Kaffka's  Archiv  1808 
December  S.  215— 244  gehen  bis  153S, 

Auszüge  in  Brotze's  Livonica  auf  der  Rigaschen  Stadtbibliothek 
Bd.  XIV.  S.  88  IT. 

von  Boubrig,  Johann  Samuel  Friedrich  (1.230.), 
wurde  1830  zum  Prediger  bei  der  Ehstnischen  Stadt-  und  Landge- 
meinde zu  Dorpat  vocirt ,  lehnte  aber  diesen  Ruf  ab ,  erhielt  1831 
den  St.  Annen-Orden  3,  CL  in  Stelle  des  Dienst- Ehrenzeichens ,  wel- 
ches ihm  a-s  Geistlichen  nicht  gegeben  werden  konnte,  wurde  1837 
mif  noch  fünf  Jahre  in  seinem  Schuldienste  bestätigt ,  legte  aber  das 
Lectorat  der  Ehstnischen  Sprache  und  Literatur  bei  der  Universität 
nieder,  und  starb  zu  Dorpat  den  18,  October  1852, 

Vier  Wege ,  auf  denen  wir  vorzüglich  durch  Lehre  und  Beispiel 
für  das  Herannahen  einer  Zukunft  wirken  können.     Eine  Pre- 
digt gehalten  am  Geburtsfeslc  Sr.  Maj.  des  Kaisers  Nicolai  I.  . 
Dorpat  1831.     16  S.  8. 

TJeber  zwei  geistliche  Liedersammlungen  neuerer  Zeit,  die  mail 
in  den  cvangelischeii  Gemeinen  mit  besonderem  Eifer  verbrei- 
tet und  sogar  zum  Range  kirchlicher  Bücher  zu  erheben  ver-     . 
sucht  hat.     Riga  1835.     68  S.   gr.  8.  j 

Uebcr  ein  zu  Pöddes  in  Ehstland  ausgegrabenes  antikes  Metall- 
becken.    Gratulalionsschrift  der  gel.  ehstn.  Gesellsch.  zu  Dor- 
pat zur  fünfzigjährigen  Amlsjubelfeier  des  Predigers  zu  Wen- 
:-{au -etewi^  Herrn  E.,  Ph.  Körb  er  am  22.  Juni  1846.  Dorpat  .  .  .; 

"*  auch  vTäeh  Verhandl. 'der  gel.  ehstn.  Ges.  zu  Dorpat  I,  4.  S. 
51 — 63.  wn/£T  (f^r  üfe&eTÄCÄri/if.*  Erläuternde  Bemerkungen,  ein 

^,zu  Poeddes  in  Ehstland  ausgegrabenes  antikes  Metallbecken  H 
betreffend, 

*Dre  Paradiesvögel;  in  dem  Allen  und  Neuen,  in  Bildern 
^    und*  Erzählungen,  für   Kinder.      Dorpat    (1834).    gr.    4.  S. 
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J27. —  Der  Condor;  ebend,  S.  29.  —  Der  gemeine  Pelikan; 
'ebend.  S.  31.  —  Der  Wallfisch  und  die  Wallfischjagd;  ehend. 
S.  33.  —  Der  Gaukler  mil  den  Schlangen ;  ebend.  S.  36.  — 
Neapolilaniches  Fuhrwerk;  ebend.  S.  42. —  Die  Engel.^-bröcke 
und  'Peterskirche  zu  Rom ;  ebend.  S.  46,  —  Die  Pelerskirche 
und  der  Valican;  ebend.  S.  48.  —  Das  Bambusrohr;  ebend. 
S.  54.  —  Der  Münster  zu  Strasburg ;  ebetid.  S.  56.  —  Die  Sle- 
phanskirche  zu  Wien ;  ebend.  S.  58.  —  Die  Keltenbrücke  zu 
Brighton ;  ebe/id.  S.  65.  —  Gibraltar ;  ebend.  S.  67. 

Beiträge  zur  Charakteristik  des  Ehsten  und  seiner  Sprache;  in  den 
Verhandlungen  der  gel.  ehstn.  Ges.  in  Dorpal  I.  2.  S.  30 — 36 
(1843).  —  Zur  nähern  Kennlniss  der  Volkssagen  und-  des  Aber- 
glaubens der  Ehsrten  im  Kirchspiele  Odcnpri;  ebend.  S.  79 — 
93.  —  Notizen  über  alte  Gräber  in  der  Umgegend  Werro's, 
Ausgrabungs versuche  und  Spuren  alter  Kirchen  im  Ncuhausen- 
schen;  ebend.  I.  3.  S.  87—99  (1844).  —  Volkssagen  und  Tra- 
ditionen aus  dem  eigentlichen  Ehstlande,  besonders  aus  Harnen« 
und  der  Wieck,  nach  den  Mittheilungen  eines  ehstnischen  Alt- 
vaters ,  mit  einer  Einleitung,  die  ehstnischen  Volkssagen  über- 
haupt betreffend;  ebend.  IL  3.  S.  50—73  (1850). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Ueber  zwei  sehr  merkwürdige,  bei  der  St.  Johanniskirehe  zu 
Oorpat  befindliche,  alte  Taufbecken,  nebst  einer  dazu  gehöri- 
gen Abbildung ;  t/irfen  Verhandlungen  der  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  III.  Heft  I,  S.  20—28. 

Vergl  Napicrsky's  Beitrage  zur  Gesch.  der  Kirche»  und  Prediger  in  Liv- 
land,  Heft  2,  S.  27  und  28.  —  hiland,  1S52  S.  836^ 

Brakel^  Titnann  (I.  232.),  fegte  sein  Prediglamt  in  AtUwer- 
pen  nieder  und  ging  nach  Holstein,  darauf  nach  Ostfriesland,  wo  er 
Hofprediger  bei  der  venvittweten  Gräfin  nnirde,  lebte  später  als  Prir 
vatmann  ZU  Hamburg ,  und  starb,  nach  Livland  zurückgekehrt ,  im 
Jahre  1602  zu  Riga.  Er  stamn^le  aus  der  Livländischen  adlichen 
Familie  her. 

Auszüge  aus  seinem  Gespräche  in  der  Bxoiz^'schen  Sammlung 
Livonica  Vol.  XXIII.  mif  der  Big.  Stadtbibliothek  und  im  Inlande 
1849  No.  5.  und  7. 

Vergl.  Inland  J849  No.  5.  und  7.  1851.  No.  44.  —  Napicrsky's  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland  Heft  II  S.  28.  — 
Augusti  Buchneri  Disserlaiionum  Acadctnicarum  sive' Programmatutn 
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publieo  noniioe  editorum  Volumen  II,  id  quo  funebria:  Ejusque  Pars  I* 
Wiltenbcrgrae  1651  S.  75  fT.;  Auszöge  daraus,  mUgeiheill  von  Pabst  itn 
Inlaude  1851  1.  c.  —  Inland  1848  Sp.  1002.  —  B  u  n  g  e's  Archiv  III.  S.  146. 

Braiidis,  Moritz  (1.234.)  Aus  Naumburg  im  Furstenfhum 
Neissen  gebürtig ,  wo  sein  Vater  MoritzBrandis  wahrscheinlich 
schon  1596  starb,  da  seine  Mutter  im  folgenden  Jahre  „itzo  Wittwe^ 
genannt  wird,  kam  jugendlich  nßch  Uvlßnä,  wo  er  fast  13  Jahre 
lang  im  Hause  des  Freiherrn  Ehlert  Kruse  zu  KöIUiz  im  damals 
Poelwescheti ,  jetzt  Kannapähschen  Kirchspiele  sich  als  Privatsecre- 
tahr  aufgehalten  zu  haben  scheint,  und  wurde  nach  dessen  Tode  am 
25.  Juli  1593  Secretaire  der  Ehstländischen  Ritterschaft  und  des 
Oberlandgerichts,  was  er  wenigstens  1601  noch  war,  in  welchem 
Jahre  er  aber  auch  gestorben  zu  sein  scheint,  da  sich  schon  seit  dem 
Jahre  1600  kein  Protokoll  mehr  von  ihm  vorfindet. 

letzte  Chronik  oder  ällesle  Livlandische  Geschichte  in  sechs  Bü- 
chern, muthmasslich  1597 — 1599  verfasst ,' ebenso  ein  Theil  sei- 
ner Collectaneen  oder  Rilterrecht  des  Fürstenlhums  Ehsten  in 
zwei  Büchern  nebst  Urkunden  und  Prolokollen  -r-  wurde  zum 
ersten  Male  im  Drucke  herausgegeben  mit  Anmerktmgen  von 
Dr.C.  J.  A.Paucker,  m  drittenB^^n^Q  derMonumentaLivoniae 
antiquae.   Riga,  1840—1842,  4. 

Später  ist  von  ihm  noch  gedruckt  erschienen  in  v.  Bunge's  und 
Paucker's  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  Ehsl-  und  Kur- 
lands, Bd.  VI,  Reval,  1852,  S.  106—112:  Verzeichniss  fiir- 
gelaufener  Handlungen,  noch  Absterben  der  Acbtissin  des 
Klosters  zu  St.  Michaelis  in  Reval  am  2.  Julius  1593.  —  mis 
seinem  ProtocoU. 

Ueber  seihe  Collcctanea  Livonica    vergl.   Bunge's  Beiträge  zu 
Kunde  der  Liv-  Ehst-  und  Kurländischen  Rechtsquellen,  Dor- 
pat  1831  S.  126—  130. 

Vergl.  Dr  C.  J.  A.  Paucker  im  Inlandc  1836  S.  369—71.  und  dessen: 
DasEhslländische  Landraths-CoUegium  und  Obcrlandgericht.  Ein  rechts 
geschichüiche«  Bild.    Reval  1856.  S.'36— 38. 

Brandt^  Gotthard  Christoph  (l.  235.). 

Die  -©wf^ta  waffarcbteciui  grafjmata  erschien  anonym,  9  unp.  BI. 
und  303  S.  8.     Unter  der  Dedication  nennt  sich  der  Verfasser, 

Brandt,  Johann  Peter  0.  236.),  wurde  1822  durch  einen 
Fall  zur  Fortführung  seines  Amtes  unfähig,  indem  er  nur  mit  Krücken 
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gehen  konnte,   erhieU  an  seinem  Sohne  Karl,  einen  Amtsgehülfen 
und  starb  am  IS.  Juni  1835,    . 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Ang^ernsche  Kirchenchronik,  183G,  36  S.  8. 

etatfli,  faraffliti  IIP  engutcö  wq^ifa  maf^sMa  3aHa  %t\^Ux<x 
33 raubt,  uii  pe^j  n?i»«a  nitrfc^anaö  lobbcem  brauiiecm  babwim^ti 
tiowmnabeblaÄabrt.aSSraubt.     S)orpat  (1843)36  8.   12 
VergL  Inland  1843  Sp.  223. 

von  Brandt,  Johann  Goltlicli  (I.  235.),  5/ar^  in  Riga, 
wo  er  ausObender  Arzt  war,  am  17.  April  1830. 

»       

Brandt,  Stephan  (T.  236.). 
Z.  3  V.  u.  lies  „Hyacinlh"  st.  „Hiacinlh." 

von  Brasch,  Gottlob  Sieglnund  (l.  237.)  Auf  dem 
Landtage  von  1797  wurde  er  in  die  Livländische  Adels- Matrikel  mtf^ 
genommen,  nachdem  er  sich  durch  den  ^inkauf  des  Gutes  Ropkoi  bei 
Dorpat  besitzlich  gemacht  hatte.  Er  war  zu  Parchim  geboren ,  ein 
Vetter  JohannJacab  Engcl's  und  ein  Enkel  des  durch  des 
'Letzteren  Meisterwerk  bekannt  gewordenen  Lorenz  Stark,  der 
eigentlich  BraschÄtW^.  Er  war  nicht  Stadt-,  sondern  Vogtet- 
oder  Gerichts 'Secrelair  und  Notair  in  Dorpat  seit  177 ö  und  wurde 
1782  zum  gelehrten  Bathsherrn  (dem  ersten  in  Bussischen  Zeiten) 
der  Stadt  Dorpat  gewählt. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Unlersuchiing  der  Rechtsfrage :  Steht  unter  mehreren  gleich  na- 
hen Niiherrechts-Pratendenten  demjenigen  an  einem  verkauflen 
Grundstücke  das  Niiherrecht  allein  und  ausschliesslich  zu ,  der 
sich  deshalb  zuerst  gehörig  gemeldet  und  Klage  übergeben  hat 

^    oder  ist  er  verbunden  ,    mit  Tillen ,    die  sich  successive  melden, 

zu  theilen  und  ihnen  gleiche  Rechte  zuzustehen;  in  v.  Broe- 

-  ckcr's  Jahrbuch   für  Rechtsgelehrte  in    Russland,    Bd.    UI, 

S.  25—38.  —  Dieser  Bd.  ist  zwar  nicht  ins  Publikum  gekommen, 

wol  aber  gedruckt. 

Vergl  Gadebusch  Livl.  Jahrböchcr  IV.  2.'  S.  660  not.  w.  und  S.  661 
not.  y.  Hoch  dem  Livländischcn  Adrc  s-  und  Post  -  Kalender  auf  das  Jahr 
1784  (Mitau ,  herausgegeben  von  dem  Obcrftscnl  Balthasar  Berg- 
mann) gehörte  B rasch  11 S4  nicht  mehr  zum  Baths-Collegio  der  Stadt 
Dorpat»  in  veelchem  die  Stelle  des  Sgndicus  nicht  besetzt  war. 
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Brasey,  Graf  v.  Lion,  Jolmnu  Kicolaiis  (1.238.). 

Zu  S.  238  Z.  4  V.  w.  Die  Memoires  poliliques  erschienen  anonym, 

.  Braiter^  Michael  (l.  239.),  war  auch  Stadtbibliothekar  in 
Riga,  noch  1653,  und  schrieb  als  solcher  ein  Carmen  inviialorium 
an  denBqih. 

Hinzuzuseizen : 

Carmen  funebre  in  Andream  Koyen,  Hered.  in  Teslama,  Burg- 
gravium  elc.    Rigae,  1633. 

Carmen  gratulalorium  ad  Dn.  Henr.  ab  Ulenbrock  —  de  Bibliolhe- 
cae  inspeclione.     Rig:ae,  1653,  1  Bogen.  4. 

Braun  (Lars  oder  Lorenz  Nilsson),  geadelt  unter  dem 
Namen  Braunerskjöld  (L  240.),  wurde  nach  Dorpat  vocirl 
%1698y  trat  sein  Lehr- Amt  cm.  den  13.  Februar  1699,  wurde  vom 
Könige,  d.  d,  Haujutquartier^Lais  den  25.  Mai  1701  wegen  nicht  be- 
willigter Entfernung  von  der  Universität  beim  Einfäll  des  Feindes  als 
Professor  dimittirt,  erhielt  als  solcher  aber  den  22,  October  1701 
eine  neue  Vollmacht,  lehrte  bis  1703,  nmrde  als  Feldarzt  mit  Bei- 
behaltung seiner  Gage  zur  Armee  nach  Kurlemd  abdelegirt,  kehrte 
1705  zurück,  ging  nach  Pernaus  IJebergäbe  1710  zurück  nach 
Schweden  und  bekam  noch  für  das  erste  Quartal  1712  sein  akade- 
misches Salar, 

Seine  Diss.  de  praecognilis  medicioae  erschien  1695.  8. 

S.   240  Z,  5  V.   u.  ist  zu  lesen:  Oratio'  in    memoriam  Comitis 
Guslavi  Aclolphi  de  1a  Gardie.     Ibid.  1695.  fol. 

Hinzuzusetzen : 

Diss.  de  palpitatione  cordis.  Pernaviac  1709.  4. 
Aphorismi  Physico-medici.  Lond.  Goth.  1717.  4. 
5.  241  Z,  19  das  Fragezeichen  zu  streichen, 

Vergl  Mittheilungen  aus  der  Livländischen  Geschichte,  Bd.  Yll.  S.  186. 

von  Braiiuscliweig,  Johannes  Daniel  {l.2M),wurde 
1S30  Hofrath,  später  CoUegienrath ,  legte  1837  die  stellvertretende  , 
Verwaltung  des   Kurländischen  Gouvemements-Scltulen-  Directorats 
nieder,  verlor  1839  seine  Stelle  als  Oberlehrer  und  musste  seinen 
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Aufenthalt  nach  Riga  verlegen  ^  kehrte  aiber  einige  Jähre  später  nne- 

der  nach  Mit  au  zurück,  nahm  dann  seinen  Aufenthalt  za  Wölmar 

in  Livland  und  beschäftigte  sich  seitdem  in  literarischer  Müsse  mit 

schriftstellerischen  Arbeiten, 

Noch  hinzuzusetzen : 

Die  atl^emeine  Geschichte  zunächst  für  Realschulen  in  Tabellen 
dargestellt.  Erstes  Heft.  Alte  Geschichte.  Mitäu  1828.  26  S.  — 
2tes  Hea.  Geschichte  des  Mittelalters.  Ebend.  1829.  63  S.'— 
3tes  Heft   Ebend S.  Querfol. 

Geschichte  des  allgemeinen  politischen  Lebens  der  Völker  im  Al- 
terthum,  für  Staats-  und  Geschäftsmänner  in  Grundzügen  ent- 
worfen. Erster  Theil.  Die  äthiopische  Völkerfamilie.  Meroe. 
Aegypten.  Ister  bis  3ter  Abschnitt.  Mit  2  Abbildungen. 
Hamburg  1830.  8. 

Umrisse  einer  allgemeinen  Geschichte  der  Völker.  Für  Staats- 
und Geschäftsmänner  in  Grundzügen  entworfen.  Leipzig 
1833.  X  und  750  S.  8. 

lieber  die  All-Amerikanischen  Denkifiäler.  Mit  einem  Vorwort 
von  Carl  Ritter.     Berlin,  1840,  XX  und  185  8.8. 

Russlands  Weinbau,  Ein  stnatswirlhschaRlichcr  Versuch.  Riga 
1842.  68  S.     8. 

Russlands  Seidenzucht 

Unsere  Holzfrage.  Aus  staatswirthschaillichem  Standpuncle  be- 
trachtet.    Riga  und  Moskau  1843.  76  S.     8. 

Der  Flachsbau  Russlands  in  seinen  mehrfachen  staatwirthschall- 
lichen  Beziehungen.     Ebend.  1843.  111  S.    8.  mit  1  Tab. 

Die  Steinkohlenproduction  in  der  Europäischen  Slaatengruppe ; 
in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst  IIL  17 — 23.  —  Die  Eisenproduction  in  der  Euro- 
päischen Staalengruppe;  ebend.  S.  48 — 53.  —  Die  Staaten- 
gruppen; ebend.  S.  54 — 71.  —  Bericht  über  P.  y.  Koppe n*s 
Schrift.  „Landesverhältnisse  zwischen  dem  untern  Dnjepr  und 
dem  Asowschen  Meere  1845:"  ebend.  S.  71 — 75.  —  Ueber 
Biographien ,  Lifes ,  M6moires ,  Briefwechsel ,  welthistorische 
Zeitbilder;  ebend.  S.  75—79. 

R.  L  e  psius  Chronologie  der  Aegypter ;  m  den  Arbeiten  der  Kur- ' 
ländischen   Gesellschaft   für  Literatur*  und    Kunst,    Heil  IX, 
S.  81-^134. 

Aufsätze  in  der  seit  Mai  1852  unter  der  Bedaction  von  Dr.  Clem. 
Friedr.  Meyer  erscheinenden  St.  Petersburger  Deutschen  aca- 
demischen  Zeitung,    z.  B.  1852.  über  den  Fleischzwieback, 
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ein  neues  allgemeines  Fleischnahrungsmalerial ;  und  daraus  wie- 
der im  Magazin. für  die  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  Le- 
bens von  Russland  I.  102—134  (1853). 

Gab  heraus: 

Kurlundische  landwirlhschallliche  MittheUungen ,  herausgegeben 
vom  engeren  Ausschuss  der  Kurländischen  pkonomischen  Ge- 
seüschafl. 

« 

Milausche  Zeitung. 

Handschriftlich : 

Beleuchtung  der  Fragö  über  die  Begründung  eines  sUidtiSchen 

Häuser- Credit -Inslilnls  in  Riga.     (Vergl  Inland  1846  S.  331.) 

• 

Lebensgeschichte  des  Generals  Grafen  Rüdiger.  Mit  dazu  gehö- 
rigen Schlachlplänen  und  Abbildungen.  (Wird  zum  Drucke 
vorbereitet.)  —  Auszüge  daraus  sind  mitgetheilt  im  Inlande  1852 
No.  48,  49,  51,  1853  No.  1.  unter  der  Ueberschrift :  Bruch- 
stücke aus  dem  Kriegsleben  des  Generals  Rüdiger. 

Vergl.  Albanus  Livländische  SchuIbläUcr  1815  S.  332. 

de  Braj,  Graf  Franz  GabnVl  a.2i3XnmrdeimJahre 
1827  zum  Königlich  Bairischen  Gesandten  am^  Wiener  Hofe  ernannt 
und  erhielt  bei  seinem  Abschiede  aus  Frankreich  von  dessen  Könige 
(las  grosse  Band  der  Ehrenlegion,     Im  Jähre  1832  nmrde  er  auch 

s 

von  seinem  Gesatidschaftsposten  in  Wien  abberufen  und  starb ,  in 
Ruhestand  versetzt,  auf  seinem  Gute  Jrlbach  bei  Straubing  am  2t en 
September  1832, 

Seine  Voyage  aux  salines  de  Salzbourg  et  de  Reichenhali  elc.  ist 
auch  zu  Paris  1807,  12  und  als  neues  Werk  unter  detn  Titel: 
Voyages  piltoresques  dans  le  Tyrol.  6  cahiers.  Paris,  1825 
querfolio  erschienen. 

Der  Essai  crhique  sur  Thisloire  de  la  Livotiie  ist  ohne  Nennung  sei- 
nes Namens  erschienen. 

Von  dem  Essai-  d'un  expose  geognostico-botanique  etc.  erschien 
Cahier  L  44  S.  mit  Taf.  I— XIIL  1820.  Cahier  II,  37  S.  mit 
Taf.  XIV— XXVI.  1824.  und  Cahier  III,  44  S.  mit  Taf.  XXVH— 
XXXIX,  1824  fol. 

Ueber  die  Bewohner  von  Livland  und  Ehstland;  aus  de  Bray*s 
Briefen  an  Malle-Brun;  in  den  Annales  des  voyages,  1823, 
März,  S.  HO  IT.,  übersetzt  in  Oldekop's  St.  Petersburgscher 
Zeitschrift,  Bd.  XII,  S.  129—144. 


80       Bredenbach,   Tilmann.  —  Brehm,  Johann  Rudolph. 

« 

Ein ,  von  ihm  herrührendes  Memoire  sur  1a  Russie  (Mscpt.  in  4to) 
wurde  in  der  Gebhardtschen  Auction  zu  Dresden  1S34  mit 
9  Bihlem  18  Gr.  bezahlt 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Nolice  snr  Kokenhuscn ;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaa  für  Literatur  und  Kunst  I.  105—116  (1840).  Dies 
ist  das  französische  Original  der  von  Raupach  im  Inländischen 
Museum  Bd.  II.  Hea  5.  S.  106—113  und  Hea  6.  S.  1—31.  ge- 
lieferten Ueberseizung. 

ßredenbach ,  Tilmann  (i.  246.) 

Die  „Belli  Livonici  hisioria  ist  wieder  abgedruckt  in  den  Hisloriae 
ruthenicae  scriptoribus  exleris  Saec.  XVI  ed.  Adalb.  de  Slar- 
czewsky.  Vol.I,  Berol.  et  Petrop.  1841.  8  maj.  No.  IX.  25  pag. 
nach  der  Ausgabe  Duaci  1564  (1565),  welche  dort  (in  praefat.) 
irrig,  als  die  erste  angegeben  wird,  —  Vebersetzt  ins  Deutsche  von 
E.  V,  Tiesen hausen  in  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte 
Liv-  Ehst-  und  Kurlands  Bd.  I.  172— 194.  und  in  der  2len  Aus- 
gabe (Reval  1857.)  S.  170^191.  (S.  Paucker\s  Lit.  der  Ge- 
schichte u,  s:  w.  S.  143.)  —  Auszüge  auf  der  Rig.  Stadibiblio- 
thek in  Bro  tze's  Liv.  Bd.  XV.  BL  30  ff.) 

.  Brelim ,  Johann  Rudolph  (I.  246.),  besuchte  das  Erfur- 
ter Gfjmnasium  und  studirte  1670  und  1671  zu  Jena,  dann  zu  Er- 
fürt, 

S,  247.  sind  Z,  2,  3,  4  zu  streichen. 

Hinzuzusetzen: 

Humillimum  pielatis  officium ,  Pietati  Sdren.  et  Potent.  Reginae 
Dnae  Ulricae  Eleonorae  —  Anno  1666  d.  11.  Sept.  nalae, 
anno  1693  d.  26.  Julii  denatae  et  d.  28.  Nov.  Regalibus 
exequiis  elatae,  debitum  et  in  Gymn.  Reval.  postridie  Reg^ilis 
exequias  in  solenni  panegyri  declaratum.  Revaliae,  1694, 
5  Bogen  folio. 

Sein  Lateinisches  und  Deutsches  Programm  zum  Reformations- 
Jubilaeo  1717  s.  in  E.  S.  Cypriani  Hilaria Evangelica  (Gothae, 
1719  fol.)  Bd.  LS.  873—875.  (Ebend,  S.  875-877  befindet 
sich  eine  Sciagraphia  Orationum,  nämlich  Magn.  Jph.  Sonnen- 
bachii  de  heroico  Lutheri  animo ;  Car.  Gust.  a  Staden  de  bene- 
ficiis  in  reformanda  doctrina  a'  Luthero  praestitis;  Joach.  de 
Hagemeister,  Nob.  Liv.,  de  liberatione  a  tyrannide  Ponlificiae 
dominationis.) 


Brehme,«  Wilhelm.  —  firever,  Johann.  dl 

Brehme ,  hiess  mi  Vornamen  Wilhelm  (i.  247.),  war  ge- 
hören  zu  Wormsfadt  im  Weimarschen  um  1783 ,  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  seinem  Vater,  der  Prediger  des  Ortes  war,  kam  nach 
dessen  Tode  in  eine  Erziehungs-Anstalt  zu  Weimar,  erfreute  sich  der 
väterlichen  Leitung  von  Boettiger  und  Herder,  erwarb  sich 
durch  ein  auf  letzteren  gedichtetes  Lied  eine  ehrenvolle  Erwähmmg 
in  der  Eunomia,  studirte  zu  Jena  Theologie ,  ging,  durch  Boetti- 
ger dazu  veranlasst,  auf  ein  Jahr  nach  Dresden,  kam  hierauf 
als  Hauslehrer  zum  Negociantenlil ein  und  zum  späteren  Kaiser- 
lichen Leibarzt  Dr.  med.  Stoffregen  nach  Riga,  ging  1 808  mit 
letzterem  nach  St,  Petersburg,  bestimmte  sich  hierauf  ftr  das  Studium 
der  Medicin  und  betrieb  solches  in  Dorpat ,  ohne  indessen  mmatricu" 
Ort  zu  werden,  worauf  er  1815  Dr.  med,  wuxde, 

Breonecke«  Jacob  Andreas  (l.  248.),  war  namentlich 
auch  Lehrer  im  Hause  des  Pastors  Müller  zu  Sälwen  (s.  UI- 
mann^s  Miltheilungen,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A.  Berkhoiz, 
Bd.  XF,  S.  370.)  und  lebte  später  in  Magdeburg, 

Vergl  J,  v.   Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  143,  wo  ein  Gedicht 
von  'ihm. 

Bresinekj^ ,  Karl  Johann  (l.  249.),  war  geb.  1769  und 
starb  zu  Walk  am  3,  Juli  1831, 

Brever,  Johann  (i.  250  ff.)  Seine  kön.  BesiaUung  als  erster 
Bigischer  SuperintCfideni  ist  abgedruckt  nach  einer  gleichzeitigen 
Copie  in  B  u  n  g  e*s  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  Ehst-  und  Kur- 
lands Bd.  rv.  S.  110—112. 

Zu  S,  253  Z.  11  muss  es  wol  heissen  „Zetteler"  statt  „Zelieler/' 

S.  254  Z.  8  v.  u,  lies  vor  7te  Ausgabe:  Vorher  noch:  1700, 
Riga,  bei  Georg  Matthias  Noeller.  Lang].  12.  1330  Lieder  mit 
N  e  u  m  a  n  n's  Kern  aller  Gebete  und  mitBveve  r's  Vorrede. 

Ebend.  Z.  6  v.  u,  lies  vor  8te  Ausg. :  Vorher  noch  1706,  Riga  und 
Leipzig,  In  Verlegung  Georg  Matth.  NöUers ,  mit  Kpf,  —  fer- 
ner; 1715,  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich  langt.  12. 
1363  Ueder,  —  und  noch:  Riga  und  Leipzig,  bei  S.  L.  Froelich 
1726.  6  Blatt,^  1078  S.  23  Blätter  (Doppelt  — )  Register,  längl. 
12.  mit  Dedication  an  den  Bath  und  Brevers  Vorrede  von  1664. ; 
das  Gebetbuch  211  S. 

Nacblr.  «.  FvrlMi».  L  Q 


82      von  Brevern,  Christoph.  -^  von  Brevem,  Hermann. 

S.  Z55  Z.  2  l  1094  S.  längl.  12,  das  Gebetbuch  211  S.  mit 
.Kupfern  und  mU  Brever's  Vorrede,  Z  3.  Die  Ausgäbe  von 
1741  erschien  in  2  Auflagen:  1)  in  gr.  8,  %  Bogen,  1321  pftg, 
S,  und  27  Blalt.  Register.  —  2)  in  kl.  8.  %  Bog. ,  522  S.  und 
9  Blätter  Register.  —  Z,  4.  lies  Riga  und  Leipzig ,  bei  S.  L. 
Froelich,  1750,  1094  S.  längl.  12.,  das  Gebetbuch  211  S. 
ohne  Kupfer;  firner  Riga,  1758,  974  S.  und  das  Gebelbuch 
192  S.-8.>  mit  Brever's  Vorrede  und  Kupfern,  Z,  1  setze 
hinzu:  ohne  Kupfer;  endlich  ebend.  1771,  bei  Gottl.  Chr. 
Froelich,  unveränderter  Abdruck  der  gleich  vorhergehenden  Auflage. 

Z,  10  lies:  praeside  5^.  praesidi. 

Vergl  Rig.  Sladtbl  1824  S.  325.  1825  S.  54. 

.    ¥on  Brevern,  Christoph  (i.  255.) 

Von  seinen  Erfahrungen  erschien  das  2te  Heft  Dorpat  1830.  8. 
aus  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirlhsehaft  V.  2. 
S.  115 — 220.  besonders  abgedruckt. 

Erfahrungen  und  Ansichten  in  landwirlhschaftlicher  Hinsicht  als 
Fortsetzung  der  im  Bd.  I.  St.  3.  S.  270  ff.  enthaltenen  Abhand- 
lungen ;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Landwirthschaft 
Bd.  V.  Heft  2.  S.  115—120.  Dagegen  veröffentlichte  der  dama- 
lige Professor  der  JLändwirthschaft  zu  Dorpat  Hofralh  Dr. 
Schmalz,  im  VII.  und  VIII.  Stück  des  V.  Bandes  seiner  land- 
wirthschafUichen  Mittheilungen  für  Preussisch-Lithauen  „Be- 
merkungen." Der  Verfasser  richtete  gegen'  diese  Bemerkungen 
einen  Aufsatz  in  den  Jahrbüchern  der  Landwirlhschaft  VII.  Bdes 
2  Stück  S.  131—179,  und  Prof.  Dr.  Schmalz  antwortete 
schliesslich  mit  Gegen-Bemerkungen,  ebend.  S.  180—192. 

von  Brevem ,  Hermann  (i.  255.) 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

üeber  den  Kirchenzehnten  in  Livland.  in  Bnnge*s  Archiv  Bd.  ü. 
S.  3—38.  (2te  Aufl.  S.  1—37)—  Herrmann^s  v.  Brevern 
eigenhändige  Auszüge  aus  Johann  Reckmann's  Chronik 
der  Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574—1589,  mitgetheilt  von  K.  H. 
V.  Busse;  ebend,  Bd.  IV.  S.  273—274.  —  Hermann's  v.  Bre- 

'  vern  Leben ,  von  ihm  selbst  1718  aufgezeichnet  und  nach 
der  Lateinischen  Urschrift  mitgetheilt  von  K.  H.  v.  Busse; 
ebend,  Bd.  V.  S.  225—259.  —  Von  dem  Beginne  der  Refor- 
mation in  Livland,  aus  seinem  litler.  Nachlasse  mitgetheilt  von 
Georg  V.  Brevern;  ebend.  Bd.  VIH.  S.  41—57.  —  Schen- 
kungsurkunde von  Hans  Wrangeil  zu  AHo  vom  29.  September 
1651;  ebend.  S.  112. 


von  Breven, ,  Hermann.  83 

Naeh  Arndt,  Llvhlndische  Chronik  Th.  II.  Vorrede,  sonEex m. 
V.  Brevem  auch  Verfasser  mehrerer  gedruckten  und  ungedruck- 
ten Gedichte  gewesen  sein. 

Bei  der  v.  BTtvernschen  Familie  werden  folgende  Schriften  H.  v. 
Brevem's  hn Manuscripte  aufbewahrt:  1)  Rigensia.  Auszüge  aus 
Riga  betreffenden  Privilegien  und  dgl.  Auf  14  engbeschriehenen 
Folicbiätlern.  Als  weniger  bekannt  ist  der  sehr  voüsländige  Aus- 
zug aus  der  Instruction  zu  nennen,  welche  König  Gustav  Adolph 
den  18.  Nov.  1621  an  den  Reichsschatzmeister  Jasper  Ma- 
th i  e  s  s  o  n  für  das  Rig.  Gouv.  in  57  Punkten  erthcilte.  —  2)  Ex- 
tractaPri\ilegiorum,ResolutionumRegiarum  etRccessuum  terre- 
slrium  Equeslris  Ordinis  Livonici.  19  Foliobliiller  nebst  mehre- 
ren Quartbiättern,  Die  Auszüge  beginnen  mit  Erzbischofs  Syl- 
vester Urkunde  von  1449  und  endigen  nüt  der  Königlichen  Resohh  - 
tionvom  14.  November  1650;  überall  ist  die  Seitenzahl  der  Samm- 
lung der  Privilegia  Nobilium  angegeben,  der  sie  entnommen 
sind,  —  3)  Extractum  Juris  Livonici.  Ein  Auszug  aus  dem 
stifflischen  oder  sogenannten  mittleren  Rilterrechte.  Ange- 
hängt sind  einige  Punkte  „Wegen  der  Erbpauren"  und  Con- 
suetudines  Livonicac  inveteratae  et  practicabiles.  —  4)  Extraeta 
Resolutionum  Regiarum  dem  königlichen  Hof-  und  Commisso- 
rial-Gerichle  ertheilt.  Damit  sind  verbunden  Auszüge  aus  den 
Schwedischen  Process-Ordnungen  wnrfrf^/i^ Schwedischen  Stadt- 
und  Landrechten.  —  5)  Extracte  königlicher,  ^er  Schwedi- 
schen Ritter-  und  Landschaft  ertheilter  Privilegien,  von  den. 
Jahren  1617,.  1622,  1626„  mit  den  Reichslag^schlüssen  von 
1604,  1644,  1655  und  einem  Extractum  Ingermannländischer 
Capitulation  vom  16.  Oclober  1622..  (Letzteres  ist  abgedruckt 
m  Bunge's  Archiv  Bd.  V.  8.324—32*7.)  —  6)  Ex'  actis  terre- 
stribus.  Kurze  Annotationen  aus  den  Livländischen  Ritter- 
schafls- Akten  von  1645,  1646,  1647,  1648,  1649,  1651, 
1^653,  1655,  1656 ;  Auszuge  aus  den  LandlagsschlQssen  von 
1643  bis  1646  und  den  Resolutionen  des  General-Gouverneurs 

"  auf  die  Landtags-Eingaben  von  1646-  bis  1656.  —  7)  De 
existentia  Privilegii  a  Sigismundo  Augusto  Rege  Poloniae  Li- 
vonibus  Vilnae  feria  VI  post  festum  S.  Catharinae  Ao  MDLXl 
concessi  brevis  disquisitio.  Concept  einer  Lateinisch  abgefassten 
AbhmuUung  auf  5  engbeschriebenen  Quartbiättern.  —  8)  Deduction, 
dass  Lieffland  den  Kirchen-Zehenden  an  keinen  Bischof  vormals 
entrichtet  und  also  heutigen  Tags  zu  entrichten  nicht  gehalten 
sein  könne  (abgedruckt  unter  der  Ueberschrift :  ^lieber  den 
Kirchenzehnten  in  Livland"  in  v.  Bunge*s  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-  Ehsl-  und  Kurlands,  Bd.  IL  S.  3^38.)  —  9)  De 
Bonis  in  Livonia  caducis.  Dicasterii  Livonici  nomine  a  me 
elaboraium.    Deutsch  geschriebene  Deduction,  datiri  vom  26. 

6* 


«  84       Brichzien,  Joh.  Anton.  —  Brigander,  Jonas  Nicolai. 

Juni  1707 ,  auf  9  Folioblättem.   Angehängt  sind  des  Stalthafters 
Strohkirch  Unterlhänige  Erinnerungen  über  die  beiden  O^ae- 
stiones  (nämlich  den  Einfluss  des  sivmsdorfschen  Vertrags  und  des 
oHvaschen  Friedensschlusses    auf  Caducitaet  der  Livländischeti 
Güter)  nebst  verschiedenen ,  auf  die  Beduction  bezOgüchen,  Akten- 
stOcken,  —  10)  De  nulla  civitatis  Rigensis  pmescriptione  Rusti- 
•corum  fugitivorum.  Concept  einer  Deutschen  Deductian,   auf  9 
Folioblättern,  mit  einigeh  dazu  gehörigen  Aktenstücken  aus  dem 
Jahre  1713.  —  11)  Ungrund  der  sogenannten  nölhigeh  An- 
merkungen über  die  historische  Nachricht  von  des  Hofgerichts 
in  Ließand  Competenz   in   Consistoriaisachen.     Concept  einer 
Deduction  auf  19  FoHoblättern,    AngeMpigt  ist  die  veranlassende 
'Eingabe   des   Ober-Consisloriums  vom   18.   März    1716.  — 
12)  Entwurf  einer  Geschiehte   der  Einführung    der   Kirclien- 
Reformation  in  Riga,     Zwei  Bogen  eines  eigenhändigen  Concepts, 
den  Anfang  enthaltend,  —  13)  Hermannus  de  Brevem  de  vita 
sua  1718.  (nUtgetheüt  von  K.  H.  v.  Busse  üi  Deutscher  Bear- 
beitung, s,  ob.)  —  14)  Eigenhändige  Excerpte  aus  Chroniken,  Ur- 
kunden und  dergl.  Es  sind  hieraus  hervorzuheben:  a)  Auszüge  in 
Hochdeutscher  Sprache  aus''  einer  plattdeutsch  geschriebenen 
Chronika,  die  zuerst  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  für  eine  lieber- 
Setzung  des  Johann  Reckmannschen  Diariums  erkannt  und  von 
K.  H.  V.  Busse  unter  (jler  üeberschrift :  Hermann  v.  Breverns 
eigenhändige  Aufzüge  aus  Johann   Reckmanns   Chronik  der 
Stadt  Riga,  vom  Jahre  1574 — 1589.  zum  Drucke  befördert  ist 
in  V.  Bunge's  Arcihv  Bd.  IV.  S.  273—274.  —  15)  Chronica 
primorum  trium  Episcoporum  in  Livonia  quae  prae  aliis  Mss. 
maximum  meretur  fldem ,  mit, der  Anmerkung  zur  Seite:  Anna- 
les antl^uae  Livoniae  quae  Holmiae  in  Archivis  regiis  repenun- 
tur.   18  S.  kl.  fol.    tw  H.  V.    Brevem    eigener  Handschrift, 
Hievon  heisst  es  in  v.  Biinge's  Archiv  Bd.  V.  S.  259:  Diese 
Chronik  oder  Annalen  sind  ein  Auszug  aus  Heinrich  denx  Let- 
ten; ob  es  aber  derselbe  ist,  der  David  Werner  zugeschrieben 
"Wird ,  müssen  ^ir  dahingestellt  sein  lassen.  ' 

Vergl,  v.  Bungc's  Archiv  V.  225—229. 

ßnchzien,  Johann   Anfon   (1.257.)    Ai  den  Akten  der 
pMosopMschen  Facultät  ist  beim  Jähre  1697  Nichts  über  ihn  bemerkt. 

^Bngnander  oder  Bringander,  Jonas  Nlcolai^(i.  257.), 

wurde  a/<$  Jonas  Nicolai  Bringander  Smolandensis,  be- 
reits am  19.  November  1644  immatriculirt ,  nachdem  er  Tages  zuvor 
als  Jonas  Nicolai  den  Depösitions-Modus  absohirt  hatte. 


von  der  Brincken,  G.  Ch.  G.  —  Brismann,  Johann.  85 

Vergl.  die  äiiesie  Matrikel  der  Universität  Dorpat  m  den  Mitfheilungen  aus 
der  Livländiscben  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  1-74  vnd  <fie' Matriculam  seu  caUi- 
lo^um  iUoruin,  qui  in  Academia  Dorpatcnsi  comua  deposuerunt,  ebend. 
S.  531. 

voD    der  Brincken,    Gerhard    Christoph    George   * 

'(I.  258.),  mar  von  dem  ritterscha/titchen  Curatorio  zur  Errichtung 
.  einer  Universität  in  Mitau  am  12.  März  1801  als  Professor  der 
pr actischen  Bechtsgelehrsamkeit  vocirt,  zog  sich  aber  zurück,  als 
durch  den  bereits  an  demselben  Tage  erfolgten  Tod  des  Kaisers  Pauli. 
die  Bückierlegung  der  Universität  nach  Dorpat  herbeigefUhrt 
wurde  y  erhielt  vom  Kurländischen  Oberhofgerichte  in  Grundlage  der 
wiederhergestellten  Kurländischen  Gerichtsverfassung  und  in  Aner- 
kentnmg  seines  Fleisses  und  semer  Geschicklichkeit  unter  dem  17. 
September  1803  die  durch  den  Abgang  des  Coli.  Raths  Biene  mann 
V.  B ienens  tarn  m  erledigte  Stelle  mit  dem  Prädicate  eines  Justiz- 
raths,  war  auch  seit  fem  11/October  1797  MitgUeä  der  philos. 
Glosse  der  Äön.  Deutschen  Gesellschaft  zu  Ä'lhngsberg.  Die  von  ihm 
erbetene  Erfassung  als  Kurländischen  Ob^hofgerichts-Advocat  iM 
JusUzrath  erhielt  er  am  21.  October  1804  mit  rühmlicher  Anerken- 
nung seiner  bewiesenen  Thätigkeit  und  Pflichttreue.  Er  starb  auf  . 
seitiem  Erbgute  Gulben  den  11.  April  1836. 

Auf  dem  Titel  seiner  Schrift:  Kurze  Darstellung:  u.  s.  w.  nemU  er 
sich  Gerhard  Christiah  und  Erbliesitzer  von  Neuborn. 

Hinzuzusetzen : 

Schlussbeanlworlung  und  Erörterung  der  vermeintlichen  Beant- 
wortung des  Johann  Heinrich  Friedrich  von  den  Brincken.  Mi- 
tau, 1795,  2  Bl.  8. 

Vcrgl  Inland  1836  S.  344. 

Brincknianii ,  David  (i.  260.)  war  nach  Jewe  oder  St 
Michaelis  vocirt  mui  sollte  Dom.  vocem  jucrnid.  das  Amt  hier  antre- 
ten, blieb  aber  aus  ohne  weitere  Anzeige  (laut  Consistorial-Bescr. 
d.  d.  11.  JuHus  1667)  und  ging  nach  Turgel,  wo  er  zuerst  als  Sub^ 
stitut  oder  A^funct  angestellt  uAd  in  demselben  Jahre  Pastor  wurde. 
Er  starb  den  27.  December  1673. 

Vcrgl  H.  R.  Paucker  Ebstlaods  Geistlichkeit  S.  150,  248,  t90  er  aber  auch 
unter  den  Iredigem  der  Revalschen  Tkum-Kirche  fehlt. 

Krismann  eigentlich  BriesmanD  oder  auch  Pr^smann, 
Johann  (1.260  ff.). 
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5.  261  Z,  19  V,  0.  „Unterricht**  etc.  s,  Rlg.  Sladtbl.  1844,  S.  135. 

&  201  Z.  3  V.  u.  statt:  „Von  dreyerley  Beicht-"  ist  zu  lesen:  Ein 
Sermon  von  dreyerley  heylsamer «Beicht,  gepredigt  zu  Königs- 
berg in  Preussen  dnrch  D.  Joh.  Brismann  für  die  eynfeldige 
Leyen  Anno  1524,  abgedruckt  m:  Concio  Sacra  D,  J,  Brismanni 
anno  1524  in  ecclesia  cathedraliRegiomontana  habila,  ex  auto- 
grapho  edidit  A.  F.  Geb  ser.  Regiomonlt  1844,  5  und  20 S.  4. 

S.  262  Z  1  V.  0,  lies  „Trostsprüche  für  die  forchtsamen  und 
svachen  Gewissen,  (o.  0.)  1526.    8. 

5.  262*Z,  5  V.  0,  Von  der:  KurU  Ordnung  der  Kirchendienste  etc. 
Rostock  1530.  8.  befindet  sich  ein  Exemplar  auf  der  üniversifäts- 
Bibliothek  zu  üpsäla  nach  (P.  F.  Aurivillii)  Catal.  hbr.  \m\x.  bibl- 
reg.  Acad.  Upsai.  (Upsal  1814,  4.)  III  Z\Q,  -  Die  Rostocker  Aus- 
gäbe von  1537  (beschrieben  &«  W  a  c  k  e  r  n  a  g  e  I  S.  144),  ur^ag. 
mit  63  Liedern,  befindet  sich  in  Celle.  —  Fernere  Ausgaben  zwi- 
schen den  Jahren  1543  und  1549  mit  dem  Buchdruckerzeichen  der 
Buchstaben  S.  und  N, ,  die  durch  ein  langes  Kreuz  hindurchgezo- 
gen sind,  und  mit  der  Schlussschrift:  „Der  Christlichen  gemeine 
Jn  Riga  thon  ehren  Gedruckt"  (ein  def  Exemplar  ohne  Titel  im 
Besitze  des  Professor  Mützell  in  Berlin,  beschrieben  bei  Geff- 
cken)  20  Bogen  und  2  BUllter,  Blattzahlen  bis  CLVII  und 
10  S.  Register.'—  Lübeck,  1540,  mit  13  Liedern  (ein  Exem- 
plar in  ffelms(ädt),  —  Lübeck,  1561,  nämlich  Bl.  1—12  vor 
dem  Gesangbuche  (nach  einer  Mittheilung  des  Prof  Deecke).  — 
Lübeck,  Jürgen  Richolff,  1568.  öVi  Bog.  kl.  8.  (auf der 
BibL  der  hist.  Ges.  zu  Biga.)  —  Lübeck  1574,  169  folürie  Bl 
(oufderBibl.  in  Lübeck)— Riga,  1577  oder  1578  (nach  den  Actis 
bist,  eccles.  XX.  311.)  —  Riga,  1588.  —  Riga,  1592,  164  bez. 
und  4  unbez.  Blatt  (ein  Exemplar  in  Celle).  —  Riga,  1611.  Es 
existiren  10  oder  11  Ausgaben.  Die  von  Lib.  v.  Bergmann  quf- 
genommene  'Kirchenordnung  ist  eine  wahrscheinlich  aus  der  1. 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  herstammende;  daher  ist  S.  262 
Z.  11—13  das  auf  deti  Uebergang  der  B e  r  g  m  a  n  n  sehen  Aus- 
gabe m  defi  Buddenbrockschen  Text  Bezugliche  zu  streichen. 

Desgl.  Str.  Z.  24  und  2ö  „nicht  1524.  wie  Gadebusch  haU" 

5.  262  Z.  11  v.  u.  Die  Annotationes  in  epislolüm  ad  Romanos 
1524,   welche  handschriftlich  nach  einer  Nachschrift  von  Phil. 
Geister  auf  der  Altsiädter  Bibliothek  zu  Königsberg  befindlich 
gewesen  sind,  sollen  nach  G  e  b  s  e  r  verloren  gegangen  sein. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien : 
Epist'olae  Joannis  Brismanni  etamicorum  ejusdem.  Partim  primum 
ex  autographis  ed.   Aug.  Rud.  Geb  ser.   Regiomonü    1837, 
.  VI  und  18  S.  gr.  4.  t>  ^    , 
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Sein  Bildniss  in  Ocl  auf  der  Gallerie  der  Big.  SladtbibHothck.  . 

Vergl.  Die  Hamburgischen  Niedcrsächsischcn  Gciangbächcr  des  XVI.  Jahr- 
hunderts kritisch  bearbeitet  und  mit  einer  Einleitung  über  das  Kirchen- 
lied und  die  Gesangbücher  in  Hamburg  teit  der  Reformation  herausge- 
geben von  Joh  a  n  n  c s  G e f fc k  c  n ,  Hamburg,  1857  S.  230  ff.  S.  245  ff.  — 
Ph.  Wacker  nagcl  Bil'liographie  des  Dculschen  Kirchenliedes.  Lief. 
1  und  2.  Frankfurt  am  Main,  1855.  —  Geh s er  an  den  angef.  Orten. — 
Monum.  Liv.  antiquae  IV,  5.  —  Besehreibung  der  Domkirohe  zu  Königs- 
berg und  der  in  ihr  enthaltenen  Kuustwerko  -von  Dr.  £.  A.  H  a  g  e  n. 
Königsberg,  1833  S.  245  -247. 

•"  Brockhaiisen^  Paul  2.-  (I.  264.)  war  ffeboren  1662.  — 
Peter  der  Grosse  kam  am  7.  Februar  1716  zum  öten  Male  nach 
JRiga;  einige  Soldaten  wollten  in  Brockhausen's  Hause  waschen; 
die  Ehefrau  des  Bathsherm,  Sophia,  geb,  Brever,  eine 
Tochter  des  Big,  Stq)erintendenten  Mag.  Joh.  Brever  aber  trieb 
sie  fort,  und  darüber  kam  es  zum  Wortwechsel;  unter  dem  14.  Fe- 
bruar wurde  Brockhausen  zur  Verschickung  nach  Tobolsk  ver- 
urtheilt, 

Vergl.  Benj.  v.  Bergmann*s  Peter  der  Grosse  als  Mensch    und  Regent 
Bd.  IV,  S.  67.  68.  —  Die  Inschrift  im  Jurgensknopfe  des  Schwarzhäup- 
terhauses. —  (H.  J.  Bot h führ)  Die  Big.  Rathslinie  S.  80,  nfo  eine  andere 
Veranlassung  des  Streits  angegeben  wird  aus  den  beim  Käthe  am  3.  4. 
und  8.  Februar  1116.  geführten  Acten. 

Brockhnsen ,  Cbristian  Wfflli«lin  (i.  265.) ,  wurde  Mit- 
glied der  Commission  zur  Entwerfung  einer  neuen  Kinnen- Ordnung 
für  die  Lutheraner  im  Bussichen  Beiche  an  Steäe  des  FränkheU  hal- 
ber zurückgetretenen  Generälsuperintendenten  Dr.  Berg  1831  und 
nach  deren  Auflösung  1832  Bitter  des  St.  Sianislaus-Ordens  3.  (fetzt 
2.)  Classe;  legte  die  Verwaltung  des  pripstlichen  Amtes  nieder  1837^ 
entlassen  den  2.  December,  ConsistoriaJrath  1837 ;  gestorben  den 
16.  Februar  1842. 

Hinzuzusetzen: 

^Satn^eef^ii  5Deeira4uifgfd!»anu  Ara^tnata ,  fur^  baf^aba^  tif  (abbi 
iv(})ad  fd  jounad  frißigad  (u^gft^ana^  teef  olraßad ,  £eewam  )>ar^ 
flo^bu ,  frißigad  braubfed  beebrecm  par  labbu  )>a^rTaub{{ta ,  ^fofyc^ 
taifita  uii  wairora  1828tä  gabb&.    Riga  1830.  32  S.  8. 

^tvcbti)6  (»^((f^ciita«  M  fwe^tbemu  un  frifHgeem  fire^tfeetn.  Riga, 
1830.  16  S.  8. 

Personalien  K.  O.  Sonntages;  m  der  Sammhmg:  Zum  Andenken 
Sonntages  S.  10. 


88         Brockmann,  Reiner  1.  —  Brockmann,  Reiner  2. 

Ueber  den  Unterricht  der  Baueijugend  inLivland;  triMerkeFs 
Provinzialbl.  1828.  No.  15. 

Seme  Beiträge  zu  den,  von  ihm  redlgirten  drei  ersten  Stucken  des 
Magazins,  herausg:egeben  von  der  Lettisch -literarischen  Ge- 
sellschaa  (1828.  18i9.)  sind  namentlich:  Vorwort  I,  1.  S.  III— 
Vni.  (zu  S.  VU— VIII  SU  3  S.  III— IV.)  —  Letüsche  Rede  zur 
Eröffnung  der  Gesellschaft  I,  1.  S.  1—11.  — Palmsonntags- 
Lied  von  Praetzel  I,  1.  S.  28—35.  —  Recension  von  Gir- 
gensohn*s  lelt.  Robinson  I,  2,  S.  51 — 56.  — Anzeige  der 
Lettischen  Kalender  von  1828,  ebend,  S.  67—77.  und  I,  3.  S. 
137 — 141.  —  *Golialh  und  David,  nach  Claudius,  ebend. 
1,  3.  S.  120—122.  —  Ueber  Wellig's  Beitrage  zur  Lettischen 
Sprachkunde,  ebend.  S.  127—130,  —  Ueber  Watson's  Lese- 
buch und  Girgensohn*s  Erzählungen,  ebend,  S.  134 — 136. 

Lettische  Uebersetzung  des  Patents  der  Livländischen  Gouverne- 
ments-Regierung vom  21.  August  1836  mit  der  Aufschrift:  Si'xt* 
fumi,  fad  nofaffa,  fad  pec  9{efTul)fd)u«(ol)fefdi^anad  reffd^  ^i^fem» 
med  (Sub^ernemented  wc^rd  jaleef  un  jatarra.    1  Bogen  folio. 

Ueber  die  Isgojen  oder  Isgojer;  in  den  Sendungen  der  Kurlandi- 
schen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  I.  S.  41 — 45(1840.) 

Die  Lettische  Uebersetzung  der  Livländischen  Bauerverordnung 
von  1819.  ist  ohne  JVemmng  seines  Namens  erschienen. 

Viral,  Napiersky*»  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prvdirer  tn 
Livland,  Heft  2,  S.  29,  —  Inland  1842  Sp.  92.  —  Rig.  Sladtbl.  1842 
S.  74.  —  Ulmann*«  Mittbeilnngeir  für  die  Evangpeliscbe  Geistlichkeit 
Rasslands  Bd.  IV.  S.  488,  tcomach  Propst  F  e  b  r  e  einen  (tnchl  gedruckten) 
üekrolog  C.W.  Brockhusen^s  auf  der  Livländischen  Provinzial-Synode 
1842  vortrug.     .  * 

BrocLmann,  Reiner  1.  (i.  267.),  wurde  1642  zum  Ehsini- 
sehen  Prediger  an  der  Domkirche  zu  Reval  und  zum  Ass.  Com,  berufen, 
nahm  den  Ruf  aber  nicht  an ,  verwaltete  jedoch  im  Juli  1642  schon 
vices  praepositi  und  wurde  den  26,  Februar  1643  Propst,  Er  wufde 
den  1,  Februar  1645  vom  Stjnodus'  zur  Revision  der  Ehstnischen 
Uebersetzung  des  neuen  Testaments  erwählt,  welche  er  mit  Pastor 
•Bagge  von  Wesenberg  und  Pastor  Zarenius  von  ffalljal  verart- 
stalten  sollte, 

Vergl.  H.  R.  Paucker's  Ehstlands  Geistlichkeit  in  «rcordneter  Zeit-  und  Rei- 
henfolge S.  23,  45,  182. 

Broc)(inaun^    auch    Broooriiann^  Reiner  %  (L268.) 
Geboren  zu  Trist f er  oder  St.  Catharinen  im  Revalschen,  wo  sein  Va- 
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ter  lebte,  (gest.  1647,  meht  1649,  wie  es  an  der  tmten  aufführten 
Stelle  heisstj ,  ward  Pastor  zu  Lais  1666,  ordmirt  im  März,  Propst 
des  Darpalsehen  Kreises  diesseits  des  Embach  1678,  auch  Präses  des 
Darptschen  Unter -Consistorii  3ter  Abtheihmff,  wohnte  der  Bibeh 
Uebersetzungs-Conferenz  zu  PiUistfer  1686  und  der  Gesangbuchs- 
Commission  ztt  Dorpat  unier  dem  Vorsitze,  des  Generäkuperhitenden' 
/m  F  i  s  c  h  e  r  16S7  bei,  lebte  noch  1703  im  April. 

Vergl  Napiertky*»  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirehen  und  Prediger  in 
Livland  Heft  2.  S.  30. 

Brockiniiller,   Johann  Joachim  Daniel  (1.268.),  ir^ 
n  ie  Ehrenmitglied  der  Tübinger  Universität  gewesen. 

''  Nach  seinem  Tode  erschienen : 

Aufsätze  im  Morgenbtatte  (1826  im  April). 

Vergl  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  IV  Jahrgang  1826,  IL  Theil,  S.  813—815. 

von  Brocker  9  Erdmann  Guslav  i^.210.),  wurde  1 831 
ordentlicher  Professor  des  positiven  Staats-  und  Völkerrechts  und 
der  Politik  an  der  Universität  zu  Dotpat,  bekleidete  zu  wiederholten 
Malen  das  Decmiat  der  Juristen-Facultät,  so  wie  die  Stelle  eines 
Censors  ßr  die  m  Porpat  erscheinenden  periodischen  Schriften,  und 
wirkte  als  Präses  des  Aj^llations^  und  Bevisions-Gerichts  der  Ünt- 
versität,  so  wie  als  Beisitzer  der  Universitäts-Gerichts ,  auch  als 
thätiges  Mitglied  sehr  vieler  Commisswnen  und  Direktor  des  Dorpat- 
scheti  HülfS'Vereins.  Nachdem  er  1831  mit  der  Ernennung  zum 
^ordentlichen- Professor  des  positiven  Staats-  und  VÖlker-Bechts  und 
der  Politik  deti  Mofraths-Bang  erworbeti  hatte ,  wurde  er  1833  zum 
Bitter  des  St,  Annen-Ordens  3,  Classe  ernannt,  1835  Collegienrath, 
1839  Slaatsrath  und  1850  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,  in 
demselben  Jahre  nach  25ßhriger  Diensffrist  emeritirt  und  starb^zu 
Dorpat  den  4.  März  1854. 

Hinzuzusetzen : 

Alexander  der  Gesetzgeber.  Feier-Rede  gehalten  am  21.  April 
1827.  im  grossen  Hörsaale  zu  Dorpat.    Riga  (1827)  32  S.  4. 

Practicum  Juridicum,  oder  Wunsche,  Hoffnungen,  Vorschläge 
für  die  wissenschaftlich  -  practische  Ausbildung  der  Juristen  in 
Russland.    Riga  1827.  29  S.  8. 


90  Broms,  Ingemund  Olofson. 

Ueber  dasCameral-Sludium,  insbesondere  auf  russischen  Univei^i- 
tSten  und  zunächst  in  Dorpat.    Dorpat,  1828.  78  S.  gr.  8. 

Vortrag,  gehallen  in  der  öffentlichen  Versammlung  des  Hulfs- 
verelns  zu  Dorpat  am  16.  Deceniber  1828.  Dorpat  1828.  16  S. 
8.  —ferner  am  18.  Januar  1831.,V^«Mf.  1831,  8.S.   4. 

Viele  Aufsätze  im  Inlande,  dessen  Redaction  er  steUverlretend  fOr 
Dr.  F.  G.  V.  Bunge  vom  Mai  bis  zum  October  1840  besorgte 
(s,  No,  40,  am  Schlüsse). 

Aufsätze  in  der  Dorpatschen  Zeitung. 

Mitlheilungen  aus  Dorpat  im*  Zuschauer,  —  in  der  Haude-Spener- 
schen  Zeitung  u.  s.  w. 

hl  der  von.T,  K,  Hartleben  herausgegebenen,  bei  Cotta  erschei- 
nenden Justiz  -  und  Polizei-Fama  ausser  den  im  Lit.  Suppl  zum 
Ostseeprov.  Bl,  1827  S.  54.  ange/ührten  Aufsätzen  noch:  1830 
Juli  Hefl:  Eine  juristische  HOIfs- Anstalt,  und  1831:  Die  Poli- 
zei  m  Russland,   dargestellt  in  Umrissen,   allgemeiner  Theil. 

Vortrag  über  eine  Sparcasse  für  Dorpat;  in  der  Dorpater  Zeitung 
1827.  No.  7. 

Gab  heraus:  Jahrbuch  für  Rechlsgelehrte  in  Bussland.  Dritter 
Band  (ohne  Titel  und  Jahreszahl ,  gedruckt  bei  F.  W.  Hacker 
in  Riga)  224  S.  8.  Dieser  Band  ist  zwar  nicht  in  das  Publikum 
gekommen;  es  lag  Jedoch  m  der  Absicht  des  Heratfsgebers  ihn  er- 
scheinen zu  lassen.  Dieser  Band  enthält  Beitrage  von  Dr 
Hetzel,  G.  S.  V.  Drasch,  R.  v.  Helmersen,  Dr.  C.  Ste- 
ver,  A.  V.  Reutz,  J.  R.  L.  Samson  v.  Himmelstiern. 
Von  dem  Herausgeber  selbst  sind  wahrscheinlich  die  drei  letzten 
Aufsätze:  10)  Vorrechl  des  Livlundischen  Adels  zu  AemCem 
und  ausschliessliches  Recht  zum  Güter-Besitz,  8.*  208—213. 

11)  Versuch    zur    Güte   bei   Rechtshandeln,    S.   213—218. 

12)  Ist  das  Veliejanische  Senatusconsult  noch  heut  zu  Tage 
von  praktischem  Nutzen,  S.  219—224.  (Der  letzte  Aufsatz 
schliesst  ^S.  224  ohne  Ende.) 

Handschriftlich  vollendet  und  zum  Drucke  vorbereitet  ist  von  ihm  ge- 
wesen, hat  sich  aber  in  seinem  Nachlasse  nicht  vorgefunden:  Die 
Feuerwehr  in  den  Landstädten  Russlands,  insbesondere  Liv- 
Ehst-  und  Kurlands.  Mit  dazu  gehörigen  Abbildungen.  (5.  das 
Inland  1852  S.  160.) 

Sein  Bildniss  liUio^aphtrt  von  Hau,  Dorpat  1837. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl  1854  S.  62—84.  (Nekrolog  v.  Dr.  Th.  Bei  sc.)  —  Inland 

1854  No.   13.  Sp.  201—220,  auch  in  einem  Sonder- Jbdruck,  20  S.  4. 

(Biographie  v.  Prof.  Dr.  Bulmcrinclq.) 

Broms  oder  Broms,  Ingemund  Olofson  (l.  272.). 
Sein  Vater  Olof  Broms  war  Hausprediger  bei  Graf  Torstenson. 
Auf  seiner  Reise  in  das  Ausland  besuchte  er  Oxford,  wo  seine  A'enni- 
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niss  der  Griechisdim  An'ckenräter  und  seine  Fertigkeit  im  Griechh 
sehen  solches  Aufsehen  machte,  dass  er  auf  Ursprache  seiner  Lehsrer 
von  der  Königin  Atma  eine  Reise-  Unterstützung  erhielt.  Bereits  unr 
ter  dem  1.  Mai  1703  nach  Pemau  vodrt,  von  welchem  Tage  an  ihm 
auch  das,  während  seiner  Heise  in  das  Ausland  bezogene  Gehait  aus- 
gezahlt wurde,  trat  er  sein  Amt  als  Professor  der  Orientalischen 
Sprachen  den  12.  September  1705  an,  ging  1707  zur  theologischen 
Facultät  über,  war  auch  Regiorum  alumnorum  in  facultate  Theologica 
Jfispector,  ging  1709  im  Auftrage  des  lAvländischen  Ober-Cansisto- 
rhms  nach  Stockhom,  um  mit  der  Schwedischen  Regierung  über  die 
Unterdrückung  des  Pietismus  in  Livland  zu  berathen ,  wurde  1709 
zum  ersten  Professor  der  Theologie  in  Abo  ernannt,  ging,  von  da 
1713  vertrieben,  nach  Strengnäs,  wurde  1718  Superintendent  in 
Carlstadt,  1719  Dr,  theol  in  l^sa'a.  Seine  Äinder  (ronEWsSi* 
b  elh  geb.  Welzler)  wurden  1762  unter  dem  Namen  Lilfesträe  in 
den  Adelstanä  erhoben. 

L.  M.  Fis  chlin's  Pietismus  dcteclus  (1708)  hat  in  der  Schwedi- 
schen^ Uebefsetzung  den  Titel:  Oefversat  af  L.  Mich.  Fischlini 
Pielismus  delectus.  Stockholm,  1714,  12.  Der  Zusatz  dazu 
hat  den  Titel:  EU  kort  Tilskolt  tili  Fischlini  Pietismus  deteclus. 
Ebcnd.  1715.    12. 

Vtrgl,  das  Schwed.  biogr.  I^^xicon  111,  104  und  darami  (C.  Russwurm)  Im 
lolande.  1856,  S.  829.  —  Vitüieilungen  aus  der  LivU  Gesch.  Bd.  VII. 
S.  185.  no  die  hier  benutzten  Angaben  von  T>r.  A.  Buchholtz  äemjn- 
troduetioni ' Programm  und  der  eigenhdndigeH   BrömsfcA^Ji   Unterschrift 

vom  September  1705  entnommen  sind. 

« 

Bro.sse^  Friedrich  Christopli  (|.  273.),  war  nMtuH- 
scher  Candidai  im  October  1795  geworden,  wurde  zu  Dänamünde 
vom  Generalsuperintendenten  Danckwart  introducirt  den  1.  Januar 
tSOO,  bediente  auch  seit  1817  Zamikau,  erhielt  1S18  das  Erin- 
nerungskreuz  van  1812  und  starb  am  7.  October  1827. 

Hinzuzusetzen : 

Grabrede ,  m  der  Schrift:  Zum  Andenken  Sonntages.  (Riga,  1827 
4,)  S.  32-35- 

ßlach  seinem  Tode  erschien: 

Ein  kleines  Gedicht  in  den  Rigaischen  SladlUattern  1826  No.  21. 
S.  166. 
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Vcrgl  Literftrischc  Supplemenlc  lum  O^tseeproviiizenblotte  1827  No,  15. 
S.  80.  —  Ra  SS  mann*«  Lexicon  pseudonymer  Schriflsicller,  S.  28.  — 
Napiersky's  Beilr.  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland, 
Heft  11,  $.  3t. 

von  Brosse,  Peter  GoUlieb  (i.  276.),  war  zuletzt 
wirklicher  Siaalsraih,  Ritter  des  St,  Wladimr' Ordens  3.  Qasse,  des  ' 
St.  Atmen-Ordens  2,  C'asse  mit  den  Kaiserl,  Krone  und  des  St.  Sta- 
nislaus-Ordens  1.  C/asse,  Inhaber  der  Adels- Med.  für  1S12  und  des 
Ehrenzeichens  för  25jährigen  untadelhaften  Dietist,  consulthretules 
Mitglied  des  Medicinot-Conseils  beim  Ministerio  der  innetyt  Angelegen- 
heiiefi,  Director  und  Oberarzt  des  Moskwaschen  Augen-Kranken- 
hauses, ausserordentlicher  Professor  der  Moskwaschen  Universität 
für  die  Augenklinik,  Augenarzt  beim  Catharinen-  utid  Alexandrow- 
'  sehen  Institute,  Arzt  der  Prjesnaschen  Schule  der  Moskw.  mohlth. 
Gesellschaft,  Mitglied  und  Secretair  der  Kaiserlichen  Moskwaschen 
pht/sikalisch-med.  Gesellschaß,  Mitglied  der  Kaiserl.  Möskw.  Ges.  der 

• 

Naturforscher^  des  Moskwaschen  Erziehimgs-Comites  der  Kaiserlichen 
menschenliebenden  Gesellschaft,  fes  Moskwaschen  medico-pharma- 
ceutischeti  Curaforiums  und  der  Pariser  magnetischen  Gesellschaft. 
Seine  funfßhrige  Heise,  die  er  1814  nach  Deutschland,  Frankreich 
und  Italien  zw  weiteren  wissenschaftlichen  Ausbildung  utUemommen 
hatte,  führte  ihn  im  August  1819  nach  Riga  zurück  ^  wo  er  sich 
bis  zum  Februar  1820  außie  t.  Voi  hier  ging  er  nach  St.  Peters-' 
bürg,  wurde  ai^  Empfehlung  der  Leibärzte  Cr ifshion ,  Willift 
und  Sloffregen,  deren  Bekanntschaft  er  schon  früher  gemacht 
hatte,  als  Arzt  bei  dem  Grafen  S.  P.  Rumjanzow  tmdbeidem 
Fürsten  P.  A.  Galizin  angestellt,  mit  dessen  Familie  er  5%  Jahre 
im  Fieckm.J!ofiali  im  Tschernigowschen  Gouvernement  verlebte  mid 
zuerst  nach  Kiew,  dann  nach  Moskwa  übersiedelte.  Bereits  im  Juli 
1823  zum  Ordinator  des  GaUzinschen  Krankenhauses  ernannt,  er- 
richtete er  itn  Jahre  1828  bei  demselben  die  beiden  ersten  Zimmer 
für  Augenkranke;  während  des  Auftretens  der  Cholera  in  Moskwa 
im  Jahre  1830  dirigirte  er  einen  Theil  der  milchen  Hospital-  Verwal- 
tung. Mehrere  Medicinal-Aemter  und  temporaire  Functionen  wurden 
von  ihm  neben  seiner  amtlicheti  Hauptfunction  bekleidet,  viele  beson- 
dere Belohnungen  ihm  zu  Theil.  Gestorben  zu  Moskau  am  30.  Aug. 
1857. 
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Sur  quelques  efTets  du  Mngnetisme  observes  ä  Berlin ;  in  der  Bi- 
bliotheque  du  Magnelismo  animal,  Tom  V,.  1818.  S.  64 — 76.  — 
Description  du  boquet  maf^n^tique  conipose  de  Mr  Wolfart  a 
Berlin;     ebend,  Bd.  VI,  1818.  S.-  225—234   mit  Zeichnwigen, 

lieber  die  in  Frankreich  üblichen  Methoden ,  den  f^rauen  Staar 
zu  operiren;  in  RusTs  Mngrazin  für  Heilkunde  Bd.  VI,  1819. 
S.  151—  152.  —  Heilung:en  von  Epilepsieen,  ebend,  S.  153  — 
154. — Beobachtung  eines,  mit  der  Darnischeere  von  Pro- 
fessor Dupuytren  im  Hötel-Dieu  in  Paris  anirestellten  Hei- 
Jungsversuchs  eines  künstlichen  Afters ;  ebend,  S.  239— 263. — 
Anwendung?  der  Moxa  auch  in  inneren  Krankheiten;  ebend, 
S.  332— 333.  —  Exstirpation  des  Astrag^alus;  ebend.  S.  333.— 
Die  Hungerkur  mit  Erfolg  io  Heidelberg  angewandt;  ebend, 
S.  410.  —  Eiterversetzungen  nach  der  Brusthöhle;  ebend,  S. 
409 — 410.  —  Von  der  Schädlichkeit  des  Darinlassens  einer 
Röhre  m  der  Steinschniltwunde ;  ebend.  S.  410—411.  —  An- 
wendung der  Knopfnath  bei  der  Operation  der  Hasenscharte ; 
ebetid.  S.  410.  —  Etwas  über  den  Zustand  der  Augenheilkunde 
in  Frankreich;  ebend.  S.  412 — 413.  — Ueber  Dubois  Methode, 
den  Stein  bei  Weibern  zu  operiren;  ebend.  S.  413 — 414. — 
Beobachtung  einer  grossen,  klopfenden,  telangieklasischen 
erectilen  Geschwulst  des  rechten  Ohres,  nebst  aneurismatischer 
Ausdehnung  der  Temporal-  Auricular-  und  Occipital-Arterien, 
auf  den  Weg  der  Heilung  gebracht  durch  Unterbindung  des 
Stammes  der  Arteria  Carotis ;  ebend.  Bd.  VII,  1820.  S.  161— 
181.  —  Bekaimtmachung  von  Larrey 's  durch  Erfahrung  sehr 
bewährter  Verbandmethode  bei  Beinbrüchen ;  ebend.  S.  493-t- 
494.  —  In  Frankreich  übliche  Operations-Methode  der  Hy- 
tlrocele;  ebend,  S.  494 — 495.  —  Larrey's  Behandlungsart 
grösserer  Operalionswunden ;  ebend.  S.  495.  —  Die  Vorrüg- 
lichkeit  des  Einschnitts  bei  der  Paraphymosis ;  ebend.  S.  495— 
496.  —  Einige,  vom  Herrn  Professor  Dubois  aufgesteUle  Er- 
fahrungssätze aus  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirurgie  und 
Geburtshülfe  (Uebersetzung  aus  dem  Französischen)  mit  Zeich- 
nungen; ebend.  S.  229—261.  - 

Deleuze  über  den  Magnetismus.  Uebersetzung  aus  dem  Franzö- 
sischen; in  Wolfart*s  Jahrbuch  für  LebensmagnetismuSi 
Bd.  m.  1820,  S.  11—34, 

Ein  eigenthümliches  Nervenleiden  nach  achttägiger  Dauer  durch 
animalischen  Magnetismus  geheilt;  in  den  Mittheilungen  aus 
dem  Gebiete  der  Heilkunde,  herausgegeben  von  mehreren 
praktischen  Aerzten  Moskwas;  Leipzig,  1845,  S.  176—185. 

0 

BaMSvanifl  o  HacroameHi»  nojio»ceHiii  OKyoncinKH  Boo<$me  h  061 
ycHKxaxii  OHoä  b'l  Poccih  ;  in  Bpa^etfHbixi  sauHCKax'B,  HaA^Hr 
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iibiKi  4oKTopoM'B  M.  MapicycoMi.  ModcBa,  1827.  ^.  I.  Orp. 
87—108.  —  0  paaHbixx  cnoco6axx;  ynoTpeöirrejniiiiiix'B  B-b 
onepauiu  Entropii  et  Trichiasios ;  ebend.  Crp.  109 — 126- 

MeAHUHiiCKiH  OTqetx  6  6o^bHbix'B  najibdoeaHHbix'B  bi  Mockobckoh 
r.ffl3H0H  ^ojibAHu-B  Bi  1835  ro4y ;  in  MocKOBCKOn'b  spaqeöHOM'b 
HCypnajrs,  HdAaeuoMi»  npaKTHqecKHMH  BpaqaMH,  1847,  Bd.  I. 
S.  268—297.  und  ehend,  1848  Bd.  IL  S.  127—160. 

O&h  Adib6ifH0cax'b ,  KOTopbie  6hUJiL  Ha(Ui04aeBiM  bi»  Mockobckoh 
rjiasHOH  ^o.ibHHU'B ;  in  Mocköbckomi»  Bpa^ie^HOMi»  }KypHaxfi,  H34. 
lipo«.  A.  no.iyHHHBiM'b,  Bd.  V.  Hell  1.  und  2.  S.  15 — 16.  — 
BojiOKHHcrafl  onyKoJib,  pasBHBmaacfl  bi»  lusT^iarKB  noaaAH 
rjasHaro  aCUoKa  h  BbnifiTHBmaA  vjLUZ'h  Hanepe4'b;  ebend.  Bd.  V. 
Hea.  5.  und  6.  S.  183—184. 

Vtrgl  Biorpa^HqecxiH  cjfoDapB  Dpo«eccopoBi  ■  Dpeno4aBaTe4eA  Hmd.  Moc- 
KOBCKaro  yuRBcpcHTera,  sa  BcreKaiomce  CTOiSTie,  co  4ax  yip*  12.  Abb. 
1735b  t.  4.  MocKBa,  1855.  Bd.  1.  S.  102—109.  —  Inland  1857  No.  38. 
Sp.  635. 

Brotze,  Johann  Christoph  (l.  277.),  folgte  1768  einem 
Büß  nach  Riga  als  Hauslehrer  in  das  v.  Vegesacksche  Haus  (s, 
Herder's  Lebensbild,  IIL  1.  S.  25.)  Auf  Anregung  des  Dr.  G.  £. 
Napiersky  wurde  ihm  im  Jahre  1S45  von  der  GeseUschafl  für 
Geschichte  und  Alterihumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga  an  sei- 
ner Gräbstätte  im  Bezirke  des  Friedhofs  der  St,  Jacobi-Gemeinde  ein 
Denkmal  geseizi.   (Vergl  das  Inland  1845  No.  38.  Sp.  663—665.) 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Akten  der  Königlichen  Commissarien  Bonar  und  Sapifha  ober 
den  s.  g.  Kalenderstreit  in  Riga  vom  Jahre  1589,  nebst  einer 
Einleitung  von  dem  verstorbenen  Conrector  J.  C  Brotze;  m 
V.  Bunge^s  Archiv  flir  die  Geschichte  Li\-  Ehst-  und  Kurlands, 

Bd.  IV.  S.  74— 100. 

* 

Auch  bei  sehr  vielen  anderen^  theils  im  Archiv,  theüs  in  den  Mitthei- 
lungen aus  der  Livl.  Geschichte,  dem  Inlande  und  anderen 
Sammelwerken  und  inländischen  Zeitschriften  veröffentlichten  histo- 
rischen Aufsätzen  haben  seine  reichhaltigen  Manuscr^te  zu  Grunde 
gelegt  werd^  können,  wie  denn  auch  ein  grosser  Theit  der  Vot^ 
arbeiten  zur  späteren  Herausgabe  des  Index  corporis  historico- 
diplomatici  Livoniae ,  Esthoniae,  Guroniae  —  m  seinen  hand- 
söhriflHchen  Aufzeichnungen  im  UvL  Ritterschafts-^chive  befind-- 
lieh  ist;  ein  grösserer  Theit  seiner  Arbeilen  harrt  noch  der  künfti- 
gen Veröffentlichung,    Ein  neu  seiner  handschriftlichen  Samm- 
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Vergl  Rig.  Stadtbl.  1820,  S.  261.  1829.  S.  37.  1844.  S.  403:  1845.  S.  289. 
•    297.  332.  —  Kurl.  Prov.  Bl.  1810.  S.  97. 

von  Brückner,  tloliann  Georg  Andreas  (1.283.). 

Hat  nur  einen  Aufsatz  m  B  o  d  e^s  astron.  Jahrbb.  geliefert,  und  zwar 
für  1808.  S.  148.:  Geog^raphische  Lange  und  Breite  von  Riga 
aus  Sonnenhöhen  und  aus  der  beobachteten  Sonnenfinsterniss 
vom  17.  August  1803  hergeleitet. 

In  den  Schriften  der  St.  Petersb.  Akad.  der  Wissenschaften  findet 
sich  von  ihm  nichts, 

Briiningk,  Heinrich  (l.  284.)  Bereits  1712  erwählte  ihn  der' 
Bigasche  Bath  unter  Beibehaltung  ('er  Generai-Superintendentuf  und 
des  Präsidii  im  Livländischen  Ober-Consistorio  zum  Oberpastor  der 
Stadt-Gemeine,  aasten  Assessor  des' Stadt-Consistorii  und  Inspector 
der  Domschule.*)  Er  erhielt  am  2.  October  J72S  das  Gut  Ho'lers- 
hof  vom  Grafen  Alexander  Golowkin  geschenkt,  bekam  1727  auf 
Allerhöchsten  Befehl  das  Kronsgut  Suislep  zur  Arrende  und  kaufte 
1730  Suddenbach, 

S,  285  Z,  3  lies  illi  iucredulorum  reprobalione  statt  Uli  re  incredu- 
forum  probalione.  Auch  ist  die, Parenthese  Z.  6  nach  „Naruensi^ 
zu  schliessen. 

lieber  seine  Gedichte  $:  Nord.  Mise.  IV,  30—31. 

« 

von  Briiningk,  Heinrich  (i.  ^5.),  hiess  Brtining, 
war  um  1639  in  Bremen  geboren,  wurde,  nachdem  er  schon  eine  an- 
dere Prediger-Stelle  bekleidet  hatte ,  Prediger  in  Kruthen ,  aber  von 
hier  bald  darauf  1673  nach  Schoden  berufen,  wo  er  am  20s ten  JuU 
1701  starb. 

FergL  Rieh.  Kienitz  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  tu 
Schoden,  alias  Johannisbcrg,  und  ihrer  Predi^r,  Mi'lnlande  1853  No.  15. 
S.  307—308. 

*)  Biexu  mirde  die  Haiserliche  Genehmigung  erbeten.  Pas  dieselbe  eni- 
höhende  Schreitfen  des  Pltnipotenäairs  l^emvolde  an  den  Big.  Roth 
vom  24,^ September  1712  befindet  sich  abgedruckt  in  Napiersky^s 
Beiträgen  zur  Gesch.  der  Kirchen  und  Prediger  in  Livland,  Heß  n. 
S.  32  C  —  J>as  Nähere  xu  vergleichen  ebendaselbst  S.  31—  32. 
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von  Bniioingk,  Freiherr  Karl  Axel  Cbrister  (i.  285.) 

Im  Jahre  1833  traf  ihn  die  Wähl  zum  Landrathe  des  Herzogikums  Liv- 
land.  Er  wurde  1840  Oberkirchenvorsteher  des  Därpt-Werroschen 
Kreises  und  erwies  sich  in  dieser  Stellung  sehr  thät'g,  wurde  in  mehr- 
fachen Angelegenheiten  nach  St.  Petersburg  delegirt,  zum  Miigliede  der 
rUterschaftlichen  Güter- Commission,  zum  Ehren -Cw^ator  des  ßor- 
patschen  Gymnasiums,  so  wie  zum  Präsidenten  der  Dvländischen 
öconom  sehen  und  gemeinnützigen  Societät  und  des  mit  derselben  ver- 
bundenen Vereins  zur  Beorderung  der  Landwirthschaft  und  des  Ge- 
werbfteisses  in  Livland  erwälUt  und  erhielt  den  St,  Annen-Orden  2.  CL 
Kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  gab  er  seine  sämmtlichen  Aetnter  und 
Steilen  auf  und  zog  sich  in  die  ländiche  Einsamkeit  auf  Forbushof 
bei  Dorpat,  einem  Gute  Sifiner  Gemahlin,  geb,  v.  Hüben  er,  zu- 
rück ,  wo  er  am  21,.  Oclober  1848  starb. 

Hbizususetzen : 

Z>/C  öeonomischen  Reise-Bemerkungen  sind  aus  No.  9.  10.  11.  der 
öconomischen  gemeinnützigen  Beilage  zum  Ostseeprov.  Bl.  von 
1825  wieder  abgedruckt  in  den  Livliindischen  Jahrbüchern  der 
Landwirihsehaa,  Bd.  II.  3.  S.  330—359. 

lieber  Schaafi'utter,  7  unp.  S.  8.  als  Anhang  zu  den  Livländischen 
Jahrbüchern  der  Landwirthschaft,  IV.  Bdes.  I.  Stück.  —  Aus- 
zug aus  einem,  aber  die  Merinozucht  der  Ostseeprovinzen  in 
der  Gesellschaft  der  Schaafzüehter  an  22.  Januar  1832  vorge- 
lesenen Aufsätze;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthschaft, VJI.  3.  S.  356—359.  —  Projekt  zu  der  Feldorga- 
nisation  des  Gutes  X— ;  ebend,  Bd.  X.  St.  1.  S.  167—186.  — 

Ueber  die  Thätigkeit  der  gemeinnülz.  und  öcoDom.  Socielat  und 
die  Herausgabe  eines  Kalenders  für  das  Landvolk:  im  Inlande 
1836  No.  12.— Der  Liv-  undEhstiandischeSchafzuchler-Verein. 
Anrede  im  Januar  1 839 ;  ebend,  1839  No.  7.  —  Zum  Andenken  an 
Andr.  v.  Löwis;  Ofend.  1839.  S.  647—650.  —  Rede  bei  Er- 
Öffnung  des  Livländischen  Vereins  zur  Beförderung  der  Land- 
wirthschaft und  des  Gewerbfleisses ;  ebend,  1845.  No.  lO.  — 
Einige  Mittheilungen  über  das  Landvolk-Schulwesen  in  Livland; 
ebend.  No.  40. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Buschländer  in  Livland ,  in  Ver- 
anlassung einer  öffentlich  ausgesprochenen  Rüge  ihrer  ent- 
schiedenen Schädlichkeit;  m  den  Jahrbücheni  der  Landwirtb- 
schaR.  Neue  Reihenfolge  Bd.  11.  Hea  3.  (Dorpat  1839.)  S.  30-36. 

Vorschläge  zur  Sicherung  gegen  die  Folgen  des  Misswachses. 
Eine  von  der  Kaiserl.  öconomischen  Gesellschaft  herausgege- 
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bene  Abhandlung..    St.  Petersburg  1841.  1^  S.  8.  russisch; 
in  deutschem  Auszuge  in  Erman's  Archiv  I.  199 — 203(1841). 

Gab  nach  dem  Tode  des  beständigen  Secr.  A.  v.  Löwis  stellvertr. 
heraus:  Lhiändische  Jahrbücher  der  Landwirlhschafl.  Neue 
Reihenfoli^c.  Dritter  Band,  zweites  Hefl.  Dorpat  und  Moskau, 
1840,  VI  und  88  S.  8.  Darin  von  ihm :  Vorwort  S.  IV- VI.  -  Zum 
Andenken  an  Andreas  v.  Loewis  S.  1 — &.  —  Betrachtungen  über 
die  Verhaltnisse  der  Landwirthschaft  in  Liv-  und  Ehstland,  8. 
7 — 21.  —  Ueber  Erd-'und  Rasenstreu  in  den  Viehhöfen  und  Ue- 
berfahren  von  Erde  auf  die  Felder,  S.  21 — 24.  —  Wie  kano 
den  unglücklichen  Folgen  eines  allgemeinen  Misswachses  und 
diesem  selbst  vorgebeugt  werden?  S.  25  —  35.  —  Anrede 
bei  der  Versammlung  des  Vereins  für  Schafzüchtcr  und  Land- 
wirthe  in  Liv-  und  Ehstland  -  vom  23.  Januar  lb4ü; 
S.  36^47.  —  III.  Bds.  3.  HeR;  ebend.  1840,  92  S.  8.  — 
lU.  Bds.  4.  Hea;  ebend.  1840,  92  S,  8.  —  (In  beizten  Heften 
sind  alle  Aufforderungen  und  Bekanntmachungen  im  Hamen  der 
Livländischen  öcon.  Societät  von  ihm  verfasst.)  —  Vierten  Bds. 
I.  Hefl.  ebend,  1841.  120  8.  8.  (mit  einer  graphischen" 
Darstellung  der  Witterung  von  Professor  Maedler).  Dar- 
in von  ihm:  Eröffnung  der  Versammlung  des  Vereins  für 
Schafzüchter  und  Landwirthe  in  Liv-  und  Ehstland  am 
23.  Januar  1841  durch  eine  Rede;  S.  1 — 13.  —  Fragen 
und  Bemerkungen  über  landwirthschaflliche  Gegeh>t:inde ; 
S.  24-33.  —  Ueber  bäuerliche  Verhaltnisse;    S  41—60. 

Aufsätze  in  der  Russischen  landwirthschafllichen  Zeitung,  z.  B. 
1840  No.  67.  Gedanken  über  die  Mitiel  zur  Sicherung  der 
Volksversorgung  für  den  Fall  einer  Misserndte  (wurde  auf 
Kosten  der  oeconomischen  Societät  in  St,  Petersburg  noch  besonders 
in  5000  Exemplaren  abgedruckt) ;  und  No.  81.  Uebersetzung  der 
Namens  der  Livl.  oekonomischen  und  gemeinnützigen  Societät 
erlassenen  Bekanntmajchung ,  welche  eine  grössere  Verbrei- 
tung des  Flachsbaues  und  dessen  verbesserte  Cultur  bezweckt, 
in  das  Russische. 

Sein  Bildniss  lithographirt  von  Scblater,  auch  ein  anderes  zusammen  mit  dem 
seiner  Gemahlin. 

Vtrgl.  seinen  Nccrolog  von  Professor  Dr.  C.  L.  Blum  im  Inlande  1848 
Mo.  46.  und  in  dem  Sander-Abdrucke:  Karl  Axel  Christer  Barun  Brui- 
ningk.  Dorpat,  1848,  12  S.  8. 

von  Brntzer,  Karl  Ernst  (L  287.),  zog  1826^  nach 
Riga,  wo  er  seitdem  ais  praktischer  Arzt  lebt,  wurde  Accoucheur 
bei  der  Livländischen  Afedidnal-  Verwaltung  1830,  1835  Coli.  Asses- 
sor, 1837  Bofrath,  1843  ColL  Roth,  1848  Staatsrath,  1851  auf 
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9Q      von  Bruun,  Coiistanün.  —  von  Budber^,  GoUh.  Wilh, 

seine  Bitte  aus  dem  Staatsdienste  entlassen,  nachdem  et*  1S40  auch 
Ritter  des  St,  Stanislaus-Orden  3.  Cl.  geworden  war  und  mehrfache 
Belohnungen  erhalten  hatte.  Während  der  ersten  Cholera-Epidemie 
183t  verwaltete  er  ein  Hospital  in  der  St.  Petersburger  Vorstadt. 
Er  setzte  —  unter  dem  24.  October  1838  brachte  die  Big,  Zeitung 
eine  zweite  Benachrichtigung  —  eiften  Preis  auf  die  Lösung  det^  Auf- 
gabe: Die  Realilaet  des  homöopathischen  Heilverfahrens.  Bas 
Accessit  von  50  Bucaten  erhielt  1840  der  Dr.  med.  Georg^Heu- 
l3  e  l  in  Walk.  Ber  Brück  der  Arbeit  aber  unterblieb  wegen  man- 
cherlei der  Ausfährung  sich  entgegenstellender  Schwierigkeiten  und 
Inconvenienzen,  indem  der  Verfasser  selbst  die  Bitte  aussprach, 
davon  abzustehen.  *) 

VoH  ihm  ist  erschienen: 
Versuch  zumEnlwiirf  eines  Lehrbuchs  der  Homöopathie  rdrAerzle, 
die  sich  mit  dieser  Lehre  bekannt  machen  wollen.  1.  Abschnitt. 
Einleitung,  theoretische  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie." Folge-  und  Nebensätze.  Auch  unter  dem  Titel: 
Versuch  zur  theoretischen  Begründung  des  Princips  der  Homöo- 
pathie, nebst  einigen  Folge-  und  Nebensätzen  für  Acrzte. 
Riga,  1839,  80  S.  gr.  8. 
Miscellen  ;  in  den  Mitlheilungen  aus  dem  Archiv  der  Gesellschall 
praktischer  Aerzte  zu  Riga.  l.  Lieferung. 

von  Briiun,  Constaiitin  (i.  287.),  geb.  den  10.  October 
17 90,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  älterlichen  Hause,  nmrde, 
13  Jahre  alt,  in  Abo  uiscribirt,  15  Jahre  alt  in  Borpat  immatriculirt^ 
war  Militair-Arzt  und  LandhospitahArzt  zu  St.  Petersburg,  zuletzt 
GehiUfe  des  Oberarztes  am  Kiewschen  Militair-Hospital ,  Staatsrath 
und  mehrerer  Orden  Ritter. 

von   Budlierg,  Freiherr,  genannt  Boeningliausen, 

Gotthard  Wilhelm  (L  290.),  erhielt  1829  das  Grosskreuz  des 
St.  Wladimir-Ordens  2.  Classe  und  starb  zu  Budbergshof  bei  Riga 
den  29.  Juli  1832. 

Vergl  D.  G.  v.  Bergmann's  Standrede  am  Sarge  —  G.  W.  Freiherrn  von 
Budberg.  Milau,  1832,  12  S.  4.  —  Rede  bei  der  Beisetzung  der  Leichen 
weil.  Geheimraths  G.  W.  Freih.  v.  Budbergr  und  Hochd.  Gemahlin  etc. 
gehalten  am  4.  Juni  1832.  von  J.  G.  D.  Schweder.  Riga.  1832,  HS.  4. 

*)  Vergl  darüber  äas  Inland  1840  No.  52.  S.  827;  Erklärung  des  Pro- 
fessors Dr.  Sahmen,  ebetid.  No.  42  S,  372;  Erklärung  von  Dr. 
Georg  Heubel,  ehend.  1847  No.  30.  S.  660.  —  Zur  Erinnerung  an 
Georg  Heubel  von  Th.  Hell  mann. 
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von  Riidberg,  Freiherr  Joliano  Gustav  (1.291.),  ^a^^^, 
nebst  dem  Assessor  \,  Schtader,  den  vorzügüchsien  Antheil  an 
dem  nach  ihnen  beiden  so  benannten  Burgberg  -  Schraderschen  Land-  ♦ 
rechtS'Entwurfe  {wr  Livland  in  den  Jähren  1731 — 1737 ,  dessen  Be- 
stätigung jedoch  nicht  erfolgt  ist.  Der  Entwurf  befindet  sich  im 
Archiv  der  Livländischen  Ritterschaft,  eine  Abschrift  auf  der  Univer- 
sitäts-Bibliothek zu  Dorpat. 

Vergl.  J.  C.  Schwarlz  Verfioch  einer  Geschi«*hle  der  Livl.  Ritter-  und 
Lnftdrechte  in  HupeTst  neuen  nord.  Mise.  V  und  VI  S.  223  ff,  —  Dr. 
F.  G.  V.  Bunge  Einleitung  m  die  Liv-  Ehsl-  und  Kurländlsihe  Rechts- 
geschichte und  die  Gcschiihte  der  Revhtsquelien ,  Reval,  1849  S.  283  ft , 
so  wie  dessen  Theoreüsch<^rak tische  Erörterungen  aus  den  iu  Liv-  Ehst- 
und  Kurland  geltenden  Rechten,    Bd.  II.  S.  143.     Anm.  118. 

von  Riiclber^,  Freiherr  Karl  Woldeniar   (i.    292.) 

dr,  phil. ,  ältestes  Mitglied  und  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  stell- 
vertretender Präsident  des  Livländischen  Evangeisch-  Lutherischen 
Consistoriums ,  Secretair  des  Allerhöchst  bestätigten  Livlän^^ischen 
Oberschiedsgerichts  ufid  der  Commission  für  Bauersachen,  Colegien- 
Assessor,  Bitter  des  St.  Annen- Ordens  3.  Casse  Und  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  für  30jährigen  untadelhaften  Staatsdienst,  geboren  zu 
Strassenhof  bei  Biga  den  28,  Ju  ius  1777  *),  gestorben  zu  Riga  den 
23.  Februar  1842.     Er  verlebte  seine  Jugendzeit  bei  nahen   Ver- 
wandten theils  in  Arensburg,    theils  in  Biga,  wurde  auch  in  den 
Kriegswissenschaften  unterrichtet  und  kam  als  Sergeant  der  Fßtobra- 
schenskischen  Garde  nach  St.  Petersburg,  wurde  von  dort  bald  nach 
Riga  zurückgesandt,  um  an  Hafenbauten  theüzunehmen ,  ging  wieder 
nach    St.    Petersburg,  nahm   1787    als  Cornet  sehten  Abschied, 
ward  zum  Ordnungs-Gerichts-Ädjunct  erwähJt,  studirte  seit  17-98  in 
Jena  und  tag  bis  1802  in  Dresden  der  Malerei  ob ,  kam  mit  H  o  f  f- 
mannttiu?  Goethe  in  Berührung ,  wurde  auf  des  Letzteren  Anr 
regung  1810  in  Jena  Dr.  phil.,   ebenso  Ehrenmitglied  der  dortigen 
mineralogischen  Gesellschaft  und  trug  bei  Gemälde- Ausstellungen  in 
Dresden  mit  seinen  Arbeiten  zwei  Male  den  Preis  davon,  bekleidete  von 
1803 — 1809  verschiedene  Landesämter ^  wie  1803  als  Ordnungs-Ge- 
richts Adjunct  in  Biga,  1807  a's  Commandewr  der  Miliz,  1809  a's  Ord- 
nungsrichter in  Wolmar,  ging  1810  als  Forstmeister  in  das  St.  Pe- 


*)  s.  V.  Kloiin  den  Rig.  Stadtbl.  1842  S.  114. 
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tersburger  Gouvernement,  nmrde  ISll  als  Gehülfe  des  Chefs  der  Ab- 
theüung  zum  Planzeichnen  beim  Finanz- Ministerium  angestellt,  1S12 
auf  Allerhöchsten  Befehl  zum  General-Quartiermeister  abcommandirt 
und  arbeitete  unter  dessen  Aufsicht  an  der  Anfertigung  von  Ronen 
und  Karten  für  verschiedene  Gouvernement^;  1813  wurde  erCanceUei- 
Diredor  bei  dem  in  Livland  Allerhöchst  verordneten  Comiie  zur 
Durchsicht  der  Lwländischen  Bauer-Angelegetüieiten  Big,  Abtheilung, 
und  als  dieser  aufhörte,  im  Jahre  1817  zum  Bath  in  Bauer- Ange- 
legenheiten bei  dem  Herrn  General-Gonverneur  der  Ostsee-Provinzen 
ernannt,  und  trat  1819,  auf  sein  Gesuch  von  diesem  Amte  entlassen, 
in  Function  als  Secretair  bei  der  Commission  zur  Einßhnmg  der 
neuen  Bauer-  Verordnung  in  Livland,  und  nach  Außebung  derselben 
1833  bei  dem  Allerhöchst  bestätigteti  Oberschiedsgericht  und  der 
Commission  für  Bauersachen;  dem  Livl  Ober-,  späteren  Provinfial- 
Consistorio  gehörte  er  von  1818  bis  an  seinen  Tod  an. 

Hinzuzusetzen: 

Gab  heraus:  Allp^femeines  Adressbuch  für  das  Gouvcrnemenl  Liv- 
land und  die  Provinz  Oesel.     Riga,  1840.  VIII  und  204  S     8. 

Vergl.  seinen  Neerolog  von  Gen.  Sup.  v.  Klot  in  den  Rig*.  Sladlbl.  1842. 
-No.  45.  S.  113—117.     No.  16.  S.  122—127. 

von  Biidberg^  Leoubard  Georg  {L  292.) ,  war  Lehrer 

am  Pagencorps  in  St.  Petersburg ,  und  starb  dasebst  im  Juni  1846, 
Lilleräfische  Miscellen  aus  dem  Valerlandc,  in  den  Dorpater  Jahr- 
büchern, Bd.  V.  S.  415—426. 

Er  lieferte  einige  Jahre  hindurch  (bis  zum  September  1827)  Corre- 
spondcnz-Nachrichten  ßr  das  Tübinger  Morgenblall  ti.  viele  der- 
gleichen im  Gesellschafter  von  Gubilz ,  namentlich  P.  G.  Demi- 
dow's  Lebenslauf. 

Ob  die  von  Baron  L.  v.  B  u  d  b  er  g  gelieferten  Aufsätze  in  der  Russ. 
landwirthsch.  Zeitung  1841.  von  ihm  oder  einem  Andern  herrühren 
mögen?  Vergl  Inland  1841.  S.  728.  * 

Gab  heraus: 

Gallerie  der  neuesten  Reisen ,  von  Russen  durch  Russland  und 
fremde  Länder  unlernommen,in  fortgehenden  Lieferungen  dar- 
gestellt. Erste  Lieferung,  enthaltend  Reisen  eines  Russen 
durch  Weiss-  Klein-  und  Neu -Russland,  durch  die  Donsche 
und  Tschernomorische  Kosaken -Provinz,  den  Kaukasus  und 
Georgien,  unternommen  im  Jahre  1827.  Mit  4  color.  Figuren- 
Tafeln  und  einer  Ansicht  von  Tiflis.    Zerbst,  1832.    8. 
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von  Budberg,  Freiherr  Otto  Cliristopli  (1.292.).  Aocä- 
äem  er  mehrere  Jahre  in  Mamheim  gelebt  hatte,  kehrte  er  nach  Lw* 
land  zurück'  und  hielt  sich  zuletzt  theUs  auf  seinem  Gute  Abenkat, 
theifs  in  Walk  auf,  wo  er  am  17.  Januar  1857  starb. 

Der  „Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerei,  zur  Verlheidigung 
des  Vasari" ,  erschien  zu  GöUing^en  1792  mit  dem  Bildnisse  Jo- 
hann van  Eyk's. 

Die  Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gcdichle.  Heidelberg 
und  Leipzig,  1827,  {.nicht  1823i)lL\xx^  192  S.  12.,  erhielten 
eine  zweite  vermehrte  Auflage,  Mitau,  1842.  XIV  und  215  S.  8. 

J.  P.  Hebe  Ts  allemannische  Gedichte ,  ins  Hochdeutsche  über- 
tragen, ^ÄCÄi«?m  Heidelberg ,  1827,  13  Bogen.    12. 

St.  Clair.  Dem  Romane  gleiches  Namens  der  Miss  Ovenson  nach- 
gebildet.   Leipzig  I  1827,  808  S.    8. 

Ideen  zur  Gründung  einer  landwirthschafllichen  Lehr-  und  Er- 
zlehungs-Anstalt,  verbunden  mit  einer  Experimental-Oeconomie 
nach  Art  der  in  Mögelin,  Hohenheim  und  Hofwyl  unter  landes- 
herrlichen Autoritäten  bestehenden  Anstalten,  dem  örtlichen 
Bedürfnisse  Liv-  Ehsl-  und  Kurlands  angepasst,  Riga  (1832) 
36  S.     8. 

Beitrage  zur  Erwerkung  und  Erweiterung  rationeller  Landwirth- 
schafl  in  den  drei  Ostseeprovinzen.     Riga,   1832,  VIII  und 

47  S.    8.  .       • 

Dramatische  Dichtungen.    Erster  Band.    Mitau,  1842,  260  S.  8. 

Darlegung  einer  modificirten  Knechtswirthschaft  und  deren  Re- 
sultat nach  fast  zweijähriger  Erfahrung  von  Freiherrn  A.  (vieü, 
verdruckt  f.  0.)  v.  Budberg  zu  Abenkat;  m  e/en  Li  vi.  Jahr- 
büchern der  Landwirthschafl  X.  435 — 456  S.  -^Y 

Vergl.  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  108.  u.  198—99.,  wo 
zwei  Proben  seiner  Gedichte.    —  Inland.  1057,  S.  64. 

von  Buddenbroek,  Gustav  Johann  (S.  296.) 

Die  S.  298  aufgeführten  Materialien  sind  zu  streichen.  Sie  gehören 
G.  A.  V.  Rosenkampff  ^Ä.  diesen}  und  sind  nicht  zu  Riga,  5<m- 
dem  zu  Dorpat  erschienen. 

Hmzuzusetzen  ist: 

Eltwickelung  der  Privilegien  und  Rechte  der  Ritter-  und  Land- 
schaft des  Herzog thuips  Livland';  in  v.  Gampenhausen*s 
Livl.  Magazin  Theil  L ,  S.  19—38. 
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Bünbose. —  Büscbing^  Anton  Friedrich. 


Bunbose  (i.  299.),  f»^  aus  Anhalt  gebürtig.. 
S.299Z.11,  V.  u,  lies  Lonysen  ^/.Louyhen.  Die  Schrift  ttmfasst7  4  S. 

Hinzuzusetzen  : 

Dispulatio  Iheologica  contra  Lulheranos  de  persona,  statu  et  offi- 
cio Christi.  Praes.  Friderico  Becmano.  Francof.  1654,  2  Bog.  4. 

Riinsan  oder  Bnnrow,  Johann  (1.300.).  Unter  dem 
Ausdrucke  „Oberhofgericht  zu  Häbsal''  mag  wohl  das  Burggericht 

daselbst  zu  verstehen  sein. 

•  •• 

Bürger,  Johann  (i.  300.),  y,der  Lettischen Gememe  zu  Lü- 
baw  bcstalter  Pastor^' ,  starb  im  December  1658, 

Fröliche  Glückwünschung:  auff  den  Durchlauchtigen  Hochgebohr- 
nen  Fürsten  und  Herrn  Herrn  Jacobum,  In  LiefTland  zu  Chur- 
land  und  Semgallen  Herlzog,  Utisern  gnädigsten  Fürsten  und 
Herrn,  AIss  J.F.  D.  nach  dero  zu  Königsberg  in  Preussen  ge- 
haltenem Beylager  mit  dem  Durchlauchtigsten  Hochgebohr- 
nen  Fräwlein ,  Fräwlein  Louise  Charlotte,  Gebohrnen 
Märggräflin  und  Chur-Fümlichen  Princessin  zu  Brandenburg 
in  Preussen  etc.  etc.  In  unser  Churland  glücklich  wieder  an- 
geianget.     Riga,  1645,  1  Vi  Bogen  4to. 

Vcrgl  Tetsch  Kurl.  Klrchen-Gesch.    Th.  U.  S.  118.  128. 

Bürger,  'Michael  (i.  301.),  soll  sein  Alter  nur  avf  40  Jahre 
gebracht  haben, 

Riiftcb,  Agaliion  (l.  ^Qi)  geboren  zu  Wolmar  den  i9. 
Junius  1801 ,  besuchte  die  Pestalozzische  Anstalt  von  Goetschel  in 
Riga,  hierauf  die  Anstalten  von  Assmus,  Hachfeld  und  Dittler 
in  Dorpat,  kam  1815  teuf  das  Dorpatsche  Gymnasium,  bezog  1819 
die  dortige  Universität,  hiet  sich  seit  1824  zur  Fortsetzung  seiner 
Studien  in  Berlin,  Göttingen  und  Paris  auf,  und  wurde  nach  seiner 
Rückkehr  aus  dem  Auslände  in  Dorpat  1826  Dr.  med..  Er  ist  Jetzt 
in  St.  Petersburg  Ho,  medicus,  Director  einer  A'inder-Bewahr-Anstalt, 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

lliischiüg,  Anton  Friedrich  (1.301.) 

Gab  auch  heraus:  Geschichte  der  evangelisch -lutherischen  flfe- 
meinden  im  Russischen  Reiche.  2  Theile.  Altena  1764.  (S.  den 
Art.  Fr.  Wilh.  Bogemefl  h  216.) 
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Biittner,  Johann  George  (i.  304.),  Consisloriätrath  seit 
1848 y  Mitglied  der  Äurländischen  Geseif schaft  für  Liierattir  und 
Kunst  seit  1818 ,  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  seit 
1822,  der  Gesellschaft  für  Forstwissenschaft  zu  St,  Petersburg  seit 
183Ö ,  der  landwirthschaftlichen  Gesellschaft  daselbst  seit  1845,  der 
Livl.  gemeinmiizigen  und  ökofwmischeti  Societät  seit  1838,  der  Kur- 
ländischen ,  so  wie  der  Goldingenschen  öconomischen  Gesellschaft  seit 
1840,  des  Gartencultunereins  in  Mitau  seit  1849.  Am  2,  August 
1S53  feierte  er  unter  grösser  Theilnahme  sein  funfzigßhriges  Amts- 
Jubelfest,    {ß.  Inland  1853.  Sp.  763.) 

Das  erste  Heft  seiner  Ansichten  und  Vorschlä8:e  etc.  hat  die  Stärke 
von  102  S.  a  und  das  2te  geht  von  S.  103—238. 

LandwirthschaflHche  Blätter.     Istes  Heft.  Milan  1827.  47  S.   8. 

*9l  ©  6  precff*  -©te^fa«  ffc&Ia«.    fictpQJa,  1834.    16  S.    8. 

Nalurlchre  für  Landwirthe ,  Förster  und  s.  w.  Libau,  bei  Foege, 
1834,136  s.     8. 

*Ä  B  C  Buch  für  die  Schlecksche  Schule.  Mitau,  1841,  1.6  S.  8. 

'9Bab$u  iraUoabaö  trar^it  gra()mata  farafflita  preaffdi)  tcam  SattDcafti^eam 
fa«  gribb  maiiteä«  ffaitri  foproft,  runnot  un  raffiit  it>  n?4^ju 
iViiaoabu,  »rn  *  *  *.  3elflawä  1847.   120  S,  8. 

Die  Landwirthschaft,  wissenschaftlich  behandelt.  I.Heft.  Mitau, 
1857.  51  S.    8. 

Zoologische  Bemerkup^en;  in  Okens  Isis  1838,  Heft  V.  S. 
360—371. 

Zur  physikalischen  Geographie  überhaupt  und  zu  der  von  Kur- 
land im  Besonderen,  nebst  einigen  ethnographischen  Excursen ; 
iwH.  Berg  haus  physikalischem  Atlas,  1852,  IV,  S.  9 — 19. 

(Briefe.) 

Viele  Aufsätze  m  Provincial- Blatt  für  Kur-  Liv-  und  Ehstland 
(meist  B.  unterzeichnet). 

Die  Letten  an  der  Windau;  im  Inland  183'6.  S.  137—140.  — 
Die  Witterung  des  Jahres  1838  und  deren  Einfluss  auf  Pflan- 
zen und  Thiere;  ebend.  1839.  Sp.  53—56.  —  Kleine  Aufsätze 
und  Corresp.  Artikel  ebend. 

Die  Abgrabung  des  Wiedelsees;  in  den  Sendungen  der  Kurlän- 
dischen Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  I.  S.  32. ;  vermehrt 
unier  der  Ueberschrift :  Die  Entwässerung  des  Wiedelsees,  im 
Inlandc  1839,  Sp.  273—277. 
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Geognostisch-greologische  Ansiehten.  entnommen  aus  Kurlands 
Erdlagerungen ;  in  dem  Bulletin  de  la  Sociele  Imperiale  des  Na- 
luralisles  de  Moscou ,  Annee  1854.  Heft  l  S.  233—260.  — 
Das  Wandern  der  Thiere ;   ebend.  1857.  No.  I.  p.  273—289. 

Trockenlegen  der  Sümpfe;  in  den  Livl.  Jahrbuchern  der  Land- 
wirlhschaft  X.  14 — 42.  —  Versuche  mit  neuen  Gelreidearten 
und  andern  Gewächsen;  ebend.  Neue  Reihenfolge.  Bd.  II.  Hfl.  2. 

•  S.  1—12. 

Aus  seinem  Reisetagebuch  ist  Manches  übergegangen  in  die  Russ. 
landwirlhsch.  Zeitung. 

Aufsätze  in  den  Kurlandischen  landwirlhschaWichen  MMtheilungen  ; 
z.  Ä Kritik  über  Dr.  Li  eb  ig's  organische  Chemie,  6  Jahrgang, 
1845.  —  Landwirlhschafllicher  Bericht  über,  das  JaTir  1846 
oder  Chronik  der  Natur  im  Jahre  1846;  ebend,  1847  No.  15 
und  16.  -UeberLandwirthschaflsschulen;  ebend.  1852.  Ko.  5.- 
Zusatz  zu  dem  Aufsatze  in  No.  8.  (über  Benutzung  gelehrter 
Theorien  in  der  Landwirthschall);  ebend.  1852.  No.  13  und 
14.  u.  s.  w. 

Die  Grundlage  zu  dem  Aufsätze:  Üebec  die  Waldbienenzucht,  ob 
sie  für  das  Land  wohllhätig  oder 'nachtheilig  ist;  in  den  Jahres- 
Verhnndlungen  der  Kurl'lndischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst,  Bd.  IL  S.  113 — 117.,  büdet  die  Recension  von 
Schlosser  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern,  1824,  S.  759.^ 

Das  Leben  aus  dem  elektrischen  Gesichtspunkte;  in  <f^  Arbeiten 
der  Kurlündischen  Gesellsch.  für  Literatur  und  Kunst,  Heft  V, 
1848,  S.  88—120.  —  Ueber  das  Strömen  und  Bewegen  der 
Frustulia;  ehend.  Heft  VI,  1849,  S.  189—190.  —  Physikali- 
sche Betrachtungen ;  ebend.  Heft  VIIL  (1850)  S.  1—36. 

Noch  ungedruckt:  Ueber  den  Wechsel,  den  unser  Klima  erfah- 
ren. Eine  an  die  Kaiserl  Acad.  der  Wiss.  zu  St.  Petersburg 
im  September  1856  eingesandte  Abhandlung.  VergL  Inland 
1856  S.  845. 

von  Riilmerincq,  Johann  Valenlin  {\.  ^üi)  starb  am 
4.  Juni  1827, 

•Ueber <ieht  des  Bauvvesensjn Riga  von  1812 — 1815;  in  Schlip- 
pen bach's  Erinnerungen  IL  190.  —  *Zur  Geschichte  der  Pro- 
menaden und  Anlagen  in  Riga;  ebend,  S.  200. 

Die  von  ihm  hinterlassenen,  handschriftlichen  Sammlungen  zur  Stadt- 
Geschichte  seinvr  Zeit  (s.  f*ariS>cr  auch  Sonntag  m  den  Rigai- 
schen Stadtblattern  1827  No.  27.)  kamen  durch  Kauf  mit  der 


von  Bange,  Alexander.  105 

ganzen  ManuscriptenrSatnmhinff  des  verst.  Oberpastors  Her« 
mann  Trey  in  die  Bibl  der  Lioländischen  tiiiierschaft,  Sie 
bestehen,  wie  folgt:  L  Aus  einem  147  S.  starken  Foliobande  mit 
11  Abbil;  Materialien  zur  Chronik  von  Riga  von  1783-1797,  mit 
dem  Doppelmotto:  Sine  ira  et  studio  quorum  causas  procul  ha- 
beo  —  el  haec  olim  meminisse  juvabit,  so  wie  einer  Stelle  ßus 
Montesquieu  Esprit  des  loix  lom.  I.  1.  VIII.  chajf).  III.  -Verfasser 
dieses  Bandes  ist  der  aus  Boitzenburg  gebürtige  Secretair  beim 
L  Dep,  des  Bigischen  Gouvernements -Magistrats  (während  der 
Statthalter  Schafts  Verfassung),  spätere  Secretair  des  Stadtwaisen- 
^erichts  Johann  Heinrich  Rudolph  Neuendahl  (gest. 
*  1809  —  ?),  der  in  dem  Vorwort  sich  selbst  dazu  bekennt.  II.  Ma- 
terialien zur  Chronik  der  Stadt  Riga.  2ter  Band,  von  1797 
bis  1810;  mit  dem  Doppel- Motto :  Et  haec  olim  meminisse  ju- 
vabit, so  wie  einer  Stelle  der  Französischen  Bedaction  der  von 
der  Kaiserin  Q,2ii\\ViT\iiti  II.  erlassenen  Instruction  für  die  Ge- 
setzgebungs-Gonunission  §  399,  enthält  die  forgesetzte  Chronik 
.  der  Stadt,  ist  aus  offtciellen  Aktenstücken  geschöpft,  überall  durch 
die  nöthigen  Machweisungen  und  Belege  erläutert  und  enthält  am 
Schlüsse  die  Notiz  von  J.  V.  Bulmerin  cq:  In  obige^  Jahren 
1797 — 1810)  und  noch  im  Jahre  1815  ist  Obiges  von  mir  zu- 
sammengetragen und  niedergeschrieben,  (n  cht  vollst.  pa0nirt) 
III.  Ein  Folioband  Belege  und  Actenstücke,  betreffend  die  Ein- 
führung der  Stadt-  und  Polizei -Ordnung  zu  Riga  de  anno 
1785  usque  ad  annum  1787,  232  S.  stark,  unterzeichnet  J.  ▼. 
B  u  I  m  e  r  i  n  c  q.  IV.  Die  Fortsetzung  dieser  Belege  und  Akten- 
stücke bis  1797 ,  ohne  fortlaufende  Seitenzahl,  ist  etwas  stärker 
als  der  erste  Band,  und  enthält  auch  viele  gedruckte  Beilagen,  so 
wie  Abschriften  von  Beden ,  Metnoiialen  w.  s.  w.  Unterzeichnet: 
J.  V.  B u  1  m  er i  n  c q.  V.  Ein  sehr  starkes  Convolut  einzelner, 
nicht  gebundener  oder  zusammengehefteter,  gedruckter,  geschrien 
bener  und  gezeichneter  Beilagen  zum  zweiten  Bande  der  Chro«^ 
nik,  gesammeil  von  J.  V..  Bulnieri«cq  als  Belege  zur  Stadt? 
Geschichte  seiner  Zeil,  Diess  Convolut  enthält  übrigens  auch  viele 
Abbildungen  und  Beilagen,  die  den  ersten  Band  ergänzen,  während 
zu  dem  zweiten  eine  geringere  Anzahl  gehört.  Alles  ist  in  einer 
grossen  Doppelmappe  befituilich. 

Vergl.  Rig.  Stadtbl.  1857.  S.  185.  —  Necrolog  von  A.  Albaaus  in  den 
Rig.  SUkdlbl.  1827.  No.  25   S.  207—212.  und  Nachtrag  dazu  von  Sonn« 
^  tagr,  ehend.  No.  27.  S.  223—225.  —  H.  J.  Bö th führ  Die  Rig.  Raths- 
linfe  S.  102. 

von  Bonge^  Alexander  (i.  306.),  ist  geboren  zu  Kiew 
am  24.  September  1803. ,  besuchte  das  Dorpatsche  Gymnasium  tmd 
studirte  tS21—25.  auf  der  dortigen   Universität  Median,  erhielt 


106  von  Bunge,  Alexander. 

1823.  bei  der  Preisvertheüung  die  goldne  Medaiiie,  wurde  nach  be- 
endigter Heise  mit  Ledebo^tr  Arzt  bei  den  Bamaulschen  ^ttenwer- 
ken,  machte  darauf  Reisen  in  den  Altai  mit  der  geistlichen  Mission 
nach  Peking  und  wurde  1S33  Professor  der  Botanik  in  Kasan; 
1835,  zum  ordetUlichen  Professor  der  Botanik  und  Director  des 
botanischen  Garfens  bei  der  Universität  Dorpat  erwähit  md  zu  dieser 
von  der  Kasanschen  Universität  übergeführt;  bekleidete  vom  /.  Ja- 
nuar 1840,  bis  zum  1.  Januar  1851,  das  Decanat  der  2,  und  4. 
Ciasse  der  philosoph,  Facultät,  wekhe  1850.  zur  physico-mathemath 
schen  Facultät  umbenannt  wurde,  und  war  auch  eine  Reihe  von  Jdli- 
ren  Beisitzer  des  Appeilations-  und  Bevisions-Gerichts  der  Universi- 
tät, Er  erhielt  1848  den  St,  Amen-Orden  3,  Classe ,  1852.  bei  der 
Universitäts  -  Jubel feier  den  2,  Ciasse  und  wurde  1856,  wirklicher 
Staatsrath,  Im  Jahre  1853.  überbrachte  er  als  Delegirter  der  Uni^ 
versität  die  ßr  die  hohen  Glieder  des  Kaiserhauses  und  für  die  Gross- 
Würdenträger  des  Reichs  bestimmten  Ehrendiplome  nach  St.  Peters- 
burg, '  Ais  Professor  der  Kasanschen  Universität  hatte  er  1835,  eine 
Reise  nach  dem  nördlichen  Theile  des  Astrachanschen  und  dem  südli- 
chen des  Sarafowschen  Gouvernements  in  zoologischer  und  botanischer 
I^isicht  unternommen;  von  Dorpat  aus  durchforschte  er  die  Ostsee* 
Provinzen  in  botanischer  Beziehung;  auch  war  er  1841,  in  Wilna 
zur  Vervollständigung  der  Pflanzen  des  botanischen  Gartens  in  Dor- 
pat aus  der  Sammlung  der  medico- chirurgischen  Academie,  und  un- 
ternahm 1857  eine  botanische  Beise  nach  Persien  als  Mitglied  der  unr 
ter  N,  Chanykow  ausgerüsteten  wissenschaftlichen  Expedition.  Er  ist 
Mitstifter  und  Mitdirector  des  Dorpatischen  ßi€ftur forscher- Vereins 
und  war  Mitstifter  der  Bigischen  Gesellschaft  der  Naturforscher ;  er 
ist  femer  corresp.  Mitglied  in  der  physico-mathemaiischen  Classe  der 
Kaiserl.  Academie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  seit  1825. 
Mitglied  der  Moskauer  Naturforscher  -  Gesellschaft ,  so  wie  Mitglied 
der  botanischen  GeseUschaft  in  Begensburg,  der  Utrechter  Garten- 
baugeseiischaft ,  der  Socieie  dagriculture,  de  sciences  etdarts  zu 
Angers  in  Frankreich,  corresp,  Mitglied  der  Ehstländtschen  titer, 
Gesellschaft  und  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Litt,  wvd  Kunst. 

Seinen  Schriften  ist  hinzuzufügen:    - 
Enumeratio  plantarum  quas  in  China  boreali  collegil  Dr.  A.  B  u  hge 
anno  1831.  PetropoU  1833.  73  S.  4.,  auch  m  £fen  Memoires 
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presentes  a  l'Acad.  Imp.  de  St.  Petersb.  par  divers  savants  et 
ins  dans  ses  assemblees.    Tom.  IL  p.  75 — 147. 

Anleitung  zum  Studium  der  Botanik  oder  Gr undriss  dieser  Wis- 
senschaft, enthaltend  die  Organographie,  Physiologie,  Metho- 
dologie ,  die  Pflanzengeographie ,  eine  Uebersieht  der  fossilen 
Gewächse,  der  pharmaceutischen  Botanik  und  der  Geschichte 
der  Botanik.  Nach  dem  Französischen  von  Alphons  de  Can« 
dolle,  Professor  an  der  Academie  zu  Genf,  bearbeitet  2  Thie. 
mit  9  Tafeln  Abbildungen.  Leipzig  1838.  1.  Bd.  XVI  und 
386  S.,  '2.  Bd.  VI  und  345  S.  gr.  8.  —  2te  sehr  vermehrte 
Auflage.    Leipzig  1844.  und  1845.  mit  8  Taf.  Abbildungen. 

Delectus  seminum  e  colleclione  anni  1839^  quae  hortus  bolanicus 
Dorpatensis  pro  mutua  commutatione  ofTert  (Dorpati  1840,) 
Vill  pag.  8. 

Flora  exsiccata  Liv-  Ehst^  und  Kurlands,  1 — 9tes  Hundert.  Dor- 
pat  1849  fr.  VergL  über  das  Unternehmen  Inland  1849,  No.  45, 
1850.  No.  41.,  1851.  No.  5.  und  46. 

Universitatis  litterariae  Caesareae  Dorpatensis  Solemnia  peracto- 
rum  X  lustrorum  in  dies  Xn  et  XIII  M.  Decembris  anni  hujus 
MDCCCLIL  celebranda  üidicat  nomine  Ordinis  Physicorum  et 
Malhematicorum  Alex.  Bunge.  Inest  tentamen  .generis  ta- 
maricum  species  acciu'atius  defmiendi.  Dorpali  MDCCGLU. 
3  unpag.  Blält.,  81  pag.  und  3  unpag.  S.  Index.  4.  — Hat 
auch  mit  den  übrigen  Jubelprogrammen  den  gememschaftUchen 
Haupttitel :  FacuIUits-Schriflen  der  Kaisejiichen  Universität  Dor- 
pat  dargebracht  zur  Feier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am 
12.  December  1852. 

Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai  Gebirges;  in  Ledebour*s 
Reise  durch  das  Altai-Gebirge  IL  1 — 170. 

Conspectus  generis  Genlianac ,  in  primis  specierum  Rossicarum ; 
in  den  Memoires  de  la  societe  d'histoire  naturelle  de  Moscou. 
VoJ.  VII- 

Skizze  der  Vegetation  der  Umgebungen  des  Baikalsees ;  in  der 
St.  Petersburger  .Zeitung  1830.  — Bericht  über  die  Reise  zu 
den  Quellen  der  Tschuja;  ebend.  1832.  —  Die  Wüste  GhoW; 
deutsch  und  russ,  ebend.  1834.  und.mehrfach  übersetzt  und  abge- 
druckt in  verschiedenen  auswärtigen  Zeitschriften, 

OnHcanie  bobbixi»  poaob'b  u  BH40B'BKBTaRCKBX'K  h  MoHro.ibCKHxi 
pacTCHiH.  4ecflT0Ki>  nepBfciH;  in^  den  3aiiHCKH  H34aBaeMi>ifl 
HBinepaTopcKiiM'L  KaaancKHMi»  yrnreepcHTeToirB  1835.  Heft  IV. 
S.  154 — 180.  Daraus  besonders  abgedruckt  mit  dem  lat.  Titel: 
Plantarum  mongholico-chinensium  Decas.    Casanl  1835. 
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üeber  aie  Gattung  Tetradiciis  Slev.;  in  der  Linnaea  XIV.  161 — 
178.  luit  einer  Tafel.  —  Alexandra,  eine  neue  Chenopodiaceen- 
gaUung;  eöend.  XVII.  120.  (1843.)  —  Ueber  zwei  zu  den  Cru- 
ciferen  gezogene  Gattungen;  ebefiä.  1842.  Heft  1.  — Lyophy- 
leen,  nebst  Darstellung  der  Vegetation  des  Fundorts  derselben ; 
ebend.  1843. 

Bemerkungen  über  die  Galtung  Juricien  (?).     Briefliche  Milthei- 
,    lungen  an  Professor  Ledebour;  in  der  Flora  oder  botanischen 
Zeitung.  XXTV.  154 — 158.  —  Analytische  Uebersicht  der  Arten 
von  Echinospermum;  ebend.  1841.  No.  8.  S.  127  ff.  —  Ueber- 
sicht der  Ausbeute  der  Reise  A.  Lehmann^s ;  ebend,  1843. 

Umbelliferae,  Cruciferae  et  Stackhusianae  Prcissianae;  in  Plantae 
Preissianae  auslralicae,  herausgeg.  von  Ch.  Lehmann  I. 
180—182.  257—262.  282—295. 

Die  Gattung  Ewersmannia  in  Gl  a  u  s  Index  plant,  des.  casp. ;  in 
F.  GöbeTs  Reise  in  die  Steppen  des  südlichen  Russlands,  in 
Begleitung  der  Herren  Dr.  C.  Claus  und  A.  Bergmann  unter- 
nommen. Th.  II.  (Dorpat  1838.  gr.  4.) 

Verzeichniss  der  im  Jahre  1832  im  östlichen  Thcile  des  Altai- 
Gebirges  gesammelten  Pflanzen,  ein  Supplement  zur  Flora 
altaica;  in  den  Memoires  presenles  a  TAcad.  Imp.  de  St.  Peters- 
bourg  par  divers  savants  II.  523—608.  und  1  unpag.  Bl.  Re- 
gister Anhang. 

Gemeinschaftlich  mit  A.  v.  Loewis  und  Fr.  Par  rot:  Anzeige 
und  Beur^heilurig  der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  und 
die  beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830,  aus- 
geführt von  A.  Erman,' Berlin  1830.  I.  Art.;  i/i  ^<?y«  Dorpater 
Jahrbüchern  II.  317 — 337  —  Bruchstücke  aus  seinem  Tage- 
buche auf  der  Reise  nach  China  in  den  Jahren  1830  und  1831; 
ebend,  IV.  251—262.  341—356. 

• 

Nekrolog  des  Naturforschers  Alex.  Lehmann:  im  Inland  1842. 
Beiträge  die  Galtung  Pedicularien  betreffend;  in  Ledebour's 
Flora  rossica.  III.  2. 

Einleitung  in  die  pharmaceutische  Naturgeschichte  und  zur  phar- 
maceutischen , Botanik ;  i/iSiller's  Lehrbuche  der  Pharmacie 
zum  Selbstunterrichte  für  Pharmaceuten  und  Aerzte,  2te  Aufl. 
Bd.  II.  (Riga  1850.) 

Schrieb  a!$  Glied  der  zur  RedacUon  des  Albi  ox^ademici  niedergesetz- 
ten Commissian  das  Vorwort,  das  der  ersten  Quart -%  und  der 
2t en  berichtigten  Octav  -  Ausgabe  vor  ansteht;  —  desgleichen  als 
GHed  des  Jubelfest-Comites  die  Nachricht  von  den  Festlichkeiten, 
in  der  Schrift:   Das  zweite  Jubelfest  der  Kaiserl.  Untversität 
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•  DorpaL  Fünfzig  Jahre  nach  ihrer  Gründung  gefeiert  am  12. 
und  13.  December  1852.  (Dorpat  1853.  gr.  4.)  S  I-XXXIV. 

üeber  die  GalUing  Siphoneslegia  Benth. ;  und  Uwarowia  Bunge ; 
im  Biillelin  scienlifique  de  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St. 
Petersb.  VII,  273—280.  —  Ueber  eine  neue  Art  der  Gattung 
Pcdicularis ;  ebend,  VIII.  241—253. 

Ueber  Pediculoris  eomosa  L.  und  die  mit  ihr  verwandten  Arten; 
im  Bulletin  de  la  classe  physico-malhemat.  I.  369—384. 

Monographische  Uebersicht  der  Arten  der  von  ihm  in  der  Flora 
altaica  aufgestellten  Gattung  Chamarrhodos ;  w»  Anhange  zum 
Samentausch-Catalog  des  botanischen  Gartens  für  1842.,  auch 
in  den  Annales  des  sciences  naturelles  1843.  —  Beschreibung 
neuer  Arten ;  im  Anhtmge  dess.  Catalogs  für  1843,  1845,  1847. 

Ueber  die  neue  Galtung  Chartoloma;  in  MohTs  und  Schlech- 
tendahTs  botanischer  Zeitung  1844.  —  Ueber  die  Pediculu- 
res  der  deutschen  Flor»-;  ebend,  1847. 

Bearbeitete  die  von  N.  v.  Seidlitz  in  den  Jahren  1855  und  1856 
im  östlichen  Transkaukasien  gesammelten  Salsolacecn  fär  den 
Druck. 

Gab  heraus: 

Alexandri  Lehmannl  reliquiae  botanicae  sive  Enumeratio 
plantarum  in  ilinere  per  deserla  Asiae  mediae  ab  A.  Lehmann 
annis  183? — 1842*  colleclarum;  m  den  Arbeiten  de^Nalurfor- 
schenden  Vereins  zu  Riga,  redigirt  von  Dr.  Müller  und  Dr. 
Sodoffsky.  1,  Bd.  2  Hft,  (Rudolstadl  1847.)  S.  U':— 253., 
auch  mit  dem  Nebentiiel  Dorpati  1847. ,  der  ganze  Band  erschien 
aber  erst  Rudolstadt  1848.  Dazu  ein  Heft  in  foL  mit  15  von 
ihm  gezeichneten  und  in  MOncheti  lithograph.  Tafein,  herausgeg, 
von  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Biga.  —  Der  ganze 
botanische  Nachlass  Lehmann's  ist  beschrieben  in  seinem  Beitrag 
zur  Kenntniss  der  Flora  Russlands  imd  der  Steppen  Central- 
asiens.  Iste  Abtheil.  Reliquiae  Lehmaimianae.  St  Petersburg 
1852.  360  S.  gr.  4.,  besonders  abgedruckt  aus  den  Memoires 
des  savants  etrangers  T.  VII.  p.  181—535.,  nebst  2  unpag.  Bl. 
Titel  und  Vorwort,  Erste  Abth.  AlexandriLehmanni  reli- 
quiae botanicae  sive  Enumeratio  plantarum  ab  Alexandre  Leh- 
mann in  itinere  per  regiones  Uralensi-Caspicas,  deserta  Kirghi- 
sorum,  Transoxanam  etSogdianam  annis  1839 — 1842  peracto, 
collectarum  (1851).  —  Die  2te  Abtheiiufig  ist  noch  nicht  er- 
schienen. 

Flora  von  Esth-  Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann 
Golllieb  Fleischer.  2le  vermehrte  Aufl.  mit  dem  Bild- 
nisse des  Verf.  Milau  und  Leipzig  1853.  VI  und  291  S.    8. 
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von  Bunge,  Friedrirh  Georg  (f.  306),  erhielt  1826. 
zu  Heidelberg  die  juristische  Dociorivürde,  gab  1S31  die  Hathsherm- 

-  Steile  in  Dorpat  auf  und  wurde  ordentl,  Professor  der  Pravinziah 
rechte  an  der  Universität  Dorpat,  Nachdem  er  1642  den  Bang 
eines  Staafsraths  erhalten,  auch  zu  mederholten  Malen  das  Decanat 
der  Jnristen-Facultät  bekleidet  hatte,  wurde  er  zu  Ende  des  Jahres 
1842  zur  Versetzung  nach  Kasan  designirt,  indessen  1843  auf  seine ^ 
Bitte  mit  Pension  für  20jährige  Dienstzeit  im  Lehr  fache  aus  dem- 
selben ehrenvoll  entlassen ,  zog  hierauf  nach  Beval,  und  würde  zu- 
erst Syndicus,  bad  darauf  aber  auch  rechtsgelehrter  Bürgermeister 
und  Consistorial'Präsideni  der  Stadt.  Im  Jahre  1866,  wurde  er  zur 
Bedaction  des  Privatrechts  und  Processes  der  Ostsee-Provinzen  in 
die  zweite  Abtheüung  der  Allerhöchst  eigenen  CanceUei  Seiner  Kaiser- 
lichen M({jestät  berufen.  Er  ist  Bitter  de^St.  Annen-  w.  St.  Stanislaus- 
Ord,  2,  Cl.,  EhrenmitgL  der  Kaiserl.  öffentL  BibL  zu  St.  Peter sb.,  ordentl. 
Mitgl.  der  Kurt.  Ges.. ßr  LH.  und  Kirnst,  dT  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  Aiterthumskunde  der  Ostsee- Provinzen  zu  Biga,  atich 
Mitdirector  derselben,  Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen  Gesei:schaft 
^n  Dorpat ,  der  Ehstl.  lit.  in  Beval ,  der  Gesellschaft  für  Nordische 
Alterthun^kunde  zu  Kopenhagen ,  des  Thüringisch- Sächsischen  Ver- 

-  ems  füir  vaterländische  Aiterthümer  in  Halle,  corresp.  Mitglied  der 
ScJdeswig-kolstein-Lauenburgschen  Ges.  für  vaterl.  Gesch.  in  Kiel  und 
des  Vereins  für  Lübecksche  Geschichte  in  Lübeck. 

Hinzuzusetzen: 

Darstellung;  der  gegenwärtigen  Verfassung  der  Stadt  Dorpat. 
Riga  1827.  67  S.  8. 

Ueber  den  Sachsenspiegel ,  als  Quelle  des  mittleren  und  umgear- 
beiteten livi.  Ritterrechls ,  so  wie  des  öselschen.  Lehnreehts. 
Ebend.  1827.  144  S.  gr.  8. 

Darstellung  des  heuligen  russischen  Handelsrechts,  mit  Rücksicht 
auf  die  deutschen  Ostseeprovinzen,    Ebend.  1829.  240  S.  8. 

.   Beiträge  zur  Kunde  der  Liv-,  Ehst- und  Kurländischen  Rechts* 
quellen.     Dorpat  1832.  VI  und  152  S.  8. 

Das  Römische  Recht   in  den  Deutschen   Ostseeprovinzen  Russ; 
lands.     Dorpat,  1833,  23  S.  4.     (Programm  zur  dreizehnhun- 
dertjährigen Jubelfeier  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und 
•  Pandekten  des   Hämischen  BechtsJ ;  steht  mich  in  der  Schrift : 
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Gedächlnissreier  der  dreizehnhundertjahrigen  Dauer  der  Ge- 
setzeskraft der  InsUtulionen  und  Pandekten  des  Römischen 
Rechts,  begangen  in  Dorpat  den  30.  December  1833!  Riga  und 
Dorpat  1834. 

Das  Liv-  und  Ehstlundische  Privatrecht,  wissenschaftlich  dar- 
.  gestellt;  Erster  Theil.  Die  Einleitung,  das  Personen-  Sachen- 
und  Forderungsrecht  enlhallend.  Dorpat  1838,  XVI  und 
430  S.  —  Zweiter  Thcil,  das  Familien-  und  Erbrecht  enthal- 
tend, ebend.  1839,  X  und  422  S.  8.  —  Zweite,  s^hr  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Reval,  1847.  Isler  Bd.  XX  und 
555  S.  —  2ter  Bd.,  ebend,  1848,  X  und  513  S.  8. 

Geschichtliche  EntwLckelunj?  der  Standesverhultnisse  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  bis  zum  Jahre  1561.  1838.  Dorpal.  VI  und 
106  S.  8.  hat  auch  den  Titel:  Forschungen  auf  dem  Gebiete 
der  Liv-,  eslh-  und  kurländischen  Rechtsgeschicbie.  Erster 
^^Beilrag.  Geschichtliche  Enlwiokclung  der  Slcindesverhältnisse 
bis  zum  Jahre  1561.  Mehr  ist  von  diesen  Forschungen  nicht  er- 
schienen. 

Einleitung  in  die  liv-,  eslh-  und  kurlandischc  F^echtsgeschichte 
und  Geschichte  der  Rechlsquellcn.  RevaJ,  1849.  XII  und 
326  S.  gr.   8.  '  •. 

Das  Kurtändische  Privatrecht,  wissenschaftlich 'dargestellt.  Dor- 
pat, 185  J,  XXIV  und  634  S.  8. 

» 

Uebersetzte :  Einleitung  in  das  Corpus  juris  des  Russischen 
Reichs.  Dargestellt  aus  den  im  Archive  der  zweiten  Abthei- 
lung der. eigenen  Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  auf- 
bewahrten Origiiialacten  (von  M.  v.  Speranski).  Riga  und  Dor- 
pat, 1833,  198  S.  8. 

Recension  von  Samson's  Livl.-Erbschafls-  und  Näherrechl;  in  der 
Allgem.  Lit.  Zeit.  1830. ,  wogegen  Samson  eine  besondere,  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommene  Schrift  herausgab.  VergL  Inland 
1836.  S.  359. 

Danksagung  an  Herrn  Professor  Dr.  A.  Nitzsche  in  Leipzig ;  im 
Intelligenz-Blatte  der  alig.  Halleschen  Lit.  Zeilg.i832.  No.  93. 

Beurlbeilung  von  Helmersen's  Geschichte  des  Livl.  Adelsrechts 
bis  zum  Jahre  1561. ;  in  der  IV.  npHcyMCAenie  yqpe»c4eHHBix'L 
n.  H.  46MH40BbiMX  HappaA'B  für  1834.,  imch  hn  Bulletin  de 
TAcad. 

Gab  heraus: 

Handbuch  der  livl.  Criminalrechtslehre  von  Dr.  J.  Müthel.  Iste 
Abth.  Dorpat  1827.    8. 
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Gememschaftäch  mU  Professor  Dr.  Blum,  dem  Universitäts-Syndi- 
cus  von  der  Borg,  denProfessoren  DD.  Friedländer,  Gö- 
bel,  Kruse,  Neue,  Rathke,  Slruve,  Waller ,  >eÄ>rÄ 
a'&  Haupt' Redacleur:  Dorpaler  Jahrbücher  für  Literatur,  Sta- 
tistik und  Kunst  besonders  Russlands.  I  Bd. ,  Riga  und  Dor- 
pat,  1833,  VIII  und  580  S.  —  Zweiler  Bd.;  ehend,  1834, 
VIII  und  576  S..—  DnUer  Bd.  ehmd.  1834,  VI  und  GOO  S. 
—  Vierler  Bd. ,  Leipzig,  1835,  VIII  und  576  S.  —  Funaer 
Bd.  ebend.ifi^^f  VI  und  551  S.  gr.  8.  und  lie/erle  selbst  dazu: 
Die  Gesetze  des  Russischen  Reichs,  deren  Sammlung  und  Red- 
aclion,  Bd.  L,  S.  23-36.;  Recensionen  Bd. LS.  150  fr.,  S. 
222  ff.  in  der  Anmerkung,  S.  378  ff.;  Selbst-Anzeige  seiner 
Ueberselzung  der  geschichtlichen  «Einleitung  in  das  Corpus  ju- 
ris des  Russischen  Reichs  (von  Speranski)  Bd.  II.,  S.  60—62.; 
Uebersicht  der  im  Jahre  1834  in  Russland  erscheinenden  Zeil- 
sehriflen,  insbesondere  der  nicht  Russischen  Bd.  III.  S.  123 — 
141;  Russische  Joumalisük,  ebend,  S.  219  ff.,  S.  538  ff.; 
eine  Replik.gegen  Dr.  G.  Merkel  (der  Zuschauer,  das  Pro- 
.  vinzialblalt  für  Kur-,  Liv-  und  Ehslland  und  dessen  literari- 
scher Begleiter)  ebend.  S.  225  ff.;  und  ausserdem  eine  Menge 
von  JJebersetzungen  aus  dem  Russischen,  Excerpten  aus  anderen 
Zeitschriften ,,  liter airischen  Miscelien  und  Notizen, 

Das  Inland,  eine  Wochenschrift  für  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Geschichte,  Geographie,  Statistik  und  Literatur,  zuerst 
(1836—1839)  gemeinschaftlich  mit  Dt,  C.  E.  Napiersky  in 
Riga,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Reral  imtfW.  Peters-Stef- 
ienhagen  in  Mitau,  dann  (1840—1841)  unter  demselben  Titel 
allein ,  hierauf  aber  in  den  Jahren  1S42  und  1843  unter  der 
Veberschrift :  Eine  Wochenschrift  für  die  Tages-Geschichte  Liv-, 
Ehsl- ,  imd  Kurlands,  (worauf  mit  dem  Jahre  1844,  unter  Bei- 
behaltung des  früheren  Planes  tmd  Titels  als  Wochenschrift  für 
Liv-,  Esth-  und  Kurlands  Geschichte,  Geographie,  Statistik 
und  Literatur,  Dr.  Th.  Beise  dieRedaction  übernahm.)  Dorpat, 
Bd.  I— VIIL,  1836—1843,  eine  Nummer  wöchentlich,  1836— 
1841  zu  einem  ganzen,  1842 — 1843  zu  einem  halben  Bogen. 
JDie  einzenen  Jahrgänge  enthalten:  1836,  2  unpag.  Bl.  Titel  und 
Inhalt  u.  902  S.,  worunter  S.  889  -902  das  vollständige  alpha- 
betische Register;  1837,  2  unp.  Bl.  Titel  und  Inhalt,.  XUI  $. 
alphab.  Reg.  und  872  ^. :  1838  (zu  diesem  Jahrgange  sind 
Titel  und  Register  nicht  erschienen)  848  S, ;  1839  (auch  zu 
diesem  Jahrgange  fehlen  Titel  und  Register)  832  S. ;  1840, 
2  unpag.  Bl.  Titel  und  Inhalt ,  so  wie  832  S. ;  1841,  2  unp. 
Bl.  Titel  und  Inhalt  und  848  S.;  1842,  1  Titelblall  und 
456  S.;  1843,  1  Tilelblatt  und  508  S.  4.  Von  seinen  Auf- 
sätzen sind  besonders  hervorzuheben :  Zur  Geschichte  der  Land- 
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Archiv  ßr  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands.  Erster 
Band,  Durpat  1842,  334  S.  8.  nebst  1,  S.  Malt  tmd  Berichtigungen 
find  1  angehängten  Tabelle  in  FoHö.  Zweite  durch  neue  Artikel 
vermehrte  Auflage,  Reval,  1857,  VI  und  324  S.  8.  nebst 
angehängter  TabeUe,  —  2ler  RnnH^nnrpnt  JH^^.    äfft  S   R 

l^1d2  unp.  Bl.  Inhalt. ^jj^^^^^f^^^ljjßti  **^^^^  mch^eiiiervon  J.  C. 

^ü^xzt'imfPgfBrnyjlmfjty^  f^fmHft^r'^'^^*^  f'J^Jf'!^,J!j- 

^^  r  zu  Wenjfi^  mtgeOn^km  ÄbscbtitiMiß  ExeculoriiUes  Jofian^ 
pis  VT  Episcopj  Tarbatensi^  de  ,anno  1476,  S.  Qi-^^rn^Ssi 
^hTText  erläutmiden'  Anmerkifj^^ 

tagsrecesse,'*vo^n''T5^6— 1ÖÖ6,  nach  einem  Manuscript  der 
Universitäts-Bibliothek  inDorpat,  S.  168—270.  Aach  von  diesem 
Bande  befindet  sich  die  zweite  Auflage,  bereits  unter  der  Presse.  — 
3ler  Band.  Dorpat.  1844.  IV  und  336  S.  8. ;  führt  auf  dem 
Tita  den  Zusatz:  „mit  Unterstützung  der  eslhländischen  Htte- 
rarischen  Gesellschaft  herausgegeben*' ;  Barin  von  ihm  selbst : 
Bischof  Jacobs  Stadtrecht  für  Hapsal  vom  Jahre  1294., 
bevorworlet  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben,  S.  264 — 
284.  —  Nachrichten  über  das  alte  Archiv  des  Raths  zu  Reval, 
S.  293—312.  —  4ter  Bd.,  Dorpat,  1845,  2  unp.  Bl.  Titel  und 
Inhalt,  und  336  S.  8.  Barin  vom  Herausgeber:  Nachtruge  zur 
Geschichte  des  Rigischen  und  Hapsalschen  Stadtrechts,  S. 
21 — 37.;  Testamente  Adliger  aus  dem  XV^.  und  XVI.  Jahr- 
hundert, S.  209—224.  —  öterBd.,  Dorpat,  1847,  2  unpag. 
Bl.  Titel  und  Inhalt,  und  322  S.  8.",  darin  vom  Herausgeber 

,  verschiedene  Miscellen.  —  6ter  Bd.,  Reval,  1851,  2unp.  Bl. 
Titel  und  Inhaft  und  336  S.  8.  Unter  derselbeti  Unterstützung 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  herausgegeben,  — 
7ter  Bd. ,  Reval,  1854,  IV  Und  338  S.  8.  Im  sechsten  Bande 
befindet  sich  vom  Herausgeber:  Zur  Feier  des  Gedächtnisses  des 
am  15.  Mai  1848  der  Stadt  Reval  verliehenen  Lühischen  Rechts, 
S.  68-^79 ;  m  demselben,  wie  im  siebenten  auch  von  ihm  verschie- 
dene MisceUen,  —  8ten  Bdes.  Isles  Heft.  Ebd.  1856.  112  S.  8. 

r 

Veröffentlichte  eine$i  Auszug  aus  der  Chronik*  des  Bartholomaeus 
Grefenthal  in  seinem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
'  und  Kurlands  Bd.  IV.  S.  291—300,  —  und  gab  dieselbe  mU 
einem  Vorworte  nach  der  Bresdner  Handschrift  vollständig  her- 
aus  in  dem  V.  Bande  der  Monumenta  Livoniae  antiquae  (Riga 
und  Leipzig)  1847  unter  dem  Titel:  „Die  letzten  Zeiten  des  Erz- 
I)isthums  Riga,  dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des 
Bartholomaeus  Grefenthal  und  in  einer  Sammlung  derauf 
jene  Zeiten  bezüglichen  Urkunden."  .  XI  S.  Vorwort,  X  S.  Re- 
gister und  123  S.  4.  Text.  VergL  auch  seine  Beitr.  zur  Kunde 
der-Liv-,    Esth-  und  Kurländischen  Rechtsquellen  S.  72 — 76. 

Nachtr.  o.  FortocU.  I.  ^ 


*^ 
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Gemem8ch<rfiHchmit  Dr.C.O.  v/lladai:  Theoretidch^praktisehe 
Erörterungen  aus  den  in  Liv-,  Esth-  und  Kurland  gelteodcn 
Rechten.  Erster  Bd.  Dorpat,  1840,  IX  und  428  S.  8.  ,  Darm 
von  ihm:  Die  Glossen  der  Concursgläubiger  nach  Livlandischem 
Lahdrechte,  S.  38 — 66.;  Ueber  die  Anwendbarkeil  der 
.Deutschen  Reichsgesetze  in  den  Deutschen  Ostseeprovinzen, 
S.  289— 312.  —  Zweiler  Bd.,  Dorpat  1841,  2  unp.  El.  Titel 
und  Inhalt  und  384  S.  8. ;  darin  von  ihm:  Ueber  die  Verwandt- 
schaft und  Schwägerschafl  als  Ehehindemiss ,  8.  97 — 152, 
u.  310—336.  —  Dritter  Bd.,  Dorpat  1843,  3  unp.  B1.  und 
392  S.  8.;  darin  von  ihm  selbst:  In  wie  weR  haften  nach  Livlan- 
dischem Landrechte  die  Ehegatten  gegenseitig  fiir  ihre  Schul- 
den? S.  1-^37  und  341-377.;  Ueber  die  nach  Ruriäodi- 
schem  Recht  zur  Ersitzung  erforderlichen  Fristen,  S.  79—104.; 
Ueber  das  Erbrecht  der  unbeerbten  Wittwen  nach  Livlandi- 
schem Landrechte,  S.  281 — 300.  —  Vierler  Bd. ,  herausgege- 
ben von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Reval,  Dr.C.^O.  Madai  in 
Kiel,  C.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval.  Dorpat,  1845,  2  unp.  Bl.  Titel  und  Inhalt  und  409  S. 
8.;  darin  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge:  Ueber  die  Bew^skrajfl  der 
Handelsbücher,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  Lübische 
undRigische  Stadtrecht,  S.  164 — 225.;  Das  Eheverbot  we- 
gen mangelnder  Einwilligung  der  Aeltern,  S.  249 — 284.  — 
Fünfler  Bd, ,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Reval, 
1853,  2  unp.  Bl.  und  384  S.  8.  Das  erste  Heft  führt  noch  den 
Sondertitel:  mit  Unterstützung  der  Herren  Dr.  C.  0.  v.  Madai 
in  Kiel,  C.  Neumann  in  Mitau,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in 
Reval  und  C.  H.  Zimmerberg  in  Dorpat  herausgegeben  von 
Dr.  F.  G.  V.  B  u  n  g  e.  Das  zweite  und  dritte  Doppelheft  hat,  nach 
dem,  18S0  er  folgten  Tode  des  Dr.  C.  0.  v.  Msidai  md  nach  dem 
Ableben  des  Syndicus  C.  H.  Zimmerberg  1851  den  Sander- 
titel; mit  Unterstützung  d^r  Herren  C.  Neumann  in  Mitau  und 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Reval  herausgegeben  von  Dr.  F. 
G.  V.  Bunge;  das  vierte  Heft  fuhrt  den  ffaupttitel  des  Bandes: 
herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  B  u  n  g  e.  Jn  diesem  Bande  be- 
finden  sich  von  dem  Herausgeber:  Welche  Rechte  stehen  dem 
Eigenthümer  eines  Pfundgutes  wahrend  der  Dauer  des  Pfand- 
besiUes  zu?  S.  1—50.;  Die  Strafe  der  Tödtung  im  Zwei- 
kampfe nach  dem  Russischen  Strafgesetzbuch  S.  97 — 108.  ; 
Inquisitions  -  oder  Anklage-Process ,  S.  163 — 181.;  Vorwort 
'ZU  den  Mittheilungen  aus  der  Praxis  der  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländischen' Gerichte,  S.  66. 

Die  Quellen  des  Revaler  Stadtrechts.    Erster  Bd.    Dorpat,  1844. 
LIX  und  511  S.  —  Zweiter  Bd.,  ebend.  4847.  IV  und  627  S.  8. 
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GememsehafUieh  mit  Dr.  C.  0.  v.  Madai:  Sammlung  der  Rechts- 
queUen  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  und  zwar:  Erste  Abtheh 
hmgr  Die  Quellen  der  Ritter-Lehn*  und  Landrechle  Esth-  und 
Livlands  mit  Anmerkungen  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker.  I.  Lief. 
230  S.  8.  Reval,  1845.  Zweite  Ahtheiinng,  Quellen  des  Kur- 
Uindischen  Landrechts,  auch  mit  dem  Titel:  Die  Quellen  des 
Kurlandischen  Landrechts,  herausgegeben  von  Mag.  C.  v. 
Rummel.  B(}.  L  Lief.  L  und  IL  Dorpat,  1844,  XXXIV  und 
272  S.  —  Lief.  m.  ebend,  1848.  LX  und  153  S.  —  Lief.  IV. 
ebend.  1850,  XXVHI  und  112  S.  —  Bd.  H.  Lief  I.  Dorpat,  1851, 
XXIV  und  735  S.    8. 

Liv-,  Esth-  und  Kuriändisches  Urkundenbuch  nebst  Regesien. 
Erster  Bd.  1093—1300,  Reval,  1853,  XII  S.  Vorrede,  190  S. 
Regesten  u.  810  8p.  u  S.  Urkunden  tmd  alphabel.  Register,  nebst 
einem  auf  4  w^,  Bl,  angehängten  Facsimiie  der  ältesten  Estfa- 
landischen  LandroUe.  —  Zweiter " Bd., J 30 1—1367,  Reval, 
1855,  XVI S.  Vorrede,  186  S.  Regesten  u.  830  Sp.  u.  S.  Urkunden 
und  Personen-Register,  fiebsl  1  S.  Berichtigungen.  —  3ter  Bd. 
I.  Nachtrage  zu  den  zwei  ersten  Banden.  II.  Fortsetzung  von 
1368—1393.  Ebend.  1857,  VI  S.  Vorrede,  202  S.  Regesten 
u.  800  Sp.  u.  S.  Urkunden  u.  Register,  in  4. 

*  «  « 

GemeinschaßUch  mit  Baron  R.  v.  Toll:  Est-  und  Livlilndische 
Brieflade.  Eine  Sammlung  von  Urkunden  zur  Adels-  und 
Güter -Geschichte  Est-  und  Livlands,  in  Uebersetzungen  und  ^ 
.Auszügen.  Erster  Theil.  Dänische  und  Ordenszeit.  Erster  Bd. 
Reval,  1856.  IV  und  884  S.  —  Zweiter  Bd.  Register  zum  er- 
sten Bande.  Ebd.  1857,  XVI  und  340  S.  gr.  8. 

Buntebart,  Magims  Friedricb  (I.  307.),  war  nicht  zu 
Barth,  stmäetn  zu  Btäm.  hi  Pcmmem  geboren. 

Burdach ,  Karl  Friedrich  (i.  308  ff.),  bekleidete  bis  zum 

Schlüsse  des  Jahres  1837  die  Stelle  des  Directors  der  physikaHsch- 

meOciniichenGesellsdMfl  zul^mgsberg^  war  Senior  der  med.  Facuh 

m,  seit  1835  Dirigent  im  MedicinahCoOegio,  Director  der  Deutschen 

Gesellschaft,  Mitglied  der  phißikalisch-^konomischen  Gesellschaft  dar- 

seWst,  der  K,  A\  Josephlnischen  Akademie  zu  Wien,  der  Akademie 

der  Wissenschaften  und  der  menschenRebenden  Gesellschaft  zu  St. 

Peter^mrg,  der  Nttiurfarschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa  und  Dan- 

zig,  der  KSnigl^Säehsisehen  Monomkchen,  der  physiseh-medidnir 

sehen  zu  Erlangen ,  correspondirendes  Mitglied  der  AThngHchen  Aka- 

8* 
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demie  der  Median  zu  Paris  seH  1836,  Ehren-MitgUed  des  Verein 
GrossherzoffUch  Badischer  Medidnal-Beamten  ßr  Beförderung  der 
Staats  -  Arzneikunde  seit  1836  und  des  Apotheker-  Vereins  im  nörd- 
lichen Deutschland  seit  1838,  KönigUch-Preussischer  (früher  auch 
schon  Kaiserlich-Russischer)  Hofrath,  seit  1837  Geheimer  Medidnal- 
Rath,  Ritter  des  Rotherf,  Adler-Ordens  IV.  Classe,  wurde  noch  für 
das  Jahr  1844  zum  Prorector  der  Universität  KÖmgsherg  gewählt 
und  leitete  aUe  auf  die  dreihunder^fährige  Jube^eier  derselben  bezüg- 
lichen Akte,  erhielt  bei  Gelegenheit  derselben,  nachdem  ihm  schon 
bei  der  ffuldi^img  im  Jahre  1841  der  rothe  Adler-Orden  3,  Classe 
mit  der  Schleife  verliehen  worden  war,  den  rothen  Adler-Orden  2,  Cl, 
mit  Eichenlaub,  wurde  noch  EhrenrMitgUed  der  K.  K,  Gesellschaft 
der  Aerzte  zu  Wien,  der  Gesellschaft  der  Hamburger  Aerzle,  des 
Vereins  für  Staats-Arzneikunde  im  Königreiche' Sachsen  und  der  So- 
ciedade  das  sciencias  medicas  de  Lisboa.  Er  starb,  nachdem  er 
seit  1845  in  Ruhestand  getreten  war  und  die  letzten  Jahre  seines  Le- 
bens inSiechthwn  verbracht  hatte,  zu  Eänigsberg  den  16,  JuM  1847, 
In  dem  ihn  betreffenden  Artikel  ist  zu  ergänzen,  dass  er  am  27, 
Juni  1800  Dr,  der  A,  G.  wurde. 

Zu  seinem  Schriften-  Verzeichnisse  sind  folgende  Ergänzungen  hinzu- 
zufügen: Die  Diss.  de  apoplexia  erschien  zu  Leipzig  1798  in  8., 
nicht  m  4. 

Diss.  (pro  venia  legendi)  Commentarii  in  Hippocraüs  librum  primum 
de  morbis  epideniicis  speeimen.  Resp.  C.  F.  Schwaegrichen. 
Lipsiae,  1798,  28  Bl.  4, 

Diss.  inaug:  Scriptorum  de  Asciepiade  index.  Lipsiae  1800, 
35  S.    4. 

AsMepiades  und  John  Brown.  Eine  Parallele,  erschien  Leipzig, 
1800,  170  S.  8. 

^Bemerkungen  und  Geftlhle  auf  einer  Reise  über  den  Harz.  Mit 
einer  Karle  und  einem  Kupfer.  Leipzig,  1798,  8. ;  mit  neuem 
Titel  als  neue  Ausgabe ,  ebend,  1800. 

Der  erste  Band  der  gemeinschaftlich  mit  J.  K.  F.  L  e  u  n  e  bearbeite- 
ten Realbibliolhek  der  Heükunst  oder  Darstellung  der  Forl- 
sehrilte  der  praktischen  Arzneykunst  und  Wundarzneykunsl 
im  19.  Jahrhundert.  Erster  Jahrgang,  erschien  Leipzig,  1803, 
mit  einem  Portrait  von  P.  Frank  und  mit  einer  Kupfertafel,  XIV 
und  496  S.    8. 
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Eugon  oder  fiber  Impotenz  und  Scbwäebe  der  Zeugungskraft  und 
die  sicherste  Methode,  sie  zu  heilen,  erschien  zuerst  anonym 
französisch  als:  Eugone.  Traite  sur  Tiinpuissance  et  la  faiblesse 
de  la  facultö  generative  contenant  la  methode  la  plus  süre  de 
s'en  guerir  soi  meme ;  ä  Leipsic,  1804,    8. 

Die  Diaetetik  fiir  Gesunde,  wissenschafllich  bearbeitet.  Erster 
Theil,  Leipzig,  1804,  XXIV  und  296  S.  gr,  8.  (nicht  1805.) 

Das  Handbuch  der  neuesten  Entdeckungen  in  der  Heilmittellebre. 
Nebst  einer  Abhandlung  über  die  Principien  dieser  Disciplin. 
Leipzig,  1806,  372  S.  8.  erschien  auch  ais  Handbuch  der 
pract.  Arzneimittellehre  etc.  von  F.  L.  Segnitz;  3ler  Band. 

Die  Beiträge  zur  näheren  Kenntniss  des  Gehirns  in  Hinsicht  auf 
Physiologie,  Medicin  und  Chirurgie,  Leipzig,  1806,  Ister 
Theil  XX  und  292  S. ,  2ter  Theil  VIII  und  295  S.    8. 

Die  Lehre  vom  Schlagfluss,  seiner  Natur,  Erkenntniss,  Ver- 
hütung und  Heilart,  erschien  Leipzig,  1806,  XIV  und  177  S.  8. 

^lieber  deu  schwarzen  Staar  und  die  neu  entdeckte  Heilart  des- 
selben mittels  des  Wasserstoffgases,  von  Le  F6bure.  Aus 
dem  Französischen.    Leipzig,  1801 ,  184  S.  8.  mit  3  Kupföm. 

^Theoretisch-praktische  Abhandlung  über  die  Augenentzündung, 
von  Le  Febure.    Aus  dem^  Französischen ,  Frankfurt  am  Main, 

1802,  8. 

'^Allgemein  fassliche  Anleitung,  Garn,  kurze  baumwollene 
Waaren  nach  den  neuesten  chemischen  Grundsätzen  zu  blei- 
chen.   Leipzig,  1804,  gr.  4. 

^Handbuch  der  Zahnarzneikunst  oder  vollständiger  theoretischer 
und  praktischer  Unterricht  über  die  an  den  Zähnen  vorkom- 
menden chirurgischen  Operationen  u.  s.  w.  von  Laforgue.  Mit 
Zusätzen,  Anmerkungen  und  2  Kupfertafeln  vermehrt  von 
Angermann,    Sachs  *  Hofchirurgus  und  Zahnarzt.      Leipzig, 

1803,  2  Bde.    .8. 

*Die  Branntweinbrennerei  nach  den  neuesten  chemischen  Grund- 
salzen vervollkommnet.  Zum  Gebrauche  für  Branntweinbrenner 
und  Destillateurs.    Leipzig,  1804,  gr.  4. 

Handbuch  def  praktischen  Arzneimittellehre  in  alphabetischer 
Ordnung  for  angehende  Aerzte  und  Wundärzte  auf  dem  Lande 
urfd  in  kleinen  Städten ,  von  F.  L.  Segnitz.  II.  Theiles  2.  Bd., 
herausgegeben  von  Dr.  K.  F.  Burdach.  Leipzig,  1801, 
XIV  und  383  S.  8.  (Den  Sten  Bd.  s.  oben  als  Handbuch  der 
neuesten  Entdeckungen  u.  s.  w.) 

Die  Satyren  des  A.  Persius  in  einer  metrischen  Uebersetzung  und 
mit  erläuternden  Anmerkungen  von  Phil  Wilh.  Schindler. 
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Nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  K.  F.  Burdach.  Leip- 
sig,  1803,  8. 

Bas  Neue  Reccpttaschenbuch  fiü;  angehende  Aerzle  erschien 
Leipzig,  1807,  Vffl  und  312  S.  8. 

Das  Progr.  Quaestionum  de  natura  causticorum  specimen,  elend 
1807,  29  S.    4. 

Das  System  der  Arzneymiltellehre,  ebend.  erster  Bd.,  1807, 
570  S.;  zweiter  Bd.,  1808,  502  S.;  dritter  Bd:,  1809, 
484  S.  8. ;  die  zweite  umgcarlreUete  Ausgäbe  in  4  Bänden:  Isler 

,  Bd.,  1817,  XVI  und  278  S.;  2ler  Bd.,  1818,  XIU  und 
564  S.;  3tcr  Bd.,  1819,  XX  und  572  S.;  4ler  Bd.,  1819, 
XVInnd423S.    8. 

Das  Handbuch  der  Pathologie,  ebend,  1808,  XXVIII  und  426  S.  8. 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  und  Kunst,  ebend, 
1809,  Xn  und  70  S.  gr.  8. 

Die  Physiologie,  ebend,  1810,  I.  und  II.  Abtheilung,  XX  und 
867  S.    8. 

Z>fe*  Litleratur  der  Heilwissenschaft,  erster  Bd.,  Gotha,  1810^ 
XVI  und  662  S.;  zweiter  Bd.,  1811,  VBI  und  972  S.;  drit- 
ter Bd. ,  1822,  XIV  und  392  8.  gr.  8. 

Die  Encyclopädie  der  Hellwissenschaft,  Leipzig  1810 — 1814. 
Erstfer  Bd.  Die  Propädeutik  der  Heilwissenschafl  und  die  Na- 
turwissenschaft. Mit  zwei  Kupfertafeln.  Leipzig,  1810,  XXIV 
und  634  S.  —  Zweiter  Bd.  Die  Naturwissenschaft  des  Men- 
schen, 1811,\X  und  746  S.  —  Dritter  Bd.  Krankheit  und 
Heilung,  1.  Abtheilung  18112,  368  S.  gr.  8. 

Dissertatio  de  primis  momentis  fomiationis  foetus.  Regiomonti, 
1814,  20  S.  4. 

Die  Schrift:  üeber  Waisenpflege  zunächst  in  Beziehung  auf 
Königsberg,  —  erschienen  Königsberg  1816,  56  S.  8. 

Die  Schrift:  üeber  die  Aufgabe  der  Morphologie,  —  Leipzig, 
1817,  64  S.  8. 

Z^^r'erste  Bericht  von  der  Königlichen  anatomischen  Anstalt  zu 
Königsberg  ist  erschienen  Königsberg,  nicht  Leipzig,  1818,  34  S. 
8. ;  der  sechste  Bericht  mit  einer  Uebersicht  von  parasitischen 
und  gedoppelten  Menschenkörpern ;  mit  einer  Kupferlafel,  Leip- 
2^g,  1823,  96  S.  8.;  der  siebente  Bericht  mit  dem  Beschlüsse 
der  Uebersicht  u.  s.  w.  Leipzig,  1824,  56  8.  8. 

Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  Erster  Bd. ;  mit  zwei  Kupfern, 
erschien  Leipzig,  1819,  IV  und  283  S.  A.  —  Der  3te  Bd.  mä 
einem  Kupfer,  ebend.  1826,  IV  und  596  S.  gr.  4. 
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JHe  MmoTBlqueAlen  im  Flussgebiet  der  Neisse  —  sind  nicht  von  ihm, 
sondern  wm  Karl  Burdach,  Arzt  zu  Triebet  in  der  Nieder- 
tausitz. 

De  foetu  humano  adnotationes  anatomicae,  vor  dem\m  Namen 
der  Universität  Königsberg  an  den  Geh.  Rath  v.  Sömmering 
zu  seiner  50jährigen  Doctor-Jubelfeier  erlassenen  Glückwün* 
sehungsschreiben.    Leipzig  1828,  8  S.  fol.  mit  einem  Kpf. 

Die  Physiologie  als  Erfährungswissenschafl  u.  s.  w.  Erster  Bd. 
in  Oueerfolio,  Leipzig,  1826,  XXIV  und  606  S.  —  Zweiter  Bd. 
mit  Beiträgen  von  K.  E.  v.  Baer,  H^Rathke  und  Ernst 
H.  F.  Meyer,  Leipzig,  1828,  mit  4  Kupfertafeln,  VIII  und 
757  S.  —  3ter  Bd.  Mit  6  Tabellen,  ebend.  1830,  X  und  817  S. 
8.  —  4ter  Bd.  MH  Beiträgen  von  Johannes  Müller.  Leipzig, 
1832,  Vin  und  495  S.  8.  —  5ler  Bd.  Mit  Beitragen  von  Ru- 
dolphWagner.  Leipzig,  1835,  X  und  730  S.  8.  —  Zweite 
berichtigte  und  vermehrte  Ausgabe.  Erster  Bd.  'mit  Beiträgen 
von  Ernst  Meyer,  Heinrich  Rathke  und  G.  Valentin, 
Leipzig ,  1835,  XII  u.  676  S.  mit  6  Kupfern ;  —  2ter  Bd.  mit 
Beitragen  von  Heinr.  Rathke,  CarlTheodor  v.  Siebold 
und  G.  Valentin.  Mit  4  (colorirten)  Kupferlafeln  (in  folio) 
Leipzig ,  1837.  VIR  und  845  S.  —  3ter  Bd.,  mit  Beiträ- 
gen von  Albert  Hayn  und  Ludwig  idoser.  Mit  6  Ta- 
bellen. Leipzig,  1835,  X  und  833  S.  gr.  8.  —  Französisch  unter 
dem  Titel:  Traite  de  Physiologie,  conslder6e  comme  science 
d*observation.  Avec  des  additions  des  M.  M.  les  professeurs 
Baer,  Mayen,  Meyer,  J.  Müller,  Rathke,  Valen- 
tin, Wagner.  Traduit  de  FAllemand  sur  la  2nie  edition, 
*  par  A.  J.  L.  Jourdan.  T.  1,  VI,  VH,  VIII,  a  Paris,  1837.  8.— 
Sechster  Bd.,  mit  Beiträgen  von  Ernst  Burdach  und  Jo- 
hann Dieffenbach.    Leipzig,  1840,,  X  und  650  S.  gr.  8. 

Die  Zeitrechnung  des  menschlichen  Lebens.  Am  3.  August  1829 
in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Königlich-Deutschen  Ge- 
sellschaft vorgetragen.    Leipzig,  1829,  V  und  58  S.  8. 

Belehrung  fiir  Nichtärzte  über  Verhütung  der  Cholera.  Im  Auf- 
trage ,der  Sanitäts-Commission  zu  Königsberg.  Königsberg, 
1831,  IV  und  60  S.  8. 

Historisch -statistische  Studien  über  die  Cholera -Epidemie  vom 
Jahre  1831  in  der  Provinz  Preussen,  besonders  in  Ostpreussen. 
Königsberg,  1832,  76  S.  8.  macht  auch  das  3te  Heft  2.  Bdes. 
der  Verhandlungen  der  physikalSsch-medicinischen  Gesellschaft 
zu  Königsberg  über  die  Cholera  ws, 

Ueber  den  Schlag  und  Schall  des  Herzens.  Ein  Vortrag  in  der 
Versammlung  der  Aerzte  und  Naturforscher  zu  Wien  am  18. 
SepteQiber  1832  gesprochen.    Wien^  15  S.    4. 
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Der  Aufsatz  in  MeckeFs  Archiv  für  Physiologie:  Rfickenmark 
ohne  Endfaden,  Wahrnehmung  und  Vermuthungen ,  steht 
4818  I.  Heft,  IV.  Bd.  S.  89—95. 

Anthropologie  für  das  gebildete 'Puhlikum.  MU  3  Kupferiafeln. 
SluUgan,  1837,  VIII  und  788  S.  gr.  8.  Audi  unter  dem  TUel: 
Der  Mensch  nach  den  verschiedenen  Seiten  seiner  Natur.  EUir 
zeln  in  ßnf  Abtheiiungen  ausgegeben  unter  den  Titeln:  L  Das  leib- 
liche Leben  S.  1—127.  II.  Das  animale  Leben  S.  129—256. 
HI  Das  Seelen-Leben  S.  257—447.  IV.  Der  Verlauf  des  Le- 
bens S.  449-619.  V.  Das  Menschengeschlecht  S.  621— 
768.  —  Anhang  S.  769—787.  Erklärung  der  Kupfertafeln  und 
Register. 

Gerichtsärztliche  Arbeiten.  Erster  Bd.  Stuttgart  und  Tübingen, 
1839,  XVm  und  283  S.  8. 

Super-Ärbilrien  (Gerichlsärztliche  Gutachten)  in  Hitzig's, Zeitschrift 
für  die  Criminalrechtspflege  in  den  Preussischen  Staaten,  IL 
S.  129—143.  VI.  S.  409-428.  XX.  S.  370—379.  XXIV 
Supplementhefl  S.  1 — 35.  ^ 

Gab  heraus:  Cholcrazeilung ,  herausgegeben  von  den  Aerzten 
Königsbergs,  wöchenllich  zwei  Nummern  (1 — 16)  vom  6.  Au- 
gust bis  zum  28.  September  1831.  —  Zweite  vermehrte  Auflage. 
Königsberg,  1832,  144  S.     4. 

Einleitung  zu  J.  Cruveilhiers  pathologischer  Anatomie ,  Deutsch 
bearbeitet  und  mit  Zusätzen  herausgegeben  von  Dr.  Bern- 
hard August  Kühler.  Erster  Theil :  Die  Krankheiten  des 
Gehirns  und  des  Ruckenmarks.    Leipzig,  1841,  gr.  8. 

Blicke  ins  Leben.  Erster  Bd.  Comparative  Psychologie.  Er- 
ster Theil.  Leipzig,  1842,  VUI  und  263  S.  —  Zweiler  Bd. 
Comparative  Psychologie.  Zweiter  Theil.  Ebend.  1842,  IV 
und  315  S.  —  Dritter  Bd.:  Sinnenmängel  und  Geistesraacht. 
Lebensbahnen.  Ebend.  1844,  310  S,  —  Vierter  Bd.,  auch 
unter  dem  Titel:  Rückblick  auf  mein  Leben.  Selbstbiogra- 
phie. Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben. 
Leipzig,  1848,  VIII  und  603  S.  gr.  8.  —  Ms  J^oBändische  über- 
setzt von  Dr.  J.  H.  Dusseau,  mit  einer  Vorrede  von  Dr.  L.  S. 
P.  Meyboom.  Isler  ThI.  Amsterdam  1856,  XII  und  281 S. 8. 

Bemerkungen  über  die  Irrenhauser;  in  den  Anzeigen  der  Leip- 
ziger ökonomischen  Socielal,  Ostermesse  1806.  S.  31—43. 

Religiöse  Fragmente;   twBouterweck's  Neuer  Vesta  Bd.  IX. 

Medicinische  Vorträge  vor  Frauen  gehalten;  m  (f^r  Zeitung  flSr  die 
elegante  Welt  1822  ....  —  Das  Geheimnisfi;  rtenrf.  1823.. 
No.  93—99.  —  üeber  Gall*ö  Deutung  der  Formen  des  Kopß; 
ebend,  1824.  No.  150  und  151. 
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Die  wohlihätige  Gesellschaft  zu  Kanigsherg ,  eine  Rede ;  in  dem 
(russ.)  Journal  der  Philanthrop.  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg 
1824.  Januar  No.  L 

EinleiUmg  zu  A.  P.  Wilson*»  Handbuch  fiber  Entzfindungen,  Rheu- 
matismus und  Gicht,  bearbeitet  von  Töpelmann  O^eipzig 
1809,  VIII  und  344  S.  8.) 

Beiträge  zum  Journal  der  Erfindungen  und  Widerspräche  in  der 
gesammten  Medicin  (1812);  zur  Zeitung  ttir  die  elegante  Welt 
1827,  1832  No.  205—207;  zur  Isis  1824;  zu  Kraukling's 
Morgenzeitung  1827 ;  zu  Clarus  und  Radius  Beitr.  zur  Med.  und 
chir.  Klinik  II  S.  33*-4I. 

Keber  Kleinkindcrschulen  überhaupt  und  die  in  Königsberg  ins*' 
besondere.   Zum  Besten  der  Königsberger  Kleinkinderschulen. 
Königsberg.  1842,  56  S.  8. 

Die  Jubelfeier  des  Herrn  Staatsministers  v.  Schoen  am  8.  Juni 
1843.    Königsberg,  1843,  71  S.  8. 

Umrisse  einer  Physiologie  des  Nervensystems.  Leipzig,  1844^ 
XV  und  76  S.  8. 

Amtliche  Nachrichten  ober  die  Feier  des  dritten  Säcularfestes  der 
Albrechts-Universität  zu  Königsberg,  1844,  212  S.  8.  (Von 
ihm  sind  darin  (fer  Bericht- über  die  Jubelfeier  und  die  meisten  An- 
sprachen.) 

Sein  Bildniss  erschien  mehrmals,  auch  in  „dem  neuen  Europa*  nach  Krie- 
hnber  von  Chr.  Hoffmeister. 

Fergl  Rückblick  auf  mein  Leben.  Selbstbiographie  v.  Karl  Friedrich 
Burdach  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben,  («eipzig, 
1848,  Vni  und  603  S.  S.,  auch  ais;  Vierter  Band  der  Blicke  ins  Leben. 
Selbstbiographie  des  Verfassers.  —  Koeler's  Ord.  Medicor.  Dorpat  an- 
naks  p.  42  sqq.  —  Callisen  med.  Scliriftsteller- Lexikon  lU,  328—336, 
XXVI,  494— 498. —  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  Bd.  XXV,  S.  U33.— 
Inland  1847,  S.  748.  —  Convers.  Lex.  9te  Aufl.  III.  37.  (von  Professor 
Dr.  Fried  lande  r).  —  Inland.  Blätl.  1814.  S.  24. 


Barsj^  Brost  Daniel  ff.  312.>,  starb  den  25.  Maki831. 

Barsf,  Karl  Cottlieb   Heinrich  Friedrich  (i.  313.), 

ist  gegenwärtig  Inspector  der  Kurländischen  Medicinal-  Verwaltung ^ 

Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe,   Mitglied  des 

engem  Ausschusses  der  Ätsrländischen  Gesellschaft  ßr  Literatur  und 

Kunst  und  Mtdirector  des  Kurländischen  Provinziäl-Museums: 

Hinzuzusetzen: 

Das  künstliehe  Licht  und  die  Brillen.  Zwei  Vorlesungen.  Mitau 
und  Leipzig ,  1846,  43  S.  6, 

Ueber  den  thierischen  Magnetismus  in  Kurland ;  ein  Brief-Auszug 
iaWolfart's  Jahrbuchern  für  den  Lebens-Magneüsmus,  1820 
Bd.  m.  Hea  2.  S.  244. 
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Ein  Beitrag:  2sur  Geschichte  des  Selbstmagnetismus ;  in  Raiser^s 
Archiv  für  den  thierischen  Magneüsmus  1818,  Bd.  III.  St  1. 
S.  163  —  Dr.  Scherrs  Maschiene  und  belebende  Flüssigkeit. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  desSiderischenBaquets;  f&eml.  1823 
Bd.  XU.  SL  I.  S.  121. 

Aeüologischer Beitrag  zur  Helkologie;  m  Hufe  land*s  Journal  der 
praktischen  Heilkunde  1825  September  S.  82—96 

Badechronik  von  Baldohn  im  Jahre  1827 ;  wi  den  Beil.  zur  Allg. 

Deutschen  Zeitung  für  Russland  1827  No.  39.  40. ;  -desgl.  für 

1828,  ebend.  1828  No.  43  fT. 
Nachruf  auf  J.  F.  v.  Recke;   in  den  Sendungen  der  Kurländischen 

GesellschaR  für  Literatur  und  Kunst  IIl.  127—128  (metrisch). 

Das  ehemalige  Bisthum  Dorpat  (Bericht  über  Dr.  C.  E.  Na'piers- 
ky's  Gratulations-Schrifl  zum  Körberschen  50jährigen  Amts- 
Jubiläo) ;  in  den  Arbeiten  der  Kurländischen  Geseilschaa  für 
Literatur  und  Kunst  Hea  I.  S.  114—116.  —  Kilo  an  Artige- 
nes ;  ebend.  Hea  II.  S.  87—90.  (metrisch).  —  Bericht  über 
mehrere  neuerschienene  Schriaen,  ebend.  Hea  IV,  S.  67  —  68.  - 
,Dr.  Johann  Nicolaus  Heinrich  Lichtenstein  (dazu  desselben  Bild- 
niss);  ebend.  Hea  VI.  S.  1—21.  (Biographie).  —  Einfluss  me- 
tallischer .Beirührungen;  ebend.  S.  134—140.  —  Bericht  über 
E.R.  v.Tra  utv  ett  er's  die  pflanzengeographischen  Verhältnisse 
des  europäischen  Russlands;  ebend.  Hea  IX.  S.  135 — 140. 

Friedrich  Siegmund  v.  Klopraann.  Eine' biographische  Skizze; 
im  Inlande ,  1856,  No.  14.  S.  201—220  und  daraus  besonders 
abgedruckt  Dorpat,  1^6, 19  S.  8.  —  Fächer- Album,  nach  einem 
aus  dem  Reckeschen  Nachlass  stammenden  Manuscripte  des 
Kurländischen  Pro  vinzial  Museum*s,  mit  einem  Vorworte  ;e&cw/. 
1856  No.  30.  S.  473-478. 

BoMh^  Andreas  CMpar  Friedrich  (i.  314.),  erhidt 
1828  einen  Buf  (Os  FürstUch  Schönburgscher  Superintendent  und 
ScMossprediger  nach  Glauchau  im  Sächsischen  Erzgebirge,  *)  zog  es 
aber  vor,  in  Dorpat  zu  bleiben,  wurde  1831  Coüegienraih ,  1S36 
Staatsralh,  1846  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Classe,  1849 
nach  Vollendung  der  gesetzlichen  Dienstzeit  mit  voller  Pension  und  dem 
Titel  eines  Professor  emeritus  aus  dem  Dienste  'entlassen ,  versah 
seine  bisherige  Professur  bis  znm  Schlüsse  des  Ja?ires  noch  steUver^ 
tretend,  verUess  Dorpat  zu  Ende  des  Jahres  1830  und  privatisirte 


*)  Durch  diesen  Huf  wurde  der  S.  178  der  Schria:  Der  Fürst  Carl 
Lieven  und  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  unter  seiner  Oberlei- 
tung, Leipzig  1846  abgedruckte  Brief  des  Fünten  veraolaagt 
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seUäem,  mit  üteräriichen  Arbetten  beschäfUfft,  in  ^epenk&geny  wo- 
hin ihn  Familien-  V&häiinbse  gefiäirt  hMen,  MeU  sich  auch  vorüber- 
gehend  in  Glückst adi  auf, 

IHe  Eitdaäimgschriß  zum  6.  December  1926.  Librorum  S.  Aurelii 
Austtstioi  eie.  Ut  20  S.    4. 

Seinen  Üchrifien  setze  fmzu: 

Bekekrangsgesehichte  des  Judeh  HeFaiann,  Aus  dem  LM^uni- 
seh^n  «bersetzt;  in  der  Zeüschrift :  Der  Freund  Israels.  Ber- 
lin, 1823,  Bd.  L  Hea  1.  S.  17—47.  Nach  erneuerter  Dufch- 
Sicht  wieder  akgedrucki  in  dmt  Dorpalschen  Ev.  BläUem  Bd.  II. 
Ilo.  29—31.  —  Vergl.  auch  den  Aufsatz  in  der  Hengsten- 
bergschen  Evangelischen  Kfrcbenzeitong  Bd.  61,  Hell  2. 
August  1857,  No.  57  und  68:  Hermann  v.  Kappenberg.  Ein 
Lebensbild  aus  der  Geschichte  der  Jadenbekehrungen  im 
Miitelatter. 

Die  Memoria  Othonis  i^  192  S.  gr.  8. 

Die  heiligen  Zeiten  christlicher  Unterlhanen.  Rede  am  Feste  der 
Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nicolai  I.  Paw- 
lowitsch,  Kaisers  und  Selbstherrschers  von  ganz  Russland, 
am  20.  November  (2.  December)  1832  Vormittags,  im  grossen 
Hörsaale  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  gehalten.  Aus 
dem  zweiten  Bande  der  Evang(ili$chen  Blätter  des  Verfassers 
abgedruckt.    Riga  und  Dorpat,  1833,  21  S.  8. 

Der  Fürst  Carl  Lieven  und  die  Kniseriiehe  Universität  Dorpat  un- 
ter seiner  Oberleitung.  Aus  der  Erinnerung  und  nach  seinen 
Briefen  und  amtlichen  Erlassen  geschydert.  Dorpat  und  Leip* 
zig  1846 4  mit  drei  Tafeln  in  Steindruck,  die  Bildnisse  des 
Fürsten  Lieven  und  Rectors  Ewers  un^  ihre  Handschriften  in 
Paesnnile  darstellend.    178  S.    Roy.  4. 

Verfasste  für  den  dritten,  jedoch  nicht  ins  Publikutn  gekommenen. 
Band  der  Beiträge  zu  den  Theotogischen  Wissenschaften  von 
den  Professoren  der  Theologie  zu  Dorpat  S»  1 — 16.  einen  Auf- 
satz über  die  auf  der  Dorpatschen  Universitäts-Bibliothek  auf- 
bewahrte AutographcnSammlung  des  weiland  Rig.  Stadl-Ober- 
pastors  v.  Essen,  über  weiche  auch  Morgens  ter n  im  Lat. 
Lections  Cataloge  von  1807  I.  Semester  sich  verbreitet,  S.  Rig. 
Stadtbl.  1856.  S.  91  (v.  Dr.  Th.  Beise.) 

Gab  heraus:  • 

Dorpatsche  Evangelische  Blätter.  Für  das  Herzens-  und  Erfoh- 
rangs  -  Christenthum  und  die  christliche  Literatur.  Dorpat 
1832—1840,  wöchentlich  1  Nummer  gr.  4.  Jahrgang  1832, 
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Vin  und  548  S.  — Jahrgang  1833,  XIH  und  654  S.— Jahrgang 
1834,  Xni  und  516  S.  —  Jahrgang  1835,  XII  und  464  S. — Jahr- 
gang  1836,  XI  und  460  S.  -Jahrgang  1837,  XII  und  460  S.  <-  Jahr- 
gang 1838,  292  S.  —  Jahrgang  1839,  468  S.  —  Jahrgang  1840, 

•  Leipzig,  212  S.  4.  Von  ihm  selbst  finden  sich  darin  unter 
andern  grösseren  Aufsätzen  auch  die  folgenden  abgedruckt: 
Christenthum  und  Heidenthum.  Antrittsrede  in  Dorpat  am 
30.  August  1824;  im  Jahrgang  1833  No.  15,  und  Beilage 
Mo.  6.  zu  No;  16.  —  IHe  heiligen  Zeiten  christlicher  Unter- 
thanen ,  Rede  am  Thronbesteigungsfeste  u.  8.  w.  am  20sten 
November  (2ten  December)  1833,  im  grossen  Hörsaale  der 
Kaiserlichen  Universität  Dorpat  gehalten,  mit  einem  Vor- 
worte des  Verfassers  über  den  kirchlichen  Charakter  der  Zeit- 
schrift; im  Jahrgang  1833  No.  50.  Beil.  No.  19,  und  als  Rede 
besonders  gedruckt  Dorpat  1834,  21  S.  8.  —  Anzeige  von 
Braunschweig^s  Umrissen  einer  allgemeinen  Geschichte  der 
Völker,  für  Staats-  und  Geschäftsmänner  in  Grundzügen  ent- 
worfen. Leipzig  1833 ;  im  Jahrgange  1834  No.  39.  und  No.  40. 
Wie  wir  Eins  sein  sollen  in  Christo!  Predigt  am  ersten  Sonn- 
tage nach'Epiphanias,  den  13  Januar  1835  fiber  die  Sonntags- 

'  Epistel  Rom.  XII.  1 — 6.  in  der  St.  Johanniskirche ;  im  Jahr- 
gang 1836  No.  2.  S.  9—16.  und  Beil.  S.  17—22.  —  Die 
Gottgefällige  Vorbereitung  auf  das  Aint,  das  die  Versöhnung 
predigt,  eine  Wirkung  des  lebendigen  Glaubens.  Worte  bei 
der  feierlichen  Eröffnung  des  Theologischen  Seminars  der  Kai- 
serlichen Universität  Dorpat  für  das  Jahr  1836.,  am  4.  Februar 
d.  J.  im  theologischen  Auditorium  gesprochen ;  ebend,  No.  9* 

,  S.  73— 79.  (Seitenstück  zu  der,  von  dem  Verfasser  2  Jahre 
früher ,  am  6.  Februar  1834,  gehaltenem  Seminar-Rede :  Die 
hohe  Verantwortlichkeit  des  helligen  Predigtamtes,  welche  in 
No.  9.  des  Jahrgang  1834  theilweise  abgedruckt  ist.)  —  Csim- 
penhausens  Heimgang,  ebend,  No.  43. — Johann  Hermann  Ba- 
ron von  Campenhausen.  Erster  Artikel  von  S. ,  mit  einem 
Nachworte  des  Herausgebers ;  ebend,  No.  49.  —  Ein  blosser 
Abdruck  von  Original- Aufsätzen  der  Dorpatschen  Evangeli- 
schen Blätter  sind  die,  in  St.  Petersburg  anonym  erschienenen: 
^Mittheilungen  aus  dem  Nachlasse  von  Johannes  Ambrosius 
Rosenstrauch,  früherem  Consistorialrath  und  Prediger  in 
Charkow.  Leipzig,  1845,  XV  und  181  S.  8.  enthaltend:  Zur 
Charakteristik  Rosenstrauches  von  Dr.  Heinrich  Blumen- 
thal  S.  V — XV.  Erfahrungen  eines  evangelischen  Seelsorgers 
an  Sterbebetten  S.  1 — 55.  Rosenstrauches  Briefe  S. 
56  —  167.  Proben  aus  Rosenstrauches  Predigten  S.  168 — 
181.  —  Auch  in  Burks  Evangelischer  Pastoraltheologie  in 
Beispielen,  2  Bde.  Stuttgart,  1838,  gr.  8.  findet  sich  ein  Ab- 
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.  ämck  van  Rosenstrauches  Erfobrüngeii  an  Sterbebetten 
aus  den  Evangelischen  Blättern.  —  Vergl  auch  G.  U.  v.  Schu- 
bert's  Altes  und  Neues.  Bd.  UI.  Erlangen,  1833  und  de$9eh 
ben  Mittheilungen  aus  dem  Reiche ,  ebend.  1833. 

Das  Geheimniss  der  Liebe.  Honiilie  über  (das  Sonntags-Evange- 
lium) Luc.  10,  23—37.  (am  13.  Sonntag  nach  Trinitatis,  den 
1.  September  1835)  in  der  St.  Johanniskirche  in  Dorpat  gehal- 
ten, abgedruckt  in  der  Schrift:  Ein  Herr,  Ein  Glaube. 
Sammlung  evangelischer  Predigten  aus  dreissig  verschiedenen 
Ländern  in  und  ausser  Deutschland ,  zum  Besten  der  evange- 
lischen Gemeinde  Karlshuld  auf  dem  Donaumoos^  herausgege** 
ben  von  Th.  FMedner,  Pfarrer  zu  Kaiserswertb ,  und  W. 
Leipoldt,  Prarrer  zu  Unierbarmen.  Barmen,  1837,  gr.  K 
No.  XXXn  S.  352—364.  {Vergl  Die  Dorp.  Evangel:  Bl.  Bd. 
IV.  1835.  No.  41.) 

Antheä  an  der  von  Professor  Hengstenberg  t>t  Berlin  heraus- 
gegebenen Evangelischen  Kirchep-Zeitung,  seit  1827. 

Bateh  Bildniss  litbographirl  v.  Hau. 

Vergi.  Dt.  L.    Lübker's  und    H.  Seh  foederis  Lexikon   der  Schleswi«t- 

Holstein-Lauenburgschen  und  Eutin fschen  Schriflsteller  von  1796—18^. 

Abth.  I.  und  II.  Altona  1829  und  J8S0,  S.  und  Sohroeder's  NachtrilLge 

und  Register  dazu.    Schleswig,  1831.   Abth.  I.  No.   166  S.  85  und  86. 

Abtb.  II.  S.  679. — Winer's   Handbuch  der  Theologischen  Literatur, 

1^  (Leipzig  1826)  und  folgende  Auflagen. 

Ton  Baschen,  Gottfried (i. 316.), hiess Busch  v. Buschen. 
Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen  : 

Wielands  Oberon  in  5  Aufzügen  als  Decorations  -  und  Maschi- 
nensCuck  bearbeilel.    Riga,  1794.    8. 


c. 

V 

Cammerer,  Adalbert  Philipp  (I.  319  (F.),  Tituiair^Rath. 
War  zu  Bamberg  amjt4,  Juü  1786  geboren  und  starb ,  nachdem  er 
vün  der  Stelle  eines  Schul-lhspectars  zu  Jacobstadt  pensknwrt  worden 
war,  zu  Riga  den  3.  Juli  1848. 

S.  320.^  Z.  24.  Aus  dem  VI.  Gesang  der  neuen  Rossiade  i^/ ^^ 
druckt:  Lied  des  Kosaken  bei  Befreiung  der  heiligen  Moskwa. 
St.  Petersburg,  (o.  J.,  60  Verse). 

Hinzuzusetzen: 

Bruchstück  aus  dem  Tagebuch  einer  Studenten -Reise  durch  Wirn 
ter  und  Frühling  von  1808 »  von  Bamberg  nach  St.  Petersburg 


126    von  Campenhausen,  fiaMb.  —  von  Campenhanfireti,  J.  Ch. 

und  weiter.    In  zwei  Hellen.  Bamberg  1824,  142  S.  8,    (Bas 
aveite  Heft  ersduen  facht  J 

Sarg  und  Wiege.  Katafalk  und  Taufstein.  Auf  den  Tod  einer 
edlen  Gallin,  Mutter  und  Hausfrau;  dann  auch:  Zur  Kindes- 
taufe am  Sarge  der  Mutter.  Edlem  Frauenlhume  gewidmet. 
Riga,  1845,  19  S.  8. 

Die  Jungfrau  von  Treiden.  Ein  historisch-romantisehes  Gemälde 
aus  der  Vorzeit  Livlands.  Zeit  der  Begebenheit:  Anno  1600 
a  1620.    Riga.  1848,  f08  S.  kl.  8. 

8d$r  Piek  Gelegenbeits-Gediehte ,  auch  tnit  seinem  Namen  während 
seines  letzten  Aufenthalts  in  Riga. 

fergl.  Inland  1845  S.  619.  1848  S.  608.    1855.  Sp.  702. 

Ton  Campenhaasen ,  Freiherr  Balthasar  (i.  321.), 
war  auch  Erbherr  auf  Schlöss-Ermes,  Labarrenhof,  Aula,  Du- 
binsky,  Kikerina,  Laskowiiz,  BakuUtz,  PfandbesUzer  von  Wesseis-* 
und  Paulenhof  fU^iTJ^f^ ^ 

Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu  : 

^Auszug  aus  den  Gedanken  eines  Ungenannten  über  den  bessern 
Wohlstand  der  zur  Brüdergemeinde  gehörenden  Hvlän4ischen 
Bauern;  in  Hupeis  Nord.  Mise.  XXVI.  302—308  (1791.) 

von  Campenbaoseii,  Freiherr  Balthasar  (i.  322  ff.) 
5.  325  setze  bei  dem  „Versuch  etc.**  hinzu:  72  S.   8^ 

Sem  Bildmss  m  Steindruck  in  den  von  Hippius  herausgegebenen  Zeitge- 
nossen Heft  VI. 

Vergl  über  sein  Leben  noch  die  ZeiUchnft  Hebe  1826  No.  132.  S.  1054.-- 
Annales  biogjaphiques  ou  complement  annud  et  continuation  de  toules 
les  biographles  ou  dicUonnaires  hi^riques  contenant  la  vie  des  pcrson- 
Des  remarquablet  en  tous  genre^,  mortes  dans  le  cours  de  chaque  äoifee. 
Annee  1827.  Premiere  partie  (Paris,  1828.  340  S.  8.) 

TOD  CanpenbaiiaeD ,   Freiherr    Balthasar  Johattü 

(I,  326.) ,  stwrb  dm  28.  Januar  1758, 

S,  527.  Z.  la.  Kes  Randen  st.  Raudeu.  Z,  28,  lies  3  Abschn. 
S.  729.  st,  2  Abschn.  m  der  Note. 

Ton  Campenhansen^   Freiherr   Jobann  Christoph 

a.  327.) 

S.  328.  setze  bei  der  ^Rede  bei  der  Huidi^ung  Peter  III.''  noch  hm- 
zuzmdsnV&f;.  Anzeigen  1762,  St  2  &.  11—13. 
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Rede  bei  des  Generalsuperintendenten  Lenz  Introduction ,  Bis^a, 
1779,  V^  Begr.  4.  und  in  einem  zweiten  Abdrucke  1  Bog.  4. 

0 

VergL  Bacmeister't  Ruts.  Bibl.  Bd.  Vn.  8t,  1  und  2. 

von  Campenhaasen ,  Johaon  Michael  (i.  328.),  war 
nicht  Freiherr. 

▼on   CampealiaiiBen ,    Fraherr   Pierce  Balthasar 

(I.  329.) 

Seine  Gedichte,  Reval,  1788  sind  119  S.  8.  stark. 

Aus  seinen  Bemerkungen  über  Russland  stehen  Auszüge  in  der  In- 
teressaalen Lander-  und  Völkerkunde  oder. Schilderungen  etc., 
nach  den  neuesten  Reiseberichten  bearbeiiei  von  J.  B.  Schlitz 
Bd.  VI.  (Wien,  1809.  8.)       ^ 

Die  „Gesetze  der  am  7.  Januar  1787  gestifleten  Gesellschaft  der 
Müsse  in  Riga^  gab  er  anonym  heraus. 

Vergl  J«  v.  Sivcrs  Deutsche  Dichter  in  Russland  S.  37—39. 

Capel,  David  (L  331.  X  war  zuerst  um  1690  Pastor  ;pi 
Appriken. 

Caribloni,  Er;iat  (l.  331.),  Kreisarzt-GekSiß  ISfl,  Kreisartt 
und  CoOegien- Assessor  1849,  Hofrath  1853,     Gestorben  den  19. 
Aprü  1853. 
Vcugl  Inland  1853  S.  428. 

Carlblom,  Gustav  (i.  332.)  Er  studirte  zu  Abo  von  1777- 
1779,  nachdem  er  1769—1773  auf  dem.  Pastorate  Poenal  v<M 
Hauslehrem  den  ersten  Unterricht  erhalten,  und  vom  September 
1773  b&  zum  Junius  1776  das  Gymnasium  zu  Reval  besucht  hatte, 
und  wurde  auf  den  Wunsch  seines  Vaters,  aber  ohne  Hoffnung  für  die 
Nachfolge,  1782  vom  Consistorio  als  A4/unct  bestätigt  (ordimrt  den 
19.  Junius ,  introductrt  den  3.  Julius) ,  zum  Pastor  und  Nachfolger 
des  Vaters  berufen  1783  den  30.  März,  aber  nach  Nuckoe  berufefi 
1789  den  29.  December  und  zog  dorthin  1790  den  29.  April,  intro- 
ducirt  den  19,  Mai,  Vtcepropst  der  Inseln  1805  den  15.  Februar, 
wirklicher  Propst  den  30.  Junius ,  Assessor  Consistorii  den  15.  Ja- 
nuar  1808.  Er  hat  sehr  Vieles  gesammelt,  vorzüglich  Geschieht- 
Hohes,  Esthland  und  besonders  Htqml  und  die  Wkck  betreffend. 

Die  von  ihm  1794  bei  Jversen  und  Fehmer(zu  Reval)  m  den 
I>ruck  gegebene  Prediger -Matricul  EhsUands  und  der  Stadt  Re- 
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val  (137  S.  8.)  ist  dem  Werke:  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geord* 
neier  Zeil-  und  Reihenfolge  zusammengestellt  von  H.  R.  Päu- 
cker  (Reval»  1849,  XIV  und  424  S.  8.)  wieder  zum  Grmde 
gelegt 

Lange  nach  seinem  Tode  wurden  in  der  Schieieher^^/r^/i  ZeHsehrift 
Esthona  1828  No.  5.  ff.  dtn-ch  den  vormaligen  Schuien-Mspectar 
in  Hapsal  Gustav  Jacob  Friedrich  Baron  ü,n  g  e  r  n  -  S  t  e  r  n  b  e  r  g 
a^s  sepUn  hinierlassenen  Pt^Heren  unier  dem  Titelt  „Hapsals 
Schicksale*'  geschichtliche  Nachrichten  vber  Hapsal  mitgetheüt. 
'Einen  neuen  Auszug  mit  weiteren  Vervollständigungen  lieferte 
Neus  wi  Inlartde  1852  No.  26.  u.  27. 

Sein  „Entwurf  zur  Kirchen-  und  Religion.s-Geschlchte  Esthlands^ 
erschien  mit  einer  Fortsetzung  bis  auf  unsere  Tage  von  Dr.  G.  J. 
A.  Paucker  m  Buiige*s  und  Paucker*s  Archiv  fKr  die 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  ]^urlands,  Bd.  VI.  (Reval  1851) 
Hea  1.  S.  1—57. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Hsthlands Geistlichkeit  u.  s.  w.  S.  dO.  52.  292.  314. 

Carlblom ,  Jooas  Laureotii  (l.  332.) ,  erhielt  1735  den 
Unterricht  in  Fallköping  zuerst  von  dem  dasigen  Capellan  Cederberg, 
besuchte  von  1736 — 1746  die  Trivialschule  und  das  Gymnasium  zu 
Skara,  studirte  In  Abo  von  1746—1748,  cmdHianirte  €de  Saus- 
lehrer  in  IMmgfe^s,  dann  in  Wormsoe  und  zuletzt  in  Bev(d,  wurde 
zum  Prediger  nach  Nuckoe  berufen  1755  den  16.  März,  examimrt 
den  9.  Mai,  ordinirt  den  10.  Mai  und  introducirt  den  4.  Juni.  Er 
war  ein  Schwiegersohn  des  Pastor  Holming  auf  Wormsoe,  wurde 
Assessor  ConsistorH  1769  den  30.  Januar  (1783  nach  Paucker 
S.  28.),  Propst  den  16.  September,  nach  Hapsal  berufen  1773  den 
9.  October,  welche  Vocation  1774  im  Februar  die  Bestätigung  vom 
General 'Gouverneur  erhielt,  und  zog  dorthin  1774  den  28.  April. 
Geboren  in  Westgothland  im  Dorfe  Carleby  unweit  der  Stadt  Fall- 
köping den  16.  Julius  1725,  gestorben  den  31.  März  1784  (oder 
am  30.  nach  Paucker.) 

*Die  Predigten  in  der  Ehstnischen  Poslille  sind  vom  HimmelfahrtS" 
tage,  zweiten  Pfing  st  feste,  Sonntag  nach  Trinitatis  und  Johanr 
ntsfeste. 

Vergl.  H.  R.  Paucker  u.  s.  w.  S.  28.  51.  52.  292.  313. 

Ton  Carolath-ScfaÖDaicli,  Graf  Karl  (i.  333,),  wurde  g0^ 
wöhnUch  Pater  Karl  genannt,  war  1786  in  Reval,  wohnte  dem 
Prediger^Sgnodus  daselbst,  bei  und  hielt  mit  Erlaubmss  des  Gmwer- 
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neurs  einiffe  Male  für  seine  kaikoHschen  (Saubensgenassen  in  der 
DamMotpHal^Iärche  GoUesäienet.  Die  Toleranz  des  EsthläMHschen 
Consisioni  gegen  diesen  Katholiken  veranlasste  eine  Correspondenz 
zwischen  der  Ritterschaft  und  dem  Cotisistorio ,  dessen  Duldsamkeit 

jene  missbiUigte,     . 

Vergl  J.C.Petri's  Neae«tes Gemälde  von  Lief-  u.  EhsÜtnd  unter  Kathftrinall. 
u.  Alexander  I.  in  historischer,  statistischer,  politischer  und  nierkuntiiischer 
Ansicht  2  Bde.    Leipzigr,  1809.    Bd.  I.  S.  267. 

Carolstadius ,  Aodreas  (l.  334.)  Andreas  Matthiae 
Carlstadius  nmrde  am 30,  März  1638  in  Dorpat  immatriculirt. 
Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIII.  S.  162. 

Carolstadias,  Johaones  Jonae  (1.334.).  Johannes 
Jonae  Wermeiandus  wurde  am  3.  December  1636  in  Dorpai 
immatriculirt. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIIL  S.  159. 

Carsten  9  Abraham  (l.  334.).  Von  ihm  heisst  es  in  den^Jk- 
ten  der  phil.  Facultät,  er  habe  im  October  1699  seine  Disputation 
gehalten. 

Caspar!  9  David  (i.  334  ff.}. 

S.  335  Z.  22.  lies  twv  statt  Ttov. 

5.  336  Z.  6.  l.  concipiant  st.  concipiunt. 

S.  337  Z.  7.  l.  Erla-Liv. 

„     „    Z^  13.  L  philosophia. 

S.  338  Z.  12.  V.  u.  /.  cullore. 

Canpari ,  £eorg  (i,  339.) 

Die  Diss.  Iheol.  de  descensu  Christi  clc.  —  Recusa  ibid.  1710 
114  S.  4.  . 

Seine  Ausgabe  t^n  Ol.  Hermelini  de  origine  Livonorum  disqu. 
(Lipsiae  1717.  56  S.  8.)  ist  wieder  abgedruckt  in  Script,  rer,  Li-, 
vonicarum  II.  543 — 568. 

Caspar],  Karl  Johann  (I.  341.),  war  nach  handschrift- 
lichen Nachrichten  geimen  am  9.  Junm. 

S.  342  Z.  11.  setze  natA  MDisputaüonea'^  noch  Mnzu  »des  zuletzt- 
genannten  Werks." 

von  Ca.spari,  Melchior  (i.  342.),  trat  1714  in  die  B^ 
sehe  Rathscanceüei  als  nA4fuvarius'',  wurde  1719  Obersecretär,  1722 

NMbU.  o.  FortMlB.  L  9 
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Jtathsherr  und  viel  in  Sendungen  4tn  den  KmerHchen  Hof  gebraucht, 
zuletzt  Obervogt,  Nicht  er,  sondern  s^  S^/^rtrcf^  Eberhard 
{der  Vater  Karl  Johannas)  erhielt  am  15.  Aprii  1784  den  Addr^ 
stand;  nach  andern  Nachrichten  soll  er  ihn  schon  1729.  21.  Februar 
erhalten  haben.  Geboren  zu  Riga  den  24.  März  1686,  gestorben 
den  20.  December  1742. 

Sein  Gedächloiss  wird  durch  eine  Gedenktafel  in  der  St.  Petaikirche  bewahrt 
Vergl  (BoihfQhr's)  Rier-  RathsUnie  S.  87. 

CaUeiiii-Calle?iliej  Johann  Peter  a.  342.). 
Z.  1,  V.  u.  lies  le  mouvenienl. 

Carailo,  YinGentiua  Dominus  de  Magno  (i.  344.) 

Setze  noch  hinzu:  In  causa  civil!  des  Professoris  Magrno-Ca- 
vallo  contra  den  Küufmann  Brüning  in  Bauske.  Antwort  über 
die  Puncte.des  Examens  der  Guldkugel,  welches  letzlerer  auf- 
genommen hat.    (Mitau,  o.  J.)  8  unp.  S.  fol, 

Fergl.  auch  Roterm.  gel.  Hannover. 

von  Ceumem,  Caspar  (i.  345.).  Die  Nachricht  beiGsL^ 
b  u  8  c  h ,  dass  er  auch  Vicepräsident  des  Hofgerichts  in  Dorpat  ge- 
wesen sein  soll,  beruht  wol  auf  einem  Irrtkum. 

CharfaoflT,  Johann  (i.  346.)  ifecADr.C.E.  Napiersky's 
Beiträgen  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Predigcfr  in  Livland  Hfl. 
2,  S.  39  wird  Johann  oder  Johann  Goitfried  Charhoff 
als  Pastor  zu  Papendorf?,  Diaconus  zu  Wolmar  16&7  oder  1690, 
endlich  als  Pastor  zu  Burtneck  1698  aufgeführt. 

Christian!^  Anton  (I.  347.),  geb.' zu  Riga  1644,  wurde  in 
Schweden  den  20.  März  1676  unter  dem  Namen  v.  Stern  fei  d  ge- 
adelt und  starb  1697  als  Assessor  des  Wendenschen  Landgerichts, 
und  war  der  Stammvater  der  sub  No.  142,  in  die  Livl  Adelsmatrikel 
recipirten  Familie.  (5.  HupePs  N.MisctII.  XV.  685.  undXX^  236.) 

Cfajtraeus  oder  Deutsch:  Kocbfaaf,  David  (i.  348.). 

Aus  der  Sylva  Cronici  Saxoniae  et  vicini  orbis  arctoi  befinden 
sich  Auszüge  in  der  Broiz  eschen  Sammlung  Livonica  auf  der 
Big.  Stadtbl  Bd.  XIII. 

Die  erste  Ausgabe  des  „Chronicon  Saxoniae  et  vicini  orbis  arctoi  • 
ab  anno  1500  usque  ad  ISSO**  /8An  nach  einem  Exemplar,  das 
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tich  im  Besitze  des  ehem.  Buchhändlers  Ed,  Drantzen  in  Biga  be- 
fand, folgenden  Titel:  Chronicon  Saxoniae^  et  vicini  orbis  Arcloi. 
,  Pars  [.  Ab  Anno  Christi  1500  usque  ad  1524.  Rostochii,  Anno 
CIDIOXCII.  Die  erste  Vorrede;  David  Chytraeus  sludioso  el  can- 
dido  leetori  S,  D.,  ist  datirt:  Idibus  Marlii,  Anno  1589  {daher 
1592  wol  schon  ein  zweiter  Abdruck.) -Voxs  II.  ab  Anno  Christi 
1524  us^ue  ad  1549.  Rostochii  ClOIOXC.-Pars  III.  ab  Anno 
Chrisü  1550  usque  ad  1580.  Lubecae  MDXCIII.— Pars  IV.  ab 
Anno   Christi  1580  UBque  ad   1593.     Gryphiswaldiae  Anno 

cioioxcra. 

VergL  seine  Lebenshesehreihung  von  Christoph  Sturz  im  Supplemen(  der 
Saxonia  D  a  v  fd  i  s  C  h  y  l  r  a  e  i ,  Th .  II.  (auszugsweise  und  besonders  1601  er- 
schienen)  und  von  Otto  Friedrich  Schüt2  in  4  Büchern,  Harohar^, 
1720,  8.,  ausserdem  sein  Leben  von  Goldstein.  Rostock,  1100,  4. 

von  Cichorios,  Ludwig  Emil  (i.  349.),  geb.  zu  Le^zig 
am  4.  April  1770,  gestorben  zu  Dorpat,  nachdem  er  seines  Lehramts 
hei  der  Universität  den  20,  September  i827  entlassen  worden  war, 
den  15.  März  1829. 
Z.  6.  V.  II.  /.  V.  Siveis  auf  Eusekull. 

Hinzuzusetzen: 

Beiträge  zu  dem  Conversations-Lexicon ,  4terTheil,  Leipzig,  bei 
F.  A.  Leupold ,  1800. 

Betrachtungen  üder  die  MuttermUler,  fei;  Der  Zuschauer  im  häus- 
lichen Leben,  Leipzig-,  1796,  Bd.  IL  S.  74— 123. 

ücber  die  physische  Verschiedenheit  der  Menschen  und  beson- 
ders über  die  in  der  Galtung  dieser  exislirenden  Ba9en ;  m 
Martens  ParadoxieenL  2,  S.  131 — 174.  — Einige  Bemerkungen 
über  die  Ra9en  unter  den  Thieren,  ebend.  S.  175—180. 

Sein  Bildniss  litbo^raphirt  von  Rlünder,  folio. 

Vergl  Lilprärischer  Begleiter  des  Provincialblatts ,  1829  No.  9.  S.  134.  — 
ICoehler  ordinis  Medicorttm  Borp.  annale«  p.  24. 

Ciegler  oder  Tegelmeinter,  Georg  (i.  350.) ,  warum 

1577  Hofprediger  des  Herzogs  Christoph  von  Mecklenburg ,  wie  er 

selbst  in  der  27  S,  starken  und  ^Dath.  Ri^a  Anno  1594.  Georg 

Ziegelmeister'' u/i/^r^c^b'idd^yi^it  Zueignung ,  an  die  verwUtsueU 

Herzogin  von  Kurland  Anna,  eine  Meckienburgsche  Prinzessin,  vor 

seinem  ^Bedebock"  sagt. 

Der  vollständige  Titel  seines  Bedebocks  lautet:  Een  schön  Nye,  an- 
dechtich  Bedebock,  vth  hilliger  Godtliker  Schrifll  vnd,den  bey- 
den  aller  Geistrykesten  Vedern  Augustinus  vn  Bernhardo.  Vor 
de  Jennen  de  sick  thor  Sicht  vnd  Hochnverdigen  Sacrament  wol 

9* 
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bereiden  willen  vnd  sonst  dagelick  tho  gebrucken.  Cesteltet 
dörcb  M.  Georgium  Tegelmeister.  Gedrucket  Iho  Riga 
by  Niclas  Mollyn.  1595.    16  Bogen.   8. 

Eine  neue  Auflage  seines  Discursus  de  incertitudine  rerum  huma- 
narum  erschien  unter  dem  Titel:  De  conservanda  vera  beali- 
tudine  et  considerända  rerum  humanarum  incertitudine.  el& 
Giessae.  1613.  Vi  Bog.  und  348  S.  12.  Die  erste  Ausgabe  fährt 
den  vollständigem  Titel:  De  incertitudine  rerum  humanarum. 
Discursus  theologicus,  ethicus,  historicus  Georgii  Ciegleri. 
Ris-ae  Livonorum  ex  ofiicina  typographica  Nicolai  Mollini. 
MDXCIIX,,   2  Alphab.  und  2%  Bogen  in  4  unpng. 

Die  erste  Ausgabe  des  Weltspiegels  erschien  Riga  15  9.  3y2  Bug., 
547  pag.  und'  15  unpag.  S.  (Register)  in  4.;  die  zweite  v.  Da- 
vid M ei sn er  erschien  Lüneburg,  1638,  12. 

Ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  steht  vor:  öderborn*s  vier  Pre- 
digten von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolken  (Riga  1591,  4.). 

VergLÜeni.  Bergmannes  Magazin,  II,  S.  132. 

X 

Cläre,  Johann  Cfarisfopfa  (l.  S.  351.)  starb  den  14.  No- 
vember  1743  (nicht  1749,  wie  Andere  wollen), 

Vergl,  Mapiers^y's  Beiträge  II,  S.  40. 

Cleis.se  oder  Kleis,  Wilhelm  (i.  s.  352.). 

Z.  28,  Der  vollständige  Titel  lautet:  Geistlich -Rigisch  New-Jahrs 
Geschenke.  Oder: -Vier  christliche.  Anmutige  New-Jahrs-Pre- 
digten,  in  welchen  die  Gemeine  dasolbslen  zum  gluckseligen 
Eingang  des  1642.  Jahres  verehret  wird:  I.  Mit  einem  Geist- 
lichen Lämbleins  Futter.  '  U.  Schönen  Güldenen  Ringlein,  mit 
köstlichen  .Steinen  versetzt.  JII.  Anmutigen  Lad-  oder  Schrein- 
^  lein,  darinnen:  IV.  Die  heylsame  Gnade  Gottes,  das  ist  Jesus, 
verschlossen  liegt.  Geprediget  und  geschrieben .  durch  M. 
GuilhelmumCleissen«  Archi-Diaconum  der  Hauptkirchen 
zu  St.  Peter.  Psalm  56,  v.  11.  Riga  im  Lieilland  gedruckt  und 
verlegt  durch  Gerhard  Schroedern. 

Vergl  CG.  Sonntag  in  den  Rig.  StadtbL  1827  S.  45  und  S.  47^-48. 

Giossius ,  Wallber  Friedrich  (I.  354.),  wurde  1821  Eh- 
renmitglied der  Universität  mina,  1830  Mitglied  der  Kurländischen 
Gesell,  ßr  Litteratur  und  Kunst,  1831  CoUegienrath ,  1833  Ritter 
des  St,  Wladimir-Ordens  4,  Classe,  1836  Staatsrath  und  bei  seinem 
Abgange  von  der  Universität  Dorpat  Bitter  des  damaligen  St,  Stanis- 
lauS'Ordens  3,  (fetzt  2,)  Classe,  indem  er  zu  Anfange  des  Jahres 
1837  als  Geheimer  Justizrath  und  Mitglied  der  Juristen-Facuitäi  der 
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ümversiiät  Giessen  in  Grossherzoglich-Heesische  Dienste  trat,  aber 
bereits  an  dem  Orte  seiner  neuen  Wirksamkeit  den  10.  Februar  n.  St. 
mit  Tode  abging. 

Der  Prodromus  Corporis  juris  civilis  a  Schradero,  Clossio,  Tafelio 
edendi,  Berolini,  1823  erahäit  XII,  336,  LXXIII  S.  8. 

Hinzuzusetzen: 

Progr;  De  velustis  nonnuUis  membranis,  in  Bibliothecis  Rossicis 
aJiisque  vicinis  extantibus ,  promiilsio.  Dorpati,  1827,  XXXVI 
S.  fol.  (Ist  das  Jubel-Programm  der  Juristen- Facültät  zur  Feier 
des  25jäftrigen  Bestehens  und  Wirkens  der  Universität  Dorpat), 

Hermeneutik  des  Römischen  Rechts  und  Einleitung  in  das  Corpus 
juris  civifis,  im  Grundrisse.  Mit  einer  Chrestomathie  von  Quel- 
len. Riga  und  Dorpat,  1829,  in  den  Buchhandel  gdn-acht: 
Leipzig,  1831,  394  S.    8. 

Beschreibung  von  Moskwa;  im  Darrnstadter  Montagsblalt,  1828,. 
No.  23-25. 

Festrede^  gehalten  am  1300jahrigen  Jubiläum  der  Insüiutionen 
und  Pandecten;  in  der  Schrift:  Gedächlnisafeier  der  1300jähri- 
gen  Dauer  der  Gesetzeskraft  der  Institutionen  und  Pandecten. 
Riga  und  Dorpat,  1834,  S.  3—26. 

üebcr  die  Bibliothek  des  Grossfursten  Wassily  IV.  Iwanowitsch 
und  des  Zaren  Iwan  IV.  Wassi'jewitsch ;  Bvssisch  im  Journal 
des  Ministeriums  der  Volks -Aufklärung,  Juniheft  1834,  und 
Deutsch  mit  Zusätzen  versehen,  in  den  Dorpater  Jahrbüchern, 
Bd.IIL  (1831)8.289—304. 

Die  Catholische  Kirche  in  den  Ostseeprovinzen;  im  Inland  1838, 
No.  2. 

Ausserdem  verschiedene  Aufsätze  und  Mittheihmgen  in  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands,  in  dem  Provinzialblalt  für  Kur-,  Liv- 
upd  Esthland  und  in  mehreren  ausländischen  Journalen, 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  S(;hrader  t//id  Tafel  inTühinr 
gen  nach  den  Grundsätzen  des  Prodromus  von  1823 : 

Corpus  juris  civilis  [die  vier  Bücher  der  Institutionen,  bearbeitet 
von  Sehr  ad  er  und  IV;  Appendices]  Tom  \.Xmehr  erschien 
nicht)  Berolini,  1832,  XXIX  und  840  S.  gr,  4. ;  so  wie  StereoUffh 
Ausgäbe,  ßer'in,  18136.  mit  einer  Auswahl  der  wichtigsten  Lese- 
arten  und  Parallelstel  en.  Eine  bestimmte  BetheiHgung  seinerseits 
bei  der  Verausgabe,  zu  der  er  sich  noph  in  Tübingen  verbunden  * 
hatte,  Hegt  nicht  vor).    Statt  seiner  trat  Christ.  Job.  M  ai er  ein. 

Handschriftlich  KnterHess  er: 

Materialien  zu  einem  sehr  umfassend  angelegten  wissenschaftlichen 
Reisewerke  Ober  Bussland,  das  unter  dem  Titel:  „Her  Rossicum** 
erscheinen  soüte.    (s.  Inland  1839  No.  2.  S.  19.) 
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Vergl.  Eisenbach's  Geschtrhte  der  UnivereiUlt  Tübingen  (Töbin^n  1822) 
S.  383  ff.  —  Convcrsaliüns-Lexiion  der  neuesten  Zeil  und  Literatur.  Bd. 
I.  (l^ipzigr,  1832)  S.  456  ff.  —  Converfalions-Lexicon  der  Gt^enwart 
Bd.  I.  (Leipzig  1839)  S.  809  ff.  —  Wallher  Friediib  Clossjus,  von  Dr. 
Fr.  G.  V.  Bunge,  im  Iniande  1839  No.  L  S.l— 6-,  No.  US.  17—21.  — 
Intelligenzblalt  der  allg.  Litt  ZeiL  1838.  No.  18.  Sp.  148.  —  Neuer  Ne«  it>- 
log  der  Deutschen  XVL  Bd.  L  Hällle,  Weimar,  1840,  S.  1^4—195.  — 
Conversutions-Lexi«'on,  neunte  Original-Auflagii,  Leipzig.  1843,  Bd.  111.  S. 
518.  Die  von  ihm  für  H.  Doeifng's  alJg.  Deutsche  Biogr.  besiimnUe 
Autobiographie  gelangte  nicht  zum  Druck, 

Colleuber^iiis 9  Johannes  Erici  (l.  356.).  Johannes 
Erici,  Oslrogolhus,  nmrde  am  25.  Juli  165i  in  Dorpaiin- 
scribirt,  nachdem  er  am  23,  Juii  den  Dq^osiiions-Modus  absolvirt 
hatte. 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesrb.  Vin.  S.  182.  (Mi  aber  der  Druck/ekler 
Ostrobotbus  in  Ostrogothus  zu  emendiren  ist)  und  S.  540. 

CollinA,  Geor^  Lndi^lg  (i.  356.  ff.). 
S.  357.  Z.  8.  lies  „Lyceum"  statt  „Liceum." 

Hinzuzusetzen  ist  Folgendes: 

Anreden  und  Lieder  bei  dem  Armenmahle.  Risa,  1801. 

Dem  Andenken  seines  unverg^essliohen  Freundes,  Herrn  Benja- 
min Whi-ker  (er  starb  den  10.  Februar  1806)  gewidmet. 
Riga,  15S.   8.  .  * 

Gab  heraus: 

*Freimaurerlieder  zum  Gebrauche  der  G  zur  kleinen  Welt  in 
Riga.     Riga,   im  Jahre  1793,  VI  und  160  S.  8.     (Unter  der 

'   vorausgeschickten  Zuschrift  nennt  sich  der  Verfasser.) 

Kantate.  Zur  Feier  der  Introdukzion  Sr.  hochw.  Magnificenz  etc. 
Joh.  Danckwart  den  13.  März  1799,  Riga.  4  unpag.  BI.  8. 

Columbns,  Jacobns  Petri  (l.  S.  361.).  Jacob us  Pe- 
tri  Columbus,  Westgolhus,   nmrde  den  25.  August  1643 
in  Dorpat  immatriculirt. 
Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII,  S.  171. 

Coucins,  Jacob  (L  362.)  Am  31.  Jamar  1693  mtrde  sein 
Gesuch  in  der  philosophischen  Facuität  vorgetragefi,  am  1.  Februar 
das  Examen  rigorosum  abgehalten  w^  ihm  die  Wurde  eines  Phil. 
Candid.  ztierkannt.  Am  IS.  Februar  hielt  er  seine  feierliche  Dis- 
putation ab.     (Aus  den  Akten  der  philosophischen  Facuität.) 

Conrad! ,    Adam'(l.  362.)%tarb 'zu  Mitau  den  1.  Ociober 
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Hinzuzusetzen; 

Aach  etwas  über  die  Sahlfeldtsche  Kirchenordnung  fiir  die  Prote- 
stanten iip  russischen  Reiche ;  in  den  Mitauschen  N.  wöchent- 
lichen Unterhaltungen ,  Bd.  2.  S.  308. 

Guter  Bath ,  nach  welchem  Aepfelbäume  auch  in  leichtem  Sand- 
boden gedeihen ;  in  der  Beilage  zur  allg.'  DeujLscben  Zeitung 
IQr  Russland,  1828,  No.  19.  —  Die  Ueberschwemmungen  der 
Mitauschen  Aa  im  Allgemeinen  und  die  diesjährige  Ueber- 
schwemmung  insbesondere ,  beobachtet  und  erfahren  im  Sali- 
gallenschen  Pastorate;  ebend.  1829,  No.  17.  und  18. 

Die  „Empfehlung  einer  vorlrefllichen  Art  Fussböden;"  m  den 
Mitauschen  wöchentlichen  Unterhaltungen ,  Bd.  2.  S.  410.  er- 
schien anomfln, 

Coiiradi,  Georg  Johaun  (l.  363.  ff.)  In  einem  Lehens- 
lauf  des  Stq^eriniendenten  M.  Georgii  Johannes  Conradi, 
handschriftlich  m  der  Kieler  Umversitäts-Bibliothek  wUer  S.  H,  403 
sind  die  ffauptdata  seines  Lebens  so  angegeben :  „Conradi,  1679 
geb.  in  Riga,  1703  Feldprediger  in  Stade,  1710  Prediger  der  Deut- 
schen Gemeinde  in  Stockholm,  beteitete  Baron  Görz  zum  Tode,  1721 
Hofprediger  m  Kopenhagen,  1728  nach  Andreas  Hojer's  Tode  Ge- 
neralsuperintendent  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein,  gest, 
1747  in  Rendsburg^ 

Vergl  Veneiobniss  der  Handschriaen  der  Kieler  Universitätsbibliothek,  welche 
die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein  betreffen,  von  H.  Ratjen  (II. 
Kiel  1848-^1854,  8.)  S.  65. 

Cornarlns^  auch  Hanbut  oder  Hagenbatb,  Janus 

(l.  364.),  legte  in  Uvland  den  Grund  zu  seiner  grossen  medicinischen 
'Erfahrung,  docirte  darauf  einige  Jähre  an  der  Rostocker  Universi- 
tät tmd  starb  den  16.  März  1558  als  Professor  n^  Jena,  —  Von  ihm 
heisst  es  in  Adami  vita  Germanorum  S.  38. :  „Er  übte  einige  Jahre 
die  Heilkunde  diesseits  und  jenseits  des  grossen  Oceans,  bei  den  Lief- 
Idndem  und  Russen,  im  Herzogthum  und  am  Hofe  der  Mecktenburg- 
sehen  Fürsten  aus.** 

Vergl  Dr.  Totl  za  Ribnitz  tn  Henke>  Zeitschrift  für  Staats-Arznelkunde 
1856,  S.  210—212,  und  daraus  Inland  1856,  S.  796. 

Cornelias  5  Friedrich  (l.  365.)  Nach  seiner  Rückkehr  aus 
dem  Auslände  hatte  er  den  Dienst  bei  der  Flotte  angetreten ,  kreuzte 
im  Grieclttschen  Archipä  und  verlor  auf  der  FregMe  Färe  Chang^e- 


136  Cosmeli,  Michael.  —  Crenius,  Thomas. 

noise,  die  Angesichts  des  St,  Petersburger  Hafens  verhrarmie ,  seine 
Häbe^  wurde  18S5  Arzt  bei  der  Gensdarmerie,  später  Oberarzt  beim ' 
Smolnja-Fräuleinstift ,  Staatsrath  und  Bitter,    Gest,  zu  St,  Peters- 
burg am  18.  September  1848, 

Vergl  seinen  Necrolog  von  m — m  in  der  St.  Petersburg^sehen  Deutschen  Zei- 
tongr  1848  No.  223.  —  Inland  1848  No.  43,  S.  931.  —  Med.  Zeitang 
Russlands  1849  S.  48.  {iro  sein  Todestag  ak  der  28,  Sej^tember  angege- 
ben wird). 

Cosmeii ,  Michael  (l.  365.). 

Handschriftlich:  Gedichte,  deren  Inhalt  sich  nicht  immer  für  den 

Druck  geeignet  zu  haben  scheint, 
S,  366.  Z.  13,  V,  u.  lies  „Cambridge.- 
ßer  Titel:  Oslerblumen.     Erzählungen.  Halbersladl,  1826,  ist 

statt  Erzt^hlungen  zu  lesen. 

Hinzuzusetzen : 
Die  Waise.    Erster  Theil.    Frankfurt  am  Main,  1832,  171  S.  8. 
Ueber  den  gesellschafUichen  Ton ;  im  Gesellschafter  von  Gubitz, 

1822.  No.  114.  —  Zwei  Sonnette  nach  Gaudenzi  und  Cassiani; 

ebend,  No.  130  und  133. 

Coster^  Johann,  geadelt  Rosenbnrg  (i.  368.) 
i^.  369,  Z,  6.  setze  hinzu.  Angehängt  i^:  Relatlo  medica  etc. 

Vergl.  Scheffer  i  Suecia  liU  p.  305. 

Cranier,  Ludwig  (l.  369.)  S.  Kram  er,  Ludert, 
Crell,  Joachim  (1.370.). 

V€rgl.  Mitiheilungen  aus  der  Livländisüben'  Geschiebte,  Bd.  VII.  6.  172. 

Creiiius ,  1  bf  mas«  auch  Sirurius  oder  eigenükh 
CrusiiiH,  Thomas  Theodor  (1.371.). 

Der  Fa«icicu1us  dissertaüonum  historico-critico-theologicarum  eic, 
collectus  ac  plenissiniis  indicibus  auctus.  Rotterodanii  16!M. 
kl.  8.,  die/olg.:  Fasciciilus  secundus  etc.  opusculorum,  quue 
ad  bist.  ac.  philo!,  sacrum  spectant  etc. 

Die  Animadversioniim  historico-philologicanim  Partes  XIX  began- 
nen vermuth  ich  schon  1695  zu  erscheinen. 

Das  Museum  philologicum'  et  hibloricum.  Tom  I.  und  II.  erschien 
1699  w/irf  1700. 

Der  Calalogus  librorum  impressorum  bibl.  Reg.  Ac»d.  TJpsal.  I, 
218.  .219.  führt  noch  fogetide  Schriften  von  Um  auf: 

De  Philologia,  Studiis  überaus  doctrinae  elc.  Tracialus  variorum. 
Lugd.  Bat.,  1696.     4. 

De  eruditione  comparanda  in  humanioribus .  tractatus  variorum* 
Ibidem,  1699.    4. 
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De  Singiilaribas  Scriptonim.    Ibidem ,  1705.    4. 

Vergi."C:kt  libr.  jinpr.  bibl.  Reg.  Acad.  Upsal  I.  c.  —  Brotze*s  Livonica, 
Bd.  XV,  Blatt  28.  (Maimscnpi  auf  der  loschen  SiadlbibHothek),  —  C. 
A.  Dolle  m  Bideraiann's  Act.  scbolast.  11,  1,  S.  31 — 34.  —  Severini 
aClamoribus  (i.  e.  Ern.  M.  Plärre)  cpisl.  ad  ainicum  de  vfta,  studiis  et 
moribus  Th.  C.  (Thomae  Crenii).  Amst.  (Lugrd.)  1706.  4.  —  Rassmtfnn't 
Lexicon  pseudonyinerSchrias teuer,  S.  165. —  Tetsch  Kurl.  Kircheogesch. 

.  II,  60.  —  Inland,  1855,  S.  216.  Z.  1.  ff,  (m  dem  Gcdiehie  Dondangca  v. 
Bankao). 

de  la  Croix,  Jobann  Anton  Friedrich  (I.  376.),  tmtrde 
1827  zum  Ritter  des  St.  JVtadimir-Ordens  4.  Ci.  und  zum  Coüegierf 
Assessor  ematmt,  erhielt  1829  deii  St-  Annen-Orden  2.  CL,  1831 
denselben  Orden  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  1838  den  St.  Stanislaus- 
Orden  2,  a.,  wurde  1842  Hofrath  und  1851  Collegienrath ;  nach- 
dem  er  1635  zum  Cance'leidirector  des  Kurt,  Ovil-^ouvemeurs  um- 
benannt worden  war,  vpn  1820 — 1834  an  der  Cqpimission  zur  Ein- 
führung  der  neuen  Bauern- Verordnung  in  Kurlvnd,  so  wie  an  der 
Gouvernements- Versorgungs-,  der  Wege-  und  andern  Commissionen 
theilgenommen  hatte ,  au^h  durch  mehrfache  ÄmerUche  Gnadenge- 
schenke ausgezeichnet  worden,  war ,  gab  er  zu  Anfange  des  Jaihres 
1851  seine  Verhdtnisse  in  Kurland,  welcher  Provinz  er  36  Jc^e 
angehört  hatte,  auf  und  ging  a's  abgetheilter  Censor  nach  Dorpat, 
wo  er  am  19,  April  1852  starb. 

Hinzuzusetzen: 

Fran2(teisehe  Romanzen  (die  in  Frankreich  volksttÜB^ieh  geworden 
sein  sollen)  Paris  1809. 

Die  Hülle  bei  Mo>kwa  ....  (Wurde  von  Capellmeisier  J.  Schrä- 
me k  m  Musik  gesetzt). 

Dramatische  Versoche.  Nach  den  Oeuvres  dramatiqoes  de«*  friui- 
zdsi«ichen  Dichters  Beaunoir  '(i&05  in  A|ituu)  ....  5.  Inland 
1852  S.  376. 

Geschichte  des  Fürsten  Italii^ki  Grafen  Suworoff-Rimnikski  Gene- 
ralissimus der  russischen  Armeen.  Nach  N.  A.  Polewoi.  Mit 
dem  in  Stahl  gestochenen  Portrait  des  Helden ,  Seinem  Fac- 
Simile  und  95  aus  sein  m  Leben  geschöfiflen,  im  Holzschniit 
durch  vateriandische  Kön-Uer  dargestellten  Scenen  illuslrirl 
und  in  freier  deutschen  Uebersetzung  herausgegeben  von  J. 
de  la  Croix.  Riga,  1850.  %  Bof.,  IV  und  361  &,  dann 
XII  S.  Namen  der  Herren  Subscribenten  und  Va  Bog.  Berichti- 
gungen in  gr.  8*. 

Die  Ausfuhr  des  Schiffsfoauholzes  aus  Kuridnd ;  m  den  Kurland, 
landwirthsch.  Mittheil.  1846.  No.21.  — Andere  Au&ätze,  ebend. 
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Beiträge  zum  Baltischen  Album,  herausgegeben  v.  N.  Graf  Reh- 
bi  nd  er.  —  Viele  Aufsätze  und  Gedichte  im  Inlande  und  in  dessen 
Beilagen,  1846-1851. 

Gab  heraus: 

BcewipHan  nauopaiin  Hjra  raxiepefl  npHBJieiaiTeJibHSHaiHX'ii   bh* 

406X,  jaH4n]a«T0B'i» ,  naMflTHHKOBi»  H  pasBawiHH'ii  Bcero  Hipa  h. 

•  T.  A.   ^.  I.  Terp.  I-X.  PHra,  1835,   118.  S.  —  H.  TL.  Terp. 

XI.  Xn.  PHra.  1837,  S.  119—142.  in  Ouerfoüo  mti  8  Stahl- 

.  Stichen,    Dazu:  OöitaBJieHie ,  1  Bogen  Querfolio. 

Fpeaia  vlxjh  raa^epea  40CTonaMHTHbixi  bh40bi  h  paasa^HMi  btoh 
KjaccHiiecKOH  aeMJiR.  Ct  30  dCTUMoaMH  rpaBHpoBauHbiMH  ua 
CTajiR.  (Auch  mit  Deutschem  un  Französischem  Titel  und  Text.) 
Riga,  1837,  5  unp.  u.  30  pag.  S.  Querfolio  mit  30  Stahlstichen. 

IIlBeiiuapiH  aih  Fa^jicpeii  KjiaoeH^tecKHX'B  M'^ctb  cero  HCBsomie- 
Maro  poHaHTHqecKaro  KpaA  H3o6(^aMeHHbixi  72  rpaBK>paaH  na 
CTajai.  '  Ob  ooBsaHieMi»  Bi»  HCTppaqecKOMii ,  CTaTHCTHMecKOBii» 
H  aTHorpa^H^ecKOHi»  oTHomeHiiixx.  MacTb  I.  coAepHcamaa  24 
rpaBiopw.  PHra,  1837,  XVI,  182  und  100  S.  gr.  8.  mit  24 
Stahlstichen.  '  . 

KapTHHbi  PuCciH  n.  n.  CBHBbHHa.  ^acTB  I.  co4epHcaHbiii  40  rpa- 
Biop'b  Ha  CTHjiB.  1840.  (Der  Herausgeber  erhielt  hiefür  vom 
JiSntg  von  Preussen  die  goldene  Krönungs-Medailte,) 

Vtrgl  Inland  1849.  S.  99—101.,  wo  eine  Beschreibung  seiner  SOJäkrigen 
Diens^ubelfeier  und  auch  ergänzende  Nachrichten  über  sein  Leben  gege- 
ben worden  sind,  —  Inland,  1852,  S.  316,  350,  376.  -*  Nord.  Bieoe, 
1852,  No.  96.  — Journ.  des  Minist,  der  Volks-Aundärung.  1852.  Maihea. 

Cronmamiy  oder  wie  er  sich  selbst  sehrieb,  Baron  von 
Krohnemann ,  Christian  IVilhelm  (i.  377.). 

Fergl.  Christian  Wilhelm  Baron  von  Krohnemann;  Geschichte  dieses 
angeblicheo  Goldmachers,  eines  der  grössten  und  merl&wördigsten  Betruger 
des  XVII.  Jahrhunderts ;  aus  archivaliscben  Quellen  bearbeitel  von  G.  WT. 
A.  Fickenscher.    NOrnberg,  18Q0,  gr.  8. 

von  Cronmann,  Johann  (l.  380.),  inscribirt  in  Dorpat 
den  17.  Mai  1645 ,  nachdem  er  sich  am  8,  Mai  ^,  a,  dem  Depost- 
tions-Modus  unterzogen  hatte, 

Fergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm,  S.  174.  und  S.  531. 

Ton  Cronmann ,  Wilhelm  (l.  380.),  ebenso,  wie  sein  vor- 
genannter Bruder,  immatriculirt  den  17,  Mai  1645,  nachdem  er  sich 
ton  8.  Mai  dem  Depositions- Modus  unierzogen  hatte. 
Fergt.  Mitlh.  aus  der  livL  Gesch.  Vm,  S.  174  und  S.  531. 
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^     Ooon,  Dionjsins  Gottfried    (l.  381.).    nmrde  1825 
Prediger  zu  Lermewaräen ,  1835  ConsistoriOi'rath  und  starb  den  16. 

April  1838, 

Hinzuzusetzen: 

Die  von  ihm  redigirten  Staluien  der  Predigrer-  Willwen-  und 
Waisön-Casse  des  Rigaschen  Kirchsprengeis,  Riga,  1821,  sind 
anonym  erschienen. 

Der  Gan^  nach  Emaus.  Aus  Riopstocks  Messias ,  Gesapg  XIV, 
V,  603 — 775.  Versuch  einer  Lellischen  Uebersetzuiig ;  tm  Ma- 
gazin der  Leu.  litt.  Gesellsch.  I,  1,  S.  36—59.  —  Versuch 
einer  neuen  Bearbeitung  des  Buchstabens  A  für  ein  Oeulsch- 
Lellisches  Lexikon;  ebend,  S.  80-104.  I,  2,  S.  1— 31.  — 
Bemerkungen  zu  des  Herrn  Pastors  Watson  Lettischer 
Uebersetzung  des  Donaleilischen  Gedichts,  das  Jahr;  ebend, 
I,  2,  S.  77— lOÖ.  —  Der  Zeisig,  nach  Geliert;  ebend,  l,  3,  S. 
113. —  Abendlied,  nach  einem  Deutschen  Volksliede;  ebend. 
I,  3,  S.  114.  —  Einer  über  den  Anderen,  nach  der  Stufenlei- 
ter von  Pfeffel;  ebend,  I,  3,  S.  115.  —  Hans,  nach  Herrn 
Michel  von  Pfeffel;  ebend.  J.  3,  S.  116- 118.  —  ^\m  bfcefmi^ 
»aö;  ebendln,  3,  S.  66— 68. 

Vergl  Supplemeni  zum  Prov.  Blatt  1838»  No.  7.  Iniand  1838,  No.  23.  S.368. 

Crii^e,  Karl  Friedrich  Wilhelm  {\,ZS2,)\  nmrde  1839 
auch  Privatdoceni,  1643  Professor  an  der  Universität  in  Aönigsberg, 
war  auch  einer  der  Festordner  bei  der  300jährigen  Jubelfeier^  der 
Kön.  Albertus-Universität  im  Jahre  1844  (s,  Amtl.  Nachr.  über  die 
Feier  des  dritten  Seeular-Festes  der  Albrechts^Universitöt  txi  K5- 
nigsberg:  S.  9.  .120.)  und  bekleidet  seit  1857  das  Proreetorat. 

Hinzuzusetzen  : 

Diss.  pro  venia  legendi ,  de  Asparagi  ofTicinalis  L.  germinatione. 
Regiomonü,  1828*.  34  S.   gr.  8. 

Ueberdie  acute  Bronchitis  der  Kinder  und  ihr  Verhaltniss  zu  den 
verwandten  Krankheitsformen.  Königsberg,  1839,  8  unp»  u. 
187  pag.  S.  gr.  8. 

Zur  Lehre  von  der  Entzündung.  Physiologisch-pathologische  Be- 
merkungen; in  Rust*s  Magazin  für  die  gesammte  Heilkunde 
Bd.  51.  S.  195—266. 


Cruse,  Karl  Wilhelm   (l  382.)  Gestorben  den  22.  März 

1834. 

Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu  : 
Rede  am  Sarge  des  Kurlindisehen  Landesbevollmachtigten  Reichs- 
grafen Karl  von  Medem ,  des  St.  Annen-Ordens  Grosskreuz, 


140  Gnisius,  Caspar.  -^  Grusius,  Philipp. 

Cömmandeur  des  Königlleh-Französisehen  Ordens  der  Ehren- 
Legion,  Erbherrn  der  Autzischen,  Remtenschen  und  mehrerer 
anderer  Güter.  Gesprochen  zu  Mitau  am  3.  (15.)  December 
1827.  Dresden  (1828)  15  S.  8. 

Kurland  unter  den  Herzögen.  Erster  Band.  Mitau,  1833,  8  uop. 
und  352  pag.  S  gr.  8.  nehst  einer  Stammtafel — Der  zweite 
Band  erschien  nach  des  Verfassers  Tode,  Mitau,  1837,  VIII 
und  304  S.  8. 

"^Die  Kurischen  Könige;  im  Mitauischen  Taschcnkalender  1828.  — 
Graf  Moritz  von  Sachsen ,  erwählter  Herzog  von  Kurland ; 
ebend.  1829.  —  Lesefröchte  zur  Erläuterung  der  Geschichte 
von  Kurland;  ehend,  1830.  —  Kurland  zur  Zeit  seiner  Einver- 
leibung in  das  Russische  Reich  im  Jahfe  1795;  ehend.  1831, 
32,  33,  34. 

Festrede,  am  Geburtstage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Nikolaus  I. 
zur  Feier  des  dritten  Sekularfestes  der  Uebergabe  der  Augs- 
burgischen Confession  den  25.  Junius  a.  St.  1830  im  grossen 
Hörsaale  des  Gymnasii  illustris  zu  Mitau  gesprochen.  Mitau, 
1832,  24  S.  8. 

Die  „Schlussrede**  hei  Einweihimg  der  Dorotheenschule  zu  Mitau 
steht  S.  15—20.  m  der  Schrift:  Weihe  der  Etorolheeii-Schule 
zu  Mitau  am  28.  Junius  1819. 

Sein  Bildniss  lithog^aphirt  von  S'-habert  in  Mitau  folio,  desgleichen  in  Oei 
gt!inaU  (V.  Oechs)  in  Kuriändiscben  Provinzial-Museo. 

Vergl.  Standrede  9m  Sarge  des  weil.  Professor  C.  W   Gruse,  gehalten  den 
29.  März  1834  von  Fr.  Bäise,  Milau,  1834,  14  S.  8. 


^  * 


Crusius,  Kaspar  (l.  386.),  war  Anfangs  Pred^er  zu  Wer- 
chentin  im  Mecklenburgischen,  darauf  Hafprediger  vndRaih  des  Her- 
zogs von  Mecklenburg,  erhielt  alsdann  eine  gleiche  Stelle  hei  dem 
Herzoge  Rudoph  August  von  Braunschweig ,  und  wurüe  zugleich 
Propst  des  Stifts  zum  heiligen  Kreuze,  so  wie  Inspector  der  Braun- 
schweigschen  Kirchen  und  Schulen, 

Crusius,  Philipp  geadelt  unter  dem  Namen:  v.  Krusen- 
s  t  j  e  r  n  a  (I.  387.) ,  kam  1622  nach  Bolstein  in  die  DiensU  des  Für- 
sten  Friedrich  von  Schleswig- ffolsteij^ ,  welcher  ihn  1627  mehrere 
Male  an  die  Kaiserlichen  Generale  schickte,  die  dort  standen,  und 
wurde  Herzoglicher  Commissair  in  Nord-Diilmarschen ,  1628  im 
Mai  (nicht  s<^on  1627)  Kriegs-Commissair  Kaiser  Ferdinattds  IL  in 
denWUsler,  Cremper  und  anreichenden  Marschlähdem  bis  zum  Lü- 
becker Frieden  1629,  und  später  in  liaUen  vor  Mantua^von  dem 
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KaUerUchen  GenerabvacMmeisier  /oh.  Aldrwger  mit  Ehren  entlassen. 
In  des  Herzogs  Dienste  zurückgekehrt  y  ward  er  von  diesem  zu  Mis- 
sionen an  die  Könige  von  Schweden  und  nach  Persien  1633 — 1639 
gebraucht,  im  letzteren  Jähre  aber  zum  Herzoglichen  Residenten  in 
Reval  bestellt.    Er  war  Herzoglicher  Bath  „von  Haus  aus." 

ßie  „Idea  pessimi  calumnianlis,  d.  i.  rechtmässige  und  gründliche 
Ablehn-  und  Heimbschiebung  eines  Schmedursligen  Famos 
' Libells  und  Pasquills,  welches  wider  Philippum  Crusium, 
J.  U.  L.  Fürst!.  Holstein^chen  von  Haus  aus  bestellten  Rath  und 
pr.  t.  Residenten  zu  Reval,  ein  angeweheier  Calumniant  ge* 
nandt  Chr.  Hubner  Obr,  nachdem  Er  für  dem  Fürstlichen 
Schieswigschen  Cerichl  durch  den  Fürstl.  Fiscal  Peinlich  ange- 
klagt, auch  endlich  den  18.  Mai  ao  1641  pure  in  die  Acht 
und  Verfestung  per  sententiam  erklehret  worden,  auss  blosser 
Rachgier  unter  dem  scheinbahren  TituI  einer  vermeinten  Re- 
torsion und  Ehrenrettung  in  offenen  Druck  hin  und  wieder 
aus^gesprenget.  Zu  Entdeckung  der  Verleumderischen  Boss- 
heit,  nakkender  blossen  Lügen  und  Rachgieriger  Lästerungen, 
Rechtszulesslicher  Weise  in  Druck  gefertiget  und  mit  des  Ca- 
lumnianten  eigenem  Schreiben  und  anderen  Actibus  judicialibus 
allenthalben  besterket.  0  si  tacuisses  Hühnere !  Gedruckt  zu 
Schlesswich  in  Ihr  Fürstl.  Gnaden  Druckerey  bey  Jacob  zur 
Glocken  im  Jahr  1642,.  48  unp.  S.  4.  war  gerichtet  gegen: 
Knrzliche  jedoch  warhaHlige  Remonstrirung  des  Hoch  Edlen 
und  Gestrengen  Herrn  Chriätian  Huebnem,  Obristen,  im  Für- 
stenlhumb  Anhalt  etc.  etc.  wie  derselbe  von  Philippo  Crusio, 
wider  alle  Rechte  hinter  Rucks  calumniret  s^y,  der  die  Calum- 
nien  legitime  retorquiret,  wie  der  Calumniant  Crusius  folgends 
durch  einem  Notarium  eine  Schmähschrift,  more  Pasquillan- 
tium,  in  des  Obristen  Losament,  die  Hamburger  Herberge  ge- 
nannt ,  unten  in  das  H;ius  werfen  lassen ,  der  Notarius  den 
Herrn  Obristen  nicht  gesprochen,  weniger  den  Inhalt  der 
Schmühekarten  angedeutet,  sondern  heimlich  davon  gestrichen 
und  wie  endlich  sothane  Schmnhkarte,  der  Gebühr  nach,  un- 
gelesen  verbrannt  etc.     Anno  1642.  (o.  0.)  4, 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Des  Herzogthums  Ehsten  Ritter-  und  Landrechte.  Sechs  Bücher. 
Erster  Druck.  Mit  erläuternden  Urkunden  und  ergänzenden 
Beilagen  herausgegeben  durch  Joh.  Phil.  Gust.  Ewers.  Dor- 
pat,  1821.  XXVU  und  656  S.,  8;  (&  den  Artikel:  J.>h.  G. 
Ewers.). 

:   Desgleichen: 
Der  revidirten  ehstländischen  Ritter-  und  Landrechte  erstes  Buch 
oder  cUe  Gerieht^veriassung  und  das  Gerichtsverfahren  in  Ehat« 
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land  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beitrag  zur  vaterilndiBchen 
Rechtsgeschichte.  (Herausgegeben  von  Dr,  C.  J.  A.  Pauck  er 
als  Gratulationsschrift  der  EhsUändischen  literairischen  Geseli- 
scha/i  in  Reval  zur  50jährigefi  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat 
am  12,  December  1852.)  Reval,  1852,  3  unp.  Bl.  Titel,  De- 
dication  und  Inhalts-Verzeichniss,  und  180  S.  gr.  8. 

S.  388,  2. 17,  von  u.  lies  Kardis  st.  Kandis. 

Nach  einer,  wenige  Wochen  vor  seinem  Tode  (den  22,  November 
1856)  aufgesetzten  schriftlichen  Mittheihtng  des  Ehstl.  Gouveme- 
mentS'Procureurs ,  Staatsraths  Dr.  C.  J,  A.  Paucicer,  ist  in 
dem  Archive  des  Ehstländischen  Oberlandgerichts  ein  altes  Manw 
Script  von  der  Hand  des  Ehstländischen  Oberlandgerichts-Secre- 
tairen  Caspar  Meyer  genannt  Rosenstock  aufgefimden, 
welches  ein  schon  1644  von  ihm  entworfenes  Prqfect  zu  dem  erst 
wenige  Jahre  später  von  Cr  US e  oder  Krusenstern  vollende- 
ten  Ehstl,  Ritter-  und  Landrecht  enthält,  so  dass  also  der  erste 
Impuls  dazu  von  Meyer  ausgegangen  zu  sein  scheint.  Auch 
vermuthet  Dr.  Pa ucker,  dass  die  offenbar  erst  1650  oder  spä-. 
ter  abgefasste  Polizei-Ordnung  noch  1711  kein  noOmendiges 
Stück  der  Ritter-  und  Landrechte  gewesen  sein  wird,  sondern 
damals  bei  Anwesenheit  des  Fürsten  Menschikow  in  Reval  noch 
als  etwas  Besonderes  übergeben,  und  erst  ^ier  mit  den  ersten 
5  Büchern  als  ein  6tes  Buch  der  Ritter-  und  Landrechte  vt^lig 
vereinigt  worden  ist. 

Zwei  Gedichte  von  ihm  aus  dem  Jahre  1640.  auf  der  Bevttischen 
GgmnasiumS'Bibliothek. 

Vergl,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  Zur  Gescfaichie  der  Ehsüändiscben  RiUer-  und 
Landrechte  S   22 — 40.  in  seiner  Ausgabe  des  ersten  Buchs  der  revidirten 
ehstländischen  RUjler-  und   Landrechte.    Reval,    1852.  —  Dr.  F.  G.  von 
Bu^ug^e    Beitrag    zur    Kenntniss    der    Geschichte  und   der  Quellen   der 
Ritter-  and  Landrechte  des  Uerzo^hums  Ehsüand,   in  dessen  Beitr&gen 
,   zur   KuDde   dir   liv- esth-  und  curläudischen  Rechtsquellen,  Ri^  und 
Dorpat,  1832,  S.  89—142  und  desselben  Einleitung  in  die  liv-esth-  und 
curländischc  Rechtsgeschichte   und  Geschichte  der  Rechtsquellen,    Reval, 
1849  §  83.  S.  222—225.  —  Beschreibung  der  fünfzigjährigen  Jubelfeier 
des  Vice-Admirals  von   KrUsenstern,  den  21.   Januar   1839,   vom  Aka- 
.  dcmiker,  wirkl.  Staatsralh  Dr.  C.  £.  v.  B  a  e  r  tM  der  Deutschen  St.  Peters- 
burgschen  Zeitung,  1839,  No.  28,  30,  32,  33,  34,  35.  (und  daraus  be- 
sonders abgedruckt  St.  Petersburg,  40  S.  4.j  besonders  S.  36.  ff.  Inlaod 
1837.  S.  495. 

CuDitius,  David  (L  389.)  „Frien.  Potneranus  1638, 
1640'%  also  wohl  aus  Friemvalde,  bezeichnet  sich  den  26.  Juni  1643 
als  Prof  poes.  (Reval)  und  auf  dem  Titel  eines  Hefts  vom  25.  Sep- 
tember 1643,  (seinem  Hochzeilstage)  wird  er  überdies  Med,  Candid, 
genannt. 

Sechs  Gediei^le  von  Um  auf  der  Bibl.  des  JUvobchen-Gymnasiums, 
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Cztarnewski ,  oder  wie  er  im  Libauschen  Kirchetihuche  ver- 
zeichnet  steht  Keraewski,  Johann  Georg  Slarlin  Friedrich 
August  (1. 391.  ff.),  starb  zu  Kokenhusen  den  23,  September  1832. 

Setze  hinzu: 

*GedenkbläUer ,  dem  Herrn  Aelteslen  der  Schwarzen  H5upler 
P.  E.  Kroeger  und  der  Denioiselie  K.  £.  Schmidt  an 
Ihrem  festlichen  Ehebundestage  in  Riga  den  15  (27.)  M  irz  1818 
geweihet.    Mitau  1818.  13  unp.  S.  8.  (metrisch.) 

*VieIe  Gelegenheilsgedichte. 

Nicht  unter  demNamen  C.  Georg,  sondern  unter  dem:  C.  George 
erschien  von  ihm  die  Geoponika,  eine  ökonomische  Monats- 
schrift für  Kur-  und  LLvIands  Bewohner,  doch  in  der  Art,  dass 
vom  Juli  bis  December  1798  die  sechs  ersten  Stücke,  480  S. 
8.  des  ersten  Jahrgangs  und  vom  Januar  bis  Juni  179^  das 
siebente  bis  zwölfte  desselben  ersten  Jahrgangs  mit  fort/au- 
fenderJSeitenzahl  bis  S.  960 ,  8.  herausgegebeti  nmrden.  (Mehr 
erschien  nicht). 

8.  394.  Z.  11.  V.  u.  lies  „gedruckten." 

Vergl.  noch  Rassmann's  Lexicon  pseudonymer  SchrifUteller  S.  69. 


D. 

Ton  Dabelow,  Christoph  Christian  Ql.Z^\S.\  wurde 
1830  Staaisrath  und  starb  zu  Dorpat  den  28.  Jprü  1830.  Seine 
AnsteOuaff  als  AnhaU-Eöihenscher  Staats-Mimster  erfolgte  am  27. 
Juni  1811  mit  der  Unterschrift  des  Decrets  durch  den  damoHgen 
Herzog  August  Christian  Friedrich.  Derselbe  erhob  ihn  noch  vor^ 
seinetn  Tode  in  den  Freihermstimd ;  es  kam  aber  nicht  mehr  zur 
Ausfertigung  des  Diploms;  vielmehr  erfolgte  unter  dem  20.  Mi  1813 
die  Entlassung  D.  aus  dem  AÖthenschen  Staatsdiensie  durch  ein  in 
Dessau  unterschriebenes  Decret  des  Herzogs  von  Anhalt-Dessau  Leo^ 
pold  Friedrich,  Franz  als  Vormundes  des  minderjährigen  Herzogs 
Ludwig  von  Anhalt-Aöthen.  Nach  dem  Tode  D.  suchte  dessen  Wittwe 
für  sich  und  ihre  Sahne  um  erneuerte  Anerkennung  der  ihrem  ver- 
storbenen  Gatten  1811  verliehenen  Freiherrlichen  Würde  an,  und 
es  erfolgte  am  6.  JuH  1831  mit  Unterschrift  des  regierenden  Herzogs 
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Heinrich  von  Anhalt-A^ihen  die  wirkliche  AussieUung  des  Dtplome.  — 
Die  Ernenmitig  D  ab  e  1  o  w's  zum  KaiserL  Bvss.  Staatsrath  ging  erst 
nach  seinem  Tode  ein.  ' 

Die  ^Grundsätze  des  allgemeinen  Eherechts  der  Deutschen  Chri- 
sten."    Halle,  1792.  sind  206  S.  8,  star^. 

Von  der  i^Geschichle  sänimtUcher  Quellen  di^s  gemeinen  deutschen 
positiven  Rechts"  erschien  ein  neuer  Abdruck,  Uulle,  1797.  8.; 
ebenso  von  dem  „Versuch  einer  richtigeren  Theorie  von  Lehns- 
schulden und  dem  Lehnsconcourse,"  ein  neuer  Abdruck,  Halle, 
1797.  8. 

Das  „Lehrbuch  des  Staats-*  und  Völkerrechts  der  Deutschen. 
*  Erster  Theil.     Halle,  1795.  üt  312  S.  8.  stark. 

Der  vollständige  Titel  der  1797  erschienenen  Schrift  ist  folgender: 
Versuch  einer  richtigen  Theorie  der  Lehren  von  den  Lehn- 
schulden, deren  Lehns-Concourse  und  dem  Verhältnisse  der 
Lehnsgliiubiger  zu  den  Atlodialglaubigern ,  ingleichen  des 
Lehns-Concourses  zu  dem  Allodial-Concourse.  L  Abth.  Halle, 
1797,  180  S.  4. 

S,  396.  Z.  8.  V,  w.  lies  Ueber  den  sogenannten  Directoriat  der  Rö- 
mer u.  s.  w.    Die  Schrift  ist  166  S.  8.  stark. 

Hinzuzusetzen : 
Grundriss  eines  Lehrbuchs  des  Preussischen  Rechts.    Halle  .... 

Das  „Lehrbuch  dos  Deutschen  gemeinen  peinlichen  Rec)its." 
Halle,  1807,  ist  IV  und  400  S.   8.  stark. 

Von  dem  „Archiv  für  den  Code  Napoleon"  erschienen  l  Das  Franzö- 
sische Civil-Vcrfahren  nach  den  Gesetzen  und  den  besten  Fran- 
zösischen Schriftstellern,  systematisch  bearbeitet  und  mit  nöthi- 
gen  Formularen  begleitet.     Halle,  1809.     gr.  8. 

Die  ^Römisrhe  Staats-  und  pechls-Geschichte  im  Grundrisse, 
nebst  einem  Anhange,  als  voriäufiger  Einleitung  in  das  Corpus 
juris  civilis.  Halle,  1818,  erschien  VIII  und  378  S.  8.  stark. 

Die  Grundlinien  seiner  Pandecten-Vorle^ungen  zerfaü&i  in  die  bei- 
den Lieferungen  <  Erster  Cursus,  welcher  das  Pandecten-Recht 
bis  zum  Erbrecht  in  sich  begreift,  Dorpat  1819.  75  S.  —  Zwei- 
ter Cursus,  welcher  das  Pandecten-Recht  vom  Erbrecht  bis 
zum  Schlüsse  enthalt.     Dorpat,   1820,  46  S.  8. 

Die  gemeinrechtliche  Civilpraxis  im  Grundriss,  zum  Behufseiner 

'Vorlesungen  herausgegeben,  zerfällt  in  die:  erste  Abtheilung. 

Einleitung  in    das   Ganze  und  Civil-Process.     Dorpat.    1824. 

80  S.;    zweite    Abtheilung,    Verfahren    in    nicht  streitigen 

Civilsachen,  ebend.  1824.  30  8.  8. 

Formulare  zu  seinen  Voriesungen  über  nicht  streitige  Rechts- 
sachen.   Dorpat,  1828. 
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Sein  Bildniss  in  Sieindnick  von  Julius  Klündert,  Reval.  1827.;  desgl.  in 
Sleindruek  von  K.  Freiberrn  v.  Ungern-Sternberg. 

Vergl  Leipziger  LiU.  ZeiUiog,  1839.  No.  153.  S.  1217ff.  — Hugo's  Geschichte 
des  Römischen  Rechts  nach  Justioian.  S.  528.— Step  fs  Gallerie  aller  Jnridi« 
sehen  Autoren,  Bd.  II.  (Leipzig  1821,  8.)  S.  160  ff. -^  Neuer  Nccrolog  der 
Deutschen,  Vlil.  Jahrgang  I.  S.  384—390. 


Dahl ,  Heinrieh  1.  (I.  399.) ,  besuchte  das  Gymnasium  sä- 

ner  Vaterstadt  Beval,  studirte  die  Theologie  und  deren  Hiäfswissen^  t  ^^il 
Schäften  zu  Kiel,  Leipzig,  Wittetiherg,  Haue,  Jena,  reiste  durch  \\,^  rit'^f 
Deutschland  und  Holland  nach  England,  wo  er  London  und  Oxford 
besuchte ,  und  wurde  17 tO  den  30,  Juni  (also  nicht  1700)  als  Pro- 
fessor der  Theologie  und  Hebräischen  Sprache  am  Bevedschen  Gym- 
nasium fntrodudrt,  wozu  er  bereits  im  Mai  1709.  designirt  war. 
Ihm  kann  denn  wol  die  angeführte  Schulrede  de  papista  ethnicissante 
angehören;  der  nachherige  praktische  Arzt  aber  scheint  denn  doch 
eine  andere  Person  zu  sein, 

Vergl  dagegen  H.  R.  Paacker,  Ehstlands  Geistlichkeit  n.  s.w.  S.266.  und 
die  Erzähkmg  M  6 rotze  tn  Albanus  Livl.  ScbolbL  1815  S.  153.  nach 
einem  Programm  J.  R.  Brehm's  (Vgl.  Bd.  I,  246.). 

m 

llahl^  Heiorich  2.  (L  401.). 

Sein  Portrait  in  Rupferdnicke  in  8. ,  ohne  Unterschrift,  mit  einem  grossen  Hute, 
vermuthlich  zu  dem  „Auszage  1792"  gehörend. 

Dahl  9  Joachim  Heinrich  (l,  iOiX  nmrdeinirodudrt  den 
27,  August  1748  als  Pastor  zu  Goldenbeck,  wurde  Propst  der  Land- 
wieck  den  2Q.  Januar  1775,  zum  Mtgliede -des  Ober-Appellations- 
Gerichts  ernannt  def^  2L  Februar  1778 ,  aber  auf  seine  Bitte  schon 
den  7.  April  entlassen,  bei  Einführung  der  StaithalterschaflS' Ver- 
fassung 1785  Propst  der  ersten  Propsiei  des  Baltiscbportschen 
Kreises,  wurde  Senior  MimsterH  den  6,  August  1787,  legte 
das  Propstamt  nieder  1789 ,  und  soll  nadi  Anderen  den  26.  (nicht 
den  6J  November  179ß  gestorben  sein. 

Die  von  ihm  herrOhrende  Predigt  in  der  Ehstnischen  Postille  ist 
anongm  erschienen. 

Fergl.  H.  R.  Paucker  Ehstlands  Geistlichkeit  in  geordneter  Reihenfolge 
S.  37.  49.  266. 

Dahlberg ,  Erich  (i.  402.) 

5e«ieSuecia  antiqua  ei  hodierna  erschien  zu  Stockholm  ohne  Jahr 
(1693  bis  i714.)Querrolio  STheile  in  2  oder  auch  3  Bunden. 

Waditr.  o.  FortetU.  I.  .  10 
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Der  erste  TheU  enthält  150  y  der  zmeite  77  und  der  driUe  126 
Tupfer.  Das  Werk  nntrde  auf  KönigUehe  Kosten  vom  Grafen 
D  ah Ib  er  g  unternommen  und  in  der  ersten  Zeit  nur  verschenkt; 
^ßter  kamen  jedoch  Exemplare  mit  einem  Titel  von  1772  in  den 
Handel.  Dazu  lieferte  Peter  Lagerlööf  eine  Beschreibung  ohne 
Titel,  wovon  nur  33  Bogen  in  Folio  (&  1—132  die  Bu^aben 
4—0  enthaitendj  gedruckt,  aber  nie  ausgegeben  wurden,  daher 
*  sie  höchst  selten  sind.  Als  ein  Auszug  kann  angesehen  werden  s 
P  e  t.  S  c  h  e  n  k's  Icones  Praetoriorum  ac  villarum  variorumqne 
pubHcorum  Regis  Sueciae  aedificionim.  Amstelaed.  (o.  J.)  28 
Kupfertafeln  in  länglich  4to,  aus  DaMberg's  Kupferwerk  nach 
verjüngtem  Maasstabe  abgezeichnet. 

Vergl.  Seine  LebeiisbescbKibinig  in  Svenskft  Academiens  Hapdlingar  ifran  Ar 
17Ö6.  Ergter  Theil  (Stockholm  1801. 8.)  —  E  b  e  r  t'»  biographisches  Lexconi, 
No.  21882. 

tom  Dalen  oder  zum  Tbale ,  Johann  (i.  403.). 

S.  404.  i.  15 — 17  sind  die  Worte:  „Neu  und  vernriehrt  auffeelegl** 
bis  „Ausgabe''  zu  streichen. 

tom  l)alen  oder  znm  Thale^  Simon  I.  (}.  AOL]  wurde 
1607  den  6.  März  zum  Prediger  der  Bigischen  Stadtgemei$ule  er- 
wählt (wie  in  den  handschriftlichen  Boeddeker  sehen  Anzeichnun- 
gen  steht};  wahrscheinlich  wurde  er  damals  JHaconus  zu  St.  Pettr 

und  mag.  1616  Wochenprediger  geworden  und  in  solcher  fUnction 

< 

bis  zu  seiner  Entlassung  geblieben  sein, 

Dalinus ,  Olaus  Sunonis  (i.  405.).    0 1  a  u  s  S  u  n  o  n  i  s. 

Westro-Gothus,  wurde  am  31,  October  1648 m  Dorpat  im- 
matrieuürt;  unter,  dem  Verzeichnisse  derjenigen,  die  den  DeposiUons- 
Bitus  absolvirt  haben ,  steht  er  am  25.  October  desselben  Jahres  no- 
l»talr  Olaus  Svenonis,  Dalinus-,  Westrogothus. 

FergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VUI.  S.  179  and  S.  536, 

f  ■  - 

Danckwart,  Johann  (I.  407.). 

Fergl,  Ulmann's  Nachr.  u.  Mitth.  herausgegeben  von  Dr.C  A.  BerkhoU. 
Bd.  XII.  S.  357.  —  Napiersky's  Beiträge  II.  47.,  wo  es  aber  „Linden- 
hof* statt  «Lindenruh^  heissen  muss. 

Danieh's ,  Daniel  (l.  408.).  leider  ist  sein  Famüleri^Namen 
sowohl  in  der  Matrikel,  als  in  dem  alten  D^osiHons-Begister  der 
Schwedischen  Universität  Dorpat  nur  unleserlich  erhalten. '  Nach  der 
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MüifiM  wurde  m  i^.  Sepember  i644  Daniel  Danielis  Ha  off 
(Stauff?)  Südermannus  Nyccvpensis  in»crtMn\  nmsh  dem 
CaUlogus  iilorum ,  qui  comua  deposuerunt ,  wurde  4un  8.  Sqh 
tember  desselben  Jakfes  Daniel  Danielis  L.  ?  (Stmus)  Nyeopensis 
zu  diesem  Akte  zugelassen, 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  YIII.  S.  173  und  531. 

Darnajr^  Friedrich  Alexander  (I.  408.). 

Die  Relation  fidelle  etc.  erschien  a.  0.  u.  J.  in  folio. 

Binzuzuseizen: 
Detail  de  la  victoire  remport^e  par  Charles  XII  sur  les'  Moscowi- 
tes  1701.    (0.  0.  u.  J.)  fol. 

Le  Mercure  Suedois.    Stockholm,  1704.  fol. 

Dau,  Michael  (l.  408. J,  war  schon  1690  substitutrier  Prof. . 
(extr.)  der  Geschichte  und  ging  von  der  Universitäi  ab  1704,  wor- 
auf er.  Justizburgermeister  in  Pemau  wurde.    Seine  Abschiedsrede 
zur  Niederlegung  der  Professur  hielt  er  im  ConsisiarioAcademico  am 
2i,  September. 
S.  409.  Z.  9.  lies  Diss.  philosophica  statt  »»Disp.^ 

„Der  närrische  und  elende  Atheist^  hat  in  den  uns  bekannten  Ex. 
Vi  Bog.  und  152  S.  kl.  8.    Sollte  es  zwei  Ausgaben  davon  geben?* 

Vtrgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VII.  S.  187.  189.  191.  — -  Napiers- 
ky*s  Beiträge,  H.  S.  48.  — Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat  w&hrend  der  ersten 
fünfzig  Jahre  ihres  Be»tebens  und  Wirkens  S.  15  und  33. 

Daoth ,  Reiohold  (I.  410.)  introducirt  zu  Roop  den  2.  No- 
vember 1690,  gestorben  zu  Riga  an  der  Pest  den  13,  März  1710, 
begraben  am  17.  März  in  der  Domkirche. 
Episcop.  et  presb.  jura  —  104  pag.  S.  u.  1  Bog. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  II.  S.  4a 

Demidow^  Pawl  Grigorjewitsch  (i.  411.)  starb  nicht 

1826 ,  sondern  1821. 

Von  dem  Museum  Demidow  erschien  bis  1811  noch  Vol  II  und  ID. 

Vergl.  Samuel  Banr's  Denkwardiffkeiten  u.  s.  w.  —  P.  G.  D e m i d o w*i 
Lebenslauf  von  Leonhard  Georg  Freiherrn  v.  Budbe^g  tu  dem  Gesell- 
•ehaft^  V.  Gubits  1822. 


▼on  .Deoffer  geDannt  JaoMn,  Johann   Heinrich 

(I.  413.),  wurde  schon  1727  Pastor  in  KäbiOen  und  1730  m  Frauen- 

10* 


*  i48      Döphin,  Bariholoittaeus.  —  Dätenhbfl;  loh.  Wilh. 

.  bürg:  Im  Jähre  17 H  nahm  er  einen  AnüsgOMfen,  zog  shh  ganz 
von  den  Geschäften  zurück  und  ergab  sich  dem  Studium  der  Alchy- 
mie,  liess  einige  darauf  bezügliche  Schriften  erscheinen  und  ver- 
schleuderte einen  Theil  seines  Vermögens.  Ausser  Berghof  besaes  er 
auch  Weinschenken  und  Leiben,  ^ 

Depkio,  Bartholomaeas  (i.  414.). 

Das'  handschrifiUche    chronologfeche   Verzelchtiiss  gehört  wahr- 
schemlich  Liborius  Depkin  1.  an, 

Depkin ,  Hieronjmus  (i.  415.) 

Lal.  Trauergedicht  auf  Bengt  Oxensüerna's  Tod ;  in  der  Sammlung 
Threnodiae,  Rigae  1643. 

Depkio^  Liborius  1.  (i.  415.) 

Ihm  gehört  wahrscheinlich  das  Chronolog.  Verzeichniss  etc,  (s,  oben 
hei  Barth.  Depkin). 

Vergl  Rigr-  Stadlbl.  1825  S.  300  und  302,  so  nie  1827  S.  47-48  (an  ieU- 
terer  Stelle  vorzugsreeise  über  den  gesekmacklosen  Inhalt  der  „Gottgehei- 
iigten  Evangelien-Andachten.''     Riga,  1681), 

Derenthal ,  Johann  (i.  420.).  ' 

Juris  universi  Romani  methodicae  Dispulationes  XXII.  Rostochii 
1604.  1605.    4. 

Vergl.  Brotze's  LIvonica  (Manuscripl  auf  der  Rig.  Sladlbibliothek)  Bd.  XV. 

von   Derschaw  oder  Derschau,  Ernst  Golthard 

(I.  422.),  gestorben  den  ö.  Februar  1836, 

von    Derschaw   oder    Derschau,    Kasimir  Ernst 

a.  423.). 

Der  Slalus  causae  etc.  ist  anonym  erschienen. 

Im  Citat  l.  Bernoulli's  statt  Bernouillis  Reisen. 

DetenboflT,   Jobann   Wilhelm   (I.  423.),  gestorben  als 
Colleg,  Ass,  wid  Ritter  zu  St,  Petersburg  an  der  Cholera  den  12, 

'  October  1831. 

Hinzuzusetzen: 

St.  Petersburgische  merkanlilische  Notizen  zum  täglichen  Ge- 
brauch und  Nachschlagen.  Halle,  1820.  gr.  8.  (wahrscheinlich 
nur  ein  neuer  Titel  für  den  Sl.  Petersburgischen  Ta9ch€n-Con- 
lofisten).  • 


voo  Deutsch,  Christ.  Friedr.  -*  von  Deulscb,  K.  F;  W.  L.  •  149^ 

Das  Ganze  der  Handlung.  Ein  theoretisch-praktisches  Lehrbuch 
der  gesammten  Handiun^^^issenschaften.  St.  Petersburg^ 
1831,  XXII  und  236  S.  8.  (Erschien  auch  in  rtissiscper  Sprache). 

von  Dentscb,  Christian  Friedrieh  (i.  424.)  DerSohhl 
mes  Gd^Hchen,  dm  er  als  Sßthriger  Knabe  verlor;  die  Mutier  het^ 
rathete  wieder  und  zog  hoch  Hatte,  wo  er  die  Schule  besuchte,  hier 
und  m  Göttingen  Anfangs  Theologie,  dann  Mediein  studirfe;  Meh- 
me  I  91  ffaOe,  nachmals  sein  Schwager  und  Professor,  der  Fhüo^ofihi^, 
In.Erlangen,  so  wie  sein  Oheim,  der  Kriegsrath  i>.  Deutseh-«i// 
Graventien  bei  Kömgsberg  hätten  während  seiner  Studienzeit  beson- 
der n  Einfluss  auf  Um;  1796  kam  er  als  Prof ess,  extr,  nach  Erlangen, 
1805  in  Folge  ergangenen  Rufs  nach  Dorpat ,  bekleidete  1808  rnid 
1809  das  akademische  Rectorat  tmd  in  den  Jahren  1806,  10,  i^r 
16  und  20  das  Becanat  der  med,  Facultät,  erhielt  den  St.  Annen- 
Orden  2,  Q.  1830  und  die  Eröffnung  des  Allerhöchsten  WidUwollens 
1833  flbr  seine  besonderen  Bemähungm  bei  der  Leitung  des  Profe^^ 
soren'Instituts,  wurde  in  demselben  Jahre  emeritirt  und  verliest  Dor- 
pat 1835 ,  tmtemahm  eine  längere  Reise  durch  Deutschland ,  kan^ 
1838  wieder  zum  Besuche  nach  Russland,  hielt  sich  hierauf  an  ver- 
schiedenen Orten  des  Auslandes,  zuletzt  in  Dresden  auf,  wo  er  auch 
am  10,  November  n.  St,  1842  das  fünfzigjährige  Erinnerungsfesi 
seiner  Doctor-Promotion  feierte  und  bald  darauf,  den  17,  April  1843 
mit  Tode  abging. 

Seine  Inaug-Diss.  i^  46  S.  gr.  4.  mit  4  Kupfertafeln. 

Die  prolusio  de  neeessitate  etc.  30  S.    8. 

HandsehriffHch:  Tagebücher  über  Heilquellen  und  Irre n-An stalten 
Deutschlands  1835—1839. 

SetD  Bildniss lithographirt  von Klundert. 

Vergl.  K.  Th.  Herrmann  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  XXI.  Jahrgang 
1843.  Erster  Theil,  Weimar,  1845,  S.  305—311.  —  Koehler  Ord.  Med. 
Dorp.  Annales  p.  24.  —  Inland  1843.  No.  18.  Sp.  15^.  —  Die  Kaiserl. 
Univ.  Dorpat  w&nrend  der  ersten  ftinfzigp  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens, 
S.  138. 

¥on   Deutsch  9  Kari  Friedrich   Wilhelm   Ludwig 

(I.  425.),  war  Assistent  der  chirurgischen  und  Geburtshüffüchen  Kli- 
mk  in  Dorpat,  erhieit  die  Boctorwürde  am  13,  Decemben  IS 26,  un- 
ternahm 1827  eine  wissenschaftliche  Reise,   auf  welcher  er  Deutsch- 


160'  Didier,  Pierre,  —  Baron  v.  DiebHsch  u.  Narteii,  K.  F.  W. 

land ,  die  Schweiz,  Prankrtich,  Böikmd,  Dänemark  und  Schn>eden 
besuchte,  kehrte  1830  nach  Dorpat  zurück  und  äbsolvhrte  das  Exa- 
men auf  die  TVürde  eines  Medicinahlnspectors ,  Hess  sich  1831  als 
praktischer  Arzt  m  Moskwa  nkder,  mtr^  183i  bei  dem  dorügen 
Hofcomptoir  angestellt,  übernahm  1833  glächzeUig  die  Stelle  eines 
Arzts  am  Waisenhause  und  wurde  1856  hei  Aer  KrGnmgs-F&er  Hof- 
Acooucheur,    Er  ist  Staatsratb  und  mehrerer  Orden  Ritter, 

•fy^mee  iipH4aHoe  Hjnt  HeotfxoAiiHBifl  HaeraBLieHtii  amsl  tfepeMe* 
HUKi,  poHcoHHK'B  u  poAVt^HBU'b  ci^  npHBOCOKyoieHieiiib  npa- 
BH4i>  nepearo  oHSH^ecKoro  BOcnHTauiH  astcu,  KaJieH4apa  6epe- 
MCHHOCTH  H  487X1,  pHcyHKOBi,  MocKsa  «j.  I.  1841.  199  S.  8. 
^.  IL  1841.  193  S.  8.  mit  4  Taff.  {Eine  zweite  Auflage  witä  vor- 
bereitet), 

Beiiru|'  zur  Lehre  von  der  Wendung;  m  den  Heidelberger  Jahr» 
bu'chern  für  Medicin  und  Chirurgie,  Bd.  XlII.  2  HeR  (1828), 

Didier,  Pierre  (1.425.),    gab  1731  seine  Stelle  bei  der 
Reförmirten€emdndeschule  in  Riga  auf  (s,  Inland  1837.  S.  75-76). 

Baroo   von  Diebitsch   u.  Narten^   Karl  Friedrich 

Wilhelm  (I.  425.),  muss  heissen:  Hans  Friedrich  Ehren- 
reich  (fried?)  Au/  diesen  beziehen  sich  die  angegebenen  Lebens- 
umstände und  dieser  starb  zu  Forkola  bei  St.  Petersburg  am  1.  Ju- 
nius  1822;  auch  gehören  ihm  die  S.  426  aufgeßhrten  Schriften,  bis 
auf  eine  an.  Karl  Friedrich  Wilhelm  war  sein  Sohn  (s.  den  folg, 
ArtikeO, 

Die  Ausflihrliche  Beschreibung  der  Exercirzeit  u.  s.  w.  erschien 
mit  IS  Kupfertafdn ,  die  auch  unter  dem  besondem  Titel:  Kupfer 
und  deren  Erklärung  u.  s»  w,  1802.  herauskamen. 

Das  Handbuch  für  Officiere  —  gehört  seinem  Sohne  Karl  Friedrich 
Wilhelm. 


*)  Immatriculirt  wurde  auf  dem  Kurländischen  Landtage  unt.  5.  März  1801 
der  Freiherr  Hans  EhrenTried  v.  Diebitsoh  und  Karten  aus 
dem  Hause  Gross-Leipe  in  Schlesien.  Er  hatte  aus  seiner  ersten  Ehe  zwei 
Söhne,  von  denen  der  eine  als  preussiscber  Oflicter  im  Französischen 
Revolutionskrieg^c  blieb,  der  andere  Karl  Friedrich  Wilhelm  zu- 
letzt Obrist  in  russischen  Diensten  war.  Kat  seiner  zweiten  Ehe  mit  Ma- 
rie Antoinette  ßrckcrl  (odt^r  v.  Eckert)  aus  ßajreuth  entsprossen  3 
Töchter  und  der  General-Feld marschall  der  russischen  Armee  Johann 
Karl  Friedrich  Anton  Grai  DiebitschSabalkausky,  ^b.  auf 
Gross-Leipe  in  Si-hlesien  am  2.  (13.)  Mai  1785.  Vergl.  ßelmont:  Graf 
Von  Diebitsch-Sabalkansky.  Dresden  1830,  u.  den  Art.  von  W.  S*  L.  im 
BoeüQbiH  9iiiiaKjione4iraecKi8»IeKCHK0H%.  H344  2c.  Ton  V.  crp.  76 — 79. 
(C.neTep6.  1854);  £rsch-Gruber*s  Encyclop.  1.  Sect  XXV.2— 4. 
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Burpn  Top  Diebitoch  und  Rfarten,  Karl  Friedrich 

Wilhelm,  des  vorhergehenden  Sohn,  Major  im  Generäisfabe ,  zt^ 
letzt  Obrist  m  Bussischen  Diensten,  gehörte  zur  kaiserlichen  Suite.  ^ 

Handbuch  für  Officiere  oder  kurze  Darstellung  der  gesammten 
.  Kriegdwi^senschaften.    Mit  Tabellen.     Berlin,  1803,  XII  und 

264  S.  8.  mit  37  angehän&ten  TaböHen  auf  ünp.  Blättfem.    (Ist 

vom  Verf,  sehtet  vorgenannten  Vater  dedicirt.J 

Können  die  Juden  ohne  Nachtheii  für  den  Staat  bei  ihrer  jetzigen 
Verfassung  bleiben?  Berlin,  1804.  68. S.  8. 

Kosmopolitische,  unpartheyische  Gedanken  über  Juden  und  Chri-^ 
sten,  erzeugt  durch  das  Werk:  Wider  die  Juden.  Eine  Ver- 
theidigung  dessen ,  was  gerecht  und  billig  ist.  Berlin,  1804. 
132  S.  8. 

¥on  Diepenbrock,  Andreas  2.  (I.  427J,  wargOoren 
1664,  wurde  1699  ah  Secretär  des  Rigiscken  JFaisengerichis  ange* 
sie»,  1704  Baihsherr  und  starb  qis  Waißenherr  4en  18.  Julius  1710 
an  der  Pest, 

Vergl  J.  R.  Böthfahr,  DieRigischeRathslinie  von  1226  bis  auf  die  Gegen- 
wart S.  81. 

DietZy  Georg  Thomas  (i.  129.),  geh.  zu  Annaberg  im 
Meissnischen  am  12.  October  1641 ,  Pastor  a^\  oder  Dißconus  zu 
Ronneburg,  vocirt  den  10.  Juni  1662,  aber  introd.  erst  den  24. 
Juni  166Ö  für  Serben  und  Drostenhof,  das  zu  Bonneburg  gehörte 
(das  Visitations'ProtocoU  vom  14.  Februar  1680  sagt  von  ihm :  anno 
1665  mense  JuHo  hieher  vociretj,  als  Pastor  ord.  introduchi  den  6. 
Februar  1671  bei  Gelegenheit  der  General-Kirchen-Commission,  As- 
sessor des  Vhter^Consistorü  Wendenschen  Kreises  den  25.  Sq>tember. 
1684,  Propsf  des  Wendenschen  Kreises  im  September  1693,  gest. 
den  4.  August  1700. 

Ferpl.  Nai)iertky*s  Beiträge  IL  S.  50. 

von  V^iHZy  Gotthar^  Johann  (l  430.).  Wachdem  er 
einen  gleichzeitigen  Buf  nach  Tirsen  und  Wellan  abgelehnt,  vocirt 
nach  Trikaien  den  6.  Mdrz  1739  von  der  Uvl  Bitterschaft,  nfoßr 
er  aber  die  EintvüHgunp  des  Gouvernements  nachsuchte  und  erhielt, 
Propst  1748,  removirt  von  der  Praepositur  den  21.  September  1762, 
bezeigte  einen  älbemm  Ungehorsam  gegen  die  Kirchen-Commissionen 


«    - 


152      Dietz,  Svanle  Gustav.  —  von  Ditmar,  Wold.  K.  Fr. 
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1766  und  1774  und  erlaubte  sich  ganz  sonderbare  liturgische 
Neueningen. 

Vergl  ü  1  m  a n  n*8  Millheilungen  uod  Nachrichten  VH,  286—290.  —  N  a p  i  c rs  - 
'  k  7*8  Beitc&^e  II,  50. 

Dietz,  Svante  Gustav  (l.  431.),  Propst  des  Kokenhusen- 
sehen  Kreises  bereits  1712,  producirte  am  7'  Februar  1714  ein 
diploma  nobUHatis  (d.  rf.  Wien  den  24.  März  1629  ßr  seinen  Gross- 
vater,  einen  Kauf-  und  Handelsherrn  zu  Annaberg)  auf  dem  Rttter- 
hause  zu  Riga  (Magister  zu  Leipzig  1690). 

Seine  ®arriga  peMu  to^a  wurde  wieder  aufgelegt  Mi  tau,  1847. 
feedruckt  in  Leipzig)  4  und  307  S.  8. ,  imd  von  seiner  «»ebta 
SBebrnu^SWa^jiba  erschienen  auch  Auflagen  1769,  1774,  aber  nicht 
1824. 

Tay/.  Napiersky*»  Beiträge  n,  50. 

Dimberg ,  Sven  Andersohn^  geadelt  unter  dem  Namen 
Dimborg  (l.  432.). 

Hituuzusetzen  : 
Proxeneta  Danistico-Logisticus ,  dissertatione  juridico-mathemati- 
ca  ekplieatus.  Aboae ,  1690.  4. 

Dioibodius,   Andreas  Svensson  (l.  433.)  Andreas 
SvenonisDiuibodius,  Westgothus,  wurde  am  11.  Sep- 
tember 1643  in  Dorpat  immatriculirt.     Unter  den  am  9.  September 
,dem  Depositions-Ritus  Unterzogenen  steht  er  durch  einen  Schreib- 
und  Druckfehler  als  A.  S.  Pimbolius ,  Vestrogothus,  Suecus. 

Lat.  Gedicht  auf  die  Vermählung  des  Prof.  Joh.  Georg  Gcieüus 
mit  Gertrud  Gutheim  j  im  Em&alaiiiov.  Rigae  16f43.  (Diese 
Sammlung  ward  dargebracht  von  Rigischen  Gelehrten;  eine  an- 
dere von  Dörpt sehen  Gelehrten  als  Begrüssung  derJSnibacJirMusen). 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  S.  171  und  529. 

Dingelslaedt,  Christiao  Adolph  L'jdwig  (I.  434,). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  II,  51.  —  Rotermund's  gel.  Hannover.  Bd.  I. 
b.  CXX.  —  Zur  Charakteristik  der  Zeit  vor  62  Jahren  (mitgetheül  von  Ober- 
pastor  Dr.  C.  A.  Berkholz  in  Riga);  im  Inlandc  1854. No.8.,  enihätt  einen 
Brief  Sonnta^*s  an  den  Gen.  Svp.  Lenz  vom  Deccmber  1791  mii  einer 
Einleitung. 

von  Ditmar,   Woldeniar  Karl  Friedrich  (i.  436.). 


Dittrner,  Friedrich  August  —  Dolmann,  Xohann.  168 

Hinzuzusefzen  : 
jMheU  an  Rühs  und  Spieker's   Zeitschrift  Ar  Kunst,  Ge- 
schichte ,  Staats-  und  Völkerkunde. 

Fergl  Reminiscenzen  (v.  Dr.  Louis  Camfaecq)  im  Inlande  1853  No.  18.  S. 
370  zu  No.  789  des  Fesfalboms  der  Dorp.  Univ.  bei  Gele^enhoÜ  ibier  $0). 
Jobelfeier  1852. 

Dittmer,  Friedrich  Augast  (i.  437). 
Z.  9,  V.  u.  lies  „Lyccum"  st.  Liceum. 

Doellen,  Karl  Angus<  (i.  439.) ,  war  auslänäischef  Bof- 
rath,  lebte  eine  Zeitlang  in  Dorpat  und  zog  dann  ganz  ins  Ausland, 
wo  er  zu  Kletn-ScMnebeck  beiBerlifiam(14J26.JanuarJl8öt  starb. 

Doennioger^  Axel  (i.  439.). 

Fer^L  Napierky's  Beitrige  U,  53. 

Dogiel,   Matthias  (I.  441.). 

Der  Codex  diplomaücus  regni  Poloniae  ist  ohne  Nennung  seines  Na- 
mens  erschienen. 

Dolmaon^  Bernhard  a.  442.),  war  ein  Sohn  von  Jo- 
hann 1.^,  wird  aber  mBrotze*s  Genealogien  verschiedener  adli- 
ger und  bürgerlicher  Familien  (Manuscript  auf  der  Bigischen  Stadt- 
bibhothekj  und  in  den  ergänzten  Familien -Tabellen  von  J,  O.  Ö. 
Schweder  (Manuscript  im  Familien-Besitz)  unter  den  sechs  Aln- 
.  dem  des  Oberpastors  nicht  angeführt,  steht  jedoch  an  einer  anderen 

Stelle  mit  seiner  Nachkommenschaft  verzeichnet,   ohne  dass  seineir 

■ 

Achtem  Erwähnung  geschieht. 

Dolmaon,  Johann  1.  (1.443.),  war  geb.  deti  26,  September 
1595 ,  starb  den  20.  oder  21.  Aprü  1651,  Auf  dem  zu  seinem  An- 
denken im  Altarchore  der  St.  Petrikirche  zu  Biga  beßidlicken  Monu- 
mente steht  zwar  sein  Namen :  „D  o  1 1  m  a  n",  aber  er  unterschrieb 
sich  eigenhändig  M.  Joh.  Dolmannus. 

Das  „Todes-  Schreck  und  Trostbild"  erschien  in  4to. 

Epicedia  in  obitum  gloriosissimi  et  augustissimi  Principis  Gustavi 

Adolph! ',  im  Anhang  zu  M.  Herm.  Samsonis  oratio  de  laudibus 

et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  Rigae  1634. 

*)  Deon  er  nennt  sieb  selbst  unter  einem  Carmen  an f  die  Hochxeit  seiner 
Schwester  Catharina  (die  notorisch  eine  Tochter  Johanns  1.  war)  mit  dem 
Pastor  Johann  Bremer  am  4.  October  1647  «sponsae  flratef.^ 


164'   Doimaiin,  Jsphano.  — ,  von  D^rjiinpelipann,  Ernst  Wilb. 

Lat.  Gedicht  auf  J.  6.  Gezelii  Veraiählung:  mit  Gertrud  Gutheim ; 
m  En^^4)chatiiov,    Rigae  1643. 

Dobnann,  Johann  2.  (l,  U5X  ^.  Sohn  des  Bathshemi 
Paul  Dolmann  und  Grosssohn  des  Siadi-Oöffpasiors  Johann  1. 
Dolmann ,  nntrde  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Vaterstadt  Wtttsenge- 
richts-Secretahre.    Gift-  zu  Riga  161 1^  gest.  1710. 

Doppelmair,  Johann  Georg  (i.  445.). 

Vergl.  InteUigpenzblaU  zur  Jenaschen  Litorat.  Zeiiong  1839  Nou  66.  —  Veaer 
Necrolog  der  Deutschen  4.  Jahrgpang^ ,  2  Thcil,  S.  837. 

Doran ,....(!.  445.). 
Die  „Obrona  miast  Kurlandzkich"  erschien  qnom/m. 

Dorbof,  Theodor  {jiAk&.\  kam  in  der  1.  Hälfte  des  XVII 
Jahrhunderts  keinen  Platz  unter  den  Pasforen  in  Setzen  finden  und 
ist:  wol  eine  und  dieselbe  Person  mt  Diedrich  Dorhof,  Pastor  zu 
Setzen ,  den  Herzog  Gotthard  1577  mit  Land  belehnte ;  wenn  Paul 
Einhorn  auch  erst  1636  eine  Stelle  aus  seiner  Schrift  citirt,  so  kann 
Dorhof  doch  schon  lange  vorher  gelebt  haben. 

Dressier,  Karl  Adam  (i;  451.). 

Me  Dankrede  (Yi  Bog:.  8.stark)  steht  auch  imStPetersburgschen  Jour* 
nai  1779  April  S.  280—288.  Er  hielt  diese  Rede  als  Wcdsenknäbe 
und  mag  sie  daher  nicht  einmal  selbst  verfasst  haben, 

Drejer,  Johann  Christian  (i.  452.). 

Setze  noch  hinzu :  ^ 

Progr.  Einige  Gedanken  von  dem  grossen  Einfluss  einer  voj^üg- 

•     lieh  rühmlichen  Regierung  auf  den  Staat.  Reval,  1778. 1  Bog.  4. 

*Ad  audiendam  oratio  nem  de  difficullalibus  professionis  theoFo» 

gicae  recte  administrandae ,  qua  -^  Henr.  Christ.  Gehe  munus 

prof.  theo!,  suscipiet-invilat  J.Ch.D.  Revaiiae  1778  IBog.  4. 

von  Driimpf  Imann ;  Ernst  Wilhelm  (i.  452.),  geb.  zu 

Bützow  im  Mecklenburgischen  am  28.  Mai  1760,  gestorben  zu  Riga 

am  20.  Julius  1830. 

Der  voL'ständige  Titel  der  zuerst  genannten  Schrift  ist  folgender: 
Zweckmässige  und  fassliche  Anweisung  zur  Kuhpockeneinim- 
pfun^.  tine  Volksschrifl  fiir  Lieflands  Bewohner.  Mit  ausge- 
malten Abbildungen  erläutert.    Riga,  1804.    40  S.    8. 


Drysander,  Israel  Larssort.  —  Dumpf,  G^or^  PricAr.      186- 

Di^sander,  Israel  Larsson  (l  455!)  Israel  Lau- 
rentii  Drysander  erfüeli  am  7.  Mi  164.1  zu  Dorpal  die  Mat- 
irika,  nachdem  der  am  f,  desselben  ßfimats  ofo  Wesmmms  Suews 
sich  dem  Dg^sHians-Modusunienvorfen  hatte, 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  YIII  S.  168  und  526. 

Dallo ,  Hermaun  Friedrich  (i.  458.). 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

"^Mo.  13i  Das  Abendmahl  unser»  Herraimd  Heilands  Jesu  iGhristi. 
Eine  Abhandlung  zur  Erbauung  für  i:edJiche  .Ghiislen  uiid  zur 
Zubereitung  zum  Genuss  des  Abendmahls  y  zum  Gebrauch  für 
Lutherische  Communicanten  von  H.  F.  D.,  einem  Mitgliede  der 
KurMndischenBibel-GeselUchaRs-Abtheilung  (o.  0.  u.  J.,  aber« 
1814)  36  &    a 

Letti«che  Jubelpredi^,  gehalten  voii  ihm,  aTs  er.5DJ9hre  inKabll^ 
len Pastor  dieser  Gemeine  gewesen  war;  in  der:  Jubetfeyer  aeh 
ner  fünfzigjährigen  Anjtsrührupg(Mit(^u,  1818,  8.  S.  15-28.),  auch 
besonders  gedruckt  mit  dem  Lettischen  Titel:  -^prebbiltd,  fa4i 
tavpe  turrcbtd  »rbj  50  gabbu  tnab^jibad  tat  paffauRfitanad  ^irebN 
DffuS  jeb  feßA  fiDf^tbeendf  pebj  Seelieenad  1818.  (Mitau,  1818.) 
16  S.    8.  .  ,. 

Suf^gfcf^anad  yreeffcfi  %xt%lvi  fubbfef(fianai».    (Mitau?)'    '  "   ' 

Vergl,  Ostsocprov.  Blatt  1826  S.  29.  59,  70  und  iSa  ~  MeuseTa  gelehrtet 
Teutschland.  Bd.  XIH.  S.  296.  Bd.  XVll.  S.  459.' 

Dumpf,  Georg  VrieäncV  {\/Jm),  star^  tOä  )Staatsraih 

zu  FeUin  am  17.  Aprü  1849. 

* 

IHe  van  ihm  gesammelten,  van  seinem  Sohne,  dem  IStSO  in  FeUin 
verstorbenen  Julius  Dumpf,  nßch  des  Vaters  Tode  an  T  i  e  c  k 
beförderten  Materialien  zur  Lebensbeschreibung  des  Dichißrs 
Jaeob  Michael  Reinhold  Lenz  nebst  de^  literairischen  Nach- 
lasse desselben  gelangten  wohl  später  in  die  Hände  von  Tiec^c's 
Biographen  und  Herausgeber  von  dessen  nachgelassenen  Schriften. 
Vergl  die  Anfrage  (von  H,  Neus)  im  Inlande  1858  No.  7.  Sp. 
116.  und  den  Artikel  von  Jegor  v.  S  i  v  e  rs :  Jacob  Michael  Rein- 
hold Lenz  und  Goethe  im  Inlande  1858  No.  11.  Sp.  180  ff. 

Nach  seinem  Tode  ersöhkn:  * 

Das  Klima  von  Fellin,  nach  seinen  Beobachtungen  berechnet  von 

N.  Neese,  in  der'Correspondenz  als  Anhang  zu  dem  Werke: 

'  Annales  de  TObservatoire  physique  cenu*al  de  Russie ,  publi- 


lÄB  Dunean,  (Maus.  —  Pyrsen,  Johann  Heinrich. 

ees  pax  Ordre  de  Sa  Majeste  TEmpereur  Nicalas  I. ,  sous  ies 
auspices  de  Son  Exe.  Mr.  de  Brock,  Secrelaired^Elat,  Öiri- 
geanl  le  Minislfere  des  flnances,  par  A.  T.  Kupfej,  Directeur 
de  l'observ.  elc.  At\nie  1850  No.  I.  et  II.  Sl.  Petersbourg  1853. 

Vergl  Zar  Erinnerung  an  Dr.  6.  F.  Diumpf  i^n  W(oldemar  von)  B(ock)  im 
Inlande  1849.  No.  23.  S.  383—384. 

Duncan,  Olaus  (I.  461.).  ^ 

L.  Jegelecht  statt  Jagelecht  und  Puhbaiep  st.  Puhkalep. 

TOtt  Dunte,  Georg  1.  (i.  461.)  Em  Magigter  Geor^ 
D  u  n  t  e  wurde  1672  Professor  der  Griechischen  Sprache  am  Bevah 
sehen  Gf/mnasio,  weiches  Amt  er  aber  1677  niederlegte.  Jh  Alba- 
nus  Liviändischen  SchulUattern  1815  S.  106.  wird  er  ais  Profes- 
sor der  Griechischen  Sprache  am  Revalschen  Gymnasio  zwischen  1031 
und  1731  amfgeßhrt  nach  einem  dort  angezogenen  Prognanm  (s: 
den  Atükei Ev tnin^. 

Hinzuzusetzen; 

Disp.  melaphys.  de  infinite  et  finilo.  Besp.  Henr.  Sehhnann,  Big. 
Bostochü,  1657.  iVaBog.  4. 

von  Duute^  Georg  2.  (I.  462.). 

Die  1691  in  Dorpat  gedruckte  Dissertation* irtire/e  nach  den  Akten 
der  philosophischen  Facultät  öffentlich  vertheidigt  den  21,  Februar, 

Dante ,  Ladwig  (i.  462  ff.). 

5.  464,  Z,  21  ff,  ist  zu  lesen:  durch  die  Hauptstncke  dess  CSate: 
chismi  auss  dem  rechten  Grunde  bewiesen  und  bestetiget  wer- 
den ,  dabey  etliche  wenige  Spruche  über  das  Corpus  doctrinae 
sampt  andern  schönen  Trostsprüchen ,  nebenst  hochtröstlichen 
Reimgebetlein  andächtiger  Lehrer.  Vor  die  Schulen  und  alle 
allhie.  Zu  Revall  in  Chr.  Reusners  sei.  Nachgelassener  Widwen 
Druckerey,  1638.  192  unp.  S.    8. 

Von  den  Decisiones  casuum  conscieritiae  etc.  erschien  die  3te  Auf- 
lage zu  Erfurt,  1648.  4.,  die  4te  Auflage  zu  Ratzeburg,  1664. 
984  &    4. 

Djrrsen,  Johann  Heinrich  (1.466.),  erlangte  die  medict- 
nische  Doctorwurde  zu  Göttingen  am  12,  S^tember  1791, 

Vergl.  üeber  Dodor  Dyrsen*s  Tod  v.C.  G.  S  o  n  n  1  a  g  erschien  in  I.  Auflage  1 5  S.  8. 
tft  zweitem  Abdrucke:  lieber  Dr.Dyrsens  Tod  und  anDyrsent  Gran,  16  S.  8. 


Dyrscn,  Ludwig.  .1*7 

Djrsen^  Ludwig  (i,  467.),  wurde  1830  Inspectdr  der  JUv 
fOndkchen  Meäicinal-  Verwaltung,  1832  Ritter  des  St.  Stanislaui- 
Ordens  4,  Cl, ,  war  zuletzt  Collegien- Assessar ,  und  starb  den  15. 
Mai  1835. 

Hinzuzusetzen : 

• 

Anweisung  zur  Behandlungr  der  Cholera  morbus,  bekanntge- 
Hiacht  im  Jahre  1830  vom  Medicinal-Ralh.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt,  mit  Anmerkungen  und  einer  Anweisung  über 
.die  Anwendung  der  Chlor-Präparate,  als  Schulzmittel  gegen 
die  Cholera  versehen  vom  Inspector  der  Livländischen  Medici- 
nal-VerwaltungDr.  Dyrsen.    Riga.  28 S.  8. 

Kurzgefassie  Anweisung,  die  Orientalische  Cholera  zu  verhüten, 
zu  erkennen  und  zu  behandeln  für  Nichtürzte,  insbesondere 
aber  für  die  Bewohner  des  flachen  Landes  im  Livländischen 
Gouvernement.  Riga,  im  Junius  1831.  48  S.  8.  Nachge- 
dickt :  Hamburg,  bei  Eri6  1831.     8. 

Gab  heraus  gemeinschafUich  mit  B.  Fr.  B  ae  r  e  n  s :  Beobachtungen 
und  Erfahrungen  über  die  epidemische  Cholera.  In  Protokoll- 
Extrakten  der  Versammlungen  sämmtücher  Aerzte  Rigas  zur 
Zeit  der  daselbst  im  Jahre  1631  herrschenden  Cholera-Epidemie. 
Riga,  1831.  176  S.  8,  —  Nachgedruckt  unter  demselben  Titel: 
Hamburg,  bei  Erit,  1831.  182  S.  gr.  8.  —  Neu  aufgelegt 
iüs:  Beobachtungen  und  Erfahrungeo  über  die  epidemische 
Cholera.  In  Protokoll-Extrakten  der  Versammlungen  sämmt- 
Jicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeit,  der  daselbst  Im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Nebst  einem  An- 
hange über  die  Einrichtung  der  Hospitaler  für  Cbolera- 
kranke.  Riga  und  Dorpat  1831.  172  S.  gr.  8.  —  Auch 
als:  Beobachtungen  und  Erfahrungen  der  Rigaer  Aerzte 
•  über  die  Natur  und  Behandlung  der  Asiatischen  Cholera,  her- 
ausgegeben von  der  Königlich-Schleswig-Holstein-liauenburg- 
schen  Central-Commission  wegen  der  Cholera.  Mit  einem  Vor- 
worte des  Professors  Lüders '  in  Kiel  über  den  gegenwärtigen 
Gesundheitszustand  der  Herzogthümer ,  zunächst  in  Beziehung 
auf  die  Asiatische  Cholera.  Kiel,  1831.  200  S.  gr.  8.  und 
1  Tab.  4. 

Anzeige  pon  Dr.  P.  U.  F.  W alleres  Schrift:  Von  der  Wendung 
auf  die  Füsse  bei  vorgefallenem  Arm.  Riga  und  Dorpat,  1834. 
8. ;-  in  den  Dorp.  Jahrbüchern  Bd.  IV.  S.  540—543. 

AuDsätze  populair  med.  Inhalts  m  den  Rig.  Stadtblättem  und  den 
anderen  Zeitschriften  Rigas. 


i$8  Eberhard,  Daniel.  —  Sek,  Johann. 

«  ^^ 

Nach  seinem  Tode  ersekietu 

Gescfhichte  eines  Empyems;  in-äen  Mitlb.  aus  dem  Archiv  der  Ge- 
sellschaft prakt.  Aerzte  zu  Rig^a.  Erste  Sammlung.  Riga, 
1839,  S.  13— 17. 

Sein  Bildniss  von  Schwede  gemalt,  in  Berlin  liüiographirt 

Vergl  Dem  Andenken  Dr.  Dyrsens  (von  Dr.  C.  L.  G  r  a  v  e)  Rigra,  1835,  24  S.  8.  — 
RIg.  Sladtbl.  1835,  S.  171 ,  180.  —  Prov.  Bl.  1835.  No.  22.  S.  86.  — 
Dorp.  Jahrb.  Bd.  V.  S.  257—258.  —  Mitth.  aus  der  Uvl.  GcMb.  Bd.  I.  S. 
43—50.  (von  Dr.  C.  L.  Gra  ve).  —  Inland,  183(>,  S.  388. 


Eberhard^  Dauiel  (1.467.). 

Vtrgl  Mittheilungen  aus  der  Livi.  Getch.  Bd.  VII.  S.  194.  (Nach  dieser  An- 
gabe bekam  er  den  25.  Mai  1701  seine  Entlassung,  Keil  er  sieh  vor  dem 
Feinde  geftüehlef  hatte). 

Eberhard ,  Otto  Wilhelm  (i.  468.). 

Die  Predigten  m  der  Esthn.  Postille  erschienen  nfnonym, 

Vergl.  Paucker's  Esthl.  Geisü.  28,  43  und  86.  -  Napier»ky*s  Bdtr.  II.  57. 

r 

Ebert,  Crregorius  (i.  469.),  wurde  Lehrer  an  der  Riff. 
Ikmschnde  IßsS ,  und  war  geb.  zu  Drdmburg  in  der  Mark. 

Eek,  auch  ab  Ecken ,  Ejlcen,  und  so^ar  INeeke, 

Jobann  (l.  469.).  Job.  Eck  war  Domherr  zu  Riga ,  nahm  die 
Reformation  an,  trat  in  den  Ehestand^  war  Diaconus  am  Dom  in 
Riga,  ging  1528  nach  Pemau,  wo  er  der  erste  Luth.  Prediger  an 
der  läcotaikirche  war,  kehrte,  weil  er  durch  Feuer  Alles  verlor, 
1534  nach  Riga  zurück  und  sott  als  Lettischer  Pastor  zu  St,  Jacobi 
1552  gestorhen  sein.    Der  Name  findet  sich  auch  Beck,  Eycke, 

Ecke  geschrieben. 

Hinzuzusetzen: 

Lettischer  Lobgesang  aus  dem  Evang  Joh.  14.  Anno  (15)  37;  m 
den  Lett.  Psalmen  und  geistl.  Liedern  etc.  (Riga,  1615,  4.) 
Blatt  82  b.  —  Weissagung  Zachariae,  Johannis  des  Teiiffers 
Vater,  Lucae  am  ersten,  durch  H.  Johan  Ecken  Anno. 1535 
verundeutschet;  ebend.  Blatt  90,  b.  (So  ist  die  genauere  jingtibe 
seiner  Schriften). 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge  IT.  57. 


Eck,  Micolaus.  *  —  Ehrlich,  Johann  Gottireb.    *       .  IS9 

4 

Eck,  eigentlich  Eke,  Nicolans  (i.  470.). 

Die  Rede  zum  Amtsantritt  des  Domschullehrers  Joh.  Rivius  $vurde 
schon  1594  gehalten, 

Vergl  Böthführ's  Ri^.  Rathslinie  S.  53. 

-     von  Eckardt,  Friedrich  (1.472.). 

Der  Inhalt  der  in  der  Rig.  Statthalterschafl  emanirten  Patente 
M&Q  erschien  anonym, 

Kaiser  Alexander  in  Riga  am  .24.,  25.  und  26.  Hai  1802. 
40  S.  8.  ist  yioch  zwei  Mal  aufgelegt^  so  dass  im  Ganzen  drei 
Abdrücke  existiren. 

Zu  der  „Topographischen  Uebersicht  der  Rigischen  Slallhalter- 
schaa*"  in  25  Tabellen,  Riga  1792'fol.  —  befinden  sieh  Anmer- 
kungen von  Bro  tze  m  seiner  handschriftlichen  Sammlung  Livo- 
nica  auf  der  Bigischen  Stadibibliothek. 

Hinzuzusetzen; 

*  Auch  ein  Blatt  zur  Chronik  Rigas.  Riga,  1801.  21  S.  8.,  ent- 
häU  von  fremden  ArbeUen:  S.  8.  9.  10.  13.  17.  18.  19.  Ge- 
dichte von  Sonntag;  S.  10 — 13.  eine  Rede  vom  Secretair 
Joh.  Chr.  Schwartz;  S.  14 — 15.  Gedichte  von  Romanus. 

*h  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder  (Riga,  1810, 
8.,  zweite  verbesserte  Auflage ,  Riga,  1820.  8.)  befindet  sich 
das  von  ihm  herrührende  Lied:  „Du,  der  unser  Herz  erhebt 
u.  s.  w." 

f^ergl.  Nord.  Archiv  v.  Kaff ka,  1806,  I.  St.  S.  218. 

Eckhoff,  Johann  Heinrich  (i.  475.). 

Die  Besehreibung  des  Baldohnschen  Mineralwassers  erschien  auch 
russisch  übersetzt  von  Sebastianow.  St.  Petersburg,  1799. 
XIX  und  86  S.  8. 

Eclchoff,  Otto  (I.  476.),  führte  üe  beiden  Namen  Jo- 
hann Otto. 

Edgeworth  de  Firmont,  Heinrich  Essex  (i.  47*^.). 
Die  Gräbschrift  auf  dem  Bömisch-XathoUschen  Kirchhofe  zu  MUau 
ist  tnit  emem  Nachworte  von  C.  Neu  mann  abermals  abgedruckt  im 
Inlande  1836,  S.  646—648. 

Die  Schilderung  in  den  ZeitgeDosseo  1816  HeR  IV.  S.  151—168.  M/fMcABean« 
lieu  vofiC^F.  Schlosser. 

Ehrlich^  Johann:  Gotliieh  (i.  481.): 


16Q      Eichler,  Ernst  Heinriph. —  Eichwald,  Karl  Eduard. 

Von  seinen  Theologisch  philosophischen  Betrachtungen  et^schien 
noch  ein  3tes  Stück ,  enthaltend  Betrachtungen  über  die  Öeburt, 
,das  Leben ,  den  Tod  und  die  Leiden ,  die  Auferstehung  und 
die  Himmelfahrt  Chrisü  S.  81—120. 

Eicliler,  Ernst  Heinrieh  (i.  482.),  ist  geboren  zu  Miz 
bei  Bauske  1792,  Hess  sich  als  Arzt  zu  Kraslow  im  Gouvernement 
WUebsk  nieder  und  wurde  Cottegien' Assessor, 

Eichwald,  Karl  Eduard  (l  483.),  war  von' 1821  bis 
1823  Privatdocent  in  Dorpat,  bis  zu  seiner  Verfetzung  als  ordent- 
licher Professor  des  Accouchements  und,  der  Zoologie  an  die  Uhtver- 
sHät Kasan;  er  las  m  Dorpat  über  EingeweidemOrmer  in  medicinisck- 
zoologischer  Bhmchi,  über  Geognosie  und  über  fossile  Thkre;  bereiste 
bald  nach  seiner  Ankunft  in  Kasan  die  Ufer  des  Kaspischen  Meeres  und 
den  Kaukasus,  wollte  auch  von  Tiflis  aus  den  Ararat  besuchen,  wurde 
aber  durch  den  damaligen  Einbruch  der  Perser  daran  verhindert, 
musste  zurückkehren,  und  ging  1827,  als  Nachfolger  von  Bojanus, 
nach  VnUut  als  Professor  der  Zoologie,  vergleichenden  Anatomie 
und  Geburtshülfe  an  der  dortigen  Universität,  wurde  1830  Coüegim- 
rath,  183  Staatsrath,  nachdem  er,  zur  medicthchhrurgischen  Aka- 
demie aberge fuhrt  war,  wurde  18  ordenti,  Akademiker  der  Kai- 
serlichen Akad.  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg,  ist  wirklicher 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Die  Ideen  zu  einer  systematischen  Oryktozoölogie  u.  s.  w.  md 
aus  den  Jahresverhandlungen  der  Kurl.  Gesellsch.  für  Literatur 
und  Kunst  auch  besonders  abgedruckt  Mitau,  1821.  44  S.  4. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzusetzen: 

Progr.  Introducüo  in  historiam  naturalem  maris  Caspici.  Casani, 
1823.  59  S.  8. 

Zoologia  specialis  quam  expositis  animalibus  tum  vivis,  tum  fos- 
silibus  potissimiim  Rossiae  in  Universum ,  et  Poloniae  in  spe- 
cie,  in  usum  lectionum  publicarum  in  universitate  Caes.  Vil- 
nensi  habendarum  edidit  Pars  prior,  propaedeuticam  zoolo- 
giae  atque  specialem  hetero2oorum  expositionem  continens. 
Vilnae,  1829.  VI  und  314  S.  gr.  8.  Mit  6  lithographirt.  Blatt. — 
Pars  altera  specialem  podozoorum  expositionem  continens. 
Vilnae,  1830.  323  S.  8.  mit  3  Steindrucktafelu.  —  Pars  po- 
sterior.    Ibid.  1831.  404  S.  mit  JÜ  S^i^druektafeln.  gr,  8. 
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Xalurbistorisöhe  Skizze  von  Lilthauen,  Volhynien  und  Podolie«, 
in  geogßoslisch-mineralogischer,  botanischer  und  zoologischer 
Hinsicht  entworfen.  -Mit  3  lithogr.  tafehi,  Wilna,  1830*  VI 
und  256  S.   gr.  4. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum,  quas  in  itinere  Caspio- 
Gaucasico  observnvit,  Fascicuhis  prhnus.  \Hnae,  1831.  18 
S.  gr.  Fol.  mit  20  Steindrtiditafeln.  (5.  das  Journ.  des  Min. 
der  Volks-Aufklärung  Bd.  II..  S.  85.) 

Reise  auf  dem  Kaspischen  Meere  und  in  den  Caucasus  unternom- 
men in  den  Jahren  1825—26.  I.  Bd.  Mit  Kupfern  und  Karlen. 
Stuttgart,  1834.  XVIII  und  471  S.  gr.  8. ;  auch  unter  dem  n- 
iel:  Periplus  des  Caspischen  Meeres.  Erste  Abtheihmg,  den 
Bericht  der  Reise  auf  dem  Caspischen  Meere  enthaRend.  -^ 
Zweite  Abtheilung  des  I.  Bdes.  auch  unter  dem  Titel:  Reise  in 
den  Caucasus.  2le  Abtheil.,  den  historischen  Bericht  der 
Reise  in  den  Caucasus  enthaltend.  Stuttgart,  1837.  X  und 
894  S.  gr.  8. 
De  duabus  novis  amphybiorum  speciebus.  Moscoviäe  1834.  - 
Memoria  clarissimi  quondam  apud  Vilnenses  profcssoris  Ludovici 
Henrici  Bojani.  (Accedit  catalogus  musei  zootomici  acadcniiae 
medico-chirurgicae  Vilnensis.)  Cum  icone  Bojani.  Vilnae 
1835.  4.  maj. 

Discours  sur  les  richesses  minerales  de  quelques  provincesocci- 
dentales  de  la  Russie,  qui  pourroienl  devcnir  un  objet  de  com* 
merce,  prononce  dans  la  seance  publique  jde  rAcademie  Im- 
periale medico  -  chirurgicale  de  Vilna  le  22.  Deccmbre  1834. 
Vilna  1835.  29  S.  4. 

Alte  Geographie  des  Kaspischei>  Meeres ,  des  Kaukasus  und  des 
siidlichen  Russlands.  Nach  Griechischen ,  Römischen  und  ai)- 
tJem  Quellen  erläutert.  Mit  5  (lith.)  Karten^und  Abbildungen 
(in  fol.)  Berlin,  1838.  593  S.  gr.  8. :  auch  der  Reise  auf  dem 
Caspischen  Meere  2iftn  Bdes  f.  und  2.  Abtheilung. 

Faunae  Caspiae  primitiae«    Moscoviae,  1838. 

lieber  die  Dinotherien  und  einige  ihnen  verwandte  Thiere  Russ- 
lands.    St.  Petersburg,  1838. 

Sur  le  Systeme  siiurien  de  TEsthonie.  St.  Petersbourg,  1840.  — 
auch  russisch  m  nepBo6biTHbiH  Mip'B  Pocclh.  C.  Der.  1840. 
Texp.  1*  H34aHiii>iH  MHHepa,Aor.  oömecTBOMi»  —  ferner  deutsch 
im  Journal  für  Natur-  und  Heilkunde.  St.  Petersb.  Heft  1.  S. 
1 — 114.  —  und  schwedisch  in  FörhandJingar  vjd  de  Skandina- 
viscke  Naturforskarnes  tre^je  Möte  in  Stockholm  1842. 

Die  Urwelt  Russlands.  Mit  Kupfertafeln.  St.  Petersburg  und 
Moskwa.  Istes  Heft  1840.  —  2tes  Hefl  1842.  —  3tes  Heft 
1845.  —  4tes  Heft  1847. 
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Die  Thier-  und  Pflanzenreste  des  alten  rotlien  Sandsteins  und 
Bergkalks  im  Nowgorodschen  Gouvernement.  St  Petersburg, 
1840.  ---Stand  m  Bulletin  scientif.  VII.  78—91.;  im  Auszüge 
in  Erman's  Archiv  I.  81  fT. 

Allocttlio  ad  Sodales,  quam  viro  excellentissimcrillust.  longa  me- 
ritissimo,  a  consiiiis  inümis  Jacobo  Basilidi  Wyli^  Barooeto 
etc.  summorun)  in  medicina  bonorum  semisecularia  celebranti 
ex  unanimi  medicorum  rossicorum  decreto  pia  mente  gratula- 
bundus  coRScripsiL    Pelropoli  1840.  « 

Fauna  caspicc^KUtucasica.  Mit  40  iUum*  Knpfertafeln.  Si.  Peters- 
burg, 1841.    4. 

lieber  den  Bogdo.    St.  Petersburg,  1841. 

Ueber  die  Ichlhyosauren  und  Ceratiten  Russlands.  St  Peters- 
burg, 1841. 

MereopimecKie  KaMHH,  npeHiiytnecTBeuHO  ynaBmie  vb  PocciH. 
CaHKTneTepÖ.  1842.  * 

Beitrag  zur  Infusorienkunde  Russlands.  Moskwa,  1844.  —  Er- 
ster Nachtrag  dazu.  Mit  2  illum.  ifupfertaf.  Ebend.  1847.  — 
Zweiter  Nachtrag  dazu.  Mit  einer  Tafel.  Ebend.  1849.  VergL 
über  den  1.  und  2,  JVachtr.  auch  Erman*s  Archiv  DL  417-418. 
Zum  2.  Nachtr.  lieferte  E.  Pabst  kleine  Nachträge  im  Inlande 
1850.  No.  12.  —  Dritter  Nachtrag,  mit  einer  geognoslischen 
Einleitung  über  Esthland  und  die  nahe  liegenden  Inseln.  Mit 
einer  geographischen  Karte  und  einer  illum.  Tafel.  Ebend.  1852^ 

OpHKToriio3ifl,  npeHMymecTBeHHO  wh  oTHomcHiH  kb  PoccIh,  ch 
npHCOBOKyaj[eBieMi»  ynoTpe<SjieHifl  MBHepa^OB'B.  CanicTneTepÖ. 
1845. 

Ueber  den  Riesenhirsch.  Moskwa,  1845,  — aus  «fem  Bulletin: 
steht  auch  in  Erman's  Archiv  V.  158—175  (1847.), 

reoFHödia,  npenaiymecTBeHHo  bx  oTHomeeiH  ki  Poccih.    GaRirr- 
ncTep<$yprB,   1846.  572  S.  8.      VergL  dazu  die  ausfMtäehe 
^  Selbstanzeige  in  Et m^n's  Archiv  VI.  556— <^. 

OrpbiBKH  H31  nyreqecTBifl  bi  Ajdkhpi  vh  1847m'B  ro4y.  Canirr- 
nerepÖyprB,  1851. 

Nalurhistorische  Bemerkungen  als  Beitrag  zur  vergleichenden 
Geognosie  auf  einer  Reise  durch  die  Eifel,  Tyrol,  Italien,  Sici- 
lien  und  Algier  gesammelt  Mit  4  Itthogr.  Taf.  in  4to,  Mos- 
kwa, 1851. 

na.ieoHTO.ioriH  Poccih.  Hoblih  Ilepio^'B.  Ci  onHcanieiAX  mo- 
jaccoBOH  B  HasbiBHoft  ♦opMa'qiH  PocciH  h  erb  6ojibmiiMX  aT.xa- 

coBTB   XIV.  jrHTorpa^RqecKHX'B  TacLtHm.    C.  IXerepö.  1850 

und  üaJieoHT.  PocciH.     4p6BHiH  IlepioA'B  ci  6ojtbmjmi»  atJia- 
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eoscL  XXm.  JBT.  Ta(U.  1.  OTA-s^eme  ex  onHcanieMi  «j[opbi 
rpayBaKKOBOH,  ropHOH3BecTKOBOH  H  r.iHaHCTo-cjaBqeBaTOH  «op- 
naiiiH  PocciH.  C.  üerepö.  1854.  .  .  bilden  die  Grundlage  der 
Lethaea  rossica. 

Pbi6oB04CTBo  Karb  npeAverfc  ceibCKaro.  xoaaficTBa.    C.  neTep<$. 
.  1852. 

Letbaea  Rossica  ou  Paleontolo^ie  de  la  Rassie  decrile  et  flguree. 
Periode  moderne.  Stoullgart,  1853.  XIX  und  518  S.  8.  avec 
aüas  in  4*  de  24  planches.  —  Periode  ancienne.  1  parlie  avec 
la  description  des  plantes  fossiles  de  cetle  periode.  SlouUpart, 
1855.  268  S.  8.  avec  aüas  in  4^  de  22-  planches  lilhogr.  — 
IHe  2te  Abtheihmg  ist  noch  mcM  erschienen,  , 

Observationes  nonnullae  circa  fabricam  Delphim  Phocaen^e  aela- 
tis  nondum  provectae;  in  den  Menaoires  de  TAcad.  de  St.  Pe- 
tersbourg  iX.  431—452.(1824). —  Observationes  nonnullae 
circa  fobricam  Pbysaliae ;  ebenä.  S.  453'-472. 

Noüz  Ober  die  Meteorsteine  von  Bialystok,  Lixna  und  BratziA ; 
m  Froriep^s  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heil- 
kunde. Bd.  XX.  No.  18.  (1828). 

Geognostlsche  Bemerkungen  während  einer  Reise  durch  Li- 
thauen,  Volhynien,  Podolien  etc.;  /n  Karslen's  Archiv  für  Mi- 
neralogie, Geog^nosie  und  Hüttenkunde.  Bd.  II.  Hell  1.  Berlin, 
1830.  S.  113.  Wieder  abgedruckt  im  Bulletin  de  la  Societe 
Imperiale  des  Naturallstes  deMoscou,  1830.  No.  1.  S.  29—52.- 
Geognosüsche  Bemerkungen  über  die  Umgebungen  des  Kas- 
pischen  Meeres;  d^end,  Bd.  IL  Heil  1.  S.  55.  —  Kurze  Anzeige 
einer  geognostischen  Uatersucbung  von  Voibynien  und  Podo- 
lien; ebend (1831.).  —  Mehrere  andere  Aufsätze  in  dem- 
selben Journale. 

Kurze  geognosüsche  Bemerkungen  über  Litthauen,  Volhynien 
und  Podolien ;  in  dem  Bulletin  de  la  Societi  Imp.  des  Natura* 
lisles  A  Moscou  ü.  29--52.  (1830.).  —  Fnunae  Caspii  maris 
primiliae;  ebend.  XL.  126^-174.  (1838.).  —  Sceieton  Psamitio- 
sauri  Caspii  descriptum ;  ebend,  XI.  479 — 503.  — ,  De  duabus 
novis  Amphybiorum  speciebus ;  ebend,  XU-  303-307.  (1839.)  - 
Notice  sur  Topuscule,  qui  a  pour  titre:  Le  monde  primitifde  la  ' 
Russie ;  ebend.  XDI.  473—487.  (1840.).  Ist  wohl  eine  Selbst- 
anzeige  des  Buchs :  Die  Urwelt  Russlands,  auch  russisch  unter 
dem  Titel:  nepeoöbrrHUH  Mipi»  PocciH.  TeTpa^i»  L  cb  IV. 
JOiTorp.  Ta(SüE.  C.  üereptf.  1840.  —  Beitrag  zur  Infusorienkunde 
Russlands;  ebend.  XVII.  480—587.  653-706.  (1844.).  -  Ueber 
die  Fische  des  Devonischen  Systems  in  der  Gegend  von  Paw- 
lowsk;  ebend.  XVH.  824-843.  Auch  russisch  besonders  gedruckt 
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als:  0  pLitfaxx  nepBO<$b]THaro  QKeaHa  bx  OKpecniocTa  DafiJioB- 
CKaro.  C.  üerepö.  1843.  —  lieber  den  Riesenhirsch;  ebend, 
XVm.  2.  S.  ?40— 241.  (1845.).  —  Einige  vergleichende  Be- 
merkungen zur  Geognosie  Skandinaviens  und  der  wesilicben 
Provinzen  Russiands;  ebend,  XIX.  1.  S.  3 — 156.  —  Nachtrag 
zu  der  Beschreibung  der  Fische  des  Devonischen  Systems  aus 
der  Gegend  von  Pawlowsk  (mit  einer  Tafel);  ebend,  XIX.  2.  S. 
277—318.  (1846.).  —  Erster  Jfachtrag  zur  InfMSorienkunde 
Russlands  (mit  2  Tafeln);  ebend,  XX.  2.  S.  285—366.  (1847.).  - 
Brief  an  Fischer  von  Waldheim  und  Nachschrift  über  den 
Zyosaurus  lucius;  ebend,  1852.  No,  4.  —  Dritter  Nachtrag  zur 
Infusorienkunde  Russlands;  ebend,  XXV.  2.  (1852.)  —  Einige 
palüontologische Bemerkungen  über  deq  Eisensand  von  Kursk; 
ebend.  1853.  No.  1.  —  Die  Grauwackenschichten  von  Liv-  und 
EstWaiKi,  mit  2  Tafeln;  ebend,  1854.  No.  1.  —  üeber  die  Gat- 
tungen Crypionymus  und  Zethus;  ebend,  1855.  No.  1.  —  Bei- 
trag zur  geographischen  Verbreitung  der  fossilen  Thiere  Russ- 
lands; ebend,  1855.  No.  4.,  1856.  No.  1.  2.  4.  und  1857. 
No.  4.  6.  —  Beitiag  zur  geographischen  Verbreitung  der  fos- 
silen Thiere  Russlands  (Schluss);  ebend,  1857.  Heft  IV.  S. 
305-354. 

Bilder  vom  Kaspischen  Meere ;  m  Morgenblatt  1831.  No.  30.  S. 
277.  (Derbend),  No.  71.  S.  282.  (Tatarische  HQchzeit),  No.  72. 
S.  285.  (Das  ewige  Feuer  zu  Baku),  No.  73.  S.  289.,  No.  74. 
S.  295.,  No.  75.  S.  297.,  No,  76.  S.  303.,  No.  77.  S.  307., 
No.  78.  S.  309.,  Nu.  86.  S,  341.,  ^No.  88.  S.  350.  (Feuer- 
Anbetung). 

Neue  Deutung  des  Kiemendeckels  der  Fische,  nebst  vergleichen- 
den anatomisch.  Beobachtungen  über  das  Zungenbein  der  Wir- 
belthiere,  mit  2  Tafeln ;  m  Oken^s  Isis,  L632.  Heft  VII.  -  Kurze 
Notiz  über  einige  vorv^rellliche  Säugethlere  der  polnisch-russi- 
schen Provinzen;  ebe^id.  1834.  S.  6»8i.     - 

Erwiderung  auf  die  Bemerkungen  über  meine  naturhistori^che 
Skizze  von  Lilthauen ,  Volhynien  und  Podolien,  des  Herrn  t)r. 
Besser ;  m  den  Beiblättern  zur  Flora  oder  allg.  botan.  Zeitung, 
1833.  Bd.  IL   Heft  4. 

De  Pecorum  Paehydermorum  reliquiis  fossilibus,  in  Lilhuania, 
Volhynia  et  Podolia  reperlis,  cömmentatio;  in  den  Novis  actis 
"Caes.  Acad.  Carol.  Leopold,  nalurae  Curiosorum,  XVII.  675 — 
760.  mit  14  Taf.   Bonn  (1835.). 

reoruosifl  h  FeaioriH,  crarBfl ;  im  8RaHi&ione4R*i.  cjosapi»  (1838.). 

Einige  Berichligurtgen  der  vom  Herrn  Münzmeister  Pusch  be- 
slimmten  Schalthiere  des  Volhynisch-Podolischen  Tertiarbe- 
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zirks;  im  Bulletin  scient.  de  rAcad.  des  sciences,  de  St.  Peters- 
böurg.  Tora.  XVH.  No,  1.  2.  (1839:). 

0  EBponeScKOM'E  yaobs  (Python  Neuroruni) ;  im  ÄypnajB  Hapo4H. 
npocBsmeHifl,  1839. 

üebcr  das  Silurisehe  Schichlensystem  in  Esthland ;  in  der  Zeil- 
schrift fiir  Natur-  und  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Me- 
dicinischen  Academie  in  St.  Petersburg  ....  und  besonders 
abgedruekt  Sl  feiershm^,  1841.  210  S.   gr.  8. 

lieber  die  Bestimmung  des  Bergkalks  von  Waldai  und  des  rothen 
Sandsteins  in  Nowgorod ;  m  Bro  n  n's  und  L  e  o  n  h  a  r  d*s  neuem 
Jahfbuche  Rir  Mineralogie,  Geognosie  und  Paläontologie  1840. 
Hefl  1.  —  Geognostische  Uebersicht  von  Esthland  und  den 
Nachbariändefn;>^0m/.  1840.  S.  241.  —  üeber  silurisch-de- 
vonisefae  Schiebten  im  Gouvernement  St.  Petersburg;  ^end. 
1844.  Hell  1.  —  Ueber  einige  fossile  Pflanzen  des  kupferfüh- 
renden  Sandsteins  im  Permschen  und  Orenburgschen  Gouver- 
nement; ebend.  1844.  S.  142. 

Schilderung  des  Kaspischen  Meeres  und  des  Kaukasu&'(als  Ein- 
leitung zur  Fauna  Caspio-Caucasica);  ^  Erman's  Archiv  II. 
405—435.  (1842,).  —  Ueber  den  Karabogas-Golf ;  ebend.  in, 
182.  (1843.).  —  Verzeichniss  von  Meteorsteinfällen  in  Russ- 
land; ebend.  V.  176—184. 

Dariusr  Hystaspis  zieht  nach  der  Gegend  von  Pinsk ;  in  den  Dorp. 
Jahrbüchern  III.  3 — 16. 

Einige  geognostische  Bemerkungen  über  den  Muschelkalk  von 
Popilani;  mE.  C.  v.  Trautvelter's  Quatembern  II.  4.  S.  1-17. 

4peBH0CTH  qapcTBi  xcHBOTKaro  H  pacTHTCJiLHaro ,  npeHMymecT- 
BCHHO  PocciH;  in  der  BHdiHOTeKä  aj«  ^TeniH  1838.  —  HcTopH- 
iiecRie  RaMHH,  nyemiymecTBeHHO'ynaBmie  b%  Poccm;   ebend, 

*   18U. 

0  pBKSaxi»  nepBotfBrrnaro  OKcana  bi»  okpccthocthx'b  TlaB^OBCKä ; 
in  den  Oxe^ecTB.  sanHCKH  Kh.  IX.  aa  1844bih  ro^x. 

Bericht  über  Kruse*s  Urgeschichte  der  Esthen ;  in  den  Arbeiten 
der  Kuri.  Gesellsch.  für  Litt.  u.  Kunst  Heft  3.  S,  15-23.  (1847 ). 

Ueber  den  Meteorstaub  des  Poltawaschen  und  Charkowschen 
Gouvernements  vom  Jahre  1849 ;  im  B-ßCTHHicb  Hmh.  Feorpa«. 
o6iiiecTBa  1849. 

Anzeige  von  Wiedemann*s  und  Weber*s  Beschreibung  pha- 
nerogamischer  Gevrächse  Liv«  Esth-  und  Kurlands.  Reval, 
1852. :  im  Inlande,  1852.  No.  45. 

Hai»  nyxeBMxii  sanucOKB  o  HoBropo4CKOH  ryÖepaiH ;  m  den  Hob- 
röpo4CK.  työepacK.  Bi540M0CTeS,  1854. 
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Ueber  den  Bleiglanz  in  den  siluriscben  Kalksieinsdiichten  Liv- 
lands ;  m  den  Verhandlungen  der  Kaiser].  MineralogischeQ  6e* 
Seilschaft  zu  St.  Petersburg,  Jahrg.  ISSye. 

?y4CKifl  iLieMeiia  bi»  Poccih  ci  2  KapTHHaHH ;  m  Bscthbicb  ecrecr- 
BeHHbixx  Haytcx  H34aBaeHiH  Mockobckbmx  oömecTBOMi  hcoh- 
xaxejieH  npm>04w,  1855.  No.  7. 

Zur  Naturgeschichte  des  Kaspischeh  Meeres,  mit  1 'color.  Kpftaf. 
in  4.;  in  den  Nouv.  Mem.  de  Ja  Soc.  des  Naturalistes  T.  XVI. 

(Moscou,  1855.) 

0  qy4CKHX'B  Konaxi»  ci  jmrorp.  TaÖJraqaMH ;  m  den  daimcKH  Hiin. 
ApxeojioiHqecKaro  oÖmecxBa  IX.  2.  S.  264—370.  (C.  Herepö. 
1857.)  und  daraus  besonders  abgedruckt;  steht  auch  in  den  Tpy* 
4BI  BOCTO<iHaro  0T4tjeHi«  dieser  Gesellschaft  Bd.  III. 

HcTopHqeciOH  oqepiTL  na  reorpa^HqecRoe  pacnpocrpaHenie  xjrs6- 
Huxx  pacreHia;  m  den  Oeconomischen  MiUheilUngen.  St.  Pe- 
lerburg,   1857. 

Vergl  Conversations-Lexicon.  X.  Aufl.  Bd.  V.  ^ 

Einhorn ,  Alexander  (l  484.). 

Vefgl  den  Anhang  von  Th.  Kallmeyer:  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften 
über  die  Letten  —  zur  neuen  Ausgabe  der  Historia  Lettica  — ^  in  ien  Scrip- 
toresrerum  Livonicarum,  Bd.  U.  S.  653 — 6)7.  wo  tut  Emganpe  mrcA, von 
Alex.  Einhorn  die  Rede  ist 

Einhorn,  Paul  (i.  486.)  J^ach  der  Berechnung  von  Th. 
Kallmeyer  (Script.  rer.^Liv.  n.  654.)  ist  er  gestorben  den  26, 
August  (Dom.  XI.  p.  Irin.)  1655. 

Histuria  Lettica  elc.  wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rcrum 
Livonicarum,  Bd.  IL  S.  560—604.  mit  einem  Anhang  von  Th. 
Kallmeyer;  Paul  Einhorn  und  seine  Schriften  über  die  Let- 
ten; ebend.  S.  653—657.  —  Femer:  Reformatio  gentis  Letli- 
cae  in  Ducatu  Curlandiae,  im  Auszuge  ebend,  S.  605 — 638.  — 
Widerlegung  der  Abgötterei  u.  s..  w.  —  Der  andere  Theil : 
Wider  den  abergläubischen  Missbrauch  der  heiligen  Schrift; 
Beides  irh  Auszuge,  ebend.  S.  639—652. 

Jh  den  Monumentis  Liv.  antiquae.  Bd.  IL'  S.  185,  findet  sich  im 
Anhange  bei  den  Aktenstücken' zur  Geschichte  der  Noideschen 
Händel,  mligctheill  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  ein  Referat 
über  den  Inhalt  der  Leichenpredigt:  Testamentum  Jacobi.  Kö- 
nigsberg, 1646,  -7  Bog.  4.  nach  dem  Exemplar,  welches  sich 
auf  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Dorpat  in  der  frisieren  Recke- 
schen Sammlung.  Bd.  IV.  der  Miscellanea  Curlandica  No.  3. 
befindet.    Ein  andere^  Exemplar  in  der  lAvl.  BÜterschafts-Bibi 


Eisen  von  Schwarzenberg,  Job^  Geo.  —  Elverin;:,  Gabr.    16T 

Vergl  Th.  Kallmeyer  in  dem  Aufsätze:  Paul  Eiohorn  und  seine  SchrUlen, 
im  Aahange  zw  neuen  Jusffobe  der  Historia  Lettica  und  des  Auszugs  aus 
im  smderen  SehrifUn,  m  den  Seript  rer.  Liv.  II.  65S--657. 

Ehen  Ton  Seh warzenberg ,  Johapn  Georg  (i.  490.). 

Die  B.eschreibung  der  Leibeigenschaft  etc.  m  Mulier*s  Sammlung 
Russischer  Geschichte  Bd.  IX,  S.  491—527.  —  führt  die  Ue- 
herschrift:  „Eines  Liefländischen  Patrioten  Beschreibung  der 
Leibeigenschaft ,  wie  solche  in  Liviand  über  die  Bauren  ein- 
geführt ist." 

Vergl  Provincialblatt  fßr  Kui^  Liv-  und  Esthland*  1828.  No.  1.  2.  3.  und  4. 
(asu  eigenkändigen  Naekrickten  Eisen  v.  SchwanEcnbeig's  vom  Jahre  1766.) — 
Baader's  Lexicon  verstorbener  Baierischer  ScbrifUteller  Bd.  1.  S.  132. 
133.  ufe  sein  Todestag  als  der  4,  Jamuar  1119  angegeben  wird»  —  Kirchen- 
und  Ketzer-Almanach  aufs  Jahr  1781.  Häresiopel,  im  Verlag  der  Ebclesia- 
Presse  {ist  in  Sachsen  erschienen J  —«Napiersky's  Beiträge  11.  59. 

Baron  von  Eisner ,  Friedrieh  Gottlieh  (iAH.)ffvurde 
1823  Generalmqfar  und  Chef-GehSlfe  der  ffaupt-lhffenieur'Sckule  zh 
St,  Petersburg ,  erhielt  zu  derselben  Zeit  auch  den  St.  Wiadxmir'Or- 
den  dritter  Oasse,  und  starb  1832. 

Elrerfeld,  Karl  Golthard  (l  494.). 
S.  499.  Z.  14.  V.  u.  äes  431,  statt  413. 

Vergl  Grave's  Magazin  för  protestantische  Prediger  1819*  S.  76.  296. 

« 

ElTerfeld,  Karl  Joliann  Friedrich  {i,  497.),  wurde 
1848  Propst  der  Tuckumschen  IHöcese  und  starb,  auf  der  Heise  zur 
KurUMUschm  ProvindähSynode  nach  Bauske  begriffen ,  unterwegs 
im  Pastaraie  Mesohieh  den  6.  September  1851, 

Die  „*Feier  des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld  etc."  ist 
von  ihm  nur  herausgegebhi  und  enthält  ausser  Aufsätzen  Anderer 
von  ihm  bloss  den  Vorbericht,  in  weichem  S.  3—20  eine  kurze 
Lebensbeschreibung  des  Verstorbenen  miigetheilt  wird. 

Setze  hinzu:  Worte  derXiebe  und  des  Dankes,  in  Hiline^r's 
Jubelfeier  zu  Angermünde  (Mitau,  1832.  8.)  S.  107—110. 

Vergl  Inland  1851.  No.  41.  S.  727. 

Elvering^  Gabriel  ij.  A98.),  wurde  Ba^alscher  Stadtsuperin- 
tendent  im  September  1658,  hiess  aber  schon  früher  Senior.  Jn 
Beval  setzte  er  als  sieUv,  Prorector  der  dorthin  verlegten  Borpat- 
sehen  Universität  von  1658  bis  1663  die  Immairiculätion  der  Studi- 
renden  fort,  wie  die  Original-Matrikel  beweist.  —  Sein  Grossvater 
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Hans  Elvering^war  Anfangs  erster  Befehlshaber  zu  Wesenberg,  dornt 
ScMosshavptmann  zu  Reväl  und  Erbherr  zu  T/mia,  Er  selbst  war 
zu  Dorpat  am  4.  Februar  1642  itnmatricuiirt  morden ,  nachdem  er 
sich  am  3,  Februar  dem  Depositions-Ritus  unterwarfen  hatte,  ging 
also  erst  von  hier  nach  Komgisberg. 

Die  „Antriltspredigt"  ist  über  i  Cor.  IV.  v.  1 — 5.  gehoHen. 

Vergl.  H.  IL  Paucker,  Esihlands  Geisiücbkeil  S.  337. j~  NapierakyV 
Beilräge^^Heft  II.  S.  61.  —  Mittheiiungen  aus  der  Li  vi.  Gescb,  Bd«  YII. 
S.  165  und  176.  Bd.  VIII.  S.  169.  187.  527. 

voö  Engelhardt,  Morits  (l.  507.),  erhieU  t827  den  St. 
Anne^'Orden  2,  Classe,  J829  den  Bang  eines  CoUegienraths ,  1833 
die  Kaiserliche  Krone  zum  Annen-Orden  und  den  Rang  eines  Staats- 
rat hs  ,  wurde  Krankheit  halber  von  seinem  Lehramte  entlassen  und 
starb  zu  Dorpat  den  29.  Januar  1842. 

Die  Geognosl.  üntersuchungsmelhode  etc.  ist  X  und  162  S.  kl.  8. 

stark. 
Die  TabeUen  „Zur  Mineralicnkunde''  ersckienenDor^.  1823,  67  S.  4. 

Hihzun/^etzen: . 

Anfangs^ünde  der  Naluriiunde  und  Erdbeschreibung.  Erste 
Abiheilung.    Naturkunde.    Dorpat,  1827.  XI  und  184  S.  8. 

Die  Lagerstätte  des  Goldes  und  Platins  im  Ural-Gebirge.  Einlar 
dungsschrill  zu  den  Vorträgen  über  Mineralogie  und  Geognosie. 
Riga,  1828,  44  S.  8.  auö^  m  Form  einer  Gommentaüon,  dem 
Fmanz' Minister  Grafen  Cancrin  gewidmet,  8 unp.  und  44  pag.  S.S. 

Die  Lagerstatte  der  Diamanten  im  Üral-Gebirge.  Untersuchung 
von  M.  V.  Engelhardt.  Bemerkungen  über  das  Vorkommen 
der  Diamanten  im  Ural-Gebirgc,  von  Dr  Fr.  Goebel,  Riga, 
1830,  26  S.  4.    Die  Untersuchung  geht  bis  S.  16. 

Bemerkungen  ül^er  die  Lagerstalte  de»  Platins  am  Ural  nach  von 
Engelhardt  von  F.  H. ;  i/i  P  o  g  g  e  n  d  o  rfs  Annalen  der  Physik 
und  Chemie  Bd.  XIII  (der  ganzen  Folge  89ster)  S.  566-575.  — 
Die  Lagerstatle  der  Diamanien  von  Mor.  v.  Engelhardt; 
ebend.  Bd.  XX.  (96ster)  S.  52i— 539,  (Der  geognostische  Theü 
nach  Engelhafdt*s  in  Riga  erschienener  Abhandlung,  der  chemi- 
sche hauptsächlich  nach  F.  G.  GoebePs  Bemerkungen.). 

Vergl  Neuer  Necrolog  der  Deutschen.  XX.  Jahrgang,  1842,  Weimar,  1844., 
«weiter  Bd.  S.  1057.  —  Die  Kais.  Univ.  Dorpat  während  der  ersten  L  Jahre 
ilircs  Bestel^ens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852,  8.  134. 

EngelLe,  Friedrich  (L  509 X  ^^Gerdenau  in Preussen  ge- 
bürtig, war  1602  Pastor  in  Sieckeln,  verlor  durch  den  Krieg  seine 
Habe  und  ging  noch  in  demselben  Jahre  in  sein  Vaterland  zurück,  wo 
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er  ein  Pfarramt  verwaltete,    es  aber  wegen  KraiikheU  aufgeben 

musite:  später  befand  er  sich  Wienerin  Livland,  wo  er  eitie  kieine, 

von  Ihm  verfasste  theologische  Schrift  verbreitete, 

Warhafflige  {ccftilz  erschröcküche ,  belrüble,  vnd  zwar  von  An- 
'  fang  der  Well  her,  vrol  nienialn  erhörte  New e  Zeitung  von 
dem  grossen  Hunger,  so  sich  im  1602  Jar,  Nur  allein 
im  Fürslenlhumb  Senigaln,  J.  F.  D.  Hertzogen  Friderichen 
zugehörig  in  Lyfllande  zugetragen,  elc.  Wie  die  Ellern  ihre 
Kinder,  die  Kinder  ihre  Eltern,  die  Brüder  ihre  Schwestern, 
die  Schwestern  die  Brüder,  ein  Freund  den  andern,  die  Diebe 
vnd  Mörder  avss  den  Galgen  vnd  Rädern  verzehret,  vnd  aufge^ 
fressen:  An  welchen  Orlen,  zu  welcher  Zeit,  vnter  welcher 
HerrschafR  es  geschehen  sey.  Einem  jedem,  in  diserielzlen 
geCihrlichen  Zeit ,  zur  Buss  vnd  Bekehrung ,  zu  wissen  sehr 
nötig.  Cotligirt  vnd  zusammen  getragen  durch  Friderichen* 
E  D  g  e  l  k  e  n ,  Gerda viensem,  gewesenen  Pfarrern  zu  Zickebi, 
im  Düneburgischen  Gebiet  in  LyQland.  Gedruckt  zu  Königs* 
berg  in  Preussen ,  bey  Georgen  Oslerbergers  Willwen.  Anno 
Domini  M.  D.CIII.  i  Bog.  4.  -^ist  wieder  abgedruckt  in  ^^* Script 
tores  rerum  Livonicarum,  Bd.  II.  S.  65T-664.  (Riga  und  Leipzig) 
1853.  —  Ueber  eine  gleiche  Schrift  von  demselben  Verf ,  (fer  nur 
.  Friedr.  Engel  genannt  wird/s.  Millh.  aus  der  livl  Gesch. 
Vn.  69—72.  Vm.  416—420  (nach  einer  ausländ.  Chronik). 

voD  Erdoiaim,  Joliaun  Friedrieb  (i.  510.),  kehrte 
1827  wieder^  als  ordentHcher  Professor  der  Physiologie,  Pütho'ogie 
und  Semiotik  nach  Dorpat  zurück,  übernahm  1828  die  Professur  der 
Diätetik,  Arzneimittellehre,  Geschichte  der  Med.  und  med.  Literatur, 
wurde  1830  Staatsrath  und  erhielt  den  St.  Jjmcn-Orden  2.  Ct.,  1840 
den  Rang  eines  wirklichen  Siaaisraths,  nachdem  er  1833  mit  der 
Krone  zum  St.  Atmen-Orden,  1835  mit  dem  St.  Wiadimir-Orden  3.  Ct., 
1837  mä  dem  damaligen  St.  Stanislaus-Orden  2.  Ct.  belohnt  worden  war, 
auch  schon  1829  einen  Brülantring  erhalten  hatte.  Im  Jahre  1840 
wurde  er  gemeinschaftlich  mit  dem  Professor  Prell  er  und  einer  ^- 
zqM  von  Studirenden  Seitetis  der  Dorpatschen  Universität  zur  Feier 
des  200ßhrigen  Jubiläums  der  Fimüänäisdhen  Universität  nach  HeUing- 
fors  delegirt.  Von  1828  bis  1843  war  er  Mitglied  der  Censur-Comität 
m  Dorpat,  von  1830  bis  1836  deren  stellv.  Präsident,  von  1829  bis 
1833  gehörte  er  zur  Schul-Comnussion ;  das  Decanat  der  med.Facultät, 
welches  er  in  Kasan ,  wo  er  auch  Arzt  am  Gymnasio  gewesen  war, 
1814  bis  1817  bekleidet  hatte,  versah  er  in  Dorpat  wißirend  den 
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Jahre  181S—1819,  t829.  1833  md  1888;  von  1830  Vs  1838 
käete  er  das  in  Dorpat  errichtete  Professora^hMtÜut :  er  gründete 
die  pharmacognostisehe  Samm'unff  bei  der  UmversOät  und  erhielt, 
naehdem  er  seit  1840  o.'«  Professor  emeritus  in  der^eilvertretenden 
Verwaltunff  seiner  Professur  heMUgt'ivordenwar,  mrf  seine  Bitte 
1842  am  Jahresschlüsse  die  Entlassung  und  einen  Briltant-Rmg  mit 
dem  Allerhöchsten  Xamenszuge,  hielt  noch  vicarürend  Vorlesungen 
bis  zum  Schlüsse  des  L  S&nesters  1843  und  wurde  am  14,  JuH  1843 
unter  gerechter  Anerkennung  seiner  grossen  Verdienste  um  die  ttd- 
versUät  ehrenvoß  nom  ConseU  verabschiedet.  Die  Universität  Kasan 
hatte  ihn  1818  zu  ihrem  Ehren- Mitgliede  ernannt;  die  Universüdt 
Dorpat  ertheilte  ihm  1823  bfi  seinem  ersten  Abgange  nach  Dresden 
dttt  Dqflom  eines  Ck^rrespondenten.  NatMem  er  seinen  AufenAM  an 
verschiedenen  Orten  Deutschlands  genommen  hatte,  starb  er  zu  Wies- 
baden am  28,  Januar  n,  St.  1846. 

Die  Progr.  de  hydropis  natura  ei  caraiione  P.  1— X  erschienen 
Wlttebergae,  1808—1810.  4. 

Die  „Krankeugeschichlen"  m  H  u  f  e  I  a  n  d*s  Journal  der  praktischen 
Heilkunde,  pd.  XII.  (oder  Neues  Journal,  Bd.  V.)  befinden  sich 
im  4ten  Stücke,  No.  IV. 

Die  Versuche  Ober  Wasserzersetzung  durch  Voltas  Säule  stehen 
m  Gilberts  Annalen  der  Physik,  1802,  St.  6.  No.  VI.;  die 
Nachricht  von  galvanisch-electrischen  Versuchen,  welche  in 
Wien  angestellt  werden;  ebend,  St.  11.  No.  VII.  4. 

Pie  Galvanischen  Versuche,  angestellt  im  Wiener  Irrenhause« 
stehen  m  H  orn*s  Archiv  fiir  medicinische  Erfahrungen,  Bd.  VL 
Hell  1.  No.  VI.  (1804).  —  Uebersicht  der  in  dem  ambulatori- 

*^  sehen  Glinicum  in  Wiltenberg  behandelten  Kranken  nebst  Be- 
merkungen über  den  Ursprung  und  Fortgang  dieser  neuen  An- 
stalt; ebend,  No.  VII.  —  Beschreibung  einer  verbesserten  Ban- 
dage zur  Heilung  der  Klumpfusse  bei  Neugeborenen  und  drei 
merkwürdige  Krankheitsgescbichlen  nebst  Sectionsberichten; 
ebend.  HeR  2.  No.  Xni.  —  Die  Bemerkungen  aber  das  Weeh- 
seJAeber  und  dessen  Heilung,  in  Harn*s  Neuem  Archiv, 
Bd.  L  Heft  2..  No.  X.  —  Der  Nachtrag  zu  der  im  6ten  Bande 
des  Archivs  befindlichen  Abhandlung  über  die  Heilung  der 
Klumpfusse  bei  Neugeborenen,  nebst  1  Kupfertafel;  ebend, 
Heft  2.  No.  XI.  —  Die  Neuen  Bemerkungen  Jiber  die  Natur 
und  Bebandiung  des  Wechselflebers ;  ebend.  Bd.  V.  Heft  2. 
(1807.). 
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Die  Kurze  Schilderung  der  Landwirihschafi  in..Kaflin$eben  Gou^ 
vernement  befindet  sich  auch  abgedruckt  m  P  o  h  l's  Archiv  der 
Deutschen  Landwirthschaa,  Bd.  XVI.'(1819)  S.  600-  613. 

Der  Aufsatz:  Colobonia  iridis,  zum  Theil  als  Famifienfchler  beob- 
achtet, steht  in  der  Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde,  Bd.  IV. 
S.  501—504. 

Semen  Schriften  ist  noch  hinzuzufSffen : 

Aubählung  der  giftigen  Pflanzen ,  welche  um  Wittenberg  wild 
wachsen;  Ä»  Wittenberger  Wochenblatt,  1792  (?)  No.  14—16; 
ist  in  Heusers  G.  T.  XXVII,  518.  irrig  seinem  Bruder  beiget^ 
worden, 

Mcdicinisch-praklische  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  unter- 
schiedlicher, in  neuerer  Zeit  empfohlener  Heilmittel;  in  den 
aligemeinen  medicinischen  Annalen,  1820,  S.  1287 — 1296.— 
Anzeige  eines  im  Innern  Russlands  gebräuchlichen  Ydlksmi^- 
tels;  ebend.  S.  1435 — 1438.  —  Zwei  Beobachtungen  über 
Venen -Entzündungen  bei  Amputationen  und  eine  über  die 
Wirkung  der  Blausäure ;  ebend,  1822,  S.  1433—1440. 

Einige  Beobachtungen  aus  früherer  Zeit;  £nHufeWnd^s  Jour- 
nal für  praktische  Heilkunde,  1823,  Bd.  56.  St.  4.  S.  107-120. 

Die  Schreibekunst  in',  ihrer  höchsten  Vereinfachung,  inDingler*« 
polytechnischem  Journal,  Bd.  XXI.  5t.  3.  tmif  daraus,  mH  einer 
Hthographirten  Tafel,  in  den  Big.  Stadtbl.  1826,  S.  378.  (Vergl. 
AicA  Boett  iger's  Nachricht  davon  ^Tübinger  LH.BIa(l,  1826, 
No.  96.  S.  384.) 

Vermischte  Bemerkungen;  m  C.  W.  Hufeland's  und  E. 
Osann*s  Journal  der  praktischen  Heilkunde,  1827,  Mllrz, 
S.  59 — 76.  —  Merkwürdige  Erscheinungen,  beobachtet  an 
einer  Somuambule;  ebend.  Apr.  S.  94 — 105. 

Berichtigungen  (einiger  Angaben  m  L.  A.  Stru  ve*s  historischem 
Bericht  über  die  Leistungen  des  medicinischen  KUnürams  in 
Dorpat);  im  Lit.  Begl.  des  Prov.  Bl.  1828,  No.  6.  S.  23. 

Danksagung  im  Namen  der  Universität  an  die  FestversammluBg 
gerichtet,  m  der  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kaiserlichen 
Universität  Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  gefeiert 
(Dorpat,  1828,  gr.  4.)  S.  63—68. 

Der  Russische  Natlonalcharakter;  m  Politischen  Journal,  1828, 
December. 

Votivtafel  an  Dr.  Karl  A^orgenstern  zu  dessen  5()|jährigem  Doetor- 
Jubilaeo.    Ein'Bogen  Folio,  1844. 

Sein  Bildnlss  lilho^aphirt  v.  Hau,  1637. 

Vergi.  Koehler's  Ord«  med.  Porp.  ann.  p.  53.  —  Die  Kalseri.  üniv.  C^orpat 
vräHrend  der  erbten  50  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  140.  — 
Mecrolog  der  Deutschen,  1846,  XXIV.  Jahrg.  H.  Th.  &  1036.  Weimar,  1838. 
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Wäriti ,  Johannes^  nach  seinem  Geburtsorf  Stregnensis, 
geadelt  unter  dem  Namen:  Siernsirale  (I.  514.).  Johannes 
Erici,  Sudermaonus^  erhielt  am  24,  Au^pist  1636  zu  Dorpai 
die  Matrikel. 

Zu  5.  516.  Z  5.  V.  u,  die  Disp.  de  natural!  auscullatione  scheint 

schon  S.'515.  unter  den  Dispp.  in  octo  libros  Physic.  Arislotelis 

als  Disp.  6ta  zu  stehen. 
Zu  S.  519,  Z.  16.  V.  u.  setze  hinzu:  14  unpag.  BK 
S,  520.  Z,  8  und  9.  lies:  wie  viele  Dispp.  noch  dasu  gehören  bis 

1655  und  1656. 
Lal.  Gedicht;  in  der  Sammlung  zur  Hochzeitsfeier  J.  G.  Gezelü 

mit  Gertr.  Gutheim  (von  Seilen  der  Dorpatschen  Collegen  und 

Schiller). 

■ 

Vcrgl  Scho/feri  Suecia  litt  p.  177.  335.  —  Mitth.^au8  der  Uvl.  Getch. 
VII.  S.  163.  167.  173.  175.  VIIL  S.  15a 

Erlci>  MagDiis  (l.  520.)  Magnus  Erifci,  Norcopia- 
Os  trogothus,  wurde  am  IL  Juli  1636  zu  Dorpai  immatricuHrt, 
nachdem  er  am  10.  Mi  den  Bepositions- Ritus  absolvirt  hatte  als 
fforcapensis. 

Ver§l  MHth.  «qs  der  Lhrl.  Gesch.  VIII.  S.  158.  und  S.  519. 

Ernst  Jpbaun   von   Biron,  fferzoff  zu  A'urland  (I.S20) 

• 

Vergl  Sam.  Baur's  interessante  Lebensgremälde  der  denkwürdigsten  Perso- 
nen des  18.  Jahrhunderts.  —  Kurland  Unter  den  Herzogen  von  0.  W. 
Cruse,  B^.  II.  MiUu,  1837,  S.  1—11.  S.  85—176.  —  Das  AdelsJ)jpl>om 
und  die  Verwandtschaft  der  Familie  ßühren,  später  Biron  genannt;  in 
der  Beilage  zum  InlandeJ1848,  No.  48.  —  BöeHR&iH  9iruRKJioac4H^ecKii 
JleKCRicoHX.    H34.  BTopoe.    ToM-L  U.  Cancrnerepi^pr-L,  1853.  Crp.  323. 

Ernst,  Johann  Gotirried  (i.  521.),  geh,  zu  ffapsal  am 
24.  Februar  1770,  wurde  zu  Göttingen  am  30.  Juni  1797  Dr.  der 
Medicin. 

Vergl.  Allg.  Lit.  Ztg.  1797.  Int.  Bl.  No.  92.  S.  761. 

Erxiebeo,  Heinrich  Andreas  (l.  522.). 

Z.  IL  V.  0.  lies:  „Tarto^nink"  statt  Tanto-nink. 
Z.  17.  Waimolikko-Laulo  st.  Woim. 

Vergl.  Napiersky*s  Beiträge  II.  63. 

Eschenbach,  Christian  Ehrenfried  (1.522.). 

Vergl  Dr.  Tott  in  Henke's  Zeitschrift  für  Slaats-Arzneikunde  1856.  und  dar- 
aus im  Inlande,  1856,  S.  796. 


von  tißchsohait«,  Johann  t^fedrieb.  iTS 

TOD  EschscboHz,  Jobant  Ffiedriek.  (Ii  633.},  thtrde 
1830  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  an  der  ümverätm  zu 
Dorpat  und  Starb  am  7.  Mai  1831. 

Setze  seinen  Schriften  Mnzu:  ' 

System  der  Acalephen.  Eine  ausführliche  Beaehrdbung  alleV 
Medusenanigef^  Slrahlthiere.  Mit  16  Kupferlafela*  Berlin« 
1829,  VI  und  190  S.  4. 

Zoologischer  Atlas,  enthaltend  Abbildungen  und  Beschreibungen 
neuer  Thierarten,  während  des  Floltcapitains  v.  i(otzebue 
zweiter  Reise  um  die  Welt  beobachtet.  Hefl  1 — 4.  Berlin, 
1829— f831.  Fol.  mit  illuminirlen  Kupfern.  *  * 

Uebersichl  der  zoologischen  Ausbeute;  als  Anhang  zu  0.  v.  Kotze- 
bue's  neuer  Reise  um  die  Welt.    34  S. 

Descripüones  plantarum  novae  Californiae ,  adjectis  florüm  exoli- 
corum  analysibtts;  in  den  MimOii^^  de  JL'Acad:  de  St.  felersb. 
Tom.  X.  p.  281 — 292.  (1826).  —  Beschreibung  verschiedenef 
Insekten;  ebend.  T.  VI,,  und  Zusätze  und  Berichtigungen  dazu 
w  Germar*s  und  Zinckeii*s,  gen.  Somm^er,  Magazin 
der  Entomologie  Bd.  IV.  (1821.)  S.  397—402. 

Beschreibung  dreier  neuer  Meerschildkrölen,  in  der  Zeitschrift: 
Die  Quatember,  Bd.  I.  Heft  1.  (Mllau,  1829.)  S.  10—18.  — 
Die  Springkäfer  Livlands,  unter  neuere  Gattungen  vertiielU; 
ebend.  Bd.  B.  S.  13—19.  (1830.). 

*  ■ 

Species  insectorum  novae  descriptae,  m  den  Mämoires  de  Ja  so^ 
ciele  des  naturalistes  de  Moscou  T.  VI,  p.  95—108.  —  De- 
scriptio  novae  Astacorum  speciei  rossicae  (Astacus  leplodachy- 
lus);  ebend.  p.  109 — 110.  —  Animalia  tretacera  et  myriapoda 
exotica;  ebend.  p.  111— 114.  (1823.)  —  Disscflatio  de  Cbleop* 
terorum  genere  Passalus ;  ebend.  T.  VIL  p.  13 — 18.  (1829.) 

Nova  genera  Coleopterorum  faunae  curopaeae ;  im  Bulletin  de 
la  societ6  des  naturalistes  de  Moscou,  2de  annee  (1830.) 
S.  63—66. 

Gab  mit  heraus :  Die  Quatember.  Zeitschrift  fihr  naturwifsenschaft-  * 
liehe,  geschichtliche,  philologische^  literaiidche  und.  g^elnisehte 
Gegenstände,  im  Vereine  mit  elc,  und  unier  Mitwirkung  der 
Kurl.  Ges.  für  Literatur  und  Kwst  herausgegeben  veo  Dr. 
Ernst  Christian  V.  Traut  veater.  2  Bde.  Mitau,  1829-- 
1830.,  jeder  Band  zu  4  Heften*  8« 

Vtrgl  L2t  Begl.  zum  P^ov.  BL  1831.  No.  16.— «Koehler's  Ord.  Med.  Dorp. 
ADD.  p.  ^. 


tT4    von  Espenberg,  Ktri.  -^  von  EaRsen,  Immaiiue  I  Justud. 
▼OB  fispMiwg,  KiirfKt  525.)/ 

Fierifl  Vachricht  von  sehiem  Aufenthalt  auf  der  Insel  Nukahiwa  im  Freimüthi- 
gen  1805,  No.  37—40. 

Espingh ,  Petras  Blagiii  (I.  526.),  wurde  den  24.  August 
i648  imnuaricuUn,  nachdem  er  am  23.  den  DeposHiöns-Modus  ab- 
toMti  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  168.  und  S.  526, ,  m  er  an  der  er- 
steren  Stelle  Petraa  Magnt,  Westrogothus,  an  der  zweiten  mit  dem  Zu^ 
fuonen  Tremulander(7),  Westergothia-Suecus  genannt  nrird. 

▼OD  Essen ,  Andreas  Immanuel  (I.  526.). 

FeraL  über  die ,  von  ihm  aus  dem  Nachlasse  seines  Vaters «  des  Oberpastor» 
Imoiaau^l  Jostusv.  Essen  derDorpalschenUmversfläts-Bibiiothek  geschenkte 
Autographen-Sammlung  die  bei  1.  J.  ▼.  Essen  angef.  Stellen.  —  (B  6 1  h  ( Ci  h  r*s) 
Rig.  RathsUnie  S.  IO7. 

von  Essen  9  Immännei  Jnstos  (i.  527«)  •  kam  in  früher 
Jugend  als  ein  armer  Knabe  und  Chorsänger  nach  Stralsund,  ward 
hier  durch  des  Subrectars  Johann  ßemhard  Pommer-Esche  Ermah- 
nungen und  Unterstützung  der  Wissenschaft  gewonnen  und  ehrte  die- 
sen  würdigen  Mann  daher  mit  steter  und  thäliger  J>ankbarkeit  üs  an 
dessen  Tod  und  noch  über  denselben  hinaus  durch  Aussetzung  einer 
Summe  Geldes,  um  seinen  Lebenslauf  drucken  zu  lassen  (s.  F.  W. 
M^olfrath's  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger  Menschen 
I,  102  ff.). 

*Biob  Orients  drei  Reden  etc.  16.unpag.  und  72  pag.  S.  8.  (ün- 
ter  der  Vorrede  nennt  sich  der  Uebersetzer). 

g.  $29.  Z.  3.  V.  0.  Hes  „Olderogge*'  statt  „Olderoggi.^ 

Die  Aus2fige  aus  seinem  Tagebuche  in  den  Rig.  Stadtbl.  1825  sind 
der  Abschrift  desselbeu  entnommen ,  w^che  sich  auf  der  logischem 
^adtbtblioüiek  in  der  BxoizQ scheu  Sammlung:  Livonica,  Bd. 
XrV.  S.  209  ff.  befinden. 

Vor  sein  Schriftext'  Verzeichniss  ist  noch  zuzusetzen : 

NaehrkhC  von  der  denen  Reformirten  verstatteten  fireyen  Religions- 
fibung  XU  Riga  in  Liefland,  als  ein  Entwurf  einer  Beantwortung 
derer  in  denen  Actis  historico-ecclesiaslicis  vorgelegten  Fragen; 
m  den  Weimarsehen  Actis  historico-ecclesiasticis ,  Bd.  XIV. 
S.  152-158.    Weimar,  1750.  8. 

Ein  Artikel  in  den  Mitauscben  Nachrichten  Anno  1767  No.  39. 
vom  14.  Mai  aus  Riga  vom   10.  Mai  lautet  folgendermassen : 


Eacaedius,  Auffostinus.  —  Bvenmann,  Eduard.        176 

„Die  von  dem  Henm  O.  P.  v.  Essen  in  der  Kirehe,  vor  AUe- 
gong  des  Eides  sur  Wahl  eines  Deputirien  nach  Moscau,  den 
23.  März  n.  St.  dieses  Jahres  allhier  gehaltene  Rede  ist  von  Sit. 
Excell.  unserem  Herrn  Generalgouverneur  an  Ihro  Majestät 
unsere  Altergnädigste  Kaiserin  in  einer  Abschrift  nach  Moskau 
gesandt  worden.  Ihro  Kaiserliche  Msgestät  haben  hierauf  Ai* 
lei^nädigst  geruht,  ein  Allerhöchst  eigenhändiges  Schreiben 
abgehen  zu  lassen,  in  welchem  AUerhöchstdieselben ,  unter 
anderen  höchst  gnädigen  Ausdrücl(en,  so  das  Allergnädigste 
Wohlwollen  dieser  grossen  Monarchin  dem  Herrn  Oberpastor 
zu  erkennen  gegeben,  Sich  auch  dieser  Worte  bedient:  „Ich 
lasse  diese  Rede  ins  Russische  übersetzen  und 
drucken,  um  sie  meinem  ganzen  Reiche  vor  Augen  zu  1^ 
gen."  (Ist  das  geschehen?). 
Seine  nähe  an  2000  Briefe  und  12  Packen  enihaifende  Sammhmg 
vm  Autographis  (Evangelischer  Theologen,  Dänischer  Könige 
u.  s.  w.)  kam  1806  durch  seinen  Sohn  Andrea»  Immanttel  an  die 
Dorpatsche  Universitäts-Bibliothek. 

Fergl.  Morg-eoBtero:  Narratio  de  quadam  epistolaruin  antompharain  eoo- 
gerie.  Pars  1.  Dorpali,  1807,  ais  Programm  zu  dem  Lateinischen  Lections- 
CaUlog  der  Univ.  für  das  I.  Sem.  18  7.  —  Bcttr.  ztt  den  tiieol.  Wiss.  Bd 
ffl.  S.  1—16.  (Dj!r  Bd.  ist  nicht  erschienen).  —  Rig,  StadthL  1856.  Nq.  ^2. : 
Eine  Autograph^nvammlung  der  Dorp.  Univ.  BIbL 

Eucaedius,  Aqgnatinaa  (1.530.). 

Sein  Aulaeum  Dunaidum ,    wieder  abgedruckt  in  Scriptores  fer. 
Livon.  U.  293—426. 

£uralia%  Gnniio  Anderson;  geaielt  unier  dem  Nmnm^ 
Dnlstjeraa^  ff.  530.). 

S,  531,  Z.  3,  nach  fratre  eine  'Parenthese  zu  setzen, 

Aach  Z.  6.  schalte  ein:  Kunga  skald,  som  pa  K.  Carl  XI.  Lykfirds 

Dag  1697  ar  fijungen.    AlvStettin  (o.  J.)  fol. 
Z.  11.  zu  lesen:  *Götha  Kampa  wisa,  om  Konungen  a  hur  Peder 

(o.  Ö.  und  J. ,  aber  Stockholm  1701.)  4. 
St.  Z.  16.  und  11.  zu  lesen:  Den  trogna  Herden  at  Bapt.  Ouarinl 

Obserwat    Stettin  (o.  i.)  12. 

Evenias^  Siegmond  (i.  531.). 

In  Alb  an  US  Livl.  Schulbl.  1815.  S.  106.  M  em  Programm  zur 
Säcularfeier  (?)  des  Revalschen  Gymnasiums  von  ihm  erwähnt. 

VergL  aitch  Georg  Dunte  1. 

ErenuMui ,  Eduard  (i.  533.)  Xadiäem  er  taJ4  ä»  Ham 
ßr,  der  ffiämpMe  md Magitler  der  fttien  A%ul»  gemardenwm. 


1J6  E versmann,  Edoax^. 

den  SL.  Augwt  ISIS  xtber  m  D&rpat  die » Wurde  emH  IktctatJi  der* 
Median  erlangt  hülfe,  trat  er  im  Februeär  1818  al$  Arzt  in  den 
JHenst  der  Slataustschen  Gewehrfabrik ,  verltess  diesen  Dienst  1820, 
nahm,  dem  damaligen  Kriegsgouvemeur  von  Orenburg  zu  besonderen 
Aufträgen  beigegeben,  vom  October  1820  bis  zum  Mai  1821  an 
einer  Mission  nach  der  Bucharei  Theil,  nmrdeum  dieselbe  Zeit  Mit- 
glied der  Moskwaschen  Natur forscher'^- Gesellschaß ,  1824  aber  Mit- 
glied der  Königlichen  NeUwrforscher  -  Gesellschaft  zu  Berlin  und  der 
Leopoldmisch' Carolinischen  Naturforscher  "Gesellschaft  Seit  dem 
Mure  1821  privaäsirend ,  nahm  er  1825—1826  Theü  an  einer 
Äfiegs-^Expedition  längs  des  Caspischen  Meeres,  erwarb  sich  den 
Bank  des  Chefs  derselben  durdi  ärztlichen  Roth  und  erhielt  den 
ffo fr aihs-Char akter.  Im  März  1828  wurde  er  ardentUcher  Profes- 
sior  der  Zoologie  und  Botanik  in  Kasan,  und  unteme^un  von  nun  an 
fast,  äiyährlich  wissenschaftliche  Reisen  in  die  benachbarten  Gouver- 
nements, so  z,  B,  1829  nach  Orenburg  und  Astrachan,  1830  nach 
dem  Kavdcasus,  1834  nach  Saratow  und  Astrachan.  Im  Jahre  1834 
wurde  er  CoUegienrath,  erhielt  1837  ein  seinem  Range  entsprechendes 
Allerhöchstes  Geschenk  und  wurde  in  demselben  Jahre  nach  Reorga- 
nisation der  Universität  Kasan  Professor  der  Zoologie  an  derselben. 
Schon  1822  hatte  er  mit  Unterstützung  der  Regierung  eine  Reise  m 
das  Ausland  untemcfmmen;  eine  zweite  machte  er  zur  Herstellung 
seiner  Gesundheit  im  Jahre  1837  >  kehrte  wn  d^erselben  erst  sm  An- 
fcmge  des  Jahres  1838  zurOck ,,  erhielt  1839  für  seinm  eifögen 
Dienst  die  Eröffnmg  des  Allerhöchsten  Wohlwollens,  dieselbe  1840 
apermalSj  wurde  18ßS  Staatsraih  und  1842  durch  den  Dunk  des 
Ministeriums  der  •Votks-AufkUlrung  für  die  Herausgabe  der  BescMret- 
bung  des  Orenburger  Gouvernements  belohnt.  Zum  Ritter  des  St, 
Stmuslaus'Ordens  2,  Cl.  1844  ernannt,  unternahm  er  in  demselben 
Jahre  gemäss  dem  Auftrage  der  Regierung  eine  Reise  zu  wissenr 
schaftlichen  Zwecken  nach  Deutschland ^  Frankreich  und  Italien,  er- 
hielt 1849  das  Aüerh,  Wohlwollen  Ihrer  Mqfestäl  dhr  A'aiserin  für 
seine  ärztlichen  Bemühungen  bei  dem  Rodionowschen  Institute  adeliger 
Fräulein  in  Kasan,  wurde  1851  wirklicher  Slaatsrath  und  1852 
nach  Ausdienung  von  25  Jähren  mit  voller  Pension  auf  neue  5  Jahre 
fl»  Dienste  bestätigt  und  verbrachte  din  darmf  fo^mOen  WMer  in 
Algier;  seit  demDecember  1853  fährt  er  am  Ehrentkei eines  Pro- 


Evenmann,  Eduard.  ITT 

ftswr  efnerituts^  wurde  18&4  mit  der  EkrenscknaUe  ßr  »SJähngen 
vniadeJhäffen  Dienst  und  mit  dem  St.  Annen-Orden  2.  Ci  nebst  der 
Kaisertichen  Krone  belohnt,  erhielt  1856  den  St.  Wladimir-Orden 
3.  Q.  und  wurde  in  demselben  Jahre  auf  neue  5  Jahre  in  seinem  Lehr- 
amte  bestätigt.  Im  Sommer  ISST  reiste  er  gemäss  dem  Auftrage 
der  Regierung  nach  Deutschland,  Fi^ankreich  und  Italien,  wohnte  in 
Bonn  der  Natur forscüter-  Versammlung  bei  und  begab  sich  für  den 
Winter  nach  Algier. 

Ein  Auszug  aus  seinen  Reisebeschreibungen  steht  auch  tnFrieden- 
barg's  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  Seereisen  (Bd.  58.) 
1828.  Januar  S.  1—47. 

EcrecTBeHHafl  Hcropifl  OpenÖyprcKoro  Kpaa.    2  lacxH. 

Reise  von  Kasan  in  verschiedene  Gegenden  der  Orenburgschen 
und  Astrachanschen  Stattiiallerschafl  und  an  das  Kaspische 
Meer  im  Jahre  1829 ;  in  dem  Journal  für  die  neuesten  See-  und 
Landreisen,  redigirl  von  Dr.  G.  G.  Fried enb er g  (Bd.  LXVIl. 
oder  Neues  Journal  Bd.  XLIIl.)  Januar  1831.  S.  44—61.  Fe- 
bruar S.  97-163.    März  S.  262-276. 

Fauna  lepidopterologica  Volgo-Uralensis,  exhibens  Lepidoptero- 
mm  species  quas  per  viginli  quinque  annos  in  provineiis  Vol- 
gam  iluvium  inier  et  montes  Uralenses  sitis  ubservavit  et  de- 
seripsit  E.  Eversmann.  Casaiii,  1844.  XIV  und  633  S.  gr.  8. 

• 

Ueber  die  Entstehung  der  Stahlfubrikation  zu  Slaloust  am  süd- 
lichen Ural;  in  Ermann's  Archiv  für  wissensch.  Kunde  in 
RussJand,  Bd.  IX.  S.  495 — 509.  —  Beiträge  zur  Mammologie 
und  Ornitliologie  des  Russischen  Reichs;  ebend.  (1851.)  S. 
385—401.  (Aus  dem  Bulleün  de  la  Societe  Imp.  des  nat. 
de  Moscou»  1847.  No.  3.). 

Addenda  ad'  celeberrimi  Pallasn  Zoographiam  Rosso-Asiaticam. 
Fase.  I. ;  m  den  ygenbifl  aanucKH  HMneparopcKaro  KaaoHCKaro 
yEHBepcHTexa ,  Jahrgang  1835,  Heft  11.  S.  345—372.  —  Fas- 
ciculus  n.;  ebend.  1841,  Heft  I.  S.  154-167.  —  FascicuFus  ffl.; 
ebend.  1842.  Heft  III.  S.  3—19.  -  Lumbncus  Noctilucus;  ebend. 
1838.  Heft  I.  S.  156—157.  —  Fauna  entomologica;  aend, 
1841.  U.  (XIV)  S.  3-166.  1842.  I.  S.  3—190. 

Enumeratio  Lepidopterorum  fluvium  Volgam  inter  et  montes  Ura- 
lenses habitantium ;  im  Bulletin  de  la  Societe  Imp.  des  Natura* 
lisles  de  Moscou^m,  241—252  (1831.)  —  Enumeratio  Noctua- 
rum  Uralenses  montes  inter  et  Volgam' Huviü'm  habitantium; 
Omd.  IV.  342—346.  (1832.)  -^  Diplera  Wolgam  fluvium  inter 
et  montes  Uralenses  obseryata ;-  ebend.  VII,  420-432  (1834.)  — 

Ifadilr.-B.  ForUeU.  L  «^ 


n8  Everstnänn^  Eduard. 

Libellidittae  Wolgam  fluvitim  inter  et  montes  Uratemes  obser- 
valae;  ebend.  IX,  233-248.  (1836.)—  Kurze  Notizen  über 

einige  Schmetlerling^e  Russlands,  als  Beiträge  zu  Tr  e  i  ts  c  hk  e*8 
Supplementen  zu  betrachten ;  ebend,  X,  1.  S.  3-32.  (1837.)  X,  6.  S. 
29 — 66.  —  Insecla  Wolgam  fluvium  inier  et  montes  Uralenscs 
observata;  ebend,  X,  1.  S.  33 — 39.  —  Gomphoceros  mftis 
Thumb.  deseriptus  et  icone  illustratus ;  ebend.  XII»  139 — 140. 
(1839.)  —  Mittheilungen  über  einige  neue  und  einige  weniger 
gekannte  Säugethiere  Russlands;  ebend,  XIII,  3 — 59.  (1840.)  - 
Beobachtungen  über  einige  Schmetterlinge;  ebend,  XIV,  3 — 14. 
(1841.)  —  Nachricht  über  einige  noch  unbeschriebene  Schmct* 
'  terlinge  des  östlichen  Russlands  re^^eiuf.  p.  18 — ^33.  — <?uae- 
dam  insectorum  species  novac,  in  Rossia  orientali  observ&lae 
et  nunc  descriplae  et  depiclae ;  ebend,  p.  352 — 360.  —  Quae- 
dam  Lepidoplerorum  species  novae  in  Rossia  orientali  observa- 
tae,  nunc  descriptae  et  depiclae;  ebend,  XV,  543-565.  (1842).  - 
Die  thranenden  Weiden ;  ebend,  p.  797 — ^800.  —  Metamorphose 
des  Lixus  turbalus ;  ebend.  XVI.  530 — 534.  —  Otiaedam  Lepi- 
dopterorum  species  novae ,  in  montibus  Uralensibus  et  Altaicis 
habitantes;  ebend.  p.  535 — 555.  (1843.)  —  De  quibusdam  lepi- 
dopteris  rossicis;  ebend.  XVU.  588 — 604.  (1844.)  —  Nachricht 
über  eine  noch  unbeschriebene  Sumpfschnepfe;  ebend.  XVIII.  1. 
S.  257 — 262.  —  Anweisung,  die  Orthopteren  auszustopfen; 
ebend,  S.  263 — 268.  —  Vesperliliones,  in  proniontorüs  uralen- 
sibus Iractibusque  conüniljus  observati;  ebend,  S.  489 — 516. 
mit  zwei  Tafeln  (1845.)  —  Die  Brulstelleo  des  Hylaeus  quadri- 
cinclus  (mit  1  Tafel);  ebend.  XIX.  1.  S.  188—193.  —  Hymenop- 
icrorum  rossicorum  species  novac  vel  parum  cognitae  (cum  Jl 
tabb.);  ebend.  XIX.  1.  8.  436—443.  — Lepidoptora  quaedam 
nova  in  Rossia  observata  (mit  2  Tafeln);  ebend.  XIX.  2.  S.  83- 
89.  (1846.)-  Fauna  hymenoplerologica  volga  -  üralensis ;  ebend, 
XX.  2.  S.  3 — 68.  —  Lepidoptera  quaedam  itova  Rossiae  et  Si- 
biriae  indigena  (cum  6  tabb.);  ebend.  XX.  2.  S.  66—83: 
(1847.)  —  Einige  Beiträge  zur  Mammologie  und  Ornithologie 
des  Russischen  Reichs  (mit  1  Tafel);  ebend,  XXI.  1.  S.  186— 
227.  (1848.)  —  Ein  neuer  Adler  aus  der  Orenburgschen  Kir- 
gidensteppe,  mit  1  Tafel ;  ebend,  XXV.  2.     (1852.). 

Lepidoplerorum  species  nonnullae  novae  Gubernium  Orenborgense 
incolentes;  in  den  Memoires  de  FAcad.  Imp.  des  Naturalilstes 
deMoscou,  VIII.  349  AT. 

Beitrage  zur  Lepidoplerologie  Russlands  undBescfareibuQg  einiger 
andern  lusecten  aus  der  südlichen  Kirgisensleppe,  den  nörd- 
lichen Ufern  des  Aralsees  und  des  Sir-Darjas,  mit  1  Tafel ;  im 
Bulletin  de  la  Sqc.  Imp.  des  naturallstes  de  MosCOU,  1854. 
No.  ftl.  a  174—205.  —  Les  Noctueütes  de  la  Russic.  (Ein.); 


Eveirth,  J.  Wilh.  Reinh.  —  von  Ewers,  Job.  Phil.  Gust*    Vt4 

ebend,  1857.  Hfl.  IV.  S.  355—439.  —  Fauna  Hymcnoptcrolo- 
gica  Vol^o-Uralcnsis,  (Conlin);  ebend,  S.  544—567. 
fergl  Litt  Sappl.  z.  OsUcepr.  BlaU  1827.  S.  50. 

Evertb,  Jacob  Vrilltelm  Reiuhold  {l  53iX  dienie  ei- 
nige Zeit  bei  der  Artiilerie  und  studirte  dann  auf  der  Universität  Jena, 
wurde  EsthL  Cand.  1799.,  lAvL  1801,  Pastor  zu  koddafer  und 
Jäatzkiwm  1804^  crd,  den  15.  Juni  vom  Gen,  Sup.  Sonntag  in  der 
St.  Johamnskirche  zu  Dorpat ,  erhielt  1S18  das  Erinnerungskreuz 
von  1812 ,  starb  zu  Dorpat  den  6.  Februar  1837, 

Vergl  Inland  1837.  S.  144.  —  Ulm  an  os  Mitth.  1.  2.  S.  95—99.  —  Na* 
p  i  e  r  B  k  7*8  Beiträge  II.  64. 

Erertb^  Paul  Gottlieb  Georg  \^,6ZX,l  studirte  1789— 
1793  zu  Jena  und  Göttingen,  wurde  Livl.  Cand,  1794,  Pastor  zu  Marien' 
Magdalenen  1797,  ord.  den  22.  März,  iatroducirt  den  3.  Mai,  er- 
hielt  1818  das  Erinnerungsheuz  ron  1812,  Propst  des  Pörptsehen 
Sprengeis  den  22.  Juni  1832,  gestorben  deti  10.  Mai  1843. 

F(pr^/.Ioland  1843.  S.  230.—  Napiersky's  Beiträge  li.  64.  —  Neuer  Nc- 
crolog  der  Deatsdien  XXI.  Jahrgang  zweiter  Theii,  Weintar,  1845.  9. 
1221.  — £.  J.  Assmutb  Beerdigung-rede  auf  ihn,  in  Dr.  G  A.  Dcrk* 
holz  Zeugnissen  des  ehristl.  Glaubens  II.  334—41.  (1851.). 

von  Ewers^  Jobaiin  PhHipp  Gustav  (i.  535.),  erhielt 
1827  von  der  Juristen-Facultät  zti  Göttingen  das  Ehren- D^lom  eines 
.Doctors,  wurde  in  demselben  Jähre  wirklicher  Staatsrath,  auch 
Ekref^MUgHed  des  ThüringiscfhSächsischen  Vereins  ßr  Erforschung 
des  vaterländischen  Alterthums,  fier  Geseß.  ßr  Beßrderung  der  Ge- 
schichtskunde zu  Freiburg  in  Breisgau  und  der  Kaiserlichen  Univer- 
sitäten zu  St.  Petersbttrg  und  Moskwa,  erhielt  1830  den  31.  März 
das  Grasskreuz  erster  CUuse  des  Ordens  der  heil  Anna ,  gestorbm 
den  8.  November  1830. 

Gab  ?ieraus:  ^Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat  fünf  und  zwan- 
zig Jahre  nach  ihrer  Gründung.  Dorpai,  1827.  XXXIV  und 
60S.  Iinperialfol.  Mit  19  Kupfertafeln  von  S e n  f f  nach  Kra  u  s  e, 
und  lieferte  dazu:  die  Geschichtliche  Einleitung  S.  I^-VIf.,  die 
auch  in  die  Schrift:  Das  er^te  Jubelfest  der  Kaiserlichen  Univer- 
silat  Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  (Dorpai,  ISffi,  gr. 
4.)  S.  19—44.  übergegangen  üt.     ^ 

Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  Erläuterungen  und  bibli- 
schen Beweisstellen.  Verbessert  und  besonders  abgedruckt 
aus  dem  ersten. Schulbuche  fOr  die  Deutsche  Jugend  des  Lehrbe- 
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180     von  Ewers,  Lorenz.  •>—  von  Faber,  Gpttb.  Theod. 

zirks  der  Kaiserlichen  XJnivcrsiläl  Dorpat.    MiUti,  1828.  VHI 
und  140  S.  8.  (S.  auch  den  Artikel  G.  E.  Lenz). 

Zu  S.  539,  Z,  4.  ist  zu  bemerken,  dass  die  Schrift:  Zur  Statistik 
des  russischen  Reichs.  Dorpat,  1812,  8.  im  Drucke  nicht  voU- 
endet  y  sondern  von  dem  Verfasser  zu  Ifaculatur  gemacht  wurde, 

S.  539,  Z.  2L  Otto  von  Richter's  Tod  —  auch  ahgeßruckt  in  der 
von  Ewers  herausgegebenen  Schrift:  Zur  Erinnerung  an  Otto 
von  Riphter.  Rede^  gesprochen  im  Kreise  seiner  Familie  and 
freunde  zu  Dorpat   1817.  S.  23—32.  U.  den  Art.  G.  E.  Lenz), 

Zu  S.  540.  Z,  2.  Des  Herzogthums  Ehsten  Ritter-  und  Landrechte. 
Sechs  Bucher.  Erster  Druck,  erschien  mit  Nennung  des  Na- 
mens von  Ewers. 

Hinzuzusetzen : 

^Rhapsodische  Gedanken  über  die  wissenschaftliche  Bedeutung 
des  Naturrechts  (Dorpat,  1828.)  8  S.  gr.  4. 

Politik.  Andeutungen  des  Inhalts  seiner  öffentlichen  Vortrage 
über  diese  Wissenschaft.  Dorpat,  1829.  XII  und  191  S»  gr.  8. 

Sein  Bildniss  in  Steindruck  von  Julius  KlQndert.  Beyal,  1827,  desgleichen 
uls  Beilage  za  der  Gedächtnissschrift  des  Professors  Dr.  Busch :  Der  Fürst 
Karl  Lieven  und  die  Kaiserliche  Untversität  Dorpat  unter  seiner  Oberleitung. 
Dorpat.  1846.  Seine  Büste  auf  der  Universitäts-Bibliothek  in  Marmor  von 
L.  V.  Maydell. 

FergL  Lpz.  Litt.  Ztg.  1831  No.  32.  S.  252  ff.  •-  Neuer  Necrolog  der  Deutschen 
8ter  Jahrg^ngf  II.  789—7^2.  (aus  der  Lcipz.  Ztg.) -^  Der  Fürst  Karl  Lieven 
und  die  Kaiserliche  Universilät  Dorpat  unter  seiner  Oberleitung ,  von  Prof. 
Dr.  Busch,  Dorpat,  184G.  an  sehr  vielen- Sielten,  —  Die  Universität  Dorpat 
während  der  ersten  50  Jahre  ihres -Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852. 
8.  103.'  —  HCypHajx  ÄIhh.  Hap.  npoca.  IX.  635.  XXVIl.  40.  —  Pie  bei 
Busch  1.  e.  angeführten  Zeitungs-Blatter  über  Ewers  Tod.  —  Sartorlu» 
Standrede  auf  ihn,  2.  BL  4. 

• 

vou  Ewers,  Lorenz  (l5iOXftarbzuDarpatam2.Mail830. 

Fergl,  C.  F.  Burdach  Rückblick  auf  mein  Leben  S.  235.  — CTapiny  dsepcy 
Von  Schuko  WS  ky.  Ueberseizt:  An  Zvren  den  Greis,  i«K.  vondcr 
Borges'  poetischen  Erzeugnissen  der  Russen  II.  231 — 234.  Profes^' 
sor  Schewyrew  führt  in  der  zur  Jubelfeier  der  Moshvasehen  ümversitäi 
am  12.  Januar  1852  erschienenen  Schrift:  0  saaMeHlH  HvyKOBcicaro  in 
PyccKOH  «AirrepaTyps,  das  Original  als  Muster-  und  Meisterstück  der 
Russischen  Poesie  an.  —  Die  Kaiserliche  Univer.-ilät  Dorpat  während  de» 
ersten  fünfzig^  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens.  Dorpat,  1852.  S.  26. 


F. 

von  Faber,  Gotthilf  Theodor  a.543.),  war  nach  seiner 
Flucht  aus  Ungarn  Hauslehrer  im  Hessischen ,  erldeH  1816  eine  Be- 
stimmung nach  Deutschland,  durch  welche  er  der  Russischen  Ge- 
sandtschaft in  Frankfurt  am  Main  zugeordnet  wurde. .  Später  lebte 


Fabri,  Dionysius.  --  Falck,  Erich  Johann.  181 

tr  in  denselben  Verhältnissen  1822  in  Mainz  und  1834  in  Koblenz; 
gegen  1840,  nach  erhaltener  Versetzung  in  den  Buhestand,  erwählte 
er  einen  ländlichen  Aufenthaltsort  hei  Luzem  in  der  Schweiz,  von  wo 
er  1843  nach  Paris  reiste,  um  sein  letztes',  in  Luzem  ausgearbeite- 
tes Werk  dem  Drucke  zu  übergeben.  Geboren  zu'ßiga  am  4,  Fe- 
bruar  1766,  gestarben  zu  Paris  den  28,  November  1847. 

Hinzuzusetzen :  » 

^Capodistrias.  Zur  Vorbereitung  für  die  künftige  Geschichte  der 
politischen  Wiederherstellung  Griechenlands.  Aarau,  1842. 
36  S.  gr,  a 

*Le  Comte  J.  Capodistrias .  President  de  la  Grcce ,  juge  par  lui- 
m&me ,  d'apres  le&  acles  de  son  administration^,  constates  par 
sa  correspondance  (sie),  publice  ä  Gen^ve  en  1839.  Extraits 
textuels  de  ses  lettres ,  caracterisant  la  reg^ndration  politique 
de  la  Grice,  dispos6s  dans  un  ordre  methodique  &  fusage  des 
hommes  d*etat.,  des  administrateurs  et  des  amis  studieux  de 
rhistoire  da  temps.    Paris,  1842.  XV  und  398  S.  8. 

^Aufsätze  m  der  Augsb.  allg.  Zeüun^,^ namentlich   1841  über 

Capodistrias. 

Vagi.  Nordische  Biene  vom  16.  Deeember  1847.  No.  284.  S.  1135:  Dapuccidji 
nHCbMa.  —  Inland  1848.  No.  7.  Sp.  135.  —  Gersdorffs  Repertorittm 
1848.  Heft  12.  S.  468  (No.  1973.).    . 

Fabri  j  Djonjsius  (i«  545.). 

S.  546.  Z.  15.  statt  Freute  Iks  Prente« 

'  Ueber  das  Eocemplar  der  Originalausgabe  des  Formulare  Procurato- 
rum  und  des  Ridderrechts  auf  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Ijh 
sola  vergl.  (P.  F.  Aurivillii)  Catalog.  libr.  impress.  bibl.  Reg. 
Acad.  üpsal.  (üpsal,  1814.  4,)  lU,  197.  —  Ein  vollständiges 
Exemplar  dieses  seltenen  Werkes  in  der  Bibliothek  der  Uvländ. 
Ritterschaft.  . 
VergLauch  Arndts  LitI  Chronik  11.  177.  — Kelch  S.  161*  162. 

Fabrieiaa,  Dionjsiu»  (I.  547.). 

Seinevon  Gustav  Bergmann  herausgegebene  Livönicae  hisio- 
riae  compendiosa  series  ist  wieder  abgedruckt  in  Scriptores  re^ 
rum  Livonicarura,  Bd.  n.  (Riga  und  Leipzig,  1853.)  S.  427-610. 

Falck,  Ericb  Johann  (I.  549,).  Zu  den  Personalien  im 
Texte  ist  zu  bemerken,  dass  der  District  AUentaken  erst  den  16.  Mi 
1641  zur  Jhgermannländischen  odetr  Narvaschen  Praepositur  gezogen 
wurde.    . 


182    Faick»  Peier  Andersson.  —  Febre,  Christian  Alexius. 

Jkr  Schwedüeke  Titel  der  ParenUtio  Gaslaviana  etc.  ist  foffeuder  : 

En  klagopredikan  öfver  Kon.  Gust.  Adolph  Död.  —  Dorpat, 
1634. 

Falck,  Peter  Andersson  (i.  549.),  wurde  inDarpai  als 
Petrus  Andreae  Sadermannus,  den  IS.  ßebruar  1642 
mmairicülirt ;  Diaconus  oder  Cotmmnisier  zu  Muckoe  1653,  nach 
Werpel  berufen  {659  (äL  1657.),  gestorben  im  December  1692, 
Lal.  Gedicht;  im  Em&akauiov  auf  J.  G.  Gezelii  Vermählung  mit 
Gertr.  Gutheim.    Riga,  1643. 

Vergl  MitÜieiJungcn  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VIIl.  S.  169.  —  H.  FL  Paucker 
Estblands  GeisÜicbkeTt  S.  304.  und  311.  wo  aber  die  Angaben  nickt  ganz 
mi  einander  stimmen;  denn  wenn  er  nach  Angabe  seines  Werpehchen  Nach- 
jfblgers  38  Jahre  tamg  Prediger  daselbst  getvesen  sein  soll,  mauste  er  mm- 
destsns  schon  16Ö4  in  Werpel  geweseu  ^ein. 

Farlingius ,*  Magnus  Lorenzeon  (i.    550.).  Magnus 
Laurentii  Westadins  (sie)  {odm*  Westadias?)  nmrde  am 
2.  Sqptember  1651  in  Dorpat  immalricuHrt, 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livi.  Gesch.  VIII.  ifö. 

Fansimann  ^  Johann  Adam  0.  550.),  g^.  xuJVrth  im 

Odenwalde  den  16.  Januar  1786,  genoss  bis  zu  seinem  10,  Jahre  den 
Unterricht  seines  Vaters,  des  Rectors  der  dortigen  öffentlichen  Schule 
Joseph  Adam  Fa  US  im  ann,  kam  dann  zu  seinem  Oheim  müt- 
terlicher Seils,  dem  Professor  der  PhHoeopkie  Mang  nach  Mainz, 
besuchte  das  Gymnasium  zu  Mainz,  shMrte  hierauf  seit  1802  zu 
ßa'delberg  und  fVSrzbiirg,  kam  IStO  nach  Wihm,  wo  er  CoUegia 
hörte;  und  1811  nach  Dorpat,  wurde  als  Dr,  med.  1812  zur  Ar- 
mee entlassen^  und  starb  zu  Morschansk  1846  als  dm.  Arzt  der 
ÄIÄ  Division. 

Faxelius,  Martinus  Nicolai  0.551).  Martinas  Ni- 
colai, Nericiensis,  wurde  am  27.  August  1636  zu  Dorpat 
immtärieuärt. 

y 

Lat.  Vers;  imAnhange  zu  Jac.  Lotichii  Oratio  i»e  musica.  Dor- 
paU,  1640.    4. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  I.  159. 

Fehre,  ClirieüaQ  AUxias  (1.551.). 

Die  M  Neueste  Gesehiciile  der  Libauscben  St.  Anoea-  oder  Letti- 
schen Kirche''  hat  er  bloss  herausgegeben;  von  ihm  steht  detrin 


Fehje,  Katfaarina.  ^^  Ferber,  Joh&iln  Jacob.  188 

der  fi^esdkichtliöhe  Vorberiebt,  S.  3—28. ,  und  die  Predigt  bei 
der  Wi9der£iDweihung ,  aus  dem  Lettischen  in  das  Deutsche 
fiberseUt,  S.  36—57. 


Fehre^  Katharina^  geb.  Kroliss  (1. 552).  ««y wm i%r- 
nau  meder  n0ch  Riga  und  starb  tm  letzterem  Orte  den  7.  Movem- 
her  1829. 

Z.  7.  V.  u.  in  dem  Titel  der  JEsihmschen  Uebersetgung  Ues  nW&ya" 
statt  „wiiija.''  —  Noch  zwei  neue  Bearbeitungen  des  Koch-  und 
Wirthschaflsbuches  von  Henriette  Daudert  g^eb.  Fraiick,  aus 
den  Jahren  1847  und  1852. 

VergL  Big.  Stadibl  1829.  No.  48.  S.  385.    (Necrolog  von  Dr.  A.  iVlbanns). 

Felicius,  Johann  Heinrich  (L553.),^«iiawi/Fau8tu8 
Socinus,  geh,  zu  Freiburg  (?)  nach  Paucker  den  12.  Junhis  1779; 
Mitglied  des  Consfstorial'OberrJppeüations'Gerichts,  in  welcher  Steh 
lung  er  bis  zum  28.  Januar  1798  verblieb,  Propst  in  Ostharrien 
den  15.  Januar  1798,  Assessor  ConsistorH  den  21.  Jwmar  und  als 
solcher  beeidigt  den  27.  Januar  desselben  Jahres,  erhielt  1818  das 
Predigerkreuz  fir  1812,  nahm  seinen  Abschied  aus  dem  Consistorio 
den  18,  Mai  1819. 

Ver§l  H.  iL  Paacker  EsthlaixU  GeisUichkeit  &  29.  44.  132. 

Felle,  F  • .  • .  Wilhelm  a.  553.). 
Die  Neqiiitia  elc.  llVi  Bogr.  kl.  8^. 

Vergl  Jocher's  Gelehrten-Lexikon.  Bd.  0.  S.  553. 

Ferber ,  Johann  Jacob  (l.  554 ) ,  wurde  auch  auswärtiges 
EhrenmitgUed  der  Gesellschaft  naiurforschender  Freunde  zu  BerUn^ 
Mitglied  der  Grossherzoglichen  Akademie  der  Wissenschitfien  zu  Siena; 
so  wie  der  Ackerbaugesellschaften  zu  Vicenza,  Padua  und  Florenz. 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufiigen :  S,  556.  Z.  2.  v.  i/.  Aus  jig 
eines  Schreibens  aus  Stettin  vom  18.  Oetober  1773.  (über  den 
Ursprung  des  Basalts);  m  den  Beschäftigungen  der  Berliner  Ge- 
sellschaft naturforscheuder  Freunde  Bd.  L  S.  428.  (1775). 

Examen  hypotheseos  de  transmutationibus  corporum  mineralium 
mstUutum ;  in  den  Actis  Acad.  scient.  Petrop.  pro  1780.  P.  II. 
p.  248-300.  —  Reflexions  sur  Tanciennete  relative  des  roches 
et  des  couches  teireuses,  qui  composent  la  croute'du.globe 
terrestre,  Ire  secüon ;  ebend.  pro  1782.  P.  n.  p.  18&— 218. 


184  Feyerabend.  —  Fiedler,  Constantin. 

Discours  de  reception ;  in  den  Novis  actis  Acad.  Pelrop.  T.  I. 
(1787.)  Hist.  de  TAcad.  p.  16—19.  -^  Reflexions  sur  Tancien- 
net6  des  roches ;  2de  section ;  ebend,  p.  297 — 322.  —  3me 
section;  ebend.  T.  II.  (1788.)  p.  163 — 180.  —  Mineralium  quo- 
'rundain  rariorum  rccensio,  a^jeclis  observationibus  geologicis ; 
ebend.  T.  lU.  (1788.)  p.  260—273.  —  EnodaUo  quaesüonis,  an 
indoles  matricis  ix^elaliiferae  et  metalli,  qiiod  continet,  notam 
praebet  certam,  qua  dignosci  possunt  monles  primarii  a  secun- 
dariis;  ebend.  T.  IV.  (1789.)  p.  284—292.  —  Enumeratio  mine- 
ralium quorundam  rariomm  in  museis  nonnullis  Parisiensibus 
obviorum;  ebend.  T.  V.  (1789.)  p.  280—288. 

« 

Die  nach  seinem  Tode  erschienene  Relation  von  der  ihm  aufg:e- 
tragenen  mineralogischen ,  berg-  und  hüttenmännischen  Reise 
durch  einige  pplnische  Provinzen ,  ist  140  S.  8.  stärk. 

Gab  heraus:  Des  Herrn  Ignatz,  £dl.  von  Born  —  Briefe  ub^  Mh 
neralogische  Gegenst;inde,  auf  seiner  Rei^e  durch  das  Temes- 
warer  Bannat ,  Siebenbürgen ,  Ober-  und  Nieder-Hungarn,  an 
den  Herausgeber  derselben ,  JohannJacobFerber  —  ge- 
schrieben.   Frankfürt  und  Leipzig,  1774.  %  Bog.  u.  228  S.  8. 

Feierabend,   (i,  557.)  Mess  Karl  B...  und  ütgesiorbm  .... 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Geschichte  des  polnischen  Staates ,  von  seiner  ersten  Entstehung 
an  bis  zu  seiner  neuesten  Wiederherstellung.  Erster  Band. 
Danzig,  1809.  gr.  8. 

Von  seinen  kosmopontischcn  Briefen  erschien  der  dritte  und  vierte 
Band  zu  Königsberg  1805.  548  und  624  S.  8.  und  von  seinem 
Handbuch  der  Gewerbkunde  die  erste  Ausgabe  zu  Danzig,  1809. 
8. ,  so  wie  eine  wohffeile  Ausgabe^  Gotha,  1824. 

Die  ,,Kleine  Weltgeschichte  für  Kinder  zum  Schul-Unterrichte^ 
erschien  in  einer  zweiten ,  wohlfeilen  Ausgabe.  Erster  Band, 
mit  1  Kupfer.  Erfurt  und  Gotha  (o.  J.)  230  S.  —  zweiter  Band, 
mit  1  Kupfer;  ebend.  (o.  J.)  213  S.-  driller  Band,  mit  1  Kupfer; 
aend.  (o.  J.)  262  S.  8. 

Die  Kosmopolitische  Wanderungen  etc.  erschienen  anonym:  Ites 
Bändchen,  1798.  499  S.  —  2tes  Bdchen,  1800,  612  S.  —  3tes 
Bdchen.  1801.  936  S.  —  4tes  Bdchen.  1803. 

TOD  Ficky  Christian  Heinrich  (I.  558.)  starb  zu  ßeval 
am  6.  Februar  1845. 

Fiedler^  CousUintin  (i.  606.). 


Findeisen,  Friedr.  Gottb.  —  Fischer,  Christian  Aug.      185 

Se^  Oratio  in  Borissum  Godunowiam  ist  ifis  Bussiscke  äbeneizi 
van  Serg:ei  Woronow.  St.  Petersburg,  1773.  70  &.  8.  unter 
dem  Titel:   CUobo  iioxBajs»Hoe  Be.xBKOtfy  FocyAapio  BopHcy 

.  6eo4opoBiny  ro4yHOBy  coqHHeaHoe  KoHCTaBTHHomb  4mAJe- 
poBTB  1603  ro4a.  nepeBe4eH0  cl  JEaTHHCicaro  aabiica  CeprseirB 

BbpOHOBbDI&. 

Fiodeisen,  Friedrich. Gotthilf  (1.561.),  At^  Fried- 
rich Gottbard;  dem  er  mierschrieh  sich  eigenMndig:  „Fried- 
rich Gotthard**  m  einem  Dankbriefe  an  den  Generalsuperinien- 
denten  Lenz  bei  seiner  Vocation  als  Conrector  nach  Dorpat* 

Setze  hinzu: 
Macchiavels  Unterhaltungen  über  Livius.  Danzig,  1776.  3  Bde.  8. 
Die  „Abhandlung  über  den  Einfluss  der  Sitten  auf  die  Sprache 

und  den  guten  Geschmack"  erschien  Berlin ,  1768.  95  S.  8. 
Aufsätze  im  Hannoverschen  Magazin. 

Fergi.  Roter mund's  gelehrtes  Hannover,  Bd.  U.,  ivo  seine  Aufsätze  im 
Hannövenchcn  Magazin  verzeichnet  sind. 

Ton  Fircks^  Georg  Friedrich    (i.  562.),  Erbherr  auf 

Fbchrodden;  seit  1814  Freismarschaii,  gestarben  als  Caliegienra», 

Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2,  und  St.  madimtr-Ordens  4,  Ci.  zu 

TaeplUz  im  Mi  1843. 

Setze  hinzu : 
Ueber  den  Ursprung  des  Adels  in  den  Ostseeprovinzen  Russlands 
und  das  den  alten  Rittergeschiechtern  daselbst  gebührende  Prä- 
dicat   Freiherr.     Historisch   ent^^ickelt.     Mitau  und   Leipzig, 
1843.    178  S.    8. 

Fergl  Inland  1843.  8.  290.  nach  der  Mit  Zig.  No.  62.  im^  swei  Anekdoten 
vom  Herzoge  Peter  tm  Inlande  1846.  S.  922. 

TOD  Fisebbachy  Adam  Friedrich  (i.  563,). 

Setzte  die  Wemersche  Chronik  bis  1693  fort  und  Landrath  0.  F. 
V.  Wrangel  ergänzte  sie  bis  1726. 

Fergl.  Paucker's  LH.  der  Gesch.  Liv-  Esih-  und  Kurlands  S.  73.  und  die 
Vorrede  zo  Landrath  WrangeTs  Chronik  von  Esthland.    Dorpat,  1844. 

Fischer,  Christian  AngQst  (i.  564.),  privatisirte,  nach 
seiner  Entlassung  aus  dem  Festungs'- Arreste ,  zu  Bann  und  starb  zu 
Mainz  am  14.  April  1829. 

Seinen  neuesten  Schritten  ist  noch  Folgendes  hinzuzufSgen :  Reise 
von  livomo  nach  London  im  Sommer  and  Herbst  1818.   Hei^ 


i8%  Fischer,  Heinrich  Xrnst.  ' 

ati9gee;«ben  von  C.  A.  Fischer.  Ldpsig,  1819.  .XX  und 
491  S.    8. 

Die  merkwürdige  Heilung^sgeschichte  der  Fürstin  Mathilde  von 
Schwarzenherg ,  uapartheiisch  dargeslellt  und  beleuchtet,  2 
Hefte,  Beriin,  1821.  VI,  56  und  71  S.   a 

Kriegs-  und  Reisefahrten.  .  Zweiter  Theil.  Leipzig,  1822.  XIV 
und  358  S.    8. 

Neue  Krieg«'  und  Reisefahrten.  Zwei  Theile.  Frankfurt  am  Main, 
1825.  vm  und  358  S.  und  1827.  288  S.  kl.  8.  auch  müdem 

,    Titel:  Romautische  Kriegs-  und  Lebensabentheuer. 

Cabinetstficke  eines  Gefangenen.  Erstes  Bändchen.  Die  Liebe 
im  Kerker.  Frankfurt  am  Main,  1825. 247  S.  —  Zweites  Bond- 
chen.  Arabesken.  Ebend.  1825.  240  S.  8.  (Auch  jedes  Händ- 
chen einzdn  unter  dem  besondem  Titel,) 

Grundriss  einer  neuen  systematischen  Darstellung  der  Statistik 
aJs  Wissenschaft.  Nebst  einer  Probeskizze  der  Behandlung. 
Eiberfeld,  1825.  VII  und  83  S.  8. 

Ueber  Collegien  und  Coilegienhefte.  Oder  erprobte  Anleitung 
zum  zweckmässigen  Hören  und  Nachschreiben  sowohl  4er 
akademischen ,  als  der  höheren  Gymnasial-Vorlesungen.  Nach 
vieljahriger  Erfiadirung  entworfen.    Bonn,  1826.  76  S.  6. 

» 

Neuester  Wegweiser  für  die  Rheinreise  von  Mainz  bis  Kötai. 
Frankfurt  am  Main,  1827.  XVI  und  288  S.  8.  mit  80  Bildern, 
radirt  v.  Delkeskamp.  —  Französisch  v.  Lendroy. 

Barthelemy's  Reise  des  jungen  Anacharsis  durch  Griechenland, 
in  der  Mitte  des  4.  Jahrhunderts  vor  der  christl.  Zeitrechnung. 
Neu  aus  dein  Französischen  übersetzt.  Erstes  Bändchen.  Mainz, 
1828.  XXX  und  209  S.  —  Zweites  Bdchen.  214  S.  —  Drit- 
tes Bdchen.  240  S.  —  Viertes  Bdchen.  gr.  i2. ;  vom  5len 
Bdchen.  an  forlgeftihrt  von  Th.  v.  Haupt  und  beendigt  mit 

^  dem  14ten  Bdchen.    Mainz,  1830.  12. 

Neuestes  Gemälde  von  Wiesbaden  und  Schwalbaeh  zum  Ge- 
brauche der  Kurgäste  bestimmt.  Frankfurt  am  Main,  1828. 
5  Bog.  16. 

Er  schrieb  unter  den  ßMUich  angenommenen  tarnen :  G.  Altbing, 
Erichson,  v.  Froelichsheim ,  Hebenstreit«  J.  Martin,  A.  T. 
Pruzum,  B.  Moll,  G.  Schwanun  (s.  Rassmann's  Lexi- 
con  pseud.  Schriftsteller,  unter  diesen  Namen.)  —  Nach  der 
Allg.  Lit.  Zeitg.  1829.  Intell.  Bl.  No.  53.  S.  432.  ist  et  auch 
4er  Verfasser  der  unter  dem  Namen  F.  Hebenslreit  ersMenenen 
Schriften  Isaak  Martin  und  Manuel  Mendoza  y  Rios,  die  wahre 
Kirche  Christi. 

# 

Fischer,  Heinrich  Ernst  (i.  566.)    Wie  es  M  tekter 
tkulpreditit  zu  Beuge  herf/egmge»  üt,  kmm  man  keen  in  (J.  P.  v. 


Fischer,  Jacob  Beigamin.  -r-  Fisohor,  Johann  i.         i87 

Roih*fi)  JMfsaize:  AmlserfohruDg  eines  Propstes«  m  Gxave's 
Magazin  1817.  S.  905-312. 

Ver^l  Napier«ky*8  Beiträge,  1,  66. 

Fischer,  Jacob  Benjamin.  1.  (I.  667.),  n^ar  1711  zu- 
gleich für  ßikkeki^  vocirt  und  bekleidete  v&r  1734  die  PraepoiUur 
des  2ten  Theüs  Rtg.  Sprengeis ,  hatte  atteh  wol  ausländische  Univer- 
sitäten besucht, 
Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y*8  BeitrSge,  U,  67.     ' 

Fiseber,   Jacob  Benjamin  2«  (i.  568.). 

Die  von  ihm  hinterlassenen  Nachrichten  von  leuischen  Gesangbü- 
chern ,  Liederdichtern  und  Liedersammlung^en,  145  S.  4. ,  be- 
finden sich  handschriftlich  in  der,  von  der  lAvländischen  Ritter- 
Schaft  angekauften,  ehemaligen  Bergmann-Trey^cAm  Ufa- 
nuscripten-Sammlung. 

Fischer,  Johann  !•  ^.  570.),  ist,  nach  den  Novis  Utl.  m. 
B.  zu  Augsburg  geboren,  siudirte  die  Französische  Musik  in  Paris 
fünf  Jahre  lang ,  war  dann  Musikdireeior  am  Hofe  zu  Stuttgart 
7  Jahre,  zu  Onolzbach  4  Jahre,  zu  JUitauö  Jahre  täui  etwas  dar- 
über, hierauf  in  Schwerin. 

Die  Titel  seiner  Schriften  heissen  genauer :  Die  Musikalische  Mayen- 
Lust.  Augsburg,  1682.  —  mii^ neuem  Titel:  1700,  fiir  drei  h- 
sitrumenite. 

Himmlische  Seelen-Lust,  gewiesen  in  verschiedenen  anmutbigen 
Liedern^  mit  eiqer  Sing-Siimme  und  etlichen  Instrumenten^ 
Nürnberg,  1686.  1  Alph.  und  4  Bogen  in  4  0(ier  in  folio. 

Mosicalisch  Divertissement,  a  1  Instrument  et  Bass.  Dressd^n, 
1700.  —  f^i  einem  unbekannten  für  4  iistrhmente  wieder  auf- 
gelegt: Augsburg,  1700.  .        ,       - 

Taffel-Musik  bestehend  in  verschiedenen  Ouvärturen,  Chaconnen, 
lustigen  Sviten ,  auch  einem  Anhang  von  Pollnischen  Tänzen 
a  4  et  3  Instruinenüs.    Hamburg,   1702,  1  Alphabet  und  2V%  , 
Bogen,  folio. 

Musikalische  Fürsten-Lust ,  bestehend  anfänglich  in  unterschiede- 
nen schönen  Ouvertüren,  Chaconnen,  lustigen  Sviten,  auch 
eiAem  coriosen  Anhang  von  Polnischen.  Tänzen  a  4  ei  3  bistru- 

-    mentis.    Hamburg,  1702.  1  Alph.  und  2V2  Bog.  fbl. 

Musicalische  Fürstenlust,  bestehend  anfanglich  in  unterschiedenen 
schönen  Ouvertüren ,  ChacouBen,  lustigen  Sviten ,   und  einem 
^  curieusen^Anhang  Polnischer  Tanze  mit  3  und  4  Instrumen- 
ten,   weiche   bei  Fürstlichen   Taffet'n,   hohen    Assembl^enf 
Balleten  und  theatralischen  Ergötzlichkeiten ,  über  attemasse^ 
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wohl  zu  gebrauchen ,  dann  auch  in  einer  vortrefflichen  Feld- 
und  Helden-Music ,  die  (den  13.  August  1704  durch  GöU- 
liehen  Beystand,  und  der  hohen*  Alliirten  ^glücklichen  Waffen, 
wie  auch  durch  der  beyden  unvergleichl.  Krieges-Helden,  des 
Printzen  Eugenii ,  und  Hertzogen  von  Marlbonrg  Durchsucht 
Durehl.  tapfern  und  heldenmüthigen  Anfuhrung)  bey  Hochsledt 
wider  die  Frantzosen  erhalten  denckwürdi^e  Victoriam ,  item 
des  Bochmüthigen,  nach  diesem  aber  sehr  klein-Iautenden 
Frantzösischen  Generals,  Grafeh  de  Tallards  Gefangennehmung 
und  Lamento  vorstellend.  Wobey  noch  zum  Beschluss  mit 
angefügt,  welchergestalt  der  Unterschied  zwischen  eänem  rech- 
ten Violinisten  und  gemeinen  Bauren-Fiedler  zu  erkennen  sey. 
Alles  mit  sonderbahrem  Fleiss  ausgefertigt  etc.  Lübeck,  1706. 
5  Bogen  folio. 

FergL  Nova  litt  m.  B.  1703.  p.  3.  1706.  p.  225. 

» 

Fischer,  Johann  2.  (I.  570.),  trat  sein  Amt  als  Superin' 
tetident  von  Livland  am  23,  Jtdhts  1074  an  und  schrieb  sich,  nach- 
dem  sein  Coüege  Preussius,  der  ßtr  den  Dörptschen  wid  FeUtn- 
sehen  Sprengel  der  Superiniendeniur  vorstand  ^  im  December  1675 
gestorben  war:  Superintendens  per  Livoniam  gener aUs  et  supremi 
Consistorii  rigü  Praeses ,  welche  Amtsbezeichnung  bis  1833  fortge- 
dauert hat, 

''^Christiani  Gonscientiosi  Sendschreiben  ti.  s,  w^  ist  zum  dritten  Male 
aufgelegt  Jena,  1713. 

Gab  heraus: 

Job.  Arndts  Lehr-  und  Gebetbilchlein.  Riga,  1678. 

Dem  Exemplar  von:  ta  ^roti^ta  ©ra^mata  —  im  Besitze  der 
Lettisch-Uterairischen  Gesellschaft  ist  Za9  jaund  Ze^ameiit^  ange- 
bunden. 

Eine  poetische  Erzählung  des  Lebens  der  Frau  v.  Fischer  zeigt 
Gadebuschm  seiner  Livl.  Bibl.  Bd.  L  S.  432.  an, 

Vergl  F.  R  a  s  s  m  a  n  li^s  Lexicon  pscudonyroer  SchrifUteller,  S.  7. — Rig.  SladtbL 
1823.  S.  335.  und  1833.  S.  291,  1834.  S.  90.  —  C.  G.  Sonnlag  in  Al- 
banirs  Livl.  Scholl  l&tteni  1815.  S.  90ff.  —  Müller*»  Sammlung  Russ. 
GoKh.  Bd.  IX.  S.  122.  iU.  126.  213—217.  —  Napieraky's  BeHrftge 
I.  S.  9.  U.  S.  67  ff.  —  Ulmann's  Mittheilungen  und  NachrichteD,  heraus- 
gegeben V.  Dr.  C.  A.  Berkholz.  Bd.  XÜ,  S.  527  fl. 

TOD  Fischer,  Johann  Benjamin  \h  576.),  war  nach 
Familiennackrichten  geboren  den'  2S.  Sq^tember  1720  und  starb  den 
1.  Mai  1760. 
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van  Fischer  9  Jobann.  Bernhard  (1.578.),  zum  Kaiser- 
^hen  Leibärzte,  Archiater  und  Director  des  Medicbtaltpesens  im 
ganzen  Russischen  Reiche  ernannt  den  6.  Februar  1734,  gestorben 
auf  seinem  HSfchen  Hinierbergen  bei  Riga. 

De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis  —  auch  deutsch  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  J.  G.  Arndt,  Halle,  1762.  unter  dem 
Titel:  Fünfundzwanzig  Gespräche  vom  hohen  Alter. 

Eine  untrügliche  Methode,  die  Seuchen  des  Hornviehes  zu  curiren, 
so  jetzt  in  ganz  Liefl.  im  Schwange  geht  und  von  dem  Leib- . 
Medicus  der  Kais.  Anna  Dr.  Fischer  erfunden;  engl  in  Gentl. 
Mag.  1755;  Nov.  pag.  464.  und  daraus  deutsch  in  dem  Bremi- 
schen Magazin  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften ,  Künste 
und  Tugend  I,  2.  S.  405. 

Vergl  J.  C.  G c r i c k e*fl  Leichenrede  auf  ihn  m  D 1  n g el s t e d t's  Kordischer 
CasuairBiblibtbek.  — B  a  s  s  m  a^i  n*8  Lexicon  der  Pseudonymen  Schriftsteller 
8.  123.  ♦ 

Fischer,  Matthias  (i;  581.),  auch  Maiihaeu^  genannt, 
wurde  zum  Diaconus,  Notanus  und  Assessor  Consistprii  vom  Bischöfe 
mit  Consens  des  General-Gouverneurs  vocirt  den  9,  Julius  1668,  or- 
dinirt  und  iniroducirt  den  6.  September  desselben  Jahren.  Nach  des 
Bischofs  Pfeiff  Tode  wurde  er  1676  vom  General-Gouverneur  Grafen 
Torstenson  zum  Pastor  vocirt,  aber  vom  Innige  nicht  confirmrt.  Er 
führte  das  Secretariat  im  Consistorio  bis  zum  22.  Februar  1677, 
wo  der  Advocat  Heinrich  Schilling ,  zufolge  Kömglicher  Vocation, 
als  Secretair^  introduäirt  wurde.  Bischof  Hellwig  wurde  nach  seiner 
Vocaüon  und  Instruction  in  alle  offtda  und  ben^lcia  seines  Vorgä$f 
gers  eingesetzt,  daher  Fischer  ihm  weichen  musste;  er  starb  btüd 
nach  HeUwig's  Anzüge  den  8.  September  1677. 

Vergl  H.  R.  Paucker  EsÜands  Geistlichkeit  S.  24.  32.  69. 

-Ton  Fleischer,  Jobi^nn  Gottlieb  (1.581.),  war  auch 
ordentliches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  literatur 
und  Eunst,  der  ärztlichen  Gesellschaft  zu  ßtünster  und  der  Kaiser- 
liehen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa,  wohnte  1830  der 
Versammlung  Beutscher  Naturforscher  in  Hamburg  bei,  wurde  1832 
CoHegienrAssessor ,  starb  zu  Mitau  den  22.  April  1838. 

Setze  hinzu: 

Systematisches  Verzeichniss  der  in  den  Ostseeprovinzen  bis  jetzt 
bekanntgewordenen  Phanerogameo,  mit  Angabe  der  gebräuelw 
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liebsten  Deutschen ,  Lettischen  und  Esthnischen  Benenmiii^en. 
'  Den  Freunden  der  vaterländischen  Pflanzenkutwic  zum  Behufe 
einer  künftigen  Bearbeitung  der  Flora  der  Ostseeprovinzen  zur 
Beprufung  und  Ergänzung  vorgelegt.  Mi  tau,  1830.  120  S.  4. 
(Lithographie.) —  VergL  auch  noch  „Bemerkungen, zu  der,  von 
dem  Herrn  Dr.  J.  6.  Fleischer  Einer  Allerhöchst  bestätigten 
lettisch-literarischen  Gesellschaft  2ur  Beprüfung,  Umänderung, 
Berichtigung  und  Ergänzung  vorgelegten  Zusammensteilung  let- 
tischer Pilanzennamen,  Behufs  der  Bearbeitung  einer  Kurländi- 
schen Flora"  von  X.  Y.  Z.  (dem  Prediger  zu  Sesswegen  in  Liv- 
land  Chr.  Wilh,  Mut  bei)  im  Magazin,  herausgegeben  von  der 
Lettisch-Lileraerischen  Geseilschaft,  tV.  Bdes.  2tes  Stück,  Mllau, 
1833,  S.  71-95.  und  Bemerkungen  zu  den  lettischen  Pflanzen- 
namen des  Herrn  Dr.  Fleischer  und  zu  den  Bemerkungen 
des  Herrn  Pastor  Müthei  darüber,  von  Carl  Chr.'  Ulmann, 
ebend.  S.  96—105. 

Aufforderung  und  Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  und 
Fauna  in  den  OstsceiM-ovinzen;  in  den  Qaatembern,  Bd,  L  Hft. 
1.  S.  18 — 30.  —  Beitrag  zur  Fauna  der  Ostseeprovinzen; 
ebend,  Heft  2.  S.  9-23.  —  üeber  Eschscholtz  System  der  Aka- 
lephen;  ebend.  Bd.  IL  Heft  1.  9.  73 — 77.  —  Erster  ergänzen- 
der Beitrag  zur  Vervollständigung  der  Flora  der  Ostseeprovin- 
zen;  ebend.  Heft  2.  S.  17—20.  —  Bücheranzeige;  e*e»rf.  Heft 
3.  S.  27.  31.  (Mitau,~1830.) 

Coleopterorum  species  nova,  descriptione  illustrata  (Trechus  seri- 
ceus);  im  Bulletin  de  la  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou, 
L  69-^72.  (t829.);  steht  als  „Beschreibung  einer  einheimischen 
neuen  Kaferart^'  (Trechus  sericeus)  nebst  Abbildung;  ^  Tra  u  t- 

.  V  e  tt e  r^a  Quatembern,  Bd.  L  Heft  2.  1829.  (S.  19-22.)-  Enume- 
ralio  plantarum  phanerogamicarum  hucusque  in  Curonia,  Livoniii, 
Esthoniaque  observatarum ;  f)7i  Bulletin  de  Moscou,  L  p.  74-102. 

^ach  seinem  Tode  erschien: 

Flora  der  Deutschen  Ostseeprovinzen  Esth-  Liv-  und  Kurland, 
Herausgegeben  von  Em.  Lindem*ann.  Mit  dem  Bildnisse 
des  Verf.  Mitau  und  Leipsig,  1839..  VI  uikI  390  S.  12.  — 
Zweite  vermehrte  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Flora  voa  Es(h- 
Liv-  und  Kurland.  Bearbeitet  von  Dr.  Johann  Gottlieb 
Fleischer,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Alex.  v.  Bunge. 
Mitau  und  Leipzig  9  1853. 

Fergl  Inland,  18^8.  No.  t9.  S.  304. 

Fldsciier,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (i.  582.),  starb  m 
der  Cholera  den  15.  Stai  i83t. 


Flemmn^,  PniL  f  9i 

mmiziaeizen:  * 

Dramaturgische  tind  andere  AufeäUe  in  den  Rigaischen  Stadtblat- 
tern 1828 — 1831 ;  desgU  mBienenstam m*8  Nichtpolitischer 
Zeitung  1'830. 1831.  tmd  m  Viedert's  Afmanachen  1828-1880. 
Haue  Aniheü  an  der  Herausgäbe  der  Higaischen  SladtbläUer  Ton 

1831.  {s.  Rig.  Smdtbl.  1851  S.  4.). 
Vergl  Rig.  Stadlbl.  1831.  S.  167—169. 

Flemming^  Panl  (1. 583.),  war  geh,  zu  Hartenstein  im  Erz- 
gebirge am  5.  October  1609  und  starb  zu  Hamburg  am  7,'October 
1640,  nach  Kir^^hehbuchs-Notiien  (s.  Ailg.  Anz.  der  Deulsehen« 
1828.  No.  44.  S.  469.,  Blätter  för  literarische  Unterhaltung,  1850. 
No.  126.  S.  504.,  n^  aber  der  Todestag  —  viileicHi  richtiger  —  als 
der  2,  April  angegeben  ist,  während  nach  ehier  Notiz  in  der  Jenaischen 
allg.  Lit.  Zig.  1829.  No.  125.  S.  36.  seinüeburtstag  auf  den  17.  Octo- 
ber 1606  gesetzt  worden  ist.)  Er  wurde  1640  Dr.  (med.  ?)  inLegden. 

Wir  geben  hier  sein  voliständiges  Scfniftenverzeichniss  nach  den 
von  Herrn  Dr.  Lappenberg  angesieUten  Ermittelungen,  mit 
Einern  Paar  kleiner  Zusätze. 

Arae  Schoenburgicäe  exlnictae  a  Paulo  Fliimmig  Harltenstein. 
Lipsiae,  1630.  literis  Jansonianis.  2  Bog.  4.  (In  Berlin  vor- 
banden). 

Jesu  Christo  %\  N^talilium.  Lipsiae,  s.  a.  3  Bog.  4.  (1631.  Febr.) 
(Auf  dem  Exemplar  in  ^  Wolffenbüttel  ist  bemerkt,  dass  P.  es  in 
früher  Jugend  geschrieb^). 

f  aedae  Schoenburgicäe.  Frullngs  Hochzeit  Gedichte,  welches  auf 
deref  Wolgebomen  Herrn,  Herrn  Christianen  und  FrSwlein 
Agnesen,  beider  von  Schoenburgk«  etc.  herrliches  Bcüager  zu 
Hartenstein  von  Leipzig  übersendet  Paul!  Flcmniing.  (Beide 
zusammengedtuckt  16  vnpagihirte  Blätter  Siffn.,ü'^  in  i.J  Ohne  -. 
Ort  und  Zeit;  aber  am  Schlüsse  steht:  Leipzig.  In  Verlegung 
EHas  Rehfeldt.  Im  Jahre  MDCXXXI.  (im  Besitze  des  Herrn  Dr. 
Lappenberg.  Bas  Hochzeitsgedicht  folgt  auf  dem  8.  Blatte  und 
steht  auchJn  den  poet.  Wäldern,  Buch  IV.  zu  Anfang). 

Germaniae  exulis  ad  suos  fliios  epistola.  Lateinisch  und  Deutsch. 
Lipsiae,  1631.  (In  Wblff^nbüttel  und  Berlin.  Das  Deutsche  in 
den  ptieüsohea  Wäldern,  Bd.  IL  6.  112.). 

Davidsi  des  hebmisehea  Könige  und  Propheten,  Buss-Psalmen, 
und  Manassae,  des  Königes  Judae,  Gebet,  als  er  zu  Babel  ge- 
fangen war,  in  D^ütsclie  Reime  gebracht.  Leipzig,  1631.  2'4 
Bog.  4.  (Poetische  Wäld^  B.  I.  S.  18.  Befindet  sich  in 
WotffeOmHel  und  BerUn). 

Promos  miseelianeorum  epigraounalum  et  odarum  omnem  nupe- 
rorum  dierum  historiae  penum  abundanter  extrahens.    Lipsiae 
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mensi  Seplembri,  Nobis  meriUssimo  sacro.  1631.  Sumptibus 
rehfeldianis.  4.  12  unp,  Bl. ,  Sign.  C.  3.  (Besitzt  Herr  Dr. 
L  a  p  p  e  n  b  e  r  g.)  bt  wahrschemUch  identisch  mit :  Epigramma- 
tum  liber  primus,  Lips.  1631.,  das  mm  angefüM  findet. 

Rubella,  seu  suaviorum  liber  I.  Lips.  1631.  Novemb.  6V2  Bog.  4. 
(Verlegt  von  Elias  Rebefeld  26  unp.  Blätter,  Sign.  Gif.  Besitzt 
Dr.  Lappenberg). 

Ode  auf  Herrn  Daniel  Doerings  J.  U.  Dr.  und  Rosine  Schwenden- 
dörffers  Hochzeit.  Leipzig,  1  Bog.  4.  (Ai  Berlin;  abgedruckt 
in  den  Oden,  B.  III.  No.  7.). 

Klagegedicht  auf  das  unschuldige  Leiden  und  Sterben  unseres 
Erlösers  Jesu  Chrt^ü.  Leipzig,  1632.  14  S.  4.  (61  Woffferibüi- 
tel;  abgedruckt  in  den  poetischen  Wäldern,  Bd.  h  zu  Anfang.) 
Die  neue  Auflage  1640.  zugleich  mit  einem  Lateinischen  Gedichte 
des  Jaiiichius,  2  Bog.  4.  ist  bei  der  Beerdigung  F*s.  an  die  Be- 
gleiter ausgetheät  worden.  —  Kachmals  geändert,  gebessert  und 
in  444  Reimen  ausgeführt  von  D.  Rud.  Capello,  hamburgi- 
schen Professore.    Hamburg,  1682.  folio. 

Erstlinge  von  Helden-Reimen.   Ohne  Ort  und  Jahr  (1632?). 

Ode  auf  Herrn  Dr.  Polycarp  Leysersi,  Superintendenten  in  Leip- 
zig, Ableben,  Leipzig,  1633.  (Oderi,  B.  H.  No.  2.;  m  Wolffen- 
büttelj,  .  , 

Epithalamium  Hieremiae  Aeschelio,  com.  pal.  caes.  ac  consiliario 
Schoenburgico  et  cäpitaneo  Wechselburgico ,  et  Annae  Sibyl- 
lae  Sitsmannae  donatum  a  P.  F.Lipsiae,  1633.,  Aug.  G.  Ritzsch. 
2  Bog.-fol.  (in  Wolffenbüttel). 

'Ode  an  die  Hoisteinschen  Gesandten,  welche  nach  Russland  und 
Persieu  gehen  wollen.  Hamburg,  1633.  den  14.  Oetober.  4. 
(Oden  B.  4.  No.  47.). 

Ode  oder  Kon.  Klagelied  auf  Absterben  Gustavi  Adolphi,  Regis 
Sueciae.  Leipzig,  1633.  (Oden,  B.  2.'No.  17. ;  in  Walffenr 
büttel). 

Ode  et  propemticon  Georgio  Guilielmo  Poeraero  donata.  Mosco- 
viae,  1634.  Revaliae  typis  Chr.  Reusneri  sen.  s.  ^.,(Zu  Berlin: 
der  Deutsche  Theil  in  den  poetischen  Wäldern,  B.  U.  No.  8  )* 

Gymnasium  revaliense  1635  non.  Apr.  celebratum  latinis  carmlni* 
bus.    Typis  exscriptum  a  Christophoro  Reusnero.  IVs  Bogen. 

Auf  Herrn  Timothei  Poli  etc.  heugebornen  Töchterleins  Christinen 
Ableben.  Ode.  Reval,  1635.  den  3.  Mai,  4.  (Oden  B.  2. 
No.  9.  Im  Inland,  1854.  No.  50.  aus  dem  altern  Deutsch  des 
Originals  umgesetzt  von  Ed.  Pabst.). 

Gedicht  auf  Herrn  Professor  Reinert  Brockmanns  nnd  Jgfr.  Doro- 
theen  Temme  Hochzeit.  Reval,  bei  Chr.  Reusuer,  1635.  In 
Leipzig  nachgedruckt  bei  Gregorio  Ritzsch.  Bogen  Eiy  4.  [Jh 
Berlin). 


Ode  du  r  Elisabeth  PaiUsen,  geb  MöUerinn.  In  deil  gesammellen 
Klaggedichten  auf  den  Hinlritt  derselben.  Reval,  1635.  4. 
(Oden,  B.  U.  No.  13.)  —  ^f  der  Gymnasüms-mi  zu  MevaJ. 

PropeiTii>ticon  Hartmanno  Granianno,  niedico.  Scriptum  Reväliae, 

^  1635.  Mai  21.  1  Bog.   4.  (in  Wolfehbüttel;  nur  8  Zeilen  sbid 

lateinisch:  das  Andere  deutsch;  s.  Poet.  Wälder,  ß.  II.  No:  35.}. 

Die  schöne  Müllerin  -  Stimme  und  ihre  Friedens-Lust,  bei.  hoch- 
zeitlicher Ehren -Freude  Herrn  Christian  Mullers  und  Jgftr. 
Barbara,  Herrn  Christoph  Hartwig  Tochter;  1635,  October  13, 
Leipzig,  bei  Gregorio  Ritzschen.  Bogen  D  u,  .4.  (in -Berlin, 
scheint  nur  sehr  wenig  van  P.  Flemming  zu  enthalten ,  wie  die 
Ueberschriften  No.  39.  u.  40.). 

Auf  Herrn  Timothei  Poli  Namenstag.  Reval,  Januar  (1636.)  4. 
(Odeh,B.  IV.  No.34.)  F^^/. Inland,  1850.  No.  26.  v.  Ed.  Pabst. 

Ode  auf  die  Hochzeit  des  Professors  Arninck.  Reval,  1636.  4. 
Mit  einer  Lateinischen  Dedication.  (Oden,  B.  UI.  No.  13.  xmd 
Epigramm.  L.  3.  No.  \), 

Lieilländische  Schneegräfinn.  AufT  Herrn  Andreas  Ruttings  und 
Jungfer  Annen  von  Holten  Hochzeit.  Revall, .  1636.  4.  (Po6t. 
Wälder,  B.  IV.  letztes  Gedicht J. 

Disp.  med.  inaug.  de  Lue  venerea  Lugd.  Bat.  1640.  4. 

Nach  ßeinem  Tode  erschienen : 

D.  Paul  Flemings  Poetischer  Gedichte  Prodromus,  Hamburg, 
1641.  60  unp.  Bl.  in  8.,  mit  Sign.  Aiiif,  B,  C  Und  DJ  und  femer 
-8,  SVy.  Gewidmet  dem  Hamburgischen  Bürgermeister  Lt.  jur, 
Brand  und  den  Räthsherren  Lt.  Erich'Wbrdendor/f  und  Lt.  Schle- 
buscJk.  Unter  der  Widmung  hat  sich  Adam  Olearius  als 
Herausgeber  genannt.  Befindet  sich  auf  der^  HaAiburgischeti 
Stadtbibliothek  urui  scheint  iG5l  ein  neues  Titelblatt  erhalten  zu 
haben;  s.  Moller,  II.  197. 

Bie  nun  folgenden  Gesammt-Ausgäben  von  Fs.  deutschen  Gedichten 
haben ,  die  letzte  von  1685  vielleicht  ausgenommen ,  einen  doppel- 
ten Titel,  namHeh  eintn  von  0.  Hirt  gestochenen,  woneben  sich 
Fs.  Büdniss  nUt  einem  Distichon  vonC.  Hertranfft  als  Unter- 
schrift befindet^  und  eisten  gewöhnlichen  gedruckten  Titel.  Der  ge- 
stochene Titel  lautet  bei  allen  gleich ,  nämlich :  D.  F 1  e  m  m  i  n  g  s 
Teutsche  Potmata.  Naumburg,  in  Verleg.  Martin  Müller  Buch. ; 
bei  der  Lübecker  Ausgäbe  jedoch  steht:  Lübeck,  in  Verlegung 
Laurents  Jauchen  Buchh.  Der  gedruckte  Titel  ist  verschieden. 
Herausgeber  war  Fs.  Schwiegervater  Niehusen.  Die  erste 
Ausgabe  soll  von  1642  seht.  Sienm-d  den  gedruckten  Titel  füh- 
ren: Geist  und  Weltliche  Poemata  Pauli  Flemmings,  Med.  D. 
et  Poet.  Laur.  Caes.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh,  in 
Naumburg.  Jena,  gedr.  bei  Georg  Sengenwaiden.  —  £s.  soll 
zwei  Ausgaben  von  diesem  Jahre  geben ;  die  zweite  aber  wird,  die 
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0.  O.  (Lübeck)  in  Verlegung  Laurentz  Jauchen  blme  Angabe  des 
Jahres  erschienene  sein,  (Auf  der  Hamburger  StadibibKofhek.J 
670  pag.  Seiten  imd  13  BH.  Register,  ausser  8  Bll.  Tilfcl,  Wid- 
mung und  Vorrede.  Sign.  Xxjjj.  Die  zweite  Naumburger  Aus- 
gabe hat  auf  dem  THel  noch  den  Zusatz:  ^Aufs  neue  wieder 
ausgefertigt."  Naumburg,  in  Chr.  Forbergers  Verlag.  Gedr. 
'  zu  Jena,  1651.  (nach  W.  Müller,  1652.)  Ebenso  signiri  und 
pagintrt  fvie  die  Lübecker  Ausgabe;  der  Druck  ein  anderer,  wie 
man  aus  den  ganz  abweichenden  Randverzierungen  bemerkt.  — 
Die  dritte  Ausgebe  erschien  1660  und  hat  auf  dem  Titel  ien  Zu- 
satz: „An  ](zo  wieder  aufs  neue  mit  Churf.  Süchs.  Privilegio 
ausgefertigel.  In  Verlegung  Martin  Müllers  Buchh.  in  Naum- 
burg. Jena,  gedruckt  bei  Georg  Sengewalden,  1660.  (XII.) 
676  und  (27)  S.  kl.  8.  Sign.  V  und  Xxv.  (befand  sich  im  Be- 
.  sitze  des^  Herausgebers  des  Hamburgischen  Schriftsteiler-Lexicons, 
Dr.  phU.  Hans  Schroeder.)  —  Die  vierte  Ausgabe  kam  16G6 
heraus  und  scheint  mit  der  vorhergehenden  ganz  gleich  zu  sein. 
Sie  hat  Sign.  XXv  und  676  S.  und  21  Bll.  Titel,  Widmungen  und 
Vorrede.  —  Die  fiinae  Ausgabe  hat  den  Titel:  Geist-  und  Welt- 
liche Poemala  Paul  Flemmings  Med.  D.  et  Poet.  Laur.  Oaes. 
Jetzo  auffs  neue  wieder  corrigiret  und  ausgefertiget.  In  Ver- 
legung Christjan  Kolbens,  Buchhändler  zur  Naumburg.  Merse- 
burg. Druckts  Christian  Gottschick,  F.  S.  HofT-Buchdrucker. 
Im  Jahr  1685.  666  S.  8.  (Auf  der  UniversitätS' Bibliothek  zu 
Kiel.)  In  dieser  Ausgabe  sind  einige  Verse  ergänzt  und  einige 
Druckfehler  verbessert ;  allein  an  deren  statt  wieder  andre  einge- 
treten. Bei  dieser  Ausgabe  ist  eine  neue  Vorrede  von  J.  G.  A I  - 
b  i  n  i ,  Adv.  in  Naumburg). 

Nova  epigrammata  Pauli  Flemingi  D.  Edita  periV!.  Ad.  Olearium. 
Anno  1649.  Auf  dem  zweiten  Blatte  steht:  Pauli  Flemingi  Ger- 
mani  Epigrammata  latina,  antehac  non  edita.  Hamb.  ap.  Joh. 
Naumannum,  1649.  Signatur  J5  und  CI;  145  unp.  Bll.  Einige 
Exemplare  haben  statt:  Hamburgi,  Amstelodami  ap.  Joh.  Blaew, 
1649.  (Die  Sammlung  besteht  aus  12  Büchern,  das  9te  ist  dem 
Hamb.  Senator  Lt.  Schlebusch  gewidmet;  das  Buch  scheint  1630. 
und  auch  1655.  einen  neuen  Titel  bekommen  zu  haben). 

Johannis  Oweni  Hbellus  epigrammalum,  Accedunt  Pauli  Flem- 
mingii  carmina  aliquot  inedita.  Ex  autographis  edidit  Frid. 
Adolf.  Ebert.  Lipsiae,  1824.  VI  und  76  S.  12,  Fs.  Gedidhte 
stehen  S.  45—76.  (Nur  der  kleinere  Theitisi  eigeniHch  ineditus. 
Ebert  hat  nicht  gewusst,  dass  die  4  grossem  Gedichte  w  dem 
Promus  epigr,  et  odÄrum  schon  gedruckt  waren). 

Zwei  Laieinische  Briefe,  weiche  F.  11)32.  von  Leipzig  an  Aug. 
Buchner  geschrieben ,  sind  abgedruckt  in  Pars  lU.  et^istolarum 
Buchncri  <Dresdae,  1708.)  No.  27.  «nd  28.  S.  61—66. 
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An  die  Koppe).  (Zie^elskoppel  bei  Reval)  von  Paul  Flemming, 
mitgeÖieilt  von  Ed.  Pah  st  in  Reval,  in  Bunge*s  Archiv  für 
die  Gegchiclite  Liv-  Esth-  und  Kuriands,  Bd.  II.  S.  309. 

Ein  /a/.  Denkspruch  in  Distichen  hmier  Joh.  Nih^sii  Panegyri- 
cus  elc.  (Revaliae,  1639.  4.)  — femer  im  Anhange  zw  R.  Broc- 
nianni  Discursus  valedictorius.    Revaliae,  1639. 

F.  fvollte  mich  einen  Roman  schreiben  „Margen is.**  (Ein  Anogramm 
von  Germanis).  Der  Roman  sollte  ein  Bild  von  dem  damäHgen 
Zustande  Deutsclüands  geben  ^  eine  Nachahmung  der  „Argenis'' 
des  Joh.  Barclay;  er  ist  aber  nicht  zur  Ausführung  gekommen. 
Vergl  Oden,  Buch  IV.  No.  19, 

Fs.  Ut.  NacMass  kam  auf  die  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  und  befindet 
sich  jetzt  in  den  Händen  des  Dr.  Lappenberg  zu  Hamburg. 
Darxmter  ist  folgendes,  Sfanuscript:  Pauli  Flemingi ,  Germani, 
Pofmala  latina ,  antehac  non  edita.  Ad  incomparabilem  ei  ma-. 
ximum  vinim  Casparum  Barlaeum,  po^tani  et  medicuni.  Par- 
in  sind:  a)  Sylvarum  libri  X.  'Diese  sollten  meistens  ungedruckte 
Sachen  enthalten,  jedoch  die  zu  Leipzig  gedruckten  Oden  mit  auf- 
neJmen;  das  8,  Buch  ward  für  die  Rubella  bestimfkt.  Im  9.  Buche 
waren  die  gleichfalls  gedruckten  Sachen:  1)  J.  Chr.  natalit.  2) 
Epilhal.  Hier.  Aeschelio  et  Annae  Sitsmahnae;  3)  Taedae 
Schoeuburgicae ;  "4)  Propemlic.  Harlnnanno  Gramanno.  —  b) 
Manium  Glogerianorum  libr.  VIII.  —  c)  Epigramnlatuni  libri  XII. 
Diese  Abtheihtng  ist  in  WoffenbOttei  nickt  vorhanden;  es  sind 
aber  die  von  Ölearius  1649.  herausgegebenen  Epigramme.    . 

Dr.  J.  M.  Lappenberg  bereitet  die  Gedichte  des  P.  Flemoiing, 
jedenfalls  die  lateinischen ,  zum  Drucke  vor. 

Verloren  gegangen  sind  von  Fs.  Deutschen  Gedichten  4  in  Alexan- 
drinern geschriebene  Gedichte,  2  Oden  und  156  Sonnette. 

Eine  ziemlich  starke  Auswahl  aus  Fs.  Deutschen  Gedichten  findet 
man  in  Bd.  II.  von  Zaehatiae's  auserlesenen  Stucken  der  besten 
Deutschen. Dichter  von  Opitz  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten,  mit 
historischen  Nachrichten  und  kritischen  Anmerkungen  verse- 
hen, S.  1—324.  Femer:  Panl  Flemmings  ausetlesene  Ge- 
dichte. Aus  der  alten  Sammlung  ausgewählt  uhd  mit  Flem- 
mings Leben  begleitet  von  Gustav  Schwab.  Stuttgart  und 
Tübingen ,  1820.  LVI  und  240  8.  —  Auseriesene  Gedichte 
von  Paul  Flemming.  Herausgegeben  von  Wilhelm  Müller. 
Leipzig,  1822.  XXVII  und  282  S.  (auch  mit  dem  Titel:  Bibl. 
Deutscher  Dichter  des  XVII.  Jahrhunderts  III.)  —  Gebauer 
Deutscher  Dichtersaal,  Bd.  3.  (1834.)  S.  1—336.  —  Mat- 
thisson  Lyrische  Anthologie  Th.  L  S.  91 — 106.  —  G.  A.  H. 
Gramberg  Blumen  Deutscher  Dichter  aus  der  L  H&lfle  des 
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XYII.  Jahrhunderts  Uefert  34  Lieder  von  Flemnüng.  ^—  (Ram- 
ler)  Sammlung  der  besten  Sinngedichte  der  Deutschen  Poeten. 
Th.  I.  S.  171-t74.  —  K.  H.  Joerden's  Bhimenlese  Deutscher 
Sinngedichte.  S.  383  ff.  —  K.  G  o  e  d  e  k  e  Eilf  Bücher  Deutscher 
Dichtung.  Ablh.  I.  S.  292—303. 

Vergl.  Klag-  und  Trosl-Gedichl  Paulo  Flemmingio  etc.  verrcrli^el  durgh  Joh. 
Georg  Richterum,  Pirna-Misnic. ,  arlis  niathcm.  cullorcm.  Hamb.  J.  K. 
Rebenlein,  1640:  (uufderHamh. StadÜnbUothek.)  —  M o  1 1  e r .  W.  193- 197.  - 
Joechcr.  II.  637.  —  Schwab  1.  c.  —  0.  L.  B.  Wolffs  Encyklopadie 
-11.  385—386.  —  K.  F.  GadebuscK  Li  vi.  Bibl.  I.  36  t  und  362.  — 
Jodiden s,  I.  544—550.  —  Zaohariae  1.  c.  — .  W.  IM ü Her  I.  c.  — 
C.  H.  Schmid  Necrolog  der  Deutschen  Dichter  I.  83—94.  -^  Leonb. 
M  ei  Sterns  Cliaraklcrislilt  Deutscher  Dichter,  1.  160—180.  —  Nassers 
Vorles.  II.  106—1*40.  —  WetzcTs  Hymnopoeographia.  I.  242—243.; 
dessen  Anaieeta  hymniea,  Th,  I.  St.  5.  S.  39  ff.  —  Ncumeisler*s  Disp.^ 
33  und  34.  wo  die  I.  Ode  F's.  Fineralthaus  heigekgi  wird.  —  Gc-^ 
bau  er  I.e.  HI.  S.  IX— LXIV.  —  Gervinus  III.  236—245.  ^  Thiesa 
I.  186 — 195.  —  K.  Schmitt:  P.  Flemming  nach  seiner  literar-gesch. 
Bed.  dargestellt.  Marburg,  185K  —  Mlg.  Anz.  der  Deutschen,  1828.  No.' 
45.  S.  469.  —  Hans  Schroeder's  Lexicon  der  HamHurgischen  Scbrift- 
sleller  bis  zur  Gegenwart.  Bd,  II.  (Hamburg.  1853.)  S.  319—328.  — 
W.  Malleres  Bibliothek  Deutscher  Dichter  des  17.  Jahrhunderts,  Bd. 
m.  S.  IX— XXyil.  r-  H.  Döring*«  Gallerie  Deutscher  Dichter  und  Pro- 
saisten, I.  282— 2ßrr.  —  K.  A.  Varnhagcn  von  Ense  biographische 
Denkmale,  Theil  IV.  Berlin,  1827.  8.,  ttnd  die  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze dazu  in  der  Leipz.  Literatur-Zeitung,  1828.  No.  253.  S.  2u20.  — 
Jegor  V.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  Studien  zur  Literaturge- 
schichte. S.  1—10.  —  Die  Poesie  des  Inlands,  in  der  I.  H&lfle  des  XVIL 
Jahrhundeits,  v.  H.  Neus,  im  Inlande,  1845.  No.  46.  besonders  S.  792.  u. 
796*  —  Paul  Flemmings  Leben  und  Dichtungen,  nach  den  Quellen  dar- 
gestellt von  Dr.  Julius  Kirchner.  Erste  Abtbeilung.  ReVal^  1855. 
86  S.  8.  ^ 

Flor,  Johann  Heinrich  (I.  585.). 

Das  RigiscKe  Rechenbuch  etc.  4te  Aufl.  Riga,  1792.  5  Blatt,  u. 
492  S.    8. 

Floreuiu«,  PaulSrenson  (1.586.).  Paulus  Sveno- 
nis  Florenus,  Wermlandus,  wurde  am  21,  Januar  1639 
in  Dorpat  immatriculiri ,  nachdem  er  am  19.  Jatwar  als  Paulus 
SvenonisFlorenius  dem  Depositions-Bitus  sich  unierzogen  hatte, 
Verl  Mittheilungen  aus  der  LivL  Gescb.  VUI.  S.  164.  und  S.  523- 

FlUgel^  Johann,   geadelt  von  Fliigelo  (i.  587.). 

Lat.  Gedicht;  m  Votivae  acclamationes  zu  Herrn.  Pröbsting's  Ma- 
gister-Promotion. Jenae/  1629.  —  Desgl.  auf  Bengt  Oxen- 
stienia,  m  Threnodiare.    Rigae,  1643.  (unterz,  Joh.  Flügell).' 

Vergl.  Dr.  F.  G.  v.  Bange's  Einleitung  in  die  Liv-  Ehst-  und  Kurländiscbe 
Rechtsgeschtchte  und  Geschichte  der  Recfatsquellen,  Reval,  1849.  f.  86 
und  88.  —  Böthlühr's  Die  Rig.  Rat^nie  S.  69. 
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von  Foelkersahm ,  Georg  Friedricb  (1.589.),  tvurde 

1829  Zivi.  Ovü-Goiwemeur,  1S35  Ritter  des  St.  jlmen-Ordens  I.  CL, 

1836  Gehdmerath;  erhielt  die  A'aiserL  Krone  zum  St.  ArmenrOrden 

I.  Cl.  und  das  Grosskreuz  des  St.  Wiadimir-Ordefis  2,  Ol.  und  war 

Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  ßar  Geschichte  und  Mtertkumskunde 

der  Ostseeprovinzen  zu  Riga;,  wurde  1647  als  Citnl-Gowemeur  eni- 

lassen,  und  starb  zu  Riga  den  18.  ßfovember  1848. 

Vergl  Inland  1S45.  S.  896—698.  1847.  S.  208.  1848.  S.  997.  and  1048. 
(Seine  Biographie  und  CbarakterisUk  von  H.  L.  0.  v.  Brackel  ist  unge- 
dntckt  geblieben). 

Foersler,  Jobann  lleinrieii  (l.  592.),  begab  sich  als 
Diacon  der  Brüdergemeine  geraume  Zeit  vor  seinem  Tode  nach  Tud- 
doHn  in  j^hstland,  woselbst  er  auch  im  October  1827  starb, 

S.  592.  Z.  21,  /i^5  armalussen  statt  amatussen» 

Foerstcr,  Karl  Albert  Eleon  (i.  592.),  wurde  1829 
Jnspector  der  Domschule  und  starb  zu  Riga  den  20.  März  1833. 

Hinzuzusetzen: 

D^s  hMtt  des  Mannes.  Gedicht,  componirl  von  J.  Tressell. 
Riga  (lilhogr.)  1827. 

Von  seinen  Liedern  und  Gedichten  erschien  eine  zweite  Sammlung. 
•  Riga,  1829.  8  unp.  und  148  S.  8. 

Seine  Römische  Lebensweise  wurde  erweitert  wieder  aufgelegt 
Riga,  1832.  48  S.  8. 

Ueber  den  Gebrauch  des  s  in  den  Genitiven  der  Beiwörter  neben 
ihren  Substantiven;  in  der  Lit.  Beil.  des  Prov.  BI.  1828.  No.  7. 
S.  27. 

Romanze;  w  Viedert's  Almanach  für  Freunde  der  Schauspiel- 
kunst;   Riga,  1828.  S.'183. 

Fokkelmann,  Jobann  Pbilipp  Karl  (1. 593.),  em  SdAn 
des  Siaatsraths  Joh.  Fokkelmann,  besuchte  vor  1806  auch  noch 
die  Aiemerowsche  Evangelisch-Lutherische  Schule  und  kam  datm 
nach  Rorpat,  war  liier  auch  Assistent  des  ümversitäts^lLlinikums, 
wurde,  nachdem  er  1823  die  Stelle  eines  Kirchspielsarztes  in  Rtg'en 
aufgegeben  halte,  Kreisarzt  ifw  Podolien,  später  Accoucheur  der 
Ä'amenez "  Podolskischen  Medicinal'  Verwaltung  und  als  Staaisrath 
dmUtirt. 
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Folcher«  Johann  Folcheson  (l.  593.),  geborenden  11, 
oder  9.  August  1664 ,  disputirte  1693  zu  üpstüa  pro  gradu  phüos. 
m  Gegenwart  des  Äönigs,  des  Kronprmzm  und  A.,  erhM  aber  den 
Loorbeer  nicht ;  den  21.  Mai  1701  wurde  er  Professor  der  Theologie 
zu  Pemau  und  war  170S  und  1707  Bector;  1710  flüchtete  «•  nach 
ÄohnoTy  ging  1712  nach  Stockhohn,  wurde  1718  am  12.  Februar . 
abgesetzt,  sass  in  Geftmgenscha/'i  bis  1719,  wo  er  nach  Bietenigen 
ging.  Er  starb  auf' seinem  Landguie  Hjerpegärd  (später  Professars- 
gärd)  Im  Kirchspiele  Asarum  bei  Äaimar  den  24.  November  1729. 

Vergl  Biogr.  Lex.  V.  2.  ff.  —  Mitlh.  aus  der  Livl.  Ges^h.  VII.  185. 

F^olekovios,  Andreas  Peterson  (l.  595.).  Andreas 
Petri,  Nericius,  wurde  €m 20.  November  1635  inDorpat  irnmor 
tricuiirt ,  nachdem  er  am  7.  November  desselben  Jcdtres  zu  Beval 
dem  DepositionS' Ritus  sich  unterzogen  hatte. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlü.  158  und  519. 

•    • 

Founel,  GoKbard    (I.  595.),  hiess  Fönne    und    nicht 
Fonncl. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkcil  S.  61,  145' und  351. 

Fontin,  Johann  (i.  595.). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IL  69. 

Forselins,  Bengt  Johann  (I.  596.),  ertrank  vor  dem  16. 
November  1688. 

Forselius,  Johann  (I.  597,),  von  1639—1641  Lehrer  an 
der  zweiten  Classe  der  Bomschule,  auch  Bector  an  derselben  tmd 
Pastor  extraord.,  später  Ass,  Cönsisiorii,  gestorben  wafirsekelnUch 
im  Januar  1684. 

Seine  ro«  J.  W.  Boeder  herausgegebene  Schrift  erschien  zu  Re- 
val  bd  Christoir  Brendeken  o.  J.  46  unp.  S.  12.  Der  richtigere 
und  vollständigere  Tifel  der  Schrift  ist:  Der  einfalligen  Ehsten 
•  abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und  Gewonheilen ,  derer 
Sie  sich,  So  insgeniein  älss  insonderheit,  bei  ihren  Kind- 
laufen ,  Hochzeilen ,  Begräbnissen  und  sonst  zu  gebrauchen 
pflegen ,    mit  Fleiss   colligiref  und  nun    auch ,   ob  vielleichl 
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christtöbliehe  Herrschaften  sowohl,  alss  ArooiiBe  und  treue 
Prediger,  denen  der$(icichen  nicht  so  allerdings  bekandt,  da- 
her Anlass  und  Gelegenheit  überkommen ,  und  wie  Diese 
mit  Lehren,  also  Jene  mit  Wehren  und  Sleuren  daran  seyn 
möchten,  dass  solche  und  andere  in  denen  Hertzen  der  ar- 
men Leute  noch  lief  gewurlzellc  heydnische  Greuel  und  aber- 
gläubische H:indel  einmal  ausgereutet  und  dahlogegen  das 
reine  Erköndniss  Goltes,  seines  Reichs  und  Willens  in  selbige 
gepflantzet  und  gebauet  werden  mö^e,  auf  Begebren  durch 
öifenUichen  Druck  mitgetheilet  von  Johanne  Wolflgango 
Boeclero,  Paslore  zu  KustU  im  Hertzogthum  Ehsten  und 
des  Königl.  Consisl.  in  Reval  Assess.  ord.  Reval  zu  finden  bey 
Christoff  Brendekcn  (o.  J.)  46  unp.  S.  12.  —  Wieder  abgedruckt 

,in  den  Scriptores  rerum  Livonicarum,  Bd.  IL  S.  665—680. 
nebst  einem  Anhang  und  einem  Briefe  des  Dr.  Faehlmann 
in  Dorpat  S.  680-684.  und  einem,  von  Dr.  C.  J.  A,  Pa ucker 

"^  in  Reval  zum  Druck  heßrderien  Protokoll- Auszug  des  Ehstländ^ 
sehen  Consistorü  vom  3.  Januar  1685  über  die  verßgie  Confisca- 
tion  dieses,  ohne  Censur  gedruckten,  Tractats  in  Dr.  C.  E.  Na- 
p  i  e  r  s  k  y's  Vorwort  zu  den  Scriptores  IL  pag.  XX  und  XXL  — 
Desgl.  dieselbe  Schrift,  mit  auf  die  Gegenwart  bezüglichen  An- 
merkungen beleuchtet  von  Dr.  Fr.  R.  Kreutzwald.  St. Peters- 
burg, 1854.  VIII  und  161  S.    gr.  8, 

rergl.  H.  R.  Paucker  Esthl.  Geistl.  S..25.  68.  107. 

Fowelin^  Gustav  Reinbold  (I.  598.),  machte  als  Reise- 
arzt mit  einer  vornehmen  Russischen  Dame  Reisen  im  Auslände, 
kehrte  meäer  nac^  St.  Petersburg  zurück  und  starb  daselbst  im 
Aprü  1828. 

Frabm,  P^lll  (I.  598.),  geboren  den  11,  Januar  1797  zu 
Dorpat,  erhielt  zuerst.  Privat- ünterricbt ,  besuchte  dann  die  A'rei»- 
schule  und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  stuSirte  von  1814  an 
Medicin  auf  der  dortigen  Universität,  Hess  sich  nach  beendigten 
Stufen  als  Afzt  in  JNarva  nieder,  wo  er  1840  starb, 

Francke,  Johann  Valentin  (l.  598.),  wurde  1828  Coh 
legienrath  wid  starb  am  26.  September  1830  zu  Dorpat. 

Callinas  sen  qnaesüonis  de  origine  carminis  eiegiaci  tractatio  cri- 

tica  erschien  Alionae  et  Lipsiae,  1816.  8  m^j.  VIU  und  2Q78. 

> 

Da$^  Gedicht  auf  den  Tod  des  Kaisers  Alexander  steht  auch  in  6. 
'    Seebode's  neuem  Archiv  Tür  Philologie,   1826.  Hea  L  S. 
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157.  —  Pas  Gedicht:  KvQiftf  jiiroxgatoQi  NßxoXdoj  rol 
TlQunojj  KaiauQi^  TlavXov  KataaQog  Seßaarov  t)i([f  Se^ 
ßaari^  u.  s.  w, ;  ehend.  S.  158. 

Sein  Buch  über  die  von  0.  F.  v.  Richter  gesammellen  Inschrif- 
ten erschien  erst  nach  seinem  Tode,  Berlin,  1830.  XVIII  und 
551  S.  gr.  4 

Hinzuzusetzen: 

Jübet  Progr,  Ad  agendum  Academiae  Caesareae  Dorpatensis 
lustrum  quinlum  anni  MDCCCXXVII.  dieni  XII.  Decembris  pu- 
blica indicil  Academiae  Reclor  et  Senatus.  Inest:  De  vita  D. 
Junii  Juvenalis  quaeslio  altera.     Dorpali,  1827.  27  S.  foJ. 

Ei^  TTjv  TTjQ  €V  jJoQTtaTWi  KataaQSiuq  j^xadfi^aag  nsvte- 
xai€ixoat€Tiv  ioQTtjv  /ct>.  OvaX.  0Qavxtov  totÖrj  dwQtxTj. 
Dorpat,  1827..  3'  Bl.  fol.  Steht  auch  mit  einer  Deutschen  metri- 
schen Ueberseizung  in  der  Schrift:  Das  erste  Jubelfest  der  Kai- 
serlicheri  Universität  Dorpat,  25  Jahre  nach  ihrer  Gründung  ge- 
feiert, Dorpat,  1828.  S.  69  -72. 

Mortem  immaturam  Theophili  Eduardi  Lenzii,  S.  S.  Theologiae 
Docioris  et  Professoris  P.  0.,  Collegae  maxime  desiderati,  de- 
funcü  a.  D.  XIX.  Cal.  Jan.  A.  MDCCCXXX.  lugent  Professores 
Dorpatenses,  interprete  J.  V.  Franckio.  Dorp.  MDCCCXXX. 
1  Bog.  folio,  auch  in  Trautvetler*s  Qualemberu,  IL  2.  S. 
74—77.  (1830!). 

Kritische  Conjectur  über  Horaz  Satyre .  I.  10.  1  —  8,;  m  Mor- 
gensternes Symbb.  crilt.  in  quaedam  loca  Piatonis  et  Horatii, 
Partie.  II.  (Dorp.  fol.  1821.)  S.  5—7. 

lieber  eine  Cyprische  Inschrift;  in  Richter's  Wallfahrten  im 
Morgeulande,  herausgegeben  von  J.  G.  Ph.  Ewers  (Berlin, 

1822.)  S.  646— 652. 

.  _        • 

Sein  Bildniss  lithogpr.  von  Klündert,  Reval,  1827.  fol. 
Vergl  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen,  8.  Jahrgangs  II.  737—741.  —  Elegie 
auf  den  am  24.^eplember  1830  eifo^glen  frühen  Tod  des  Hm.  Dr.  J.  V. 
Frant-ke  von  M.  Nierostn  (?),  Stud.  med.  Dorpat,  1830.  2  Bl.  4.    ' 

Francke  9  Kicolaiis    (l.    599.),    schrieb  sich  ägenhändig 

Franck. 

Lal.  Gelegenheitsgedichte. . 

Frejer ,  Berahard  (l.  600.) ,  ehstmscher  Pastor  zu  Pemau 

168 J ,  vocirt  den  30.  April,  ord,  wegen  Abwesenheit  des  Gen.  Sup. 
vm  Bischof  Helwig  in  Bevai,,  bestätigt  erst  den  4,  JuU  1682, 
i^erwa'tete  zugleich  das  Deutsche  Diaconat  bis  Ende  1690,  Assessar 
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ConsistarU  schon  1682,  Pfvp$i  des  Pemam(^ien  Kreises  den  24, 
Ociober  ldS7,  gestorben  1692  oder  etwas  früher. 
Vergl  Napiersky^s  Beiträge»  11.  71. 

Frencel  von  Friedentlial^  Salomou  (1.600.),  schrieb 

strAFrenczel  v.  Friedenthal,  war  geboren  1562  und  wurde 

1594  Professor  zu  ffeimstädt. 

Der  Titel  seiner  Livoma  lautet:  Livonia  S.  R.  M,  et  Ordmnm  Re^. 
Pol.  Magnique  Duc.  Lith.  Reliquis  generalibus  Commissariis, 
Riga  abeuntibus,  adclamai,  et  bene  precatur.  Interprete  Salo- 
mone  Frencelio  a  Fridenthal.  Ea  Virtulis  vis  est ,  ul  lau* 
dar!  velil  in  omnibus,  nuliique  laudes  suas  neget,  nulli  invi- 
deat.  Rigae,  Typis  Nicolai  Mollini.  Anno  ullimae  patientiae 
1599.  12unp.  S.  4. 

von  Frejr^  Peter  Heinricli  (1602.),  soll  auf  £usthof(?) 
geboren  sein,  wurde  1810  Assessor  des  Oeselsclien  Consistoriums, 
und  Starb  den  18,  April  1833, 

Eine  zweite  Auflag^e  seines  Jesusse  Kristusse  sündinud  asjad  er- 
schien 1835. 

Handschriftlich  hinteriiess  er  Materialien  zur  Oeselschcn  Landes- 
_jschichte;  daraus* gütangte  «n  Vcraeichniss  der  |ifivAt<^A  Ha- 
keiTauTOesel  und  ihrer  Besitzer  vom  9.  November  1645.  zum  • 
'Drucke  in  F.   v.  Buxhöwden's    Materialien  zur    Güterge- f ; 
schichte  Livlauds  etc,  (Riga,  1851.  8.)  S»  163— 164.       '  | 

Ton  Frejmann,  Johann  Friedrich  (i.  604.),  wurde 
1831  Siaatsrath  und  starb  am  ,  ,  ,  , 

Ton  Frejmann,  Magnus  Ferdinand  {h  QOi,) ,  geboren 
den  26.  October  1725 ,  gestorben  den  3.  November  1796, 

Frejrtag,  Friedrich  Karl  (i.  605.),  war  auch  Schuh-Jh- 
Spector  des  Walkschen  Kreises, 

Vergl.  Napiersky'»  Beiträge,  II.  71. 

Friderici ,  Aggaeus  (I.  605.). 

Grieob.  Vers  auf  Gustav  Adolph ;  im  Anhange  zw  M.  Herrn.  Sam- 
sonis  oratio  de  laudibus  et  rebus  gestis  Gustavi  Magni.  Rigae, 
1634. 

Friderici,  Ludvrig  Ferdinand  (i.  606.),  starb  den  8. 
Mai  iSSO. 


202        Friebe,  Christ.  WiMi.  —  FroUchi  Eva  Marjareta. 

Friebe,  Chrisiiii«  Wübelm  (I.  667). 

S.  607,  Z,  13,  lies  „Andere**  $t,  ondem. 

S,  608.  der  Liv-  Ehst-  und  Kurlnndißche  Briefsieller  erschien  ananyni. 

S.  609.  Z.  4.  l  Erster  Band,  Die  nach  dem  Schwarzen  Meere  zu 
Ijelegenen  Russischen  Provinzen.  Gotha  und  St.  Petersburg:, 
1796.  312  S.  S.  —  2ter  Band.  Gotha,  1797.  447  und  29  S.  8. 

FriedeHurg,  Karl  Ernnt  Ephraim  (i.  612),  geboren 
zu  Königsberg  in  Preussen  1786^  bestwMe  bis  zum  12.  Leben^iiAre 
4fie  Öffentliche  Schtle  daselbst,  wurde  darmifmit  dem  Zeugnisse  der 
Reife  zur  Universität  entlassen ,  verliess  nach  einigen  Jahren  Königs-  • 
berg  und  setzte  seine  medicinischen  Studien  in  Wüna  fort,  kam  1S07 
zum  Besuche  in  seine  Vaterstadt,  wurde  Arzt  bei  der  Russischen 
Armee ,  ging  mü  ^^^ser  nach  Memel  und  Mitau ,  hielt  sich  in  St.  Pe- 
tersburg auf  und  kam  ^  von  hier  nach  Dorpat,  wo  er  1814  J)r,  med. 
wurde, 

Frie'drich,    Herzog  zu  Kurland  (I.  613.). 

Vergl  C.  W.  Cruse's  Kurland  unter  den  Herzögen  I.  80—135. 

Friedrich  Wilhelm ,  Herzog  zu  Kurland  (I.  613). 

Vergl  Cruse's  KurUnd  unter  den  Herzögen,  I.  217—237. 

Frieflricils;  Ja<^ob  1.  (I.  614.)*  Jacob us  Friederichs, 
Rigensis  Livonus ,  erh'ett  am  16.  Jprü  1637  die  Matrikel  zuDor- 
pat  und  unterzog  sich  an  demselben  Tage  dem  Ritus  der  Deposition. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  S.  160  und  520. 

Frisich^  Joachim  (L  615.). 

Seine  Deutschen  Epigramme  erschienefi  unter  dem  Titel:  Poetisches 
Blumenfeld  oder  400  Epigraomiata.    Frankfurt,  1672.     12. 

Frölich,  Elva  JMargarela  (l.  617.). 

Die  Titel  ihrer  meist  in  Holländischer  Sprache  herausgekomme- 
nen Schriften  lauten  genauer  folgendergestalt  : 

Sechs  Lieder  auf  die  gottlosen  Consistorialpricster  zu  Stockholm. 
Amsterdam,  1686.  12. 

Eine  wahrhaftige  Prophezeyung  und  Auslegung  über  2  Pelr.  111. 
wegen  des  neuen  Himmels  und  der  neueuErdc;  ebend.  1686. 12. 

Mein  und  des  Goldschmit2f  Bcrend  Dorohmann  Predigtampt ;  ebend. 
1686.  12.  —  Holländisch,  ebend.  1688.  12. 
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Wegens  de  Joden  bar6  Gentden  VerkmiB^.    Ekeni,  1686.   12. 

König:  Garel  XI.  ist  von  Gott  en^-ehlet  etc.  Amsterdam,  den  15. 
Juni  1686.  fol.  in  Patent-Formal. -Holländisch;  ebend,  den  30. 
Juni  1686.  fol.  Pat. 

* 

Een  waaracbt.  Prophecey.  wat  vän  .1680.  tot  1698.  passeeren 
s^l  etc.  Amsterdam,  1686.  12.  (Ob  bloss  ffollä/idisch  oder 
auch  Deutsch  ?), 

Boek  tegen  J.  Colerus.     Ebend.  1687.  12. 

Lied  op  den  Luytersa  Predik.   J.  Colerus.    Ebend,  i6&7.  12. 

Ein  Evangelium  vom  tausendjährigen  Reiche  vider  J.  Boehm. 
Amsierdam,  1687.  12. 

Ausfegung  über  die  sieben  Gemeinen  etc.   Ebend.  1687.  12. 

Boek  tegen  Jac.  Bemens  Duyv.  Boek,  Ebend.  1687.  12. 

Het  Boek  van  't  Huys  Jesu  etc.  Ebend.  1688.  8. 

IL  Ep.  Pelri  IIL  van  wegen  het  Vyer  elc.    Ebend.  1688.  8. 

Een  waerachllge  Uytleggingh  iigt  de  Luyterse  Bijbel  etc.    Ebend, 

1688.  12. 
Evangelium  van  H  Duysent-Jarige  Vreden*Ryk  Christi.   Ebei^, 

1688.    12. 

Het  Boek  van  H  kort  Verhael  wegens  de  Luyterse  Predikanten 
etc.    Ebend,  1691.  12. 

VergL  C.  T.  Rangonis  Suecia  orthodpxa.  P.  lU.  c.  21.  p.  322.  —  Col- 
berg*5  Platonisches  Chrißlenlhum  1.  261.  — -  Catal.  libr.  impress.  bibl. 
a«5od.  Upsa],  1.  315.  —  Umherscli Weitungen  in  den  Labyrinthen  «chw&r- 
meriKcher  und  mystisehcr  Frauen  und  Hercenserleichlenangcn  eines  Beob- 
achters der  exccntrischen  Frauenwelt  (Leifzig,  1&25.  8.>  S.  157 — 162, 

Frobbeen,  Eduard  Friedrich  (L618.),  verHess  Dorpat 
und  zog  nach  St.  Petersburg,  wo  er  noch  als  Oberarzt  am  Seecadet- 
iencorps,  Staatsrath  und  Bitter  lebt, 

lieber  die  Ursachen  der  grossen  Sterblichkeit  der  Kinder  in  ihrem 
ersten  Lebensjahre,  und  die  Mittel,  derselben  vorzubeugen. 
Eine  von  der  Russisch  Kaiserlichen  freien  oconomischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg  gekrönte  Preisschrift.  Dorpat. 
1837.  VI  und  130  S.  8. 

Frost  9  Gerbard  Gerhardson  (i.  618.),  kam  wol  nur 
Advocat  bei  dem  Eon.  Hofgerichte  in  Dorpat  gewesen  sein;  denn 
dieses  hatte  damals  hier  seinen  Sitz, 

Frjniolinus^^Daniel  Svensoii  (L  620.).  Daniel  Sve- 
n  o  n  I  s ,  Smolandia  Suecus  \   erhiett  am  6,  August  1646  iie  Mäiri- 
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kd  zu  Dorpat,  nachdem  er  sich  am  4.  dem  DqMSiäons-ltitus  ynter- 
zogen  hatte, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIl.  174  und  532. . 

Fachs,  Melchior  (1.621.). 

Die  Historia  mulati  refriniinis  ist  vollstäudlg  äbgedmckt  in  Monum. 
Livoniae  anliquae  IV.  287—320. 

Das  rothe  Buch  inier  Archiepiscopolia  ist  vollständig  abgedruckt  in 
den  Scriptores  rcrum  Livonicaruai,  Bd.  11.  S.*729 — 804.,  mit 
Anmerk,  von  W.  Bra  chmann. 

Vergt.  RIg:.  Stadlbl.  1842.  S.  215.  1826.  S.  195  196.  1833.  8.  3T1.  —  Na- 
picrsky's'  Beiträge  in  dem  Artikel:  David  Lotichius,  lll.  59.  und  den 
Artikel  JDavId  Loücliius  in  diesen  Nachträgen.  —  B 5 th fuhr's  Die  Rig. 
Rathslinie,  S.  67.        . 

4 

t 

FOrecker,  Christoph  (i.  622.).  Am  1.  Mai  1632  ward 
„Christophorus  Fureecerus,  Semgallus"  durch  den  Deposi- 
tions' Ritus  hei  der  Universität  Dorpat  als  Studiosus  aufgenommin ;  und 
am  15,  Mai  desselben  Jahres  als  „NerllÄ-Scmgallus"  in  die  Matrikel 
inscribirt. 

Die  Lettischen  Kirchenlieder  in  den  Gesanßbüchcrn  sind  mit  C.  F. 
bezeichnet. 

Seine  Lettische  Grammatik,  zumeist  nur  die  Declviationen  undCon- 
Jugationen  umfassend ,  gab  die  Grundlage  zu  U,  Adolphi's 
erstem  Versuch  einer  kurlzverfasseten  Anleitung  zur  Lettischen 
Sprache  (Milau,  1685.  kl.  8.). 

Fergl,  Mitth.  aas.  der  Jivl  Gcs«^.  VIIL  15J.  515- 


G. 

Gadd,  Johann  Anderssohn  (IL  2).  Johannes  An- 
dreae  Gatt  {nicht  B^ii)  Mariaestadius,  wurde  am  15,  Octo- 
her,  1640  in  Dorpat  immatricuHrt,  nachdem  -er  «V  J,o  h  a  n  n  e  S'  A  n  - 
dreae,  Mariaesladiensis,  am  13,  October  sich  dem  Depositums- 
Modus  unterworfen  hatte, 

Vergl,  Miiih.  aus  der  Livl.  Gesch.  VHI.  S.  167  und  525. 

J         Gadebüsch,  Friedrich  Konrnd  (n.  2.) 


\ 


1 
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» 

Em  Theü  seüies  hanäschrißlichm  Aachimses  befindet  sich  in  dem        /] 

Besitze  des  Secr,  derLivl,  ökon.  und  gemeinn,  Socieiät  zu  Dorpat^  - 
des  dim.  Garde-Capitains  Wilhelm  v.  H  e  h  n ,  eines  Grosssohns 
des  Verstorbenen.  Einiges  ist  durch  den  verst.  Hbfgerichisrath  vi 
iTe  h  n  ^in  i^'ß  Gesellchafl  für  Geschichte  und  AHerthuinskunde 
der  Oslseepr.  zu  Riga,  Anderes  an  die  gel.  Estnische  Ges.  zu 
Dorpat  gekommen. 

Auszüge  aus  den  der  Stadt  Narva,  vpm  Jahre  1345  bis  1698 
ertheilten  Privilegien  und  Verordnungen ,  in  den  Jahren  17 Si 
und  1781  thei/s  nach  Mittheihmgen  des  Aarvaschen  4^liesten  der  - 
grossen  Gilde  Dankwarf,  theils  nach  den  dtirch  den  Narvaschen 
Justizbargermeister  GnospeHus  erhaltenen  Archiv- Begistem  des  Nar- 
vaschen Roths  in  Schwedischer  und  De^itscher  Sprache,  zusammen- 
gestellt; kamen  1842  aus  dem  Besitz  des  Acadetnikers  Krug  an  die 
Gesellschaft  für  Gesch.  und  Alterth.  der  Ostseeprovinzen  (s.  Inland 
1843.  S.  82.)  tmd  wurden  auszugsweise  mit  einem  Vorwort  von 
K.  H.  V.  Busse  abgedruckt  in  v.  Bunge's  Archiv  IV.  62—73. 

I 

Gail ,  Mikkels   (l.  8),  starb  am  8.  October  1827. 
Vergl  iatmt^ü  9l»ife9  1829.  No.  14. 

Gamper,  Johann  (L  9.),  war  geboren  zu  Goldingen. 

Lat.  Gedicht  im  Anhange  ronMag.H.  Samso  nii  oratio  de  laudibus 
et  rebus  gestis  Gustavi  Mogni.  —  Ein  anderes  in  den  Threnpdiae 
aufBengt  Oxenstierna's  Tod.  Riga  1643,  mag  einem  Sohne  von 
ihm  gehören,  der  sich  Joh.  Garn  per,  R.  L.,  unterzeichnet. 

de  la  Gardie,  Magnus  Gabriel,  Jakobssobn  (i.  lO.). 

Seine  „Memoria  luctuosa   Gustavi  Adolphi"  erschien  Stockholm, 

1634.  fol. ,  seine  „Oratio  de  acadeniia  Upsaliensi^   Upsariae, 

1635.  foiio. 

Eine  grosse  Anzahl  von  Aktenstücken  und  Briefen  zur  Geschichte 
des  XVII.  Jahrhunderts  gelangte  bereits  1826  aus  dem  Gräflich 
de  la  Gardie^^rA^  Familien-Besitze  an  die  Umversitäis-Biblio- 
thek  zu  Dorpat.  Biese  Sammlung  ist  in  13  Ibäobandfn  nach 
verschiedenen  Materien  geordnet  und  von  dem  verstorbenen  Ober- 
lehrer G.  M.  Sa nlo  in  einem  bis  hiezu  bloss  handschriftlich  eoci- 
stirenden  Aufsatze  näher  besehrieben. 

Vergl.  über  diese  Sammlung  C.  G.  Sonntag  in  den  Big.  Stadtbl.  1835. 
(z.  B.  Beilage  zu  No.  52.)  -^  Die  Kai&erl.  Univcrsitöt  Dörpai  wäbreod 
der  .ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens,  Dorpat,  1852.  S.  15.  Anm. 
26.  -^  Inland,  1854.  No.  28.  S.  461— 462.  — Hittb.  aus  der  Livl.  Gesch. 
Bd.  Vm«  &  148» 
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Gafipari,  Adam  €liria<ian  (i.  i\ ),  war  auch  Milglied  äer 
Schul'Commission ,  verliess  Dorpat  als  Collegienrath ,  starb  am  27. 
Mai  1830. 

AHgemcine  Einleitung;  in  die  neueste  Geographie  zur  voltstäudi- 
gen  Kennlniss  der  Erde.    Weimar,  1813.  gr.  8. 

Sein  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung  zur  Erluulerung  des  neuen 
methodischen  Schulallasses  ist  auch  ins  Hollandische  übersetzt 
von  S.  V.  Emdre,  Amsterdam,  1800.  2  Bdc  gr.  8. 

I>äs  vollständige  Handbuch  der  neuesten  Erdbeschreibung«  mit 
Hassel  und  Cannabi  ch  gemeinschaftHch  bearbeitet^  ist  nach 
dem  V.  Bde.  namentlich  von  Ehrmunn  fortgesetzt. 

Vergl  Nerrolo^  der  Denischen.  VIII.  Jahrgang  11.  S.  953.  ^  Intetl.  Blatl  der 
aUg.  Hall.  Ut  Ztg.  1830,  No.  67.  3*  545. 

Gauger 9  Karl  Ludwig  (ll.  13.),  bekleidete  nach  einander 
die  Stellen  eines  Arztes  bei  der  Beichs-Controle,  eines  Marine-Arztes 
und  eines  Mitgliedes  des  St  Petersbitrgschen  Pkgsicats,  und  ist  gegen- 
wärtig Ifispector  desselben,  Arzt  bei  der  Kaiserlichen  Rechtsschule, 
wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Gelie^  Heinrich  Cfar^stian  (Ji.  17.). 

S.  18.  Z.  IS.  zu  lesen  „Haecks"  st.  „Haech." 

Die  Drey  Predigten  etc.  Dresden  lt87.'  Vi  Bog.  und  120  S.  8. 

Die  Sammlung  einiger  Predigten  etc.  Leipzig,  1789.  V2  Bog.  und 
222  S.  8.    . 

Sammlung  geistlicher  Lieder  zur  Unterhaltung  christlicher  Privat- 
Andacht  (o7me  Namen  und  Druckort)  1796.  8. 

Epistola  gratulatoria  M.  G.  v.  Daehnio,  archidiac.  Doebelensi,  Sa- 
cra jubilaea  muneris  sui  celebranti  mtssa.   Ogilii,  1803.  4. 

Fergl.  H.  Doerfng:  Die  gelehrten  Theologien  Deutschlands  I.  480^482. 

vou  Geldern,  Honsfans  (fi.  19.),  eti  Sohn  des  Reval- 
sehen  Rathsherm  und  Kämmer  ers^tinx^lzh  v.  Geldern,  war  Ma- 
gister und  disputirte  zu  Wittenberg  unier  Magister  Eckstein  den 
11.  Februar  1686  über :  Summi  Dei  magnatissimum  ex  Gen.  III. 
32.  (ist  nicht  gedruckt);  wurde  als  Atyunct  nach  Klein  St.  Marien, 
Mariae  minoris  oder  Neukirch  berufen  den  22.  December^  1691,  und 
war  den  26.  April  1692  schon  ordinirt,  wurde  vom  Könige  Carl  XI. 
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den  4.  Juli  1692  für  Wesmberg  rocirt  und  Idttt  in  Marien  bis  t695 
einen  Adjuncien,  trat  1710  im  Frühiing  das  Amt  zu  ffal(fa!l  oder 
St  MaurUii  an,  wurde  1711  Propst  und  1726  im  Ndvemher  im  34 
Amt^iah^e  Senior  Ministern. 
V^gi.  H.  R.  Paucker  Esthlands  GeisÜtchkeit  S.  36.  45.  171.  178.  198. 

Georgiiy  Sigfridus,  nach  seinem  Geburtsorte  N  e  o  v  i  e  n  b  i  s 
(If.  19.),  fvurde  zu  Dorpat  am  29.  März  lß48  immatricuHrt ,  nach- 
dem  er  am  27.  März  den  Depositions- Modus  absoltirf  hafte. 

Vergl  Mittheilungcn  aus  der  LivL  Gesch.  VIU.  S.  178  und  536.,  wo  es  an 
der  letzteren  Stelle  hcissen  muis  „Mepviensis." 

von  Gerding,  Johann  Ulrich  (II.  20  f.). 
Tinctura  pariicularis  etc.  erschien  in  5ler  Aufl.  Königsberg,  1762. 

Gerlach,  Ernst  (n.  23.)  Ernestus  ChrisUerni,  Li- 
vonus,  und  Cla  vi dus  oder  Cliindias  Christ ierni,  Uvonus, 
leisteten  am  11.  September  1643  den  akademischen  'Handschlag  in 
Dorpat,  nachdem  sie  am  9.  September  dem  Depositions- Ritus  sich 
unterworfen  hatten. 
Vergl.  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUl.  S.  171  und  529. 

Gerlach,  Johann  Gfinther  (il  230.  Johamies  Ufins- 
berg  Gerlachius,  Rlgensis,  leistete  den  akademischen  Mand^ 
schlag  am  13.  Aovember  1632,  den  Eid  am  1.  März  1637,  unierzog 
sich  a{f  Johannes  Gunthcrus  Gerlachius,  Rigensis,  dem 
DeposUians-Modus  am  10.^  November  1632. 

Ein  Gedicht  vom  2.  Januar  1643.  auf  des  Pastor  HenscheKi  und 
*    der  Elisabeth  Heine  Vermählung,  Dorpat ,  .  .  . ,  dhn  ein  anderes 
van  Ghristian  Eberhardt  vorangeht. 

Fergl  Mitüi.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  153  .und  S.  516. 

Gerland  9  Friedrich  Ludwig  Ernst  {^.2i.),  gestorben 
•  •  •  •  \ 

Germann ,  GottlUed  Albert  (n.  25.) 

Die  „Kurze  Beschreibung  der  Vögel  Liv-  und  Ehstlands"  vott 
Bernhard  Meyer  erschien  Nürnberg,  1815.  XXIV  und 
292  S.  8.  mit  einer  Kupfertafel 
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Reise  durch  Ehstland ,  vorzug^Iich  botanischen  Inhalts.  Im  Som- 
mer 1803.;  in  D.  A.  Hoppe's  Neuem  botanischen  Taschec\- 
buche  auf  das  Jahr  1805.  (Nürnberg,  1805.)  S.  57-105. 

,    von  Gerschau  ,  Pef  er  (ir.  27.)  gestorben  'zu  Kopenhagen 
den  ....  als  Siaatsrath,  Ritter  u.  s.w. 

Aus  dem  Leben  des  Freiherrn  Heinrich  Ludwig  von  Nicohii,  weil. 
Kaiserlich-Russischen  Geheimeraths  und  des  St.  Annen  Oräens 
L  Cl.  Ritters,  von  P.  v.  Gerschau,  herausgegeben  von  (des- 
sen Schwiegersohn)  A.  v.  Binzär,  Hamburg,  1834.  IV  und 
55  S.  8.  (Die  Vorrede  ist  mterzeiclmet  Neumühlen  bei  Altona 
im  December  1833.) 

Gerstaecker 9  Johann  Angnsf  (n.  27.)  gestorben  den 


•  • 


Aeriigma,  Rcvaliae,  1827,  8  S.     4. 

Somnium.  Oratione  ligala  enarratum.  Schedula  l.  Revaliae,  1829. 

8  S.  —  Schedula  U.  ibid.   1830.    8  S.  —  Schedula  III.  ibid. 

1831.  8  S.   4. 

Gerth,  Chrisloph  Gustav  (n.,28.)  gestorben  .... 
Gerth,  Johann  Heinrich  (n.  28.).  ^^fMK^  U  ^i\r^ 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  GeisUichkeft  S.  i3. 

Gerth,  Isaak  Gustav  ^l.  28.),  eki  Sohn  des  Pastors  Jo- 
hann Heinrich  Gerth  zu  Kusai,  nach  Matthäi berufen  1764 
den  1.  Julius,  ordinirt  den  8,  (nicht  den  7.)  S^iember,  morde  Propst 
1776  den  17.  September,  Assessor  ConsistorH  den  IS.  Januar 
1778,  den  7.  A^  1778  Mitglied  des  ConsistoriahOber-AppOlationS' 
Gerichts^  aber  auf  seine  Bitte  schon  den  12,  Junius  1779  wieder 
entlassen,  gestorben  den  30,  oder  31.  Januar  1780. 

Vergl  H..R.  Paucker  Eslhlands  Geistlichkeit  S.  4a  223. 

Gertner  von  Gartenberg,  Christoph  (11.29.). 

SeiM  Sinngedichte  (S.  29.  Z.  1  und  2  v.  uj  ßhren  den  Titel:  Epi- 
grammatum  lib.  I.  ad  Diversos.  Holmiae,  1667.  S.  —  Ver- 
mehrte Auflage,  ebend 12. 

Geuder,  Johann  Detlev    (n.  31.) 

Vergl  Kapiere ky's  Beiträge  Heft  H.  S.  76. 

Gejrser,  Samuel  Gottfried  (ii.  32.) 
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Das  1772  erschienene  Programm  heisst:  „Einige  Gedanken  von 
der  Leichtigkeit  des  Patriotismus  unter  Catharinas  Regierung." 
1  Bogen  4to. 

Vergl  noch:  Der  Biograph  Vlll.  247.  —  Staatsbarger].  Magazin  V.  1.  8. 
199'-212.  —  Kirchen-  und  Ketzer^Almanach  1797.  S.  58.  —  Leipzig  Litt. 
Ztg.  1806.  Inleli.  Blatt  St.  29  8.  450—462.  —  G  a  b  1  e  r's  auserlesene 
Litteratur  HI.  609.  —  J.  C.  Gatter er*s  historisches  Journal  XV.  148.  — 
Notiz  und  Charakteristik  der  jetzt  lebenden  JSchriflstelier  Deutschlands,  S. 
58.  —  J.  A.  Ottos  Lexikon  der  Oberlausitzschen  Schriftsteiier  I.  482 
(1800.)  —  F.  B.  K&ster*s  Gesch.  des  SludiuTns  der  praktischen  Theolo- 
gie zu  Kiel,  S.  49.  —  Löbker>Schroeder  S.  189.  —  H.  Doering, 

Die.  gelehrten  Theologen  Deutschlands  1.  S.  499—501. 

« 

Gezeliris    oder    Getzei,  Andreas  (il.  34.),   gestorben 
vor  1679. 
Z,  7.  Hes  „1678"  statt  „1628." 

Vergl  Napiersky*s  Beitr.  IL  S.  76. 

Gezelius ,  Georg  (n.  34.) ,  gehören  den  5.  October  1736 
in  Jonköping,  wo  sein  Vater  Rentmeister  war,  studirfe  1752  in  Up- 
sala,  dofm  in  Abo,  wo  er  1757  Mag.  phjUos,  wurde,  erhielt  1765 
den  Ruf  zum  Pastor  von  Ostra-Ryd  in  Roslagen ,  aber  ehe  er  dort- 
hin kam,  den  Ruf  nach  Uük^ka  in  Nerike,  1779  den  Titel  eines 
Hofpredigers  und  1780  den  eines  Propstes, 

Vergl  Biogr.  Lex.  V.  155. 

Gezelius^  Johann   Georgii  (n.  34.),  immatricuUrt  zu 

Dorpat  den  23,  November  1638,  als  Assessor  des  Uviändischen 

Ober-Consistoriums  beeidigt  lp46  den  30.  Juni  tmd  vor  seiner  Ihtro- 

ductkm  zum  Predigtamte  (ohne  Pfarre)  ordtiurt 

S.  35.  Z.  15,  V.  u.*lies  dvaXvaiv. 

S.  37.  Z.  20.  V.  u.  Hes  4^ov. 

Zu  S.  36.  Z.  18.  verschiedene  Auflagen  der  Grammatica  Graeca 

sind  erschienen:  üpsaliae  (s.  a.)  8.  —  Holnüae,  1707.  8. — 

Scaris,  1708.  8.  —  Slockh.  1732.  8.  —  Scaris,  1744.  8.  — 

Ibid.  1756.  8.  —  Arosiae,  1783.  8. 
Diss.  de  forlitudine.  Dorpaii,  1648.  4. 
Zu  S,  40.  Z.  16.  und  17.  zu  verbessern:  Pcrbreves  commoniliones/ 

eller  korta  Päminnelser  hevilka  tiliforene  styckewys  vid  Visila- 

liones  är^efterlemnade  etc.  Abo,  1673.  472  Bogen.  4.  —  Wie- 
der aufgeitegt  ebend.  1689.  4. 
Metbodus  informandi  in  paedagogiis  (am  ruralibus,  quam  urbicis 

etc.  per  Dioecesin  Aboensem.    Abo,   1683.  2!/«  Bog.  4. 
S.  45.  Z.  1-^9.  V.  u.  und  S.  47.  Z.  12—16.  v.  u.  zu  streichen  und 
zum  ArOka  Johtxun  Johanssohn  1.  Gezelius  zu  versetzen. 

Nacktr. «.  Fsrusls.  L  *       14  > 
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Nach  seinem  Tode  erschien: 

o 

Synopsis  logica  XVII.  Diss.  proposila.  Edid.  Sim.  Tiilpo.  Abo, 
1695.  8.  (steht  S.  50.  tmter  den  Schriften  seines  Sohnes). 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  II.  76.  —  MilÜi.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vll. 
165  und  174.  Vlll.  164.  —  Ufmaiin*«  MiUheilungen  und  Nachricliten, 
berausgeg'eben  von  Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  XII.  (1856.)  S.  526.  < 

Gezelins^  Jobann  Jobanssohn  1.  (U.  49,)- 

S,  49,  Z.  8:  M.  9.  V,  tt.  zu  streichen,  indem  dieser  Titel  schon  S.  46 
an  der  rechten  Stelle  unter  seines  Vaters  Schriften  angegeben  ist. 

S,  50.  Z.  9—12,  V.  u.  Die  Synopsis  logica  etc.  1695.  nnrd  im 
Caial.  libr.  impress.  bibl.  acad.  Upsal.  I.  339.,  dem^Vater  beige- 
legt und  ist  als  nach  dessen  Tode  erschienen  zu  betrachten, 

S.  50,  Z,  7.  und  8,  v,  u,  lies:  Zwei  Briefe  in  Schwedischer  Sprache 

an  die  Ehrwürdige  Prieslerschafl  des  Stifts  Abo',  der  erste  vom 
27.  October  1702.,- der  zweite  vom  29.  Mai  1706.  (o.O.u.  J.)  4. 

S.  51,  Z.  3,  füge  hinzu:  S.  oben  S.  47.,  wo  der  Titel  migegebm 
ist :  recognita  per.H.  Horinum.  (Doch  s.  unten  am  Schlüsse) . 

5.  51.  Z,  6—10,  ist  wegzustreichen  und  der  rechfe  Schwedische  S. 
45.  Z.  9\  V.  u.  stehende  Titel  hieherzusetzen. 

Noch  gehört  zu  seinen  Schriften: 
Diss.  de  vulneribus  Christi.     Aboae,  1681.  8. 

Leichenpredigten  auf  J.  Cajanus.  Äbo,  168i.  4.  —  Enev.  Sue- 
nonis,  ebend,  1692.  4.  —  Anna  Chr.  Banck,  ebetid.  4.  —  Lo- 
renz Creulz,  ebefid.  1699.  fol. ,  unter  dem  Titel:  Mjngä  raeni 
Maamme  Herra?  Kehutta^a  monen  kerran,  Wirca  wadei  waeJ- 
daman,  Cauwas  kyilä  culkemahan,   Isä  armiast  Isän  Maasa, 

Cunnioitettu  corkiaöt  cansa : Ettei  enä  eleskellut,  Ta- 

caperin  tuleskullut  Herrain  Päiwild,  Häraäläiset  Sure  surkiast 
Suomalaiset.  G.  Arctopolitanus.  Dessa  verser  upptaga 
tredje  sidan  af  Finlandia  Lugens  Defunctum  beate  Districtuum 
Aboensis,  Biorneburgensis  Ut  &  Alandensis  Satrapen  Regium, 
Illustrissimum  Excellentissimumque  Dn.  Baronem  'Lauren- 
tium  Creutz,  Dominum  de  Sarwelax,  Tiufterby  &  Tyköö. 
Solennitate  &  Magnificentia  decenti  Aboae ,  In  templo  Cathe- 
drali  sepultum  XV.  Cal.  Feb.  Anno  MDCIX.  (sie.)  som  aftöljer 
J.X  J.  The  i  Ewigheet  Rättferdigas ,  Tree  reesor  Fördubblade 
Arfzlolt:  Beskrifwen  utiWyshetennes  Book  5  CRp  y»  16,  17. 

.Och  ta  Hans  Kongl.  May:tz fordom  Troo  -  Man  och 

Landzhöfdihge  öfwer  Abo  och  Biömeborgz  Lahn,  samt  med 

Aland:  —  • Herr  Lorentz  Creutz,  Fryherre; 

Wardt  — beledsagad  tili  dess  Hwijlorum  —  den  18. 

Januaril  Ähr  1699.  Enfäldeligen  förestäld  af  Johanne  Gezelio, 
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J.  F.  S.  Th.  D.  Ep.  Aboensi  el  Procancellario.      Abo.  Fol.  — 

.  ferner  auf  Matt,  Berg;  ebenä 4.  —  Haquinus  Spegel; 

elend,  1714.  4, 

The  predlknar  oni  Hunger  och  dyr  Tid,  samt  en  om  Tacksägelse 
tili  Gud,  dii  Hau  välsignar  Ahret,  hallne  i  Narvea  1685!  Abo, 
1696.  8.  ^ 

Ad  Regem  Carolum  XU,  cum  annum  Imperii  IV  inchoarel,  Gra- 
tiilatio.   Aboae,  1703.  4. 

Prediknar  pä  extraord.  "Böndag  1714.  Stockholm,  1714.  4. 

*TarpeIIihen  Neuwo  Waloista;  Cuninga  lurhia  Waloja  pita  wäl- 
dettämän;  Laillisis  Waloisa  Jumala  ta  cunnioitellaman;  Ja  erU 
nomaisest,  cartettaman  waäriä  Waloja,  Lain  ja  Oikeuden  edcs. 
Syrach  c.  23.  v.  12.^13.  14.  15.  Turusa,  Prändälty  Johan 
Winlerildä,  Cuning:  Kirjan  Präntläjäldä ,  Wuonna,  1696. 
2  Bogen.    8. 

Seinen  Ueber Setzungen  füge  noch  bei:  Memorial  cUer  Minne  Book 
for  den  som  vill  rara  en  riitt  Christen.  A])o  .  .  .  . —  2te  Aufl. 
ebend.  (1742.)  8. 

Biblia  Sacra,  Thet  gamla  Testament.  1 — 4!  Decl  medh  Förklaring 
widhhwar  wers  af  J.  Gezelius  J.  F.  Slockh.  1727.  1728. 
fol.  —  Thet  nya  Testament.  1.  2,  Deel  med  Förklaring  etc.  af  J. 
Gezelius.  Abo,  1711.  1713.  Fol.-  Wieder  aufgelegt  von  J. 
Loudeen.  Stockholm,  1752.  Folio. 

Giese,  Jobann  EJpianuel  Ferdinand  (ii.  52.). 

S.  53,  Z,  5  und  6.  v.  u.  lies:  0  BbiroAHtHmeMX  cnocoös  AOÖBiBars 
H  oqHmaTb  ce^iBTpy,  ocuoBanHOMi»  na  xhmhmcckhxi  iiaqajiaxi. 
XapBKOB'B,  1811.  8. 

S,  54.  Z.  15.  V.  u.  l  Tom  I.  pag.  199—208.;  Z.  13.  t\  u.  Tom  n. 
pajg.  10—24. ;  Z.  12.  v.  u.  Tom  II.  pag.  25—27. ;  Z.  10.^  v.  u. 
Tom  II.  pag.  27 — 30.  Setze  femer  hinzu :  Classification  des 
8ubstancefi  vegetales  et  animales  selon  leur  propriet6s  chimi- 
ques;  ebend.  Tom  IV.  pag.  123 — 168, 

S.  56.  zu  Z.  9,  V.  u.  Von  dem  Russischen  Jahrbüche  der  Chemie 
erschien  auch  auf  das  Jahr  1810  das  I.  und  II.  HeR.  Dorpat 
(1810.)    8. 


,  Martin  (n.  56.). 
S.  56.  Z.4.  V.  u.  Ues  „Demagog"  statt  „Demokrat." 

Vergl  F.  t.  Riekhoff,  Zur  Geschichte  Rigas:  Marlin  Giese,  Bruch- 
stück aus  ciociu  bürgert.  Trauerspiel  in  5  Alten  in  den  Rig.  StadtbL 
1856.  Ko.  ai.  6.  243—247. 
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Gillaeus,  Martin  (n.  57.),  wurde  als  Prediger  der  esthni- 
sehen  Gemeinde  auf  dem  Dome  bei  Reval  1636  angestellt,  1644  den 
7.  Januar  als  Assessor  Consistorü  beeidigt  und  ging  1647  nach  Kei- 
ms (nicht  Beinis,  wie  S.  57.  Z.  13.  v.  u.  steht) ,  legte  das  Amt  als 
Assessor  Consistorü  schon  1666  nieder,  wurde  1683  emerititt. 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  GeisÜichkeH  S.  40,  88,  327. 

Girgeusobu,  Christoph  Reinl^old  (n.  58.). 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Vermischte  Sprachbemerkungen;  im  Magazin  der  Lellisch-lil. 
Ges.  IL  2,  162—169.  —  Lettische  Ueberselzung  zweier  Mani- 
feste Kaisers  Alexander  L  von  den  Jahren  1812  und  1813 ; 
ebend.  H.  3,  S.  94*-101. 

Girgensobn,  Karl  Gustav  (ll.  59.),  wurde  1829  ^JolL 
Assessor,  später  Hofrath  und  lebt  gegenwärtig  als  dim.  Oberlehrer 
in  Dofpat ,  stand  auch  in  den  Jahren  J 832— 1835  gemeinschaftlich 
mit  dem  Lector  der  Univ.  Hofrath  Raup  ach  äner  Gelehrten^  und 
Realschule  nebst  einer  Pensions-Anstalt  in  Dorpat  vor  ^  worauf  mit 
dem  2.  Semester  1835  die  Anstalt  in  zwei  besondere  Institute  aufge- 
löst wurde.  Die  Gir  gensohn^cAe  bestand  bis  zum  Schlüsse  des 
Jahres  1839  (s.  Inland  1839.  S.  832.). 

Notae  in  aliquot  Thucydidis  locos.  Subjuncta  est  Periclis  oratio, 
qua  primo  belli  Pelop.  atino  occisos  laudat^  in  vernaculam  lin- 
guam  conversa;  m  den  Einiadungsschrillen  zur  Feier  des  25 
jährigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten  Lehr- 
gebäudes des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Dorpat  (Dorpat, 
1830.    4S.  53—54. 

Gemeinschaftlich  mit  C.E.  Raupach:  Ankündigung  einei*  GTelehr- 
ten-  und  einer  Real-Schule  nebst  einer  Pensions-Anstalt.  Dor- 
pat, 1831,  8  S.  4. 

'^Programm  als  Einladung  zur  öffentlichen  Prüfung  in  der  G  i  r  - 
gensohnschen  Privatlehranstalt,  welche  am  14.,  15.  und  16. 
December  von  9 — 1  Uhr  Vormittags,  und  zum  Redeactus, 
welcher  am  18.  December  von  4  Uhr  Nachmittags  an  im  Lo- 
kale der  Schule  stattfinden  wird.  Enthaltend :  den  ersten  öf- 
fentlichen Bericht  über  die  Thätigkeit  dieser  Anstalt  im  ver- 
flossenen Jahre. ^  Dorpat,  38  S.  8.  (Am  Schlüsse  unterzeich- 
net sich  der  Verfasser.)    Angehängt  ist  eine  Tabelle. 

Etwas  über  die  Moose  der  Ostseeprovinzen ;  im  Inlande  1850.  No.  1. 
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Untersuchungen  über  die  Laub^  und  Lebermoose  Livlands  auf 
einer  während  des  Sommers  1855  im   Auftrage  der  Dorpat- 

,  sehen  naturhistorisehen  Gesellschaft  unternommenen  wissen- 
schaftlichen Reise  werden  noch  zur  künftigen  Veröffentlichung 
bearbeitet.  Als  Vorläufer  ist  erschienen:  „üebersi<üit  der  bis 
jetzt  bekannten  Laub-  und  Lebermoose  der  Ostseeprovinzen'' 
im  Archiv  der  Dorp.  nalurhist.  Gesellschaft.  Biologischer  Theil. 
Bd.  L  Lief.  H.  (1854.)  S.  63—74. 

Girgensobn,  Otto  Christoph  Heinrich  (n.  60.)  heisst 
eigentlich  Christoph  Heinrich  Otto,  wurde  stellvertretender 
Propst  des  WaJkschen  Sprengeis  1834,  Dr.  der  Philosophie  Sei  der 
Universität  A'önigsberg  den  17.  April  1835,  Pastor  zu  Marienburg 
und  Seitinghof  1835  (voc.  den  16.  September ,  introducirt  im  No- 
vemberj,  wirklicher  Propst  den  22.  Februar  1836,  Assessor  des  Ltv- 
ländischen  Consistorn  in  September  1840 ,  Oberpastor  zu  St.  Olai  in 
JReval,  vocirt  den  24.  December  1846,  introducirt  den  29.  Juni 
1847,  nachdem  er  die  Entlassung  von  der  Präpositur  unter  dem  24. 
März,  vom  Pfarramte  unter  dem  5.  Juni  desselben  Jahres  erhalten 
hatte;  wurde  mit  dem  goldenen  Brustkreuze  für  Prediger  belohnt 
den  14.  März  1849,  nach  C.  G«  Mai  er*s  Tode  zum  Superträenden- 
ien  der  Stadt  Beval  und  Vice-Präsidenten  des  Stadt-Consistoriums 
erwählt  und  nach  Allerhöchster  Bestätigung  introdStcirt  den  12.  Juni 
1849.  Er  war  Mitarbeiter  an  einer  neuen  PerikopensamnUung  für 
Livland,  an  einem  neuen  Beulschen  Gesangbuche  für  die  Bevalschen 
Stadtkirchen  und  an  dem  1846  gedruckten  repristimrten  Lettischen 
Gesangbuche.  Er  erhielt  noch  1858  den  St.  Stanislaus-Orden  2.  Cl.  und 
ist  Mitglied  der  Lettisch-Hterairischen  Gesellschaft  seit  1828,  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  AhertJnmskunde  der  Ostseeprovinzen 
seit  ISM^^er  Esthländischenjiterärischen  Gesellschaft  seit  dem  24. 
Jifni  1847  und  der  Bevalschen  Section^Comität  der  Evangelischen 
Bibd-GeseOschafi  seit  dem  27.  Juni  1847. 

Beitrag  zur  Verständigung  über  die  wahre  Bedeutung  unserer 
kirchlichen  Bekenntnissschriften  und  über  die  Art,  sie  zu  ver- 
theidigen  und  ihnen  treu  zu  bleiben.  Riga,  1835.  54  S.  8., 
ist  gerichtet  gegen  die,  durch  seine  R^cension  der  Evangelischen 
Blätter  von  Dr.  Busch  hervorgerufenen,  Worte  liebevoller  Er- 
widerung von  Dr.  med.  H.  Blumenthal  und  die  Veranlassung 
jni  Dr.  E.  Sartorius  Schrift:  Ueber  die  unverbrüchliche  Gel- 
tung der  kirchlichen  Glaubenssymbole.    Dorpat,  1835.  8. 
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*JBtptmi  ®alx)eiia  fprebbili  ya^t  fße^taia  f eptin  pe^bigeem  »a()tbeem. 
£<ittoeef(^eem  par  labbu  no  u^al^jivalloba^  pa^ituirott.  Miiau,  1844. 
125  S.  8.  —  ist  eine  üeherselzung  von  Dr.  J.  J.  Ranibach's 
sieben  Betrachlunjarcn  über  die  lelzten  Worte  des  für  uns  lei- 
denden Heilands,  neu  herausgegeben , von  CK.  Hornung, 
Noerdlingen,  1842.  gr.  8. 

^Antheil  an  dejr  Herausgäbe  der  SJfcef mu  flta^mata» .  Riga ;  1846. 
(s,  den  Art,  C.  C.  Ulnian  n.)  Er  hat  darin  mehrere  Abschnitte 
bearbeitet  imd  die  No.  391, ,  737.  als  Originale  geliefert. 

Predigt  am  Bibelfeste  ,zu  Reval  am  24.  Januar  1848  nebst  Jahres- 
bericht über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrill  in  Esthland. 
Reval,  1848.  27  S.    8.     Die  Predigt  geht  nur  bis  S.  11. 

Gab  heraus:  Sammlung  geistlicher  Lieder  der  evangelisch-lutheri- 
schen Kirche  fiir  die  ofTenllichc  und  häusliche  Andacht  zuAi 
Drucke  befördert  von  dem  Revalschen  Stadt-Mi nisleritim  im 
Jahre  1771.  Neue  umgearbeitete  Ausgabe.  Reval,  1855.  XII 
und  960  S.  8. 

llecension  von  Rosen^erger's  Lettischer  Formenlehre;  im 
Magazin  der  Lettisch-literarischen  Gesellschaft  IIL  1.  S.  141 — 
240.  (1831.)  unter  der  Chiffre  0.  Unter  der  seilten  Chiffrd  auch 
Aufsätze  im  Ostseeprovinzialblattc.  —  Recenslonen  m  dem  lit. 
Begl.  zum  Provinzialblatte.  —  Beiträge  zu  H.  Trey*s  8ato. 
3)causd  1832.  No.  13.  45.  —  zu  desselben  $au)at)t)i)nd  1843. 
No.  19.  21.  23.  25.  unter  der  Chiffre  35;  zu  desselben  ^itv;>i\ 
m\)x}>n  mibtotaiccm  IIL  280—301.-  unterzeichnet  35. 

Recensionen  in  den  Dorpater  Jahrbüchern  IL  106-125.  (Beitrage 
zu  den  theologischen  Wissenschaften  von  den  Professoren  der 
Theologie  zu  Dorpat,  L  Bdchen.);  11  296—308.  (E.  Sarto- 
ri us  Lehre  von  Chrisü  Person  und  Werk);  III.  318—338.  (F. 
Busch  Evangelische  Blfitter.) 

üeber  die  Kirchensühne  ältester  und  neuester  Zeit;  w  Ul- 
m  an n*s  Mittheilungen  L   3.  S.  1 — 24.  —  Die  neuesten  Be- 

.  wegungen  auf  dem  Gebiete  der  neulestamentlichen  Kritik,  be- 
sonders in  su  weit  sie  die  Pastoral-Briefe  betreffen ;  ebend,  I. 
S.  22—75.  (1838.)  —  Ueber  die  Ehescheidung.  Ein  theologi- 
sches  Votum;  ebend.  Bd.  XIL'1856.  Erste  Hälfte,  S.  197-233. 
Zweite  Hälfte,  S.  295—339. 

*Ueber  die  Stellung  der  Brüdergemeinde  in  den  Ostseeprovinzen, 
ein  Sendschreibeij  an  den  damaligen  Redacteur  des  Inlandes 
Th.  Beise;  im  Inlande  1844.  S.  485—493.,  501—12.  und 
517—520. 

Vergt,  Grave's  Mag.  1819.  S.  186.  — Paucker's  Eslhl.  GeisÜ.  6.343.  424, 
—  Napiersky's  Beiträge  IL  79. 
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von  GirgeDSpbn,  Olto'GotUieb  Leonhard  (11.60.). 
Auf  der  Universität  Dorpat  erwarb  er  die  goldene  PreismedaiUe ;  äasL 
Amt  eines  Kreisarztes  in  Wolmar  verwaltete  er  bis  1S48  uncTwurde, 
nachdem  er  als  solcher  seinen  Abschied  genommen  hatte,  Stadtarzt 
daselbst;  im  Jahre  1844  zum  Staatsrath  befördert,  erhielt  er  1847 
für  seinen  35jähYigen  Staatsdienst  den  St.  Wladimir-Orden  4.  Cl. ; 
und  starb  am  15.  Juni  1851'  zu  Wolmar. 

Das  Rückenmarksyslem ,  eine  anatomische  Abhandlung,  als  Ein- 
leitung zur  Physiologie  und  Pathologie  dieses  Systems.  Riga, 
.  1628.  352  S.  8.-  mit  1  Kupf.  Fol. 

Bildungsgeschichte  des  RückenraarksystemS/  mit  Benutzung  der 
allgemeinen  Bildungsgeschiehte.  Riga  und  Leipzig,  1837. 
X\l  und  236  S.  .8. 

Anatomie  und  Physiologie  des  Fischnervensy&tems ;  aus  den 
Memoires  des  Savant,^  etrangers,  Tom  V.  besonders  abge- 
druckt.   St.  Petersburg,  1846.  315  S.  gr.  4. 

Bemerkungen  übef  die  Deutung  einiger  Xheile  des  Fötusgehirns. 
Mit  1  Kupfertafel ;  m  J.  F.  M  e  c  k  e  Ts  Archiv  für  Anatomie  und 
Physiologie   1827.  No.  HI.  Jan.  —  Sept.  S.  358—367. 

Ueber  schwimmende  Inseln  in  Livland ;  in  den  Sendungen  der 
kurl.  Gesellschaa  für  Literatur  und  Kunst  L  (1840  .)S.  64-66.  - 
Der  Traum,  ein  psychologisch-physiologischer  Versuch ;  ebend, 

n.  (1845.)  S.  146-159. 
Recension  der  Dorpater  medicinischen  Dissertationen  des  Jahres 
1832;  m  den  Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  I.  1833.  S.  485—493. 

Fünf  Geschichten  tödtlicher  Herzkrankheiten,  nebst  Sectionsbe- 
richt  und  Epikrise;  m  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der 
Gesellschaa  praktischer  Aerzte  zu  Riga,  L  Abth.  (1839.) 
S.  18—57. 

Recension  der  L  Lieferung  der  Beiträge  zur  HeUkunde,  heraus- 
gegeben .von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga;.m 
der  medicinischen  Zeitg.  Russlands ,  1850.  S.  24—25. ;  dar- 
aus  mich  im  Inlande,  1850.  No.  27.  und  29. 

Verhältniss  der  Musik  zur  Medicin;  in  den  Beiträgen  zur  Heil- 
kunde herausgegeben  von  der  Gesellschaa  praktischer  Aerzte 
zu  Riga,  Bd.  L  Lief.  2.  1851.  S.  187—236. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Zur  Nosologie  der  contagiösen  Hydrophobie,  ein  Fragment;  in 
de«  Beiträgen  zur  Heilkunde,  Bd.  TL  Liet  3.  (1853.)  S.  375-398 
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J.  R.  LichlenstadVs  Erfahrungen  im  Gebiete  des  Lebens-Magneüs- 
mus  erschienen  Berlin,  1824. 

Uandsc^iftlich  von  G,  im  Archiv  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  zu  Riga'i  Drei  Geschichten  tödtlicher  Herzkrankheilen. - 
Schildening  der  Scharlach-Epidemie  im  Jahre  1816.— 1817.  — 
Ein  verzweifelter  Geburtsfall. 

Vergl  Inland  1851.  S.  587.  und  S.  728.  —  Des  Pastors  Bacckmann  Ge- 
dächtnissrede auf  G. ,  in  den  Zeugnissen  des  chrisilichen  Glaubens  von 
der  Evangelisch-Lutherischen  Geistlichkeit  in  Russland,  herausgegeben  von 
Dr.  C.  A.  Berkholz,  Bd.  U.  S.  374  ff.  —  Beiträge  xur  Heilkunde,  her- 
ausgegeben von  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga  11.  Bd,  2. 
Lieferung  (Kiga,  1852.)  S.  215—254.  unter  der  üeherschrift:  Zur  Erin- 
nerung  an  Dr.  0.  G.  L.  Gir'gensohn  in  Wolmar.  Gedächtnissrede  am 
15.  September  1851.  dem  29.  SUftungstage  der  Gesellschaft  praktischer 
Aerzte  in  Riga  von  Dr.  B.  !^r.  Bacretis. 

Glanström,  David  Gottlieb  (n.  64.),  zweUer  Sohn  des 
Propstes  Jonas  Glanström  zu  Roiks,  erhielt  die  erste  Erzie- 
hung und  Bildung  im  ä-terlichen  Hause  von  Hauslehrern,  deren  letzter 
Marrasch,  Vorsteher  der,  Brüder-Gemeinde  und  Herausgeber 
einer  Sammlung  esthnischer  geistlicher  Lieder  für  dieselbe,  war.  Zur 
Zeit  seines  medidntschen  Studiums  legte  jer  sich  besonders  auf  Phüo- 
Sophie  und  höhere  Mathematik;  im  Jähre  1818  erhielt  er  das  Predi- 
ger-Kreuz von  1812, 

Irrig  beigelegt  wird  ihm : 

Die  „Slandrede  bei  dem  Grabe  des  Herrn  Peter  Heinrich  von 
Lilienfeld.    Reyal,  1771.  8."  die  semem  Bruder  gehört. 

Vergl  H.R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  20.  37.  48.  242. 

Glanstrdem,  Johann  Friedrich  (n,  65.),  wurde  aus 
Königsberg  vor  beendigten  Studien  zur  Pfarre  nach  Roiks  berufen, 
erhielt  aber  noch  ein  Jahr  Frist  zu  seinen  Studien,  und  wurde  ordi- 
mrt  am  8.  (nicht  7,)  September  1764,  trat  1795  aus  dem  Ckmsistorio, 
erhielt  1818  das  Prediger-Kreuz  von  1812. 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  29.  37.  49.  261.  324. 

von  Gizycki  genannt  Giseyius,  Bernhard  Johann 

(n.  62.). 

Zu  S.  63.  Z.  10.  und  11.  v.  u.  Die  Weihe  der  Dorotheenschule  zu 
Milan,  am  28.  Junius  1819.  24  S.  4.  gab  er  bloss  heraus.  Von 
ihm  enthält  sie  das  Vorwort,  e2i^^eschreibung  der  Feier  und  die 
Einleitungsworte  S.  3—9. 


Giinica,  Greg.  AndrejeM^itsch.  —  Gtükk,  Ernst.         31? 

Glinka,  Gregor  Andrcjewitseh  (n.  67.),  wwrüe  1811 
Gouverneur  oder  Geselhchafts-Cavalier  der  beiden  Grossßrsten  und 
Lehrer  der  Bussischen  lAieratur  für  die  Grossßrstmien  und  den 
Gross/Orsten  Nicolai  Pawlowitsch,  den  er  auf  seinen  Reisen  durch 
Russland  und  Europa  begleitete  ;  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  An- 
nen-Ordens 3.  CL  Er  war  geboren  im  Duchowschen  Kreise  des 
Smolenskischen  Gouvernements  1774  und  starb  zu  Moskwa  am  8, 
Februar  1818. 

Er  Heferte  die  Russische  Beschreibwig  zur:  Galerie  del'Hermilage 
gravee  au  trait  (rapr^s  les  plus  beaux  tableaux  qui  la  compo- 
sent,  avec  la  de^cripüon  'bistorique  pur  Camille  de  G^neve, 
ouvrage  approuve  par  S.  M.«  Alexandre  I.  et  publik  par  F.  X. 
Labensky.  I.  Cahier.  St.  Petersb.  1805.  fol.  12  Kupfertafeln 
und  42  S.  Beschreibung.  ^    , 

HsqTO  0  cjioBecHOCTH  ^aTbinieä  (aus  dem  Deutschen  übersetzt); 
itn  Nordischen  Verkündiger  V.  54 — 59. 

Das  „Elementarbuch  der  Russischen  Sprache  zum  Gebrauch  der 
Kreisschulen  in  Lief-  Ehsi-  Kuir-  und  Finnland"  erschien  zuerst 
Mitau,  1805.  240  S.  8.  mit  einer  Tabelle  zu  S.  36  ,  hierauf 
Milau,  1806.  240  S.  8.  mit  einer  Tabelle  zu  S.  38.  und  einem 
€fngehängten  Wörterbuch,  80  'S.  8.  (Die  Vorrede  zu  beiden  Aus- 
gaben  ist  unterzeichnet  Dorpat,  am  20.  Februar  1805.). 

Vergl  seine  Biographie  im  HCypHajn  HNaeparopciraro  qejoBtxaiio6HBaro 
o6mecTBa,  1818.  No.  3. 

Glossennsy. Nicolaus  (ii.  67.). 

Vergiß  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  334. 

Glukk,  Ernst  (iL  68.)  JVach  dem  Merkwürdigen  Leben 
und  traurig:en  Fall  des  Weltberufenen,  Russischen  Staatsniini- 
sters  Andreae  Grafen  Von  Ostermann,  Ehemaligen  Rus- 
sisch-Kaiserlichen Reichs -Vice -Kanzlers  und  bisherigen  Gros- 
Admirals.  von  Russland  etc.  Aus  sicheren  Nachrichten  um- 
ständlich bis  auf  gegenwärtige  Zeiten  beschrieben  und  auf  Ver- 
langen zum  Druck  befördert  (Bremen,  1742.  bei  Nathanael 
Sauermann  304  S.  kl.  8.)  S.  16—23..  war  der  Propst 
ErnstGlükk  ein  Sohn  des  am  17.  Februar  1683  in  einem  Alter 
von  70  Jahren  gestorbenen  Pfarrers  zu  Wettin  im  fferzogthum  Mag-- 
deburg  und  Propsts  der  Prämatur  Deutleben  Christian  Glökk 
und  der  Dorothea  Tithandrin,  ein  Grosssohn  des  1624  zu  Leipzig 
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gestorbenen  Bürgers  und  Buchdruckers  Johann  Glukk.  Geboren 
den  10,  November  i6S2,  erhielt  er  den  ersten  Unterricht  von  seinem 
Vater  und  kam,  nach  beendigten  Studien  zu  Wittenberg  und  Läpzig, 
1673  nach  Livland,  wie  er  selbst  in  einer  Eingabe  .an  den  Genertü- 
gouvemeur  Grafen  Dahlberg  vom  Jahre  1699  sagt,  reiste  1684  mit 
seinem  Freunde  und  Mitarbeiter,  dem  Livländischen  Getieralsuperiti- 
tendenten  Joh.  Fischer,  zum  Könige  von  Schweden  nach  Stock- 
holm, um  sowohl  ßr  die  Schulen  zum  Besten  der  Nationalen,  als 
ßr  die  zuf  Unterweisung  der ,  in  Uvland  ansässigeti  Russen  Unter- 
Stützung  zu  erbitten,  wurde  durch  Ukas  vom  4,  März  1703  zum 
Birector  der  höheren  Schule  in  Moskwa  ernannt,  und  starb  zu  Mos- 
kwa deti  5,  Mai  1705. 

Im  Jahre  1686  erschien  unter  Mitwirkung  des  General-Superinten- 
denten Johsnin  Fischer  ufuiE.  Glükk's  das  revidirte  Leiü- 
sehe  Gesangbuch,  das  in  seiner  späteren  Ausgabe  840  Nummern 
aufzuweisen  hatte  (s,  Ulmann's  MiUheilungen,  herausgegeben 
von  Dr.  C.  A.  B e  rk  ho  Iz ,  1855.  S.  158.) 

Nach  Gadebusch's  Bibl.  hat  er  (^m Lebens-  und  Tugcndspicgcl 
des  älteren  Generalsuperinlendenlen  Joh.  YXsch^x  geschrieben, 
der  in  Deutschen  Reimen  1696  gedruckt  sein  sott. 

Ein  Aufsatz  von  ihm  m  den  Leipziger  ^ctis  eruditorum  1706. 

Handschriftlich  in  der  Bibliothek  der  Kaiserl  Akademie  der  ff^sen- 
Schäften  zu  St.  Petersburg:  eine  Geographie  Husslands  in  Russi- 
scher und  Deutscher  Sprache,    {s,  Inland,  1855.  S.  6t7.) 

Gab  heraus:  Die  ersten  Moskwaschen  Russ.  Wochenblätter  und 
mehrere  Lebensbeschfßibungen  berühmter  Männer  für  Peter 
den  Grossen* 

S  n  e  g  i  r  e  w  fährt  folgende,  von  Glükk  während  der  Jahre  1704 
und  1705.  in  den  Druck  gegebene  Arbeiten  namentlich  auf: 

Das  Neue  Testament  ins  Russische  übersetzt.    (Wurde  aber  nickt 

beendigt.) 
Dr.  Marlin  Luthers  Katechismus,  ins  Russische  übersetzt. 
Ein  Orbis  pictus. 
Das  Veslibulum.  * 
Der  Juvenalis. 
Julius  jCaesar. 
Cornelius  Nepos. 
Praecognita  historiarum. 
Quintus  Curtius. 
Theatrum  poUticum. 
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Sedanus,  de  quatuor  Monarchiix. 

PufendorfTü  Introduclio  in  historiam. 

Aesopus. 

Planisphaerium. 

Instituüo  rei  nnlilaris. 

Ars  navigandi  (vom  Kaisei*  Petjsv  L  dttrch  ein  Geschenk  von  140 

Goldgulden  geehrt,). 
Le  jardinage  de  Quentin. 

Thätiger  Mithülfe  von  Seiteti  Gl  Qk  k's  vnd  seines  Sohnes  hatte  sich 
auch  der  Herausgeöef  des  Slawonisch-Gricchischen  und  Lateini- 
schen Lexicons,  der  Bibliothekar  Fedor  Polikarpow,  zu 
erfreuet^. 

Vergl  die  ohw  angeführte  Schrift  über  das  Leben  des  Grafen  Osler- 
mann«  —  HamburKische  Berichte  von  gelehrten  Sachen,  1741.  No.  78. 
S.  G43.  —  W  e  b  e  r  s  verändertes  Russland  Theil  H.  S '  24.  25.  Theil  IH. 
S.  7.  10.  76.  77.  —  Mannstein's  Nachrichten  von  Russland,  Leipzig, 
1771.  S.  546.  547.  —  Morlini  Nachrichten  von  Russland,  S.  14.  — 
RIg.  Sladibl.  1825.  S.  301.  —  Tetsch  Kurl.  Kirch.  Gesch.  111.  48.,  wo 
auch  Bezug  auf  die  Nova  lit.  mar.  Balt.  1701.  p.  94.  und  t7  6.  p.  1068(?) 
genommen  wird.  —  Weiniarsche  Acta  bist,  ecclcs.  Bd.  XVI.  S.  347.  348.  — 
Napiersky's  Beitrage  zur  Gesohichte  der  Kirchen  und  Prediger  in  Liv- 
land  Heft  2.  S.  81.  und  Anbang  zum  Schlussheft  S.  192.  —  Dess.  Erste  Forl- 
setzung des  chronologischen  Conspects  der  Leitischen  Literatur  S.  4.  u.  5. 
No.  36.  37.  46:  —  Inland  1855.  No.  39.  S.  613—618.  ein  irefßcher. 
auch  in  mehrere  Journale  übergegangener  Aufsatz  des  verstorbenen  Phar- 
maccuten  Fridolin  Schoultz  in  Moskwa:  Propst  Ernst  Giükk.  —  Snegi* 
rew's  Lcxicon  Russischer  Schriftsteller  und  Gelehrten  Bd.  I.  Moskwa, 
1838.  —  Tagebuch  des  Generalen  Patrick  Gordon  während  seiner 
Kriegsdienste  unter  den  'Schweden  und  Polen  in  den  Jahren  1655  bis 
1661  und  seines  Aurenthalts  in  Russhcnd  vom  Jahre  1661  bis  1699,, 
zum  ersten  Male  vollständig  veröffentlicht  durch  Fürst  M.  A.  Obölcnski 
und  Dr.  phil.  M.  C.  Pos  seit.    Erslcr  Band.    Moskau,    1849.   Vorrede 

S.  XIV  und  XV. 

■ 

CrDospelius,  Jacob  (iL  71.). 

Fergl.  H.  R.  Paucker's  Esthlands  Gcisllichkeit  S.  116  und  15T. 

Gnospelius,  Jacob  Georg  (n.  71.).  Georg  Gnospe- 
lius, auch  Gnospel  genannt,  geboren  zu  Mittelwalde  m  der  Mit- 
telmark  Brandenburg,  Sohn  des  Cantors  Georg  G.  an  der  Kirche 
unä  dem  Gfjmnasio  zu  Berlin,  Bruder  des  vorgenannten  Jacob  G., 
Deutscher  Diacotius  und  Cotnpastor  auf  dem  Dom  in  Reval,  vor- 
her Conrector,  an  der  Deutschen  Schule  zu  Stockholm ,  wurde  zu  Re- 
vai  ordmhrt  und  iniroducirt  den  12.  December  1677  und  war  auch 
Substitut  des  Bischofs  1679,  ward  vocirt  nach  Karva  als  (Jompastor 
an  der  Deutschen  Kirche,  valedicirte  in  JReval  1679  am  1.  Sonntage 
nach  Trinitatis,  war  nachher  Pastor  in  Nurva  1681,  zugleich  h- 


„  \ 


220      Gnücbiel,  Christian  Friedrich.  —  Goeseken,  Heinrich. 

gpectar  der  dasigen  Schule  und  Ass.  Cons. ,  gestorben  daselbst  im 
Mai  1691,  —  ist  Jedenfalls  ein  Anderer. 

VergL  H.  R.  Paucker,  S.  69. 

.   Goöchtel,  Christian  Friedrich  (ii.  71.),  gestorben  .  .  .  . 

TOD  Gökiogk,  Leopold  Friedrich  GHnther  (n.  74.), 
starb  zu  Deutsch-Wartenberg  in  Niedersch^esien  a$n  18.  Februar 
1828.  War  Ä'önigl.  Preuss.  Geheimer  Oberfirtanzrath ,  Geschäfts- 
träger des  Herzogs  von  Kurland,  Vormund  von  dessen  fimgster  Toch- 
ter, der  Prinzessin  Dorothea,  später  verehelichten  Herzogin  von 
Dino,  und  14  Jähre  lang  Administrator  ihrer  Güter  in  Schlesien. 

Vergl  teinen  Nekrolog  in  derliaM.  aUg.  LU.  Zeilung  1828.  No.  150.  und  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt,  1828.  No.  57.  S.  454  ff.  —  Neuer  Nekro- 
log der  Deutschen,  VI.  Jahrgang,  Bd.  I,  S.  130.  —  Hasse's  Zeitgenos- 
sen, I,  4.  S.  3—62.  (von  C.  A.  Tiedgc).  —  H.  Doerings  Galleric 
Deutscher  Dichter  und  Prosaisten  I.  359 — 362.,  wo  noch  mehrere  Citaie 
zu  finden  sind.  —  Ras&mann's  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schrift- 
steller 8.  11  und  132.  (in  den  Artikeln"" A mar antb  und  Obscurus). 

Goepp,  J  •  •  •  •  J  •  ,  .  •  (II.  74.)  Geb.  zu  HeiHgenstadt 
im  Elsass  1772  im  April,  gestorben  den  21.  Juni  1836. 

Fergl  Allgemeine  Kirchenzeitung,  1837.  Januar  No.  15.  S.  126^12a 

Goeseken,  Heinrich  1.  (ii.  75.). 

Die  von  ihm  herrührende  Eslhnischc  Bibel-Ueberselzung  nebst  der 
ReinschriR  des  Neuen  Testaments  im  Dorpatschen  Dialecte  be- 
fand sich  in  2  starken  Quartbänden  bei  seinem  Schnfiegersohn 
Boeder.  .  Derselbe  sollte  das  Esthnische  Vocabularium  her^ 
"ausgeben,  welches  G.  hinterliess.  Auch  übersetzte  er  viele  neue 
Lieder,  so  wie  eine  Menge  Gebete  ins  Esthnische,  die  aber  nicht 
erschienen  sind.  ' 

Von  ihm  befinden  sich  mehrere  Gedichte  in  Deutscher,  Lateinischer 
und  Esthnischer  Sprache  auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gym^ 
nasiums. 

Vergl  H.  R.*  Paucker  S.  24.  49.  106.  264. 

Goeseken,  Heinrich  2.  (u.  77.) ,  besucUe  das  Gymnamm 
zu  Reval,  auf  dem  er  sich  namentlich  1660  befand,  studirte  wahr- 
scheinlich in  Rostock,  wurde  als  Actfunct  schon  ordinirt  1672  Dom. 
Laetäre  (nicht  erst  1679)  ^  und  zum  Revisor  der  esthnischen  üeiber- 
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setzttng  des  Neuen  Testaments  btrufen  1682  den  30.  Jamar;  er 
suchte  schon  1692  um  einen  Adjuncten  an,  le0e  sein  Amt  1702  v^- 
Hg  nieder  und  starb  1705  den  3,  März, 

Ein  von  Pastor  C.  G.  R  e  i  n  l  h  a  1  m  der  gelehrten  Esthnischen  Ge- 
sellschaft zu  Dorpat  am  2.  April  1858  gehaltener  Vortrag  über 
einen,  die  lieber setzung  des  alten  Testaments  bis  zum  42.  Cap. 

-  3  V.  des  Buchs  ffiob  enthaltenden  Quartanten ,  den  Propst  Schnei- 
der zu  Hallist  zur  Verfügung  der  Gesellschaft  gestellt  hat ,  hebt 
die  MögHchkeii  hervor,  dass  dieser  Versuch  einer  Verschmelzung 
beider  Esthnischen  Dialecte  in  der  BibehUebersetzung  von  G  o  e  s  e  - 
k  e  n  herrühre.  Wenigstens  ist  keiner  der  auf  den  Undenhof- 
PüHstferschen  Conferenzen  1686—1687  befindlich  gewesenen  Pre- 
diger als  der  muthmassliche  Verfasser  anzusehen,  und  G.  besass 
bereits  aus  dem,  von  seinem  Vater  Heinrich  Goeseken  1. 
hinterlassenen  Material  bedeutende  Vorarbeiten,  Der  Versuch 
euier  Verschmelzung  beider  Bialecte  konnte  aber  nicht  ohne  Be- 
theiligung Uvländischer  Prediger  des  Dörpt-Esthnischen  Districts 
veranstaltet  werden, 

Vtrgl  H.  R.  Päucker  S.  259. 

Goetscheu,  Peter  (ll.  77.),  Licent,  theol  den  2,  Januar 
1633,  Professor  extraord,  der  Theologie  1633,  war  bei  mehreren 
theologischen  Disptitatione/t  in  diesem  Jähre  bereits  Präses,  erhielt  als 
Professor  linguae  Graecae  et  Rector  Scholae  den  /.  April  d.  J,  450 
Thaler  Gage. 

Vergl  Milth.  aus  der  LivL  Gesch.  Bd.  VU.  S.  164.  174. 

Goeite,  Ernst  Bernhard  (ii.  79.),  geboren  zu  Narva  den 
1,  Januar  1801,  besuchte  seit  1818  das  Gymnasium  und  seit  1821 
die  Universität  zu  Dorpat,  liess  sich  1826  als  praktischer  Arzt  in 
St.  Petersburg  nieder,  und  starb  als  älterer  Ordinator  am  Obuchow- 
schen  Hospital,  Staatsrath  md  Ritter  zu  St.  Petersburg  1848. 

Goetze ,  Friedrich  Wilhelm  (ii.  79.). 

Zra«&(?Äri/jf/i<?A;Epigrramme  für  das  Jahr  1796.  ' 
Fergl,  Risr.  Sladtbl.  1841.  S.  261.  262. 

Ton  Goetze,  Pcler  Otto  (n.  81.),  erhielt  den  St,  Wla- 
dimir-Orden i.  a.,  wurde  1828  CoUegienrath ,  1829  Ritter  des 
K&niglichrSchwedischffi  Nordstern-Ordens,  1830  Staatsrath  und  IH- 
rector  der  Reichs-Schulden-Ti^fungs-Commission ,  1831  Ritter  des 
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Zährin  ff  er  LöwenrOrdens  f  ist  jetzt  Geheimer  ath,  Ritter  des  St,  An- 
nen- und  des  St,  Stanislatis-Ordetts  1,  Cl.,  des  St,  Wiadtmir-Ordens 
3,  CL  u,  s.  w. ,  Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  AI- 
terthumskttfide  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga, 

Die  Stimmen  des  russischen  Volks  in  Liedern.  Mit  2  Kupfern 
und  Musikbellagen  erschienen  SluUgart,  18.28.  8  unp.  und 
243  S.  8. 

Ueber  die  Volkspoesie  der  Russen;  im  Morgcnblalte  1827. 
No.- 186.  S.  742. ,  beschlossen  in  No.  193.  S.  770  ff. 

Albert  Suerbecr,  Erzbisehof  von  Preussen,  Liviand  und  Ehst- 
land.  'Geschichtliche  Darstellung:.  St.  Petersburg,  1854.  Vi 
und  224  S.  gr.  8.  mit  4  lithogr.  Tafeln  als  Beilagen. 

Zwölf  Urkunden  zur  llvl.  Geschichte  von  1225—1237;  in  de^i 
Miltheilungen  aus  der  livl.  Gesch.  VIII.  122—140. 

Vergl.  Morgenstern'»  Dörptsche  Beitr.  I.  402. 

Golicke,  Gottlieb  Samuel   (II,  82),  starb,  nachdem  er 
seit  längerer  Zelt  in  den  Ruhestand  getreten  war,    zu  Dorpat  im 

■ 

Jtmuar  1851, 

Govinius,  Bryuolph  Arvidsolin   (II.  83.).    Brynol- 
phus  Arvidi,  'Wernielandia  Suecus,  nnirde  am  5,  September 
1650  in  Dorpat  iwmatnculirt ^  nachdem  er  am  23,  ejusd,  als  „Pe- 
ninsolanus"  dem  Depositions- Modus  sich  unterworfen  hatte, 
Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUl.  180.  539. 

Graeven  ^  Alexander  (ii.  84.). 

Vollständiges  Kirchen-Buch,  darinnen  Alle  Priesterliche  Handelun- 
gen und  Requisita  Minislerii  Ecclesiaslici  Die  in  denen  tür- 
slenthümern  Curland  und  SenigaJlen  zeithero  gebräuchlich  ge- 
wesen enthalten.  "  Auf  Hohe  Obrigkeitl :  Verordnung  und  Un- 
kosten •Anjelzo  zum  erstenmahl,  in  der  gehörigen  Ordnung, 
dem  Predigt-Ambte  zum  beqvemen  Gebrauch  dem  Druck  über- 
geben. Mitau,  1741.  2  Bog.  und  192  S.;  daim:  Allgemeine 
Kirchen-Gebehte ,  An  denen  Fest-  Sonn-  und  Wöchentlichen 
Kirch-Tagen.  168  S. ;  darauf:  Anhang  Einiger  Nachrichten,  Als : 
1.  Von  der  Einweihung  derer  neuerbau^ten  Kirchen.  2.  Von 
der  Kirchen- Visitation.  3.  Von  dem  Auffboht  neuangehender 
Ehe-Leute,  2  Palcnta.  4.  Von  denen  Superintendenten  dieser 
Herzogthümer.  5.  Und  denen , .  zu  dieser  Zeit ,  im  hiesigen 
Mioisterio  Ecclesiastico  lebenden  Herren  Praepositis  und  Her- 
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ren  Pasloribiis.    Anno  1741.  28  S.  4.  —  Neue  verbesserte 
Auflage.    Mitau,  1765.  340  S.  und  1  ßl.  Inhalt.  4. 

voD  Graf,  Benjamin  Theophil  (ll.  86.),  starb  nach 
den  Rig.  Anzeigen  1767  St.  XVI.  S.  136.  am  11,  Aprü  d.  /. 

Crrajus  oder  Gray ,  Jacob  (n.  87.).  Oö  er  Rector  der 
Schule  in  Riga  gewesen  y  ist  tmgewiss;  wenigstens  kann  diess  nicht 
von  der  Domschule  gelten;  er  hielt  beim  Beginn  der  Synode  zu  Riga 
am  23.  Juni  1664  die  deutsche  Predigt;  kaufte  Weidenhof  und  noch 
drei  andere  Stücke  Landes  im  Kokenhusenscheti ,  und  erhielt  16Ö8 
deti  Besitz jvom  Könige  Carl  Gustav  bestätigt,  (Vergl  Erste  Fortsetz. 
zM  H.  V.  Hagemeister's  Livl.  Güter-Geschichte  S.  19.) 

Lai,  Gedicht  im  Anhange  zu  H.  ,S  a  m  s  o  n's  oratio  de  laudibus  et 
rebus  gestis  Gustavi  Magni.    Rigae,  1634. 

Fergl  Napiersky's  Beitrage,  Hefl  II.  S.  83. 

Grass,  .Karl  Gott hard  (n.  88.). 

Vergl  Jegör  v.  Sivcrs:  Deutsche  Dichter  in  Bussland.    Studien  zur  Lite- 
ratur-Geschichle,    S.  144—157. 

Grass ,  Karl  Johann  (ii.  90.). 


Die  *Lettische  Uebersetzung  des  Bauerrechts  von  Karl  Friedrich 
Freiherr  v.  S  c  h  o  u  Uz  zu  Ascheraden  ist  aus  dem  Lettischen  wie- 
der in  das  Deutsche  übersetzt  in  (J.  H.  v.  Jannau's)  Geschichte 
der  Sklaverei  und  Charakter  der  Bauern  in  Lief-  und  Esthland, 
1786.  S.  188—206. 

Die  Lettische  Uebersetzung  der  von  Ha  gern  eist  er  sehen  An- 
weisung zur  Rettung  Ertrunkener  u.  s.  w.  erschien  anonypt. 

Averlissemcnt  (unterschrieben  Serben  Pastorat,  den  26.  October, 
1796.  C.  F.  Grass)  1  S.  8.,  betr.  die  Herausg.  eines  kleinen 
Lett.  Katechismus. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge,  II.  83. 

GrasshoP,  auch  Chortalassaeus  und  Grassaeus,  Jo- 
bann (IL  91.). 

Vergl  Rassmann^s  Lexicon  Deutscher  pseudon.  Schriftsteller  S.  194. 

Grave,  Joachim  (li.  92.),  geboren  zu  Biga  am  24.  October 
1727 ,  studirte  in  Jena  bis  1752  u.  s.  w, 
Vergl.  Napiersk^y's  Beiträge,  II.  85. 
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von  Grare ,  Karl  Lodwig  (ii.  93.) ,  nnxr  vom  7.  Juni 
1828  bis  zum  7.  März  1829  auch  mit  der  Venvaitmig  des  Rigischen 
GouvememeniS'SchülenrDireciorais  heauf tragt  und  wurde  1829  im 
Februar  neben  seinen  übrigen  Aemtem  auch  abgetheilter  Censar  in 
Riga,  1832  ßr  seine  Verdienste  zur  Zeit' der  Cholera-Epidemie  im 
Jähre  1831  Consistoriairath ,  Assessor  des  LivL  Consistonums 
1835.  Seit  1832  in  der  CommissiorC  zur  Versorgung  der  Cholera- 
mtttven  und  Waisen  thäiig,  von  1834^1840  auch  Mitdirector  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Aiterthumskunde ,  erhielt  er  1838 
den  St.  Stmüslaus-Orden  3ter  (fetzt  2t er)  Cfasse,  war  auch  ÄiitgL 
der  Lettisch'UL  Gesellschaft  uHd  sehr  vieler  Wohlthätigkeits-  Vereme 
in  Riga,' zu  deren  leitenden  Ausschüssen  er  gehörte.  Gestorben  den 
4.  Januar  1840. 

Meiner  Schwester  Johanna  am  Tage  ihrer  Verbindung  mit  Herrn 
Gasie  den  27.  Mai  1802.     Riga,  2  S.  8. 

Am  Sarge  der  Catharma  Neuenkirchen  den  16.  Jan.  1805.  3  S.  8. 
Tafellied,  unserem  Freunde  Dr.  Coli  ins  gesungen,  am  23.  Juli 
1813.  2  S.  8, 

Predigt  am  HimmeJfahrtsfestie  1829.  (Auf  Verlangen  gedruckt.) 
Riga,  16  S.   8. 

Die  Aufgabe  eines  Gynmasiums  in  einer  Handelsstadt.  Rede  bei 
dem  funfündzwanzigjährigen  Jubelfeste  des  Gymnasiums  zu 
Riga  am  16.  September  1829.    Riga,  15  S.  4. 

Predigt  am  dreihundertjährigen  Jubelfeste  der  Augsburgschen 
Confession,  in  der  Kronskirche  zu  Riga  gehalten.  Riga,  1830. 
19  S.  8. 

Die  Jahre  1530  und  1830.  Rede  bei  der  Jubelfeier  der  Augs- 
burgschen  Confession  am  25.  Junius  1830  in  dem  Gymnasium 
zu  Riga  gehalten.    Riga,  20  S.  8. 

'^Andeutungen  zur  Erklärung  der  am  9.  und  10.  Januar  1831  von 
dem  Frauen- Vereine  zu  Riga  veranstalteten  mimisch-plastischen 
Bilder.     Riga,  16  S.   8. 

Johann  Christian  Lenz.    Ein  Familienblatt.     Riga  (1831.)  158.  8. 

Erinnerungen  an  eine  ernste  Zeit ,  in  einigen  Predigten  und  Re- 
den während  der  Cholera-Epidemie  zu  Riga«  Riga,  1B32. 
Vm  und  120  S.  8. 

^Andeutungen  zur  Erklärung  der  lebenden  Bilder  in  den,  von 
dem  Frauen-Vereine  zu  Riga  am  10.  und  11.  November  1833 
veranstalteten  Vorstellungen.    Riga,  8  S.  8. 

Dem  Andenken  Dr.  Dyrsen*s.  Ebend,  1835.  24  S.  8. 
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'*€ememichaftt€h  mä  Dr.  C.  B.  Napiersky:  Auswahl  von  geist- 
lichen Liedern  und  Liederversen.  Riga,  1835.  32  S.  8.  -  Zwei- 
ter Abdruck ;  ebend.  1837.  32  S.  8«  Kachher  noch  mehrere 
AhibrScke. 

Bei  der  Bestattung  des  Herrn  .GoUegienraths  Dr.  David  Hierony- 
mus  Grindel  am  16.  Januar  1836.  15  S.   8. 

Zur  Erinnerung  an  Julie  v.  Holtei,  geb.  Holzbecher.  Ebend. 
(1839.)  23  S.  8, 

Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte.  —  Viele  Aufsätze  und  Nachrich- 
ten in  verschiedenen  Jahrgängen  der    Rigaischen  Stadtblätter. 

Metrische  Schlussrede,  als  Fürst  Barclay  de  To11y*s  Leiche 
durch  Riga  geführt  wurde;  in  seinem  Magazin  für  protest.  Pred. 
1818.  S.  144 — 146.  y  und  auch  in  einem  Sonderäbdrucke, 

Altarrede  zur  EröffViung   der   Livländischen  Predigersynode  in  . 

Walk  am  12.  August  1836.;  in  der  Allgem.  Kirchenzeitung, 

1837.  No.  97. 
Necfologe  (K.  E.  Berg,  L.  A.  'Graf  Mellin,  Dr.  L.  Dyrsen, 

H.  Baron  Campenhausen);  m  den  Mittheilungen  aus  der 

Livl.  Gesch.  L  1.  S.  32—58.  (1837.) 
Nachruf;  in  der  Leichenpredigt  etc.  bei  der  Bestattung  des  etc. 

Dr.  August  Alb  an  US  (Riga,  1840.  4.)  S.  21—22. 

Gab  heraus: 

Caritas.  Ein  Taschenbuch  zum  Besten  der  Unterstützungs-Casse 
des  Frauen-Vereins  zu  Rißn.  Zweiter  Jahrgang.  Riga,  1831. 
321  S.  16.  (Auch  der  erste  Jahrgang ,  Biga,  1825.  erschien 
nicht  m  8.,  sondern  in  16.^  mit  einef^Steindrucktafel  Von  ihm 
sind  darin:  die  Reise-Erinnerungen  aus  Holland  und  Nord* 
Deutschland,  S.  1 — 194.  —  Die  Ankündigung  emes  neuen 
(nicht  erschienenen)  Jahrgangs.  1  S.  4.  (Ri^a,  1839. ,  s.  Inland 
1839.  S.  831.). 

Zusammen  mit  A.  Möller:  Nachlass  von  A.  H.  G.  Franzius. 
Riga,  1833.  Xn  und  150  S.  8. 

^Siebente  bis  Einundzwanzigste  Jahres-Rechenschaft  des  Frauen- 
Vereins  zu  Riga,  vom  13.  Januar  1825.  bis  13.  Januar  1839. 
Ebend. ,  jede  1  Bog.  4.  Wahrscheinlich  redigtrte  er  auch  die 
Statuten  des  Frauen-Vereins:  Plan  zu  einem  weiblichen  Wohl- 
Ihäügkeits-Verein  für  Rigti.     1817.  8  S.    8. 

•Bericht  an  die  Jahres- Versammlung  der  Rigaschcn  Section  der 
Evangelischen  Bibel-GeselischaR  in  Russland.  Am  10.  Novem- 
ber 1836.  Vorausgeschickt  sind  kürzere  Nachrichten  von  den 
drei  vorhergehenden  Jahren.  Riga,  1836.  16  S.  8. 
*Jabre9-Feier  der  Rigaschen  SecUon  der  Evangelischen  Bibel-Ge- 
.  Seilschaft  i^  Russland.  Am  22.  October  1837.  Ebend.  1837. 
18  Sv  8. ;  darin  vm  ihm  der  Bericht  S.  6—18. 

Hacblr.  ■.  FortMiB.  L  ^^ 
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*Jahre&^Fdi6r  etc.   Am  86.  Ootobdr  1638.  Ebend,  1838.  S5A.&.; 

darin  von  ihm  der  Vorbericht  S.  3—4.,  die  Predigt  S.  5—19. 

imd  der  Bericht  S.  28—49. 
*Jahres-Feier  etc.  Am  5.  November  1839.  Ebend,  1839.  82  S.  8. ; 

darin  von  ihm  der  Jahres-Bericht,  S.  17 — 29* 
*Dr.  Karl  v.  Wilpert.    Ebend.  (1839.)  19  S.  4.;  dann  van  ihm 

die  Sarg^schrift  S.  3.;  tfje  Ordächlniasrede  8.  5—12.  und:  In 

der  Gemeindegrufl  gesprochen.  S.  15. 
Pie  von  ihm  angekündigte  Predigt-Semmlang  aus  C.  G.  Sonntag's 

Nadilasi^e  ist  nicht  erschienen. 

Sein  Bildoias  lithogtH>hirt 

Vergl  Big.  S»adtbl.  1840.  No.  3.  S.  17—24.  (von  P.  D.^Wendl).  —  Der 
Zuschauer  No.  4945.  vom  4-  Januar  1840.  (v.  Th.  Bcise)  und  daraus 
Inland  1840.  No.  7.  Sp.  112.  —  Rig.  2tg.  No.  2.  vom  4.  Januar  1840, 
unter  Biga,  am  Schlüsse  <v.  Th.  Beise.)  —  Die  Denl(tchrift  auf  ihn, 
R%a,  1840.  34  S.  4.,  90  S.8— 11.  «eine  Personalien  von  P.D.W endt — 
Ulm  an  n  8  Miltb.  III.  360—366.  —  MlUheil.  aus  der  Livl.  Gesch.  IL 
177—188.  (von  Dr.  C.  E.  N api er sky.)  — Desselben  BellrfigcHeft  2.  S.  84. 
—  Allg.  Kirchen  Zeit  1841.  No.  42.  (nach  dem  Zuschauer) .  «ml  daraus 
N.  Nekrolog  derDeutochen,  XVm.Jabrsr.  1840.  (Weimar  1842.)  1.  65—66. 

von  Graven,  Joliann  (ii.  99.)« 
Lat.  Gelegenheitsgedichte. 

Grefenthal ,  Bartholomäus  (n.  99.).    - 

Einen  Auszug  aus  der  Chronik  (^€5  Barth.  Gref'Cnthal  lieferte 
Dr.  F.  G.  v.  Bunge  mit  einem  Vorwort  unter  der  Üeberschrift : 
HeFrmei^terchronik  und  Chronik  der  Rigiscben  Erzbischöfe, 
deren  etstere  noch  besonders  überschrieben  ist:  Chronica  aller 
Herrmeister  Teulschs  Ordens  in  Liefflandt,  So  genannt  wer- 
den der  Schwerdt-Bruders,  S.. 292-- 298.,  die  andere  iä>er  von 
S.  298—300.  volgett  die  Cronica  der  Erzbischöfe  zu  Riga,  — 

.  in  seinem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-  £sth-  und  Kurlands, 
Bd.  IV.  3.  S.  291—300.  Den  voüstgmUgen  Abdruck  der  Chro- 
nik lieferte  gleichfalls  Dr.  Fr.  Geo.  v.  B  u  n  g  e  m  dem  V.  Bde. 
der  Monumeni^  Livoniae  antiquae  (Riga  und  Leipzig,  1&47.) 
in  der  Sammhmg:  „Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Bartholo- 
mäus Grefenthal  und  in  einer  iSammlung  der  auf  jene  Zei- 
len bezüglichenUrkunden/*  unter  der  Üeberschrift:  Barthol. 
GrefenthaTs  Livlandische  Chronik,  Nach  der  Hand- 
schnfl  der  Königlichen  Bibliothek  in  Dresden  herausgegeben 
von  Dr.  Fr.  Georg  von  Bunge,  X  S.  Register  und  123  S.  4. 
Dazu  das  Vorwort  des  Herausgebers  XI  S.  4.  Das ,  auf  der  . 
Eöniglichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindliche,  264  (nkhl 
310)  Blatter  enthaltende  ManuscÜpt  ist  nicht  von  verschiede-' 
nen  Hätiden   geschrieben,   hat  gegenwärOg  keinen  Titel,    der 
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vidm^  m»  h  Gh.  G/oelze's  Meil^wiirdigkeUeo  der  K&ml 
Bibliothek  za  Dresden.  (Dresden,  1744.  4w)  Bd.  U.  S.  171. 
ergänzt  werden  muss  und  bis  auf  eudge  kleine  Abnmchmaen  m  der 
Orthographie  und  ein  paar  kleine  ffeglassungen  der  S.  99.  anffe- 
gebeaeiit. 

Ton  Gregorias ,  Friedrieb  (U.  100.)  gestorben 

Gribke,  Otto*  Ohriflfiiio  (H.  101.),  gebaren  zu  Riga  den 

24.  Februar  1794,,  eki  Salm  des Rmmeken  BofraOu  K\  ^Yi2^Xiü ^X 

Friedrich  G.  wiä  der  Hedwig  geb,  Welfzien,  nnxr  zuletzt 

Beamter  im  Ministerio  des  hnem  zu  St.  Petersburg  und  Staatsrath. 

% 

Griip  de  S(ensnae9  9  Gabriel  Anderssobn  (II.  101.). 
Gabriel  Andreae  Quiip  (sott  wolheissen  Griip),  Nobilis 
Suecus ,  leistete  am  27.  September  1637  den  akademischen  Hand- 
schlag. 
Vergl  HJtth.  au$  der  Livl.  Geacb.  VIIL  141. 

Ton  Grimm,  Jobanti  Aoton  Joacbim  (ü.  102.),  ^efr. 
zu  Lübeck  am  6,  (18,)  (?)  August  1792. ,  studirte  zu  Gditingen  und 
.  Berlin,  wo  er  auch  zum  Dr.phü.  creirt  wurde,  Theologie  und  Philoso- 
phie, kam  1816  nach  St.  Petersburg,  ging  f82S  ins  Ausland,  kehrte 
1827  nach  Riga  zurück,  wo  er  als  Privatgelehrter  lebte,  und  ging 
1830  nach  St.  Petersburg,  wo  er  nach  mehrjährigem  Dienste  im  Lehr- 
fache  als  Professor  am  pU&g§giKbm  Mav^^hsüsuie ,  Siaaisrath 
und  Ritter  den  17.  December  1846  starb. 


\.  inang.  de  epistois  Piatonieis ,  ntrum  genuinae  sinl  an  sup- 
posititiae.    Berolini. 

« 

Parisina,  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron;  in  A.  Olde- 
kop's  St.  Pelersburgscher  Zeitschrift,  auch  besonders  abge- 
druckt.   Jfetut&e  khine  ^ktfUttie  in  Herselben  Zeitsehriit. 

Vergl.  Inland  1846.  S.  1275.  —  Necrolog  von  Sloeckhajdt  in  der  St. 
FttcrsbttrgMlieii^  Deotschtn  filöilung  vom  Januar  1847.  und  daram  mu- 
xugtnfHse  in  den  >Big.  Stadtbl  1847.  S.  26—30. 


von  Griodel,  David  HIeronjmus  (H.  102.),  gestorben 
zu  Riga  den  8.  Jamat  1636. 

UoteisuGhuog  eines  See-  (Schwefel-)  Schlammbades;  i»  Hufe- 
land's  i^d  0 sann's  Journal  d^r    praktischen  Heilkunde, 

im-  Sl.  ^.  ^  2fi-34 
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Vergl  Rig.  Stedtbl.  1896.  Nö.  6.  (Necrolog  von  Dr.  C  li.  «*^a^^^)  —  De«- 
gelbcn:  Bei  der  Beslottuttg  des  Herr»  CoUegieDWiÜis  Dr.  D.  H.  Griodel 
am  16.  Januar  1836.  Riga,  15  S.  a  —  Morgeustern»  DörpUche 
Beitr.  III.  402.  —  Inl.  Bl,  18U.  S.  80.  —  Inland  1836.  S.  136.  —  K.  F. 
Burdach's  Rückblick  in  «ein  Leben  S.  223.  und  an  mehreren  andern 
Sieiien.  —  Jahresbericht  der  AUcrhöchst  besUügten  pharnactfitiMbeQ 
Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  1837.  S.  24—31.  (Necrolog  von  G.  W. 
Grassmakifi.)  -^ 

Grobmann^  Karl  Ferdipfoid  fitaoiel  (u.  i^). 

Prolog  zu  Wieland's  Ofoeion  in  5  Aufzägen  Als  Deeoialiomsr 
und  Maschinenstück  bearbeitet  von  Gottfried  Busch  v. 
Buschen,  Riga,  1794.  8. 

GromanD,  Gustav  (il  109.),  ging  ah .  Oberlehrer  nach 
Moskwa  und  erhielt  den  Hang  eines  ffofraihs,  kam  alsdann  wieder 
als  Rauslehrer  nach. Kurland  zurück, 

Gedichte,  Erfurt,  158  S.  8. 

m 

Groöt^  Karl  Friedrieh  ai.  HO.),  gebaren  zu  Riga  den 
7.  Januar  1791^  Sohn  (fps  Sifidt-Cassa-Sotaws  und  Aeltesteii  Imma- 
nuel Friedrich  G.  und  der  Elisabeth ,  geb.  Rei^sinann ,  gestorben 

i 

ZU  ,  ... 

Pernauscbes  Staldtblatt.  Herausgegeben  von  K.  F.  6root.  Per- 
nau,  gedruckt  bei  Gotth.  Marquardt,  1815.  8.  ffie  viel  davon 
erschienen,  vermag  man  nicht  anzugeben. 


von  Groacbke,  Jobatm  Gettneb  (ü.  HO.),  gestorben 

zu  MHau  den  20.  März  1828. 

Versl  Beil.  tui  allg.  Deutschen  Zeltwig  ftir  Rtisabnd«  1826.  No.  14.  (Heem- 
log  von  C.  W.  Cru8(v)  —  Correspoodenz-  und  NotiMn-^l.  dar  Dresdener 
Morgenzeitung,  1828.  No.  11.  und  12.  —  Neuer  Necrolog  der  Deutechen. 
1828.  I.  S.  246—248. 

Groseffskj,  Georg  Chriaiopb  (fi AiJk.) ,  ^gestorben ,.. . 

Grol^  Joachim  Chrislian  (i|.  116.),  gründete  1774  in 
St.  Petersburg  eine  Unterstiitzungskasse  von  550  Personen  ßr  em- 
tretende  Todesfälle  zur  Unterstützung  der  üachbkibenden. 

Der  Beitrag  zur  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirchen 
in  Russland  nebst  einigen  Erbauungsreden,  welche  die  Auf- 
richtung  der  Katharinenkirche  veranlasst  hat,  ist  erschienen 
Mitauund  Hasenpoth,  1772."  63  8.  gr.  8.  (dedr.beimx\\zt) 
Noch  wird  ihm  beigelegt  und  ist  nach  meinem  Tode  erschienen: 
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Für  Deutschlands  Völker  und  V«}li^lehrer.  .  Heden  und  Abband- 
lungen zur  Forderung  der  Ruhe,  Ordnung' und  SiUlichkeit  im 
Staate,  von  den  vorzüglichsten  Kanzelrednern  Deütsehlands. 
I.  Theil.  Revolutions-Predigten  .von  ihm  und  mehreren  andern. 
Küstrin,  1802. 

Vergl.  Sn^girew's  Russ.  welUiches  Schrifl&teirer-Lexikon,  Bd.  I.  1838*  S. 
351—352.  —  tübker-Schroeder  S.  197.,—  Kirchen-  wjd  Ketzer- 
Almanach  aufs  Jahr  1781.  Haeresiopcl  in  der  Ecdesia-Presse  (Ui  in 
Sachsen  erschienen). 

von  Grotlius^,  Johann  (ührtdüan  lÜieilrich   (lt.   120.), 
nannte   sich  nur  Theodor. 

Zu  S,  129.  Es  existiren  auch  Separat- Abdrücke  von  Gilberts 
Annafen  der  Physik.  Jahrgang  1818.  Viertes  St.  S.  345-^376. 
(S.  370 — 376.  Sir  Humphry  Davys  Versuch  u.  s.  w.). 

Aufsätze  m  Scherer*9  NorcHscfaen  Blättern  lür  Chemie,  Bd.  L;** 
in  den  Anoalee  gen^ides  d^  sciences  phy^iques«  Tome  V,   ^ 

J^gL  Tromsdorfs  Joivoal  ^r  fh^tfUiiKie,  £d.  VI. 

TOD  Grothuss,  Johantfi  Gcbhard  (it  130.).  Msvetah- 
schiedeter  htnigl,  Preuss.  Capitain  und  &hherr  von  Wükqjen  trat 
er  zum  ersten  Male  in  der  Eigenschaft  eines  Landtags-ßeputirten  ßr 
das  Kirchspiel  Tuckum  den  30.  Juli  li41  auf  und  wurde  bei  der . 
bruderlichen  Conferenz  vom  10.  Februar  bis  11.  März  1763,  nach- 
dem er  als  Dqmtirter  der' Kirchspiele  Mit  au  und  Sessau  die  Grava- 
mina  der  Bitter-  und  Landschaft  revidirt  hatte ,  zugleich  zum  Lm^ 
des-Bevottmächtifften  erwäjüi ,  bUeb  auch  in  diesem  Amte  von  1764 
an;  gest.  den  16.^März  1770  (55  Jahre  alt;  s.  Mit.  Ztg.  No.  25.). 

Fergi.  Beiträge  zur  Geschichte  Kurlands.    Kurlands  Staatsmänner;  (von  W. . 
▼i  Dortbeien);  im  Inlande  1856.  No;  49.  ' 

« 

von  Groihuss ,  Johann  Ulrich  (ii.  130  ff.). 

IHe  S.  133.  handschriftlich  angeßhrte  „Auseinandersetzung  der 
Rechnungen  u.  s.  w.  befindet  sich  auf  der  Big.  StadtbibHathek» 

Fergi.  J.  v.  Sivers  DeuUcbe  Dichter  in  Russland  S.  209- 

■ 

von  Grotbusß^  QUo  (ii.  133.). 

Die  A  pologie  für  den  KurlSndischen  Adel,  ist  gedruckt  in  den  Monum. 
Livon.  ant.  Bd.  II.  Actenstücke  zur  Gesch.  der  Noldeschen 
Händel  S.24— 72  —  Oraüo  1633.;  ebend.Bog.  63„S..1&-16. 

Vergl  Otto  y.  Grotihuss«  seine  politisch^  Tliätigkeit  und  seine  Schriften, 
nach  ungedrückten  Qu^I^n  dargesfellt  von  Th.  Kaltmeyer,  in  Monum. 
liv.  uti,  Bdi  H.  Bog^  62  ond  63. 
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Grüber,  Jolianh  Daniel  (n.  i33.\  fvar  geboren  am  i  1 . 
Aprü  1688,  - 

l^ergl  Botermtind's  g^l.  Hatjnover,  Bd.  11.  —  Dr.  A.  Hansen's  Vonrorl 
zu  seiner  neuen  Ausgabe  derOrigruies  Livoniae  tu  <lffi  S^ptok^s  rerum  Liv. 
Bd»  I.  Ri|r*  und  Leipzig,  1853.  —  Erinnerung  an  Job.  Daniel  Grub  er, 
Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung  der  Gesellscb.  für  Geadi.  und  Alt 
der  Ostseepr.  am  10.  Blilrz.1848'.,  von  Dr.  C.  £.  Naplersky,  tut  Inlande, 
1848.  No.  U. 

Gruelitts  oder  Groel^  Friedrich  Wilkelm  (n.l34.), 

geboren  in  Livland  zu  Sesswegen,  stud,  zu  Jena  J688;  Adßmct  des 
Pastors  Andr.  R  i  s  e  n  e  r  zw  Lemsal  nach  Februar  1697 ;  doch  wurde 
auf  eigemnäehtige  Ver/ugung  des  Gen.  Sup.  Fischer  am  7.  August 
1698  J.  C.  Morien  weg  ais  P,  m  Lemsal  introdvcirt,  was  aber 
das  Cons,  Eccl  nickt  onerkannäe,  istdem  es,  dks^  im  October  von 
dort  fortrief  und  am  20,  October  dm  Vorgänger  wieder  dorihm  be- 
orderte, der  auch  noch  im  (k^ober  1699  und  ioi  Mai  1100  A^met 
in  Lemsa!  heis^t,  wahf^cJiemfich  bis  gegen  Ende  1701,  da  M.  wieder 
dortlm  beordert  wurde;  G  r u  e  I  i  u  s  wurde  Pastor  zu  St.  Peter  und 
Matthäi  um  1708,  war  iri  der  Bdagertmgszeit  1710  in  Riga  und  be- 
suchte mit  anderen  landischen  Predigern,  welche  sich  dorthin  ge- 
flüchtet, die  Aranken  in  der  Stadt,  heisst  aber  Pastor  von  Magnus- 
hof d,  t.  Dünamünde, 

Ver$l  Nap>ersky*8  Beiträge,  ü.  S.  85. 

Crrilner,  Alexander  Heinrieh  (n.  135.),  geboren  zu 
Amboten  1710  und  Pastor  daselbst  stU  1737, 

Die  3^fa  ftißigu  (auf((;u  ttia^)t6a  —  erschien  in  4ter  Aufl.  Mkau, 

1816.  32  S.  8. 

•       •        •  . 

Grtt2iiiacber,  Johafia  Adolph  (n.  i^.),, gestorben  den 
22,  Junius  18dl, 

Grundt,  Johann  Andreas  (ii.  137.). 

S.  138,  Z,  19.  hinzuzufügen:  Siebentes  Heft  1801.  —  Achtes  Heft 
1803.  —  Neunies  Hell,  I8D4. 

Groiif,  Daniel  (U.  139.).  Daniel  Danlelis  Hauff 
(Stau ff?-  soU  also  heissen  Gruuf),  Südermannus  Nycoepensik, 
wurde  bereits  am  11.  September  1644inJ>orpat  ÜnmaMcuHrt,  nach- 
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dem  er  am  0.  S^iember  dem  DeposiUon^JItodus  sich  unterzogen 
hatte,  wobei  $ein  Samen  aber  tn  L.  (S  tr  u  us)  corrumpirt  erscheint. 

FtrgL  Mitth.  au«  d«r  |.ivl.  GeBcb.  VUI.  S.  173.  und  531. 

Cubert,  Salomo  (IL  139.).  Unter  dem  25.  December  16i6 
stellte  der  General-Gouverneur  Bengt  Oxensljerna  die  Vocation  zum 
Propste  des  Aokenhusenschen  Kreises  für  einen  Pastor  zu  Sunzel  aus, 
dessen  Namen  nicht  im  Concepte  steht;  ohne  Zweifel  war  diess  aber 
Guben,  da  er  schon  1637  als  Propst  vorkommt, 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  11.  87. 

Guldepstädt,  Anton  Johann  (n.  Ul.). 

Beactoeibttng  der  Kaukasischen  Länder.  Aus  seinen  Papieren 
gänzlich  umgearbeitet,  verbessert  herausgegeben  und  mit  er- 
klärenden Anmerkungen  begleitet  von  Julius  Klaproth. 
Berlin,  1834.  IV  und  246  S,  gr.  8. 

Gttleke,  Jobann  Heinrich  (ii.  148.). 

Ver^  Napieraky'a  Beiürftge  U.  88^ 

GutsleflT^  Eberhard  1.  (n.  150.)  auch  Vater  von  Joh. 
Chr.  G.  Seht  Vater  Job.  i.  Guisleff  ^^or^  1657,  Er  selbst 
hatte  drei  SShne,  Eberhard  2.^  (gestorben  1749),  Heinrich 
(gestorben  1747)  wnrf  Johann  Chrisio^Yv  (gestorben  1767),  des-  [■ 
$en Sohn  ZohdiUXi  2,  war,  Eberhard  1.,  geboren  zu  Urbs  (fetzt  \ 
Amen)  in  Uvkmd  den  21.  März  1654,  studirte  in  mttenberg  1676 
und  1677 ,  wurde  zum  Diaconus  der  esthntsehen  Gemeinde  beim  heil, 
Geist  in  Reval  berufen  1681  im  Januar  oder  Februar,  dem  Stadt- 
Consistotio  vorgestellt  den  IS.  Februar,  von  Carl  All  zum  Pastor  be- 
rufen den  12.  April  1700,  Ob  er  auch  Assessor  im  Consistorio  ge- 
wesen, ist  zweifelhaft, 

Vergi.  Hoppii  Vorrede  zum  Esthn.  neuen  Teaft.  1716.  —  Paveker  Estb- 
lands  GeistUchkeit,  S.  26.  382.  387. 

Gntdeff,  Eberhard  %  (u.  150.). 

Vergl  H.  R.  Pautker  S.  352.  388.—  Heinr.  Milde's  Erneuerte«  Liefidndi- 
Kbcs  Denkroghl  u.  s.  w.  Halle,  1731.  S.  15  und  16.  —  C.  W.  Croe- 
g^er's  Geschichte  der  erneuerten  Brüderkirche.  1.  Th.  Gnadau,  1852.,  he^ 
sonders  Cap.  V.;  II.  Th.  Ehend.  1853.,  besonders  Cap,  VI.  und  Cap.  VIII. 

G«lsleff,  Beipuieh  (11.151.),  besuchte  da^  Gymnasium  zu 
ßeval,  studirte  auch  um  1706 mit  ütinr ich  Mlldo  zu  Ifalle  (i^. 


\ 


! 
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des  letzteren  Erneuertes  LieflSndisclies  Denkmahl^  Halte,  1731. 
S.  15.  und  47.),  erhielt  die  veniam  cMdammdi  schon  17&5  den  27. 
fhvember,  wurde  den  2,  November  1710  als  Pastor  orditUrt ,  als 
Assessor  ConsisiorH  beeidigt  den  1.  Mai  1717,  Propst  1719  den 

23.  März, 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  26.  49.  266. 

GutsleflT,  Johann  1.  (n.  152.).  Pastor  zu  ürbs  oder  An- 

.  zen  kann  er  erst  nach  1634  geworden  sein;  fast  scheint  es,  als  wenn 

er  das  Amt  in  Anzen  erst  tan  Weihnachten  1641  angetreten  habe; 

denn  im  Visit-Prot.  vom  Mai  1642  heust  es:  „A  Festo  Nativitatis, 

als  der  Pastor  ins  Amt  getreten,  seind  getauft  37  u,  s.  ir.** 

Die,  von  ihm  angefertigte,  bisher  verloren  geglaubte,  Bibet-Veber^ 
Setzung  ist  neuerdings  zum  Theile  wieder  aufgefunden  von  Propst 
Schneiderei^  ffaliist  und  der  gelehrten  Esthnisähen  Geseüschafl 
.  zu  Dorpat  in  einem ,  die  fünf  BOcher  Mose ,  dik  BOcher  Josua, 
der  Richter;  Huth ,  die  beiden  Bücher  SamueHs  und  die  ersten  33 
Verse  des  /.  Cap.  des  I.  Buchs  der  Könige  enthcdienden,  Folianten 
zur  Verfügung  gestellt  worden.  Bieser^  Band  ist  ein  und  dasse^e 
Exemplar,  welches  nach  G  a  d  e  b  usch  (LivK  BlbL  Bd.  L  S.  67.) 
sich  einst  in  dessen  Besitzt  l?e fand  und  wahrscheinfich  durch  Ver- 
erbung an  die  H  eh  n  sehe  Familie  kam,  vieäeieht  aus  St.  Petersburg 
nach  lAolofid  zurückwanderte.  Orthographie  und  Ausdrucksweise 
stimmen  mit  den  Observaliooes  grammalicae  cirpa  linguani 
Eslhonicam  von  demselben  Verfasser  (Dorpai,  1648)  auf  das 
Genaueste  überein,  die  Vergleichüng  hebt  Jeden  Zweifel  an  der 
Serstamnnmg ;  der  übrige,  nach  Sonntag  vorhanden  gewesene, 
Theil  des  AHen  Testaments  bis  auf  den  Propheten  Jeremias  wird 
daher  auch  noch  aufzufinden  sein.  Herr  dim.  Pastor  Reinthal 
hat  über  den  bisher  aufgefundenen  TheUdes  Manuscripts  einen 
Vortrag  gehalten  in  der  Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  am  2. 
April  1S58. 

Vergl  Napiersky*s  Beiträge  D.  88. 

Gutsiefl;  Johann  2.  (ll.  153.).  äoä«  »on  Johann  Chri- 

ßtoph  G.  (geb.  zu  Beval  1685,  gestorben   1767 ;  s.  Nap.  Beitr. 

II.  99.)  und  Grosssohn  ron  J  o  h  a  n  n>  1.  G. ,  sitsiArte  auch  au  Haue 

/r^^mtV  Heinr.  Milde. 

Kicht  die  angeführte  zweite,  sondern  die  erste  ist  die  Inaugural-Diss. 
Die  zweite  20  S.    4.  -       ' 

Vergl  die  Akte  des  Reichs^ustiz-Collegiams  der  Liv-  Esth-  und  Finoländi- 
geben  Sachen  vom  Jahre  1728  beim  LivI  HofgoriehU  in  Baebto  Bastoris 
zu  St.  Johannis  Job.  Christ.  Gutsleff  ctra.   den  Majoren  Wilhelm  von 

.    Albedyll. 


Freyin  v.  GyMeiisteni,  H.  K.  —  von  Hfigemaister,  H.  G.  Th.    ^^ 

Frejio  ton  GjUen^t^m  oder  CryUeiisiiema^  HedU 
wi^  Katbarioa  (ff.  154). 
Z.  19.  lies  Engyllende  siail  Enteilende. 

GjUenbielBi,  Karl  Karissohu  (ii.  155.)« 


Seäie  Sehola  captivhatis  igi  Schwe^Ksch  verfß$st  mi  er$chim  so 
auch  Stockholm,  1649.  8.  n^^^^  dem  Appendix  innehallendo 
Nosce  le  ipsum,  och  en  gudelig:  Fa*nges  ßon."iÄ«irf.  1650.  8". 

Davids  Psaltare  est  van  llg  Melodie,    Stockholm,  i650,  8. 


Um 


nacbfeid,  Johalin  Wlibeliii  (n.   158),    §estof%eii   :m 

Dorpat  am  id.  ffovember  1S4&,  nachdem  er  iSX  auf  neue  fünf 
Jähre  im  Dienste  bestätigt  und  später  mit  dem  Range  eines  ffofraths 
entlasse  worden  tpor.  Eine  lange  Re9ie  von  Jahren  hindurch  war 
er  auch  Jhkaber  einer  Privatlehrani^M  fitr  Knaben. 

Ilanselin,  Johaoii  Wilhefa»  (b.  159.).  gtborm  dm  9. 
März  1722,  gestorben  den  26.  Jimi  1782 


Hagelaton^  Sreno  Magfiiias^m    (u.    159.).   Sven o 
M  a  g  n  i ,  üplandas,  nnn^de  am  9.  JuH  1638  in  Dorpat  ünmatriciOirt. 

Serenissimi  et  Polentisaimi  Prinoipi$  ac  Domini  Dn.  Gustav!  Adol- 
ph!, Sueeorum,  Goiboruni  VandaJorunique  Repis  elc'  etc. 
Domini  et  Regis^ittonda^  nos^i  clenjßntissimi,  nunc  beatisslmi, 
Auspicatissimum  diem  natalem,  qui  incidit  (verdr.  inicdit)  in  dien? 
9.  Decembris  Auno  Christi  1594. ,  Deo  Duce  atque  auspice^ 
Oratiöne  sojenni  in -Regia  Academia  Güsia\iana,  qüae 
porpali  est  ad  EmSeccam ;  9  die  Decembris  Apno  1639  publice 
in  Audilorio  majori  humilimä  (sie)  mentis  devotione  cohceFebra- 

bat  M.  Sveno  Magni  Hagelslen,  Üplandla-Suecus.  Rigae, 
typis  Schroederlaiiis  1640.  2  Bog.  4. 

y^gl  Mitth.  au»  derXivl.  Gesch.  VIH.  S.  154. 

TOQ    Hagemeister^    Kieinricb    Gofthard    Theodor 

(11 460=) ,  erhieil  1831  den  St.  Wladimtr-Or^m  4.  Cl. ,  kgte  1833 
4a$  Ami  eines  JMerichters  nieder^  und  ^eutde  1886  mä  äemSi. 


td4         '  'totfi  Httifeliieidiefr,  Heinrich  Goftbard  Thtodor. 

M/kmhOfien  Z.  Ol.  iOehu,  nadOm  ef  WreUa  ias&(ße$  Stren- 
Zeichens  ßr  25jähngen  untadelhaften  DkM  gewärä^  mrdm  war. 
Im  Jahre  1834  Miisitfter  der  Geseüschaft  fSr  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  der  Ostseeprovinzen,  wurde  er  1835  auch  corresp.  Mit- 
glied des  Statist.  Goiwemements-Omtfes.  Nach  der  APgäbe  »eines 
Amtes  z(^  er  sich  ganz  au f  sein  Gut  und  die  Beschäftigung  mU  der 
Landwirthschafl  zurück,  brachte  den  Winter  1841*^1842  dt  JUga 
und  den  Sommer  zur  Herstelhmg  seiner  seit  1841  durch  Schlag-An- 
fälle gestörten  Gesundheit  regelmässig  im  Seebade  zu ;  gestorben  m 
Folge  eines  erneuerten  ScMag^Anfaüs  zu  Alt-Drostenhof  den  12, 
Mai  1845, 

Von  dem  Alphabetischen  S'ach-  i^nd  Wort-Register  zur  Allerhöchst 
bestätigten  neuen  Livländiscben  Bauer-Verordnung  erschien  ein 
neuer  Abdruck,  Riga,  1832.  154  S. 

Materialien  su  einer  Geschichte  der  Lairfgäle^  Livlaadi.  Xrster 
n'heU.  Riga^  1836.  VIII  und  296  S.  —  ZweUcr  Theil.  Ebend. 
1837.  Vli  und  327  S.  8.  Eine  erste  Fortsetzung  dieser  Ma- 
terialien erschien  ebendaselbst  1843.  XXXIl  und  235  S.  8.  (be- 
arbeitet von  C.  J.  H.  V.  Tiesen hausen);  Eine  zweite  Fort- 
setzung (die  ältere  Güter-Geschichte  der  Provinz  Oesel  behandelnd) 
von  dem  Oeselschen  Landrath  Fr.  v.  Buxhoewden  erschien 
ebend.  1851.  VHund  192S.  8.      *   •  - 

(Smtiad  par  3>ruf}U'brai^fe^  bofäign,  miiifi^^  un  femnrefeeai, 
für  irarr  xtlftfft,  fd  ipc)^69  Iair6d  fct^e  bij  un  fd  taggab  irt ; 
Z)ruflu«I)rauDfet  pxx   Mbu  faraf^tal   inr  V^t  jattnatf  bafniga« 

•  eefoe^f 4^11140  iKii  peeminnefd^anu  idbo^tad  no  9Be))a0<£)ruftei 
leelafunga  ^e inr icf^  oon  ^ag eine iftrr.  1838.  gabbd.  9t\t^» 
g«  »i!«frtta,  1838.  54  S.  8.  (Die  Letl.  Uebersetzung  dieser 
von  H.  V.  Hagemeistcr  ursprihtglich Deuist^  verfassten Schrift 
rührt  vom  Schwaneburgschen  Prediger  G.  G.  S  c  h  i  U  i  n  g  her), 

Ueber  die  ehemalige  und  jeUige  Bedeutung  eines  Livlandischen 
.  Hakens,  und  die  verschiedenen  Hakenrevisionen ;  in  den  Livl. 
Jahrbüchern  der  Landwirthschaft,  lü.  I.  S.  3—27.,  auch  beson- 
ders Dorpat,  1827.  8.  —  Tricaten  und  die  daselbst  für  die 
Stammschäferei  getroffenen  vEinrichlungen ;  ebend.  III.  4.  S. 
458-492.  -  Ueber  die  Branntweins-Accise  in  Riga ;  ebetid,  IV. 
3.  S.  259— -285.,  auch  besonders  abgedruckt  (Dorpat,  1829.)  29  S. 
8.  —  Vorzeit  und  Gegenwart  in  Hinsicht  auf  Anbau  und  Be- 
vOlkoningiD  Livland;  ebend,  V.  1.  S.  45-59.  (1830.),  auch  be- 
sonders abgedruckt  16  S.  8.  — Ueber  den  Werth  der  Livlandi- 
sfchcn  Landgüter  und  ihrer  Erzeugnisse;  ebend.  VI.  1, 8.  70 — 
74  i  Itui^  einer  TafaeUe.  *^  Uebet  den  Aobail  imd  das.  Gipsen 


Bahn,  Friedrich  Wilhelm.  ftSS 

des  Klees;  ebmd,  VI.  4.  S.  431 — 441.  —  Tricaten  tmd  di^ 
Stammschaferei ;  ebend.  IX.  1.  S.  Sg—^,  (1834.)  —  Ueber 
das  Wesen  der  Erbpacht  und  den  Uebergang  von  selbig^er  zürn 
Grundbesitz;  ebend.  IX.  1.  S.  96—111.  —  Beitrage  zur  Topo- 
graphie und  Statistik  des  Wendenschen  Kreises ;  ebend,  X.  2. 
S.  187—204.  (1836.) 

Nach  welchem  Verhältnisse  verstärkt  tnan  schwachen  Bi^nnt- 
wein?  in  den  Uvl.  Jahrb.  der  Ländwirthschaft,  Neue  Reihen- 
folge I.  2.  S.  81—83.  (1838.)  —  Regeln  der  Ländlöute  in  d6t 
Serbenschen  und  Drostenhofschen  Gegend,  in  B^ziehong  auf 
Wetterbeobachtungen  und  den  Einfluss  des  Mondeswechsels; 
ebetid,  h  3.  S.  99—105. 

Auszüge  aus  Liviändischen  Landtags-Verhandlungen,  ConveYitk- 
Recessen  und  anderen  Aktenstücken,  fßr  den  Zeftrautn  vMn 
Jahre  1562  bis  zum  Jahre  1710.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnise 
.  der  VerbäUuisse  Liviands  unter  der  Polnischen  und  Schwedi- 
schen Regierung;  m  den  Mitlheikin^en  aus  der  Livl.  GesCh.  II. 
5—43.  (1840.)  —  üeber  die  piWfdlnl  oder  sogenannten  Batte- 
rien in     LM(inA;€bend.  8.  133—139. 

Aufsätze  im  Ostseeprov.  Blatt  (1823.  S.  323.  341.)*— «m  fnh 
vincialblatt  für  Kur-  Liv-  und  JEsthland,  —  im  Inland,  — 
m  der  Russischen  landwirthschaftliehen  Zeitung,  z.  B.  1840. 
No.  4T  efne  Bemerkung  auf  den  Artikel:  Ueb^r  den 
Sidtal98  des  HDheschiSokteii  BranntweiQSbreniieQB  in  Weiasr 
reussen. 

Hmd$chnftHch:    >  ^ 

fiMh  Bei^etagebucb  auf  seiner  1823-1824.  untern^mq^ei^en  fieise 
nach  Deutschland  (mehr-  als  400  5.  ziemlich  enger  Handschrift 
stark;  s,  das  Inland,  1846.  S.  52.)  —  Gedichte  (S,  75.  hh)  eine 
Probe  mitgetheiii  ist), 

Vergl  lalahd  1845.  No.  24.  Sp.  41  f..   1846.  No.  3.  <md  4.  (blographüete 
Skizze  von  Dr.  C.  £.  NapiCTsk^). 

Biilhl,  V^rfedrkh  WiHl«lni  (n.  166.)/  ivurd^  f88i  als 
Accoucheur  hei  der  Charkowschen  MedieinahBehörde  ängesteVf,  b0- 
klefdete  seit  1834  die  ordentliche  Professur  derßebvrtshüift,  Wkbe^ 
tmd  Kinder- Krankheiten  bei  der  dortigen  fMversität  and  in  den  Jäh- 
ren 18S7  und  1638  stellvertreiend  den  Lehrstuhl  der  ^leretpeutischen 
Klinik,  so  nie  won  1897  bis  IWH  ummterbrockm  das  De^tmat  dtr 
medicinischen  Facultät,  war  auch  seit  1833  Arzt  beim  Charkowschen 
Fräuleinstifte  und  nmrde  1847  nach  Ablauf  seiner  25ßhrigen  Dienst- 
UU  puf^nsue  4  Mrefür  die  Professur  ^der  Gdmtt^/fe  ifrnfäfdt  und 
bMMft.    »  Ut49tma$rmk  uM  mer  dies  8t.  SMmsImss^OrdeHs 


214     Baron  von  Haha,  Paid.  —  üaller,  A^lon  Hennahn. 

2*  C?.,  4e8  St  Jfmt^Ordem  2.(H.mt4er  kakenUchen  A'rone,  des  St. 
WiatUnur-Ordems  3,  CL ,  Maber*  des  Ehrenzeichens  ßr  25ßSingen 
uniadelhaften  Dienst  md  der  Erumerungs-Medaüfe  an  die  Krkgsfahrt 
1853—56. 

Quaedam  de  quinta  partus  periodo.  Charcoviae,  1836.  28.  S.  gr«  4. 

Baron  von  Habn^  Paul  (UAG7Xnnirde  1829  auf  seme 
BUte  als  Cwü-G9uvemeur  von  Uvland  entlassen ,  trat  ais  Senateur 
und  Geheimraih  1837  an  die  Spitze  der  Commission  zur  Einrichtung 
von  Transkaukasien,  wurde  Mitglied  des  Xeichsraths,  erlädt  1836 
vom  JunhLandtage  das  hdigenat  der  Liviändischeh  Biiterschaft, 
wurde  1829  in  Heidelberg  Dr.  juris ,  ist  Ehrenmitglied  der  Eaüer- 
Hchen  Akademie  der  Wssenschäptn  zu  SL  Petersburg,  der  er  ein 
armenisches  Manuscript  darbrachte,  welches  Btos^tX  (1888)  be- 
scftrieb  im  Bulletin  sqenlifique  V.  117—127.;  mehrerer  hohen 
Orden  Bitter,  tm^  hält  sich  abwechselnd  auf  seinen  Gütern  in  Kur- 
iand  md  im  AuäUmde  auf 

Baron  von  Hahn,  Theodor  (IL  168.),    bekleidete  von 

1836  bis  1857  durch  von  Landtag  zu  Landtag  miederitolte  Wahl 

lief  Bitterschaft  das  Amt  eines  kitriihidisaienLamiesbe^UmätsMgien, 

wohnte  als  solcher  1856  auch  der  Krönungsfeier  in  Moskwa  bei, 

WUT  de  wirklicher  Staatsrafh  und  Biitef  des  St,  Stanislaus-  und  St. 

Ahnen'-Ordens  /.  Cl,  zog  sich  aber  1857  aus  dem  öffentlichen  Lash- 

desdienste  zurück.   Er  ist  Mitglied  der  Kurl  Ges.  fSr  IM.  und  Kunst, 

der  Kurl  landwirthsch.  Ges.  u.  s.  w. 

Sebr  viele  Relationen  und  Anträge  in  den  als  Manuscr^t  gedruck- 
ten Diarien  des  Kurländischen  Landtags. 

jHftller^  Albreeht  JH^am  fl|.  £6^.>i  naefi  AHder9$  geb. 
^tm  29.  October  1729  und  gestorben  am  14.  October  1798j  studtrte 
jtu  C^ala  von  1750  bis  1754,  Propst  den  30.  Jumus  1774,  1778 
den  21.  Februar  zum  MUgliede  des  ümsistoriahOber-Appelfations: 
Gerichts  ernannt;  Senior  mmisterii  seit  dem  6.  J^ovember  1796. 

In  fipsala  disputirte  er  pro  exerdUi^  und  schrieb  daseW^  pro  gra* 
du :  De  immutabililate  Dei« 

rerpL  H.  R.  Pa ucker  Estblands  Geistlichkeit  S.  29.  37.  52.  328. 

Ualler ,  Anton  Hermaiin  ^L  i69.\Enka  wn  Albreeht 
M^i^nuSb  JiäehdemernnJp^l824zH^Jßaspatgu^ 


fiamanii,  Johann  George;  2ftt 

didn  promovhri  worden  war,  wurde  er  Md^Kreüeitxi  tu  Sdhfiiim 

im  Gouvernement  Kah/ga,  im  Sepiefi/iber  1825  Arzt  der  Appmagen 

Sr.  I^ais.  Hoheit  des  Gross/Srsten  Michael  Pawlowitsch  in  der  Stadt 

Pawlowsk,  im  September  1829  Coli  Ass..,  im  fotg.  Jähre  zudenAfh 

panage-Gütem  des  Gross  für sten  unweit  Gdow  iä?erge/uhrt ;  sieddte 

wich  hierauf  in  der  Stadt  Narva  an  und  Ues  sich  1832  nach  dem  Apr^ 
panage-Gute  Podkurje  in  der  Nähe  von  Gdow  iiber führen,  wo  ein 

Nervenfieber  seinem  thätigen  Leben  am  27,  März  1833  einZiel  setzte 

Bamana,  Johann  Geotf^e  (II..  170.),  mrde,  nachdem 
er  m^  der  ünwersiHU  seiner  Vaterstadt  seme  Studien  gemacht  hatte, 
zu  Ende  des  Jahres  1152  Hofmeister  des  Bd.  l  S.  294  ff.  dieses  Lex. 
behandelten  Freiherm  v.  Bu.dbef  g  zu  AT^n^tnJJvlai^p  ^p-liess 
das  Haus  aber  schon  nach  einem  halben  Jahre  und  wurde  dann, 
nachdem  er  einige  Monate  in'Biga  prhratiiirt  tatfe,  im  Jiäi  oder 
August  1753  Hauslehrer  bei  dem  General  ron  W  i  1 1  e  ii  zu  Grünhof 
in  Kurland,  hielt  sich  während  der  2.  Hälfte  des  Jahres  1755  aber- 
mals bei  seinen  Freunden  Z,  G.  Berens  und  Rectorhindn^t  in 
Riga  auf,  kehrte  in  das  Wiiiensche  Haus  zurück,  das  er  aber  Mitte 
17.56  abennals  verUess^  um  in  die  Dienste  4^  Be  r  e  n^  00jken'Handr 
hmgshauses  in  Riga  zu  treten,  hn  Auftrage  und  auf  Kosten  dieses 
Hauses  ging  er  noch  in  dems^ben  Jahre  über  Lübeck  und  Holland 
nach  London,  wo  er  im  April  1757  anlangte  und  Ober  ein  Jahr  blieb. 
Im  Juli  1758  kam  er  wieder  nach  Riga  in  das'  Haus  der  Gebrüder 
Berens,  unterrichtete  hier  die  Kinder  und  arbeitete  im  Con^toir 
seiner  G5nner,  kehrte  1759  nach  Königsberg  zurück,  holte  1760 
seinen  Jüngern  Bruder,  den  Collaborator  an  der  Domschule,  aus  Riga 
ab;  kam  1765  in  das  Haus  des  ihm  befreundeten  Hofgeriditsadvocor 
^  VyTouien  naehJfiiau,  begl^ete jtcaselben  auf  9emer  Reise 
m  ^^igelegenheiten  deT'Befzogs  1766  nach  Warschau  und  scheint 
sich  mit  juristischen  Geschifften  beka^  gemacht  tu  hßbei^;  ssu  Ai- 
fange  des  Jahres  1767  aber  kehrte  er  in  sein  Vaterland  zurüci^. 

Die  xuerst  angezeigte  Schrift  ist  folgende:  Commentatio  phüosopM- 
ca  de  somno  et  somniis.  Praes..  G.  J.  Lindner.  Besp.  J.  0. 
Hamann.  Regiomonti,  1751.  20  S.  4.  und  4  unp.  Seiten, 
enthaltend  das  Schreiben  des  Respondenten  an  den  Prüeses,  weh 
eher  damaeh  der  Verfasser  zu  sein  scheint. 

Aach  zwei  S(^uriften  aus  den  Jähren  1T67  und  1769. 


/ 


t99     Hamberger,  A4olph  Albr.  ^  Hap^W,  Bruno  2. 

AAfeHtxe  M  <^  Königi^ibergschißn  wöckieotli^lik^  fragineolen. 

Anzeige-Nachrichten. 

Itach  seinem  Tode  erchien  noch; 

TodesgedanHea  Joh.  Georg  Hamaon's,  des  Magus  im  Norden; 
w  Busch's  Evang.  El.  1834.  No.  49,  (Dorpal). 

* 

Sein  BildnisB  in  Lavater's  physio^noraischen  Fragmenten. 

Vergl.  Rassmann's  Lexicon  detitscher  pseudonymer  SchrHUleÜer  S.  52 
-i80.  192.— Herder't  Correfepondcns,  von  geintm  Sohn  h^aiugeg^beo. — 
Rig.  Stadlbl.  1831.  S.  144.  155.  —  Seine  von  Roth  herausgeg.  Schnflen 
(Berlin,  1821.)  —  Jegor  v.  Sivers  DeuUche  Dichter  in  Rassland  unter 
der  üeöerschrift :  Der  Berenssche  Kreis  in  Rig^a,  S.  60 — 67.  —  C  H. 
Oildem^i.sLer:  Job.  Gto.  HamafL^'s,  dM  Aagus  in  Norden «-f^ben 
und  Schriften.  3  Bde.  Gotha,  1857.  — Auszug  tm  lulande  1857.  No.  52. 
6i  875.  *-  J.  B.  £rdmann'ft.Oe«oh.  der  neuom  Giaubinai^IoMiphio 
ni.  Bd.  1.  Abth.  Die  GiaubeQsphil0iO|>hie  S.  2^8—302. 

Hambei^er,  Adolph  Albrecbt  (ii.  176.;,  siesiorben  . . . 

HamniariiiiHs,  £rieh  Loreaz^lfii  (i|.  176.}.  Ericus 
L^urentü  Wermelandus  nmrde  am  JO.  October  J64f  m  Dorpat 
mmtriculirt ,  nachdem  er  am  7.  Odabßr  als  E,  L.  W.  Gylmon- 
4,an  US  sich  dem  ^g)OsUi<ms-Bitus  unterzogen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl  Gesch.  Vm.  S.  170  und  52a 

HanAwig^  Georg  t».  1T7.)  ga>oren  zu  Revta  1(f76,  ge- 
storben den  14^,  Julius  1733, 

Vergi.  H.  R.  Paueker  EsCblands  Cefsißebkei«  6.  45.  184.  331. 

von  Handlwig,  Gusiav  Cliristlan   (n.  177.),   geboren 

auf  Dagden  .... 

ß.  178.  Z.  14,  V.  u.  Hess  „zwey"  statt  „drey." 

Die  vorletzte  Diss.  führt  den  Titel:  De  Bryonia^  von  der  heiligen 
Rübe.  Diss.  bolanico-medica  inaug.  Resp.^  Joh.  *Wilh.  Fr.  Lieb. 
RortochK  1758.  32  S.  und  Vj  Bog.  4. 

Wergi.  Dr.  ToU  t»  Henkels  Zeitschrift  för  Staat^^rmeOiünde,  1856.  mnä 
daraus  Inland  Jl856t  S.  796. 

'  flaiiMfeM^  Brnao  1.  (n.  178.),  geboren  zu  Riga  am  6. 
Mm  161S,  stud.  um  1638-^1640  auf  dem  tJh/mn.  zu  Danzig,  nmrde 
iKy.  «.....,  Aaseesor  Com.  JUg.,  gestot^b^i  den  21.  März  1601. 

Vkrgi.  I)fapier«ky'8  Beitrag«  Heft  3.  &  4. 

Haaeüfeldy  Bruno  2.  (r  479.) 

Vergl  Die  Rjgische  RatfaBltnie  von  H.  J.  B.  «.  79^  mtu»eh  4r  den  2^,  Au- 
gast  1710.  gesiffffsn  sein  saU. 


flMeofeM,  Nieoktts  m.  179.),    ems  LtvJmd,   siudnie 

1629  in  Jena,   Ein  Prediger  dieses  Namens  lebte  von  1636  bis  1657 

in  Kurland  und  kommt  1645  als  Pastor  zu  Bauske  vor, 
*  • 

Lat.  Denkspruch ;  m  Votivae  acclaniation^ ;  quibus  summos  in 

philosophia  honores  prosequuntur  amici,  populäres  et  oUra  com- 

mensales  Hermaniu  Proebsting,  Riga.  Livoni«  d.  4.  Aug:.  Jenae 

1629. 1  Bog.  4. 

flannerd,  Peter  Wühelni  (n.  180.),  geboren  fien  28. 
Juni  1786 ,  war  zuletzt  Arzt  in  der  K9he  von  Poltawa. 

Haraidi,  Benedict  (ii.  180.),  hi^ss  eigent^ch  Igel- 
siroem,  .indem  er  mit  seinen  zwei  Brüdern  Andreas  und  Hen- 
ri eus  am  3.  December  1640  den  akademischen  Händschlag  leistete 
und  ihrem  Namen  in  der  Matrikel  die  Notiz:  Dn.  Camerarii  (Igel- 
s  Iro em)  filii,  beigeßgt  ist;  am  30,  November  desselben  Jahres  hat- 
ten sie  sich  dem  DeposUions- Modus  unterzogen,  und  ihren  Namen  ist 
in  dem  D^.  Verz.  tue  Notiz:  Per  Livoniam  generalis  Camerarii  pn. 
HaraMi  Benedict!  filii,  beigeßgt.  Letzterer  JUess eigenUich  Harald 
Benglsson,  wurde  am7,  Februar  1(S45  geoMt,  n^ar'Mrbherr 
auf  Bopkoy,  Wallikolta  und  Jermola,  und  starb  1677  oder  1678. 
war  auch  Jssistenzrath  u)ni  zuktzi  Okri$ter  ^  ü^. 

Fergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesoh.  VDl.  S.  167  und  525.  —  Hupel's  MoHl. 
Mise.  XV— XV11.  S.  487.  XIX,  454.  —  v.  Ha^emeister's  Malerialien 
lor  Livl.  Guter-Gesch.  H.  S.  6.  •  « 


,  Iternbard  (ii.  181.),  war  1605  Rector  in  Goldin'' 
gen ,  von  1609—1614  Pastor  in  Lindau  und  wurde  in  dem  letztm 
Jahre  Pastor  in  Hasenpoth  (vocirt  den  20,  August), 

Hortensia  passioniB  Dotniokae  etc.  Riga,  1639.  4.  rt»  varlkgM' 
des,  aber  am  Ende  nichi  vaHständiges  Esc,  hai  36  Bogi 

Härder 9^  Christoph   (II.  181.),    erhielt  1818  das  JSHn- 
nerungskreuz  von  1812, 

Bewahrung;  d.  d.  Papendorf^  Pastorat  den  12v  SeplemlMr  1791, 
1  S.  8. ,  dass  er  nicht  Mitarbeiter  am  LettUchen  .Natti-  and 
Hulfsbüchlein  sei, . 

Nach  seinem  Tode  erschien :  *  * ;  * 

9^ichtigung(m  und  Ergänzungen  zu  St  anderes  LeUischem  Lexi- 
kon ;  in  den  Beiträgen  zur  Lettisclften  Sprachkuade«  heyrauage* 


240  Härder,  tiavid.  ^  von  der  Hardl»  fUdiard. 

feben  von  A.  Wellig  (Mk^urlSltt.  A)  6.  XVIgrrXXIV 
und  l-rl56, 

Recension  von  F.  E.  SloiTs  Leitischem  A.  B.  C.  Buche;  m  dem 
Magazin  der  Leltisch-lit.  Gesellschaft  I.  2.  S.  46 — 50.  —  Lite- 
rairische Reliquie :  Gesellschafts-Spiele,  für  die  Leiten  übersetzt 
und  erläutert;  ebenä,  S.  101—114. 

♦Aufsätze  in  H.  T  r  e  y*s  8atn>,  Drang«,    1837.   1838.  unter  jier 
Chiffre  H.,  -  in  dess.  ^maVbon^,  1840.  No.  1.,  unterz.  34.,  — 
.  in  dessen  3)een>a  XMfycH  milfiot^ttifi  l.  9£-rl6t.;  imierf.  H., 
und  m.  96.  unterz.  34. 

Vergi.  Napicrskys  Beiträge  Heft  3.  S.4. 

Härder,  David  (H.  184,),  war  auch  Ehren-Mitglied  des 
Medicinalraihs  heim  Mmsterio  der  inneren  .Gelegenheiten  und  Mü- 
gUed  des  Comites  der  St,  Petersburgschen  Augenheüanstedt ,  erhielt 
am  22,  Januar  1828  den  St,  Annen-Orden  2.  Cl. ,  starb  im  Sammer 
1833. 

Durch  gewaltsames  Wegnehmen  der  Nachgeburl  veranlasste  Ei- 
terbildung in  der  Beckenhohle;  in  den  Vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkjunde  von  einer  GeseUschafl 
praktischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg.  V.  Sammlung,  1835.  — 

,  Geschichte  einer  graviditas  extraulerina;  ebend,  .... 

Härder,  Johann  Jacob  (n.  185.). 

Vergl  Napl'örskys  Beilrfige  H^  3.  S.  4. 

*    von  der  Hardt,  Riebard  (ii.  188.). 

Holmia  litterata  er^cAim  Hamburg],  nieht  flolmii^,  1701.  4, 

JEpistpla  ad  Joannem  Peringscbioldium,  qua  Job.  Episc.  Aboensis 
litlerae  et  Bergeri  Sueciae  Regis  mandatum  etc.  exponunlur. 
Holmiae,  1703.  4. 

EpiStola  ad  Gerhardum  Molanum,  in  q«ia  Olderioi  Episoofd  Halber-. 
stad.  Privilegium    1179.    elo;    cum    animadvecss.    Holmiae, 
1707.  4. 

TJberior  messis  qüorundam  fragmenlorum  historiae  *  Fefthicae  et 
Helsingicae,  Dno  Juslano  oblala,  ibid.  1708.  4. 

Periculum  antiquitatum  s«  renun  magis  insigniura  Sylloge.  Con- 
Bpectus  I.  H.  III.  (s.  1.  et  ai)  4. 

Harenberg,  Johaooi  Christoph  (u.  189.). 

Vergl  über  ihn  oftch  noch  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonymer 
Schrinsteller  9.  4.  108.  20\.'  (in  den^  Artikeln  Adels  idaemoh,  J.  F. 
Weilenkampf,  A«  Windhorn.); 


Harlmann,  Engel.  —  Hase,  Heinrich.  241 

§ 

Hartmanu^  (Engel),  ^^^e//  unter  dem  Namen  vou  Ehren- 

Ibal  ai.  193.) 

Bmterliess  im  Manuscript  ein  Wackenbuch  über  Esthland  1694, 
welches  ältere  Landrollen  mit  aufnimmt  und  bis  i  561  zurückgeht; 
es  befand  sich  im  Besitz  des  verstorbenen  Staatsraths  Baron  v. 
Rossillon  zu  Beval* 

Hartmann,  GotUob  David  (11.194.). 

Zu  S.  f95,  Z.  9.  V,  u.  setze  hinzu:  steht  auch  in  der  Milauischen 
Monateschrifl,  1784.  März,  S.-284. 

*Der  wahre  Priester.  1775.  8.  —  wird  ihm  beigelegt  in  der  AHg- 
teuischea  Bibliothek  XXX.  1.  S.  164. 

llartmann,  Johann  (IL  196.)  aus  Riga,  studirte  1629 
in  Jena, 

Lat.  Distichen;  m  Votivae  aoclamationes  Herrn.  Proebsting. 
Jenae  1629. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  Heft  3.  S.  6.. 

Hartmann,  Theodor  Konrad  (n.  198),  liess  sich  als 
Arzt  in  Schawly  nieder. 

Hartnack,  Daniel  (n.  198.). 

Vergl  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonymcr  SchrifUteUer  S.  39 
und  113.  (in  den  Artikeln  F.  Coelius  und  Maphanatus). 

Anborn  ?oa  Hartwias,  Georg  Sebastian  (IL  199.), 
mtrde  Hofrath  und  Ritter  des  St  Wladimir-Ordens  4,  Ciasse,  1839 
als  RitterschafiS'Secretair  pefisionirt  und  starb  zu  Kokenhof  den  11, 
Juni  1843. 

Vergl  lolaod  1843.  Sp.  216. 

r 

Hase,  Heinrieb  (n.  199.)»  auch  Mitglied  des  akad,  Raths, 
wurde  1836  Ober-Jhspector  bei  dem  Antik&irCabinet  und  bei  dem 
Museum  der  Mengsschen  Gyps-AbgOsse ,  unternahm  1839  zu  wissen^ 
sehaflüchen  Zwecken  eine  Reise  nach  Griechenland  und  starb  den  9. 
JfRwember  1842, 

Clasftische  Alterthumskunde  (zunächst  Griechische  Alterihums- 
künde);  im  "3.  und  4.  Bändchen  der  Taschenbibl*  der  mensdiL 
KuUur-Gesch.,  und  besonders  Zwei  Bän^chen,  Dresden«  1828.  - 
Roemische  Alterthumskunde.   l.Bäudchen.  Dresden,   1830., 

Vaditr.  o.  ForlMls.  L  16 


242  Hase,  Heinrich. 

und  32.(?)  Bdchen.  -Neue  Ausgabe.  Quedlinburg,  1841.  {Aus  der 
.  Taschenbibliolhek  der  menschlichen  Kullur-Gcsch.) 
Palaeologus.     Kleine    Schriften    meist    antiquarisuhen   Inhalts. 

Leipzig,  1837.  IV  und  165  S.  8.  mit  einer  lithograph.  Tafel. 

Von  dem  *Verzeichniss  der  allen  und  neuen  Werke  in  Marmor 
und  Bronze  in  den  Sälen  der  Königlichen  Anlikensammlung  in 
Dresden,  VI  und  122  S.  kl.  8,  mit  2  Kupfertafeln,  erschien  die 

zweite  Aufl ,  die  dritte die 

vierte  unter  dem  Titel:  Verzeichniss  der  allen  und  neuen  Bild- 
werke und  übrigen  AUerthümer  in  der  Antikensammlung  zu 
Dresden,  1836.  XXIU  und  248  S.  16. ,  mit  zwei  Kupfertafeln. 
(Vermehrte  und  durchaus  verbesserte  Auflage). 

In  der  Ruthenia  oder  St.   Petersburgschen  Zeitschrift  herausg. 
'    von  Brosse  und  Albers:   *Phaeton,  Fragment  des   Eu- 

ripides. 
Briefe;  in  der  Abendzeitung,  hinsichtlich  seiner  Reise  von  1839, 
Excerpte  aus  Aspasius  Commentar  über  Aristoteles  Ethik;   im 

Classicai  Journal. 
Ueber  Bessarion ;  m  Ersch  und  Gruber*s  Encyclopaedie. 
Seine  Sammlung  über  Poälik  w/  von  C  o  e tili  u g  benutzt. 
Aufsätze  im  Bro  ck  haus  sehen   Conversations-Lexicon  und  in 

vielen  neueren  Zeitschriften. 
Seine  in  der  Kunst-Akademie  gehaltenen  vieyährigen  Voriesungen 

über  Griechische  und  Römische  Kunstgeschichte  existiren  im 

Manuscripte. 

Beschreibung  der  Königlich-Sachsischen  Anliken-Gallerie.  Dres- 
den, 1838  (tst  auch  £^  d r i  tl e  verwehrte ^nd  verbesserte  Auf- 
lage des  Verzeichni$.ses  classiscber  Allerthumskunde  I.  Bdchen 
Griechische  AUerthümer.  Dresden,  1828.  VUI  und  138  S.  8. 
n.  Bdchen.  (Forts,  der  Griech.  Alterlh.)  ebend.  1828.  VIII  und 
189  S.  8. ,  macht  auch  der  allgemeinen  Taschenbibliothek  der 
menschlichen  Cultur-Geschichle  zweiten  Theil  oder  der  Allg. 

•  Deutschen  Taschenbibliothek  der  encyklQpadischen  Grundwis- 
senschaften in  ihren  wechselseitigen  Beziehungen  und  nach 
den  Anforderungen  der  Zeit  erste  Secüon,  dritte  Abiheilung  aus. 

Bignons  Geschichte  von  Frankreich  vom  18.  Brumaire  (Nov.  1799.) 
bis  zum  Frieden  von  Tilsit  (Juni,  1807.)  Uebersetzt  durch  H. 
Hase.  Erster  Band.  {Der  Bibl.  der  wichtigsten  neueren  Ge- 
schichlswerke  des  Auslandes  in  Uebersetzungen  von  einer 
Gesellschaft  Teutscher  Gelehrten,  unter  Redaction  von  K.  H.  L. 
Poelilz,  6le  Lieferung ;)  Leipzig,  1830.  286  S.  —  Zweiler 
Band  (der  Bibl.  9te  Lieferung)  ebend.  1831,  264  S.  —  Dritter 
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Bd.  (der  Bibl.  12te  Lieferung)  ebenO.  1831.  —  Vierier  Band  (der 
Bibl.  i4te  Lieferung);  ebend.  1831.  XII  und  291  S.  —  Fünfter 
Band  (der  BibL  ITte  Lief.);  ebend,  18äl.  344  S.  —Sechster 
Band  (der  Bibl.  21.  Lief.);  ebend.  1831.  311  8.  8. 

Vcrgl.  Conversations-Lexicon  IX.  Orig.  Aufl.  Bd.  VI.  S.  688.  —  Neuer  No- 
crolog  ber  Deutschen,  XX.  Jahrgang.  1842.  Ü.  Theil.  Weimar,  1844.  8. 
.790—792.  nach  der  Lediger  ZeHoog  1842.  No.  273. ,  pergHcheß  mii  Pri- 
vaUuichrichien» 

Hasenwinkel ,  Friedrich  Wilhelm  (IL  201.),  Operateur 
der  Pskowschen  Medicmal'  Verwaltung. 

m 

Hasselquist  y  Andreas  Bengtsoha  (ii*  201,). 

Zu  S.  202.  Z.  9.  ist  zu  lesen:  Majus  redivivus,  Ecelesiam  Christi 
militanlem  etc.  adumbrans ,  in  honorem  Episcopi  Lincopiensis 
et  Gothoburgensis ,  oratione  votiva  comprehensus.  Aboae, 
1679.    4. 

Der  Schwedische  Titel  der  1680  zu  Stockholm  in  4  erschienenen 
Predigten  ist:  Bättrings  Basun,  aller   36  Predikningar  Cfver 

Proph.  Jonam. 

.• 

Rosa  orbis  arctoi  elc.    Aboae,  1682.    4. 

Zu  S.  293.  Z.  4.  V.  u.  Ues :  Ibidem,  1697.  15  Bogen.  4. ,  erschien 
zuvor  als  Dispp.  ,X  de  descripUone  et  caussis  religionis  Chri- 
stianae.  Aboae,  1688—1692.  4.  —  Am  Schlüsse  der  Ze&e  3.  v. 
u.  ist  das  Zeichen  der  Parenthese  zu  setzen. 

HausmaDn,  Johann  Michael  (Jil.20i,\  J182S Oberlehrer 
der  mathematischen  und  physikaRschen  Wissenschaften  am  Gymnasio 
zu  Riga,  wo  er  auch  im  Vereine  mit  dem  Oberleiber  Ludwig  v. 
Freymann  eine  Privat-Lehr-Anstält  für  Knaben  gegründet  hatte, 
1830  Oberlehrer  der  Deutschen  und  Lateinischen  Sprache  am  Gymr 
nasiö  zu  MitaUy  nach  ausgedienten  Jahren  eMkmen,  4ds  CoOe-' 
gienraih. 

Hehn^  Gustav  Heinrich  (ü.  206.)- 

Vergl  Napiersky*«  Beiträge.  HcA  3.  S.  8. 

Hehn,  Johann  Ofartin  (11.207.). 

Vergl  N aplertky^a  BeK^rSge,  Heft  3.  8.  8. 
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von  '  Oehn  ,  Karl  Wilhelm  (ii.  208.) ,  geboren  zu  Dor- 
pat  am  27.  Apr,  1774;  gestorben  zu  Brnjerw  den  ?.  Februar  fS4Ö, 
studirte  die  Mediün  m  GiHlmgen;  war  Krei$arzt  in  Walk;  entsagte 
aber  dem  ärztlichen  Berufe  und  war  später  Mitglied  der  livländischen 
Mess-  und  Regulirungseommission;  Besitzer  von  Kodjerw  1806  März 
—  1818  December;  Jrrendator  despübl  Gutes  lin^erw, 

Heidenstein ,  ReinhoM  (IL  210). 

Sein  Commentarius  de  bello  Moscovilico  ist  wieder  abgedruckt  in 

*  Adälbert  de  Slarczeswky*s  Hist.  ruth.  scripl.  exteri  See. 

XVI.  Tom.IL  (Berol  et  Petrop.  1842.  gr.  8.J  No.XVII,  p.  85-186. 

Vergl-  Nord.  Mise.  IV.  (nicht  XXVD,)  189.  —  Janoziana  s.    clarorum  atque 

lllustr.   Poloniae  autorum  memoriac  (Varsoviae  et  Lipsiae,   1777.  8.)  — 

*  Adalb.  dcSlarczewsky  HKi  nitb  script.  exteri  Tom  H.  in  praef. 

paf ..  XI — Xttl.  —  De  Ro^nholdi  Heidcnsteinii    scriptis    hisloricta  acriptit 
Wladislaus  Nehring.    Posnaniae,  1856.  IV  uud  43  S.  gr.  8. 

Heiderieli  oder  Heidrieh,  Anton  (IL  211.).    In  einem 

Visit ations' Abschied  im  Kirchenbuche  zu  St,  Catharinen  nird  ^  H  e  y  ^ 

^  denrich  genannt;  1679  im  Februar  wurde  er  bei 4er  Restauration 

'f  \  4^  l^l  'des  WUtwen-Fiscus  Provisor  desselben;  auch  wurde  er  1682  Revisor 

^i         h    der  esthnischen  üebersetzung  des  Neuen  Testaments,  erwählt  und  be- 

"  V     /W'  rufen  vom  Adnige,  auch  1684  den  5.  October,  und  erhielt  1689 

^    '*  .|  '(vv^'^^^*^  deti  11.  December  das  Evangelium  Mard  und  Lucae  zur  abermaligen 

^  ' '.   i  Revision. 

•       i«*  -^      ^c*'  ^^9^'  H.  R.  Pauckcr  Esthland»  Geisüichkeit.  S.  24.  42.  102. 

■ 

Heia,  Friedrich  (n.  212.).     Friedericus  Hein,    Rosto- 


\ '^  \  chiensis  Megapolitanus,  leistete  am  19.  März  1634  den  akademi- 

schen Handschlag  in  Dorpat. 

Vergl  Milth.  aus  der  LivL  Geach.  Vm.  156. 

« 

Hein,  Heiarieb  (n.  212). 

Die  Disp.  de  pignoribus  et  hypothecis  Dorpati,  1653.,   2  Bog. 
unpag.  in\. 

Diss.  jurid.  de  nuptiis.  Resp.  Andr.  Fridzbergio,  Reg.  Acad. 
Secr.  Dorp.  1654. .  2  unp.  Bog.  4. 

Vergl  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  163. 166. 

Hein ,  Paul  (IL  212.),  wurde  m  Leipzig  Magister  1690. 
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Bemrieh  von  Hessen  oder  ton  Lamgensieia  (ij.  213.), 
irflf  zii  Langenstein,  einem  Lorfe  des  Kasselischen  Amtes  A'irchhü^, 
unnfcii  Marburg^  im  Jahre  1325  (nach  TrifheimJ  geboren',  stuäirie 
in  Paris,  nnirde  daselbst  1375  als  Licentiat  der  Theologie promovirt 
und  befcleidete  bis  1381  das  Reciorat  der  ühiversitdt,  wurde,  als 
der  Verzog  A 1  b r  ech  t  IV.  von  Oesterreich  die  Umversifäi  zu  Wien 
stiftete,  dorthin  berufen,  und  lehrte  daselbst  von  13S4  bis  an  seinen 
Tod  (1397) ,  bekleidete  auch  eine  Zeit  lang  das  akademische  Beclo- 
rat  und  ßlüte  sich  daselbst  so  wohl ,  dass  er  sich  selbst  durch  ein 
angebotenes  Bislhum  in  Livland  nicht  abziehen  Hess, 

Vergl  Job.  Phil.  Kuchenbecker!  Analecta  Hassiaca, Coli,  f»  p.  173—178.—^ 
Cavei  bist.  litt,  in  app.  de  scriptor.  ecclesiasi  —  Hoffmanni  lex. 
univcrs.  —  Jo.  Wolf  lect  meoiorab.  11,  1371 — 1380.  —  Hamberger*« 
Nachrichten  von  den  vornehmsten  Schriftstellern  vor  1400.  FV,  621—625.  — 
AHgein^oe  Kirck«i}ieilf9Bg,  herauseegeb^Q  ^non  E.  Z  i  mal « t  n  4  n  o;  1828. 
No.  16.  S.  133.  Mo.  35.  S.  284.  —  0.  Hartwi^r,  Henricus  de  Langen- 
stein,  dictus  de  Hassia.  Zwei  Unierauchungen  ftber  das  Leben  imd 
die  Schriflen  Heinrichs  von  Langensteio.    Marburg,  1856.  gr.  8. 

Heinrich  der  Lette  (n.  214.)  Neuerdings  ist  {im  Inlande 
1856.  No.  14.  von  P.  Jordan)  gezeigt  worden,  dass  Heinrich 
irrthümlich  für  einen  Letten  gehalten  werde;  er  sei  ein  teutscher 
Priester,  aber  in  Lettland  lebend  gewesen,  daher,  ^  ^ch  (Orig.  XVL  3.) 
„de  LelUs"  selbst  genannt.  Juch  G.  v.  Brevem  (Studien  zur 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  L.  87.  Anmerk.  2.)  hält  ihn 
nicht  für  einen  Letten,  sondern  „für  einen  echten  Deutschen,'* 

Eine  neue  Ausgabe  der  ,,0rigine8  lAvotoAt^  veranstMef^'OT.'Aug. 
Hangen  im  1.  Bde.  der  Scriptores  rerum  Livonicarum.  Samm- 
lung der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichtsdenkmale  von 
Liv-,  Eslh-  und  Kurland;  in.  genauem  Wiederabdrucke  der 
besten,  bereits  gedruckten,  aber  selten  gewordenen  Ausgaben. 
Riga  und  Leipzig,  1853.  XU  und  906  S.  gr.  8.  und  lieferte  d(^ 
zu  namentlich:  Vorwort.  S.  I— XII. —  üedicatio  J.  D.  Gruberi 
S.  3—8.  —  Praefatio  ejusdem  (I— IX).  S.  9—14.  —  EinleUun^, 
und  zwar:  I.  Der  Verf.  der  Orig.  Liv.  S.  15-22.  II.  Pie  Chro- 
nologie Heinrichs  des  Letten  S.  23 — 43.  Argumenta  libri  po- 
tiora  (X— XVIII)  S.  44 — 49.  Chronicon  livonicum  vetus,  nebst 
deutscher  Uebersetzung  und  vielen  Anmerkungen  (S  1—184.) 
S.  50 — 311.  Hiezunoch:  Silva  documentorum,  cum  addita- 
mento  Hanseni  et  animadversionibus  nonnullis.  C.  £«  Na- 
piersky  (185 — 279.)  S.  313 — 418.  Index  primus  auctorum, 
codicum  et  librorum  et  laudatonim  et  notatorum,  S.  419^2S. 
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Index  secundtts.  Vocabuloruni  usus  rarioris,  barbarorom  ei 

exoUcorum  tentata  explicatio.  S.  424 — 427.  Index  lertius. 
Verzeichniss  der  denkwürdigen  Gegenstände  aus  dem  Texte 
Heinrichs,  den  Urkunden  und  den  Anmerkungen,  S.  428-488. 

Yergl,  EriDnerung  an  Job.  Daniel  Gruber,  Vortrag,  gehallen  in  der  Vers, 
der  Ges.  für  Gesch.  und  Altertbumskunde  der  O^tseeprovinzen  am  10. 
März  1848.  von  Pr.  C.  £.  Napiersky,  tm  Inland«  1848.  Ho.  14.  ^ 
Zu  einer  neuen  Ausgabe  Heinrichs  des  Letten  von  Dr.  k.  Hansen, 
tu  den  Verbandlungen  der  gelebrien  Estbn.  Ges.  zu  Dorpat,  Bd.  n.  1, 
S.  47—83.  (1852.)  —  Nacbtrftge  zu  seinem  Aufsalze  Qber  die  Chrooo)<H 
gie  Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  ehend.  2,  S.  69 — 72.  — 
C.  A.  Heumann's  Randbemerkungen  zu  Hein  rieb  dem  Letten, 
mitgeth.  von  deros.  elMkd,  $.  73—77.  fmd  Gfuber*s  HandschriU  der 
Orig.  Liv.  ehtnd.  S.  78.  Femer:  Bischof  Albert  und  sein  Orden,  von 
dems. ,  ebend.  Heft  3*  S.  1 — 35.  (mit  Anmerkungen  der  Redaetion) ;  dcspi. 
Zur  Cbronologie  Heinrichs  des  Letten,  von  demselben  hn  lulande 
1846.  No.  47. 

Heinrichs  oder  Heinrici,  Alexander  (a.  iU,)  Pastor 
zu  Gross-Autz  1689,  daselbst  gestorben  den  24  März  1709. 

Heinsius,  Ulrich  (iL  217.). 

Di8&  de  lumine  naturae.    Jenae,  1683.  34  S.  und  1  Bl.  4.,  mit 
der  Angäbe:  Aucl.  et  Resp.  Libor.  Dcpkin. 

Beitzig,  Christian  (ii.  218.)  ordinh-t  den  8.  September 
1764. 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  51.  281. 

Heilsig^  Bermann  Johann  (ii.  218.),  wvrde  nach 
Koseh  vocirt  den  4,  November  1710,  ürdmtrt  den  14,  December 
und  trat  hier  das  Amt  an  1711  Dom,  4.  Ep^han, ;  zum  Ass.  extraord. 
Com.  wurde  er  erwählt  schon  1715  den  17  März,  beeidigt  den  14, 
October,   Vice^Propst  wurde  er  1721  den  3.  August,  Propst  1738. 

Vergl  H.  R.  Pauck^r's  Esthlands  Geistlichkeit,  S.  26.  44.  146. 

Belbig/  Heinrich  (ii  218.),  gestarben  zu  Bigaden  26, 
Mai  1847. 

Vergl  Inland,  1847.  S.  488. 

Graf  von  tleldningen,  Harfmann  (n.  219.). 

Vsfgl,  VoiiTts  Getohichte  Fteutteas,  IL  & 
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Heldvader,  Johann  Nicolans  (n.  219.). 

Der  Titel  der  angezeigten  Schrift  heisst:  Sylva  chronologica  circuli 
Batthiel,  das  ist:  Historischer  Wald-  unnd  Umbzirck  des  bal- 
thischen  Meeres  oder  der  Ostsee  von  den  Jahren  1500—1623. 
und  die  denkwürdigsten  Geschichten,  so  sich  in  Dänemark, 
Norwegen,  Schweden,  Lieffland,  Churland  etc.  von  1500  bis 
1623  zugetragen  haben. 

Fergl  Rig.  Stadlbl.  1841.  S.  105— H)8.,  S.  116—119.,  »o  einige  Auszüge 
mu  dem  Werke  mUge/keHt  sind.  —  Lebenslauf  Nicolai  Heldvaderi, 
Pastoris  der  beiden  Kirchen  zu  Hilliwaldt,  Apenradiscben  Amtes,  geb. 
1564.,  gest.  1634.,  handschnftHck  in  der  Kieler  Universitäts-Bibliothek 
S.  H.  40i3.  {s.  Verzeichniss  der  Handschriftco»  der  Kieler  Universitätsbi- 
bliothek, welche  die  Hcrzogthumer  Schleswig  und  Holstein  betreffen,  voh 
H.  Rat  Jen  (H.  Kiel,  1848—1854.  8.)  Die  erste  „Lebensbeschreibung" 
dkser  Z5  Bl  4^md  2  Bl  fol  starken  MandscMft^  die  des  Propstes  Johann 
Bo]tcn*8,  gehört  nicht  Meher. 

Heling,  George  Wilhelm  (iL  220.).  id/*'^*'^ 

Vergl  Napiersky's  Beiträge»  Heft  3.  8.  2»  ^^    ./ 

Ihop  Helle,  Anton  (iL  220,),  nmrde  schon  den  29.  Aw  ^-  .-  r  ;/ 
gttst  1712  vom  Mttgistrate  in  Reval  zum  Pastor  von  St.  Jürgens  «r-  ^  /;.  jy  ' 7  "^ 
wählt  und  den  25.  September  die  Vocation  den  Ltmdräthen  vorgele-^  '\'\ 
sen ,  welclie  den  1.  November  Einwendungen  machten,  bis  er  endlich  ^'J   '^, 
den  30.  April  1713  vocirt  und  den  17.  Juni  ordinhrt  wurde.    Er    /<//, 
ward  Assessor  extraordinarius  Consistorii  schon  1715  den  15  März,  ^  f-^ 
beeidigt  den  14.  October ,  zum  Assess.  ordin,  erwählt  1721  den  3. 
August,  zum' Propst  in  Ostharrien  ernannt  1742  den  6,  Julius  und 
azu  constituirt  den  14  Julius. 
Fergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit.  S.  26.  44.  137. 


Heiieoius,  Bothvid  Jonassohn  (IL  221.).  Bothvidus 
Jonae,  Sudermannus,  erhielt  am  24.  August  1636  die  Matrikel 
in  Dorpat. 

Lau  Gedicht' auf  Prof.  Matthiae  Hochzeit,  Reval,  1637.    (auf  der 
Bevalschen  Gymn.  Bibl.). 

Vergl:  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  Yin.;i58. 

Heller,  Johann  Friedrich  (n.  221.),  nach  lAvlahd  ge- 
kommen  1807 ,  begann  seine  Studien  in  Dorpat  erst  1811,  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Werroschen  Spren- 
gas  1834,  gestorben  den  26.  März  1849. 
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SBaötise  rirrifo  (aulo.  eeürnSnoe  niuf  tptne  k^.  9{r,  1-- 12,  Stäp« 
pinalt,  1831.    ^vxpat.    8. 

j(o(maa  nint  neljad  Uf)t.  @6enK  183  L  8. 

*Zusammen  mit  G.  G.  0.  Masing  besargte  er  die  Dorpt-esüinisehe 
Ueberselzong  der  Kirchenagende  von  1833.  unier  dem  Titel: 
3unimafa^OT)uffe  fRamat  doangeliiitni  p&U  i>o(^ianDetu  SiUteiiiifTu 
fo^i^fbuffile  SBcnne'SRigimXartoma  fcelbe  ümbrefcaetetu.  Riga, 
1835,  84  S.  8., und  24  S.  notiIe^(>c. 

*  Zusammen  mit  demselben:  Sßafife  tihtf  t^arronbeht  oanna  SBaimo« 
litfo  gaulp.    Dorpat,  1842.  VIII  und  325  S.  8. 

Verlheidigung  meiner  Ansicht  von  dem  verbum  passivum  und  von 
den  Hauptcasen  in  der  estnischen  Grammatik ;  in  den  Ver- 
handlungen der  gelehrten  estn.  Gesellschafl  zu  Dorpat,  II.  1, 
S.  23—45.,  auch  besonders  abgedruckt  Dorpat,  1847.  25  S.  8. 

Vergl  Inland  1849.  Sp.  240.  —  Napiersky's  Bcilrägc,  Heft  3.  6.  11. 

von  Helmersen,  Paul  (il,  222.)  Erbherr  auf  Causel, 
Taesul,  Brinkenhof  und  Tegasch. 

Helmes,  Johann  0I.  223.),  Sohn  von  Paul  Helmes, 
(aus  Braunschweig  gebürtig ,  gestorben  als  Rathsherr  in  Biga  den 
22.  März  1634\  Herr  von  Sawensee,  Engelhardshof  und  ErkuU, 
Assistenzrath  und  Stammvater  der  Livl  adUgen  Familie  v.  H  e  I  m  e  r- 
s  e  n ,  Oheim  von  Paul  v.  H. ,  dessen  Vater  gleichen  Namens,  Assi- 
stenzrath, Herr  von  Serbigal,  Testama,  Grundsahl,  Tegasch  (geh, 
den  25,  Mai  1603,  gest.  den  17.  August  lü57)  in  Schweden  am  1. 
August  1643  nobüitirt  wurde, 

Helms,  Joachim  Andreas  (ij.  223.). 

In  seinem  „Riglschen  Rechenbuche"  sind  auch  einige  Abschnitte  von 
Anderen  ausgearbeitet,  nämlich  S.  154—164.  von  Joachim  Hen- 
ning  Goesche,    Schulhaller   zu  St.  Jacob  in  Riga,   und  S 
181—191.,  277— 303.  «IM/ 318—328.  von  Michael  Wegelin, 
Schulhalter  im  Rigischen  Waisenhause. 

Helms,  Jürgen  (n.  224.)  Im  Anfange  des  18.  Jahrhun^ 
derts  lebte  inBiga  ew  Jürgen  Helmg.  (kssenGfossvaier  tHki der 
Mutter  her  der  durch  den  h'alenderstreit  bekannte  Oberpastor  Georg 
Niener  war;  vielleicht  hatte  er  Antheü  an  der  seinen  ffameti  fah- 
renden handschriftlichen  Chronik. 
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Uelwlgy  Heleweg,  Helewegh  oder  Ilel^weg,  Her- 

maDD  (n.  276.),  war  Magister,  Synücus  147S ,  14S4.   Im  Jahre 
1492  werden  seine  executores  ttsiamenii  genannt 

Ver^  Die  R%.  Rathslinie  S.  44. 

Heilig,  Jacob,  eigentlich  Hellwig  (n. 226.),  zwn Bischof 
und  Deutschen  Dompasiar  zu  Jteval  vochrt  den  14,  Mai  1677,  valedi- 
cirte  er  zu  Stockholm ,  nv  er  fast  volle  4  Jahre  im  Amte  gestanden 
hatte,  den  10,  Juni  1677 ,  langte  den  1,  Juli  früh  Morgens  im  Be- 
tatschen Hafen  an  und  trat  noch  an  demselben  Tage  in  sein  neues 
Amt  ein. 
Yer^L  H.  R.  Paucker  Esihland«  Geistlichkeit,  S.  J2;und  58. 

Helwig,  Jobano  Andreas  0l  228.),  e^CTrt/»Ä  Hell w ig, 
Pastor  in.  Narwa  seit  dem  18,  JuUus  1697 ,  soUte  1719  wegen  seiner 
schweren  Sprache  einen  Adjuncien  ßr  das  Oberpa^iorat  erhalten; 
diess  scheint  aber  nicht  zur  Ausßhrung  gekommen  zu  sein. 

rargl  H.  a  Paucker  Esthlands  Geistliehkeit,   &  70u.34i.  —  Vange's 
UDd  J.  C.  A.  Paucker'e  Archiv,  Bd.  Vll  S.  227—241. 

Hempel^  Christian  Friedrich  (n.  229.). 

Sein  *Leben  etc.  Münnichs,  in  2terAufl.  Bremen  1743.  8.  —  Auch 
holländisch:  Üit  heth  Hoogduilsch  verlaald  na  gezien,  en  op 
vele  plaatsen  vorbeterd.  Amsterdam,  1742.  iVs  Bog.  und 
398  S.  8.  mit  Münnichs  Portrait.  Der  Ud^&setzer  ist  nicht  ge- 
nannt. 

Sem  Leben  Qsl^mann*s  —  in  2ter  Ai^fla^e,  Bremen,  1743.    8; 
Benoig,  Ernst  (n.  231.). 

I 

Denkvyürdigkeiten  för  Preussen  aus  dem  XYIII.  Jahrhundert. 
Berlin,  1805.    8. 

■ 

Benniog,  Friedrich  Georg  (n.  235,),  ist  gegenwärtig 
Kreisarzt  in  Süewsk  (Geuvt.  OrdJ,  Staaisrath  •und  Bitter ,  nachdem 
er  eine  lange  Beihe  von  Jahren  hindurch  Kreisarzt  zu  Kassimow 
(Gouv,  Bjäsan)  gewesen  war, 

Henning,  Karl  Matthias  (n.  236.),  erhielt  im  Jahre 
1818  das  Predigerkreuz  van  1812;  im  Jähre  1829  wurdeihm  das 
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jHierhöehste  WoKwoHen  für  seine  itiäzHche  Thätigkeit  als  Protokoll- 
führer des  neuerrichteten  GemeMegeriehts  eröfpKi ;  im  August  1933 
wurde  er  Vice-Propst  in  Jerwen  und  geistHehes  Mitglied  des  Jermen- 
sehen  Oberkirchenvorsteheramts ;  1843  wurde  er  für  seinen  nütz- 
lichen Dienst  mit  dem  St.  StanisIaus^Orden  3,  Cl.  belohnt  und  den  7. 
Juli  1842  als  Propst  bestätigt;  nachdem  er  sein  $Ojähriges  Jmis- 
Jubelfest  und  seine  goldene  Hochzeit  unter  vielen  Beweisen  der 
Liebe  und  Theilnahme  gefeiert  hatte,  überliess  er  das  Predigtamt 
dem  ihm  schon  früher  a^inglrten ßmgsten  Sohne  Georg  v.  H.  imd 
legte  auch  seine  übrigen  Ehrenämter  nieder ,  um  die  letzten  Lebern- 
Jahre  in  stiOer  Zurückgezogenheit  zu  Weissenstein ,  wo  er  sich  ange- 
kauft hatte,  zu  verbringen;  hier  starb  er  den  11,  Januar  1856. 

^SchriAgem&Bse  ErklSrung  des  kleinen  Katechismus  Dr.  Martin 
Luther's,  Dorpat,  1827.  379  S.  8.  (Unter  der  Vorrede  hm 
sich  der  Verfasser  genannt). 

Neue  Abdrücke  von  Spener's  Katechismus  Dr.  M.  Lulher's, 
nur  in  derForm  wm^e5/ö//e/;/mi^r  ;ErbauIicheBelrachlungen  vom 
in^-eadigen  Leben ;  von  dier  Versicberung  und  Gewissheit  der 
Sunden  etc.;  der  Laufer  nach  dem  Himmel  u.  s.  w. 

^afoe/ramatofenne  laflele,  Reval,  1838. 

Äriftu«  on  mdle  diguÄfef«,  Reval,  1839.  4te  AuOage. 

Beitruge  zu  Prof.  B  u  s  c  h*s  Evangelischen  Blättern. 

Ein  Würtcben  aus  der  Praxis  der  Tractaten-Verbireitung  in  Esth- 
und Livland,  im  Inlande,  1840.    No.  40. 

Gab  heraus: 

Evangelische  Zeugnisse  (Predigten  von  Sartorius,  Hfessel- 
berg,  Carlblom,  Lossius  u.  A.)  2  Bde.  1831'  u.  1838. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Eslhlands  Geüülchkeit,  S.  48.  236.  —  Inland  1856. 
Sp.  77.  (Necrolog  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker)  —  Ulmann's  MiUh.  und 
Nachr.,    hcrausgeg.  v.  Dr.  C.  A.  BerkhoJz,  XU  (1856.)  S.  270— 273. 

Henninj^,  Salomon  (IL  237.). 

Pie  LiQländische  Churländische  Chronica  und  der  Wahrhafflige 
und  bestendige  Bericht  neu  abgedruckt  mit  Anhängen  in  den 
Scriptores  reri&m  Livonicarum,  Bd.  II.  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  195—370. ,  und  zwar  geht  der  Text  der  Chronik  bü  S.  289., 
der  Text  des  WahrhafTligen  und  bestendigen  Berichts  S.  29  f-330. 
ohne  die  dazu  gehörigen  Beilagen^  der  Anhang:  Erläuterungen  zu 
Salomon  H  e  n  n  i  n  g*s  Schriften,  welche  die  Lebensumstande  des 
Verfassers,  die  Bedeutung  seiner  Schrillen,  deren  verschiedene 
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Aasgaben  und  Schicksale  ins  gehörige  Licht  stellen,  S.  331-33&., 
femer:  Inhalts  -  Uebersicht  und  Anmerkungen  zu  Salomon 
Henning*s  Livlaudiscber  und  Kürländischer  Chronik.  S.  340- 
356.;  Inhaltsübersicht  und  Anmerkungen  zu  Salomon  Heo- 

ning*s  Bericht,  wie  es in  Religionssachen,  Im  Fiir^ten- 

thum  Churland ist  gehalten  worden,  S.  357 — 360.  —  und 

Eiklärung  fremdartiger  Wörter  in  S.  Henning's  Chronik  S. 
36 1—370.  Dku  AiMnge  md  twn  Th.  K  a  1 1  m  e  y  e  r  bearbeüei, 
der  den  Text  der  2.  Ausgabe  revidti  und,  diese  bei  der  Chronik 
zu  Grunde  gelegt  lat  (tergl.  auch  das  Vorwort  zum  11.  Bde  der 
Script,  rer.  Liv.  S.  XIV.). 

HeoAchd,  Martin  (n.   241.)     Martinus  Henschelius 

Wrizensis-March.,  wurde  am  22.  Juli  1639  in  Dorpat  immatriculirt, 

war  Diaconus  od.  Adjunct  bei  der  Olai- Kirche  in  Reval 

Auf  der  Bibliothek  des  Revalschen  Cymnasiums  befinden  sich  2  La- 
teinische, 1  Griechisches  und  1  Deutsches  Gedicht  von  Marti- 
nus Henschelius,  ad  div.  Olai  ecclesiastes,  aus  den  Jahren 
1642.  und  1643.  Nach  Paucker  S.  349.  iror  Martinus  He n- 
schelius,  aus  Dorpat  gebärtig,  als  Adjunct  des  freilich  erst 
1645  aus  Dorpat  als  Diaconus  der  St.  Oiat-Xlrehe  nach  Reval  ge- 
gangenen Professors  Andreas  Sand hagcn  angestelU, 

Vergl  Mkth.  aut  der  Livl.  Gesch.  Vlil.  165.  -  H.  R.  Paaeker*«  CstMaiidt 
GeUtl.  S.  349.,  wo  er  unrichtig  ein  gebomer  Parpatenser  genannt  mrd* 

Heüts^h ,  Ewald  Gottlieb  (n.  243.) ,  wurde  vom  Livfän- 
dischen  Ob^r-Consistorium  1766  auch  mit  der  Bedienung  des  Festen- 
sehen  Pastorats  auf  sechs  Jahre  beauftragt. 

Fergl.  N apiersky*»  Beiträge,  Hell  3.  S.  12. 

Benisch ,  IVillieliii  Jacob  Christian  m.  244.).* 

„Graziöse  und  Perzinet*'  enthält  auch  noch  2  unp.  Bl.  Prän.-Ver- 
zeichniss. 

„Die  ersten  Kinder  meiner  Laune.^  Erstes  Bandchen -M'/ XI  und 
67  S.  8. 

Beazi^  Samuel  Goltlieb  Rudolph  (U.  245.),  starb 
als  Ck>llegienra^  und  nachdem  er  öfter  das  Decanat  der  theologischen 
Facultät  bekleidet  hatte,  zu  Dorpat  den  1.  Februar  1829. 

r 

Progr.  Libri  Ecciesiastae  argumenti  brevis  adumbratio.  Dorpati, 
1827.  15  S.  4. 

Fragmenta  Arabiea  e  oodidb«8  Paris.  Bune  primum  edidiU  Pelro- 
.  poli,  1828.    228  S.  8. 
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Abriss  einer  Orammatik  und  Wörterboebs  der  Hawaii  oder  Sand- 
wich-Sprache, in  der  Hertha  von  Hofmann  und  Berghau  s. 
Zweiler  Jahrgang.  1856.  S.  74— 120. 

Hanäschriftlich : 
Ein  Conspect  der  Hebräischen  Sprache. 

Sein  Bjldniss  üthographirt. 

Vergl  Memoria  R.  T.  S.  Henzi,  interprcte  £.  Sartorio.  Dorpati,  1829. 
VUI  S.  4.  Annexa  est  Theoptiili  Eduardi  Lenz  oratio  fttoebria:  Worte 
dea  Abschieds,  gesprochen  am  Sarge  des  CoUegeo  Hcnzi  am  4.  Febr. 
1829.  4  8.  4.  —  Lit.  Bogl.  des  Provinzialblalls  1829.  Jlo.  7.  S.  26.  — 
/n  Do  e r  i  n  g  s :  Die  gelehrten  Theologen  Deutsdilands  I.  728-^737.  ist  sein 
Todestag  mit  dem  J.  W.  F.  HczcPs  verwechselt  und  in  der  Anmerhung 
sogar  m  Schutz  genommen,  (s.  unten  den  Artit^el  Hezel). 

üeppen,  David  Gottfried  (ii.  246.). 

Die  erste  Disp.  kommt  auch  unter  folgendem  einfachen  Titel  vor :  Disp. 
coßmologlca  de  quanülale  dierum.  Praes.  Job.  Paulo  Möller, 
Rigae,  1688. 

vao  Herder^  Jobann  Gottfried  (ii.  247.)  Ihm  wurde 
nickt  mar  am  Zage  seines  htinder{ßhrigen  GebwFt^esies,  am 
25,  Auffusi  J844y  durch  eine  Säeuiarfeier  der  XMgHch-Beut' 
^d^en  Geselkehaft  zu  Mfiigsberg  in  Preussen,  bei  welcher  Professor 
Dr.  Rosen  kränz  die  Festrede  hielt  und  Professor  Dr.  v.  Len- 
gerke  eine  Dichtung  „Herder,  ein  GMäcblaissvt-Oft'*  vortntg, 
wenige  Tage  vordem  dreihunderißhrigen  Jubelfeste  der  AHferUi^-lAü- 
versitäl  in  der  Hauptstadt  seiner  ffeimathy  sondern  an  demselben 
Tage  auch  an  fast  allen  Hauptorten  Deutschlands  ein  Tribut  dtmk- 
barer  Erinnerung  gezollt,  und  gleichzeitig  erging  die  Auffordenmg 
zur  Gründung  eines  Kational-Denkmals  in  Weimar,  das  mit  den  spar 

f er  errichteten  Standbildern  ronWieland,  Schilfer  und  Goethe 

etzt  zu  den  Hauptzierden  des  Ortes  gehört. 

*Ueber  die  Asche  Königsbergs;  ein  Trauergesang,  Milau,  1765. 
4,  —  erschien  tmch  bei  G.  Schlegel's  Poetischer  Schilderung 
der  traurigen  Feuersbrunst  in  Königsberg,  den  11.  November 
1764.  (o,  0.,  aber  Milau,  in  8.)  S.  9—14.,  und  befindet  sich 

auch  abgedruckt  in  Herders  Lebensbild.  1846.  I.  1.  S.  323. 

md  in  den  sammllichen  Werken,  Bd.  III.  S.  90  ff, 

jWe  Erläuterungen  zum  N.  T.  Riga,  1775,  143  S.  4.,  erschienen 
anonym y  so  wie  die  Nacfaricbt  von  einem  neuen  Erläuterer  etc. 
1766.  32  S.  8. 
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Der-  Aufsatz:  ♦Von  Deutscher  Art  und  Kunst,  einige  fliegende 
Biätter"  ist  auch  abgedruckt  in  Herder's  Lebensbild.!.  2.  S, 
27  ff.,  so  wie  in  den  säinintUchen  Werken  III.  3.  S.  99. 

^Vernunft  und  SfM'aehe''  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main, 
1799.  2  Bde..8. 

/)fe  Tcrpsichore.'  Drei  Theile.  Lübeck,  1795.,  1796.8.  Neue 
Auflage,  Leipzig,  1811.  8.  —  wurde  nachgedruckt  Mannheim, 
1803.  3  Bde.   8.  mit  Kupfern. 

_  » 

,, Verstand  und  Erfahrung ,  eine  Metakritik  zur  KriUk  der  reinen 
Vernund''  ist  nachgedruckt  Frankfurt  am  Main,  1799.  2  Bde. 
8.,  desgl  Mannheim,  1803.  2  Bde.  8.  mit  Kupfern. 

„Die  KaMigone"  ist  nachgedruckt  Wien,  1801.  3  Bde.   8. 

Das  „Denkmal  auf  Ulrich  von  Hüllen"  ist  wieder  abgedruckt  in 
„Ulrich  V.  Hüllen,"  v.  Dav.  Friedr.  Slrauss.  2  Bde.  1857., 
auch  mit  dem  Titel:  \.  Theil:  Vorübungen  und  Kampfspiele» 
U.  Theil:  Hütten  im  Kampf  gegen  Rom. 

An  Prediger  u.  s.  w.  hat  auf  dem  TUd  den  Verlagsori :  Leipzig. 
1774.  118  S.  8. 

Vom  Einfluss  der  Hegiening  u..  s.  w.  Berlin,  1780.  4. ,  erschien 
mit  dem  Französischen  Titel:  Dissertation  sur  Tinfluence  des 
Sciences  sur  )e  Gouvernement  el  du  Gouvernement  sur  )es 
Sciences,  qui  a  remporle  le  prix  propose  parTAcademie  Royale 
des  scicnces  el  belles-lellres  poür  !*annee  1779.  A  Berlin,  1780. 
94  S.  gr.  4. 

Seine  sümmllichen  Schrillen  erschienen  in  einer  Taschenausgabe, 
60  Bde.  Slullgart,  1827—1830. 

Seine  Gediqhte  wurden  herausgegeben  von  J.  G.  Müller,  Slullgart, 
1836.  und  seine  Volkslieder  aufs  Neue  von  Joh.  Falk,  2  Bde. 
Leipzig  1840. 

Vom  Geist  der  Hebräischen  Poesie  erschien  die  dritte  Aitflage  von 
Justi  2Bde,  Leipzig  1825. 

Ideen  zur  Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit  erschienen 
in  der  4.  Auflage  mit  L  u  d  e  n  s  Einleitung,  2  Bde.  Leipzig  1841. ; 
und  französisch  bearbeitet  von  Quin  et.  Paris,  1828.  3  Bde.  8. 

Von  seinen  Volksliedern,  Briefen,  das  Studium  der  Theologie  be- 
treffend, vom  Geist  der  hebräischen  Poesie,  von  den  Ideen  zur 
Philosophie  der  Geschichle  der  Menschheit,  von  Lulh  er*s  Ka- 
techismus u.  s.  MT.  sind  in  den  Jahren  1814.  bis  1825.  verschie- 
dene neue  Auflagen  erschienen 

FonHerder*s  Salomon,  König  in  Israel,  liefert^  W.  Roelher 
eine  hebräische  Uebersetzung,  Heidelberg  1822.  8. 
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Nädi  seinem  Tode  erschien  noch : 

Cid,  nach  altdpanischen  Romanzen  besungen.  Tübingen,  1806. 
12.  —  Zweite  Auflage.  1820.  —  Wieder  aufgelegt,  Stullgart 
und  Tubingen,  1844.  219  S.  12.  mit  Randzeichnungen  von 
Eugen  Neureuther.  (Del  Rio,  Professor ^der  GeschUAte 
der  Philosophie  zu  Madrid,  bezeichnet  in  seiner  sehr  gelehr- 
ten Spanischen  Bearbeitung  von  Weber*s  LeHrbuch  der 
Weltgeschichte  den  Herd  ersehen  Cid  als  eine  blosse  Ueber- 
Setzung  des  poema  del  Cid,  was  er  aber  nicht  ist ,  sondern  viel- 
mehr eine  freie  Bearbeiiung  des  Stoffs,  Ville main  ist  in  sei- 
nem Unheil  noch  weUer  gegangen.  Beide  widerlegend,  hat  sich 
Pi^ofessor  M  ö  n  n  i  c  h  iiber  diese  Frage  grOndHch  ausgesprochen  in 
der  als  Schul-  und  Fest-Programm  erschienenen  Schrift:  H er- 
de r's  Cid  und  die  Spanischen  Cid-Romanzen.  1854.  Vergl 
auch  den  Aufsatz  von  K.  R.  in  der  Beilage  zur  Allg.  Augsb.  Zei- 
tung J856.  No.  180.  vom  27.  Juni). 

J.  G.  V.  Herder*s  Lebensbild.  Ein  chronologisch  geordneter  Brief- 
wechsel. Herusgegeben  von  seinem  Sohne  Dr.  Emil  Gottfried 
V.  H  e  r  d  e  r.    3  Bde.  Eriangen,  1846. 

J.  G.  V.  H e r de r  und  Karoline  F 1  a c h s l a n d.  Ihr  Briefwechsel 
vor  ihrer  Vermählung.  Ein  Eestgeschenk  von  c|emfielben  1846. 
2  Bändchen. 

Ausgewählte  Werke  in  einem  Bande.  Mit  dem  Bildniss  des 
Verfassers  in  Stahl  gestochen  und  einem  Facsimile  seiner 
Handschrift.    Stuttgart  und  Tübingen,  1844. 

Aus  H  erder*s  Nachlass.  Ungedruckte  Briefe  von  Herder  und 
dessen  Gattin,  Goethe,  Schiller,  Klopstock,  Lenz, 
Jean  Paul,  Claudius,  Lavater,  Jacobi  und.  anderen 
bedeutenden  Zeitgenossen,  herausgegeben  von  Heinrich 
Düntzer  und  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder.  Frank- 
furt am  Main ,  1856—1857.  3  Bde.  XII  und  440  S.  mit  einem 
Facsimile,  IV  und  465  S.,  IV  und  503  S.  8.  Von  den  Briefe 
der  acht  Erstgenannten  erschien  mich  ein  ßeparat-Abdntck  1867. 
Nach  dieser  Sammlung  ts/  J.  G.  H  erd  er's  Lebensbild  von  Her- 
d  e  r*s  Sohne ,  dem  Regierungsrath  Emil  Gottfried  v.  H  e  r  d  e  r  tn 
Erlangen  zwar  begonnen ,  aber  nicht  beendigt,  Heber  die  Mitbe- 
theüigung  seines  Sohnes  Ferdinand  Gottfried  v.  Herder,  Gross- 
sohnes von  J.  G.  V.  Herder,  vergl.  die  Vorrede,  so  wie  die 
Beilage  zur  Augsb.  al'g.  Ztg.  1857.  No.  15.  Inserate.  S.  auch 
Leipz.  Rep.  der  Lit.  U.  Februar  Heft,  1857.  S.  204—206. 

Vergl.  Rig.  Sladtbl.  1816.  S.  172  ff.  1825.  S,  170  ff.  —  Inland,  1844.  S. 
537  ff.  —  Kirchen-  und  Ketzer-AImanach  aufs  Jahr  1781.  Häresiopel,  im 
Verlage  der  Ecclesia-Pres^e.  (ist  in  Sachsen  erschieoen).  —  J.  G.  v«  Her- 
de r's  Leben,  bearbeitet  von  K  L.  Ring.  Carlsrube,  1822.  8.  —  Hen- 
nin g's  Deutscher  Ehrentempel,  I.  S.  1 — 38.  —  Krug's  Handwörterbuch 
der  philosophischen  WissenschafteB,  Bd.  U.  —  £rsch*»Graber's  Eaey- 


Herlyi,  Axel  Jiilius.  —  Herlin,  Peter.  255 

Uopädie,  2  Section,  VI.  $.  153—167.  (v.  H.  Döring),  r-  Aus  Her der's 
]9achlas8  etc.  herausgegeben  von  H.  Duntzer  und  F.  G.  v.  Herder, 
3  Bde.  1856—1867.  -»  Perd.  Schmidt:  Herder  al«  Knabe  und  Jüngling. 
Für  Jung  und  Alt  ere!lhU.  Mit  einem  coiorirten  Tit^biidevon  G,  Bartach 
Berlin,  1854. 174S.  16.  — Job.  Gottfr.  Herd  er.  Ein  Vortrag  Erlangen,  1844. 
(Ob  von  Dr.  Förster?)  —  Rede  zur  Secuiarreier  Herders  am  25.  August  1844. 
für  die  deutsche  Gesellsch.  zu  Königsberg  gehalten  im  Auditorium  maximum 
dea  Albertinums  von  C.  Rosenkranz.  Königsberg,  1844.  —  Herder.  Ein 
Gedäcbtnisswort.bei  Herders  Secularfeier  in  der  König!,  deutschen  Gesell- 
schaft zu  Königsberg  am  25.  August  1844.  gesprochen  von  Caesar  v. 
Lengerke.  Königsberg,  1844.  —  E.  Overlach:  Johann  Gottrr.  Her- 
der als  Pädagog.  Riga  1854  4. —  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichterin 
Rossland.  S.  60l— 67.  -^  Dr.  J.  £.  £rdmann*8  Veiisnch'  einer  wissen- 
schaftlichen Darstellung  der  Geschichte  der  neuem  Philosophie  lU  3d.  1  Abth., 
auch :  Die  Entwickelung  der  deutschen  Speculation  seil  Kant.  Ister  Theil. 
Leipzig,  1848.  |  15.  Die  Glaubensphilosophie,  besonders  8.  305—316.  — 
J.  G.  V.  Herder's  Lebensbild  u.  s.  w.  — J.  G.  v. «Herder  4ind  Karoline 
Flachsland  etc.  —  Conv.  Lex.  iX.  Augast  1845.  Bd.  VR.  S.  81—83. 


^  ,-*  * 
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llerliuy  Axel  Julius  (n.  255.).  Ah  Prediger  nach  St.  Ja- J'^'^f^ 
coln  berufen  im  Augusi  1719,  war  er  schon  anderlhalb  Jahre  früher j^^  cUt  /c ., 
aufgefordert  dorthin  zu  kommen,  folgte  aber  der  Aufforderung  nicht  ^^^<^  (k    , 
früher,  ab  bis  er  das  Esthmsche  hesser  erlernt  hatte;  infroducirt  am  -^  y  '\   ,^)r 
letzten  TrinHaiis-Srnüage  1719',  starb  er  1737,     Vtelieicki  ist  er  \if..  [n  .  '^^^ 
eine  Person  mit  Oabriei  H  e  r  U  n*s  Sohne,  der  zwischen  1710  und 
1719  vom  Consistorio  als  Diaconus  bei  der  Si.  Michadiskirche  in  Be- 
val  verworfen  wurde,  weil  er  Pietisi  sein  sollte,  ja  dem  man  sogar 
die  Kanzel  verbot, 

Vergl  H.R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit.  S.  193  und 377. 

Herlin,  Gabriel  (iL  255.),    disputirte  in  Pernau   am  28,  fj^cS^^'/n' 
Febr,  1703  unter  dem  Präsidio  des  Decans  der  phiioscph.  FacüHät   /-*.^«-^  ^- 
^4^  Qffeniiich  „De  Propilialorio«  und  erbat  sich  am  18.  Aprü  dess,  J.   ^'^  "-'^^'^ 
•   ein  Attestat  behufs  seines  Abganges  zu  andern  Böchsclnden,  welches  ^  7\\^v(;, 
>  ihm  vom  damalfgen  Rector  Joh.  Folcher  ertheitt  wurde. 

Vergl  Acta  facult  phil.  de  a.  1703. 


Berlin,  Peter  (ll.  256.),  Sohn  des  Kaufmanns  Gabriel  H. 
zu  Calmar,  aus  der  adlichen  Familie  Herlinstorp  entqn''ossen,  ord, 
den  lö,  Mai  1680,  auch  Assessor  Cons,  RegU,  als  Schwedischer 
Diaconus  zu  Reval  berufen  den  12,  Julius  1688. 

Das  Gedicht  auf  den  Tod  der  KöDig:in  Ulrike  Eleonore  v^on  Schwe- 
den führt  den  Titet:  Underdänigst  Plicht,  da  Kongl.  May.  Carl 
den  Xlens  HögliUkelige  Gemäl  w«a.s  —  fördom  den  Stornmch- 

'  tigste  Drottning  Ulrica  Eleonora  Uli  der  KongL  Hwilo-Kammar 


256  Hermann,  Daniel.  -^  Hermelin,  Olaus. 

Uli  Ridderholms  Kyrkjan  in  Stockholm  den  28.  Nov.  Anno 
1693.  —  beladsagedes ,  enfaldigest  upwisd  af  Petr.  Berlin, 
Swänsk  Kyrkio-Herde  uti  Reval.  Stockholm.  1  Bog.  lol. 
Seine  Huldigun8:spredi5t  über  1  l>etr.  II.  (rdcht:  11.)  erscMenohne 
Angäbe  des  Druckoris  {aber  in  RevoT,  da  es  vom  Drucker  heisst : 
Kongl.  Gynui.  Booktr.)  auf  dem  Titel  und  ist  stark  V^  Bog.  43 
pag.  und  1  unp.  S.  4.     ' 

Vergl  ILR.Paacker  Esthlands  Gewtüohkeil,  S.  317.  373.  377. 

I]  ermann  ^  Daiiiel  (ii.  256.). 

S,  258,  Von  seiner  Schrift :  De  rana,  lacerta  etc.  scheint  die  zweite 
Ausgabe  von  Lorenz  Scholz  zu  stehm  in  JoU.  Cratonls  a 
Crafftheim  opusculis S.  Acta  Boruss.  II.  126. 

Seine  „Meditatio  militis  christiani  etc."  hat  nur  1  S.  fol. 

Terj//.  Nachricht  von  dem  preussiscbcn  Dichter  Daniel  Herrn ajin,  iheils 
aus  den  eigenen  Schrillen  desselben,  theils  aus  anderen  QueUen  zusammcD- 
getragen  voo  G.  C.  P,  (d.  i.  Georg  Cbrliilian  Pisauski)  Königsberg. 
1758.  16  S.    4. 

• 

HeruieUn,  OlaiKS  (ii.  259.),  wurde  1695  (nickt  1691) 
Professor  des  Schwedischen  und  Römischen  Rechts  zu  Dorpat,  war 
vorher  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dwhfkunst. 

"Sylvester  du  Fours  Sedebok.  Ofversat.    Stockholm,  1683.  8. 

Die  Dissertatio  de  origine  Livononini  ist  nach  der  Leipziger  Aus- 
gabe 1717.  von  M.  George  Gas  pari,  neu  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicaruai;  Bd.  IL  (Riga  und  Leipzig,  1853.) 
S.  543—566. 

Die  S.  261.  Z.  11.  genannte  Dissertation  h^sst:  Diss.  de  adiopho- 
ria  in  hello,  vulgo  neutraütate.  Resp.  Andr.  Weslernianno, 
Stockholm.  Dorpati,  1094.  3^/2  Bog.  4.  —  Die  darauffolgende 
Dissertation  'de  caritate  ännonae  ejusque  remediis,  resp.  Da- 
niele Bratt,  Wermel.,  erschien  ibidem  1695.  6Vs  Bog.  4. 

Die  Veritas  a  calumniis  vindicata  etc.  s,  in  Brotze*$  Livonicis 
auf  der  Rig.  Stadtbibllothek.  Bd.  XXXIII.  No.  2295.  und  in  der 
Bibl.  der  Ges.  für  G.  u.  Alt.  zu  Riga.  —  Jn  der  Angabe  der  deut- 
schen üebersetzung  muss  es  in  der  2ten  Zeilß  heissen:  „oder 
rechtmSl.ssige  Antwort  etc. 

Die  Schwedische  Ausgabe  des  Examen  caussarum  etc.  ist  betitelt: 
Grundeligt  Bewijss,  huru  osanna  'Ok  or'mlige  the  forw.indnin- 
gar  nre.  spm  de  sakallade  Sachsiske  Tröuppars  Anlorare  haar 
sä  skriffteligen   som    genom  trycket  welat  utsprida,  lil  at  diir 

^  met  entskylla  det  förmodeliga  och  arglistiga  Infall  uti  Lifland. 
Ar  1700.  6  unpag.  Bogen  4.  Nach  Nordberg  OLeben  Karls 
XII.  Bd.  I,  p.  126.)  ist  diese  Schrift  auch  in  Deutscher  Sprache 
herausgekommen  und  ist  sie  bei  Nordberg  (HI.  p.  52—88.) 


Hermelip,  Olaus.  25T 

Deutsch  und  Lateinisch  abgedruckt,  mü  folgendem  Deutschen  Titel: 
Untersuchung  der  Ursachen ,  mit  welchen  der  General  der  so 
genannten  sächsischen  Truppen  seinen  unvermulhelen  und 
tückischen  Einfall  in  Liefland  in  seinem  Berichlschreiben  kund 
machen  und  beschönigen  wollen. 

Jh  den  Livonicis  fasc.  Hl.  p.  150.  ist  nur  der  Titel  abgedruckt,  indem 
Hermelin*s  spätere  Schrift :  Veritas  a  calumniis  vindiojila  {ab- 
gedruckt in  den  Li  von.  fasc  IIL  p.  20 — 150)  auf  Jene  frühere 
Bezug  nimmt, 

7m  Bd  lU.  S.  434.  unter  dem  Artikel:  Graf  Polus,  Thomas, 
ist  auch  die  von  Schwedischer  Seite  erschienene  Hermelin  sehe 
Schrift  Untersuchung  der  Ursachen  u.  s.  w.  zu  verstehen  (s. 
das  Inland  1854,  S.  598— GOO.). 

Die  „Wiederlegung  der.  Lästerungen"  erschien  sowohl  besonders 
(o.  0.)  1701.  4.,  als  auch  in  der:  *Discus$io  criminationum, 
quibus  usus  est  Moscorum  Czarus  etc.  Stockholm,  1700.  4. — 
Deutsch  von  TobiasSchubertals  Wiederlegung  etc. 

^Sendschreiben  etc.  hat  den  Titel:,  Sendschreiben  Eines  gewissen 
Freundes,  nebst  beigelegten  Anmerkungen  und  Erinnerungen 
über  S.  F.  So  genandte  Aussfuhrliche  Lebensbeschreibung  CA- 
ROLI  Xn.  Königs  in  Schweden ,  durch  welche  Anmerkungen 
und  Erinnerungen  gründlich  und  kLlrlich  gezeiget  wird,  dass 
bemeldete  Lebensbeschreibung  hin  und  wieder  in  den  wichtig- 
sten Stellen  mit  allerhand  Irrthümern  und  Unwahrheiten  ange- 
fullet  und  allerdings  unrichtig  und  unvotikommen  seye.  Der 
\Varheit  zu  Steuer  zum  Druck  befördert  ....  Colin,  1  Bo- 
p;en  und  59  S.    4, 

Einladungs- Programm    zur   Disputation   Heinrich   Ned(|eji- 
ofs,  d.  d.  Dorpati,  d.  28.  Marjii  1 69 1 .  m  Lateinischer  Sprache 
1  Bogen  folio. .  (kin  Exemplar  auf  der  Revatschen  Gymnasial- 
Bibliothek). 

EubuU  Aquilonii  epistola  auch  besonders  abgedruckt  o.  0.  1701.  4. 

^Oratio  ad  bonos  et  cordatos  Reipublicae  cives  (o.  0.)  1703.  fol. 

*Equiti8  Poloni  epist.  de  polestate  Pontißcis  Romani  (o.  0.)  1705.  4. 

Responsio  ad  lUustriss.  ac  Excell.  Legatos  Sacrae  Reg.  Majest. 
Poloniae,  cum  illorum  e  numero  Dominus  Procancellarius  co- 
mes  Szeaukä  ob  conciliatam  Pacem  Sacrae  Reg.  Maj.  Sueciae 
graüas  ageret  Alt-Ransledae  die  VU.^Vlf.)  Novembris  MDCCVI. 
Vt  Bg.  fol. 

*Ad  Vabissam  amnem  de  Slrage  Moscorum.  Stockholm,  1708.  4, 

FergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Geseh.  VU.  S.  178,  185,  189* 

Nachtr.  n.  ForüeU.  I,  17 


258        Hermeüng:,  Herrn.  —  von  Herrmann,  Karl  Theod. 
Hermeling^  Hermann  (n.  263.). 

Vergl.  Rig.  Stadlbl.  1823.  S.  300. 

Herold,  Adam  (ll.  263.),  em  Sohn  des  Stück-  und  Glocken 
giessers  Andreas  H. ,  der  47  Jähre  lang  5  Chwrfürsten  zu  Sachsen 
gedient  und  1696  gestorben,  genoss  den  ersten  Unterricht  zu  Hause 
und  in  Gardelegen  und  Lübeck,  studirte  zu  Wittenberg,  Kiel,  Leiden 
und  Oxfort,  wurde  1692  zu  Wittenberg  erst  Licentiat,  dann  Dr.  der 
Theoogie. 

Die  Diss.  de  Jiidaeorum  excommunicalione  nmrde    1680.  zu  Kiel 
witer  dem  Vorsitze  von  Hcinr.  Opitz  vertheidigt. 

Die  Diss.  de  sanclissimo  S.  S.  Trinilalis  Myslerio,  ex  articulo  crea 
tionis  oslenso  —  wurde  1683  den  28.  Juni  zu  "Willenberg  un- 
ter Dr,  P  e  u  t  h  m  a  n  n*s  Vorsitz  vertheidigt, 

Pallium  Reformalurum  a  sede  sua  deslruclum,  i.  e.  doctrina  de 
absoluta  Dei  gralia  vel  decrelo  ex  Cap.  IX.  Ep.  ad  Rom.  per 
analysin ,  Exe;?esin ,  L.  L.  C.  C.  et  paraphrasin  explicata  etc. 
edil.  1706.  (Siehe  eine  Recension  dieses  gelehrten  Tractats,  weh 
chen  der  Verfasser  wegen  seiner ,  Verbindlichkeit  für  den  Gemäss 
des  Stipendii  Schabelliani  zu  seinen  Studien  geschrieben,  in  den 
Actis  Erudil.  de  a.  1707.). 

Verffl.  D1e]mann*8  Sächsische  Priestcrscbafl  II,  S.  794  ff. 

Herold,  Andreas  (ll.  264.),  war  MitgHed  des  Cottegii philo- 
bibl  zu  Leipzig, 

Seine  Dissertation  hat  den  Titel:  De  ma^is  reg^em  apud  Judaeos 
quaesitum  invenientibus:    Lipsiae,  1711.   4. 

Herold,  Jacob  Martin  (11.265.). 

Bei  der  Einrührung  eines  neuen  Collegen  in*  die  vierte  Klasse  rer- 
dete  von  den  vornehmsten  Pflichten  eines  Lehrers  —  Reval, 
.     den  19.  Milrz  1768.  —  8  unp.  Bl.    8. 

Anmerkungen  über  die  öffenllichen  Schulen.    Roval,  1769.  (?) 

von  Herrmann,  Karl  Theodor  (11.266.),  wurde  Colle- 
gienrath  182S,  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  3.  CL  und  nach  SSJährf- 
gern  Dienste  im  Schulfache  emeritirt  183T,  zog  sich  ins  Ausland  zu- 
rück und  starb  zu  Dresden  den  2,  (14.)  Juli  1854, 

Rede  bei  der  Feierlichkeit  der  Grundjegung  zimL.nfi]jen  Classcn« 
"  üebüuTIe  des  Gymnasiums  zuDorpal,  am  17.  Mai  1^!^.;  m  den 


Hespe,  Matlh.  WHh^  —  Hess,  Herrn.  Heinr.    •        269 

Einladun^sschriflen  zur  Feier  des  25j^hrigen  Jubelfesten  und 
der  Einweihung  des  neuerbauten  Lehrg^ebiud^s  des  Gnuverne- 
menls-Gymnaslums  zu  Dorpat.  (Dorpat,  1830.  4.)  S.  69.  — 
Nach  det  öffentlichen  Prüfung  im  Gymnasium  zti  Dorpat  als 
der  letzten  an  dieser  Suitle  —  bei  Entlassung  der  Abiturienten 
am  17.  December  1829.  in  liebevollem  Andenken  an  die  ehe- 
maliprea  Schüler  dieses  Gymnasiums  gesprochen;  ebend. 
S.  72-76. 

Biographie  des  Professor«;  Dr.  C.  F.  Deutsch;  im  Neuen  Necro- 
log  der  Deutschen,  XXI.  Jahrgang  für  1843.  I.  Hälfte,  Weimar, 
1845,  S.  305— 311. 

y^rgl  loland  ld5ii  S.  535.  (Necrolog  von  Oberlehrer  Zeyss  in  Reval). 

Hespe,  Mattblau  Willielni  (11.267.),  war  1718— 1720 
Pastor  zu  Tafsen  in  Kurland. 
Vergl  Decision.  commiss.  de  anno  1717.  §  24. 

Hes.s,  Hermann  Heinrich  (ii.  267.),  gehören  zu  Genf  am 
26.  Juli  ISO 2,  gestorben  zu  Si.  Petersburg  am  1.  December  1850, 
als  ordentticher  Academiker  im  Fache  der  aügemeinm  Chemie,  wirk- 
Ucher  Stqatsrath  u.  s.  w.;  war  auch  Mitgied  des  statistischen  Co- 
mites  beim  Ministerium  des  Innern,  des  wissenschaftlichen  Comilis 
bem  Bergcorps,  Professor  beim  pädagogischen  Institute,  beim  Berg- 
Corps,  beim  Institut  der  Wegecommunication;  Ehrenmitglied  der  Ge- 
sellschaft für  Physik  und  Naturgeschichte  zu  Genf  und  der  Nord' 
deutschen  pharmaceutischen  Gesellschaft;  Ritter  des  St.  Annen-Or- 
dens  2,  Ciasse  mit  der  Kaiserlichen  Krone ,  des  St  Wladimir-Ordens 
4.  Classe,  des  St.  Stanishtus-Ordens  2.  Ciasse  u.,  s.  w. 

OcHOBanie  qflCToS  xBMin.  2  Bde.  St.  Petersburg  1831.  XX,  431  u. 
622  S.  8.  —  Selbstanzeige  des  Verfassers  in  den  Dorp.  Jahrb. 
n.  139—143. 

Memoire  sur  les  sels  cömmuns  du  gouvernement  dlrkutzk ;  in 
den  Memoircs  de  FAcad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Petersbourg. 
VI.  Serie.  Sciences  malh. ,  phys.  et  nat.  I.  11 — 24.  —  Analyse 
de  Teau  de  la  Neva;  ebend.  p.  195 — 200.  —  Sur  la  decorapo- 
sition  de  Talcool  par  !a  potasse";  ebend.  p.  469 — 474.  —  Sur  la 
propri^te  que  possede  le  platine  trfes  divise  d'operer  la  combi- 
naison  de  l'oxyg^ne  avec  üiydrogene  et  sur  la  density  dU 
platine  (avec  une  planche  gravee);  ebend,  p.  587 — 600.  —  Me- 
moire sur  quelques  produits  pyrogines;  ebend.  Tom.  III.  p. 
297—312.  389—400.  527-530. 
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260  Hess,  Hermann  Heinrich. 

Memoire  8ur  quelques  produits  pyroginte.  1.  poriie  du  Naphthe; 
im  Bullelin  scienlifique  I.  4.  —  Note  sur  quelques  produits  py- 
rogenes;  ebend,  p.  14.  -*  Note  sur  Temploi  de  Tair  chaud  pour 
alimenter  les  hauts-fourneaux ;  ebend.  p.  35.  -  Composiüon  du 
goz  des  feux  (socres)  de  Bacou;  ebend,  p.  166.  —  Ueber  die 
Zusammensetzung;  der  Zuckersaure ;  ebend,  ID.  49.  —  Sur  la 
composition  de  la  cire  d^abeilles;  ebend,  p.  337.,  deutsch  in 
Erdmann*s  Journal  für  pract.  Chemie  XlII.  411 — 420.  — 
Note  sur  la  determination  de  i'hydrog^ene  dans  Tanalyse  des 
substances  organiques;  ebend,  p.  369.,  deutsch  in  Duma*s 
Annalen  der  Pharmacie  XXVI.  189—194.,  in  Poggendorfs 
Annalen  der  Physik  XLIII.  577—590.  uni  in  Erdmann's 
Journ.  für  pract.  Chemie  XIV.  606 — ^509.  •—  Note  sur  la  com- 
position de  la  Vesuvienne;  ebend.  p.  372.,  deutsch  in  Erd- 
raann*s  Journ.  l  pract.  Chemie  XIV.  51  ff.  —  Nöte  sur  la  na- 
ture  de  la  flamme ;  ebend.  p.  373.  —  Ueber  (das  Volborthit) 
ein  neues  Vanadinhaltiges  Mineral  von  Dr.  A.  Volborth,  mit- 
gelheilt  von  Hess;  ebend.  IV.  21.  —  Recherches  sur  la  com- 
position de  quelques  resines;  ebend  p.  322.  —  Appareil  pour 
l'analyse  des  substances  organiques;  ebend.  p.  372.  —  Nöte 
sur  la  preparation  et  l'emploi  du  gaz  oxygene  et  hydrogene; 
ebend.  V..  193.  —?  Recherches  sur  ia  Constitution  de  Tacide  sac- 
charique ;  ebefui.  p.  294.  —  Note  sur  le  degagement  du  calo- 
rique  en  proporlioiis  multiples ;  ebaid.  p.  302.  —  Nolice  sur  la 

composition  de  la  resine  d'Elemi ;    ebend.  VI.  297.  — ; 

ebend.  VII.  257.  —  Recherches  thermochimiques ;  ebend.  VIII. 
81.  IX.  13.  —  ..,:..  ;  ebend.  X.  161. 

Recherches  thermoehimiques.  Suite.  Reponse  aux  Observations  de 
Mr.  Graham  sur  la  Constitution  des  sulfales ;  im  Bulletin  physico- 
malh.  I.  148.  —  Gemeinschaftlich  miV  W.  S  t  r  u  v  e  und  E.  L  e  n  z : 
Rapport  sur  une  decouverte  de  Mr.  Nervander,  concernant  la 
met^orologie;  ebend.  III.  30.  —  Melhöde  pour  la  determination 
des  quantitis  de  chaleurs  degagees  par  la.  voie  humide ;  ^end. 
IV.  34. . 

Apper9u  geognostique  des  contrees  situees  au  dela  du  lac  Bai- 
kal; in  der  Seance  extraord.  de  TAcad.  du  16.  Nov.  1829. 
p.  9 — 16.  —  Nolice  sur  le  Wörlhit,  nouvelle  espece  de  mine- 
raux;  im  Recueil  des  actes  de  la  s6ance  publique  de  FAcad.  le 
29.  Dec.  1830.,  p.57— 64.,  deutsch  in  Poggendorfs  Annalen 
XXI.  73.  (1831.)  —  Sur  les  travaux  de  Jercmie  Bergamin 
Richter;  im  Recueil  des  actes  1840.  p.  51 — 73. 

Zerlegung  des  Wassers  aus  dem  Flusse  Sagis  ;f;iPoggendorrs 
Annalen  der  Physik  und  Chemie  IX.  491—496.  —  Stickstoff- 
oxydsalze; ebend.  XII  257 — 263.  —  Zerlegung  des  Dioptases: 
ebend.  XVI.  S.  360 --367.  —  Ueber  die  pyrophosphorsauren 
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Salae;  ^end.  XVIII.  71-^74.  —  Zerlegung  des  Diaspor;  ebend. 
S.  255—256.  —  Sublimat  von  Kieselerde ;  ebend.  XX.  539— 
540.  —  Zerlegung  des  Wörthits;  ebend.  XXI.  73—75.  — 
Dcsg!.  des  Uwarowils;  ebend.  XXIV.  388—389.  (1832.)  — 
Schwefelsüurehydrate;  ebend.  S.  652 — 654.  —  Koballhyper- 
oxydol;  ebend.  XXVI.  542—547.  —  Gewinnung  des  Tellurs 
aas  Koiywaner  Tellursilber;  eb^d.  XXVIII.  407—411.  — 
Beschreibung  und  Zerlegung  des  Hydroboracits;  ebend.  XXXI. 
49—53.  —  lieber  einige  Producte  der  trockenen  Oestillatur ; 
ebend.  XXXVI.  4i7.XXXVm.  378.  -  GegenwärUges  Gewicht  der 
Pallasschen  Eisenmasse;  ebend.  XXXVI.  560.  —  Beleuchtung 
einiger  streitigen  Punkte  über  Eupion  und  Rergnaphtha ;  ebend. 
XXXVin.  163.  —  Zur  Erklärung  der  Wirkung  heisser  Luft 
bei  Gebläsen;  ebend.  232.  —  Bereitung  des.Eupions;  ebend. 
XL.  94.  —  GuhrungsfJihigkcit  des  Milchzuckers ;  ebend.  XLL 
194.  —  Beschreibung  zweier  neuen  Lampen;  ebend.  198,  — 
Zusammensetzung  des  Zuckers ;  ebend.  XLII*  347.  t-  Zusam- 
mensetzung des  Bienenwachses;  ebend.  XLIII.  382.  —  Be 
Stimmung  des  Wasserstoffs  bei  der  Analyse  organischer  Kör- 
per; ebend.  XLIII.  577,  —  Natur  der  Flamme;  ebend.  XLIV. 
536.  -  Zusammensetzung  des  yesuvians;  ebend.  XLV.  341.  — 
Apparat  zur  Analyse  orgnpischer  Substanzen;  ebend.  XL  VI. 
179.  XLVIL  212.  —  Zusammensetzung  der' Harze;  ebend. 
XLVL  319.  —  Constitution  der  Zuckersüure;  ebend.  S.  411.  - 
Berichtigung  dazu;  ebend.  XL VII.  627.  —  Wärmcentwicke- 
lung in  Testen  Verhällnissen ;  ebetid.  S.  210.  -^  Zusammen- 
setzung des  Elemiharzes;  ebend.  XUX.  219.  —  Thermoche- 
mische  Untersuchungen ;  ebend.  L.  385. ,  UT.  97.  LIll. 
499—535.  LVL  463—479.;  593—604.  LVII.  569-584. 
(Antwort  auf  Herrn  Grahams  Bemerkungen  über  die  schwefel- 
sauren Salze).  —  Ueber  die  bei  chemischen  Untersuchungen 
entwickelten  Wärmemengen;  ebend.  LII.  114.  —  Zerlegung 
eines  an  Kohle  und  kohlensaurem  Eisenoxydul  reichen  Schie- 
fers; ebend.  Bd.  LXXVI.  S.  113. 

Ouvarovite,  nouvelle  substance  minerale;  im  Bulletin  de  la  So- 
d6te  Imp.  des  Natoralistes  de  Moscou  IV.  311.,  au<^  im  Jour- 
nal de  St.  Petersbourg. 

Ueber  einif:e  Producte  der  trocknen  Destillation ;  m  L  i  e  b  i  g*s  An- 
nalen  der  Pharmacie  XX.  9 — 27. 

Eme  Beuriheüung  in  der  VII.  Zuerk'cnnung  der  Demidowschcn 
Preise  pag.  89. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Note  sur  la  chaleur  de  ftision  de  1a  glace  et  sa  capacit6  ponr  la 
diateur ;  in  <l0i  Melanges  physiques  et  cliimiques  tirte  du  Bul- 
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letin  physicoHnathematique    de  TAcad.    etc.  Tome   1.    livr. 

3.  (1862).  . 

Vergi.  Inland  1850.  Sp.  816  --  Recoeil  des  aetes  de  l'Aead.  1629.  p.  3.    * 
1830.  p.  19.  1631.  p.  4.  1834.  p  9. 

Hesse  t  Georg  (il.  268,),  geboren  zu  Riga  am  18.  August 
1747,  siudirie  in  Äönigsberg  seit  1769,  ^  starb  am  1.  Jufäus  1767. 

Vergl  NapicrSky'a  Beitrage,  Hcfl  3.  S.  14. 

Hesselberg«  Johann  Friedrich  (ji.  269.)- 
S.270,  Z.  13.  V,  u.  lies:  2 Bogen  unp.,  954  8.  und  15  unp.BI.  8. 

Vergl.  J.  J.  Moser*«  Lexikon  der  jefct  lebenden  lutherischen  und  reformir- 
ten  Theologen  {n  I>eQt8cbland,  mit  N  e  u  b  a  u  e  r's  Fortoelzung  (1740-1746. 4.) 

Üiejcleareich  9  Gottlob  Heinrich  (ll.  271.),  lebte  frü- 
Her  in  Dresden  und  starb  zu  Peniau  182  . 

Ein  Wort  über  die  gcgi?nwürlige  Lage  des  hiesigen  Advocalen- 
slaiides ;  in  den  Rig.  Sladlbl.  1822.  No.  39. 

Einige  Gedichte  und  eine  Meitge  kleiner  Artikel,  theHs  mit  sei- 
nem Aamen,  iheils  mit  H. unterzeichnet  im  Pernauschen 

Wochenblalle  von  1824  und  1825. 

Auch  gab  er  heraus: 

Erste  kleine  Auswahl  (wenig  bekannter,  zum  Theil  noch  unge- 
drucliler)  Gedichte.    Pernau,  1823.  16  S.    8. 

Scherz  und  Ernst.  Eine  Wochenschrift.  Pernau,  1826.  wöchent- 
lieh  Vi  Bogen  8.  ßie  erste  Nummer  als  Probe  erschien  be- 
reits 1825. 

Fergl.  Pcmauscbes  WocbenblaU  1825.  No.  3.  —  Inland  1843.  No  36. 
S.  323. 

Hejdevogel,  Ernst  (U.  272.)  Landvogteigerichts-Secre' 
tair ,  war  geboren  zu  Eiga  den  4.  November  1749. 

Denkmahl  der  feurigsten  Dankbarkeit  dem  nvördigen  Lehrer  Hrn. 
Professor  M.  J.  G.  Lindner  bei  seiner  Abrdse  von  Riga,  im 
Namen  der  ersten  Ordnung  der  Domschule  errichtet.    1765. 

'  V2Bog.   4. 

Gedichte  im  Gotbaischen  Theaterkalender. 

von  lle^vbing,  Dietrich  Ernst  (U.  272.),  war  ro« /7^i 
bis  1748  Deputirter  mehrerer  Kirchspiele  auf  den  Landtagen ,  ging 
als  LandesbevQUmä^tigter  auf  dem  Landtage  1748  den  2.  Odeber 
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ab  widjmtrde  Mli-Deleghrter  der  Bitter-  und  Landschaft  nach  War- 
scbau;  wurde  tvegen  seiner  MwdfestaHon  vom  7.  Juffust  1764  zu 
einem  Geföngniss  von  f  Jahr  vnd  6  Wochen  im  Thurme  zu  JfVda 
verurtheilt,  worüber  vielfache  Verhandlungen  slallfanden;  hatte 
Pommusch  1753  gekauft  und  machte  am  25.  August  1778  sein 
Testament. 

Vergl  Beitrige  zur  Geschichte  Kurlands.    Kurlands  Staatfm&DDer.    (von  W. 
V.  Dortheseu)  im  iulande  1Ö50.  No.  20. 

von  Hejking,  Friedrieh  Wilhelm  (ii  274.)  unterzeich- 
nete schon  1737  den  25.  Juni  die  Wahlakte  des  Grafen  Ernst  Joh. 
V.  Biron  zum  Herzoge  von  Kurland  und  Semgallen,  trat  in  den 
Jahren  1751  bis  1758  als  Erbherr  von  Lahnen  für  das  Kirchspei 
Durben  als  Landtägs-Deputirlev  auf,  hielt  sich  1762  als  Delegirter 
des  Landes  in  St.  Petersburg  auf,  1763  bei  der  Kaiserin  in  Moskwa; 
war  auch  Herr  van  Degahlen  (nach  der  Todes-Anzeige  in  der  Mitau- 
schen  Zeitung  No.  3.  von  1772.)- 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Status  causae  pro  Generosis  Friderico  Guilhelmo  de  Heiking 
Conventus  publici  exlraordinarii  die  20.  Juni  1767.  ex  limita- 
tione  celebrati,  Mareschalco  ut  et  dcputatis  Curl.  el  Semigal- 
Uae ;  in  dem  gedruckten  Landtags  -  Diario  vom  6.  Februar  — 
14.  April  1778. ,  Beilage  K.  p.  57.  . 

Vergl.  Beiträgpe  zur  Geschichte  Kurlands.    Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v. 
Dorihcteo)  im  Iiilando  f850.  No.  38. 

von  Hezel,  Johann  Karl  IVilbclm  Friedrich  (11.279.), 

-gestorben  zu  ßorpat  1831. 

Versuch  aber  die  Lehre  vom  Gastrechte  zunächst  nach  den  Rigi- 
schen  Statuten ;  in  Bro ecke r's  Jahrbuch  für  Bechlsgelehrle  in 
Russland,  Bd.  IIL  S.  1-24.  ~  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Hand- 
werksrechts in  Livland ;  ebend.  S.  69-r-99.  —  Ist  der  Beweis- 
Termin  durch  einen  Bescheid  zu  schliessen?  ebend.  S.  99-107. 
(Dieser  Band  ist  zwar  nicht  erschienen,  wohl  aber  gedruckt). 

▼on  Bezel ,  Jobann  IVilbelm  Friedrich  (n.  280.). 

S.  281.  Die  zweke  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  der  erleichl. 
Arabischen  Gramaiatik  erschien  auf  VlIL  190  und  40  S.  8. 

S.  289.  Z.  14—16.  V.  u.  zu  streichen.  Siehe  vielmehr  S.  287  beim 
Jahre  1802. 
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OFion.   Giessen.  1790.  1.  Bds.  1.  und  2.  St  Vi  Bo&.  u.  180  S.  8. 

Schriflforscher,  in  einem  Sonntagsblau,  zur  Ehre  der  OffenW 
rung.  Vier  Heile.  Erstes  Stück,  (d.  3.  A{>ril  1791)  bis  zwei 
und  fiinfzig:sles  Stück  (d.  29  Mürz  1792.)  822  S.  und  24  S. 
Register  8^  —  Zweiter  Jahrgang.  Erstes  Stück  O^is  39  Stück) 
Giessen  1792.  604  S. 

Second  Avertissemcnt  (occasionn6  par  plusieurs  demandes  qui 
m'ont  ele  faites.)  De  l'arrangement  exterieur  et  inlericur  de 
nion  Institut  pour  Tcducation  de  la  Jeunesse  male  de  7  jusqu* 
a  17ans.   V2  Öog.   8.  (0.  J.). 

Verfit  IL  Doering:  die  gelehrten  Theologen  Deutschlands  I.  728 — 737  firo 
die  Anmerkung  faUch  hl).  —  Kirchen-  und  Kelzer-Almanarh.  H.ieresiopel, 
in  der  Ecdesiu-Prcsse  {ist  1780  in  Sachsen  auf  1781  erschienen), 

HiaerDC,  Erland  Erlandsohn  (U.  292.),  mmatrioiUrt 
zu  Dorpitt  den  21,  Juni  1650,  nachdem  er  am  17.  Juni  dem  Deptm- 
tions-Ritus  sich  unterzogen  hatte,  gestorben  als  Bank-Secretair  zu 
Stockhom  16S7.  Sein  Name  ist  in  Berne  (Milth.  VIII.  180.),  so 
wie  m  J  e  V  e  r  (ebend,  S.  539.^  corrampirl,  was  in  der  grossen  ünteser- 
lichkeit  der  Handschriften  seinen  Grund  hat,  Er  war  der  älteste 
Sohn  des  Pastors  zu  gprgcte  m  Jngermannland^  später  Propstes  zu 
Kyenskans  Erland  Hiaerne,  der  1596  get>oren,  in  Vpsala  studirte, 
»daselbst  Magister,  1624  Prediger  wurde  und  1654  starb.  Dieser, 
ein  Sohn  Joh.  Hiaerne's  (gest.  1617)  hatte  2  ^riWcr;  Bengl,  der 
sich  wieder  in  den  Bauernstand  begab,  und  Torsten,  Cqpelian,  dessen 
Ainder  gleichfalls  Bauertl  wurden.  Die  Familie  leitete  aber  ihren  Ur- 
sprung bis  auf  den  König  Hiamo  zur  Zeit  Frothos,mit  grösserer  Sicher- 
heit mif  den  Bitter  Jon  Hiaerne,  Beichsraih  in  Norwegen  1340 
und  in  Schweden  1370,  zurück, 

Hiaerue,  Thomas  (ll.  293.),  Stiefbruder  von  Erland 
Erl  a  n  d  s  0 h  n  und  Brurer  von  Urb a  rt ,  geboren  zu  Nyen  in  hr 
germannland,  wo  sein  Täf/er  Erland  Hiaerne  damals  Propst  war, 
vermuthlich  im  Jahre  163S,  immatricugrt  zu  Dorpat  gemeinschaft- 
lich mit  seinem  Bruder  Urban  den  23,  März  1655,  nachdem  sie  sich 
beide  Tages  zuvor  dem  Depositions- Bitus  unterzogen  hatten,  mag  bei 
der  Verlegtmg  der  Universität  nach  Beval  im  Jahre  1656  seine  Stu- 
dien anderweitig  fortgesetzt  haben,  wird  ün  Jahre  1669  als  Ver- 
walter auf  dem  Gute  IVerder  in  der  Hiek,  welche^  dem  Grafen  6.  A. 
Banner  gehörte,  namhaft  gemacht.     In  der  Zwischenzeit  mos  in 
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Am  ier  Gedanke  entstanden  sein,  eine  GesAlckte  LMands  zu  schrei- 
ben, worauf  er  mit  gewissenhaftem  Reisse  die  Vorstudien  unternahm; 
gegen  1676  hatte  er  einen  Haupttheil  der  Arbeit,  die  sechs,  ersten 
Bücher  bis  1582,  vollendet,  und  übergab,  da  er  sich  zu  einer  Beisp 
nach  Schweden  rüstete,  seine  Handschrift  der  Obhut  des  damaligen 
Esthiändischen  Bilterschaftshauptmanns  G.  J.  v.  Loewen,  eines 
ihm  besonders  wohlwollenden  Gönners.  Bierauf  beschäftigte  er  sich 
in  Stockholm  in  Fofge  besonderer,  unter  dem  Versprechen  der  Ge- 
heimhaltung am  29.  Mai  erhaltener,  Erlaubniss  mit  der  Anfertigung 
ton  Abschriften  und  Auszügen  aus  Staatsakten,  war  im  October  1676 
wieder  auf  dem  Gute  Werder  und  wollte  Einiges  an  seiner  Hand- 
schrift überarbeiten,  namentlich  das  7.  liW  8,  Buch  vollenden,  wozu 
er  jedoch  eine  abermalige  Reise  nach  Schweden  für  nothwendig  hielt. 
Dieselbe  kern  wd  nicht  zu  Stande ;  denn  es  liegen  Kachweise  vor, 
dass  H.  gegen  das  Ende  des  Jahres  1678  bereits  verstorben  war  (vor 
dem  16.  August);  wegen  des  Drucks  seines  Werks  schien  er  sich  Je- 
doch mit  einem  Buchdrucker  Heinrich  Hakelmann  verständigt  zu 
haben,  der  Seitens  der  Est  hl.  Bitterschaft  Geld  zugesagt  erhielt. 
Eine  Zeit  lang  war  er  auch  des  Beva'schen  General-ZoUverwalters 
Wilhelm  Zrakenhjelm  Gevollmäditigter  (um  das  Jahr  1669). 

Die  Ehst-,  Lyf-  und  LclUandische  Geschichte  istnach  derÖriginalhandr 
Schrift  vollständig  herausgegeben  und  im  Drucke  besorgt  von  Dr.  C. 
E.  Napi^rsky  im  I.  Bde.  der  Manumenla  Livoniae  anliquae, 
Riga,  Dorpat  and  Leipzig,  1835.  XVI  und  444  &\  4.  Dazu  im 
zweiten  Bande  der  Mun.  liv.  ant.  (Riga  und  Leipzig»  1839.) : 
Nucblrag,  zum  ersten  Male  herausgegeben  von  Dr.  O.E.  Na- 
piersky  (aus  einer  Handschria  der  Dorp.  Univ.-Bibliolhek, 
worin  die  Geschichte  bis  zum  Jahre  1639  forlgeführt  ist)  VllI 
und  28  8.  4. 

Lyckans  yppersta  skatt.  Stockholm,  1664  ist  wahrscheinlich  der 
Schwedische  Text  von  Optimus  furtnnae  thesaurus  ....  1674. 

Fergl.  Bung^e*«  Archiv  HI.  317-T32i  zur  Erinnerung  an  Thomas  Hiaerne 
und  dessen  Chroiiilc.  —  IV.  326—329.  Ein  Paar  kleine  Anoterkungen 
dazu.  —  Mittheilungen  aus  der  LivL  GesiOiichte  Bd.  IL  S.  119— 122. 
Bd.  Vm.  S.  186.  544.  —  Thomas  Hiaerne  und  das  Dorf  Uuskyla. 
Ein  historischer  Exkurs  (von  K.  H  v.  Busse)  im  Inland,  1852.  No.  25.— 
Dr.  C.  £.  Napiersky*s  Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe  und  Vurerin- 
neraog  zum  Nachtrage  (Bd.  U.). 

Hjaeroey  Urlian  Erlandsobii  {112M.),  Stiefbruder  von 
Erimd  Erl  a  n  d  s  o  b  n  tmif  teiblieher  Bruder  $;on  Thomas,  mädem 
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zusammen  er  am  2S,  März  1655  m  Darpat  immairiOiUrt  morde, 
nachdem  sie  am  22.  dem  DeposlHons-Ritus  sieh  vnierzeigen  hatten. 
Drei  Male  verheirathet,  hinterliess  er  seine  dritte  Frau ,  die  1759 
starb,  a:s  Wittwe  und  25  Kinder.  Er  selbst  starb  den  22.  März 
1724.  In  seiner  Lebensbeschreibung  wird  in  Bezug  auf  eine  seiner 
Schriften  gesagt,  dass  er  der  letzte  in  Schweden  gewesen  sei,  bei  dem 
die  Naturwissenschaften  eine  mythische  Färbung  gehabt  hätten.  Auch 
zeichnete  er  sich  durch  seine  grosse  Freimiithigkeit  aus.  Als  Carl  ÄI. 
in  seiner  letzen  Krankheit  von  Schmerzen  und  Beängstigungen  gequält 
wurde,  sagte  Hiaerne:  „Die  Seufzer  und  Tkränen  so  mancher 
armen  Wittwen  und  Kinder,  die  vm  der  Beduction  willen  vergossen 
worden,  sind  es,  die  Ew.  Mqjestät  qttälen.'*  Auf  die  Frage  des  Kö- 
nigs, ob  er  denn  mit  der  Beduction'Unrecht  begangen  habe,  antwor- 
tete rf. :  rja  geniss  ist  Ew.  Maj.  darin  zu  hart  verfahren.^  Der  K&- 
nig  seufzte  und  sprach:  „Gott  vergebe  es  denen,  die  mich  dazu  ver- 
leitet haben. ^  Bemerkenswerth  ist  auch  die  Vertheidigung  PallkuFs, 
iAdem  er  bitter  über  die  Behandhmg  dessdben  durch  Carl  All.  klagt. 

^  Der  genauere  Titel  der  „Abhandlung  von   dem  Gesundbrunnen 

Medewi"  ist  folgender:  Kort  Benittelse  oin  Suurbrunnarne  vid 
Medevi.  Linkoeping,  1679.  12.;  femer  der  erweiterten  Aus- 
gäbe :  Ulför(.  BeräU.  om  Suurbrunnarne  vid  Medevi.  Stockholm, 
1680.    8. 

Der  genauere  Titel  der  Schrift:  ^ Eine  Wasserprobe"  ist  der  fol- 
gende: Den  UlJa  Valinprofvaren,  hvaxrigenoNi  rätia  ßuorbrun- 
nar  igenkännas.    Stockholm,  1683.   8.        ^ 

Die  Schria  fiber  die  Bergwerke  ß^  den  Titel:  Korl  Anledning 
lil!  Malm  och  Berg-Arters  etc.  Efil^pörjande;  «Z^eiuf.  1694.  4.- 
Deutsch,  ebend.  1694.  8.  —  Schwedrsch  (?)  mit  Frz.  E.  ßrOch- 
mann's  Erstem  Supplement,  WoIfTenbültel,  1734.  fol. 

i?fe* Schrift  über  die  Holzersparung :  *0m  Vedsparande.  Stock- 
holnri,  1696.   8. 

Femer : 

'^Actorum  laboratorii  Stockholm.  Parasceve,  eller  Förberedelse 
etc.  Ebend.  1706.  4. 

"^Orthographia  (nicht:  Orographia)  Suecana  eller  deipntta Svenska 
Bookstafveringen  etc,  (ohne  besondem  Titel)  4.,  unvollendet  abge- 
brochen mit  S.  1 52. 

Acta  et  Tentamina  ehymica  in  regio  Laborotorio  Stockh.  elabora- 
\su    Stockh.  1712.  4. ,  meder  tsufgekgt  als  Actorum  cbeiuico- 


Hierzelins,  Heinr.  Mfirtin.  *-  von  Hilchen,  David.         267 

rum  Holmensium  P.  L  Accedil  P.  11.  cum  annott.  ed.  J.  Oott- 
8chalk  WaJierius.    Ibid.  1753  8. 

Setze  noch  hinzu: 

Then  korta  Anledning:en  Uli  Malmariers  Efllerspörjande  besvarad 
och  lorklarad.     Flock  1.  2.  Slockholm,  1702.  I70g.  4, 

Kort  Anledning  tili  HalsobruTinars  ocTi  Mineralvaui^s  Uplelaade 
etc.  Ebend.  1707.  12.  Lateinisch  ibid.  1707.  12.  Schwe- 
disch: Nyköpin^,  1760.  12. 

Udderriitelse  huruMineralvaUftet  vid  Medevi  hast  skall  brukos  etc. 

'  Stockholm,  1702.  12.  Ebend.  1708.  12.  Nyköping:,  17G0.  12. 

Derensionis  Paracelsicae  Prodrcmus,  eller  Föremale  af  then  uth- 

förli(;are  FörsvarsskriR  for   Theophr.   Paracelsus   etc.   Stock« 

holro,  1709.   4. 

Xylo^alsamus  artiflcitilis  eller  Balsam,  hvarigenom  aflehanda 
Travarcke .  kan  farvaras.  Ebend.  1718.  8.  (Aoch  wird  im 
Caul.  bibl.  Aead.  Ups.  HI,  158  ihm,  ebend.  II.  634.  aber  Aiv- 
dreas  Norrelius  beigelegt:  ""Xylobalsamum  artificiale,  euer 
jß^a\s9it}r%(Liaeinisch  und  Schwedisch).  Amsterdam,  1719.   8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Beskrifning  af  en'Resa  1685  genom  Upland,  Gestricke  och  Hei- 
singland  tili  Herjedalen,  Norrige  etc.;  tw  CjörwelTs  Nya 
Svirnska  Bibliolh.  Bd.  I.   StückJl.  12.  (Slockholm.  1762.  8.). 

Vergi,  CaUl.  librörum  imprcssorum^BibL  Acad.  Upsil.  L  403.  —  Mittheilun- 
^en  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII,  186  und  544.  ^  Biojg^r.  Lexicon  VU  155  ff., 
iro  auchS.  165  ff.  seine  vielen  Schriften ,  meist  medicinischen  Inhalts,  auf" 
geführt  sind. 

Hieraelius,  Heinrich  Martin  (ll.  295.)  Henricus  Mar- 
üni,  Holmerus  (?)  Succus,  leistete  etm  21,  Oetoher  1637  den  akade- 
mischen Handschlag,  ^welche  Notiz  aber  wegen  Unleserlichkeit  der 
Original'JI/atrikel,  zu  berichtigen  ist, 

Lat.  Gedicht;  m  dem  Enii>aXafiiov  auf  J.  G.  Gezelii  Hochzeit  mit 
Gertr.  Gutheim.    Rigae,  1643. 

Vertfl.  Maibeilim§ren  au  der  LivL  Gesch.  VD].  161. 

von  Hilcii«n ,  David  (il.  296.) ,  war  schon  1595  i%i^- 
tich-Pohdscher  Secretarius  per  Livoniam  und  hatte  damals  eine  Senr 
düng  nach  Deutschland  in  Königlichen  Geschäften  voltbracht. 

Zur  genauem  Angabe  seiner  Schriften  gehört  Folgendes: 

ßie  Oratio,  qua  llUjstr.  et  Magnificis  Dinis  CoHuniasatiie  Re- 
gtia,  aoniine  Senatus  et  Civitatis  respondet.   Rigae,  1589.  4. 
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besteht  aus  30  unp.  S.  4,,  van  denen  Volan*s  Re^e  S.  3 — 10., 
die  von  David  Hilchen  S.  11—28.  emnhnmi;  dannfofgi:  Ap- 
plausus  nomine  Senalus  Rigensis  in  ResUtuUonem  Generosi  Do- 
mini Nicolai  Eckii;  ßurgrabii:  Spectabilis  Domini ^Casparis 
Bergii:  Proconsulis:  ercinrissimi  Domini  Ollonis  Can  nii: 
Secrelarii.  Scriplus  a  D.  H.  S.  R.  (i.  e.  Davide  Hilchen,  Se- 
crelario  Rigensi  oder  Regio.). 

Die  zweite  wige führte  Schrift  führt  deti  Titel:  Ad  Theodorum  Ri- 
gemannum,  ele^antis  ingenii  juvenem,  epistola.  Qva  ratio 
stvdendi  Philosophiae  et' cuicunquc  allen  Facultaü  demonstra- 
lur.     Rigac.     Excudebat    Nicolaus    Mollinus.      Anno    1592. 

9  unp.  Bl.  4. 

Die  vierte  angeführte  Schrift  ist :  Oratio  paraenelica  Davidis  H  i  l- 
chen'etc.  ad  spectabilem  Senatum  Rigensem.  Rigae,  ex  offici- 
na  typographica  Nicolai  Mollyni,  1596.  15  unp.  S.  4. 

IHe  zweite,  m  Riga  erschienene,  Ausgabe  der  Livoniae  supplicantis 
oratio  ist  27  S.  4.  stark.  Von  der  Livoniae  soppücanlis  oratio 
giebt  es  auch  eine  bisher  unbekannt  gewesene,  nicht  näher  nachzu- 
weisende alle  Deutsche  Uebersetzung  in  4.  mit  der  Ueberschrift : 
ünderthenigste  Werbung  wegen  der  beiranglen  Provintz  LieflT- 
landt  an  die  Königl.  Mayest.  und  Löblichen  Stunde  der  Cron 
Polen  und  Grossfürstenthumbs  Lilthawen.  Von  dieser  Druck- 
schrift findet  sich  ein  Fragment  (Bog.  2.  und  3.  pag.  9 — 24.)  im 
Rigischen  Bathsarc^dv,  weiches  die  Uebersetzung  bis  pag.  14.  des 
Rujenschen  Abdrucks  des  Lateinischen  Textes  enthält, 

IHe  Gegenwehr  der  Vnschuld  vnd  Warheit  Wider  Jacob  Gode- 
mans  Luneburgensis,  vnd  etzliche  desRathes  zu  Ri^a  Rethlein- 
ffirer  gesprengte  calumnien,  sehnte  vnd  schandlibellen  — 
öffentlich  auffgestellet.  Zu  Krakaw,  Gedruckt  im  Jahr  1605  - 
wMlViBog.  in4^5/ar/:. 

Die  Epistola  gratulatoria  ad  Illastriss.  Leonem  Sapieha,  Magni 
Ducatus  Lithuaniae  Cancellarium  etc.  de  felici  ipsius  cum  Elisa- 
betha  Radzivilea  matrimonio.  Rigae,  1599.  4.  hat  vie^tnehr 
folgendefi  Titel:  Epistola  gratulatoria  ad  lllustrissimum  Donü- 
num,  Dm.  Leonem  Sapieha,  Magni  Ducatus  Lithuaniae  Can- 
cellarium, Sloninen.  Mogilen.  Pernavien.  que  Capilaneum :  et 
nunc  generalem  in  Livonia  commissarium :  qua  felix  matrimo- 

.  nium  illi,  unä  cum  consorte  ejus,  lUustri  Elisabetha  Radzivilea, 
111  :mi  Palatini  Vilnen.  filia,  exoptat  liav.  Hilchen  etc.  Rigae 
Livonum.    In  ofTiciqa  Typographica  Nicolai  Mollini.    MDXCIX. 

10  unp.  Bi.  4, 

Das  Ohgmat  des  Trostbrieffs  etc.'  hat  folgenden  Tita :  Epistola  con- 
solatoria  ad  Qlustrem  et  Magnificum  Dominum,  D.  Georgium 
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Farensbach,  Haeredem  Karkhuslen :  Palatinnm  Venden- 
sem:  Nobilitalis  Livonicae  beJlicum  praefeclum:  Taruesien: 
et  Rttigen :  Capitaneum,  obilum  vxoris  suae  lugrenlem  Scripta 
ä  Davide  Hilchen,  S.  ü  Mtis  in  Livooia  Secretario,  Adiunc- 
tum  Enn  iffifpeeov  sarcophago  stanneo  inscriptum.  Ri^ae  Li- 
vonum,  In  officina  Typo^raphica  •  Nicolai  Mollini.  MDXCIX. 
15  unp.  S.  4.  Genau  ist  der  Titel  des  Troslbrieffs  folgender: 
.Trostbrieir,  An  Den  Erleuchten  vnnd  WoHgebornen  Herrn, 
Herrn  Georgen  Farnsbach,  Erbherrn  auff  Karckhuss,  König: 
Wendischen  Woywoden,  Feldt  Obersien  der  Liefflendischen 
Ritlerschaflfl,  zu  Tarnest  vnd  Ruigen  Hauptmann.  Von  Dauid 
Milchen  Königl.  Secretario  in  Liefflandt  abgangcn.  Nebenst 
der  vbersehriflft  auff  den  Zinnern  Sarch.  Ausäm  Lateinischen 
verdeutscht.  Gedruckt  in  der  Königfichen  Seestadt  Riga,  bey 
Nicolaus  "Mollyn.  M.D.XCIX.    2'/i  Bog.  4. 

Der  „Clypeus  innocentiae  etc.    erschien   Zamoscii.  Martin  Lens- 

cius,  Typogr.  Acad.  excudebat.  Anno  Domini  MDCIV.  63  pag.S. 

4.  nebst  47  unp.  Seiten  :    Documenta  plaeraque.    Quibus  prae- 

^pua  totius  negocii  capita  <5onfimiantur:  et  Adversariorum  eri- 

minatioues  fere  omnes  uno  quasi  indice  refutantur. 

S.  300.  Z.  17,  V,  II.  Hes  „Tar-"  statt  „Ta-"  md  Z,  16,  v,  u,  Hes 

„uest"  St.  „ruest." 

S,  301.  Z.  13.  V.  u.  setze  noch  hinzu:  54  unp.  S. 

Z.  10  und  11  V,  u.ist  zu  lesen,  wie  fo^gt:  Paraenetica  Consolatio  - 
nd  Generosum  Xasparem  Donhoff  Sacrae  Regiae  Msgestati 
a  cubiculis  adolescentem  et  sua  virtute,  et  generis  nobilitate 
clai'um,  obitum  Patrui  sui  Magnifici  Ottonis  Dönhoff  Gapi- 
tanei  Adzelien.  lugentem  missa.  Typis  Zamoscianis  excusa. 
Anno  1609.     19  unp.  S.   4. 

Z.  3,  V,  H.  setze  noch  hinzu:  Die  Rede  David  Hilchen's  nunmt 
von  den  59  uiip.  Seüm  der  ganzen  Sammlung  S.  5 — ^21  em. 

S.  302.  Z.  2.  md  3.  lies  „Salomoni  a**  statt  „Salomonia." 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzufügen: 

Disp;  de  universali  ex  testamento   succedendi  modo.     Tubin- 

gae,  158... 
De    legatis  et  fideieonimissis   Disp.    --   —    sub.  —   Matthaei 

Entziini  —  praesidio proposita  a  Davide  Heliconio, 

Livono.    Heydelbergae.     Excudebat    Joannes    Spies.     Anno 

CIOIDXXCV.     15  S.    4. 

Nomina  regia  trajeetione  quadam  litierarum  inter  lilteratos  hodie 
usitata.  Cracoviae,  apud  Nicolaum  Scharffenberger.  l'/iBog. 
4.  Die  Dedication  an  den  Äönig  ist  datirt:  Cracoviae,  anno 
exeunte  1595. 
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HQo^(po)V9f9sg  ad  Nobiles  atque  incolas  Livoniae,  qiii  sese.  cum 
Carolo  Sudermaniae  duce  conjunxerunt.  Davidis  Hilchen.  Se- 
cretarii  Regii  cl  Notarii  lerreslris  Vendenais.  Anno,  1601.  4. 
(o.  0.)nur  bekannt  nach  einem  leider  ßefecien  Exemplare,  welches 
sich  im  Rigischen  Haths- Archiv  befindet 

Nupliis  Mngnißei  Domini  Jacobl  Polocki  Capilanei  Bialocaoie- 
nen.  elc.  ducentis  leclissimam  Illuslris  ac  Magnifici  Domini  Sla- 
nislai  comitis  a  Tarnow  Castellani  Sandonürien.  Gapitanei 
Busien.  elc.  filium  Hedvigim  gralulalur  elc.  Zamoseii.  Anno 
Domini  Millesimo  Sexcenlesimo  terlio.  Die  19.  Oclobris.  6  un* 
pag.  S.  4. 

-  Ode  Nupüalis  Magnifico  Domino  Paullo  Wolowicz  Succamerario 
Grodnen.  Sponso,  et  lecüssime  virgini  Sophiae,  Illuslris  ac 
Magnifici  Domini  Hieronymi  Chodkiewicz,  Castellani  Vilnen.  et 
Capitanei  Brestensis  ßiie,  Sjtonsae.  SamoscI.  Excudebat  Mar- 
Unus  Lenspius.*    Anno  MDCIII.     5  unp.  S.     4. 

Enaivo^  pompae  Regalis  in  Nupliis  Serenissimi  ac  Potentissimi 
Principis  Sigismundi  Tertii,  Dei  gratia  Polo'niae  et  Sveciae  Re- 
gis  etc.  etc.  etc.  et  Serenissimae  Conslanliae,  Serenissimi  olim 
Garoli  Archiducis  Austriae  etc.  filiae.  Zamoseii  Martinus  Lens* 
cius,  Acad.  Typogr.  excudebat.  Anno  Domini  MDCIV.  6  un- 
pag.  S.     4. 

Oda  ad  Illustrem  et  Magnificum  Dominum  D.  Nicolaum  comitem 
ab  Ostrorog,  novam  jiuplam,  Illuslris  et  Magni6ci  Domini  Fa- 
biani  a  Czenia^  Palalini  Mariaeburgensis  elc.  filiam  ex  Prussia 
in  domum  suam  deducentem,  exeunte.  Anno  1604.  Zamoseii 
Excudebat  Martinas  Lenscius  Typogr.  Academ.  Anno  Doniini 
MDCIV.  6  unp.  S.  4. 

Generoso  Domino  Alexandro  Krzywczycki,  excipienli  domi  suae 
Novam  Nuptam  Leclissimam  Elizabeiham,  Magniftd  et  G^ne- 
rosi  Domini,  Joannis  Gniewosz,  Capitanei  Lalovicien.  etc. 
Filiam.  SamoscI.  Anno  Domini  1607,     5  unp.  S.     4. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Oratio  coram  S.  B..  Mle  Stephano  non)ine  Consulatus  et  Commu- 
nilatis  Rigensis  habila  12.  Nov.  (St.  n.)  Ao.  86  Grodnae;  tm 
Anhange  zu  Val.  Rascii,  Rigensls  iumultus  initia  et  progrressus 
(Riga  1855.   8.)  S.  44—50. 

Von  den  meisten,  selten  vorkommenden  Uikhenschen  Pruckschriflen 
befinden  sich  Original-Exemplare  in  der  Bibliothek  der  Gesellschaft 
für  Gesch.  und  Aiterth.  in  Riga, 

Tergl.  noch:  Inier  doctos  nobilis,  lnl*^r  nobiles   docli,  inier  ulrosque  optimi 
Do.  Davidis  Hilchenii  Rt^ensis,  Patriae  «uae  Syndici  digrnrssimi,  Germa- 


HUde,  Fiiedr.  GolÜ.  —  HUlaer,  Job,  Samuel.  .  2Ti 

Dia  redeontis,  adveotui  ^atolatur  HeJicoDia  Triat  sob  ipsiut  symbolo: 
tion  sibi  sed  patriae  —  authore  Joachimo  SeTerio,  Trebinensi.  Ri« 
gae,  apud  Nie.  MoUinum  1596.  1  Bog.  4.  —  Catharrni  Suntdurollae  Hiurtt 
Musarum  iii  m<>nte  Heltcone  custodis  conlra  Cerbcrum  in  Elysiis  vallibus 
exeubilorem  Helicotil  oblatrantem.  Satyra  (o.  0.  u.  J.)  1  Bog.  in  4. 

Hilde,  Friedrich  GoUlieb  (II.  303.).  ßlach  Anderen  ge- 
storben den  12.  September  1775, 

Vergl  Napiersicy's  Beiträge  Heft  3.  S.  14. 

HUdebrand ,  Christian  (ii.  305.). 

Das  bezeichnete  ManuscHpt,'  iveiches  ausser  dem  angegebenen  Titel 
noch  den  Spruch  bei  demselben  enthält : 

„Ein  gleicher  Todl  nicht  jederm  widderferlt, 
„Gull  weiss,  welcher  noch  mir  ist  beschertl" 

und  mit  der  Benennung  des  Verfassers:  Christian  Hilde- 
brandt, befindet  sich  in  der  durch- das  Alexandro w5cAtf 
Geschenk  an  die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  gelangten,'  früher 
dem  Grossßrsten  Constantin  Pawlowitsch  Kaiser.iche 
Hoheit  gehörig  gewesenen  Handschriften-Sammlung  in  einem  Quart- 
bande.\oxi  1317  S.  mit  der  Aufschrift  Vol.  30.  Mst.  1)  Liefl. 
Geschichte  und  Acta,  den  Russ.  Krieg  und  die  Unterwerfung 
an  Polen  betreffend  bis  p.  tOOO;  2)  Miscellanea  varia  bis  p. 
1240;  3)  Görtzische  Briefe  und  Wedderkopache  Inquisition  bis 
p.  1317.  —  ist  Jedoch  nicht  das  Original.  In  die  Bibi.  des  Gross- 
forsten  C  o  n  rt  a  n  t  i  n  war  der  beteichnete  Bond  durch  den  An- 
kauf einer  ehemaligen  Freiherrlich  A'orffschen  Büchersammhmg 
gekommen.  Fr.  v.  Adelung  in  seiner  kritisch-Ulerairischen 
Uebersicht  der  Reisenden  in  Russland  bis  1700.  Bd.  I.  S.  220- 
232.  hat  nach  den  ihm  zugänglichen  Materialien  aus  der  ehema"- 
ligen  Bibliothek  des  Grossfürsten  Constantin  Pawlowitsch 
mit  Zugrundelegung  der  obigen  Abschrift  einen  Artikel  über  Christ. 
Hildebrandt  zusammengestellt,  dabei  aber  die  Vermuthung 
ausgesprochen^  dass  die  Handschrift  1837  ah  Geschenk  an  Mie 
ümversität  von  Helüngfors  gelangt  sein  soll,  während  sie  nach 
Dorpat  gekommen  ist.     Neuerdings  hat  K.  H.  v.  Busse  in  St. 

Petersburg  das  Manuscript  bearbeitet  und  zum  Drucke  vorbereitet, 

« 

llildebrand  ^  Otto  IVoldemar  (H.  305.). 

Vergl.  Napiersky*6  Beitrage  HcU  3.  S.  15. 

Hilloer,  Johann  Samuel  (IL  308),  seit  1827  stellv. 
Piltenscher  Superintendent,  welches  Amt  aber  A  Folge  des  neuen 
Kirchengesetzes  mit  dem  Jahre  1833  ganz  aufgehoben  wurde,  feierte 
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am  18.  September  JS32  sein  fimfzigßhriges  Amis-Jt^Väum   und 

starb  den  2.  December  1835. 

Kurze  Selbstbiographie;  in  Hillners  Jubelfeier  zu  Angermünde 
1832.  Mitau  1832.  S.  5—14.  —  Lellisches  und  Deutsches  Ge- 
bet ;  ebend.  Sl  27—33.  und  S.  50-57. 

Sein  Bildnis«  gezeichnet  von  Eggink  und  lilh.  von  Schubert 
Vergl  die  eben  angezogene  Selbstbiographie. 

HiDisel,  Gebhard  (ii.  309.). 
k  Ein  auf  der  Revaischen  Gymnasial-Bibliothek  befindliches  Heft  ent- 
hät  ein  längeres  Lateinisches  Gedicht  nebst  einena  Deutschen 
vom  Jahre  1640  '^"f  ^fTl^'i^'^^gffh?^^^?  ffochzeit:  diese  Gedichte 
sind  auf  dem  Titel  und  am  Schlüsse  bezeichnet  als  verfasst  van 
G.  H.  M.  et  Ph.  R. :  diess  lässt  sich  nach  einer,  an  einer  andern 
SteUe  vorkommenden  Notiz  deuten:  Gebhardus  Himselius,  Me- 
dicus  et  Physicus,  Revaliensis. 

Himsel,  Nicolaiis  (lI.  310.). 

Vergl  Ein  Wort  über  Piet&l  von  Dr.  W.  S(odoflsk)y,  in  den  Rig  SUdtbl 
1858.  No.  5.;  dagegen  E.  L.  Seezen  Einige  Worte  über  die  Saminlun- 
gpen  des  Hlcnselschen  Museams;  ebend.  No.  6. 

Hiutelmano ,  Ludwig  (II.  312.). 

Veigl  die  Rigische  Ralhslinic  von  H.  J.  ß.  (Rig«.  1857.)  S.  63. 

Hintelinann ,  Michael  (ll.  312.),  immairiculirt  den  14. 
November  1639,  nachdem  er  atn  13  dem  DeposUions-RUus  sich  un- 

terzogen  hatte. 

Vergl  MUth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  166  uod  524. 

Hiotzke  oder  Hiolze,  Benedict  (ii.  a^ 3.),  war  Kmtf- 
mann  in  Riga  und  begab  sich  bei  der  Schwedischen  Eroberung  nach 
Litthauen.  Zum  Rathe  gehßrte'^tr  seit  1607.  Seme  Leidie^ wurde 
nach  Riga  gebracht,  aber  weil  er  se'nen  Eid  aufgesagt  hatte,  ohne 
Begleitung  des  Roths  bestattet.  (Das  üebrige  zu  streichen,  als  sei- 
nem Sohne  angehörig). 

Auszüge  aus  den  Arveboksken  sind  gedruckt  in  den  Rig.  Sladtbl. 
1835.  S.  241  ff.  S.  402  ff. 

Vergl.  die  Rigische  Ralhslinie  S.  62. ,  und  S.  66.  hinsichilich  seines  Sohnes 
gleichen  Hamens, 

Hippios,  l'homas  (n.  314.). 

Vergl  P  a  u  c  k  e  r ,  Esthlands  Geistlichkeit  S.  99. 
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Hirsch,  Karl  Ernst  Julius  Joseph  (n.  ZU.),  gestor- 
ben den  3.  Mai  1839. 

Vergi.  Lib.  Wochenblall  1839.  No.  36.  —  Inland  1839.  No.  20. 

Hirschhausen,  Jacob  Johann  Anton  (n.  314.),  tvurde 
1833  als  Assessor  des  Esthlänäischen  Consistoriums  wieder  bestätigt 
und  blieb  es  bis  1837. 

FergL  H.  R.  Pa ucker,  Esthhnds  Geis'JichkeU  S.  13.  118.  125. 

I 

Hoelferhof,  Franz  (n.  j315.),  besuchte  die  Schu'e  semes 
Geburtsorts,  das  Gymnasium  zu  Soest,  wurde' Schulhalter  und  Nach- 
miffagsprediger  bei  einer  Füialkirche  der  Stadt  Schwelen  in  der  Graf- 
schaft Mark,  besuchte  hierauf  die  Umversitäl  Halle,  naJim  sehr  thä- 
tigen  Antheü  an  den  Erbauungsstunden  im  ffalsenhause,  war  von' 
1734—1737  Hauslehre^  bei  dem  Diaconus  Eberhard  G utsleff  in 
Reval,  wurde  dann  Diaconus  und  Schul- Rector  zu  Arensburg,  1740 
Prediger  zu  Jama  aufOesel,  worauf  er  sich  von  1747  bis  1762  in 
der  Gefangenschaft  befand.  Ehrenvoll  entlassen,  bekleidete  er  von 
1763  bis  1780  das  Lectqrat  in  Moskwa  und  diente  zuletzt  der  Brü- 
der-Gemeinde  in  St.  Petersburg  und  Sarepta.  Geboren  zu  Letmep 
im  Herzogtum  Berg  am  4.  März  1711,  gestorben  zu  Sarepta  den 
23.  December  1805. 

HsMem<aii  rpaHMaTHKa,  bx  Koropon  He  t^mk)  bCs  qacTH  ptqn  hjh 
npOH3BC4eHie  cjigbi,  ho  h  CHHTaKCHCi>  H«ia  coMHHenie  cjiOBib 
o6a  Ha4die>KamHMH  npHM-ßpaMH.  1770.  —  4le  Auflage  Moskwa, 
1791.  8.  —  5te  Auflagt,  Sl.  Petersburg,  1804.  8.  —  6te 
Auüage,  Moskwa,  1807,  8.  —  7le  Aufl.  —  fte  Aufl.  — 
9te  Aufl.  Moskwa,  lS!25.    8. 

PocciHKOH  I^exxapiyci  vlävl  9THUOJiorH<iecKOH  Poccihckoh  JEeKCH- 
KOHi»,  Kymio  CL  npHÖaB.xeHieM'L  HuocTpauHbix'B,  bi  PocciacKOMi 
II3UICB  bo  yii0Tpe(5jeHie  npHHflTbixi»  c^obi»,  cb  coKpamenHOio 
PocdÄKOH)  9TiiMO-iorieK).  Moskau,  1771,  8.— ^Zweite  Aufl. 
unter  dem  Titel:  PocciHCKoS  wleKCHKOHt  no  a.i*aBHTy,  cb  Ht- 
«ieqKHMi>  H  ^aTHHCKHMi>  nepeBOAOMB.    2  Thlo.  Ebend.  1778.  8. 

CoKpameuHOH  »leTbipeaabwaoS  caoBapi,  a  hiwhho:  Ha  Htiieu- 

KOMl»,   daTHHCKOM-B ,    4>paUUy3CK0M'I>   H   PoCCifiCKOMt    flSblKaX'B, 

erb   npe^HCwioBieMi   o  KpaTKOMi»,    jerKOMi»  h  npiflTHOM'B  cno- 
cods  yqeHifl.    Moskau,    8. 

Nacbtr.  o.  FortMto-  L  *.      *" 
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Veral  BeUra«c  zur  Erbauung  au»  der  Bruder-Geroeiodc.  Zweier  Jahrgang 
(Gnadau,  1818.)  Heft  6.  S.  757—848.  wo  eine  Gcschfchls-Erzahlung  zur 
Vergleiishung  der  früheren  Zeil  mit  der  gegcnwäriigeo  in  Bctag  auf  die 
religiösen  Ansiallen  der  Brüder  in  einigen  Bezirken  von  Livland,^»rÄ 
findet,  in  der  seine  Lehens^ckUksaU  auifährUck  entäkni  werden,  deremSckU' 
derung  HoellerhoT»  Selbstbiographie  zum  Grunde  Hegt.  —  C.  W.  C r o c- 
jrer's  Geschichte  der  erneuerten  Brüderkirche.  Erster  Thcii  1722—1741. 
(Gnadau.  1852)  Qip.  V.  «urfBd.  U.  {chend..  1853.)  Cap.  V..  Cap.  VIIL 

Hoeppener,  Cliristopli  Johann  (LU  3i6.\  ^ch  Secre- 
fair  beim  GenerahCouvemewr  T  o  r  ui  a  s  s  o  w  id  Riga ,  nnjirde  daftn 
Secreiair  des  Wiekschen  Mmmgerichts  in  Reval  und  erhielt  1816  die 
juristische  Doctor-  Würde  in  Darpat ,  unterzog  sich  aach  einem  er- 
neuerten Examen,  als  die  Promotionen  angegriffen  wurden  (s.  dar- 
über Dabei  ow  „über  die  Jurislen-Facultiil  in  Dorpat"  w  Broe- 
cker's  Jahrbuch  Tür  Rechls&elehrle  in  Russland  Bd.  L  S,  288 — 
313.  und  die  Kaiserliche  UniversiUlt  Dorpal  wahrend  der  ersten 
L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S»74.);  war  Advokai  in 
Reval  und  Secretair  der  Esthländischen  adeligen  Credit-Casse.  Ge- 
boren zu  Reval  den  12.  November  1785,  gestorben  daselbsf  deti  28, 
Juli  1837, 

VergL  Inland  1837.  No.  39.  Sp.  664.  und  No.  44.  Sp.  744.  —  Inlaod  1850. 
Sp.  544 ,  wo  der  Tod  seines  mit  ihm  oft  venvcNiselten  Bruders  Alexander 
Heinrich  v.  Hoeppener,  gestorben  den.  29.  Juli  1850.,  angezeigt mrd , 

Hörnick,  Adam  Goftfriecl  (11.317.). 

Min  Anschlag  in  Lateinischer  Sprache  in  A I  b  a  n  u  s  Livl.  SchuU 
hliillern  1815.  S.  109  f.  (milgetheilt  von  Brolze), 

S.  318,  Z,  13,  Hes  Brockhausen. 

Hornick  oder  Horniceus,  Davjd  (ll.  319.),  war  gebo- 
ren zu  Riga  am  15,  October  1664. 

Z.  11.  lies  Vincelio  statt  Vinceleo. 

• 

IHe  Disp.  theol.  de  novo  legislatore  steht  auch  in  D.  Michaelis 
Wallheri  Dissertaliones  theologicae  academicae  -r-  (oHectae 
alque  editae  a  D.  Carolo  Gottlob  Hoffmann  (Wiitenbergae 
et  Serveslae,   1753.  4.)  p.  689—719. 

Hornick,  Johann  (a.Zi9.lsott„obperpetuaflagitia'*166$ 
nach  Stockholm  entflohen^  und  zurückgekehrt,  Professor  in  Reval  ge- 
worden sein. 
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S.  320.  Z.  f6  b'es  officioso  und  Z.  /7.  setze  hinzu  IVj  Bogen. 

Z,  23.  und  24,  ist  zu  lesen:  Agona  Viri  Magnifici  ele.  Dni  Melchio- 
ris  Duellii,  Consulis  elc.  Ibid.  1663.  iVi  Bogen.    4. 

ProgT.  ad  aad.  oralL  Heinrici  a  Schwanenberg  et  Andrcae  Bau- 
manni,  5  cal.  Dec,  16G7.  Palentfoh 

Oratio  in  memoriam  Woldemarl  ab  Ungern -Slernberg.  Rigae, 
1668.    4, 

Die  Rede  de  laude  poescos  führt  den  Titel:  Poeseos  laus,  oralione 
augurali  in  Gymnasio  Re.valiensi  delibata  cal.  Maj.  A.MDCLXXI. 
Revaliae.    6  Bog.  fol. 

Die  ihm  zugeschriebene  Denkschrifl  auf  den  Bürgermeister  Joh. 
BenckendorffÄtf/  Henning  Wille  zum  Verfasser,  Bencken- 
dorff  starb  am  3,  Februar  1680,  und  H  ör n  i  c  k  kam  erst  1683 
wieder  nach  Riga;  er  sandte  nur  aus  Reval  ein  auf  Vi  Bog.  4. 
besonders  gedrucktes  Leichencarnien  ein. 

Iloerschelitiann,  Ernst  August  Vriliielm  (n.  321.). 

Die  Geständnisse  und  Wunsche  elc.  erschienen  als  Progr.  Reval, 
1789.  IBog.   4. 

S.  322.  Z.  11,  V.  u.  lies  48  S.    8. 

Oralionem,.  qua  J.  Ch.  Dreyerus  munus  profess.  potiticae  ac  lin« 
guae  graecae  suscipiel,  publ.  hab.  indicil.  Revaliae,  1770. 
1  Bogen.     4. 

Einige  Gedanken  über  diß  Menschenliebe  gegen  Feinde.  Reval, 
1771.  1  Bogen  in  4. 

Gedanken  über  die  Wirkungen  theorelischer  Grundsälze  u/id  der 
Policei.     Reval,  1777.  1  Bogen  in  4. 

Von  der  Methode^  die  Philosophie  auf  Schulen  zu  lehren.  Re- 
val, 1778.  1  Bogen  in  4. 

Oralionem,  qua  —  Dan.  Ernst  Wehrmann  munus  professionis 

poeticae  ac  linguae  Graecae  suscipi^l,  publ.  habend,   indicit. 

•Praemill.   brevis  commentatio  de  usu  historiae  civilis  in  gra- 

vissima  quadam  theolog.  naturalis  quaeslione.  Revaliae,  1779. 

1  Bogen  in  4.  • 

Beantwortung  verschiedener  Fragen,  welche  die  historische  Ge- 
wissheit betreffen.    Reval,  1779,  1  Bogen  in  4. 

Ueber  das  Misslingen  der  Erziehung  in  den  öffentlichen  Schulen. 
Reval,  1770.  1  Bogen.    4. 

Ob  es  wahr  sd,  dass  LeidensehaRen  dumm  machen?  Reval. 
1780.  1  Bogan  in  4. 

18* 
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Progr.  Kurze  Aufsätze  ober  verschiedene  Gegenslände.  (Erste 
Xieferung)  Reval,  den  ?3.  November  1790.  -  (Zweite  Lieferuog) 
Reval,  den  20.  April  1791. 

Ap  das  Publikum.  Mit  Vorwissen  eines  hiesigen  Polizeyamtes 
(ohne  0.  und  J.,  aber  Reval,  1791.)  15  S.  gr.  8.-  am  Schlüge 
unterzeichnet ;  Hörschelmann.  Diese  Schrift  üt  gerichtet  ge- 
gen: Etwas  über  und  gegen  zwey  Programme  des  Herrn  Pro- 
fessors Hoerschelmann  in  Reval.  Dorpat,  1791.  65  S.  gr.  8. 
(von  wem?), 

nörschelmanti ,  Ferdinand  Ludwig  (n.  323-),  bekam 
1818  das  Predigerkreuz  am  St,  Wiadimir-Bande  zum  Andenken  an 
die  bedrängnissvolle  Zeit  von  1812,  wurde  1826  Assessor  des  Can- 
sistoriahOber-Appdlations-Gerichts,  erhielt,  wie  alle  damaligen  Pre- 
diger, 1829  die  Allerhöchste  Belobung  Seiner  Kaiserlichen  Majestät, 
den  15,  November  1842  die  Anerkennung  für  Eifer  im  Dienste  w/t 
dem  Herrn  Minister  des  Innern  und  1846  das  goldene  Brusikreuz 
ßr  Prediger ;.  am  23,  Julius  1847  empfing  er  als  Anerkennung  und 
Zeichen  der  Dankbarkeit  und  Liebe ,  we'che  er  sich  in  seiner  40jähr 
rigen  Amtswirksamkeit  bei  seinen  Eingqpfarrten  erworben,  eineti 
grossen  silbernen,  stark  vergoldeten  Pokal  von  denselben  und  viel" 
fache  Beweise  der  Hochachtung  und  Ergebenheit  sowohl  von  seinen 
nächsten  Amtsbrüdern,  als  von  seiner  Deutschen  md  E^thnischen 
Gemeinde,    Starb  am  ö,  December  1852, 

De  eis,  quae  optimo  jure  a  praeceptore  publico  in  docendi  modo 

ac  ratione  postulari  possunt  —  ist  das  Programm  bei  seiner  In- 

troduction  als  Professor  der  Philosophie  und  Geschichte  am  Be- 

valschen  Gymnasium, 

Vergl  Inland  1847.  No.  34.  und  1852.  No.52.  Sp.  975.  —  H.  R.  Paucker 
Esthi.  GdsU.  S.  223. 

Hoerschelmann,  Paul  Eduard  {Jl.'ilii,),  wurde  1832 
zum  Consistoridlrath  ernannt,  und,  nachdem  er  1829  an  den  Vorar- 
beiten der  nach  St.  Petersburg  berufenen  Commission  zur  Bedactü)n 
des  neuen  Gesetzes  ßr  die  Evangelisch-Lutherische  Kirche  in  Buss- 
land  theilgenommen  hatte,  erhielt  er  1833  als  ehrendes  Andenken 
seiner  eifrigen  und  mühevollen  Mitwirkung  eine  saubere  Abschrift  sei- 
ner Arbeit,  Er  gehörte  auch  zu  den  Vorstehern  des  EstMändischen 
Hui fs- Vereins,  war  Mitglied  der  Commis^  zur  Versorgung  von 
Cholera- Waisen,  einer  der  Directoren  der,  bei  der  Feier  des  2ößh- 
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rigen  Jubelfestes  der  Unwersiiäi  Dorpat  gestifteten  Stq>endien-Casse, 
stand  der  Prediger-BibHothek  vor  und  nmrde  kurz  vor  seinem  Tode 
in  das  IHrectorium  der  Esihtändischen  literahrischen  Gesellschaft  ge- 
wählt. Gestorben  zu  Beval  den  3.  Aovember  1833^  nmrde  er  am  21, 
November  mit  der  Um  nur  zwei  Stunden  später  im  Tode  gefolgten 
Gattin  beerdigt.  Die  Esthländische  Ritterschaft^  welche  ihm  schon 
am  'ö,  November  1831  bei  seinem  50,  Geburtstige  und  zur  nachträg- 
lichen. Feier  seiner  25ßhrigen  Amtsführung  eine  reich  und  ge- 
schmackvoH  verzierte  Ausgabe  der  Bibel  zugestellt  hatte,  Hess  ihm 
1835  nach  seinem  Tode  auf  dem  Gottesacker  zu  Molk  bei  Beval  ein 
Denkmal  setzen,  eine  auf  Granit  ruhende  vierseilige  Säule  nebst  dar- 
auf befindlichem  Kreuze  aus  Sandstein  in  gothischer  Form  mit  passen- 
der Inschrift, 

Predigt  am  15.  Trinilalis- Sonnlage  1827  gehallen.  Der  Ertrag 
ist  zur  Unlerslülzung  derer  bestimmt,  welche  bei  dem  Brande 

in  Abo  Habe  und  Gut  eingebusst  haben.     Reval,   22  S.    8. 

Lasset  uns  wacker  sein  für  Kirche  und  Vaterland.  Predigt  über 
Ephes.  VI.  14 — 18.  gehalten  am  14.  October  1828.  als  dem 
Geburtstage  Ihrer  Kaiserlichen  Majesü'it  Maria  Feodorowna 
und  dem  zugleich  eingefallenen  Gedächtnisstage  der  Reforma- 
(ion.    Reval.  23  S.     8. 

Worte  am  Sarge  des  wohlseligen  Herrn  Professors  an  der  Ritter- 
und Domschule  zu  Reval  Georg  Adolph  Blasche  gesprochen 
am  25.  April  1831.     RevaK  HS.    8. 

•  Rede,  in  der  von  H.  G.  Schultz  herausgegebenen  Schrift:  Zur 
Erinnerung  an  die  Feier  des  12.  December  1827.  in  Reval. 
S.  3—6. 
Noch  eine  Casualrede  w  Gra  ve's  Magazin  für  protestantische  Pre- 
diger in  Russland. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Seine  letzte  Predigt  am  22.  Sonntage  nach  Trinilalis  über  Philipp. 
I.  3-11. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Fesltags-Epistel-Texle,  in  Verbin- 
dung mit  den  Evangelienlexten,  und  einige  Gelegenheitsreden, 
in  der  Ritter-  und  Domkirche  gehalten.  Reval,  1835.  2  Theilc, 
herausgegeben  von  seinen  Geschwistern  mit  einem  Nekrologe 
von  A.  F  J.  Knüpffer. 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Festtaglichen  Evangelien-Texte  des 
ganzen  Jahres,  gehalten  in  der  Ritter-  und  Domkirche,  heraus- 
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gegeben  von  A.  F.  J.  Knfipffer  von  St.  Catharineo.    Zwei 
Theüe.    Reval,  1838—1839. 

Sein  Bildnies  IHhographirt  von  K.  P.  Waltber.    Reval,  gr.  4. 
Vergl  den  Nekrolog  v.  Dr.  C.   J.  A,  Paucktr  in  den  Dorp.   Jahrb.  Hd.  T. 
S.575.  —  H.R.Paucker  S.  30.  52.  66.  332.  — Knüpffcr  a.  a.  Orte. 

von  Hoevel ,  Otto  (ii.  324.). 

Die  Livonine  Historia  in  compendium  ex  annalifous  cönlracta  a 
Thoma  Hornero,  £grano;  Wilebergae  1562,  f^^  neu  abge- 
druckt in  den  Scriplores  rerum  Livonitarum  Bd.  II.  S.  369-392. 
und  nimmt  die  Vorrede  Olto  ab  HoeveTs  S.  373—377.  ein. 

Vergl,  das  Vorwort  zum  II.  Bde.  der  Scriplores,  S.  XV. 

Ton  Hoeveln ,  Johann  (Tl.  325.). 

2?^  Panegyricus  elc.  erschien  t/hter  dem  Deutschen  Titel:  Ehren 
Seule,  dem  Durchlaiichtic:slen  etc.  Herrn  Jacobo,  in  Liffland, 
zu  Ciihrland  und  Scmgallcn  Herlzoge,  als  Ihm  das  HerUog- 
Ihumb  durch  verordnete  der  Crohn  Polen  Commissarien  einge- 
wiesen ward.     Riga,  1642.  1  Bogen  gr.  4. 

Gelegenheil<;gcdichte,  z.  B,  Detttsch  auf  Gustav  Ado^pKs  Tod  im 
Anhange  zu  Mag.  Herrn.  Sanison's  Oratio  de  laudibus  et  rebus 
gestis  Guslavi  Adolph!,  Rigae,  1634.;  Lot,  im  Anhange  zu 
Laur.  Bodöcker's  Oratio  revocatoria,  Rigae,  1637.;  ein  Deut- 
sches Sonnett  ot//"  Benedict  Oxenstjcrn*s  Tod  in  der  Sammlung: 
Threnodiae»  Rigae,  1643.;  Diahae  ad  virgioes  Rigenses  ailo- 
quium,  ein  Deutsches  Gedicht  im  E/iiO^otlafiiov  zur  Vermäh- 
lung des  Professors  Joh.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim. 

'   Riga,  1643. 

Vergl.  Big.  Sladlbl.  1833.  S.  äO!.,  1840.  S.  290.  —  Ueber  das  Slaminbuch 
des  Adam  Olp.arius  v.  A.  Schiefner  im  Inlande  1851.  No.  44.,  rro- 
nach  Johannes  Hoeveln  sieh  am  22.  December  1633.  als  M^4.  Dr. 
Prof.  der  Naturkunde  und  Ethik,  einsehrieb. 

Hofmann,  Christian  Friedrich  (11.326.). 

Die  nach  seinem  Tode  erschienene  Sclrift:  *(2ubl)amc  tcibu«  Suniö* 
tuöfc  tcc  peaO  Reval,  1823.  420  S.  8.,  ist  eine  Uebersefzung  aus 
dem  Deutschen  G.  H.  Loskiefs  ^5.  dessen  Artikel). 

Hofmann,  Karl  Gottloh  (11  326,),  gehören  zu  A'erzdor/{?) 
bei  Lauban  in  der  Oberlausitz  am  2.  (13.)  März  1767,  studirte  auf 
der  Sclxde  zu  Lauban  1778—1786,  und  auf  der  Universität  Le^zig 
1786-1791,  wardCandidat  des  Livländischen  ifei.  1793,  Cbnrector  der 
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Schuk  zu  Dorpat  1796,  u.  s,  w.     „Mann  von  Geht  und  Kraft,  und 
insbesondere  von  praktischem  Talent."^ 

Vergl  Napiersky'«  Beiträge  HI.  17. 

Hoftnann  ^  Melchior  (ii.  327^. 

Melchior  Hofmann's  Brief  an  dieDorpater,  geschrieben  zu  Wil- 
tenbers  ym  jar  Chrisli  MDXXV.  am  Donnerstag  vor  Johannis 
Baplisle  --- ist  aus  Krohn's  Geschichle  der  Wiederl&uter  noch- 
muUs  abgedruckt  in  der  Beilage  zu  Dr.  W«  Brachmann*s:  Die 
Reformation  in  Livland,  in  den  MiUheilungen  aus  der  Liviänd. 
Gesch.     Bd.  V.  S.  258—265. 

An  de  gelöfigen  vorsarobline:  inn  Liflanl  ein  korle  forraaninghe, 
van  Melcher  Hoffniann  sich  tho  wachlen  vor  falscher  lere  de 
sich  nu  erlzeighen  vnde  inrilheii  vnder  der  sthemnie  götliker 
worde.  (o.  0.)  MDXXVI.  6  unp.  Bl.  4.  Diese  bisher  unbekannt 
gewesene  Schrift  ist  nach  dem  einzigen  Exemplar  aus  der  gegen- 
wärtig in  das  Eigenihum  der  Livländischen  Ritterschaß  überge- 
gangenen früher  Bergman'n-Trey5(?Aen  Sammlung  wieder 
zum  Abdrucke  mit  typographischer  Nachbildung  des  Urtextes  be- 
fördert und  mit  der  Dedication  an  den  Oberpastor  und  Consisto- 
rial-Assess0r  Marlin  Daniel  Taube  bei  Gelegenheit  seines  25 
jährigen  Prediger-Jubiläums  am  29.  Juli  1856.  versehen  von 
Dr.  August  Buchhol tz,  der  sich  unter  der  Vorrede  genannt 
hat.    Dedication  und  Vorrede  enthaiten  2  unp.  Bl.  4lo. 

Seine  übrigen  Schriften  Hessen  sich  wohl  genauer  so  angeben  : 

Antwort  auf  die  erste  Ambsdorfsche  Schrift.     1526. 

Das  xij  Capilel  des  propheten  Danielis  aussgelegt,  vnd  das  evan-* 
gelion  des  andern  sondages,  gefallendl  im  Aduent,  vnd  von 
den  zeychenn  des  iüngslen  gerichles ,  auch  vom  sacrament, 
beichl  vnd  der  absolulion,  eyn  schöne  vnlerweisung  an  die  in 
Lieflandt,  vnd  cym  yden  Christen  nutzlich  zu  wissen.  Mdxxvj. 
15  Bog.  4.  (unpag.)  Zuschrift:  an  die  Auscrwehllen  Gottis 
•  heyligen.inn  Lieflandt  vnd  fornemlich  an  die  geliebten  zuDerp- 
ten  von  Melchior  H  o  f  f  m  a  n  n. 

Sogenannte  erste  Apologie  der  Auslegung  des  12.  Capilels 
Danielis.^    1528. 

Dass  Nicläs  Ambsdorff,  der  Magdeburger  Pastor,  ein  lügenhafter 
falscher  Nasen-Geist  sey,  öffentlich  bewiesen,  durch  Melchior 
Hofmann,  Königl.  Wirden  gesetzten  Prediger  zum  Kyll,  ym 
Land t  zu  Hollstein.    Kiel,  1528.    4. 

Das  erste  Capitel  des  Evangelisten  St.  Mattheus,  geprediget  vnde 
vthgeleohi  thom  Kyll  dorch  Melchior  Hoflfhiann,  Köninckhcker 
M^leflUt  tho  Dennenraarcken  geselte  Prediger.      Nege  dyne 
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Oren,  vorgyll  dynes  Volckes,  vnde  dynes  Vaters  Hus,  Psalm 
XLV.  gedrückt  thom  Kyll,  ym  yare  MDxxviii.     4. 

Erklärung  der  Hütte  Mosis  mit  den  Bildern  des  Ä.  T. 

Ausgang  der  Kinder  Israel  aus  Egyplen. 

Inhalt  und  Bekenntnisse  vom  Sacramenf  und  Teslamcnle  des 
Leibes  und  Blutes  JEsu  Christi.  Kiel,  1528.  4.  (Dkse  Sckr^ 
möchte  woM Marquard  Schuldorp  zum  Verfasser  häbcoy  denn 
von  HofiFmann  erschien  die  nachsiehende  Entgegnung:) 

Beweiss,  dass  Marquard  Schuldorp  in  seinem  Inhalte  vom  Sacra- 
niente  vnd  Testamente  Christi ,  ketzerisch  vnd  verfTihrisch  ge- 
schrieben.    Kiel,  1528.     4. 

Anmerkungen  über  eine  gewisse  Schrift  von  Nie.  Anribsdorf. 

Sendebreef,  dal  he  nich  bekennen  könne,  dat  een  stück  lyviickes 
Brodes  syn  Gott  sy.     1529. 

Dialogus  vnd  gründliche  B^richtung  gehaltener  Disputation  im 
LandQ  zu  Holstein.  Strassburg,  1529.  Hiervon  soll  es  einen  zwei- 
ten Abdruck  (vielleicht  zu  Augsburg  veranstaltet)  geben, 

Auslegung  der  himmlischen  Offenbahrung  Johonnis,  an  U.  Frie- 
derich, K.  in  Dännemrark.  Strassburg,  1530.  4. 

Weissagung  aus  heil,  göltlichcr  Schrift,  von  den  Trübsalen  die- 
ser letzten  Zeit,  von  der  schweren  Hand  vnd  Strafe  Gottes  über 
alles  Gottloss  Wesen,  von  der  Zukunft  des  Türkischen  Tyran- 
nen vnd  seines  ganzen  Anhanges:  Wie  er  seine  Reise  ihun 
vnd  vpHbringcn  wird  vns  zu  einer  Strafe  vnd  Ruthen:  Wie  er 
durch  Gottes  Gewalt  seine  Widerlegung  vnd  Strafe  empfangen 
wird.  Strassburg,  1530.  4.  (Diese  Schrift  soll  sich  in  der  Woh 
fenbüttler  BibL  befinden). 

Eine  seiner  Schriften  erschien  unter  dem  Titel:  De  Ordinanlie  Co- 
des, dewelcke  hy  door  synen  Soon  Christum  Jesum,  inghe- 
stellt  en  bevestiget  heeft,  op  die  weerachtige  Discipelndes 
.  eeuwigen  Wordes  Goodes,  door  Mcl.  Hofmann;  ten  ersten  ge- 
druckt Ao.  1530.  (zu  Strassburg)  ende  nu  door  eenen  Liefheb- 
ber  der  Gerechtigheid  uyt  het  Ooslcrsche  in't  Nederdütsche  ge- 
trowlicken  overgeset.     Amsterdam,  1611.     8. 

Prophezeyung  oder  Weissagung  uss  der  heil.  Schrift,  von  allen 
Wundern  und  Zeichen  biss  zur  Zukunft  Christi  am  jüngsten 
Tag.  (Strassburg)  1530.  4. 

Von  der  Menschwerdung,  wie  das  Wort  Fleisch  geworden  vnd 
vnler  vns  gewohnet  Imbe.     Strassburg^  1532. 

Auslegung  des  Briefes  an  die  Römer.     Strassburg,  1533. 

Erste  Ausg  der  Prophezeiungen  von  Lenard  Jooslen.  Slrasb.  1533. 
-Zweite Ausg.  derselben,  vermehrt  mit  den  Weissagungen  der 
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Ui^ula,  Lenard  Joosien's  Frau,  und  einer  gewissen  Barbara. 
Slrassburg,  1533. 

Sein  Bild  im  StablsUcli  von  Kaltenhofer  f.  GoMin^ae  1756.  8. 

Fergi.  Die  ReforniRtion  in  Li\  land,  von  Dr.  W.  B  r  a  c  h  m  a  n  n  in  den  Mil- 
Iheilungcn  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  V.  S.  1—266.,  bes.  67— 78.  — B re- 
den bach  bist,  belli  livonici  p.  17 — 23. 

Hohburg,  Christian.  (H.  328.).  Auch  bei.  andern  seiner 
Schriften  bediente  er  sich  des  Pseudonamens  mit  der  Bezeichnimg 
„Prediger  in  Ueffland^**  z.  B. 

Ministerii  Lutherani  purgalio,  Das  ist  Lutheriseher-Pfaffenpuizer 
u.  s.  w.  Anno  1648.     12. 

Apologia  Praetoriana.  Das  isl:  Spiegels  derer  MissbrävCbe  beyni 
heuligen  Predigampl,  Gründliche  Verlhcdigung  u.  s.  w.  Anno 
1653.    kl.  8. 

Vergt,  Rassmann*»  Lexicon  Deutscher  pseudonymer  Schrinstellcr  S.  12. 
19.  123.  144.  und  165.  {unter  den  Artikeln  H  A.  ab  Andria.  B.  Bau- 
mann,  C.  M  o  n  t  n  1 1  u  s  ,  E.  P  r  a  c  l  o  r  i  u  s ,  B,.  S  e  u  b  e  r  I  i  c  h ).  —  Sein  Le^ 
benslauf  von  Piiil.  Hochburg  (o.  0)  1694.  8.  S^-hwedisch,  Stockholm, 
1792.    8. 

Iloldius,  Zacharias (11.329.),  auch  Holde  genannt,  nach  dem 
JdelS'DipIom  seines  Sohnes  d.  d.  Stockhofm,  den  8.  September  1691 : 
„af  en  gammal  adelig  familia  utur  Meisen  i  Churflirstendömmet 
Sachssen,**  war  noch  1640  im  Amte,  da  bei  ihm  zum  16,  April 
Kirchen-Visitation  angesagt  wurde;  er  stellte  sich  aber  nicht  ein,  in- 
dem er  Leibesschwachheit  vorwandte,  und  so  unterblieb  die  Visitation, 
Vergl.  Napiersky's  Bcflr&ge  III.  18. 

Hollenbagen,  Ferdinand  *(ii.  33O.).  msrde  1707  Pastor 
zu  Sonnaxt  und  Pixten  (nicht  zu  Seiburg)  und  1711  Selburgscher 
Propst,  ging  1712  nach  Salgalln, 

Ilollenbagen ,  Jacob  Friedrich  (n,  330.). 

Fergl  Teisch  KurL  KircheDgeschichte  IB.  304. 

floUenhagen,  Johann  Adolph  (n.  330.),  wurde  Pastor 
in  Hofzumberge  1675., 

Huldigungspredigt.    Mitan,  1684. 

Holler,  Ludolph  (U.  332.),  wurde  zu  Wittenberg  Magüter 
den  28.  September  1646,  Assessor  des  Pemauschen  Unter-Consiskh 
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riums  schon  1640  und  noch  1654,  nachher  auch  Propst  (?) ,  be$ass 
das  Gut  Morsel'Jlmus  im  Helmetschen  als  väterliches  Erbtheü  9chon 
1637  und  lebte  1674  nicht  mehr, 
VergL  Inland  1840.  Sp.  566.  —  Napiersky*8  BeUr%e  Ilf.  19. 

Holst,  Johann  Valentin  (}l,  332.),  geborenden  21.  Ja- 
nuar n.  St,  1711  in  Libau,  Secretahr  i757,  begleitete  als  solcher 
die  zu  der  Leichenbestattung  der  Kaiserin  Anna  1740  nach  St.  Pe- 
tersburg gesandte  Deputation ,  Vogteigerichtsstcretair  1741,  Ober- 
kämmerherr  1761,  Obervoigt  1765. 

Vergl  die  Rig^.  Rnthslitiie  S.  92. 

von  Holst  5  Leopold  (ii.  333.),  gab  seine  Erziehungs- Jn- 

staJt  zu  Fellin  im  Sommer  1827  auf,  und  nahm  eine  Hauslehrer- 

Stelle,  später  das  Notariat  beim  Kirchspielsgerichte  in  Fellin ,   auch 

beim  dortigen  Oberkirchen-  Vorsteheramte  an  tmd  ist  Jetzt  Secretär 

des  dortigen  Kreisgerichts. 

Vermischte  Aufsalze,  enthallend  einige  Urlheile,  Ansichten  und 
Wünsche  des  christlichen  Paedagogen  und  Staatsbürgers.  Al- 
len Gutgesinnten,  zumal  den  chnstlichen  Obrigkeiten  zur  Prü- 
fung vorgelegt.    Dorpat,  1830.    236  S.  8.  . 

von  Holst,  Samuel  (\h  333).  Geboren  den  30.  Mai  1740, 
studirte  zu  .  .  .  .,  trat  den  12,  October  1765  in  die  Cancellei  des 
Raths  als  Secretair,  wurde  später  Obersecretair  und  versah  bis 
17S7  die  Stelle  eines  Amtsherrn. 

Vergl.  die  Rigische  RaUislioie  S.  100. 

Holsleii,  Erich  Anderssohn  (ii.  334.)  Ericus  An- 
dreae,    Salemonlanus(?)   immatriculirt  den  17 .  November  1638 

in  Dorpat. 

Vergl  Bfilüi.  aus  der  Livl  OesCb.  VII.  174.  VUl.  163. 

Holsten  ,  OJaus  (ll.  335),  letzter  Bector  m  Pemau,  bezog 
in  Schweden  bis  zum  März  1712  sein  Professoren-Honorar. 

Vergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  189. 

von  Holtz,  Johann    Christoph  (11.336.)  Gestorben.... 

von  Holtz,  Otto  Reinhold  ()].  336.)  Gestorben  den  28. 
Aprül82S. 
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*9I»mo  fthtd  (2  unpa^.  Bi.). 

^§t(tinH  3unimafa^ividtuii^|e  iawl  (55a  v\ia(  (1  unpag.  Bl.). 
^tb^e  peiauiebte  nutro4i\ul  omma  uruDi  tvujg^ine  nüffe  varraft  (1  unp. 

Bl.)  8.  Reval  (o.  J.)  ^  . 

Antheil  an:  SKonneb  &iu(ub  (Reval,  o.  J.)     15  S.  8. 

Wahrsch^Uilich  ist  von  ihm : 

^Seaftu«  $iib((  Jtcflgobufle  pärrall  ge^tima  Stadtrate.  Zattina«, 
1816.  15  S.  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

*Leuchlpunkle  auf  dem  Wege  durchs  Leben  zum  Leben.  Ein 
Spiegel  lur  den  iTiwendigen  Menschen.  Reval,  (1828.)  92  S.  8 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  20.  43.  103.  154.  241. 

von  Hol(%,  Reinliold  (IT.  339.),  ordinirt  als  Compast^r 
den  21.  Juni  1808,  war  seit  1809  auch  zugleich  Lehrer  an  der 
Ritter-  und  Domschüle,  gestorben  den  29.  April  ISIO. 

Vtrgl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Gcistfichkeil  S.  75. 

Holtzbauseii,  Wolmai- (iL  340.),  geboren  zu  Reval,  wurde 
14.  August  1639  zu  Dorpat  immatnculirt,  ordinirt  zu  Narwa,  ge- 
storben den  17.  April  1660. 

Lat.  Gedichte  1637  (wo  er  noch  als  Gymnasiast  bezeichnet  wird)  — 
1641.  ~Mnd  im  Anhange  zu  Rein.  Brocmanni  Discursiis  vale- 
dictorius'.    Revalioe,  1639. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthland«  Geisllicbkelt  S.  163.  —  Mittheilan^n  aus 
der  Livl.  Gesch.  VUI.  165.    524. 

Iloljk,  George  (IL  340.). 

Die  Ouerclae   et  lachrymae   boheniicae   etc.  ßhren  den  Titel 
Behmisk  klage-    Gral,    eller  cm  Ihe  Evangel.     Christaäs  Till- 
sland 1  Behmen.    Upsala,  1672.8. 

Versprochenes  Blubnien-  und  Küchen-Garlen-Büchlein,  'Worinnen 
Kürlzlich,  doch  gründlich  die  HandgrifTe  gezeiget  werden: 
1)  Wie  alle  Bluhmcn  miissen  gepflantzet,  ges'iet,  versetzet,  im 
Sommer  und  im 'Winter  wohl  bewahret  werden;  2)  Wie  alle 
Arlhen,  sonderlich  die  Nölcken,  Tulipen,  grössere  Bluhmen, 
doppeilen  und  unterschiedlichen  Geruch,  und  Farben  von  sich 
geben  können;  3)  Wie  man  dem  ,Küchen-Garlen  anlegen, 
brauchen  und  was  darinnen. gesäel  und  gesetzel  wird,  von  al- 
lerley  Ungeziefer,  als  von  den  Mücken,  Wurmern,  Raupen  (die 
sich  sonst  gemeiniglich  bey  Pflantzen  und  Kohl  beünden)  prae- 
serviren  und  unbeschädi^el  erhallen  kun.  4)  Wie  man  ia 
diesem  Lande  mit  dem  Weinpflanlzsn,  und  Hopfen  umbgeh^ 
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und  ^ebahrcn  soll,  dass  die  Wein-Trauben  gross  und  reiff,  der 
Hopfe  aber  gross  und  köstlich  wachse.  Alles  kurtzliclWund 
gründlich  angenierckct  und  beschrieben.  RJGA.  1687. 
4  Bl.  und  94  S.  J2. 

Georgii  Holyck  Neu-vermehrles  Vierfaches  Gartenbuch,  darin- 
nen Im  1.  erkläret  und  gezeigel  wird,  wie  durch  eine  gantz  neu- 
erfundene  Art;  It.  durch  die  Copulation  und  Triangulation,  in 
kurtzer  Zeit  grosse  Bäume  können  auferzogen  werden ;  ferner 
vom  Pfropfen,  Oculiren,  Ablacliren,  Ab-  und  Einlegen ,•  wie 
auch  von  denen  niancherley  Krankheiten  derer  Bäume  und  wie 
selbigen  abzuhelffen.  Im  IL  wird  von  allerhand  Blumen  ge- 
handelt, von  Neicken,  Tulipanen,  Narcissen,  Tuberosen,  Lev- 
cojen  etc.  wie  daran  vielerhand  Farben  zuwege  zu  bringen; 

'^II.  von  sonderbarer  Wart-  und  Erziehung  der  Rossmarin  u. 
*  d.  g.  Im  III.  von  allerhand  Küchen-Gewüchsen ,  sonderlich 
vom  Spargel,  Artischocken,  Melonen,  mancherley  Wurtzel- 
Gewächsen,  desgleichen  von  Wein  und  Hopfen.  Im  IV,  wer- 
den besondere  Wissenschaften  und  Kunst-Stucke  an  denen 
Bäumen,  Blumen-  und  Küchen-Gewächsen  zu  practiciren  er- 
theiiet,  als  auch  probate  Mittel  alles  Ungeziefier  von  Bäumen 
und  aus  denen  Gärten  und  Hiusetn  ohnfehlbar  zu  vertreiben. 
Alles  aus  eigener  Erfahrung  aufgezeichnet.  Bey  dieser  achten 
Edition,  Mit  sonderbahren  Kunst-Stücken  •  durchgehends  um 
ein  vieles  vermehret,  und  mit  einem  vollkommenen  Register 
versehen.  Franckfurth  und  Leipzig,  1739.  8.  (so  stark  wie  im 
Schriftst,  Lex,  angegeben).  Mit  einem  Bilde  neben  dem  Titel, 
das  sich  auch  bei  der  9ten  Ausg,  befindet* 

Hoppe,  Chrbtiao  (IL  341.),  eigentlich  Hoppius,  hkss  in 
Reval  auch  Archidiaconus. 

FergL  Napiersky's  Beiträge  III.  20.  —  H.  R.  Paucker  Eslhlaoda  Geist- 
lichkeit. S.  350 

Horeb,    Joliaon   Daniel  (n.  342.)  Seit  dem  J.  Odober 

1788  Candidat,  predigte  er  oft  in  der  St.  Jacobikirche  zu  Riga. 

Sendschreiben  an  den  Allverehrlen  Halbgott  Aesculap,  Leibarzt 
der  Olimpischen  Bewoner,  Schuzpatron  der  Aerzte,  Orakel  der 
Quacksalber,  Lerer  der  Znuberkunde  elc.  etc.  etc.  überschikt 
am  Tage  der  üoctorpromozion  des  Freiherrn  von  Bellingshau- 
sen  von  seinen  Freunden.  Pleisathen  am  2lcn  Brachmonds 
1786.     1  Bog.     4. 

Fergl  Napiersky's  Beilräg^e  HL  20.' 

Hörn  5  Franz  (in.  342,). 

Fergl.  Franz  Hörn.  Ein  biographisches  Denkmal  mil  Horn's  Bilde  und  einer 
Abbildung  Mines  Grabdenkmals.     Leipzig,  1839.    gr.  6. 
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von  Harn,  Johannes  (Li  343).  Geboren  zu  Sandstadi 
am  17.  Februar  1779,  wechselte  seinen  Aufenthalt  sehr  oft  und  lebte 
vor  ein  Paar.  Jahren  zu  London. 

Die  ^Gediiühlnisspredi^l  auf  Fürst  Kutusow-Smolenski^  hat  den 
Titel:  Die  Spuren  der  Vorsehung  in  den  Schicksalen  grosser 
lind  ausgezeichneter  Männer,  mit  besonderer  Rucksicht  auf 
den  verewigten  Fürsten  Michailo  Larionowitsch  GoIenischtschefT 
Kutüsow-Smolensky ,  und  die  Geschichte  unserer  Zeit.  Eine 
Predigt  in  der  teutschcn  Kirche  St.  Pelri  gehalten  etc.  St.  Pe- 
tersburg, 1813.  Va  Bog.  und  39  S.     8.  . 

Der  Genera!  von  Ochs'  u.  s.  w.  steht  auch  im  Neuen  Nekrolog  der 
DeuUchen,  I.  Jahrgang.  1823.  2,  Hea.  S.  673—697. 

TJeber  den  Zustand  der  Moral  bei  den  Spaniern  gegen  das  Ende 
des  XVIII.  Jahrhunderts;  in  Stäudlin*s  Magazin  für  Kirchen- 
geschichte 1802. 

Verfassung  der  Göltingischen  Societat  der  theologischen  Wissen- 
schaften ;  im  Neuen  Hannoverschen  Magazin,  Jahrgang  1804.  St.  4. 

Ueber  das  Alter  des  HimmelfahrLQfestes;  m  Wagnitz  lit.  Jour- 
nal, Bd.  V.  St.  3.  S.  305  ff.  (1806.). 

Beigelegt  wird  ihm  noch  : 

*  Versuch  einer  Darstellung  der  Verbrennung  und  Plünderung 
Moskwas  durch  die  Franzosen  im  Sommer  1812.  von  einem 
Augenzeugen.  Mil  Kupfern  und  einem  kleinen  Plane.  Si.  Pe- 
tersburg, 1813,  S  unp.  BL  Haupttitel^  Dedication  und  Vorrede 
und  199  S.  8.  Auf  dem  sonst  unveränderten  Nebeniitel  steht: 
Mit  illuminirtcn  Kupfern  und  einem  Plane.  Unier  der  Dedica- 
tion an  die  Kaiserin  Maria  Feodorowna  nennt  sich  der  Verfas- 
ser Uoru,  ^ 

FergLR  o  t  e  r  m  u  n  d*8  gel.  Hannover. 

Horner^  Thomas  (II.  346.). 

Die  Historia  Livoniae  ist  neu  abgedruckt  m  den  Scriptores  rerum 
Livonicarum,  II.  S.  371—392.  —  Der  vollständige  Titel  der  er- 
sten Ausgabe  nach  einem  Exemplar  in  der  Kaiserlichen  öffentli- 
chen Bibk  zu  St,  Petersburg  lautet:  Livoniae  historia  in  compen- 
dium  ex  annalibus  contracta  a  Thoma  Hofnero  Egrano.  De 
Sticrificiis  et  idolatria  veterum  Livonum  et  Borussorum  libellus 
Joannis  Menecii  1551.  In  academia  Regü  montis  excude- 
bat  Joannes  Luflt  Mense  M^jo.  (7  unp.  Bl.  4.)  —  Das  Werk- 
chen  des  Menecius  oder  Meletius  ist  also  schon  hier  ange- 
hängt, nicht  erst  der  zweiten,  von  Otto  H  ö  v  e  1  besorgten  Aus- 
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g4!R>e.  Die  üeberschrift  dieses  Anhanges  lautet:  Dö  saerificiis 
el  idolaUia  vclefutn  Borussorum,  Livonum  aliarumque  victna- 
rum  genllum,  ad  clariss.  virum  doclorcm  Georgium  Sabinuin, 
illustriss.  ducis  Prusf^lae  consiliariam  Joannes  Melelius  (nicht 
Meneciüs,  wie  in  Aer  2,  Ausgabe),  Zwischen  Horner  t/itd 
Melelius  «/«A^  in  der  üoe\e\ sehen  Ausgabe  zwei  GedicMe 
H  0 r  Q  efs  (ad  Heoricum  V  u !  Tf  epigramn^a  und  ad  Joannein 
episcopum  Curonensem  elegia;  in  der  Original- Ausgabe  befindet 
sich  aber  nur  das  erste  dieser  beiden  Gedichte. 

Fergl.  Inland  1854.  8.  597. 

Horniek,  Georg  Johannsobo  (n.  246),  wurde  zu  Dar- 
pat  am  3L  Mai  1640  immatricuJirt  und  unterzog  sich  am  5,  Juni 
ej,  dem  Depositions-Ritus, 
Vtrgl  MitÜ).  aus  der  Livl.  Gesch.  YIU.  166.  525. 

Hornick,  MarUD  Johannsobo  (iL  346.),  wurde  imma- 
tricutirt  den  2.  Juli  1639, 
Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUi.  165. 

Hornung,   Andreas  (iL  347.).  studirte  auch  zu  Kiel,  Pa- 
stor zu  Paistel  schon  1690  Jm  ßecember,  unterschrieb  als  soJclier 
noch  1710  den  2.  August  in  Pernau  das  Gesuch  einiger  Prediger. 
Vergl.  Napierskys  Beürägc  UI.  2i. 

Hornnng^  Johann  (ii.  347.). 

Vergl  Johann  Hornung,  der  Schöpfer  unserer  Eh9tniscl]t!n  Kirehcnsprache : 
zur  Ehrenrettung  des  Uiiierdruckten,  nebst  einij^en  Bemerkungen  über  die 
praktischen  Bemühungen  der  Gegenwart  zur  Erhallung  und  Hebung  der 
ehslnischen  Sprache  von  Eduard  Ähren s,  Pastor  zu  Kusal.  gcval,  1845. 
51  S.  8.  I^iese  Schrift  gab  Veranlassung  zu  einer  HierätHschen  Fehde  zm- 
sehen  dem  Oberlehrer  des  Gytnnasiums  zu  BevalDr.  Ed.  Meyer  aus  Ham- 
burg und  dem  gegemrärligen  Vicepräses  des  Gen.  Cons,  Dr.  C.  Clir.  UI- 
mann  im  Inlande:  1845,  No.  28.  Ucber  die  Schrin  selbst  von  Dr.  Ed. 
Meyer;  No.  34.  und  35.  Fragen  bei  Lesung  dieser  Bemerkungen,  von 
Dr.  C.  Ch.  Ulmann;  No.  41.  Offenes  Sendsobrciben  an  Letztgenannten 
von  Dr.  Ed.  Meyer;  No.  45.  Kurze  Erklärung  auf  ein  offenes  Sendschrei- 
ben y.  Dr.  C.  Ch.  Ulmano. 

•    znr  Horst,    Rntger  (ll.   348.)  Nach  Anderen  gestorben 
1622,    Die  übrigen  Data  sind  ungewiss, 

Cancenarias  sive  de  Concellariorum  elc.  auch  Dantisci,  1632»  4. 
{auf  der  Univ,'BibL  zu  üpsala). 

Vergl  Die  Rigische  Rathslinie  No.  466.  und  485. 
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UotibiHs,  Ludmig  (ll.  849.). 

Vergl  Rassmann*s  Lexikon  der  pseudonytiven  Schriftsteller  S.  43  86. 

von  der  Ho  wen,  Karl  (11.349.),  gestörten  as  Kanzler 
des  KttrWndkchen  Oberhofgerichts  zu  Mitau  den  17,  März  1843, 

von  der  Howen  Otto  Christoph  (li.  350.). 

Vergh  C.  W.  Cruse  Curlaud  unter  den  Herzogen  Bd.  II.  Siebentes  Buch 
Ernst  Johann  nach  seiner  Wiederherstellung  1762—1769,  besandirs 
S.  103. 

von  der  Howen,  Otto  Hermann  (ii.  §51.),  wurde  1765 
nach  St.  Petersburg  delegirt,  als  Sächsischer  Kämmerherr  und  Kirch- 
spielsbevollmächtigter  von  Sessau  1767  nach  Warschau  gesandt, 
dann  auf  einem  späteren  Lmdtage  abermals  und  erst  in  dieser  letz- 
teren Veranlassung  der  Haft  unterzogen, 

Vergl  C.  W.  Cruse  Curland  unler  den  Herzogen  Bd.  II.  S.  177—22!.  und 
Beilagen,  wo  auch  S.  275 — 284.,  sein  Bericht  an  den  Landesbevolhn&ch- 
tigten,  Etatsrath  Eberhard  Christoph  v.  Mirbach  d.  d.  St.  Peters- 
burg, den  27.  St  v.  Mai  1795.  abgedruckt  ist,  —  lolaod  1850.  No.  41. 
(Kurlands  Staatsmänner  von  W.  v.  Dorthesan). 

von  HQbscfamsinn ,  Eduard  Jobann  (H.  353.),  ist  zu 
Jacobstadt  den  29.  November  180t  geboren  und  gegenwärtig  Accou- 
cheur  der  Kurländischen  Medicinal-  Verwaltung  und  Collegienrath, 

Roeek,  Alexander  Friedrich  (ii.  354,),  wurde  1830 
ausserordentlicher  Professor  und  Prosector,  1833  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Anatomie,  unternahm  183S  eine  Reise  durch  Livland  zur 
Erforschung  fossiler  Ueberreste  vorweltUcher  Thiere,  war  in  demsel- 
ben Jahre  Mitstifter  und  seit  1S41  Präsident  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesellschaft  zu  Dorpat,  auch  Decan  der  med.  Facuität,  Collegien- 
rath u,  s,  w,,  gestorben  den  28,  Juli  1842  zu  Dorpat, 

Das  Sehen,  seinem  äusseren  Processe  nach  entwickelt.    Dorpat 
,     und  Göttingen,  1830.  146  S.  gr.  8. 

Ueber  &^s  Studium  der  Anatomie  in  drei  Vorlesungeo.  Riga 
und  Dorpat,  1833.  40  S.  8. 

Gerüste  der  Anatomie.  Eine  Ueuerslcht  der  vorsüglichslen  Theile 
des  menschlichen  Körpers.    Ebend,  1833.  50  S.  8. 

Lehrbuch  der  Anatomie  des  Menschen.  Mit  Hinweisung  auf  Dr. 
J.  M.  Weber's  anatomischen  Atlas.  Ebend,  1833.  VI  und 
198  S.  &  —  Zweite  AbUieüung,  183&.  & 
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Die  Achsendrehung  des  Auges:  Dorpat,  1838.  42  S.  gr.  4.  mil 
einer  Steindrucktafel. 

De  craniis  Estonum  commentatio  anthropologica.  Accedunt  labulae 
lilhographicae  tres.  Dorpali,  1838.  13  S.  gr.  4.  GrcUulations- 
Schrift  der  Universität  Dorpat  zur  50ßthrigen  Jubelfder  des  Staats- 
ralhs  Dr.  B  u  s  c  h  m  St.  Petersburg, 

Die  Bewegung  der  KryslalUinse ,  mit  4  lithographirlen  Tafeln. 
Leipzig,  1840.  VIU  und  120  S.  gr.  4.  (eigentlich  schon  1839 
erschienen). 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Zeitschriften,  namenüich  in  Johann 

Müller's  Archiv  Tür  Anatomie  und  Physiologie;,  trt*Froriep's 
Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heilliunde  (z.  B.  Be- 
merkungen über  ein  vierzehnjähriges  (Esthnisches)  Midchen 
ohne  Extremitäten  (auf  dem  Gute  Werrefer  bei  Oberpahlen) 
mit  einer  Abbildung;  in  den  neuen  Notizen  aus  dem  Gebiete  der 
Natur-  und  Heilkunde.  Bd.  VII.  No.  1. ;  i/i  L  e  o  n  h  ar  d's  Jahrbuch 
der  Mineralogie;  in  den  Livländischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthschaft  (Plan  zur  Anstellung  von  Witterungsbeobachtungen 
in  den  Ostseeprovinzen  Russlands.  Neue  Reihe.  Bd.  IV.  üeft  3. 
Dorpat  und  Moseau  1841.  S.  259—270.). 

Notizen  über  einige  Burgwälle  der  Ureinwohner  Liv-  und  Esth- 
lands,  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Esthnischen  Gesell- 
schaa  zu  Dorpat,  Bd.  I.  S.  48—67. 

Viele  Artikel  im  Inlande-;  z.  B.  Ein*  Esthengrab  an  der  Ewst  1836. 
No.  21.  —  Notiz  über  die  Lagerstätte  der  fossilen  Knochen  in 
Livl.  1839.  No.  26.  27.  —  Artesische  Brunnen  1840.  No.  21. 
—  Uebersicht  der  geographischen  Literakir  der  OsLseeprovin- 
zen  1840.  No.  52.  —  Ueber  Provinzialismen  und  Alterthümer 
1841.  No.  45.  —  Der  Untergang  der  Stadt  und  Festung  Nyen 
am  Finnischen  Meerbusen  und  die  Entstehung  St.  Peters- 
burgs 1841.  No.  38. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

*Darslellung  der  landwirthschafllichen  Verhältnisse  in  Esth-,  Liv- 
und  Kurland,  niit  einer  Charte.  Leipzig,  1845.  340  S.  8. 
(Vergl  die  Anzeige  von  Dr.  C.  J.  A.  Pa  ucker  iw  Inlande, 
1845  8.627—628.). 

Sein  Portrait  nach  dem  Leben  und  aaf  Stein  gezeichnet  von  Hau,  Dorpat,  1837. 

Vergl  Inland  1842.  No.  32.  Sp.  284—287.  und  daraus  Neuer  Necrolog  der 
Deutschen  1842.  Bd.  I.  S.  183  ff. 

Hugenberger ,   Karl  Friedrieb  Jacob  (II.  354.),  ivar 
vm  1832  bis  1835  stellvertretender  Mtenscher  Propst,  nahm  seine 
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Entlassung  vom  Predigiamte,  legte  solches  am  22.  April  1S51 
nieder  und  zog  nach  Mitau;  ist  Ehrenmitglied  der  Letlisch-lit,  Ge- 
sellschaft, war  auch  1851 — 54  Präsident  dieser  Gesellschaft. 

Zur  Einweihung  eines  neuen  Golleshauscs.    Milau,  1835.  8  S.  8. 

©arrtga«  bfeefuia«  Satmecfc^cem  no  iauna  idtulfotaö  uu  noffanbcta«. 
«Pirmai«  f af^uumö^.  adijaroä,  1844.  32  S.  —  D^trai«  faf*uümÖ» 
Ebend.  1845.  32  S.  -  Ircf(t)ai«  fafd&uümd.  Ehend.  1846.  32  S.  - 
3ettortai«  fafc^ufim?»  Ebend.  1846.  31  S.    8. 

gcciai«  Äriflap«  jcb  Äriflu^5*ncffciö.  -©»c^ta  yafajjina.  S^bo^t« 
no  fiatwcefd^u  braUiju  kcbribaö.    JcIgamS,  1850.  56  S.    12. 

*Äapciru  gra^matiita«  (6c6iflmg«*©u^ct)  no  ambiirgcö»  S^r.  l.ße* 
preejinatjtd  fcmnecf^»  9l4^am  un  fe(^iam.  2)al?rga  laifa  Bc^baö. 
S)in)i  bfccfmaö,  bc^rncem  u«l)fccba()t.  Äa^bi  u)ej\}te^it>u  »a^rbi. 
3cffa  ra^bttaj«.  SelgawS,  1851»  30  S,  —  5Wr.  2*  IWabbaga 
®«fpaf$a  SDabrtele.  aWabtttiui  Suttcra  gra(^mata,  fawara  niibtam 
«nfiÄam  raffHta.  Ebend.  1851.  29  S.  —  SRr.  3.  4.  35in>ibcfmit 
bi»a«  jaufad*  (jarttga«  bfecfma«  no  Suttcra,  ßrrmanna,  ?Paut  ©er* 
tarba  jc.  )>abrtuIfota«  no  — px.  Ebend.  1852.  62  S.  —  Sit.  5.  6. 
SBe§«  u^tiijam«  braugö  hu  mabiitaj«,  8at»eef*eem  »ar  mobbina* 
f^anu;  pat  peeminnu  pa^rtulfcbtö  no  — px.  i:ft6m/.  1852. 
68  S.     16. 

♦©ci^eia  gctf*  u«  latmt ,  jeb  fa  tuff 4  falpmf^  par  turrioii  wibrn 
wart  palift?  ©tabftibtö  no  fiabtta  SDccropaliga.  (SDcr  SBeg  jum 
®Intf  eine«  SDieupboten.  9tu«jujj  ouö:  ,,UIi,  bet  Änc(^t"  üon  3e- 
temia«  Oottbelf).    Selijaiod.  1853.  32  S.    16. 

35af*baf(*abf  raffit.   l.'fafc^iiiim«.    SelgawA,  1855.  32  S.    8. 

Brüste«  frobnt«.  ©tablimfc^  femneefeem  no  »iffa^ni  fa^rtabm.  Sei* 
oawi,  1856.  161  S.    kl.  8. 

Sitfabrt  banbf  jo  grubtt  nabje  frifiibt«  jitoeM  bubt';  m  (H.  F.  Dul- 
.    lo's)  SKiblifla  panmt^jifdf^ana  No.  6.  S.  35—39.  und  No.  7.  S. 
36—39.  (1824.)  .,  ^     . 

gibbjlba,  w  C.  F.  W.  Hallmeyer's  ©e^rmi  nubfotai«;  (Mitau, 

1825.  8.)  S.  114.  ^^^^ 

Vorwort  zu  Hiliner's  Jubelfeier  zu  Angermünde  (Milau,  1832. 
8)  s.  3.  —  Morgengebet;  ebend.  S.  16.  —  Worte;  ebend.  S. 
23—25.  —  Anfangslied  (Lettisch);  ebend.  S.  26.—  Gesang  vor 
der  Predigt  (Lelt ) ;  ebetid.  S.  34.  —  Schlusslied  (Lett.) :  ebend. 
S  48  (Diese  drei  Lettischen  Lieder  sind  auch  besonders  gedruckt, 
Mitau,  1832.  8.)  —  AnfangsHed;  ebend.  S.  49.  —  Schlusslied; 
ebend.  S.  73.  —  Der  Genius  kindlicher  Liebe,  ein  Phantasie- 
spiel in  einem  Akt;  ebend.  S.  84-90.  —  Charade;  ebend.  S,91. 
Vitle  Aufsätze  in  den  ßatwecf^ii  «wtfe«  seit  1822.  unter  der  Chiffre 
H— r. ,  auch  Anzeigen  und  BekanntmacfumgeH  mit  seiner  vollstän- 
digen  Namens-  Unterschrift. 

Nachtr.  «u  FortoeU.  L  ^^^ 


290  Hahn,  Christian.  «^  vpn  Huhn,  Otto  1. 

lieber  die  regelmässige  Aussprache  der  Lettisoben  Vocale »  nur 
ein  Versuch;  im  Magazin,  herausgegeben  von  der  Lellisch- 
lilerairischenGesellschafl,  I.  Bdes.  2tes  Stück,  S.  32 — ^45.  — 
Erfahrungen  für  die  leUische  Versliunst;  ebetid.  Bd.  11.  St.  1. 
S.  30—67.  —  Von  den  Substantivis  verbalibus  auf  fli«  j  ehend. 
S.  67—72.  —  Von  dea  Adverbien ;  ebend.  St.  2.  S.  47—65. — 
Von  den  Präpositionen;  ebend.  S.  66—84.  —  Von  den  Con- 
junctionen;  ebend,  S,  84-100. —  Einige  Lüokenbusser;  ebend. 
IL  2.  S.  183—185.  —  Gedichte  und  AufsäUe;  ebend,  St.  3.  S. 
1 — 58.  —  Lexicalisches ;  ebend.  S.  113-120.  —  Anmerkungen 
zu  den#lexikogr.  Bemerkungen  aus  der  Kremon  -  St.  Pelers- 
kapellschen  Gegend;  ebend.  IIL  St.  1.  S.  79-123.  —  Gedichte; 
ebend.  Bd.  IV.  St.  2.  S.  1 — 11.  —  Bemerkungen  zu  der  ver- 
suchten Erklärung  Lettischer  Synonymen ;  ebend.  Bd.  V.  St.  1. 
S.  148—167.  —  Gedichte;  ebend.  Bd.  VIL  SL  1.  und  2.  S. 
46—72.  —  Gedichte ;  ebend.  Bd.  X.  St.  2.  S.  33—52. 

Aufsitze  inTre  y's  Leitenfreund  (1833.  No.  3.  mit  der  Chiffre  -g -). 

Gedichte  in  der  Jubel-Begrüssung  der  Lettisch-Iiterairischen  Gesell- 
schaft zur  fünfzigjährigen  Jubelfeier  der  Kaiserlichen  Universi- 
tät Dorpat  1852. ;  femer  in  der  Beglückwiinschung  der  LeU.-iit. 
Ge^ellschaA  zur  fünfzigjährigen  Jubelfeier  des  Livl.  Generalsup. 
G.  R.  V.  K 1 0 1  1855.  . 

Sein   Bildnis«  gezeichnet  von    Fri.   Stempel,    lilhogr.   von  Schabert  (Milan, 
1852.)  fol.   . 

Huhn ,  Christian  (n,  355.). 

Die  funae  Auflage  von  ManceTs  3auna  Satoeef^iu  ^prebbi^^H 
flcabmata,  mit  einer  Vorrede  —  erschien  nicht  Riga,  1768,  4. 
ÄonJ^m  Mitau(o.J.),    ö&^  ei^e/i//iV?Ä  Leipzig,  1769.   4. 

ViMrede  zu  C.  G.  Brandts  ^ipe(>ta  »affare^beena  ®ca()wata,  Mi- 
tau,  1780.    8. 

Huhn^  Crottbai'd  Friedrieh  Cbristiao  (n.  356.), 

Von  ihm  sind  noch  mehrere  Leitische  üebersetzungeh  Kurländischer 
Regierungs-Patente  im  Drucke  erschienen. 

von  Bohn,  Otto  1.  (n.  357.),  erhielt  18i7  den  St.  An- 
nen-Orden 2.  a.  und  starb  zu  Riga  den  20.  März  1832. 

*Der  zwanzigste  July.     Casael,  1809.  Gedruckt  bei  J.  F.  Roewer 

in  Göttogen,  218  a    4. 
Description  d'une  montagne  volcaiiique  au  Kamtschatka ;  in  den 

Mfemoires  de  la  Socielö  des  Naturalistes  de  Moscou,  IL  189-197. 

V9r9l  Rigr.  StadO)!.  1692.  No.  13.  S.  97— lOl.  (Nekr.  v.  Dr.  C  L.  Grave 
und  metr.  Nachruf  von  H.  Cw  Laurenty), 
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von  Hohn,  Otto  2.  (n.  360.).  diente  später  in  der  Can- 
ceJley  des  Twerschen  Civilgouverneurs  und  erhielt  1857  den  St,  Wla- 
dimir-Orden 4.  GL  , 

Kriegslied,  den  Russischen  Kriegern  gewidmet  in  Russischer 
und  Deutscher  Sprache,  mit  Begleitung  des  Forlepianos,  com- 
ponirt  von  L.  Maurer.   St.  Petersburg,  1828. 

^£in  Magen  sonder  Gleichen;  in  den  Rig.  Stadtbl.  1821.  S.  170- 
173.  —  Kriegslied;  ebend,  1829.  S.  379. 

voQ  Huickelbaven  9  Jobanu  Baltliasar  (li.  360.),^^ 
boren  zu  Riga  am  S.  April  1727,  gestorben  am  28.  März  1758. 

Hambley  Gustav  Adolpb  (u.  361.). 

Synodal-Predikan.    S(regn;is.  1704.  4. 

Diss.  synod.  ad  art  XIIL  Ck}nf.  Aug.  Ibid.  1707.    4. 

Der  Novator  aranrog  eller  om  nagra  nygirigas  privata  Conven- 

licler  erschien  Stockholm.  1728.  8. 
Z>ie  sieben  Leichenpredigten  auf  Inga  L^^sing,  Ol.  Haldin,  Hans 

Wachtmeister,  Maria  Berendes,  Joh.  Gezelius,  D. 

L  u  n  d  und  Peter  F 1  o  d  e  r  u  s  erschienen  in  Schwedischer  Sprache 

1706—1741.    4.    . 

Aach  seinem  Tode  erschien: 
Förklaring  oFver  de  artige  Sön-  och   Högtidsdags   Evangelier. 

Stockholm,  1745.    4. 

• 

dtinnius,  Karl  Abrabam  (U.  363.),  besuchte  die  Dom- 
schule zu  Beval,  siudirte  zu  Dorpat  1815 — 1819,  wurde  am  12, 
October  1821  zum  Dr.  med.  promoviri,  nachdem  er  bereits  1820  als 
GehOlfß  des  Kreisarzts  Prinlz  in  Hapsäl  angestellt  worden  war,  über- 
nahm zugleich  die  Sorge  für  das  Hospital  des  daselbst  stationirten 
Ihvaliden-Commandos ,  wurde  nach  dem  Tode  seines  Vorgängers  am 
25.  November  1830  Wieckscher  Kreisarzt,  erwarb ,  sich  um  die  An- 
lagt, und  Erweiterung  der  ffapsa^eken  Schlammr  wid  SootbOder,  so 
wie  um  die  Benutzung  der  Seebäder  grosses  Verdienst,  wurde  zum 
Staatsrath  befördert  und  starb  den  28.  April  1851,  nachdem  er  in 
den  Jahren  1845  und  1847  wiederholte  Reisen  in  das  Ausland  unter- 
nommcfi  und  für  das  Armen-,  Schul-  und  Missionswesen,  überhaupt 
ßr  das  Gemeinwohl  ffapsals  unertniidUch  gewirkt  hatte. 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 
Die  Seebäder  Hapsals  von  Dr.  C.  A.  Hnnnius.    Reval,  1853. 
90  S.  8. ,  verfasst  von  seinem  Sohne  und  Amtsnachfolger  desseh 
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ben  Namens;  der  Vater  hatte  aber  die  MateriaHen  schon  zu  seinen 

Lebzeiten  gesammelt.     Vergl.  Medic.  Ztg.  f.  Russl.  1853.  No.  43. 
S.  340.  Anzeige  von  Thiel  mann. 

Vergl  Inland  1851.  No.  22'  S.  390  ff.  -—  Mcdicinische  Zeitung  Russbnds, 
1851.  No.  25.  S.  201. 

Hnpely  August  Wilhelm  (il.  363.). 

"^Ueber  den  ersten  Feldzug  des  Russischen  Kriegsheers  gegen  die 
Preussen  im  Jahre  1757.  Aus  Archivnachrichten,  welche  der 
Russisch- Kaiseriiche  General  en  chef  und  Ritter  Herr  Hans 
Heinrich  von  Weymarn  der  Kaiserlichen  (Konferenz  zu  St.  * 
Petersburg  1758  überreicht  hat  etc.  Riga,  1794.  XIV  und  226 
S.  8.   (aus  den  Neuen  Nordischen  Mise.  St.  7  und  8.). 

Vergl.  Vor  dem  33.  Bde.  der  AUgp.  *  Geogr.  Ephemeriden.  —  Kirchen-  und 
Ketzer-AI manach  aufs  Jahr  1781«;  Haereslopoi,  in  der  Ecdesia-Presse  (ist 
in  Sachsen  erschietien). 

Huth,  Jobano  Sigismund  Gottrried  (11.369.). 

Ein  kleiner  Beitrag  im  Magazin  der  Gesellschall  naturforschender 

Freunde  in  Berlin.  Bd.  I. 
Vergl.  A.  N.  Scherer^s  allgemeine  Nordische  Annalen  der  Chemie,  I.  2. 

Hjgridius,  Arvid  Lorenzsohn  (n.  372.)  hmatriculirt 
in  Dorpat  den  30.  September  1644,  nachdem  er  sich  am  28.  ejusdem 
dem  Depositions-Ritus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  Mitlheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlil.  173.  531. 


Jacob! ,  Johann  Heinrich  (11.374.),  fvurde  1S06  in  den 
Ruhe^and  versetzt  und  starb,  am  7.  November  18i6, 

Jacobi,  Karl  August  (ij.  376.). 

Vergl.  Curl,  Prov,   ßl.  (von  Czarnewsky)  S.  36.  —  Riff.  Sudlbl.  1810. 
S.  180.  181.  205. 

Jacquet,  Friedrich  David  (u.  377.),  privatisirte  seit 
1828  wieder  m  Dorpat,  wo  er  1841  starb,  war  auch  MUgUed  der^ 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskwa. 
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Ueber  erste  Erziehung.  Ein  fließendes  Blatt.  Dorpat,  1828.  92  S.  8. 
üeber  C.   F.  Burdach's  BetheiUgung  bei  der   Herausgäbe  der 

Schrift:  Reise  in  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  1812  u.  1813. 

s.  Burda ch's  „Rückblick  in  mein  Leben." 

Janisch,  Alexander  Friedrich  01.  378.),  geboren  im 
Juli  1790,  wurde  später  nach  einander  Arzt  beim  Smbirskischen  Be- 
gimenie,  hspecior  der  Medicinal-  Verwaltung  in  Odessa,  Staatsrath 
wiä  Ritter;  gestorben  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  18Ö8,*) 

Jaesche,  Goltlieb  Benjamin  Ql.  378.),  erhieH  1833  den 
St.  StanislauS'Orden  3.  (jetzt  2J  Classe,  nachdem  ihm  1829 
für  seine  Theilnahme  an  der  Bildung  der  Zöglinge  des  Professoren- 
Instituts  ein  Brülantring  AUergnädigst  verHeherh  worden  war,  wurde 
1833  als  Professor  emeritus  pensionirt,  aber  noch  auf  neue  fünf 
Jahre  gewählt  und  im  Amte  bestätigt,  bekleidete  sehte  Professur  bis 
zum  Jahre  1839,  besass  auch  das  Ehrenzeichen  für  35ßhrigen  un- 
tadelhaflen  Dienst,  und  starb  zu  Dorpat  den  25,  August  1842. 

Vom  „Pantheismus  nach  seinen  wesentlichen. Hauptformen,  sei-' 
nem  Ursprung  und  Fortgang,  seinem  speculaliven  und  prakti- 
schen-Werth  und  Gehalt**  erschien  der  zweite  Band,  Berlin, 
1828.  LVni  und  325  S.  8.  —  der  dritte  Bd.;  ebend,  1832. 
XXXII  und  404  S.    8. 

Gab  heraus: 

Einige  Gesichtspuncte  zur  Würdigung  des  Werths  öffentlicher 
Schulanstalten  von  Dr.  S.  Malmgren.  _Als  Einladungsschriil  — 
herausgegeben  von  Josche  (Dorpat)  1810.  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 
Brief  an  den  General-Superintendenten  Dr.  Roehr  über  eineRecen- 
sion  seiner  Geschichte  des  Pantheismus  d.  d.  13.  (1.)  December 
1837.;  zum  Druck  be/Vrdert  ton  C.  Morgenstern  im  Inlande 
1849.  No.  43.  S.  724—726. 

Sein  Bildniss  gezeichnet  von  Hau  und  lithographirt  von  SchlaUr  in  der 
Sammlung  von  Porlrails  der  Professoren  an  der  Kaiserlichen  Universitäl 
Dorpat,  1837.,  auch  von  K.  Freiherrn  v.  Ungem-Sfernbcrg.    8. 

Vergl.  Inland  1839.  S.  218.  1842.  S.  311.  und  darms  Neuer  Nekrolog  der 
Deutschen  XX.  Jahrgang  1842.  Erster  Theü,  Weimar,  1844,  S.  615— 
616.  —  Dr.  Gottl.  Benj.  Ja  sehe,  Univ.-Senior  etc.  Kalhedcr-Vorlraff,  ge- 
genüber dem  Sarge  des  Verewigleo  gehalten  den  3.  September  1842.  von 
Dr.  Karl  Morgenstern,  Dorpat,  1843,  58S.  a  —  Gersiorffs  Repcr- 
torium,  Bd.  XXXIH.  1842.  Lil.  Mise.  5.  S.  50. 

*)  Nach  Zeitungsberichten  erbidt  Adam  Jänisch  1858.  für  l2j&hrigeo 
.  Dienst  in  demselben  Amte  als  Inspector    der  Odessaschen  Medicinal- 
Verwaltung  den   St.    Annen-Ordea  3.    Classe.     Ob  eine  Person  mit 
'     Alexander  Friedrich? 
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Ton  Jantuia,  Heinrich  Geoi^  (ii.  381.),  wiiräe  1842 
Conslstoriätrath ,  erhielt  t853  das  goldene  Brustkreuz,  185 ff  den 
St.  StamslauS'Orden  2,  Classe  und  1857  das  Erimerungskreuz  und 
die  Medaille  für  die  Kriegsjahre  1853—1856,  nmrde  1836  Land- 
schulen-'Bevident  und  Mitglied  der  Landschulbehörde  des  Dörptschen 
Kreises,  war  1834  MUstifter  der  Gesellschaß  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  1838  der  gelehrten 
Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  deren  Ehren-Mit0ied  er  später 
wurde  ^  und  erkielt  1842  das  D^hm  als  correspondirendes  Mkgtied 
des  Pariser  historischen  Mstituts,  zugleich  /mY  R.  J.  L.  Sam  s  o  n  v. 
HimmelsUern.  Im  Jahre  1836  unternahm  er  eine  Reise  nach 
Sehweden  zur  Erforsch$mg  der  dortigen  Bibliotheken  und  Arckive 
und  legte  eine  JnkaAts-üebersicht  der  in  der  KönigL  BibHothek  aufge- 
fundenen, für  JAvland  interessanten  Urkunden  im  Jahrgang  1838 
des  Monds  nieder, 

lieber  die  Grund  und*  Ursprache  der  Eslhen  und  die  Mittel,  zu 
einer  aHgemeinen  Esthnischen  Schriftsprache  zu  grelang-en. 
Pernau,  1828.  218  S.  8.  (macht  auch  das  19!  Heft  fon  Rosen - 
plaenter*s  Beilragen  zur  gen.  Kennlniss  der  Eslhnischen 
Sprache  aus). 

.  *3c^u«fe  ©itafi  larfu^fc  tammat  uiiö  omma  ormöa  fi^^elfonna  folila 
fiele  »oIjaanDnufe,    Reval,  1837.  122  S.    8. 

Ailarred«  zur  Eröffnung  der  Synode  der  GeistTJchkeil  von  LivTand 
gehalten  in  der  Kirche  zu  Feflin  am  9.  Augusrt  1839.  Dorpal, 
1839.  15  S.    8. 

Viele  Aufsätze  im  OstseeprovinzenblaUe,  —  im  Provinzial-BIallc 
für  Liv-,  Eslh-  und  Kurland,  —  und  im  Inlande:  *Erinnerun- 
gen  aus  der  Geschichte  des  Schlosses  zu  Lais,  1836.  Sp. 
213 — 218.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  Ursache  der  Ar- 
muin  unserer  Nationalen,  1837.  Sp.  585—590.  —  *Besch5fli- 
gungen  und  Zeiteintheilungen  der  Landprediger  in  Livland, 
1845.  Wo.  36.  Sp.  625 — 627.  —  Vater  Luthers  Ansicht  von 
den  Brüdern  in  Böhmen  und  Mähren,  1855.  No!  4.  S.  49-t53., 
daneben  auch  gelegentlich  kürzere  Mittheilungen. 

Lufher^s  Aftsicht  von  den  Brüdern;  in  (/ßn  Ulman  n-Berkho?z 
sehen  Miltheilungen,  Jahrgang  1654.  S.  346—349.  —  Die 
Kirche;  ebend.  XV.  50—65.  (1859.). 

VergL  Naplcrsky's  BciUrägc  zur  Geich.  4er  Ktcfhen  und  Prediger  io  LiV' 
land,  Heft  3.  S.  25. 


von  Jannau,  Heinr.  /oh.  —  Jhering,  Chr.  JotfchiniSftohn.     995 
ron  Jannan ,  Heinricfi  Johann  (U.  382.). 

Einen  Auszug  aus  der  Schrift :  Sillen  und  Zeit»  ein  Memorial  an 
Lief-  und  Esthlands  Väter,  Riga,  1781.,  geben  dit  Rig.  9tadibl. 
1851.  No.  31.  und  32.  unier  der  2^<r»erMrArVr;  Livland  vof  70 
Jahren. 

Vergl.  Napiersky's  Beiträge,  Heft  3.  S/25.  —  Dr.  A.  v.  Richtdr'g  Ge- 
schichte der  dem  russischen  Kaiserthiim  etiTTerleibteti  Dcntschen  Ostsee« 
proviDzen  bis  zor  Zeil  ihrer  Vereinigung  Mit  demselben.  Riga,  1850.  I. 
Band.  S.  VI 

Jemerling,  Afartin  (11.383.),  nmrde  nach  einer  KöHt  des 
verstorbenen  Cansistörialräi ä5  K  o  e t^^TirmVber^ß^Sr^f^^ 
deri  1650,  äU  Nachfo  Iger  ron  Salomon  Maithiae ;  da  er  bis  1§63 
Hier  WH  Jmte  gestan  den,  hat  er  die  Uebergabe  der  Stadt  ait  die  Jka- 
sen  1656  mit  erleibt ;  ob  er  aber  hier  gestorben  oder  emderswohm  ge- 
zogen, ist  nicht  zu  ermit  tein  gervesen. 

Jenken,  Ferdinand  (n.  384.)  Geboren  zu  Berat  den  10. 
October  1786,  Arzt  in  Bonn,  früher  in  St,  Petersburg,  hielt  sieh 
auch  eine  Zeit  lang  in  London  auf,  hatte  zu  Göttingen,  Bamberg,  be- 
sonders unter  Marcus ,  zu  Wien,  vorzüglich  Augenheilkunde,  und  m 
fVOrzburg  studirt,  war  Stadiphysikus  m  Beval  und  ging  1817  ins 
Ausland,  1818  nach  London, 

Bemerkungen  über  die  Cholera  morbus.  Hamburg,  <1831.)  39'S. 
gr.  8.  —  Nachtrag  dazu,  14  S.  R 

Jefize^  Franz  Cfariatopli  (ii.  386.). 

Setze  hinzu:  Logik  oder  Vernunft! ehre  zum  Selbstunlerrichle  für 
Militaristen  und  andere.     Liegiiitz,  1798«  8. 

AWh  Aufgaben  der  arithmetisehen  und  geographischen  Proportion 
und  Progres^on  zum  Selbstunterrichte  fflr  MiliiaristtTr.  Ebend. 
1798.    8. 

Vcrgl  Seine  Selbstbiographie  in  der  literar.  Beilage  zu  dcü  Schlesisdien 
Provinzialblättern.  1803.  S.  182—188. 

Ignalioa,  Michael  (ii.  393.). 

Vergl  Gadebusch  Livl.  Bibl.  U.  103. 

Jhering,  Ckristian  J  oadiimsacIlD,  geadelt  unter  dmn 
Namen  Lilljering  (U.  393.),  war  im  Jahre  1641  Studiosus  Aboenr 
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sis  und  nmrde  am  8,  Decemher  1643  au f  der  ümvermlät  Dorpat  im- 

mairiculirt,  als  Sudermamia-Suecus, 

S,      Z.      statt  Iv^itr^aiq  lies  „Sv^ijtr^aig.^ 

Lal.  Gedichte  (auf  der  Bibliothek  des  Bevälschen  Gymnasiums). 

Vergl  MiltheilJ.  aus  der  Livl.  Gesch.  VDI.  172. 

Jhering,  Joachim  (ii.  393 ). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  Eslhlands   Geislliohkeit   S.  9.,   fvo  er  ein  Sokn  von 
Robert  Jhering,  der  Director  der  Schnfedischen  Bergwerke  war,  und  Gross- 
1  söhn  Dr.  Sebaslian  Jbering's,   FörsiUch-Holsteinschen  Raths  und  Syndici 

i   ^j^  zu  Ploen,  genatmt  wird. 

I lischt  Jacob  Johann  (n.  394.)  Staatsrath,  Bitter  meh- 
rerer Orden,  war  Arzt  bei  den  Sergijewschen  Mineralquellen;  nahm 
seinen  Abschied  und  zog  sich  nach  Neu-Subbat  in  Kurland  auf  eine 
Landbesitzlichkeit  zurück,  wo  er  am  14.  April  1858  starb. 

Die  Sergijewschen  Mineralquellen;  im  Journal  des  Minisleriums 
der  innern  Angelegenheilen  —  zwei  Aufsätze,  die  auch  in  ver- 
schiedenen anderen  Journalen  nach  seinen  Angaben  besprochen  sind. 

Vergl.  laland  1858.  Sp.  351.  367—368. 

Ilisch,  Samuel   Friedrich  (il.  396.),  gestorben  zu  Biga 
den  22.  März  1842. 

Fer^/.  Inland  1842  S.  132.  (von  Th.Beise).- Rig.  Stodtbl.  1842.  S.  137- 
140.  von  (Dr.  E.)  M  (er  c  kl  in).  ^ 

Innichenhofer,   Heinrich  (11.399.). 

^'1:'^^^^?^  auf  Gustav  Adolph^s  Tod"  hat  folgenden  Titel:' Eine 
Chrislliche  vnd  Herlzbrünsüge  Predigt,  Vber  das  Evangelium 
am  3,  Sonlage  post  Trium  Reg.  Mallh.  8.  v.  1.  seqq.     Von  der 
Hand  des  H.  Jesu,   die  er  kegen  den   Ausselzigen  aussge- 
streckei,  vnd-jhn  anrührende  gesund  gemacht  hat.     Darin  zu- 
gleich zu  ende  J.  K.  M.  zu  Schweden  etc.  hochbelrübler  vnfall 
gantz  hertzlich  vnd  schmertzlich  beklaget  wird.    Gehalten  vffm 
Schwedischen  Hoffe  in  der  Mosskaw ,   vnd  frommen  Christen 
zum  besten  m  diesen  sorglichen  Zeiten  in  Druck  verfertiget 
c  i'u  n  ^^^^"^'  Innichenhoferum  Herzbergens.  Sax.  s! 
•    T  •  m     .    ^^^^  bestalten  Feldpredigern.     Gedruckt  zu  Dorpt 
in  Liefflande,  bey  Jacob  Beckerl^  im  Jahr  1633.    Titelbl.  und 
cJ4  b.  4.  (dedtcirt  dem  Gen.  Gouv.  von  Zir/öwd  Johann  Skylte). 

Jordan,  Augtist  Christian  (n.  401.)  Gestorben  zu  Be- 
val  als  rechtsgelehrter  Bürgermeister  und  Ptäsideni  des  StadUJonsh 
storh/ms  den  10  Februar  1844. 
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Disputalio  de  origine  et  indole  poenae.  Revaliae,  1837; 

Vergl.  Inland  1844.  S.  144. 

Isenflamm,  Heinrich    Friedrich  (il.    402).    Gestorben 
den  23,  März  1828. 
Ein  Aufsatz  in  der  Russischen  Sammlung  für  Naturwissenschaft  und 

Heükunsl.     Bd.  I. 
Gab  heraus  iwiY  L.  J.  G.  Rosen müll er;  Beilrage  für  die  Zerglic- 
derungskunst.    Erster  und  zweiter  B<'\nd.  1800  und  1803.  und 
Ueferte  dazu  selbst  einige  Aufsätze. 

Vergl.  Hall.  Lil.  Ztg..  1828.  No.  190.  —  Köhleri  Ord.  Med.  Dorp.  Annalcs 
p.  22.  —  N.  Necrolog  der  OeuUchen,  VI.  Jahrgang.  1828. 1.  415—418.— 
C.  F.  Burdach:  „Rückblick  in  mein  Leben"  an  mehreren  Stellen. 

Itzig,  Laser  (H.  404.),  gestorben  zu  Libau  den  S,  August 
1839,  nach  langen  und  schweren  Leiden,  gegen  welche  er  im  Aus- 
lände vergebens  Hülfe  gesucht  hatte,  unmittelbar  nach  der  Bückkehr 
aus  demselben. 

Jüngling,  Nicolai   Friedrich   Leopold  fli.  405.). 

Jon  der  Disp.  inaug.  med.  findet  sich  auch  nur  das  Titelblatt  mit  an- 
gehängten „Theses.**     V4  Bog.    8. 

von  Jurgenew,  Pe<er  (ii.  405.),  geboren  zu  Riga  im 
Junius  1801,  gestorben  daselbst  als  praktischer  Arzt  den  23.  Fe- 
bruar 1831. 

Irensenn,  Dietrich  Alexander  Valentin  (n.  405.),  ^«- 

storben  als  emeritirter  Mitauscher  GymnasiaUehrer  und  Gouvemer 

menis-Secretahre  zu  Tuckum  den  27.  November  1839. 

Aulo-Biographic.     Scherz  und  Ernst,  aber  buchstäbliche  Wahr- 
heil.    MiUu,  1836.  40  S.  8.  (in  Versen). 


1\m 

Hade,  Friedrich  Wilhelm  (11.407),  wurde  1807  vom 
Propstamte  entlassen,  1831  Doblenscher  Propst,  1840  Mitglied  des 
St.  Stanisiaus-Ordens  3.  Cl.  und  starb  den  26.  Januar  1843,  nach- 
dem er  1839  sein  ÖOjähriges  Amts/ubelfest  gefeiert  hatte. 
Millheilungen.  m  Pohl's  Archiv  der  Deutschen  Landwirthe,  Bd.  V. 

Vergl.  Inland  1843.  S.  67. 
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Ksieding,  Karl  GoUfried  (Jl.  \G8,\  geboren  zu  Biga  den 
11,  Octoher  1797,  gestorben  1848,  war  Oberarzt  bei  dem  Marien- 
hospital  in  Pawlowsk,  Slaatsr^th  md  HiUer, 

KaflTka^  Jobann  Christoph  (ii.  408.). 

Setze  noch  hinzu:  Traclatus   de  Deo,    homine  et  mundo.  Aug-. 
Vind.  ap.  Rieg^erum  177. 

Die  ersten  Regierungsjahre  Alexander's  I.   Kaisers  und  Selbst- 
herrschers aller  Reussen.  Eine  Didaskalie.  Riga,  1804.  25  S.  4. 

Eine  neue  Auflage  des  Romans:  „Die  Weisen  von  Scheschian"  er- 
schien 1808. 

Von  der  Pulyhymnia  erschien  das  erste  Bündchen  X,   109  und 
118  S.  8.,  das  zweite  Bändchen  124  und  114  S.  8. 

Ein.  Drama  nach  dem  Französischen  des  Mercier  sind  die  verfolgten 
Schauspieler  (Augsb.  1776.). 

Von  den  Miscellaneen  zum  Nordischen  Archiv  erschienen  1810 
nach  105  Nummern  oder  halbe  Bogen  in  4to  und  1811:  43 
Nummern ,  die  am  30.  Mai  abgebrochen  wurden. 

Auf  seine  Veranlassung  wurden  P.  B.  Freiherrn  von  Campenhausen 
Bemerkungen  über  Russland,  Leipzig,  iSQT,  gedruckt.  Gegen 
die  Beschuldigtmg,  dass  er  ein  Plagiat  begangen ,  vertheidigte  er 
sich,  die  Schuld  seinem  ausländischen  Buchhändler  beimessend,  in 
den  Misce'Ianeen  zum  Nord.  Archiv  1807.  No.  46.;  aber  man 
sehe  im  Art.  selbst  das  Plagiat,  das  er  an  Bencken  beging. 

Kagell,  Jacob  Dietrich  (}\Ai2.\  hiess  nach  dem  k\hyjm 
acad.  Jacob  Ludwig,  ii?ar  geboren  zu  Goldinffen  am  SO,  Beeember 
1783,"  zuletzt  bei  den  Lateinischen  Classen  des  Kaiserlichen  Erzie- 
hungshauses  zu  St.  Petersburg  angestellt. 

Haissarow,  Andrej  (n.  414.). 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
npHMi>pHbiu  ycraBi  nosaro  npe4no-iaraeMaro  o6mecTBa  nepeB04- 
MHKOD'L ;  in  der  •  ^Tenia  Bb  HMnepaxopcKOMi»  o6uiecTB^  hcto- 
piK  H  ^peBHOCTCH  opfi  MocKOBCKaM^b  yH^BcpcHTeTB.  KuHra  III. 
1858.  CMUCb.  S:  142—147.  (Dieser  Aufsatz  ist  geschrieben 
während  Kaissarow*s  Aufenthalt  zu  Dorpat.  Zu  vergL  ist  übrigens 
auch:  B.  Aaytan  CK\ü  o  pacnpocTpauemH  suaHiii  &h  Poccih/ 
CaHKTneTepÖypn»,  1857.). 

VergL  K.  F.  B  u  r  d  a  c  h's  Rückblick  in  mein  Leben  S.  234. 

Kallin^  Johann  3lichael  (n.   415),    gestorben  den  13. 
April  1847  zu  Kirchhem  an  der  Tech. 

VergL  Inland  1847.  Sp.  1055. 
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von  Kallmann^  Karl  Gustav  (H.  415.). 

Unter  seinen  Gedichten  befindet  sich  eine  Ode  auf  Peter  ITI.  in  den 
Rigischen  Anzeig'en.  1772.  Stück  XXIII.'S.  149—152. 

Kallmeyer,  Karl  Friedrich  Wilhelm  (il.  416.),  feierte 

am  18,  Juli  1S54  sein  fünfzigjähriges  Amis-JubHäum  und  gleichzeitig 

das  Fest  der  goldenen  Hochzeit  mit  seiner  Lebensgefährtin  Elisabeth 

ffeb.  Hill  n  er,  und  starb  am  16.^  Augtist  desselben  Jahres 
Vergl  Toland  1854.  Sj^.  531.  und  738. 

Kannenberg,  Lucas  (ii.  417),  geboren  zu  Biga  1648, 
gestorben  den  24.  Sqttember  1690,  begraben  den  26.  October  W90 
in  der  Domkirche  zu  Biga. 

Vergl  Napiersky*s  Bcitr.   zur  Gesch.   dir  Kirchen   und  Prediger,  Hft  3. 
S.  30.  • 

Kalt,  Jonas  Nilssohn  (n.  417.),  wurde  als  Jonas  Ni- 
colai Westrogolhus ,  anh23.  August  1641  in  Dorpat  immafriculirt, 
nachdem  er  am  vorhergehenden  Tage  als  Jonas  Nicolai  Chath,  We- 
slrogothiis  Suecus,  sich  dem  Depositions- Modus  unterzogen  hatte. 

Verql  Mifth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  168.  und  52ß.  • 

Kalterfeld,  Hermann  Ehrenfest  (Ernsl)  Georg (11.417  \ 
Pastor  zu  Preekuln  und  zugleich  zu  AssUen,  ging  1S46  als  Lettischer 
Prediger  nach  Durben,  wo  er  1853  das  Unglück  hatte,  seine  ganze 
Habe  durch  Feuer  zu  verlieren, 

Beiträge  zur  Lettischen  Sprachlehre ;  im  Magazin,  herausgegeben 
^     von  der  Lettisch-Iilcrairischen  Gesellschaft,  Bd.  IV.  Stück  2. 

S.  1—8.  —Bellrag  zu  den  Leitischen  Pflanzcnnamen;  ebend. 

S.  18 — 70.  —  Orthographische  Bemerkungen;  ebetid.  S.  173 — 

183.  —  Ueber  das  Lettische  Volkslied:  ebend.  Bd.  V.  St.  1 

S.  1—27. 
Aufsätze  in  den  Satroecfc&u  Stiwfe«,  in  H.  Trey's  8att»eef*u  faufAu 

l^raufl«  1834.  No.  43.  49.  1835,  No.  39.  1837.  No.  34.  1838. 

No.  25.  45.  1840.  No.  16.  und  in  desselben  Sf  ecira  »nfevbit  m\b* 

fotfliecm  H.  424. 

Ärifiigaö  l)f«cfma«  ))ar  flrfcö  eepreeüiuafdjanu  fa«fa*an^rccm,  Im  gut* 
tcra  tijjifra*    («obrilleraö  id  Catmeefc^ju  trauga,  1838.  9lv.  45.)    . 
8  S.  8.,  (Riga,  1838.  bei  Haecker). 

^Pataufc^aita^ö  uö  SDecrou,  Lettisches  Lied,  zusammen  mit  zwei  Lie- 
dern von  J.  T.  ßerent  wmf  P.  Carlblom,  Riga,  bei  MülUsr, 
1841.  1  8.  4. 
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Katterfeld,  Johann  Friedrieb  (u.  ii8.) ,  geboren  den  4, 
Juni  n.  St.  1794^  Pastor  Ordinarius  zu  Aeuhausen  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  1850, 

Aufsätze  m  H.  Trey's  gatw?cef^u  tauften  braugö  (1833  u.  1836.) 
und  in  desselben  J^ecwa  »a^rbu  iHt^tDfajccm  II.  431. 

Kauzmann ,  Michael  Ehrenreich  (ii.  418.). 

Vcrgt.  Kochlcr's  ord.  med.  Dorp.  annalcs  p.  22* 

*  • 

Kelch 9  Chrisüan  {U.  Ai9.),  geboren  nach  seinem  e^enhän- 
digen  curriculo  vitae  den  3.  Decemher  1 657, 

Eine  Abschrift  des  zweiten  Theils  der  Chronik  auch  in  der  Univer- 
sitäts-Bibliothek zu  Dorpat:  utui  Eine  lalein.  Uebersetzung  sei- 
ner Liefl.  Historie,  die  aber  erst  mit  S.  70.  der  gedruckten  Aus- 
gabe beginnt,  in  der  Rig^.  Stadt-Bibl.  unter  Livon.    No.  2440.    4. 

JVr///.  H.  R.  PauckcV,  Esthlands  Gdsllichkcit  S.45.  192.  214.  359. 

¥on  Kelchen ,  Johann  Heinrich  (u.  420.),  geboren  zu 
Biga  1722,  gestorben  1800, 

Vergl.     Mcdicinisch-Historisches    aus   RussJand,    von   Or.    Maximilian   Heine. 

Dritler  Beilraep,  St.  Pelcrsburg.  1856. 

» 

Hemner,  Heinrich  Marlin  i}\A2i),  gestorben  zu  Dor- 
pat den  26.  Juli  1638, 

Vergl.  Verhandlung^cn  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd. 
111.  Heft  2.  S.  50. 

Kemnitius ,  Johann  (n.  422.)  Joannes  Kamnitz,  Dorpato 
Livonus,  nntrde  am  14.  Attgust  1632  durch  Handschlag  in  die  Zahl 
der  acad,  Bürger  Dorpats  aufgenommen,  und  leistete  auch  später 
den  Eid;  im  Deposit ions-Begisier  kommt  bereits  am  18,  Juni  1632 
Joannes  Kowrilz(?)  Dorpatensis,  vor.  Er  war  nach  H.  R.  Paucker 
ein  Sohn  des  Juristen  Marlin  Chemnitz,  nnirde  von  Ecks,  wo  er 
1650  Pastor  geworden  war,  vor  dem  22.  Octoberll658  nach  Saien- 
tacken  oder  St:  Johannis  im  BevcUschen  berufen,  daselbst  mtroducirt 
den  21,  November  1658  und  starb  den  19,  Januar  1668. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  153.  und  515.  —  Napiersky*s 
Beiträge  II.  39.  —  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  129.  — 
Inland  1857.  S.  859. 

Kettler,  Samuel  Christian  (n,  423.),  wurde  Assessor  des 
Ober-Appeüations-Gerichts  des  Esthländischen  ConsistorH  1798  den 
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29.  Januar,  180ä  Provisor  der  Prediger-  Withven-Cktsse  und  erhielt 
1818  das  Predigerkretiz  ßr  1812;  er  witrde  Propst  1830  den  2, 
Februar,  legte  aber  dieses  Amt  1831  nieder  und  starb  den  23.  Oc- 

tobfr  1834, 

Vergl  H.  R.  Paucker,  Esthlands  Geisdichkeit  S.  44.  75.  142. 

TOD  Keussler,^  Wilhelm  Friedrich  (n.  424.),  hiess 
Wilhelm  Christian  Friedrich. 

S.  424.  Z.  11.  V,  u.  lies  „Borch"  st,  Borg;.;*  ebetid,  Z.  3,v.  u,  lies 
„Berensdorf"  5^..„Thurnau/* 

Reichsgräüu  von  Keyserlingk  (Charlotte,  nach 
Anderen  Carolioe  Amalie)  geb.  Reichsgräfin  von 
Trnchsess-Waldhurg  (H.  426.)  Ihr  erster  Gemahl  war  kein 
Uexküll-Güldenband  (Gyllenband),  sondern  der  Herzog- 
lich Bra^mschweigsche  Geheimrath  und  Etats- Minister  Gebhard  Jo- 
hann Graf  von  Keyserlingk  (gestorben  1761),  S.  426.  sind  da- 
her Z.  5.  und  6,  V.  u.  zu  streichen. 

Graf  von  Kejrserlingk ,  Dietrich  (II.  428.). 

Die  „Inlroducüons-Rede  bei  der  Einführung  eines  neuen  Superin- 
tendenlen"  ist  auch  oder  nur  erschienen  St.  Petersburg,  1760. 

TOD  Kejserlingk,  Hermann  Wilhelm  Ernst  (II.433.), 
hat  seine  Verbindung  mit  der  Berliner  Universität  schon  seit  mehre- 
ren Jähren  ganz  aufgegeben. 

Die  Wissenschall  vom  Menschengeisle  oder  Psychologie.  Berlin, 
1829.  8. 

Die  Iheorelisch-praklisch  begründete  und  erläuterte  Lehre  vom 
Schönen,  oder  Aesthetik.  Ein  Handbuch  zum  Selbststudium. 
Leipzig,  1835.  gr.  8. 

I^ovellen  und  Erzählungen.  Königsberg  in  der  Neumark,  1838. 
295  S.  8- 

Denkwürdigkeiten  eines  Philosophen  oder  Erinnerungen  und  Bc- 
gegnisse  aus  meinem  bisherigen  Leben.  Altona,  1839.  IV 
und  338  S.  8. 

Viele  Aufsätze  in  verschiedenen  Jahrgängen  der  Brockhausschen 
Bhltter  für  literairische  Unterhaltung ;  namentlich :  Schleier- 
macher*s  vertraute  Briefe  über  die  Lucinde.  Mit  einer  Vor- 
rede von  Karl  Gutzkow.     Hamburg,   1835.,  beurtheilt  im 
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Jahrgang^e  1j835.  S.  529—531.  —  Drei  Berichte  des  General- 
capilaiDs  von  N^u-Spanien  Don   Fernando  Cortes  an  Kaiser 
Carl  V.     Aus  dem  Spanischen  überselzl,  mit  einem  Vorworte 
und  erläuternden  Anmerkungen,  von  Karl  Wilhelm  Koppe. 
Mit  einer  Karte  und  einem  Fragmente^  des  in  Hieroglyphen  ab- 
gefassten   AU-Mextkanischen  Tribut-Registers.    Berlin,  1834., 
beurtheilt  ebendaselbst  S.  681—687.  —  Kaiser  Friedrich  I.  im 
Kampf  gegen  den  Papst  Alexander  HI.-  ^in  historischer  Ver- 
such zur  Änfltlärung  einiger  bisher  bezweifelter  Thalsachen  im 
Leben  dieser  beidefi  um  die  Weltherrschaft  streitenden  Zeitge- 
nossen   von  Karl  Ludwig  Ring,  Stuttgart,    1835.,    angezeigt 
ebend.  1836.  S.  107—112.  —  Geschichte  der  vereinigten  Staa- 
ten von  Nord-Amerika.     Aus  dem  Englischen  übersetzt  von 
August  Leberecht  Herrmann.     Zwei  Theile.     Mit  den  Facsi- 
n)iles  der  unter  der  Unabhängigkeits-frkliirung  der  Nord-Ame- 
rikanischen Union  befindlichen  Unterschriften.     Leipzig,  1835., 
angezeigt  ebend.  1836.  S.  563 — 568.  —  Jacobi  und  die  Philo- 
sophie seiner  Zeit.     Ein  Versuch,  das  wissenschaftliche  Fun- 
dament der  Philosophie  historisch  zu  erörtern.     Von  J.  Kuhn. 
Mainz,  1834.,  angezeigt  und  beurtheiit  ebend,  1836.  8.761-764.- 
Dass  und  warum  Kant  einen  so  allumfassenden  Einfluss  auf 
seine  Zeit  und  das  wissenschaftliche  Leben  in  ihr  gehabt  hat 
ben,  wie  ihn  Fichte,  Schelling,   Hegel  weder  gefaab- 
.    haben,  noch  haben  konnten;   ebend.    1836.  S.  305 — 310.  — 
Ueber  „sein   Handbuch  zum  Selbststudium  der    Aesthetik;" 
ebend,  1836.  S.  373—378. 

Vergl.  seine  „Denkwurdlg^keilen"  an  vielen  Steilen  des  Werks  und  die  Selbst« 
Anzeige  desselben  in  den  Blallcrn  für  lilcrairisdie  Unterhaltung  1S40.  S.  192. 
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vou  Hejserimgk,  Peter  Ernst  (If.  435.),  starb  den 
12,  Jimius  1S29, 

Kieseritzky,  Gottrried  Wilhelm  (ll  436.),  geboren  zu 
Riga  den  16.  April  ISOl ,  gestorben  1829  auf  der  Insel  Sara  im 
Kaspischen  Meere, 

Kiesetreüer,  Rudolph  Günther  (iL  436.). 
S,  436.  Z.  3.  V,  u,  lies  „Prosopopoeia." 

Kllander,  Lars  Larssohn   (ji.  437.)    Laurenüus    Lau- 
renlii  Chilander,  Wcstro-Gothus ,  mtrde  am  29.  Juni  1642  in  Dor- 
pat  immatriculirt,  nachdem  er  am  27.  ej.  sich  dem  Depositions- Ritus 
unterzogen  halte. 
VergL  Mitth.  aas  der  Llvl.  G«sch.  VIII.  S.  169.  und  528. 
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Kindler,  Johann  Gabriel  (iL  437),  ^cftomt  zw  fTtmar 
den  2.  JprU  J701,  stttdirie  seit  1721  zu  Rostock,  seit  1725  zu 
mtienberg,  wo  er  1726  oder  1727  Magister  wurde,  und  dann  zu 
Le^zig,  ging  1731  nach  Rostock  zurück,  wo  er  sich  häbilitirle  und 
Vorlesungen  hielt,  bis  er  17 3S  Rector  der  Domschule  zu  Riga  wurde, 
in  welchem  Amte  er  1754  den  18.  November  mit  Tode  abging. 

Disp.  de  jure  consequentiarum  qiloaoifovfiava,  Wilerabergae 
1726.  4.     (Praes.  Hollmanno.) 

Disp.  de  aeternilate  essentiarum.  Wilembergae,  1727.  4.  (Praes., 
E.  Chr.  Schroeder.) 

Eine  Stand-  und  Trauerrede,  dass  der  Tod*  der  sicherste  und 
vonkommenste  Gewinn  eines  Christen  sey.  Wittenberg.  1728.  fol. 

Curae  philosophico-lheologieae  de  cauta  et  circumspccta  principii 
rationis  suflTicientis  in  doetrina  coeiesti  adplicatione.  Rostochü 
1736.     4to. 

Disp.  de  philosophica  sui  ipsius  abnegatione.  (Kesp.  Angelio  Joh. 
Dan.  Aepino,  Rostoch.)  Ibid.  1738.  38  S.     4. 

Fergl.  sein  Leben  von  A.  J.  D.  A  e  p  i  n  u  s  in  den  (Ro^ekcr)  §relehrten  Nach- 
richten 1754.  S.  554— 560.,  wo  auch  das  Verzeichniss  seiner  Schriften  be- 
richtigt worden  ist. 

Kirchner,  Ludwig  (ii.  439.),  starb  1829, 

Klaiimejcr,  Friedrich  Johann  (ii.  440.)  In  der  Schweiz 
und  Frankreich  ist  die  von  ihm  herriUirende  Art  Klee  zu  erndteti, 
unter  seinem  Namen  eingeführt  worden, 

Vergl.  die  „Economic  de  i'agricullure  par  le  Baron  E.  V.  R.  Crud.  Paris  et 
Gcneve,  J.  J.  Paschoud,  1820.,  in  welchem  fVerke  die  „Methode  de  gagner 
le  treffle  d'apres  ^lappm  eycr"  beschnebcn  wird. 

Klassohn,  Renatus  Heinrich  (11.442.),  gestorbenden 
22.  lebruar  1842, 

Gab  heraus : 
Reminiscenzen  aus  dem  Badeleben  am  Ostseeslrande  zu  Kaugern 
und  Dubbeln,  im  Verein  mit  einigen  Freunden  herausgegeben. 
Erste  Sammlung,  (ane  zweite  erschien  nichtj  Mitau,  207  S. 
8.  1841.  Das  Buch  enthält  Gedichte  vom  Herausgeber,  von 
Tr^autvetter,  D.  G.  v.  Bergmann,  Schlaeger,  Pauline 
,  Pfingsten,  E.Merkel,  Th.  Czernay,  Emma  C-y. 
R.  Klassohn,  H.  Klassohn. 

Fergl  hiland  1842.  ,No.    10.  Sp.  93.  -  Blatter   für  Stadt  und  Land  1842. 
üo.  9.  S.  36. 


301    Klee,  CJfrist.  Karl  Ludw.  —  von  Klopmann,  Fr.  Siegm. 
Klee ,  Christian  Karl  Ludwig  (ii.  442.). 

Süla,  in  Oel  gemaltes  Bildniss  besitzt  die  Eslhländische  literairischc  Gesell- 
schaft zu  Revi\l. 

von  Kleinenberg,  Jobann  ChrFstian  (ii.  445.),  gebo- 
ren zu  Libau  den  8.  Januar  17 88,  ist  gegenwärtig  Staatsrath,  Arzt 
bei  der  St,  Petersburgschen  Gouvemements-Schulen-Direction,  Bitter 
des  St.  Wladimir-Ordens  4.  Casse,  war  früher  Arzt  bei  dem  Kaiser- 
lichen Erziehungshause,  der  Reichs- Assignaten-Bank  und  dem  Höfe 
Seiner  A'aiserlichen  Hoheit  des  Pt'inzen  Peter  von  Ol- 
d  e  n  b  u  r  g ,  und  zog  1858  nach  Dorpat. 

Kling  oder  Klingius^  Zacharias  Larssohn  (11.447.). 

Disp.  de  divinilale  Christi.    Wilebergae,  1644.    4. 

5.  450,  Z,  11.  lies  Episcoposcopia. 

Vergl  Napicrsfcy's  Beitrage  IIl.  35.  -Mltth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  S.U. 

von  Klopmann,  Friedrich  Sieguiund  (ii.  455.),  wurde 
1834  Landmarschall,  1840  Oberburggraf  und  1842  Lcmdhofmeister 
des  Äurländischen  Oberhofgerichts,  1842  Präsident  des  Aurändi- 
sehen  Consistoriums,  war  Mitstifier  und  Mitdirectox  der  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Director 
des  Äurländischen  Provincial- Museums,  Mitglied  der  Kurl  ökonomi- 
schen Gesellschaft,*  Associe  der  K^iglich- Dänischen  Gesellschaß  für 
Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  Ehren- Mitglied  der  Esth- 
ländischen  literairischen  Gesellschaft  zu  Beval,  der  Kaiserlichen  öf- 
fentlichen Bibliothek  zu  St.  Petersburg  und  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpat.  Nachdem  er  bereits  1827  den  Si.  Wladi- 
mir-Orden 4.  Cfasse  und  1833  den  St.  Stanis!aus-Orden  2.  Cl,  er- 
halten hatte,  wurde  er  im  Jahre  1836  zu  d<yn  in  St.  Petersburg  nie- 
dergesetzten Comite  behufs  Bevision  der  Codifications-Arbeiten  für 
den  Provincial-Codex  der  Ostseeprovinzen  ernannt  und  1837  mit  dem 
St.  Annen-Orden  2,  Classe,  so  wie  1839  mit  dem  St.  Wladimir-Orden 
3.  CL  belohnt;  auch  besass  er  das  Ehrenzeichen  ßr  45jährigen  wt- 
tadelhaften  Dienst.  Er  wurde  im  Jahre  1839  als  Ehren-Mitglied  in 
die  Esthländische  Adels- Matrikel  aufgenommen  und  erhielt  1840  von 
der  Kurländischen  Landes-  Versammlung  ein  anerkennendes  Danksa- 
gungs-Schreiben; auch  noch  die  Jahre  1848  und  1849  brachten  ihm 
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AlferMchste  Belohnungen.  Besitzer  des  Gates  Kalkuhnen  im  Ober- 
ande,  veräusserte  er  dasselbe  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode,  der  ihn 
nach  fangen  Leiden  am  20.  Januar  1856  zu  Mitau  ereilte. 

Pelers  des  Grossen  Anwesenheit  in  Kurland  im  Jahre  1697;  in 
den  Arbeiten  der  Kurliindischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst,  Hea  2.  Milau,  1847.  S.  40—53.  —  Ueber  die  Frei- 
bauern  in  Kurland;  ebend.  Hfl.  6.  Milau,  1849.  S.  132-134.  — 
Nähere  Nachrichten  über  die  zweimalige  Ergebung;  des  Schlos- 
ses und  der  Stadt  Milau  an  die  Schwedische  Hecresmachl,  jn 
den  Jahren  1621  und  1025:  ebend.  Hfl.  9.  Mitau,  1851.  S. 
1 — 62.     (BH  Lesern  Hefte  befindet  sich  auch  sein  Bildniss), 

Bedenken   gegen  Pillens  Vereinigung  mit  dem  Herzoglhum  Kur- 
land und  Senigallen ;  bn  Archiv  fi'u*  die  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker.  Bd.  VI.  Rcval,  1851.  HtX.  2.  S.  146-^ 
153.  —  Curlandischc  Landlags-Rucesse  zur  Vervollständigung* 
der  in  Bd.  IL  S.  168 — 270.  des  Archivs  milgetheiHen ;  ebend. 
Bd.  VI.  Hfl.  4.  S.  305—320.  —  Begrenzung  der  Milauschen 
Stadtländereien ;  ebend,  Bd.  Vll.  Beval,  1852.  Hll.  1.  S.  70—      ' 
75.  —  Königliche  Schreiben  an  den  Stalthaller  zu  Sonneburg, 
Heinrich  von  Lüdinghausen,    genannt  Wolff;  ebend,  Bd.  VIL 
Hft.  3.  S.  293—303. 

^Nachrichten  über  den  Milauschen  Kalender;  m  Inland  1846. 
No.  40.  Sp.  933—940.  (unterzeichnet  L.  K.)  ~  "Noltzcn  zur 
Genealogie  des  Herzoglich  Birunschen  Hauses ;  ebend.  1847. 
No.  15.  Sp.  320.  —  ""Das  AdelsDirilom  und  die  Verwandt- 
schaflstafel  der  Familie  Buhren,  spater  Biron  genannt;  ebetid. 
1848.  Beil.  zu  No.  48.  Sp.  1021—1039.  —  *Noch  ein  Wort 
über  die  Bühren,  sp'iter  Biron  genannt;  ebef^.  1849.  No.  14. 
Sp.  231-232.  (Die  Autorschaft  ist  zweifelhaft)  —  *Kari  von 
Vielinghoff,  genannt  Scheel;  ebend.  1852.  No.  33.  Sp.  653— 
656.  -  *Zeilschriflen  in  Kuriand;  ebend.  1854.  No.  27.  Sp.  433- 
438.  —  Ausserdem  noch  sehr  viele  kleine  Aursatze  und  einzelne 
Miltheilungen  m  verschiedenen  Jahrgängen  ife«  Inlands ;  mtch  in  den 
Mittheiluns^en  aus  dem  Gebiete  der^Geschichle  Liv-,  Esth-  und 
Kuriands.^CBd.  ilJ.  Riga,    1845.  S.  108—110,  Cjue  Urkunde). 

Gab  heraus:  Berichte  über  das  Kurliindische  Provincial-Museum.        "** 

Lieferte  viele  Beiträge  zu  dieser  Fortsetzung  des  Schriflsteller-  und 
Gelehrten-Lexikons  der  Provinzen  Livhind,  Esthland  u.  Kurland. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Kurländische  GfUer-Chroniken,  nach  urkundlichen  Quellen  zusam- 
mengestellt und  herausgegeben.  Erster  Band.  Mitau,  1856. 
VI  S.  Titel  und  Inhalts-Uebersicht,  VII  S.  Vorrede  (zur  Ver- 

Nicklr.  Q.  FortscU.  L  20 
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sländigung  mit  dem  Leser)  und  309  S.  &    (faeraussegebon 

von  Th.  Kallraeyer). 

Vergi.  Inland  1856.  Sp.  78.  und  No.  14.  Sp.  201—220. :  Fricüridi  Sicgmttad 
von  Kl  op  mann.  Eine  biographische  Skizze  —  von  Dr.  Carl  Bursy, 
die  letztere  auch  im  SeparatrAhdnieke,  Dorpat,  1856.  19  S.    8. 

Toa  Klot,  Reinhold  Gufttar  (li.  457.),  erhielt  seine 
Bildung  auf  dem  Rigischen  Lyceo  und  war  zuerst  ßr  das  MHUair 
bestimmt^  begann  dann  die  Beamien-Laußahn  als  Auscultant  beim 
Gerichtshöfe  bOrgerlicher  Rechtssachen  in  Riga  und  verwaltete  eine 
Zeit  lang  die  Deutschen  Secretatrs-üeschäfte  beim  Livländisehen 
Oberforstamte,  stufte  Theologie  zu  Dorpat  vom  4.  j4prU  1802  hk 
1805,  wurde  in  letzterem  Jahre  Pastor  zu  Nitau,  ordinirt  am  29, 
Mai,  introducirt  vom  Gen.  Sup.  Sonntag  am  4,  Juni  (Juli?);  erhielt 
1818  das  Erinnerungs- Kreuz  von  1812,  wurde  Assessor  des  Uvlä/i- 
dischen  Ober-Consistoriums  1830,  Generat-SuperintendaU  von  lAv- 
land  1834  (intiugurirt  am  7.  October)  und  J^cepräses  des  Ltvländi- 
sehen  Consistoriums,  Mitglied  des  St.  WMimir-Ordens  4,  öf.  1838 
und  des  St,  Annen^rdens  2,  CL  1850,  feierte  am  29,  Mai  1855 
sein  fünfzigjähriges  Amts-  Jubelfest ,  legte  bald  darauf  seine  geist- 
lichen Aemter  nieder  und  erhielt  zuletzt  noch  den  St.  Wla^^mir-Orden 
3,  Classe.    Er  war  Mitglied  des  Uvländischen  Gouvememenfs-Ge- 

I 

fängnisS'Comites  seit  1827,  des  Gouvernements-Schutzblattem-Comi' 
tes,  MUpräses  und  geistlicher  Oberkirchenvorsteher  im  Airchen-Coh 
legio  der  Krons-Kirche  zu  St.  Jacob  t»  Riga  seit  1834,  Mitglied  der 
Königlich' Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu 
Kopenhagen  seit  1835,  der  Uvländischen  Oberlandschulbehörde  seit 
1840,  der  Deutschen  morgewändischen  Gesellschaft  seit  1846,  Eh- 
ra^Mtglied  der  Lettisch-Literarischen  Gesellschaft  seit  dem  Septem- 
ber 1851,  der  gelehrten  Esthnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit* 
1853,  war  auch  seil  1834  Mitglied  itnd  1837-^1838  eine  Zelt  lang 
stellvertretender  Präsident  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde der  Ostseeproinnzen  zu  Riga.  Gestorben  am  18,  Octo- 
ber 1855. 

m 

Seinen  Schriften  setze  hinzu : 

Predigt  zur  Eröffnung  des  Landtages  am  2.  Mai  1835.  (Auf 
Verlangen  und  Kosten  der  Ritterschaa  gedruckt).  Riga, 
26  S.    8. 
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Oiironft  der  LeUi8eli4it»*airisehen  GesetlschaA ;  m  dem  Magazin, 
heransgegeben  von  dieser  Gesellschaft,  I.  3.  S.  142—156.  II. 
2,  S.  186—192.  III.  1.  S  249—258.  —  Einige  AniKerkun- 
gen;  cfteurf.  IL  2.  8.  162—168.  —  Recension  von  J.  Wal- 
lers Abschiedspredigt;  ebend.  III.  1.  S.  240—245.  —  Lelli- 
sehe  Sprachprobe;  ebead,  III.  1.  S.  245—248.  —  Orthogra- 
phische Bemerkungen ;  ebend.  IV.  2.  S.  202—207.   (1833.) 

Der  noch  fortdauernde  Mangel  an  Landärzten  in  Livland  (vielleicht 
ein  Wort  zu  seiner  Zeit);  im  Provincialblalt,  1831.  No.  25.  S. 
98 — 100.  —  Etwas  iiber  die  Livlandische  Consistorial-Verfas- 
sung;  ebend,  No.  35.  S.  140-141.     No.  36.  S.  146—148. 

Die  Lettische  Sprache  in  Krünilz  Encyklopadic ;  im  Lit.  Begl. 
zum  Provincialblalle,  1836.  No.  11.  und  12.  S.  21—24. 

Noch  etwas  über  die  Trautvellersche  Familie  und  Erbschafls- 
Angelegenhcit ;  im  Inlande.  1836.  No.  17.*—  Beitrüge  zur 
Chronik  des  Livländischen  Evangelisch-Lutherischen  Consisto- 
rial-Bezirks  für  die  Jahre  1835  und  1836;  ebend.  1836.  No.  22. 
Sp.  365.  und  1837.  No.  31.  und  32.  Sp.  520—526.  und  Sp. 
641—544.  —  Der  Badeort  Kemmern ;  ebend,  1838.  Sp.  609- 
ül3.  —  Ueber  A  g  e  l  u  l  h's  Lettische  Manuscripte ;  ,ebend,  1849. 
No.  13. 

Gebet  m  der:  Jahresfeier  der  Big.  Seclion  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  am  22.  October  1837.  (Riga,  1837.)  S.  3.  — 
Rede  in  der:  Jahresfeier  am  30.  October  1838.  S.  19—24. 

Vorschlage,  wie  die  Livländischen  Provinzial-Synoden  auf  Grund- 
lage des  Gesetzes  für  die  evnng.-luth.  Kirchen  in  Russland  ab- 
zuhalten wären;  mUlmann's  Miühcilungen  und  Nachrichten 
für  die  Evangelische  Geistlichkeit  Russlands,  Bd.  1.  5.  S.  76 — 
84.  (1839.),  daraus  besonders  wieder  abgedruckt  und  mit  eini- 
gen Ann^erkungen,  spatere  Consislorial- Verordnungen  enthal- 
tend, versehen.  Riga,  1842.  8  S.  4.  —  Kirchlichstatistische 
Chronik  des  Livländischen  Consistorial-Bezirks  für  1837.;  ^end, 
I.  2.  S.  94.,  -  Tür  1838.  II.  1.  S.  87.,  -  für  1839.  und  1840.  IM. 
4.  S.  357.  -  Nachlnig  zu  1840.  IV.  I.  S.78. ;  -femer  für  1841., 
1842.  u.  1843.  IV  5.  S.  586.,  -fiir  1844.  V.  6.  S.  581-584.,- 
für  1845.  VL  4.  S.  379-382.,  -für  1846.  VIL  S.  279-285.,  — 
ßr  1847.,  1848.  VUL  S.  71—80.,  —  Tür  1849.  S.  499-504., 
—  für  1850.  IX.  S.  75-79. ,  —  nir  1851.  S.  289-291. ,  —  für 
1852.  S.  487—489. ;  auch  in  den  Jährgängen  des  Provincial- 
blalU  1835—1838.  und  in  den  Blättern  für  Stadt  und  Land 
(1840—1847.) 

Gedfldhtnießrede  auf  Dr.  K.  L.  Gra  ve;  m  efor  Denkschrift  auf  die- 
sen (Riga,  1«40.  4.)  S.  12-^18. 
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Biographie  des  stellv.  ConsislöriaKPräsidcnten  Dr.  Kftri  Wolde- 
mar  Baron  Budber^-;  in  den  1%.  Stadlbh  1842.  S.  113-117. 
S.  122—127.      , 

Ordinalions-Redc  1847.  (des  Professors  Dr.  Harn ack  als  Uni- 
vcrsiltUs-Prcdigers  in  Dorpat);  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeug- 
nissen des  christlichen  Glaul)ens  I.  S.  328-332.  (1850.) 

Biographie  des  Ri^ischcn  Bürgermeisters  Gotlhard  Christian  Wil- 
lis ch;  in  den  Rig.  Sladtbl.  1848.,  S.  17—20.  26—30.;  — 
des  politischen  Schriftstellers  Justus  Theophilus  Mariens; 
in  der  Rig.  Zeitg.  1849.  Extrablatt  zu  No.  17.  und  daraus  im 
Inlande  1849.  No.  0. 

lieber  Dr.  C.  A.  Berkholz  Katechismus;  in  der  Rig.  Zeilg.  — 
lieber  dessen  Zeugnisse  des  Christlichen  Glaubens,  J. ;  ebend. 
1850.  No.  288. 

Circulair-Schreiben  an  die  Livländische  Geistlichkeit,  1834-1856. 
in  4to  und  in  folio. 

Gab  heraus: 

• 

Candidaten-Ordnung  nach    den    darüber  vorhandenen  Gesetzes- 
•    Vorschriflen  zunächst  zur  Richtschnur  für  Candidalen  des  Liv- 

ländif^chen  Consistorial-Bezirks  verfassl.    Riga.  1852.  12  S.  8. 

und  2  unpag.  BI.  enthaltend  Tabellen. 

ScinBildniss  lithograpbirt. 

Verg'.  Dr.  C.  E.  Napi  ersky*s  Beitrage,  Heft  3.  S.  36.  und  Heft  4.  S.  196.  - 
Rigr.  Sladlbi.  1834.  S.  317.,  1855.  No.  22.  und  daraus  Inland,  1855. 
No.  24.  Sp.  382—384.  —  Millhcil.  und  Nachr.  für  die  Evangelische 
.  Geistlichkeit  Russlands  1855.  Heft  4.  S.  368—369.  —  Inland,  1856.  No. 
27.  und  28.  —  Dem  Andenken  den  'Liv].  Gen.  Sup.  G.  R.  v.  Klot  ge- 
weiht, in  den  MiUh.  und  Naclir.  Bd.  XH.  S.  521 — 575.  (Erinnerung 
an  ihn  von  Dr.  C.  A.  ßerk  holz)  —  Rig.  Sladlbi.  1856  No.  12.  (Epislcl 
von  Fr.  V.  Rickhoff).  1857.  No.  42. 

Kiliper ,    Stephan    (ll.  459.),  nntrde  nach  H.  R.  Paucker 
erst  16S2  am  3.  AdveiU  iniroducirt  (der  30.  Januar  muss  ein  Druck- 
fehler  sein), 
Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeil,  S.  150. 

Kuoepken,  Andreas  (ii.  459.). 

Dei'  Titel  der  Strasburger  Ausgabe  seiner  Inlerprelaüo  m  Epistolam 
ad  Rliomanos  lautet:  In  epislolam  ad  Romanos  Andreae  Knop- 
ken  Coslerinensis  interpretalio,  Rigae  apud  Livonios  praelecla, 
ubi  is  paslorem  agit  Ecciesiae.  Adjecla  est  ipsa  Pauli  Epislo- 
la,  a  Philippo  Mejanchthone  passim  notis  quibusdam  illustrata, 
quibus  et  dispulalionis  ordo,  et  sermonis  composilio  indicatur. 
Argentorali.  Knoblochus  excudebat,    MDXXV.   Die  Jnierpre- 
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tatio  beträgt  10  unpatr.  Bo^.  8. ,  auf  deren  letzter  Seite  eine 
Vorrede  des  Maiianus  Bolerus  zu  dem  auf  2Vi  unpag^.  Bo^en 
folgenden  Ahdrttcke  der  Lateinischen  Uebersetzung  des  Desidc- 
rius  Erasmus  vom  Briete  an  die  Roenier. 

Zu  dem,  von  ihm  herrührenden  AirchenHede :  „Herr  Christ,  der 
ewig  Gottes  Sohn"  —  lieferte  Chr.  Hoburg  (Praetorius) 
eine  Meditation  über  den  Psalm  „Herr  Christ  etc."  s.  dessen  Le- 
ben hinter  seinem  unbekannten  Christus,  Amsterdam,  1708.  8. 
t/iN^  Arnold's  Kirchen-  und  Literair-Ilislorie,  Bd.  II.   S.  128. 

Er  ist  als  Mitherausgeber  der  „Kurtz  Ordnunj^  des  Kirchendiensts, 
Sampt  eyner  Vorrede  von  Ceremonien,  An  den  Erbarn  Rath 
der  löbtichenn  Stadt  Rlsra  vnn  LiefRandt  Mit  cllichen  Psahncn 
und  Götlichen  lobgrcscn^en,  die  yn  Chrisllichep  versamlung  zu 
Riga  ghesungen  werden,  [Rostock],  M.D.xxx.  zu  betrachten;  denn 
es  steht  fest,  dass  die  kurze  Vorrede,  von  Ceremonien,  eine  Er- 
läuterung über  Messe,  Abendmahl,  Gefässe  und  Feste  enthaltend, 
von  Dr.  Joh.  Bris  mann  herrührt  und  von  diesem  Hochdeutsch 
aufgesetzt  ist,  während  die  auf  GOVi  Blättern /b/z/e/w/m  kirchlichen 
Gesänge  m  Plättdeutscher  Spt^ache  das  älteste  Big,  Gesangbuch 
bilden  und  in  Gemeinschaft  von  A.  Knoepken  {von  dem  in  der 
Ausgabe  von  1537.  w^rÄGeffkcn:  die  llnrnburgischen  Nie- 
dersächsischen Gesangtjücher  des  XVI.  Jahrb.  Hamburg,  1857. 
S.  230  ff.  Lieder  enthalten  sind)  und  S.  T  e  g  e  1  m  e  i  e  r  bearbeitet 
sind.  —  In  der  Ausgabe  seines  Sohnes  von  1567.  nimmt  die  Lie- 
dersammlung'iQ6  Blätter  ein;  sie  beginnen  auf  der  2  S,  des  18. 
Blatts  und  sind  nicht  bloss  plattdeutsch ,  sondern  zum  Theil  auch 
Lateinisch,  In  der  Samtnlung  der  Livländisehen  Bitterschaft 
unter  No.  23.  930.  des  Trey sehen  Verzeichni.sses  befindet 
sich  wahrschehüich  die  früher  im  Besitze  von  Lib.  Bergmann 
befindlich  gewesene,  erste  Hochdeutsche  Ausg.  des  Gesangbuchs 
von  1615;  unter  den  Gesängen  auf  B\.  1 — 205.  befindeti  sich 
Bl.  157,  159,  163.  165,  167,  170,  185,  188,  193  und  201. 
auch  die  zehn  Gesänge  von  A.  Knoepken. 

T'ergl.  Melch.  Adanii  vHaeTheologfg.CEd.  3.  Fiftucof.  a.M.  1706.  fol.)  poy. 
7  sq.  —  Rig.  Stadtbl.  1813.  S.  359.  und  1858.  No.  33.  und  34.:  Die 
ältesten  Gesangbucher  Riga's  in  Plalldculschcr  und  Hochdeutscher  Sprache- 
(von  Dr.  W.  Gulzeil).  —  Die  Gesangböcher  in  der  Rig:ischen  Kirchen- 
Ordnung  m;  Johannes  Gcffken  die  Hamborgischcn  Niedersäclisischen 
Gesangbucher  des  XVI.  Jahrhunderts.     Hamburg,  1857.  S.  230—233. 

Knoepken 9  Alatthias  (ii.  460.). 

AachLih.  Bergmannes  Kurzen  Nachrichten  von  den  [ligischen 
Buchdruckern  ist  das  bei  Mollin  1588.  erschienene  Gesangbuch 
das  damals  bi  Livland  gedruckte  erste  Buch.  Aber  im  Trey- 
sehen  Exemplar  steht:  Excudebat  1592. 
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Eine  frühere  Ausgabe  der  Psalmen  und  geisUichen  Lieder  mird 
handschriftlich  angezeigt  im  Treyschen  Exemplar  des  Gesaog- 
bachs.    Lübeck,  1578.  b.  Ballhorn. 

Die  erste  Ausgabe  des  Rigischen  Gesangbuchs  in  Plattdeutseher 
Sprache,  besorgt  von  M.  Knopken  zu  Lübeck  i56l.  scheint 
nach  V.  Buddenbrock*s  Sammlung  der  Livi.  Gesetzen.  2. 
S.  1598.  auf  der  Bigischen  Stadtbibliothek  befindlich  gewesen  zu 
seht]  jedenfalls  muss  sie  ihm  vorgelegen  haben,  da  er  nach  ihr  den 
i      Text  in  sein  Werk  aufnahm, 

'  Eine  HochCeuische  Ausgabe  des  Gesangbuchs  von  1615  führt  übri- 
gens nicht  erst  Gadebusch  nach  A r n d f s  Chronik  an,  son- 
dern Solclies  ilgfftrcatch  schon  B  r  e  v  e  r  in  seiner  Gesangbuchs- 
Vorrede.  J.  C.  B  ro  tzc  hat  sie  sogar  in  Händen  gehabt;  s.  seine 
Livonica,  Bd.  XXI.  S.  68.:  Bucbdruckereicn  in  Livland. 

Die  von  H.  S  a  m  s  o  n  besorgte  Nochdeutsche  Ausgabe  von  1631  ist 
Lib.  Bergmann  m  seifien  Nachrichten  von  Rigischen  Buch- 
druckern auch  bekannt  genesen. 

Vergl  Big.  Sladtbl.  1858.  No.  33.  34.  —  Die  Zusätze  zh  Oem  Art.  Job.  Bris- 
inann,  oben  S.  85*- 87.  wtd  die  zn  diesem  Artikel  citirten  Gewährs- 
männer. —  Die  erste  evangelische  GoUesüicnstordnung  ia  Riga  von  N.N. ; 
in  Berkholz  Mitlheilungcn  und  Nachri-htcn  für  die  evangelische  Geist- 
lichkeit Rus&lands.  Jahrgnng,  1858.  Hcfl  3.  S.  242— 25a 

Knoll ,  Peler  (n.  463.). 

Die  „Dispulalio  de  immortalilate  animae,  quatenus  illa  ex  raiionc 
demonstrari  polest"  (Pracs.  Mich.  Dau)  Dorpali,  1697,  4. 
ist  öffentlich  verthddigt  den  22.  Februar  1696.  und  ent- 
hält 3  unpag.  Blätter,  Vorrede,  so  wie  19  pag.  Bl.   4. 

KDorre ,  Ernst  Christoph  Friedrich  (n.  464.). 

Vergl.  den  Nekrolog  seiner  Gattin  Sophie  Henriette  geb.  SenfT;  im  Inlandc, 
1850.  Sp.  160.  —  Die  ersten  Anfllnge  der  Asironoroie  in  Dorpat,  von  Pro- 
fe»sor  Dr.  J.  H.  Mädler,  im  Inlande,  1856.  No.  2.  Sp.  24—28. 

Knorre  9  Karl  Adolph  (H.  465.),  auch  Arzt  bei  der  Fa- 
brik in  Zintenhof  und  Hofrath ,  wurde  1S53  den  26.  October  Mit- 
glied des  Vereins  für  practische  Medicin,  besmders  für  specielle 
Heilkunde,  zu  Baden. 

Aufsalze  aus  der  Praxis  der  Medicin;  In  der  Allgememen  homöo 
palhischen  Zeitung. 

von  Knorre,  Karl  Vvledricli  {\HQ6.l  ffaupt- Astronom 
der  Mcolqf ewschen  Sternwarte,  Professor  an  der,  tnUer  der  Ober- 
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VerwMmlff  der  Fioite  des  Sehwarzen  Meere»  stehenden  Steuermams- 
Schute  daselbst,  correspondirendes  Mitglied  der  Kaiserlichefi  Akade- 
mie der  Wissenschaften  zu  5/.  Petersburg,  Staatsrath  tmd  Bitter. 
Du  Sternwarte  zu  Nicolq/ew  ist  nach  seiner  Angabe  gebaut.  Unter 
seiner  Leitung  und  Mitwirkimg  sind  von  deti  GebrOdem  Manganani 
M  Jahre  hindurch  detailirte  Vermesstmgen  der  Küsten  des  Schwar- 
zen, Asowscheti  und  Marmarameers ,  so  wie  der  sie  verbindenden 
Meerengen  ausgeßhrt  worden.  Den  Anfang  dieser  Messungen  machte 
Knorre  im  Sommer  1S22  persönlich;  die  Frucht  derselben  smd  die 
schihwn  Manganamschen  harten.  Im  Jahre  1839  wohnte  Knorre 
der  Eröffnung  der  Sternwarte  Pulkowa  bei  und  besuchte  bei  dieser 
Gelegenheit,  wie  auch  im  Sommer  des  Jahres  1858  wieder  lAvland. 
und  D&rpat. 

Der  Ort  des  Polarslerns  für  jeden  Tag  der  Jahre  1823—1830, 
erschien  zu  Nikolajew,  1824.  ^ 

Der  Orl  des  Sterns^  Ursae  minoris  für  jeden  Tag .  der  Jahre 
1823—1830.    Nikolajew,  1824. 

PaapsiiieHie  npeyrciBHHKOBT».  HuKOJiaeB'B,  1832.  68  S.  8.  und 
1  Tabelle. 

HacraBjeHie  4*^a  cbiCKanifl  innpoTbi  M:BCTa,  norpsniHOCTH  HHcrpy- 
Menra  h  cocTOflnifl  qacoBi»  no  MeT04'B  Faycca.  HHKOJiaeB'B,  1832. 

Blait  V  der  Berliner  acadeinischen  Sternkarten  nebst  Steniver- 
zeicbniss.  Berlin,  1835.  (fährte  zur  Entdeckung  vieler  fieuen 
Planeten). 

0  HedecHBixi  Kapraxi»,  kotopbix'b  cocTaaienie  npeAnpHimro 
Be(ijraucKoio  AKa4eMieK)  HayicB.     HHKOJiaeB'B,  1836. 

JizTMCueniQ  cnoco6a  Becce^ifl  4Jfl  BCupafimeuiii  ^HHbixi»  pa3CT0- 
HHiM.     HHKOJiaeBi,  1837.  37  S.  4.  und  1  Tabelle.   . 

M3CJiS40BaHie  o  nporpeccHK-B  IIlTada  HepHonaopcKaro  «».igra  h 
nopTOBi.    HHKOJtaefii»,  1838.  45  S.  4.  und  1  Tabelle. 

OnHcanie  ÜHKOJiaeBCKOH  OdeepeaTopifi,  6  S.  8.  Sonderabdruck 
aus:  HoBopocciHCKiH Ka.«eH4apb  Ha^l844  ro4'B.04e€ca(?)  1843. 

«leKoiH  npaKTH«iecK0u  aerpoHOMiu,  ^HTanubifl  bx  ^epiiOMopcKOM 
UlTypuaHckoft  pon.  BbinyoicB  L  ÜHKO^aeBi» ,  1855.  32  S. 
gr.  4.  und- 1  Bl.  angehängter  Tabellen. 

Gutachten  über  das  Werk  des  Professors  Sa  witsch:  IIpHJioxce- 
nie  npaicTH^ecKOH  AcrpoHOHiM  Kh  reorpa4>inecKOMy  onpo4'K- 
Mmw  M^cvh.  CaiiKTneTepöypr'L,  1845.;  in  der...  npHcy^-4eHie 

4eHH;toBCKHxii  narpaAi,  CaHKTneTep6yprB, Der  Refe* 

resH  ertMi  Uerfihr  van  der  Akademie  die  grosse  goldene  MedaiUe. 
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hl  T.  A.  Kiipffer*s:  Annuüire  inngnitique  et  niiteorolo^que  du 
Corps  des  ing:enieur$  de  Russic  ou  Recueil  d'observaUons  mag- 
netiques  et  melcorologiques  failes  ä  St  Petersbourg  et  sur 
d'aulres  points  de  Tempire  de  Russic  par  A.  T.  KupfTer  et 
ses  collaboraleurs.  viele  Beiträge,  besonders:  Annee  1840  St. 
Petersbourg  1842  im  Anhang  S.  407 — 468.:  Observations  ba- 
roinetriques  faites  a  Nicolajefsk  sur  la  mer  noire;  in  Annee 
1846.  St.  Petersbourg  1849.  /w  Anhai^g  S.  282—302. :  Obser- 
vations faites  a  Nicolnjclsk.  Auch  in  den  Schriften  der  Akade- 
mie der  mssenschaften  sind  mehrere,  ron  ihm  angesteHte  Beob- 
achtwigen  vom  Akademiker  T.  A.  Kupffer  coffuneniirt, 

liecefisioA  von  Admiral  Greigh's  Kiia-ncoe  ODRcaiiie,  no  KoropoMy 
Kopnyca  cyAOBi  oöpasyiorca  ua  MaTeMaruqecKHXi»  ociioBa- 
Hiflxi»;  in  den  Dorp.  Jahrbüchern  I.  00. 

Temperalure  de  deux  sources  d'eau  douce  ä  Nicolajeff;  im  Bulle- 
tin scienlifique  de  TAcad.  Imp.  des  scienccs  VIII.  257 — 261. 

Aufsätze  in  Schumacher'«  astronomischen  NachrichteD,  - m 
D em id o  w\s  voyoge  dans  la  Russie  meridionale  et  la  Crimee. 

TcMneparypa  HuKO^aeoa,  Xepcona  it  CeBacTOuo«ifl ;  in  dem  zu 
Odessa  erscheinetiden  HoBopocciBcKiS  I\a.ieu4apb  auf  1840. 

Aufsätze  in  dem  zu  Tifils  erscheinenden  Kaukasischen  Kalender. 

Unter  der  Presse  befindet  sich  eine  Zusammenstellung  seiner  Vor- 
lesungen über  praktische  Astronomfe  in  Russischer  Sprache. 
Die  erste  Lieferung  ist  bereits  1855  erschienen. 

von  Knorring,  Ludwig  Johnnii  (li.  467.),  geboren 
1769,  gestorben  auf  seinem  Gute  Wahhast  in  Esthland  den  2.  April 
1837. 

Vergl  Inland  1837.  No.  17.  Sp.  292. 

von  Knorringy  Sophie  geb.  Tieck  (iL  407),  gestor- 
ben ztißeval  den  30.  Septetnber  1833. 

Nach  ihrem  Tode  erschien  : 

*Evremont.  Ein  Roman.  Herausgegeben  von  Ludwig  Tieck, 
3  Theile,  Breslau,  1836.  VIII  und  3G3.,  36 L,  356  S,  8.  -  Vor- 
besserlc-Auflage, 1845. 

Vcrgi.  Dorp.  Jahrb.  Bd.  I.  S.  484.  —  Jeg:6r  v.  Sivcrs  DeuUche  Dicblcr  in 
RussJaiid,  S.  252. 

KoiipflTer,  Arnold  Priedricli  Joliann  (n.  469.)  Bereits 
1810  war  er  Mitglied  einer  Commission  zur  Anfertigung  neuer  Beii- 
gionsbücher  für  die  Ehsten,  1819  wurde  er  Coordinator,  erhielt  in 
demselben  Jahre  das  Predigerkreuz  zum  Gedäch($U$$e  des  Jahres 
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1812  am  Si.  Wladimir-Bimde  tmd  das  Präsidhim  bei  ehier  Verbes- 
senmgs-Commhsion  für  die  Stadt  Wesenberg,  hn  September  1833 
wurde  er  Mitglied  des  ehsti,  Vere'ns  von  Freunclen  der  vaterländi- 
schen Geschichte  und  dessen  Verwaltungs-Commission,  den  IS,  Ao- 
rember  1833  zum  GenerahSuperiniendeHten  von  Ehstland  und  Vtce- 
Präsidenten  des  Ehstländischen  Provinzial-Consistorii  ernannt ,  aber 
auf  seine  Bitte  den  25,  Februar  1834  wieder  entlassen ,  mit  Beibe- 
haltung des  goldenen  Kreuzes  in  Anerkennung  seiner  Verdiensie.  Er 
blieb  auch  bei  Einfährung  der  neuen  Airchen-Ordnung  Assessor  Con- 
sistarü  und  wurde  als  solcher  den  6.  März  1834  bestätigt.  Unier 
dem  19,  Julius  1835  wurde  er  zum  correspondirenden  Mitgliede  des 

m 

Statistischen  Comites  für  das  Ehstläiuiische  Gouvernement  ernannt, 
erhielt  am  28,  November  1837  den  SL  Stamslaus-Orden  4.  (später 
3.)  Ciasse,  wurde  1841  Ehren-Mitglied  der  gelehrten  Ehstnischen 
Gesellschaft  bei  der  haiserlichen  Universität  zu  Dorpat  und  den  24. 
Junius  1842  ordentliches  Mitglied  der  Ehstländischen  literairischen 
Gesellschaft  zu  Beva:  gestorben  den  3.  October  1843. 

*Benierkung  über  0,  W.  M  a  s  i  n  g's  Beilrag  zur  ehslnischen  Ortho- 
graphie von  einem  Freunde  der  ehslnischen  Sprache,  Per- 
nau,  1826. 

^Erklärung  hinsichllich  der  Beleuchlung  der  über  0.  W.  Ma- 
sin g's  Beilrag  zur  ehslnischen  Orthographie  erschienenen  Be- 
nierliungen,  Pernau,  1827. 

*Die  Ehstnische  Ueberselzung  der  Augsburgschen  Confession  in 
der  Prachtschrift :  Die  Augsburgsche  Confession,  DeuLsch,  La- 
teinisch, Ehstnisch  und  Lettisch ,  zur  Feier  ihres  300jährigen 
Jubel-Gediichtnisses  herausgegeben  von  der  iheologischen  Fa- 
cultat  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat,  Dorpat,  1830. 
127  S.  gr.  4. 

Eine  Menge  kleinerer  Aufsätze  verschiedeneti  hihalts  in  der  Wochenr 
sehrift:  „Das  Inland.**  Von  den  grösseren  und  bedeutenderen 
sind  anzuführen:  Ueber  Ehslnische  CoUheil  Z^orapitba  oder 
Zt^arapita,  1836.  No.  51.  mit  Bezugnahme  auf  No.  22.  und  23., 
sowieso.  35.  desselben  Jahrgangs;  —  Rclalio  Iragocdlca  Pa- 
storis in  Oberpolen  in  Iraclu  Dorpalensi  vom  Jahre  1624.,  aus 
dem  Archive  des  Ehstländischen  Consistoriums  mitgetheilt, 
1836.  No.  19.  —  Necrolog  von  Georg  Wilhelm  Spindler, 
aus  einem  Synodal- Vortrage,  1838.  No.  29.  Sp.  453—458.  — 
Ein  leibeigener  Ehste  und  dessen  Nachkommen  seit  1641. 
Grundbesitzer  des  unter  dem  Gute  Saximois  belegenen  Liblik- 
schen  Landes  von  2  Haken  in  Wieciand,  1839.  No.  43.  —  Be- 


I 

I 


314  KnOpffer,  Arnold  Johann. 

ricbtigungren  der  Schrtfl  des  Herrn  P»stor*8  G.  J.  M  a  s  i »  g  zu 
Maslei  auf  Öesel:  Ueber  das  Ehstnische  Tractaienwesen  on- 
serer  Tage,  1840.  No.  9.  Sp.  129—136. 

Volkslieder  der  Ehslen  aus  seiner  Sammlung  sind  mitgelheüt  und 
übersetzt  von  H.  Neus  »w  Inlande  1841.  No.  28.  29.  35.^  41. 
42.  47.  49.  51.,  auch  übergegangen  in  dessen  Ehstnisehe  Volks- 
Neder,  Reval,  1850 — 1852.  und  noch  vermehrt  aus  den,  van  den 
Knüpffer^cAen  /Unterbliebenen  nätgeiheiltm ,  handschriftlichen 
Sammlungen,  {s.  S.  XII  der  Einleitung.) 

Viele  Beilräpe  zu  der  ersten  Ausgabe  dieses  Lexicons  und  zu  der 
von  H.  R.  Paucker  neu  bearbeiteten  Ehstl indischen  Prediger- 
Matrikel  die  unter  dem  Tuet:  Ehsüands  Gei^tlichkeil  in  geordne- 
ter Zeit-  und  Reihenfolge,  Rcval,  1849.  erschien. 

Besorgte  die  Consistoriai-Ausgabe  der  Ehstnischen  Bibel  in  4lo 
im  Jahre  1835. ,  in  welcher  seine  und  seiner  beiden  Mitarbeiter 
David  Golllieb  Glanstroem  zu  Weissenstein  und  Christian  Ja- 
cob Glanstroem  zu  St.Johannis  vorgeschlagenen  Verbessenmr 
gen  ßr  die  Stcreotyp-Ausgabe  der  Esthnisehen  Bibel-Ueber- 
setzung  (Sl.  Petersburg,  1822.  und  1825.)  die  gebiikrende  Be- 

^     rücksichtigung  nach  wiederholter  Prüfung  derselben  fanden. 

Gab  heraus: 

Sammlung  von  Predigten  des  Oberpaslors,  Consislorialralhs  Paul 
Eduard  Hoerschefmann  über  die  sonn-  und  resttoglichen 
Evangelien,  nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  seinen  Ge- 
schwistern. Zwei  Tlieile.  Reval,  1837.  und  1839.  Er  selbst 
lieferte  dazu  in  der  Einleitung  den  Necrolog  des  Versiorbeften, 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Der  von  ihm  zur  200ßhrigen  Jubelfeier  des  Ehstländisdien  Predkger- 
Synodus  im  Jaltre  18Z7  gehaltene  Synodah  Vortrag:  „Beitrag  zur 
Geschichte  des  ehsü.  Prediger-Synodus*'  als  Anhang  des  Syno- 
dal-Protokolls  vom  Jahre  1847.  herausgegeben  vom  General- 
Superintendenten  Dr.  Rein  im  Oclober  1847. 

f 

Sein  Bildniss  lilho^raphirt 

VergL  UlmaDti's  Mitih.  V.  4.  S.  388.  —  Inland,  1843.  Sp.  412.  —  H.  R. 
Paucker  S.  19.  30.  18$. 

KDÜpflTer,  Arnold  Jobann  (n.  471.),  /m«  Arend  Jo- 
hann, studirte  zu  Wittenberg  und  Dorpat,  wurde  ordinirt  für  Je- 
gelecht  den  22.  November  1100  und  verwaltete  nach  der  Pest  auch 
die  Haggerssche  Pfarre,  predigte  auch  bald  zu  St.  Johannis  tmd  5/. 
Jürgens.  Geboren  als  Sohn  des  Propsts  Andreas  Knüpffer  zu 
Merjama  ungefähr  1673,  gestorben  zu  Jiusal  den  17.  August  1713. 
VerpL  H.  R.  Paucker  EbsUanda  Geistlichkeit  &  93.  117.  123,  130.  137. 
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Kaflpflfer  ^  Cbristiao  (II.  471.),  stmMe  iti  GrtifmMe  md 
GöUingen,  wurde  vocirt  den  16.  März  1777  ais  Adjünct  ßr  Kvsal, 
ordiniri  den  2.  AprU^  als  Pastor  introdui^irt  den  14,  Mai,  Assessor 
Consisiarn  1798  den  26,  Januar,  beeidigt,  den  2,  Februar,  war  auch  |y  ( 
MagHed  des  Consistoriai-Ober-AppellationS'Genchis  bis  zum  29.  Jor 
mar  1789,' 
Vergl  H.  R.  Paucker  Ehsüands  GeislUchkcit  S.  29.  und '117. 

Knnpffer,  Friedrich  GnstAv  (ii.  471.),  rocirt,  den  25, 
Odober  1771,  ordiniri  den  21,  December,  trat  er  das  Amt  zu  Joer- 
den  an  den  25.  December  1771  und  wurde  Assessor  Consisiorü  den 
27.  Januar  1785, 
VergL  H.  R.  Paucker  EhsÜ.  Geistl.  S.  29.  142, 

KiMiUieD  oder  Koiiizen,  JMaühiaa  (ii.  472.). 

VergL  Adelung^*«  Geschichte  der  menschlichen  Nafrhcit,  Theil  6. 

Kocke,  Johann,  geadelt  unter  dem  Namen  von  Grün- 
bladt  (IL  472.). 

Vergl  Die  Rigische  Rutbf.linie  v.  J.  H.  B. 

Koecherf,  Gotlhard  Wilhelm  ^I.  473.) ,  gestorben  den 
18.  Mai  1831. 

Koeclijr,   ChriMian   Heinrich  Gottlieb  (n.  473.),  ^e- 
storben  zu  Braunschweig  den  18,  August  1828. 

A.  A.  Cadel  de  Vaux  neue  Heilmethode  der  Gicht  und  des 
Rheumatismus,  durch  praktische  Erfahrungen  bewahrt.  Nebst 
einer  allgemein  fasslichen  Anweisung  von  J.  H.  Cloquet  und 
C.  Giraudy  zur  rationellen  Behandlung  dieser  Krankheiten, 
um  den  Schmerz  zu  lindern  und  das  Uebel  su  heilen.  Aus 
dem  Französischen  bearbeitet  von  Dr.  C.  G.  Koechy.  Zweite, 
mit  Cox  Bemerkungen  über  den  acuten  Rheumatismus  ver- 
mehrte Auflage.    Ilmenau,    1826.  XXX  und  210  S.    8. 

Gab  heraus: 

*Der  Halbersiädter  Courier.  Eine  politische  Volkszeitung,  die 
bald  wieder  einging. 

Schrieb  auch  noch  unter  dem  angenommenen  Namen:  Friedrich  G  lu- 
ve r:  Goethe  als  Mens(5h  und  Schriftsteller,  aus  dem  Engli- 
schen fiberselzt  mit  Anmerkungen.  Halbersladt,  1822.  -  Zweite 
vermehrte  Auflage,  1824.  —  i4fe  H.  A.  Gottschalk:  Gold- 
grube filr  Hausväter  und  Hausmütter  oder  Kunst,  Nahrung»« 
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miliel  alter  Art  sowohl  aufeubewahren ,  als  zweekinifiaK  zu 
benutzen ,  haushalUg  damit  umzugehen ,  verdorbene  wieder 
brauchbar  zu  machen  u.  s.  w. ,  nebst  Ihcoreüsch-praktischer 
Anweisung ,  wie  man  mit  ganz  geringem  Aufwände  gute  und 
schmackhafte  Speisen  «bereiten  kann.  Ilmenau,  1825.,  mit 
einer  Kupfertarel,  —  Als  F.  W.  Ewers:  ^Be währte  Heilme- 
thode der  Lausesuchl  und  des  Grindes,  nach  Grundsätzen  der 
alleren  und  neueren  Arzneiwissenschaft,  aus  dem  Französi* 
sehen  des  Dr.  J.  P.  Maragrot  frei  bearbeilel.  Ilmenau,  1826. 
Recensionen  van  ihm  in  der  Jenaischen  allg.  Lileraturzeitong. 

FergL  Neuer  Necrolog  der  DeuUchcn,  6ter  Jahrgang«  11.  651.  —  Rass- 
mann*8  Lcxicon  pscudotiymer  Schriftsteller,  S.  55-,  71.,  73.,  204.  —  K. 
F.  Burdach's  Blicke  ins  Lehen,  IV.  264-  (Selbst-Biographie  unter  dem 
Special-Titel :  Rückblick  in  mein  Loben.)  —  Hallesi-he  allg.  LiL  Ztg.  1828. 
Ne.  87.  —  Jenaischc  Lit.  Zeitg.  1828. ,  Inlelligenz-Blatt  No.  62.  —  Me- 
moiren des  Herrn  de  la  Folie  S.  198.  —  Die  Kaiserliche  Universität 
Dorpat  wfthrend  der  ersten  lunfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens, 
S.  72.  und  74.  —  Dabei ow  über  die  Jurihlen-FacuJtit  in  Darpal,  tii 
Broecker*s  Jahrbuch  für  RechUgelehrle  in  Russland.  Bd.  L  8.288-313. 
und  daraus  in  0 1  d  e  k  o  p's  St.  Petersburgschcr  ZeiUchrift,  Bd.  IX.  S.  362  IT 

Koehler,  Hermann  Johann  (Ih  ilG),  wurde  IS33  Col- 
legienraih,  so  wie  Bit f er  des  St.  Stanislaus-Ordens  ^.  (später  3.) 
Classe]  1841  Staatsrate,  feierte  am  11,  November  1845  sein  ßnf- 
undzwanzigßhriges  I/abiiitations-fest  und  trat  1850  nach  dreissig- 
ßhrigem  Staatsdienste  aus  der  Feihe  der  akademischen  ßocenlen,  zu 
denen  er  seit  dem  Jahre  1820  etatmässig  gehört  hatte. 

Gab  heraus: 

Ordinis  Medicoruni  in  Universitate  Caesarea  Dorpatensi  Annales 
ab  universitatis  exordio  ad  finem  usque  anni  MDCCCXXVII. 
üorpati,  1830.  3  unp.  Bl.  und  154  S.    8. 

Vergl.  seine  eigenen  Annales,  pag.  68.  —  Inland  1845.  Sp.  798. 

Köhler.  Johann  Christoph  (11.477.),  legte  die  Bedac- 
tion  der  Mitauischen  Lettischen  Zeitung  1831  nieder,  wurde  1837 
auf  seine  Bitte  vom  Amte  entlassen  und  erhielt  1838  den  St.  Stanis- 
lauS'Orden  4.  später  3.  Classe;  er  kaufte  die  Güter  Audrau,  Enden- 
hof  und  Wihrzau ;  gdnzlich  erblindet,  suchte  er  vergeblich  in  Deutsch- 
land Mlfe  und  starb  zu  Dresden  den  3.  (15,)  April  1853.  Dem 
Kurländischen  Provinzial-Museym  hettte  er  bereits  1850  seine  werth- 
voUe  Bibliothek  und  seine  reiche  Münzsammlung  abgetreten ;  um  den 
Literatenstand  Kurlands  machte  er  sich  durch  eine  letztwilleniliche 
St^twig  eines  Legats  im  Setrage  von  GOfiOO  BN.  Süb.  fOr  mttwen 
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und  Waisen  ro«  LUetaten  sehr  verdient;  der  K0rländi$chen  Geseift 
schafl  für  Literatur  und  Kunst  hinterlkss  er  auch  noch  eine  Bücher- 
Sammlung. 

Veral  Inland  1836.  8p.  406  (beriehtigt  die  spätere  Naekricht  1854.  Sp.  436.) 
1850.  Sp.  412.  1853.  Sp.  387.  und  595.  1854.  Sp.  395.  1855.  Sp.  318. 
1856.  Sp.  43. 

Koeler^  Friedrich  Christian  (U.  477.),  zog  sich  all- 
mähüg  aus  der  juristischen  Praxis  zurück  und  lebte  eine  Retlie  von 
Jakren  hindurch  auf  dem  Kronsgute  Friedr ichslust,  das  er  arrendirt 
hatte  und  während  der  grösseren  Hälfte  des  Jahres  bewohnte,  später 
auf  Reisen  im  Auslände,  gestorben  zu  Mainz  den  22,  Februar  n.  St. 
1855.  Er  war  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga,  so  wie  des  aperen 
Ausschusses  der  Kurt,  Ges.  für  lAt,  und  Kunst. 

Ueber  die  Perücken ;  in  Raupach's  inländischem  Maseum  Bd.  L 
Heft  3.  S.  99—106. 

Ueber  das  Lachen ;  in  rf^Quatembern  (Mitau,  1829.)  I.  2.  S.  80-87. 

Wortklaubereien  und  .sprachliche  Bemerkungen  über  Entstehung:, 
Hcricitung:  und  Bedeutung  verschiedener  Wörter;  in  den  Sen- 
düngen  der  Kurlündischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst, 
Bd.  in.  Mitau,  1847.  S.  112—127. 

Ueber  die  Philosophie  des  Sancho  Pansa ;  in  den  Arbeiten  der 
Kurlandischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  Heft  3. 
Mitau,  1847.  S.  39 — 56. ,  auch  daraus  besonders  abgedruckt,  — 
Berichte  über  akademische  Schriften  (aus  Dörpat);  ebend,  S. 
57 — 69.  —  Aus  der  Münzsammlung  des  Kurländischen  Mu- 
seums; ebefui.  Heft  VL  Mitau,  1849.  S.  183—180.  —  Die 
romantische  Schule,  das  junge  Deutschland,  Laube*s  Monat- 
deschi,  Christine;  ebend,  Hft.  VH.  (Mitau,  1849.)  S.  140—160. 
(letzterer  Aufsatz-umch  im  Separat- Abdrucke). 

Aufsätze  im  Inlande,  —  in  der  Mitauschen  Zeitung  u.  s.  w.  ^ 

Sein  Bildiiiss  Utho^raphirt 

Vergl  Inland  1850.  Sp.  330.  1855.  Sp.  226^-227. 

.Koenig,  Johann  Gerhard  (ü.  478.). 

S.  4S0.  Z.  4.  lies  1763.  statt  1773.;  ebend,  Z,  14,  v,  u,  lies 
„seine  Materalien." 

Koeuig,  Peter  (n.  481.). 

Die  Dissertation  wwrde  ö/fetitHch  vertheidigt  den  5.  September 
1708.  (Acta  fac.  phil.)  und  zwar,  wie  es  heisst,  exercitii  gratia. 
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6raf  Too  Koenigsfi^ls ,  Edoard  Auto«  (ii.  4SI  .)>  ^"^^ 
iwÄÄ/fe  sieh  1829  mU  der  Gräfin  Adele  A^es  Julie  v.  Lieven, 
von  der  er  keine  Kinder  hatte,  so  dass  seine  FamiHe  m  mämUieher 
Linie  mit  ihm  nieder  erlosch,  kbie  seit  1839  auf  der  Vida  Medem 
hei  Mit  au  und  starb  zu  Milau  den  11.  November  1854. 

Geist  der  Gescbichle  der  Philosophie ;  in  den  SendungeB  der 
Kurlandischen  Gesetlschafl  für  Literalur  und  Kunsl,  Bd  I.  Mi- 
lau,  1840.  S.  49—64.  —  Ocist  der  Wahrheitslehre;  ebend. 
S.  97—104. 

Naturgeschichte  der  Schlangen ;  in  den  Quatembern^  Bd.  I.  Mi- 
lau,  1829.  HO.  4.  S.  82—89. 

Vergl  hiland  1854.  Sp.  804. 

von  Kö|>peii,  Peter  (U.  482),  ist  Dr.  der  Unwersitäi  zu 
Tübingen  seit  dem  19.  November  (1.  December)  1825  und  wurde 
auch  am.  8.  (20.)  JuH  1840  bei  der  zweihmder^ßhHgen  Jube  feier 
der  Alexander-Universität  gleichfalls  als  Dr.  proclamtrt;  Correspon- 
dent  der  Kaiserlichen  Academie  der  Wissenschaßen  seit  deren  hun- 
dertjährigem Jubilaeo  am  29.  December  1826,  nmrde  er  am  27. 
Januar  1837  ttrdentdehes  Mitglied,  derselben  fwr  das  Fach  der  poli- 
tischen Oeconomie  und  Sfgtisiik ;  seit  dem  8.  März  1827  Gehülfe  des 
Generäl'Inspectors  für  Seidenbau,  Weinbau  etc.;  bereiste  in  den 
Jahren  1837  und  1838  im  Auftrage  der  Allerköchsteigenen  Cance:- 
Jey  Sr.  Kaiserlichen  M0{;e»iät  äffe  Heichsdomainen  im  Taurischen 
Gouvernement;  am  Iß.  Mai  1838  zum  Sectionschef  im  gegenwärti- 
gen Departement  der  Landwirthschaft  ernannt ;  am  24.  März  1S41 
als  Mitglied  des  aeientifischm  Comkt's  itn  Ministerium  der  Reichsdomat- 
nen  bestätigt  und  am  1.  Juni  1842  Mitglied  der  Kataster^  fCefUrah) 
Commission  zur  Ausgleichung  der  Geldsteuem  von  den  Kronbmtern 
verschiedener  Gouvernements;  1845  Mifslifter  der  Kais.  Russ.  geo- 
graphischen Gesellschaß,  auch  Verwalfungsmitglied  des  Aus  chusses 
derselben ;  seit  1849  wirklieher  StaatsrmtK;  EhrenmitgUad  der  Uni- 
versität zu  Kasan  seit  1855  und  zu  Charkow  seit  1857 ;  Mitglied  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin  1858 ;  so  wie  vieler  anderen  ge- 
lehrten Gesellschaften  Ehren-,  correspondirendes  und  ordentliches 
Mitglied.  , 

Ein  Nachtrag  zur  OnneaHie  TyaKCKOH  nemepM  erschien  im  Russ. 
Zuschauer  (Moskau)  1828.  -Ho.  5.  8. 133-^136. 
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PU  Alierihümer  em  NordgesUde  des  Pontue  $M  km  Jtmst$che 
übersetzt  von  Srednjj  Kamaschew  und  auf  Kosten  der  Mos-- 
kaaschen  ßeseUscha/t  fiur  beschichte  und  Alterihumskunde  heraus- 
gegeben Moskau,  1828.  175  S.  gr.  8. 

Die  Schrift:  O  npOHCxo3K4eRiH[,  aauicfi  n  JHTepoTyp«  A/snowamx'h 
HSipaAOVk^ist  ins  Deutsche  übersetzt  vonPA\S  cht  0  euer  tfttd  auf 
Veranstaltung  der  Mi,  lit.  Gesellschaft  mit  ewigen  Anmerkungen 
(von  Dr.  C.  E.  Napiersky)  herausgegeben  Mitau,  1829.  112  S. 
8. ,  auch  abgedruckt  im  Magaein,  herausgegeben  von  der  ietl. 
lil.  Cos.  Bd.  I.  St  3.  Sie  erschien  auch,  ins  Polnische  übersetzt, 
m  der  zu  Wina  herauskonunenden  Zeitschrift  Dziennik  Wilenski, 
von  Leon  Rogalskj,  unter  dem  Titel:  0  pocl^dqcb»  jezyku 
i  lUeralurze  oarodow  Lilewskich  przez  Pk>(ra  Keppjena,  prae- 
klad  Leoiia  Ro^ali^kiego,  Jahrgang  1829.  S.  1—443.  8.  (mit 
Unterbrechungen). 

O  BMHOA^Mm  H  BHüHOii  TopnoBJTB  Bi»  Pocciä (ehrentoll 

von  der  Academie  der  Wissenschaften  erwähnt  im  Bericht  über 
die  Demidowscbe  PreisverÜieUung  von  1632.). 

KpbiMCKiS  CdopüUKs».  0  4pefiHocTHx%  H»KHflro  6epera  KpbiMa  ii 
ropi  TaBpHvecKuxiK  H84aü0  no  pacnopaxceHiio  reHepa*ii-> 
Pyt^epaaTopa  Ppa»a  M.  C.  BopoHiiofia.  CaHKraeTepd.  1837. 
XVI  und  412  S.  8. ,  mit  einer  Charie  der  südlichen  Krioi  in  4 
Birat.  nebst  Index  70  S.  8.  *r  ^^  Fortsetzung  dieser  Krimschen 
Sammlung,  erschienen  Taurica.  St.  Petersb.  1840.  24  u.  39  S. 
4.  (Sonderabdfitck  aus  den  M^nioires,  Sc.  raath.  et  phys. 
t;  II.  und  IV.), 

Ueber  einige  Landes-Verhältnisse  zwigchen  dem  untern  Dnjepr 
und  dem  Asowschen  Meere.    St.  Petersburg,  1845.  gr.  8. 

Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  den  europaeischen  Pro- 
vinzen Russlands.     Ebend.  1845.    4. 

3THorpa««HeeiRiA  KapTa  EBponeücKoS  Pocciu,  cocroBJieiiHafl 
Rerponi  KeanenoMi.  HdjiaHa  ÜMnepaTOpeiuiMi»  PyccKinrB 
reorpa^HiecKOKTb  (MmecTBon'b.  CnuKTneTepö.  1854.  4  Bl. 
gr.  ibi.  nebst  2  töappen,  enthäliend  das  Verzeicbniss  der 
verschiedenen  Vötk-ersehaften  nach  den  Gouvernements.  -2le 
Ausg.  1852.  —  3te  Ausg.  1853,  — Ztozu  als  Text:  O&h  arno- 
rpa«.  KapTS  Eapon.  Poccia.  Ebend.  1852.  40  S.  8.  mit  einer 
TabeUe  in  foL;  deutsch:  Ueber  die  Anfertigunig  der  ethnogra- 
phischen Karte  des  Europ.  Russl. ,  im  Builelin  histCH:.  T.  IX. 
No.  21.  S.  323—336. ,  nebst  einer  tabellarischen  Uebcrsicht 
in  foL,  und  in  den  Melanges  russes  II.  137—164.  —  Mit  origi- 
nellen Abänderungen  in  der  späterhin  verworfenen  Schreibweise 
wurde  diese  Abha^tdlung  nachgedruckt  in  der  St.  P-etersb.  Deut- 
schen Zeitung  1852.  Beil.  zu  No,  187.  189.  192.  —  IHe 
eihnograph.  Charte  mark  1854.  zu  London  um  einem  Dr.  R. 
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G.  L  a  t  h  a  m  m  verkieinertem  Maasstäbe  herausgegeben  bei  seiner 
Schrift:  The  native  Races  of  the  Russian  Empire,  welche  den 
2.  Theii  bildet  vom  Elhnographical  library,  eoducled  by  Edw. 
Norris  Esq.  o!  Ihe  Royal  Asiatic  Society.  (Gekrönt  wurde  die 
Arbeit  so  wohl  durch  die  Konstantmowsche  Medaille,  als  auch 
durch  den  Schukowschen  Preis  von  500  Rbl.)  —  Ein  aus  etwa 
80  Blatt,  in  fol.  bestehender  Ethnog^raphischer  Atlas  des  Europ. 
Russlands  wurde  nur  in  S  Ex.  angeferligt  (für  die  Academie,  die 
Geogr,  Ges.  und  Koppen  selbst). 

Slaljclische  Reise  ins  Land  der  Donischen  Kosaken,  durch  die 
Gouvernements  Tula ,  Drei  und  Woronesch  im  Jahre  1850., 
mit  einer  Karte.     St.  Petersburg,  1852.  254  und  107  S,    8. 

4eBHTafl  peBH3in.  H3CJii;40BairifT  o  «mcat  HCBTe^eii  bi  Pocciil 
BT»  1851.  ro4y.    C.  nexepö.  1857.  XVni  und  297  S.  ^.  4. 

Wege  und  Pfade  des  Taurischen  Gebirges ;  in  den  Memoires  de 
I'Acad.  Imp.  des  scienccs  de  St.  Petersbonrg,  VI  Serie,  Scien- 
ces niath.  et  phys. ,  Tome  II.  p.  359 — 382.  —  Ueber  die  Tem 
peratur  von  iSO  Quellen  der  Taurischen  Halbinsel;  ebettd.  p. 
383 — 421.  —  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands,  mit  ange- 
hängten Uebersichten  und  Tabellen;  ebend.  Sci&nces  politiques, 
histoire  et  philologie  VI.  Serie,  T.  V.  p.  490—579.  (1845.)  — 
Russlunds  Gesammtbevölkerung  im  Jahre  1838. ;  ebend.  VI. 
Serie,  Sciences  politiques  Tom.  VI.  p.  49-221.  mi7  vielen  angehäng- 
ten Tabellen  und  Uebersichten.  —  Ueber  die  ^icht-Russische 
Bevölkerung  der  Appanage-Gütcr  (Tschuden,  Karelier,  Mor- 
dwinen, Tschuwaschen,  Tataren  und  Meslscherjaken;  ebend. 
p.  223—232.  (1844.)  —  Elhnographisches  Register  zur  AIj- 
handlung  über  Russlands  Gesammtbevölkerung  im  Juhre  1838. ; 
ebend.  p.  285—322. 

O  BHH04^^iH  na  k))khom'b  öepery  KpBiina;  im  CtßepnLiH  Mypa- 
ßefi  1830.  No,  23.  S.  193 — 198.—  0  pa3Be4eHiü  capaqHBCKaro 
iiaieHa  bi»  KasKascKOH  oÖ^acTu;  ebend.  No.  27,  S.  225—227. 

061»  ycir&xaxi  BHUO^'fi^ifl  na  K»iCHOM'b  depery  KpBma ;  im  HCypn. 
Mhhbct.  Bnyrp.  /^Jii,  1831  .  .  .  .,  auch  als  selbsfständige 
Schrift :  0  BHH04'ßJTiH  b  bbhhoS  ToproB.i%  bi»  PocciH.  C.  Uer6. 
1832.  XXXI  u.  263  S.  8.  mit  4  Tabellen  (fehlerhaft  gedruckt).  - 
0  mecKOB04CTB*  bi  Pocci«;  im  5Kypii.  Mhhhct.  Bnyxp.  4t-rB 
1834.  No.  11.  (November)  Theil  XIV,  S.  105—120.,  deutsch 
in  der  Sl.  Petersb.  Zeitung  1835.  No.  28.  —  0  4peBH0CTaxi 
Vh  TßepcKOH  Kapej[iH  (aus  einem  Schreiben  Th.  Glinka's  an 
Koppen  mit  vielen  Amnerktmgen) ;  im  yfcypH.  Mrhhct.  Bnyrp. 
Ai^xh  1836,  No.  3.  und  besonders  abgedruckt  CanKTncr.  1836» 
20  S.  S.  —  HoBbw  CB'fi4'ßHifl  0  qnc^ieHHocTH  h  oÖMTajmmaxi» 
JlHTOB<*Karo  njiCMCHH;  ebend.  Th.  XXXIV.  Heft  4.  i^t  basirt 
auf  Köp  pen*s:  Der  lithauische  Volksstamm. 
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CoHCoirB  uzBterH%uaaaA'h  icypraHO»!»  bi  Poccih;  in  der  C'SBep- 
Hnfl  nqe^a  1837.  No.  1 — 3. ,  aucJi  in  Separalabdmck  35  S.  kl.  8. 

Ueber  einige  im  Melitopolschen  Kreise  des  Taurischen  Gouverne- 
ments veranstaltete  Nachgrabungen;  in  der  St.  Petersb.  Zei- 
tung 1839.  No.  197.  S.  932.  —  Ueber  den  Inhalt  des  Man- 
ganarischen Atlas  des  Schwarzen  Meeres;  ebetuf.  1845.  No. 
37  —  Die  reisenden  Finnländer;  ebend.  1848.  f^o.  146.,  und 
besonders  abfftdrucki  2  S.  8.;  russisch:  CxpaHCTayiomie  ^hh- 
jiaH4uu  H  npoHSBO^Hsibifl  MUH  3TH0rpa4»HqecKifl  HSC^^rBAOBanifl^ 
in  den  CaHKTnex.  Bt.xoM.  1848.  No.  154.  wid  besonders  abge- 
druckt 8  S.  8.  und  dann  in  mehreren  Gouvernements  Zeitungen 
des  nördlichen  Russlands. 

In  den  npHcy5K4eHia  4eMH40ßCKHXT»  uarpaAi»  VUI.  201—241. 
(1839.):   Paaöop-B  onbrra  onHcania  OjoneuKoS  ryöepHJH  (von 
Df .  B  e  r  g  s  t  r  u  s  s  e  r.    St.  Petersb.  1838.  8.),  auch  deutsch  be- 
sonders abgedruckt  St.  Petersb.  1839.  43  S.  8.  —  IX,  113— 
157.   (1840.):   Pasöopi  coqiiueHia  Tiia  OöoAOBCKaro:    Teopia 
CTUTHCTHKH   Bi  HacTOflnieMt  cocTOHHiu,  auch  besonders  als:  0 
cymHOCTH  CTaiHCTHKH.  CaHKTnex.  45  S.  8.  —  X.  123.  169.  - 
Xl.179.  -  XII.  233.  289.  -  XIII.  107.  II 1.  •-  XIV.  225-243.: 
Paaöopi»  couHHCHiÄ  F.  M.   K.   Miixau.ioBa  no4i»   3ar:faBieMX : 
no^irTHqecKaa  DkouomIä.  —  XVm.    179—197.:    Pasöopi  co- 
qiiHenifl  P.  Pe4aKxopa  t04eccKaro)  F^iaBHaBO  CxuxHqecKaro  Ko- 
MHxexa  Cx.    Cob.    A.   A.    CKa^ibKOBCKaro   no4T>    aarjaBicM-L: 
Onwxi»  cxaxHCXHqecKO  onHCania  IIoBopocciüCKaro  npaa  (pyKO- 
nac-B  H  Kapxa).  —  XXV.  (1856.)   183—190. :  Paaöopi^  co4H- 
iienifl  H.  A.  CojoBBeBa  no.ib  aar^iaeieMi:  CejbCKO-xoaaHcxBCH- 
uaor  CxaxHCXHKa  CMo-iencKofi   ryöepuiu    (gemeinschaftlich  mit 
dem  Academiker  K,S.yVcss(i\oy/s\i\). 
Beobachtung  von  Qucllentemperaluren  in  der  Krim;   («  A.  Er- 
mans  Archiv  für  wissenschaaiiche  Kunde  Russlands  I.  251.- 
Zur  Handelsslatistik  des  russischen  Reichs;  ebend,  IV.  411— 
418.  —  Ueber  das  bibliographische  Journal;  ebetid.  VRI.  13.  - 
Uebersichl  der  russischen  Bibliographie ;  ebend.  S.  19.  —  Karte 
des  Europäischen  Russlands ;  ebend.  IX.  626. 
Oiifaixbi  noeuBOBi  MariS ;  im  }Kypu.  MnuHCxopcxBa  rocy4apcxB 
HMymecxB'b,  herausgegeben  von  iJablotzky,  Bd.  1.  (j841.) 
Heft  2    S    585  ff.  —  0  Mora^EbHOMi»  npoMHC^s;  ebend.  Bd. 
III.  (1841.)  Heft  2.    S.  13-72. ,    auch  besonders  abgedruckt: 
C.  Ocxö.  1841.  IV  und  61  S.  8. ,   deutsch  im  Auszuge  im  Bulle- 
ün  scienliüque  T.  IX  No.  8.  p.  119-123    im/fr  fmjttel: 
Ueber  die  BenuUung  der  linden-Rinde  in  Russland ;  franzö- 
sisch: Fabrication  en  Russie.de  natles  et  autres  objets  en  ecor- 
ee  de  ülleul,  im  Supplement  d'inlerieur  du  Journal  de  bt.  I  e- 
tersbourg,   16  Aoui  1841.  p.  113-^116.  -  apaiiui  061. 

Nacbtr.  a.  ForUcU.  L 
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A^emKOBCRHxi,  JferyqHX'B  necnaxi;  ebend.  Bd.  in.  (1841.) 
Hell  2.  S.  286  ff.  — -  SaMMania  o  KaMeHUbixt  Ka4ax%,  yno- 
TpeÖJuieMbix'B  Bi  BHHO^^H  y  Beccapa6cKaro  noMsniHKa  O^o^- 
coHa;  ebend.  Bd.  IX.  (1843.)  Heft  4.  S.  54  ff.  —  0  ita(kii04e- 
HiH  nepioAHqecKHxi»  ftsAenm  npapcAu;  eö^d,  Bd.  XVI.  (1845.) 
Heft  2.  S.  254  ff.  —  CraTHCTH^ecKlfl  4aHHbiff  o  ToproBJiu  cko- 
TOMt  Wh  PrfcdH;  ebend.  Bd.  XXIV.  (1847.)  Heft  4.  S.  111  ff.  — 
KpyinaTHbifl  uexbnEijhi  h  KpynopyniHH  b%  Erbirfi ;  ebend,  Bd. 
XLI.  (1851.)  Hea  2.  S.  263  ff 

lieber  Tumuli  in  Russland;  im  Bulletin  scientifique  T.  L  1836. 
S.  137—- 141.  und  besonders  abgedruckt  Sl.  Pelersburg,  1836. 
13  S.  8.  —  Sur  quelques  tuniulus  dahs  la  Russie  meridionale; 
ebend.  T.  IV.  1838.  p.  277—279.  —  Rapport  sur  quelques 
roches  de  la  Russie  meridionale,  rapportecs  par  M.  Koeppen 
et  Offertes  au  musee  mineralog^ique;  ebend.  T.  V.  p.  22-26.  — 
Wegeu.Pfade  des Taurischen  Gebirges.  Auszug;  ebend,  S.  114- 
115.  —  üeber  die  Temperatur  von  130  Quellen  der  Tauri- 
schen Halbinsel:  ebend.  S.  321—342.  —  Ueber  einen  Graber- 
fund im  Moskwaschen  Gouvernement;  ebend.  S.  383—384.  — 
Ueber  ein  der  Sl.  Wladimir-Universität  in  Kiew  gehörendes, 
bisher  unbekanntes  Manuseript  (mit  einer  lithographirten  Tafel); 
ebend.  T.  VI.  p.  203—208.  —  Population  de  la  Pologne  et  de 
la  Finlande :  ebend.  p.  208.  —  Ueber  das  Astrachansche  Gou- 
vernement und  die  Kalmyken  in  Russland;  ebend.  p.  271 — 
272.  —  Russlands  Bevölkerung  im  Jahre  1838.  Auszug  aus 
einem  Aufsatze:  Ueber  den  Kornbedarf  Russlandf;;  ebend.  T. 
VII.  p.  1 — 19.  —  Ueber  die  Zahl  der  Hebräer  in  Russland  und 
deren  Verhällniss  zur  übrigen  Bevölkerung  in  denjenigen  Pro- 
vinzen, wo  solche  geduldet  werden ;  ebend.  T.  VII,  1840.  No. 
7.  p.  91 — 96.,  russisch  in  den  CanKTneTepö.  Bb^om.  1841. 
No.  76.  —  Ueber  den  Kornbedarf  Russlands,  Auszug;  ebend, 
T.  VIIL  p.  2 — 16. ,  russisch  im  Hfypii.  Mhh.  nuyi.  A^Jn>  1840. 
No.  6.  S.  402—421.  unter  dem  Titel:  0  noTpeöjieniH  xjsöa 
Bi  PocciH,  vollständig  in  den  Memoires  T.  V.  (1842.)  p.  498— 
580.  —  Ueber  die  Bewohner  Armeniens ;  ebend.  T.  VIII.  1840. 
No.  1.  2.  p.  16—20.  (ist  eine  Anzeige  der  Schrift  van  M.  Cho- 
pin; 0  npoHcxo)!C4eHiH  Hapo^OBt,  oöHmaiomHxi  Bi  ApMaH- 
CKOH  oöJEacTH),  russisch  in  den  CanKTner.  Bs40m.  1841.  No. 
157.  — .  Ueber  die  Zahl  der  Poslpferde  in  Russland  und  die 
damit  verbundene  Besteuerung ;  ebend.  p.  18—20.  —  Ueber 
Russlands  Studie,  mit  besondrer  Hinsicht  auf  deren  Bevölke- 
rung. Auszug;  ebend.  p.  145-461.,  russisch  in  den  CmKrncT. 
Bs40M.  184L  No.  127.  —  Sur  Temploi  de  Tecorce  de  (illeul  en 
Russie  (Auszug  aus.  ehern  grössern  Avfsatze  im  }KypH.  Mbh. 
rocy4.  raym.   1841.  HeR  3.  S,  13—72.);  ebetid.T.  IX.  p. 
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119—123.  — Bericht  über  die  Grafsche  Seidenspinnmaschine 
(gemeinschaftlich  mit  dem  Academilier  Jacobi);  ebend.  p.  137.  - 
lieber  die  Bevölkerung  des  Grossfurstenthums  Finnland  am 
Schlüsse  des  Jahres  1840;  £bend.  T.  X.  p.  255—256. 

In  den  Beitragen  zur  Kennlniss  des  Russischen  Reichs,  heraus- 
gegeben von  V.  Baer  und  v.  Helmersen:  Bd.  IV.  163—268., 
auch  daraus  besonders  abgedruckt  als:  lieber  den  Wald-  und 
Wasser-Vorralh  im  Gebiet  der  obern  Wolga.  Ein  Bericht  an 
die  Comniission  zur  Untersuchung' der  Frage  über  den  EInfluss 
der  Verminderung  des  Wassers  in  der  obern  Wolga.  Mit 
einer  Karte  und  einem  Vorworte  des  Academiliers  v.  Baer. 
St.  Petersburg,  1841.  XXXVI  und  65  S.  8.  —  Bd.  IX.  154.  — 
Bd.  XI.  3.  —  Bd.  XUf.  Kurzer  Bericht  über  eine  im  Jahre  1846. 
von  St.  Petersburg  nach  Kasan,  Wjatka  und  Wologda  ge- 
machte Reise ,  auch  besonders  abgedruckt  mit  einigen  Xachträ- 
gen  37  S.    8. 

OC'h  AjiemKOBCKHXi  .feryqHxi  nccKax%  (über  den  Flugsand  bei 
Aleschki  im  Gouvernement  Taurien);  im  ^Ischoh  >Kypna.ix 
1841.  Th.  1.  HcaS.  18  S.    8. 

Ueber  den  Briefverkehr  in  Russland.  Diese  [ihr  den  V.  Bd.  der 
Academ.  Memoiren,  III.  Classe,  bestimmt  getvesene  Abhandlung 
existirt  nur  in  gratis  verthei/ten  Separat- Abdrücken,  erschien  abet  - 
in  russischer  Sprache  vollständig  unter  dem  Titel:  0  nHCMenuLixt 
cKomcHiflX'L  BX  PocciH,  in  den  CaiiicTneTepö.  Bb4om.  vom  24 — 
26.  Od.  1841.  No.  242—244. ,  und  französisch  im  Auszuge  als 
Notice  sur  les  postes  cn  Russie,  im  Supplement  d'inlerieur  zum 
Journal  de  St.  Pelersbourg  vom  9.  Decembcr  1841.  p.  169 — 

173.  —  0   BbIB04'B    Cpe4HIIXT»   UHCIX   .\Ai\   CTaTIICTH»ICCKHX%   CO- 

o6pa)KeHiH;  in  den  CanKTncTepö.  Btj40M.  1845.  No.  10.,  deutsch 
im  Auszuge  tmter  dem  Titel:  Zur  Handclsslalislik  des  Russi- 
schen Reichs,  m  Bull.  hisl.  T.  II.  No.  12.  p.  186-  192.,  nach- 
gedruckt in  den  Millheilungcn  der  Kaiserlichen  freien  öconomi- 
schen  Gesellschaft  zu  Sl.  Petersburg,  1.  Terlialshed  1845.  S. 
102 — HO.  tmd  hfl  Erman's  Archiv  für  wissenschofllichc  Kunde 
von  Russland  IV.  3.  (Berlin,  1845.  8.)  —  0  ceMunapiHxi 
4>VH  odpaaoBaHifl  npeno4aBaTe.ierf  bi>  ce.ibCKHX'B  yqnjiimax'L ; 
in  den  CauKTncT.  Bt40M.  1848.  No.  47.  —-  HtCKOJbKO  cjobi 
no  noB04y  bs40mocth  o  Hapo40Hace.icKiH  Poccin,  eociaBjei!- 
noH  npH  CTaTHCTiwecKOMTl  0T4uaeniH  CoBura  MHiiHcrepcTBa 
BnyrpeHHHxx  xtshA.\{,  (pbwoBa);  ebend,  1850.  No.  79.  HO.  81. 

Ucber  die  Zahl  der  Nicht-Russen  (Tschuden,  Karelier,  Tschere- 
roissen,  Mordwinen,.  Tataren  und  Zigeuner)  in  den  Gouvernc- 
niients  Nowgorod,  Twer,  Jaroslaw,  Kostroma  und  Nisehny 
Nowgorod;  im  Bulletin  de  la  classe  de  TAcademie  Imp.  des 
sciences  bist.  phil.  et  polit.  T.  I.  1844.  No.  6.  p.  85 — 96.  — 
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Herrn  Latkin's  Nachrichten  von  dem  nordöstlichen  Theile  des 
Archangelschen  Gouvernements;  ehend,  No.  17.  p.  257-268., 
russisch  in  den  CaHKrneT.B-BAOM,  1844.  No.  140.  141.  -  Die  Ka- 
ralajen,  ein  Mordwinen-Stamm;  ebend,  No.  24.  p.  369—372., 
und  in  den  CaKKTaer.  Bi;40a[.  1845.  No.  268.  (Kaparaa,  Mop- 
AOBCKoe  KOJiSHo).  —  Ergänzende  Instruction  für  den  Reisea- 
den Castrfen;  ebend.  p.  373—382.  —  Zur  Handelsstatistik  des 
Russischen, Reichs:  ebend.  T.  II.  No.  12.  p.  186-191.  —  Kurze 
Uebersicht  der  in  den  Jahren  1842 — 1844.  an  der  Nordseile 
des  Asowschen  Meeres  geöiTneten  Tumuli;  ebend.  p.  193-208. 
(mit  einer  Tafel).  —  Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung 
in  «den  Provinzen  des  Europäischen  Russlands;  ebend.  T.  IH. 
1847.  No.  1.2.,  russisch  bearbeitet  und  mit  Zusätzen  versdien 
von  Wesselowski  im  SKypn.  Mhh.  rocy4.  HMym.  1845-  No.  12. 
(December)  S.  274 — 296.,  unddtsraufim  C6ophhkb  craTHCTD- 
qecKBxi  cBSACBin  o  Poccis,  H34a6aeMb]H  CraTHcr.  0T4S^enieMi 
HmnepaT.  PyccK.  Feorp.  o6mecTBa.  —  Die  Bewohner  Kur- 
und  Livlands  im  Allgemeinen  und  die  Liven  insbesondere; 
ebend.  No.  17.  p.  257—266.  —  Die  Bewohner  EhsUands; 
ebcfid.  No.  21.  22.  p.  346  ff.  —  Erlaulerungen  zur  Paläographi- 
sehen  Tabelle  der  Slawisch-russischen  Schrill  vom  XI.  bis  XV. 
Jahrhundert;  ebend,  T.  \%  No.  3.  Sp.  33-48.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt St.  Petersburg,  1848.  20  S.  8.  mit  einer  lithograpW- 
ten  Tafel.  —  Zur  Kennlniss  Finnlands  in  ethnographischer  Be- 
ziehung; ebend.  T.  V.  1848.  No.  11.  p.  161— 168.  und  beson- 
ders abgedruckt  16  S.  8.  —  Ethnographischer  Ausflug  in  ei- 
nige Kreise  des  St.  Petersburgschen  Gouvernements  im  August 
1848.;  ebend.  T.  VI.  No.  21.  22.  und  in  den  Melanges  russes 
I.  111—123.  —  Ueber  die  Deutschen  im  St.  Petersburgschen 
Gouvernement;  ebend.  T.  VII.  No.  23.  24.  p.  359—390.  tmd 
in  den  Melanges  russes  1.  465—509.  (ist  eigentlich  ein  Capiiel 
des  Textes  zur  1849  gestochenen  I.  ethnographischen  Charte 
von  Russland),  erschien  auch  besonders  mit  einem  Vorworte 
über  die  ethnographische  Charte  des  St.  Petersburgschen  Gou- 
ncments  und  einem  Asihange  über  die  auf  derselben  torkomtnen- 
den  Dorfnamen  St.  Petersburg,  1850.  45  S.  8.,  russisch  im 
}KypH.  Mhh.  BHyrp.  am-b  1850.  Th.  XXXII.  Heft  11.  — Dt»r 
Litthauische  Volksslamm.  Ausbreitung  und  Starke  desselben 
in  der  Mitte  des  XIX.  Jahrhunderts;  ebend.  T.  VI».  1851. 
No.  18.  19.  p.  273-292.  und  in  den  Mel.  rus.«.  II.  1-22.  —  Ue- 
ber die  Anfertigung  der  ethnographischen  Charte  von  Russland; 
ebend  T.  IX.  No.  21.  p.  323—336.  No.  24.  p.  371-375.  und  in 
den  Mel.  Russ.  II.  137-164.  —  Die  von  Ingriern  bewohnten  Dor- 
fer im  St.  Pelersb.  Gouv.;  ebend.  T.  XI.  No.  10.  p.  145-154. 
und  in  den  Mel,  russ.  II.  355-368.- Die Bolgaren  in  Bessarabien. 
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Ein  Bruchstück  aus  einer  noch  ungedruckten  Reise;  ehend 
No.  13.  14.  S.  193-215.  und  in  den  Mel.  Russ.  U.  369-378.  — 
Der  Rogwolodsche  Stein  von  1171.  und  dife  Sleinschriflen 
in  der  Duna;  ebend.  T.  XII.  1855.  No.  3.  4.  5.  p  33—44. 
vnd  in  den  Melanies  russes  II.  390-405. ,  so  wie  f>il>man*s  Ar- 
chiv XIV.  3.  (mit  Abbüdmgen)  und  in  den  yqenifl  sanncKH  Hmh. 
AKa4.  HayKX  no  1.  h  III  0x4.  Terp.  III.  ~  Ueber  dieBewohner 
fremder  Confesslonen  in  Russland  im  Jahre  1853. ;  ehend,  T.  XTI 
No.  14.  S.  214-222.  und  in  den  Mel.  russes  II.  497-503.,  auch 
besonders  abgedruckt,  —  Zahl  und  Vertheilung  der  Deutschen 
im  Königreiche  Polen  im  Jahre  1851.;  ebend.  No.  15.  16.  S. 
225-242.  und  in  den  Mel.  russ.  II.  508-530.,  auch  besonders  ab- 
gedruckt,—V  eher  Pflanzen-Acciimatisirung in  Russland;  ebend. 
T.  Xni.  No.  20.  21.  p.305-327.,  und  in  den  Mel.  russ.  III.  141- 
172.  —  VorLlunger  Bericht  über  die  Areal-Berechnung  Sibi- 
riens ;  ebend.  T.  XIV.  No.  13.  S.  205-206.  (1857.)  und  in 
den  Mel.  russ.  III.  343— 34 i. 

• 

HoBOCTHCÄaßflHCKOH  JHTcpaTypM;  wi  JKypna^i»  Mhhhct.  HapoAU. 
npocBsm.  Bd.  IX.  S.  423.  —  ^HiepaTypa  CjaBHHCKHX'B  na- 
po40Bi;  ebend,  Bd.  XL  S.  209.  246.  —  HaetCTie  0  Dojckoh 
nciUTHpR,  uaneiaTaHHou  Tpa^osn.  Ct.  4yHHHbiMir.BopKo'B- 
CKHMi»;  ebend,  S.  420.  —  0  Bo.imcckhxi  Bo.irapaxx;  ebend, 
Bd  XII.  S.  64.  —  0  uepHOMi  Mop«  h  KaBKaw;  ebend,  S. 
465.  —  AA6dncK\H  h.ih  IIlKHaeTapcKiii  HawKi»;  ebend,  Bd.  XIII. 
S.  719.  —  Heu3BSCTHafl  pyKonncb,  npHnaA^ieacamafl  YuEBepcH- 
xeTy  CBHTaro  B.Äa4HMipa;  ebpid.  Bd.  XXIV.  II.  S.  61.  —  4o- 
nObii>HHTe.ibHafl  Hacrpyicaifl  Kacrpeny,  no  noBOAy  nopyqenifl 
eny  H30j-B40Baniii  ciBepHOH  h  cpeAueu  Aaie  wh  dmorpa^H^e- 
CKOMi  H  HeHrBHCTR^ecKOMi  OTHomeuiflxi ;  ebend.  Bd.  XLVII. 
S.  114. ,  auch  deutsch  im  Bull.  hisl.  I.  373.  —  C-^pancrByiomie 
OuHAanAnhi  h  npoH3Be4eHHbifl  hmh  3THorpa«HqecKifl  H3cxb40- 
BaniH;  ebend.  Bd.  LIX.  S.  25.  —  Bo4'b  h  BoxcKaa  naraHa; 
ebend,  tfd.  LXX.  1851.  No.  5.  Ablh.  II.  S.  41—67.  100t146., 
auch  besonders  gedruckt  afs  Boat>  bt»  CaHirrneTepÖyprcKou  ry- 
6epBiH.  OrpbiBOKX  ns-b  noflCUBTejibHara  rcKcra  kt»  ÖTHorpa^Hq. 
KaprB  CaBKTneTepöyprcKoff  ryÖepHiH.  CaBKTnerepdyprb,  1851. 
73  S.  8.  ,  auch  in  den  yqeuia  sanHCKu  Hwn.  AKa4.  nayKT»  no  I. 
H  III.  0T4.  Terp.  II.  Ce^ienifl  oönracMbin  HHvopaMH  B'bCamcrneTepö, 

Tabelle  der  Bevölkerung  Russlands  nach  den  Gouvernements  und 
Kreisen  im  Jahre  1838. ;  in  den  Academischen  Kalendern  für 
das  Jahr  1840. ,  russisch  und  deutsch.  —  Desgleichen  fiir  das 
Königreich  Polen  (im  Jahre  1837.)  und  das  Grossfiirstenthum 
Finnland  (im  Jahre  1838.).  —  VorläuOge  Uebersfchl  der  Be- 
völkerung Russlands  zur  Zeit  der  IX.  Volkszahlung  im  Jahre 
1851.;  ebend.  Jahrgang  1851. 
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nepeB04'b  nacbMa  BeHrepCKaro  ayreniecTBeHHiiica  F.  PeryjiH  itb 
HjiGBy  Pocc.  Feorp.  odmecTBa,  A4ca4eMHKy  KenneHy;  m  den 
3anHCKH  der  Kaiserl.  russ.  geo^raph.  Ges.  III.  159 — 176.  (Die- 
ser Brief  sollte  deutsch  in  den  unter  Froriep's  Leitung  211  Weimar 
h^aiisff eff ebenen  Denkschrltlen  der  Kaiserl.  Russ.  geogr.  Ges. 
Bd.  IL  abgedruckt  werden;  aüeifi  von  denselben  ist  nur  Bd.  L  her- 
ausgekommen ,  und  das  deutsche  Original  des  Briefs  ungedruckt 
geblieben,  siehe  dariiber  Koppen  im  Bull.  bist.  IX.  3^.  Die, 
auf  K  0  e  p  p  e  n's  Veratüassung  von  R  e  g  u  I  y  angefertigte  Charte 
ist  von  Hoff  mann  benutzt  worden, 

0  TpeTbeMi  H34auiu  draorpa«.  Kapiru  EBponeäcKOH  Poe  ein  IT. 
H.  Kennena ;  im  B-BCTHHia»  der  Kaiserl.  russ.  geogr.  Ges.  1856. 
-     Hell  2.  S.  83—95.    (Selbstanzeige), 

Die  dem  Russischen  Reiche  unlerw^orfenen  Kirgisen.  Sechste 
Beil.  zu  dem  slaüslischen  Werke  über  die  IX.  Volkszählung. 
Aus  dem  Russischen  übersetzt  von  F.  v.  Stein;  in  Dr.  A. 
Pelermann's  Mittheilungen  1858.  Hea  XII.  S.  496—501. 

P.  V.  Köppen's  Berechnung  der  Bevölkerung  Russlands;  im 
Auslande,  ia58.  S.  1224. 

Redigirte  : 

Die  zweite  Hälfte  des  Jahrgangs  1834.  und  den  vollständigen  Jahr- 
gang 1835.  der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung,  fol. 

Staats-Handbuch  Russlands  oder  Verzeichniss  der  Kaiserl.  Russ. 
Staatsbehörden  und  der  vorzüglichsten  dabey  angestellten  Be- 
amten. Vom  Jahre  1835.  Herausgegeben  von  der  Kaiserl. 
Academie  der  Wissenschaften.  St.  Petersburg,  XLIV.  und 
336  S.  8.  (Das  erste  Staatshandbuch  Busslands  mit  jolphabetischem 
Register  und  das  erste  in  einer  fi'emien  Sprache), 

Beßrderte  zum  Brücke:  FopoAa  11  cejenin  TyjibCKoS  ry6epHiH 
Bi»  1857.  ro4y.  H34aH6  Hmncp.  AKaAemieio  Hayir&,  Ha  ocno- 
BauiH  npHX04CKHxi  cnHCKOBi  Ty^fbCKOH  enapxiH,  no4i>  nadno- 
4eHieM'i»  AKa4euHKa  11.  H.  Kennena.  CaHKTneTep((ypn»  1858. 
XX  und  213  S.  8.  (Die  erste  Probe  von  einem  Verzeichnm  ääer 
bewohnten  Orte). 

Koeriier,  Eduard  Philipp  (\\.  48*^.),  erhielt  ISIS 
das  Erinnemngskreuz  von  181 2  und  war  IS34  Mitstifter  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Osts§eprovinzen, 
aus  welcher  er  später  wieder  austrat,  so  wie  1838  der  gelehrten 
Estnischen  Gesellschaft  zu  Borpat,  die  ihn  1846  in  die  Zahl  ihrer 
Ehren- Mitglieder  aufnahm.  In  demselben  Jahre  wurde  er  zum  Con- 
sislorial-Rath  ernannt,  beging  am  3,  August  desselben  Jahres,  dem 
Tage  seiner  Introduciion,  feierlich  sein  fünfzigjähriges  Amts-Jubelfest 
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wid  wurde  mn  i9.  Avgttsi  1846  emerHirU    Gestorben  den  12,  Fe- 
bruar 18Ö0  in  Dorpat  und  am  10,  Mai  in  Wendau  begraben. 

9 

*Einig;6  Notizen  über  das  Schloss  Warbeck;  hn  Inlande  1836.  Sp. 
159.  —  Elwas  über  das  vormalige  St.  Catbarinen-Nonnenklo- 
sler  in  Dorpat;  chend.  Sp.  715.^ —  Notizen  über  das  Schloss 
Oldenlhorn  im  Kirchspiele  Wendau;  ebend,  1837.  Sp.  277 — 
279.  —  Noch  einige  Notizen  über  das  alte  Schloss  Sühneburg 
auf  Oesel ;  ebend,  1839.  Sp.  465-469.  —  Vertrag  des  Klosters 
-Falkenau  mit  der  Stadt  Heval  über  Steuern  für  Hüuser,  die 
dem  Kloster  in  der  Stadt  Reval  gehörten ;  ebend,  Sp.  577-580.  - 
Nachrichten  über  die  Kirche  und  die  Prediger  zu  Helmet  in  Liv- 
land;  ebend,  1840.  Sp.  565 — 568.  —  Notizen  über  das  Schloss 
Reimet  inLivland;  ebeiid,  Sp.  599.  —  Der  Sarg  eines  Generalen 
von  Vegesack  in  der  St.  Johanniskirche  zu  Wenden ;  ebend. 
1841.  Sp.  97—100. 

Vcrgt.  ülmanii's  Mitihcilungcn,  VII.  280  ff.  —  Inland,  1846.  Sp.  757. 
900.  1850.  Sp.  448.  und  Sp.  631'~634.  —  Napiersky's  Beilräge, 
III.  S.  39. 

Koerlier,  Paul  Johann  (il.  491.)  Nach  Anderen  starb 
er  f  äts  er  eben  eine  Leiche  beerdigen  wollte,  was  aber  nicht  so  rich- 
tig zu  sein  scheint,  a!s  die  von  seinem  Sohne  herrührende  Notiz,  dass  er 
mit  Tode  abgegangen  sei,  als  er  eben  Confirmänden^ehre  gehalten  habe, 

jiSrgL  Napicrsky*8  Beiträge,  111.  S   40.- 

Kohl,  Johann  Heinrich  (ll.  493.),  geboren  zu  Dorpat 
dm  9.  Mai  1775,  besuchte  die  grosse  Stadtschule  zu  Dorpat,  wid- 
mete sich  der  Apothekerkunst ,  die  er  in  Wolmar  bei  dem  Apotheker 
Mtschmann  erlernte,  besußhte  gleichzeitig  den  dortigen  Schul- Unter- 
richt, unterwarf  sich  1795  in  St.  Petersburg  dem  Examen,  kehrte 
als  Provisor  nach  Wolmar  zurück,  studirte  seit  1798  auf  der  me- 
dico-chirurgischen  Akademie  zu  St.  Petersburg  Median,  kam  hierauf 
1804  nach  Dorpat  und  wurde  1805  Dr.  med. ,  starb  als  Leibarzt 
des  Herzogs  Alexander  von  Wurtemberg. 

Kohsen  oder  Coseu,  auch  Chosen,  Johann  (II.493.), 

schrieb  sich  C u  h s c n  (m. pr.  nach  Paucker). 

Fergt.  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  114.  382. 

Kolb,  Hermann  Dietrich  (il.  494.),  war  geboren  zu 
lAbau  am  3.  April  1794,  (oder  14.  April  1793?)  starb  zu  Goldi- 
gen am  14.  März  1822. 


I; 
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Elegie  auf  den  Tod  Georg  Hoflinanns^  akademischen  Burgers  auf 
der  Universilül TU'TJorpal,  vorgelesen  am  Sarge  des  Entschla- 
fenen von  seinem  Commilitonen  Hermann  Diedrich  Kolb. 
Dorpal,  den  28.  November  1812.  1  Bogen  4. 

Ein  grösserer  Abschnitt  aus  seinem  handschriftiichen :  ^.Burschen- 
Aufzug"  (Dorpal,  1812.)  ist  abgedruckt  in  den  „Nordischen  Bil- 
dern'* von  Eduard  Osenbrüggen,  Leipzig,  1853.  S.  211 — 
216.,  namentlich  A\Q  Schhiss-Slrophen  54—57.,  63—67..  76., 
79—83.  Vergl  übrigens  S o n  n  la g  in  dm  Rig.  Sladlbl.  1822. 
S;  252.  und  366. 

Koppe  ^  Johann  Benjamin  (i[.  495.> 

Deis  Novum  Teslamenlum,  Graece,  perpetua  onnolalione  illustra- 
lum,  hat  mehrere  neue  Auflagen  erhatten. 

Das  christliche  Gesangbuch,  Göllingen ,  1789. ,  er^pien  umgear- 
beitet von  F.  C.  Bestenbostel.  1825.  "^^^^^izci l^^/r) 

\\       Vergl  Ro t e  r  m  u n d's  gelehrtes  Hannover.  —  H.  D o c r  i n  g*s  Deutsche  K.aii- 
'  zeJredner,  S.  17b. 

Freiherr  von  Hor^,   Johann  Albrecht  (U.  499.)- 

Ein  Theil  seiner  handschriftlichen  Sammlungen  zur  Geschichte 
Kurlands  ist  miV  (f^r  A I  c  x  a  n  d  r  o  w  sehen  Bibliothek,  in  welche 
sie  aus  der  Bibliothek  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  Grossfursten 
Consta ntin  Pawlowitsch  gekommen  war,  Eigenthum  der  Dorpat- 
sehen  Universitäts-Bibliothek  geworden     Sie  sind  betitelt  : 

Vol;  II.  Msc.  Auszug  der  Kurl.  landtiiglichen  Schlüsse  von  1621-  ' 
1652.  in  252  Capp.  787  S.  fol.  und  Register. 

Völ.  III.  Msc.  Alte  Lief-  und  Curländische  Akten  46  Nummern, 
circa  500  Bogen  in  fol.  enlhallcnd. 

Vol.  IV.  Msc.  Curländische  Akla  von  1717—1727.;  68  Nummern. 

Vüh  V.  Msc.  Alle  Privilegia  und  AcUa  Curlandica;  126^^uinmem. 

Vol.  VI.  Msc.  Privilegia,  leges  et  laudu  Curlandica  usque  ad  An- 
num  1692. 

Vol.  VIII.  Msc.  Miscellanea,  meist  Curlandica,  85  Nummern. 

Vol.  XII.  Msc.  Alle  Lieffländischc  Rechte  und  Privilegia. 

Vol.  XVII.  Msc.  Livonica  et  Curlandica,  343  Seiten  Folio.  (Aus- ' 
serdem  noch  leerer  Baum), 

Vol.  XX.  und  XXI.  Msc.  Foliob-inde.  Eslhland  betreffende  Privi- 
legien und  Rechle. 

Vol.  XXIV.  Msc.  Das  T h  e  e  n- R  e  c  h  t.  Genealogie  Frieslandischer 
Familien,  congestae  ab  Eliardo  Löringa,  Anno  1638.  Allodial- 
Recht  secuiarisirter  (Jiiter  1680. 

Vol.  XXX.  in  4to  Miscellanca. 

Vol.  XLl.  Msc.  in  4.  Curlandica  und  All-Ranstädlischer  Friede. 

Vol.  XL  VI.  Kurländische  Kirchen- Ordnung  mit  sehr  vielen  dazu 
gehörigen  Beilagen. 
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yergi,  die  aotffihrlicbe  LclHmsbeschreibung  J.  A.  v.  Korffs,  im  Recoeil  des 
ades  de  la  scance  publique  de  TAcadcmie  Imperiale  des  Sciences  de  St. 
Petersbourgr,  tenue  Ic  11.  Janvicr  1847.  iSl.  Peleribourgp,  1847.  gr.  4.) 
pag.  73—101. 

Kos€garleu,  Frieilrieli  Franz  (u.  503.)«  wurde  1837 
mit  dem  Ratige  eines  ffofraths  ais  Oberlehrer  emeritirt,  starb 
1849. 

Die  „Charaklerprobleme  oder  WaldhuUe  und  Ringe"  erschienen 
auch  unter  dem  Namen  Fiorillo,  unier  welchem  gleichfalls  Julie  v. 
Sleinau  schrieb. 

Das  Programm  vom  Jahre  1818.:  Ueber  den  Einfluss  u.  s.  w. 
erschien  auch  in  besond,  Abdrucke  Reval,  ohne  Jahresangabe 
12  S.  4. 

Gottes  väterliche  Sorge  für  die  sündige  Menschheit.  Ein  Dank- 
gedicht zur  dritten  Secularfeier  der  Augsburgschen  Confession. 
Reval,  1830.  8  S.    4. 

Spiilrosen.  Ein  V^rmächtniss  für  die  Seinigen  und  für  seine  ehe- 
maligen Zuhörer.  Erstes  Bändchen.  Reval,  1842.  144  S.  8. 
Zweites  Bfindchen  1843.  160  S.    8. 

Ansicht  von  der  Ueberselzungsmelhodö  eines  Dichters  überhaupt 
und  des  Horatius  insbesondere;  in  den  Quatembcm,  1830. 
No.  3.  S.  53-62. 

Vergl.  Rassmann's  Lcxicon  Deutscher  pscudonymcr  Schriftsteller  S.  59. 

Kosknll,  Aoilreais  (11.  506),  iwrde  am  28.  Octaber  1643 
mit  seinen  Brüdern  Axel  und  Gustav  JM  4er  Unitersitüt  Dorpat  imr 
mairicüliri ,   nachdem  die  Deposition  am  25,  September  statt  gehöht. 

Ein  Gedicht  von  1643  (er  wird  auf  dejn  Titel  junior,  Nob.  gen.) 
auf  die  Hochzeit  ^^n  Martinus  Henschelius  in  Dorpat  (befindet 
sich  in  der  Bibliothek  des  Retalschen  Gymnasiums), 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  172.  530. 

von  Kolzebiic,  August  Friedrich  Ferdinand (u. 507.).  ^   ^ }?^ 

Eme  neue  Auflage  der  „Spanier  in  Peru"  oder  „Rollas  Tod"  er-  y^\^,   '^*' 
schien  nach  1823.  desgleichen  eine  neue  Auflage  von  »Gustav  ^v/.  ^j^^,.  ^^  . 
Wasa"  imrf  ei/te  row  e/e/i  Deutschen  Klefnstiidtern.    -•*^c\<jit^''^/7^9  f/''i 

Hinzuzusetzen :  , 

Bericht  an  den  König  von  Schweden  von  seinen  Ministem,  Deutsch 

und  in  das  Französisdie  übersetzt.  Königsberg,  1814.  4. 
Erzuhlung  des  Russischen  Flotle-Capilains  Rikord  von  seiner  Fahrt 
nach  den  Japanischen  Küsten  irr  den  Jahren  1812.  und  1813.  und 
von  seinen  Unterhandlungen  mit  den  Japanern.  Gedruckt  auf 
Allerhöchsten  Befehl.  St.  Petersburg,  1816.  Aus  dem  Russi- 
schen übersetzt.    Leipzig,  1817.  222  S.  8. 


mä. 


830  von  KoUebue,  Morite.  —  von  Kotzebue,  Otto. 

Aufsätze  und  Erzählungen  im  Morgenblall  1810—1812.  in  der 
Zeitung  för  die  elegante  Welt  1817,  «ri  der  Abendzeitung  1820. 

Nach  seinem,  Tode  erschien  : 
Theater.    I— XXX.  Bd.  Leipzig,  1841.  gr.  16. 

Fergi.  Kotze  bae's   Leben  von  H.  Döring  Weimar,  1830.;  auch  ah  Sup- 
plemeotlNind  zu  deo  •ämmüicben  drainati«chcQ  Werken.  —  Henni^s 
Deutscher  Ehrentempel,  Bd.  XI.  S.  65—99.  (von  Döring.)  —  Rass- 
mann's  Lexicon  pseudonymer  SchrifUteller  S.  99.  158.  —  Darstellung  der 
krthümer,  welche  Kotcebue's  Ermordung  vcrauLissten.  Womit  fu  dem 
feierlichen  Kür-Aktus,   welcher  am   19.  Julius    1819.   angestellt  werden 
soll,   einladet  der  Gymnasial-Rector  Dr.   Carl  GoUlieb  Anton.    GoerliU 
22  S.  4.  (wovon  S.   19—22.  Schul-Nachriehlen.)  —  Jegor  v.  Sivers 
Deutsche  Dirhter  in  Russland  S.  120—130.  (Ein  Theii  dU$e$  AbsckmUis 
erschien  vorher  im  Inlande  1853.  No.  42.  S.  885—890.)  —  Inland  1846. 
Sp.  \{%%,  (enthaltend  m«  Aufforderung  zur  näheren  Mittbeilung  von  Nach- 
richten fiber  K's  Aufenthalt  in  Esthland   und  seine  literarische  Wirksam- 
keit.)   Hierauf  erschien  in  dem  Exlrablalle  zur  Rigaschen  Zeitung  1847. 
No.  8.  ein  Aufsatz  unter  der   üeherschrift :  „Aus  dem  Tagebuch  eines 
allen  Schauspielers  während   seines  Aufenthalts   in  Reval  in  deo  Jahren 
1809  bis   1817-  —  enthaltend    Beiträge  zur  (jc^cbichte  des  Revalschen 
Theaters  unter  K's  Leitung.      Verfasser  ist  der  ehemalige  Sehausmekr 
und  Sänger,  spätere  Regisseur  des  Rigaschen  Stadttheaters  Johann  Georg 
Oh  mann  (gestehen  zu  Riga  denJ28,  JuU  1853.  Vergl.  über  tft»  Inland 
1853.  Sp.  667.)  —  Die  belletristische  Literatur  der  Ostseeprovinzea  Russ- 
lands, von  1800.  bis  1852.  von  N.  Graf  Äehbinder  im  Inlande  1853. 
No.  45—48.  und  daraus  auch  in  einem  Sonderabdrucke,  Dorpat,  1853. 
75  9.     o. 

Ton  Kotzebue,  Moritz  (n.  biO),  Jetzt  General-Heule' 
nant,  MiigHed  des  Warschauschen  Departements  Eines  IHH§irenden 
Senats,  Ritler  Mehrerer  hohen  Orden. 

Die  „Reise  nach  Persien  mit  der  Russisch-Kaiserlichen  Gesandl- 
schaft im  Jahre  1817.**  erschien,  ins  Französische  übersetzt  von 
Breton,  Paris,  1819.  8.,  und  ins  Englische  übersetzt  vm  Vi , 
Hyde,  London,  1819.    8. 

vob  Kotzebue,  Oiio  {^im,i  zuletzt Capit am  Uten  Ran- 
ges von  der  Garde- Equipage ,  nntrde  1830,  wegeh  zeniUteter  Ge- 
sundheit, mit  Pension  aus  dem  Dienste  entlassen,  verlebte  die  letzten 
Jahre  auf  seinem  Erbgute  Kau  in  EsthJand,  starb  zu  Reval  den  15. 
Februar  1846. 

Seine  „Eiildeckung.srei^e"  erschien,  ins  Englische  übersetzt,  London, 
1821.  3  Bde.  8.;  umgearbeiet  ro/i  Dielzsch  m  dessen  Lan- 
der- und  Völker-Kunde  für  die  Jugend.     Zweites  Bündchen. 

Neue  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1823.,  1824.,  1825.  und 
1826.  Zwei  Bände  mit  zwei  Kupfern  und  3  Charten.  Ister 
TheiL  Weimar  und  St.  Petersburg,  1830.  XXII  und  191  S. 
—  2ter  Theil  mit    einem  Kupfer;  ebend.    1830.    177  und 
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34  S..  gr.  8.    (Die  letzten  34  SaUen  smd  ein  Jnhang  wm  J.  F. 

Eschscholtz  unter  der  Ueherschrift :  „Uebersicht  der  Zoologi- 
schen Ausbeute^);  —  für  die  Jugend  bearbeitet  von  C.  F. 
D  i  6 1  z  s  c  h  auich  ais:  Taschenbuch  der  neueren,  für  dlio  Jugend 
bearbeiteten,  Entdeckungs-Reisen.  Erstes  Bandchen.  Leip- 
zig, 1830.  VUI  und  196  S.  8.  mit  4  Kupfern. 

Fergl.  Inland  1846.  Sp.  212.  —  Neuer  Necrolo^  der  DcuUchcn.  Jabrgaog 
XXrV.  für  1846.  Ervte  Häine,  Weimar,  1848.  S.  892--893.  (nack  dem 
Conversations-LexicoD  der  neuesten  Zeil  und  Literatur,  Bd.  II.  S.  762  IT.). 

Kramer,  Ludert  (ii.  543.). 

IHe  Deutsche  üehersetzung  seiner  Dissertatio  de  religione  moscovi- 
tica  l^findet  sich  auf  der  Stadf-BiMMhek  zu  Biga  taUer  dem 
Fache:  Geschichte  No.  2116.  und  fährt  den  Titel:  Moskowi- 
scher  Irrglaube,  verdeutschet  ausgegeben  von  M.  Ludert  Kra- 
mern, auss  Riga  und  gedruckt  zu  Giessen  bei  Anton  Uz 
1662.  12.  (Mit  einer  Vorrede  von  Ernst  Müller,  Prediger 
zu  Giessen). 

Krantz ,  Albert  (u.  544). 

Die  Deutsche  Uebersetzung  der  Saxonia  von  Basilius  Faber  er- 
schien  zu  Leipzig,  1563.  Folio. 

KraoLling,   Kaid  Konstantin  01.  544.)   Secretair  bä 

der  A&niglicben  Bibliothek  in  Dresden,    erster  Seeretair  und  seit 

IS39  Directar  des  historischen  Museums, 

Gab  auch  heraus: 
.Dresdner  Abendzeitung. 

Eine  Beschreibung  des  unter  seiner  Leitung  stehenden  histori- 
schen Museums  in  Dresden. 

Fcrgl  Da«  Inland  1853.  Sp.  393—397.  in  einet'  ihn  mler  seiner  Immatritu- 
laHönS'Jfumrner  in  Dorpat  (907)  betreffenden  Schilderung  (des  damaligen 
Fr^fetsors  in  Kasan,  Dr.  L.  C  a  m  b  e  c  q ). 

Kraus 9  Johann  Christoph  €ottlieb  (I).  545.),  wurde 

18B0  Propst  der  Bauskeschen  Dioecese,  iS31    ConsistoriahBath, 

1838  Mitglied  des  St.  Stanislaus-Ordens  4,  Qe^^  ^)  Classe,  starb 

den  22.  März  I84i. 

*Die  Begebenheiten  und  Unterhandlungen  vor,  während  und  nach 
der  Uebergabe  der  Augsburgschen  Gonfession,  vom  N»)vem- 
ber  1529  bis  zum  Jahre  1533.  Für  Hausväter  und  ungelehrtc 
Freunde  dieser  Gonfession  und  der  Toleranz.  (Von  dem  älteren 
Pastor  K— s  zu  ü^.)  Mitau,  1830.  30  S.    8. 

Vcrgl  Inland  1841.  No.  17.  Sp.  270. 
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von  Krause  •  HermanD  (ii.  545.) ,  ging  später  als  Arzt . 
nach  Reval  und  starb  daselbst  1836. 

von  Krause ,  Johaoa  Wiilielm  (ii.  545.). 

Uebersicht  der  bürgerlichen  Baukunst,  in  Tabellen  zum  Behuf 
akademischer  Vorlesungen  entworfen,  Dorpat,  1806.  28  S.  4. 

•  Fergl.  bie  Kaiserliche  Universität  Dorpat  -wiÜirend   der  ersten  fünfzig^  Jahre 
Ihres  Bestehens  und  Wirkens,  S.  38,  56 ,  98. 

voo  Kreuseh,  Karl  Magnus    (ji.  548»),  starb  zu  Ap- 
peltheen  den  26.  Mai  1832. 

Kriegelstein ,   David   Siegmnncl  (ii.  549.). 

Ueber  die  kurze  Erläuterung  der  seil  einiger  Zeil  publieirlen  Re- 
plique  gegen  die  Anmerkungen  zu  der  historisch-theologischen 
Nachricht  von  der  Herrnhutischen  Gemeine,  auf  Herrschaft- 
lichen Befehl  ausgefertigt  von  M.  David  Kriegelstein,  Hoch- 
graflich  Zinzcndorfschem  Med.  Ord.,  s.  Ada  Hisl.  eccl.  Bd.  HI. 
S.  416.  417. 

Vergl.  Beiträge  zur  Erbauung  aus  der  Brüdcr-Gemeindc.    Zweiter  Jahrgang, 
1818.    Guadau,  Hon  6.  S.  828-833. 

Kriese,  Theophil  Ernst  (ii,  550.),  nmrde  1830  wissen- 
schafilicher  Lehrer  an  der  h'reisschule  zu  FeUin. 

Progr.  Einige  Blicke  in  die  Geschichte  der  Vorzeit  Fellins.  Erster 
Blick  auf  die  schöne  Natur  Fellins  und  auf  der  alten  Ehsten 
Provinzen  und  Gebiete,  Religion  und  Aberglauben.  Pemau, 
1837.  12  S.  —  Zweiler  Blick.  Rfickblick  auf  den  heuügen 
Aberglauben  der  Ehsten  und  Blicke  auf  Charakter,  Lebensart, 
Sitten,  Handel,  Verfassung  und  älteste  Kriege  des  alten  Ehslen- 
Volks.  Pemau,  1838.  S.  13—28.  -  Drilter  Blick  in  die 
Geschichte  der  Vorzeit  Fellins.  Pernau,  1840.  S.  27—44,  — 
Vierter  Blick.  Pernau,  1841.  S.  31  bis  42.  —  Fünfler  Blick. 
Pernau,  1848.  S.  43-58. 

Briefe  über  'die  Jagd  in  den  Oätseeprovinzen  des  Russischen 
Reichs.  Versuch  einer  Jagdlehre  fiir  dieselben  und  für  das 
Gouvernement  Litlhauen.  An  Jiigcr,  Jagdfreunde  und  ange- 
hende Waidmiinner  geschrieben;  im  Inlandc  1848.  Beil.  zu 
No.  11.  und  zu  No.  17. 

« 

Krön,  Jude!  Laser  (ll.  551.),  starb  den  7.  Junius  1831. 

Betrachtungen   über  die  Welt,  aus  dem  Ebriiischen   übersetzt. 

Riga,  1829.  81  S.    8. 
Eine  hebräische  Fibel.    Wilna,  gedruckt  bei  Manes  und  Zymel 

im  Jahre  1830.  16  S.    8. 
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Krook,  Benjamin  Simonsolin  (ll.  552.),  nmrdemDor- 
pat  den  22.  Feäruar  1651  immairicuHrt,  nachdem  er  am  20,  desseh 
ben  Monats  dem  Bepositions-Modus  sich  unterworfen  hatte, 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL  S.  181  und  540. 

Krook^  Gndmund  (iL  552). 

Vergl  Napier»ky*s  Beiträge  II.  43. 

Krooky  Samuel  (11.552.),    erhiet  seine  Bestätigung  als 
Professar  der  Mathematik  an  der  Universität  zu  Bernau  den  29. 
Mai  1701  d.  d.  Lais, 
Vergl  Mtltb.  aas  der  Uvl.  Ge^h.  VH.  193, 

?on  KrBdener,  Barbara  Jfnliane  (iL  553.)  Bie  Vor- 
namen Barbara  Juliana  sind  vielleicht  noch  zweifelhaft.  Unter  den  No- 
tizen ilber  Getraute  im  Kirchenbuche' der  St.  Jacobi-^emeinde  zu  Riga 
sieht  sie  als  „Beate  Johanna'^  verzeichnet;  unier  den  Getauften  den 
18.  Nov,  1764  als  Barbara  Juliane.  Ueber  ihre  Vermähht$^  mit  dem 
Freiherm  Burehard Alexius  Consianlin  v.  Krüdener^im  29. Sept. 
1782.  (s.  Beil.  No.  89.  zur  Ri^.  Zig.  d.  J.)  handelt  übrigens  auch 
D  i  n  g^  e  I  s  l  e  d  f  s  Trauungs-Rede  in  dessen  Nordischer  Casual-Bib- 
liolhek,  Bd.  L  S.  65—70. 

Eine  neue  Ausgabe  der  Valerie  avec  une  noüce  par  M.  Säime- 
Beuvc  erschien  zu  Paris  1837  in  zwei  Bänden:  Tome  I. 
LXXV  et  292.    Tome  II.  283  p.    8. 

Vergl  Vie  de  Madame  de  Krudcner.  par  Ch.  Eynard,  2  volumes,  ä  Paris, 

1849.  gT.  8.  —  Die  Schilderung  ihres  MterUchen  Hauses  von  Sonntag 
tu  den  Rig.  Sladlbl.  1811.  S.  34.  ^  Blätter  für  literairische  Unterhaltung 
1828.  No.  154.  S.  616.  —  Madame  de  Krudener,  par  Sainte-Bcuvc.  tu 
der  Revue  de  dcux  mondes.  1837.  Tome  XI.  p.  33—53.  —  Besseren 
Notice  vor  der  Ausgabe  der  Valerie,  ä  Paris,  1837.  —  Trau  von  Krudc- 
ner  in  K&nigsberg  von  L.  A.  v.  Arnim  in  Th.  v.   Schroetter's  und 

"       M.  V.  Schenkcndorffs  Vesta    Bd.  I.  S.  119—127.  (1807.>  —  Inland 

1850.  Sp.  121.  in  dem  Nekrologe  ihres  Sohnes  Paul. 

von  Krudener,  GoUhard  Lndivig  (n.  558.)  y  starb 
den  lö.  (27.)  Juni  1845  zu  Ottensen  im  fferzogthum  Holstein  bei 
Altena. 

*Jn  den  Predigten  von  Dr.  J.  P.  Mynster.  Aus  dem  Danischen 
übersetzt  (Riga,  1530.  4  unp.  und  288  S.  8.)  sind  die  No.  2., 
3.,  5.  ,6.,  7.,  9.,  10.,  11.,  12.,  15.  von  ihm  übersetzt,  die 
5  übrigen  von  tmu  v.  Rennenkanipff  geb.  Brun,  Gemah- 
lin des  Erbbesitzers  vonSchloss-zNelmet  Gu^iay  v.  R  ean  e  n- 
a  m  p  f  f. 

Vefgl.  Inland  1845.  Sp.  623. 
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Krüger,  Georg  (n.  559). 

Eilfertiges  kurtzes  SenckSchreiben  an  einen  guten  Freund  von  dem 
grossen  langschweiffigen  jetzigen  Gooieten  Nebensl  zufälligen 
nohtwendigen  und  kurtzen  Bericht  von  dem  Winter  Anno  80  im 
Prognostico  des  Curländischen  Calenders  begrieffen,  wanimb 
derselbe  bey  etlichen  nicht  eintrifit.    Mitau,  1681.  1  Bog.    4. 

AU  und  Neuer  Lleflandischer  Zeit-  und  Curiositaten  Caiender  auffs 
Jahr  1699.  Riga,  bey  G.  M.  Nöller. 

Alt  und  Neuer  Rigischer  Curiositulen-Calender  auRs  1700  Schalt- 
jahr; femer  1 70 1—1708.  ebend,    4. 

Gelegenheits-Gcdichte. 

Vergl  Brolzes  Livonica  auf  der  Riechen  StaMiblioihek  Bd.  XV.  S  28  b. 

Krfiger,   Wilhelm  €fe»rg  (ii.  563.),  gestarheti  den  2. 

Marx  183Ö. 

Gesammelte  Schriften.    Mitau,  1832.  446  S.    8. 

Aach  smnem  Tode  erschien: 

Die  Aeneide  des  Publius  Virgilius  Maro ,  verdeutscht  (in  Versen). 

Riga  und  Dorpat,  1835.  VI  und  298  S.  8. 
Vergi.  Dorp.  Jahrb.  1835^  Bd.  IV.  S.  471. 

Krnhse,   Robert  (ll.  564.),  war  geboren  zu  Riga  den  23, 

October  1799  und  starb,    nachdem  er  sein  Amt  als  Accoucheur  der 

Med,"  Verw,  in  hrkutsk  niedergelegt  hatte,  1S35  als  Operateur  der  Me- 

dicinal"  Verwaltung  zu  Saratow  auf  einer  Reise. 

Nolizen,  gesammelt  auf  einer  Reise  von  Irkutsk  bis  Wiluisk  im 
Jahre  1832.,  mit  einem  Vorworte  von  Professor  Dr.  Ledebour; 
in  e/en  Dorpater  Jahrbüchern  I.  525-~541. 

Knimsieg,  Heinrich  Willielm  (n.  565.),  geboren  zu 
Schwedt  an  der  Oder  den  20.  October  (I,  November)  1196,  besuchte 
die  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  in  eine  Apotheke  zu  Königsberg 
in  der  Neumark,  fvoselbst  er  4  Jahre  verbieb,  schloss  sich  18 f 5  den 
Pretissischen  freiwilligen  Jägern  an,  nahm  Theil  an  der  Schlaclit  von 
Waterloo,  ging  dann  nach  St.  Petersburg,  hierauf  in  eine  Apotheke 
nach  Wüna  und  stand  auch  bei  der  dortigen  klinischen  Apotheke  in 
GeschäftS'Thätigkeit,  worauf  er  1821  die  UniVersitäl  Dorpat  bezog 
und  Anfangs  Philosophie,  dann  Medicin  studirte,  auch  1825  die  me- 
dicinische  Doctor-  Würde  erhielt.  Er  ist  Kreisarzt  zu  Mosyr  im 
Gouvernement  Minsk,  Slaatsrath  und  Ritter. 

Kruse,  Eiert  (IL  466.). 
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L€mge  nach  äehiem  Tode  erschien: 

Bericht  des  Dörptschen  Sliftsvo(;:ts  Eilert  Krause  an  den  Erzbi- 
schof Wilhehn  in  Riga  über  die  üebergabe  der  Sladt  üorpal, 
vom  5.  Auscusl  1558.,  nebsl  einer  Beilage,  enlhallcnd  dns  Ver- 
zeichniss  der  Bedingungen  dieser  üebergabe ;  in  deti  Millhei- 
lungen  aus  der  Livi.  Geschichte,  Bd.  I.  S.  469 — 480. ,  mitge- 
iheiit  von  K.  H.  v.  B  u  s  s  e.* 

von  Krnse^  Karl  HenDAnn  Friedrich  (II.  566.),  t/^i- 
ternahm  1839  auf  Allerhöchsten  Befehl  eine  antiquarische  Reise 
durch  die  Ostseeprovimen  und  stiftete  1843  hei  der  UnwersUäl  Dar- 
pai  das  CenirähMuseum  vaierländisdier  AHerthSmer,  war  auch  Mit- 
Stifter  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ost- 
seeprovinzen  zu  Riga,  aus  welcher  er  q^ter  wieder  austrat,  so  wie 
der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaf i  zu  Darpat,  die  ihn  zu  ihretn 
Ehren-MUgliede  ernannte,  ßiachdem  er  bereits  1833  den  St,  Annen- 
Orden  3,  et,  Wid  später  den  St.  Stanislaus-Orden  2.  CL  erhalten  hatte, 
nmrde  er,  mittlerweile  auch  zum  Stnatsralh  befördert,  bei  der  fünf- 
zigjährigen  Jubelfeier  der  Universität  Dorpat  im  Jahre  1852  mit  dem 
St.  Annen-Orden  2,  Ol,  belohnt,  hierauf  zu  Ende  des  Jahres  18ö3 
emerithi  und  verliess  1854  Rorpal,  um  sich  zunächst  in  die  Gegend 
von  Königsberg  in  Preussen  auf  ein,  seinem  Sohne  gehöriges,  Land- 
gut zu  begeben;  später  verlegte  er  seinen  Wohnsitz  nach  Le^zig. 
Jm  Juni  1856^  erhielt  er  das  Ehren-Comthur-Areuz  des  Oldenburg- 
scheit'  Haus-  und  Verdienst-Ordepis  des  Herzogs  Peter  Friedrich  Lud- 
wig; gegen  den  Schhiss  desselben  Jahres  wurde  ihm  das  Comthur- 
ÄY^uz  2.  Classe  des  Herzoglich-SächsischEmestinischen  Haus-Ordens 
verliehen.  Er  ist  Associe  der  KimgUch-Dänischen  CeseUschaft  für 
Nordische  Alterihumskunde  zu  Kopenhagen,  mehrerer  gelehrten  Ver- 
eine t hei/s  ordentliches,  theUs  correspondirendes  Mitglied. 

Das  Archiv  für  alte  Geographie,  Geschichte  und  AUerthumer, 
insonderheit  der  Germanischen  Vöikerstamme,  Heft  1.,  in  Ver- 
bindung mit  dem  Thüringiscb-Stichsischcn  Verein  zur  Erfor- 
schung des  vaterländischen  Alterthums  und  anderen  Gelehrten 
herausgegeben,  Breslau.  1821.  XXXII  und  144  S.  8.  enthält: 
Blicke  auf  die  östlichen  Völker  Germaniens  von  der  Donau  bis 
zur  Osteee.-  Heft  2.  Leipzig,  1822.  VI  und  185  S.  8.  mit  einer 
Tafel  in  Steindruck :  Blicke  auf  die  östlichen  Städte  Germa- 
niens von  der  Donau  bis  zur  Ostsee,  besonders  auf  die  Geo- 
graphie des  Ptolemaeus  u.  s.  w.  -  Uefl  3.;  ebenä.  1822.  194  S. 
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8.  mit  einer  Tafel  in  Steindruck  und  einer  Landcharte:  Blicke 
auf  die  östlichen  Slädle  Germaniens  u.  s.  w. 

Von  den  Deutschen  AUerlhümern  oder  dem  Archiv  für  alte  und 
mittlere  Geschichte,  Geographie  und  Alterthumer,  insonderheit 
der  genuanischeo  Völkerstiimm  *,  —  erschien  des  I.  Bdes.  1. 
Hea  mit  zwei  Steindrucktafeln,  Halle,  1824.  XII  und  100  S. 
8.' —  das  zweite  Heft  mit  4  Kupfer- und  Steindrucktafeln; 
ebend.  1824.  200  S.  8.  Die  Fortsetzungen  5  und  6,  so  wie 
der  U.  und  III.  ßd.  sind  später  von  Anderen  besorgt. 

Der  erste  Tbeil  der  Hellas  (Leipzig,  1825.)  ist  XXXII  und  628  S. 
8. ,  die  beiden  Abtheilungen  des  zweiten  Bandes  sind  VI  und 
467  S.  8.  stark.  . 

Die  Fragen  über  mehrere  für  das  lidhere  Alterthum  wichtige  Ver- 
haltnisse im  heutigen  Griechenland,  beantwortet  von  einem 
Phllhellcnen  (Gottfried  Mulier)  u.  s.  w.  erschienen  zu  Bi^^\i\, 
1827.  XII  und  122  S.    8. 

Von  sei/tes  Vaters  Aüas  zur  Uebersicht  der  Geschichte  aller  Euro- 
p'iischen  Lander  und  Staaten  besorgte  er  die  fünfte  Ausgabe 
unter  dem  Titel:  Atlas  und  Tabellen  zur  Uebersicht  der  Ge- 
schichte aller  Europäischen  Länder  und  Staaten  von  ihrer  er- 
sten Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeiten.  Vte  von 
neuem  durchgesehene  und  bis  zum  Anfange  des  Jahres  1833 
fortgesetzte  Auflage  von  dem  Sohne  Ff.  Kruse.  4  Hefte  mit 
Tabellen  und  Charten.  Halle,  1834.  Royal-Folio.  —  Desgl, 
Sechste  Aufl.  unter  dem  Titel:  Atlas  und  Tabellen  zur  Ueber- 
sicht der  Geschichte  aller  Europäischen  Lander  und  Staaten 
von  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis  zu  den  neuesten  Zeiten. 
Zur  Erleichterung  der  Verständlichkeit  alier  älteren  und  neueren 
Schriften,  welche  die  Geschichte  unseres  Welttheils  betreffen, 
und  zum  Gebrauche  beim  unterrichte  der  studirenden  Jugend. 
Nach  den  besten  Quellen  bearbeitet  von  Christian  Kruse, 
Herzoglich- Holstein -Oldenburgschen  Hofk-athe  und  Profes- 
sor der  historischen  Hülfswissenschallen  zu  Leipzig,  und  von 
dessen  Sohne,  dem  Staatsrahte  und  Bitter  Dr.  Friedrich  Kruse, 
Professor  der  historischen  Wissenschaften  in  Dorpat,  von 
Neuem  durchgesehen  und  fortgesetzt  bis  zum  Anfange  des  Jah- 
res 1840.  Sechste  Ausgabe.  Mit  durchaus  verbesserten  und 
vermehrten  Tabellen  und  Charten.  Vier  Helle  Royal-Folio. 
Leipzig,  1841.  —  Eine  Französiscne  Ucbersclzunp:  der  V.  Ausg. 
erschien  von  Le  Bas  und  Anlart.  Paris,  1833.,  «/iä  Russi- 
sche der  sechsten  von  Modestow  zu  St. Petersburg. 

Anastasis  der  Waräger  oder  Probe  und  Ankündigung  zweier 
Werke  über  die  Geschichte  der  Alterthumer  der  Kaiserlich- 
Russischen  Ostsee-Gouvernements  Liv-,  Esth-  und  Curland  mit 
einem  lithographirten  Doppelblatte,  die  Kleidung,  den  Schmuck 
und  die  Bewaffhung  der  alten  Waräger-Russen  oder  der  alte- 
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Sien  Einwohner  dieser  Gegenden,  darstellend.  Reval,  1841. 
XVI  und  44  S.  8.    Dazu  4  S.  Subscr.  Anz.  und  1  lith.  Tafel. 

Necrolivonica  oder  AUerihümer  lAv-^  Esth-  und  Curlands  bis  zur 
Einflibrung;  der  Christlichen  Religion  in  den  Kaiserlich-Russi- 
schen Ostsee-Gouvernements,  zusammengestellt  und  historisch 
erläutert  in  einem  Unterthänigsten  Generalberichte  über  seine 
auf  Allerhöchsten  Befehl  im  Jahre  183>9  ausgeiührte  archäolo- 
gische Untersuchungsreise  nebst  mehreren  nvissenschafUichen 
Excursen  und  vielen  Lithographieen  von  Allerthum^n,  Plänen 
und  Charten.  Dorpat,  1842.  3  unp.  Bl.  Titel  und  Dedication, 
90  wie  26  S.  Text  des  Berichts  in  Folio.  Bkxu  als  BeUagen: 
A.  Uebersichl  der  Allerhöchst  befohlenen  antiquarischen  Reise 
durch  Uv-,  Esth«  und  Curland  im  Jahre  1839.  2  S.  fol.  B.  Hi- 
storische Uebersicht  der  Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Curlands 
in  der  heidnischen  Zeil.  20  S.  fol.  C.  Analyse  der  Kleidung, 
des  Schmucks  und  der  Bewaffnung  der  alten  Waräger-Russen. 
34  S.  folio.  D.  Verzeichniss  der  in  Liv-,  Esth-  und  Curland 
gefundenen  und  dem  Herausgeber  bekannt  gewordenen  alten 
Münzen.  20  8.  folio.  £.  lieber  die  in  Liv-,  Eslh-  und  Curland 
unter  den  Necrolivonicis  gefundenen  Wagen  und  Gewichte. 
32  S.  fol.  F.  ResuUate  der  chemischen  Untersuchung  antiker 
metalli.scher  Gegenstände,  insbesondere  der  in  den  Ostsee- 
Gouvernemenls  vorkommenden  behufs  der  Aosmittelung 
der  Völker,  von  welchen  sie  abstammen.  Von  dem  Profes- 
sor Dr.  Fr.  G  0  e  b  e  I ,  mit  nachträglichen  historisch-antiquari- 
schen Bemerkungen  vom  Herausgeber  Dr.  Fr.  Kruse,  10  S. 
folio.  G.  Erklärung  der  Tafeln  1—80.  —  ZustiUe,  2  Bl^  folio, 
Em  TheU  der  Exeniplar€  erschien  mit  iiiumiinrten,  der  andere 
mit  ntchtUlummirten  Kupfern;  die  einzelnen  BestandtheUe  der 
Schrift  wurden  später  besonders  verkauft.  (VergL  die  Literari- 
schen Nachrichten  für  Dorpat  und  die  Ostseeprovinzen  in  der 
Beilage  zum  Inlande  1853.  No.  17.). 

Bemerkungen  über  die  Ostsee-Gouvernements  in  Beziehung  auf 
„J.  G.  Kohl's  deutsch-russische  Ostseeprovinzen  etc.""  Leipzig, 
1842.  51  S.  8.  Bagegeit  J.  G.  Koh  l  Erwiderung  auf  Dr.  Fr. 
Kruse*s  Bemerkungen  elc.  Dresden  und  Leipzig,  1842. 39  S.  8. 

Russische  Alterthümer.  Erster  Bericht  über  die  Hauptresultate 
der  im  Jahre  1843.  gestifteten  Cenlralsammlung  vaterländischer 
Alterthümer  an  der  Universität  zu  Dorpat.  Mit  einer  lithogra- 
phirten  Tafel.  Dorpat,  1844.  62  S.  8.  (auch  mit  einer  voran- 
geschickten  Dedication  an  den  Professor  Dr.  Morgenstern  zu 
dessen  fünfzigjährigem  Doctor-Jubiläo  am  3,  Mai  iS44.  4  un- 
pag.  Bl.  8.)  —  2ter  Bericht  u.  s.  w.,  auch  unter  dem  Titel:  Er- 
lä^iterungen  zu  den  Necrolivonicis  zur  festeren  Begründung  und 
Erweiterung  mehrerer  darin  mitgetheilten,  für  die  Geschichte 
der  Ostseeprovinzen  wichtigen  Entdeckungen.    Dedicirt  Herrn 

Ntchlr.  V.  ForUeU.  L  ^^ 
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Staatsrath  und  RiUer  Dr.  Fr.  Schmalz,  ordenUicheu  Profes- 
sor der  Technologie  und  Landwirlhschaft,  bei  seiner  Rückkehr 
nach  ruhmgekrönlem  fünfzehnjährigen.  Diensl-  zu  den  heimi- 
schen Penaten  Dorpat  1845.  7  unp.  Blatt,  und  138  S.  8.  mit 
1  lithogr.  Taf  (Gegen  dkte  ietziere  Schrift,  die  zum  Theü  einen 
wOrtJichen  Wkäer-Abdntek  der,  m  der  4aiiHa4aaToe  opHcy»c4e- 
nie  yitpesvÄeBHMX'B  11.  H.  4eMii40Bi»iM'B  narpaAi»,  17-20. 
Aop^ju  1843  ro4a.  CaHKTnerepöypn»,  enthaltenen,  von  der 
kmserHdien  Akademie  der  H'lssenschaflen  in  den  Druck  gegebenen 
Recension  der  Neerolivonica  durch  den,  von  der  Akademie  selbst 
dazu  aufgeforderten ,  Berichterstatter ,  nebst  den  Anmerkungen 
des  Professws  Dr.  K.  enihmt,  erklärte  sich  Dr.  C.  E.  Na  piers- 
ky  indem  Aufsatze:  Ein  Wort  gegen  einen  unbilligen  Angriff 
im  Inland  1845.  No.  37.)  Gewissermassen  kann  noch  als  Anhang 
zu  den  Necrolivonicis  betrachtet  werden:  Einige  Worte  über  die 
Wirkungen,  welche  das  Kupfer  in  organischen  Substanzen  her- 
vorbringt, von  Professor  Dr.  Joh.  Fr.  Erdmann.  Dorpat,  1840. 

Ur^Geschichte  des  Esthnischen  Volksstanimes  und  der  Kaiseriich- 
Russischen  Ostseeprovinzen  Liv-,  Esth-  und  Curiand  überhaupt 
bis  zur  Einführung  der  diristlichen  Religion.  Nebst  einer 
Charte  und  zwei  Lithographieen.  Moskau,  1846.  XXX.  2  unp. 
Bl.  und  590  S.    8. 

Chronicon  Nortmannorum ,  Wariago-Russorum ,  nee  non  Dano- 
rum,  Sveonum,  Norwegonim  iude  ab  a  DCCLXXVII.  usque 
ad  a  DCCCLXXIX.  a  Sigifrido  Rege  Nortmannorum  usque  ad 
Igorem  I.  Russorum  Magnum  Principem,  ad  verbum  ex  Franci- 
eis,  «Anglo-saxonicis ,  Hibernicis ,  Scandinavicis ,  Slavicis,  Ser- 
bicis ,  Bulgaricis ,  -Arabicis  et  Byzantints  annalibus  repetituni, 
notisque  geographicis,  historicis,  chronologicis  illustratum; 
additis  nonnuJIis  usque  ad  Christiana  tempora  Rpectantibus,  et 
tabulis  duabus  maximi  moduli  chronologico  •  genealogicis. 
Dorpati,  1851.  XVI  und  478  S.  4.  mit  2  genealogischen  Ta- 
feln in  folio.  (VergL  das  Februarhefl  des  Journals  des  Mini- 
steriums der  Volks* Aufklärung  von  1852.  S.  111—117.  und 
hieraus  die  literairische  Anzeige  (von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker) 
im  Inlande,  1852.  No.  15.  Sp.  272-275.  und  No.  17.  Sp.  322- 
324.  (Die  Unterschrift  A.  L.  bezUht  sieh  auf  den  Namen  des 
Recensenten  im  Journal  des  Ministeriums). 

Beurtheilung  (und  Berichtigung  vieler  Punkte)  der  Strahl- 
schen  Geschichte  von  Russtand;  im  Journal  des  Ministe- 
riums der  Volksaufklärung,  1833.^  so  wie  eine  andere  in  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  .  .  .  —  Ueber  das  alle  Kau- 
kasien,  Armenien,  Colchis  und  Artenien  nebst  einer  Charte 
nach  Ptoiemaeus  und  der  Tabula  Peutingeriana:  ebend.  1834.  - 
Ueber  die  Herkunft  Ruriks  (aus  Südjütland)  besonders  nach 
Fränkischen  und  Deutschen  Annalisten ;  ebend.  1836.  —  (Xhr 
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flCRenie  ^epimrotfcKoä  He4ajTH  no  4ßyMX  iia4aHcii9r&  BBOBb  nan- 
4eHFibiMi  B-B  FoTs  H  no  4pyrRMi  H3BSCTHbtMi  40  cepo  BpSMeUB 
B  OTHOCaniHMCfl  iTB  TOMy  xce  po4y,  mit  drei  Abbildungen  (der 
Gothaischen  Iiilagfios)  in  Steindruck  und  der  Tschernigovschen 
Medaille  selbst  im  Kupferstich;  ebend.  —  HsBtcrie  o  Poccia 
60  BpeMena  Bja4HMipa  MoHoiwaxa  HSBwreqeHHoe  b31  noHepaH- 
CKo8  ^-fiTonBCB  6oMb7  KaHQOBa ;  ebend.  Mai  1 836.  —  0  nep- 
BOMX  BTopxcenifl  loxcribixx  K)Tj[aR4U0B'b  bi  Pocciio :  ebend.  Juni 
1836.  —  0  4peBn'fiHuieirB  CymecTBOBairifl  no4ii  na3BaHifflfB  Fo- 
tobt»,  BapiiroBi,  <l>e4ppaT0Bi  b  PyccoBx;  ebend.  Mlrz  1838. 
und  besonders  abgedruckt  St.  Petersburg,  1838.  —  OrpaHB- 
naxi  HopManiB  b  Bafenaxx  HopManoBi  b  PyccoBX  Bpeamyoie' 
CTBCHHO  no  4>paBKCKBMi  xBTonHCflMi;  ebend,  Januar  1839. 
imd  besonders  abgedruckt  1839.  —  06t»  oTHomeniflxi  PyGCoBi 
BToprHyBmBXCH  BX  844  ro4y  bi  HcnaHiio  b  onycTomaBniBX'b 
CeBBJuy  B  0  CBflaaxx  bxi  ct»  Poccieio;  ebend.  Februar  1839. 
und  besonders  abgedruckt  CaHKTneTepöyprt,  1839  ,  desgh  der- 
selbe Aufsatz  auch  Deutsch :  Ueber  die  Verhältnisse  der  Russen, 
welche  im  Jahre  844  iri  Spanien  einfielen  und  Sevilla  verheer- 
ten, und  ihre  Verbindung  mit  Russiand;  im  Bulletin  scientifl« 
que  de  TAcademie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Petersbourg, 
Bd.  IV.  S.  250 — 256.  —  Pyccw  bx  FepMauis  40  nepecejieBia 
Hap040BT»  B.XB  BCKopu  Hocjis  TOFo;  fm  jjournal  des  Min.  der 
Volks-Aufkl.  1842.  No.  3.  nach  einem  Angelsächsischen  Dichter, 
welcher  die  Wrosen  (sprich  Rosen)  in  der  Gegend  von  Sü^tfand 
(hn  VI.  Jahrhundert)  nennt.  —  npoBCX04irrb  jb  Pyccbi  ott. 
BeH40BX  B  BMCHHO  OTT»  PyTOBi  oÖBTaBmBXT»  ß-fi  csBepnofi  Fep- 
Maiiifl;  ebend.  1843.  No.  7.  und  dann  Deutsch  in  ScKmidt's 
Jahrbuchern  der  Geschichtswissenschafl  vom  Jahre  1844.: 
Stammen  die  Russen  von  den  Wenden  ans  Rügen  oder 
Deutschland  ab?*) 


*)  Die  Aufsätu  im  Journal  des  MiDisterian»  der  Volksaufkl&roiig  stehen 
in  der  Reihenfolge :  Hobuh  PyccKift  HcropHirb  bt»  FepMauiB  (Crpajn) 
II.  S.  27.  —  0  BajKBOcra-  loro-KaBKaacKBx'b  oÖJiacrei  Poecia  vb 
oTBomeaiH  aHTiKBapnoMi»,  h  o  nTojroiic-B,  rjaBRo«%  BBcaTeJib  wh 
IMi8cy3K4eaiB  reorpa^ia  cei  crpaau,  Bd.  V.  S.  423.  —  4«MMce8ie 
0&&  yq&ioiiii  ero  nyremecTBia  wh  FepaaBiio,  Bd.  V.  S.  460.  — ^  0 
npoacxoaMeBJB   Piopaica  npeBsiyuiecTBCBBo  no  ^paBayacKBMii  a  H«- 

-  Mearaa-b  j«TonBCJiiiii,  Bd.  IX.  S.  43.  —  OöiiacBeHie  MepBBroBCKoi 
Me4ajiN,  Bd.  IX.  S.  336.  —  HsB^crie  o  Poccia  bo  apeaeaa  B^iajaBi- 
pa  HoBOMaza,  Bd.  X.  S.  268.  —  0  nepBoM«  sropmcaiB  ioxbuji«  IOt- 
JUB4qeBi  vh  Pocctio;  ehend.  S.  513.  —  0  4peBBiB]iicM'&  c'ymecTBo- 
BaaiB  PyccKBX'b  vh  Poccia  a  BaaaRTia  004%  paasbiifa  aasBaHiflaa; 
ebend.  Bd.  XVII.  S.  499.  —  0  n^AMUti.  HopMaaia  a  BaaBaaia 
HdpMaaaon  a  PyeeoB«;  ehend,  Bd.  XXL  11.  S.  13.  —  06%  oTBome- 
aiai'»  PyccovB,  BToprayBioaxca  vh  844  ro4a  b%  Hcnaaiio  a  oayero- 
niaBoiax'&  CeBBAiy,  a  o  CBasaxi  axx  c&  Poccieio;  ebend.  S.  15v. — 
4ba  oepaua  BTopxceHJa  PyocoBi  vh  Baaaariio;  ehend.  Bd.  XXVIII. 
8.  149.  —  Pyecu  Vh  FepMaaiio  40  nepeoejeaia  Bapo40B%  B4a  bcko* 
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Ueber  dieHeri^anft  des  Russischen  Försteo^escMechts  ans  JöUand ; 
.  in  den  MeoL  des  aoliqualres  du  Nord  vom  Jahre  1839. ,  nebst  ei- 
ner, auf  die  Fränlüschen  Annalen  gegründeten,  genealog.  Tab. 
derVorfiihren  Ruriks  im Norünannischen  Königshause. -  Ueber 
die  ällesle  Russische  Clironologie  des  Russ.  Fnrslengeschiechls 
von  Heriold  L  bis  Rurik  und  dann  bis  Jarosslaw;  ebend.  1847. 

Viele  Artikel  über  Russische  Geschichte,  Alterthumskunde 
und  Geographie  in  der  Ersch-fjruberscben  Encyclopaedie, 
z.  B.  über  Iwan  I.  Kalita,  Iwan  II.  Iw.,  Iwan  III.  Wassilj., 
Iwan  IV.v  Wass.  Iwan.;  über  Jurgew  (Dorpal);  über  die  Ingem 
seit  den  älteslen  Zeilen ;  Karamsin ;  Kankrin  u.  s.  w. 

Vorlaufiger  Bericht  über  zwei  antiquarische  Reisen  durch  die  Qst- 
seeprovinzen  in  den  Jahren  1838  und  1839 ,  mit  einer  litho- 
graphirten  Tafel;  m  den  Verhandlungen  der  gelehrten  Estni- 
schen GesellscKaa  zu  Dorpat,  Bd.  I.  1.  Heft  S.  .73—88.  — 
Vertheidigung  des  Fundationsbriefes  des  St.  MichaelisklOi^ters 
zu  Reval;  ebend.  Bd.  I.  2.  Heft  S.  63  —  74.  (mit  einem  Facsi- 
miic  dazu).  —  Ueber  mehrere  im  Esthländischen  Ritterschafts- 
Archive  befindliche,  bisher  für  untergeschoben  gehaltene  Ur- 
.  künden  des  St  Michaelisklosters  in  Reval  vom  XI — XIV.  Jahr- 
hundert (nebst  einer  dazu  gehörigen  genealogischen  Tafel); 
ebend,  Bd.  I.^  Heft  4.  S.  64—100.  Ein  Abdruck  dieses  Auf- 
satzes erschien  auch  zu  Leipzig  bei  Brandes  1846.  —  Ueber  die 
Burg  Soontagana  in'  Esthland  und  deren  Umgegend  nebst  Dr. 
Wendt*s  Beschreibung  und  Plan  der  Burg,  ebend,  Bd  III. 
Heft  1.  S.  48—78.  und  zwar  S.  48—53.  Untersuchung  der 
alten  Estnischen  Bauerburg  Soontagana  im  Juli  Monat  1853. 
nebst^einem  Plane  von  Dr.  Wen  dt.  Mit  einigen  Anmerkun- 
gen von  Professor  Dr.  Kruse;  und  S.  53 — 78.  Historisch- 
antiquarische  Bemerkungen  zu  Herrn  Dr.  W  e  n  d  t*s  Beschrei- 
bung des  Maalin  von  Soontagana,  von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse. 

Analyse  der  zu  GoebeTs  Reise  in  die  Steppen  des  südlichen 
Russlands  gelieferten  Charta  von  der  Kirgisensteppe,  besonders 
gedruckt  Dorpat,  1838. 

Ffe/f  AufsäUe  mlnlande,2:.£.  1844.  No.  23.  Einiges  über  die  Denk- 
male gemeinnutzigen  Burgersinns  in  Reval;  No.  41.  Das  Laby- 
rinth bei  Dorpat;  No.  45.  Noch  ein  Wort  darüber;  No.  52. 
Einiges  Historische  über  die  Musiker  und  Musik- Vereine  in  Dor- 
pat. Nebenbei  Einiges  über  das  früher  daselbst  bestandene 
Theater.  Auch  gelegentliche  Bemerkungen  und  Hier,  Mitthef- 
hmgen  zu  den  Jahrg.  1844—1845.  —  Einiges  über  die  Her- 

p«  nocis  Toro ;  elend.  Bd.  XXXllI.  S.  180.  —  npoacxo4im  jib  Pyc- 
cu  oT%  BeB40B'fc  M  ■■eflHo  QTh  PyccoBi  o6BTaBiDBrfc  B%  csBepaoi 
FepHaaiB ;  ehenä.  Bd.  XXXIX.  S.  38.  —  Peter  der  Grosse  und  Leib- 
nitz,  von  Dr.  Posselt —  recensirt  von  Prof.  Dr.  Kruse;  ebend.  Bd. 
XLL  VI.  8.  139.  —  0  Dpoacxo3K4CBiB  ropo4&  Peaea»  ■  ero  BJieHM, 
Bd;  LXVn.  n.  8.  144. 
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kunfl  Ruriks;  ebend.  1847.  No.  11.  — ,  Die  lelzle  Reise  des 
Professors  Schmalz  (Nachricht  über  dessen  Tod);  ebend,  1847. 
No.  23.  (nach  Briefen.)  —  lieber  die  Kallmeyersche  Reccnsion 
seiner  Urgeschichte  der  Eslhen ;  ebend,  1848.  No.  25.  (desgl. 
über  die  Eichwafdsche  Recension  dess.  Werks.)  —  lieber 
den  ürsprunj?  des  Namens  und  der  Stadt  Reval ;  ebend,  1851. 
No.  25.  Sp.  429-434;  über  denselben  Gegenstand  bereits  Russisch 
im  Jour.  des  Min.  d.  V.  A.  1850.  No.  II.  S.  145-^175.  —  Ne- 
krolog: des  Professors  Dr.  Fr.  Goebel;  im  Inland  1851.  No. 
51  und  52.  (Dieser  Artikel  mit  grösserer  Hervorhebung  des 
gelehrten  Verdienstes  auch  in  Wackenroder's  Journal  für  Phar- 
macie  1851 .  übergegangen ;  auch  in  der  Illuslr.  Ztg:.  1852,  vom  23. 
Sept.  über  G  0  e  b  e  Fs  Leben  und  Verdienste  (eine  Ehrenrettung), 
-lieber  das  tausendjährige  Bestehen  des  Aussischen  Reichs; 
im  Inland  1852.  No.  9.  und  23.  {zum  Theil  gegen  Kunik).  — 
ücber  das  Eingehen  des  Inlandes;  ebend,. i653.  No.  51.  -  Eine 
lit.  Anzeige;  ebend.  No.  28. 

In  der  Dorpatschen  ^eitg. :  Beschreibung  von  Professor  Morgen- 
sternes Doctor-Jubiläum  1844.  Mai;  Ueber  die  Wohlthö%- 
keits-Anstalten  Revals  18^50.  Februar  23-28.;  lieber  das  Jubi- 
Ifium  des  Professors  der  Landwirthsehaft  in  Jena,  1851. 

Gedichte,  vati  denen  einige  in  Graf  Rehbinder*s  Baltischem  Album 
abgedruckt  sind, 

Biographie  Fr.  Creuzer's;  w  der  Leipziger  Illuslr.  Zeitung  1858. 

Er  war  Miiredacieur  der  Dorpater  Jahrbucher  für  Literatur,  Sta- 
tistik, Kunst  besonders  Ru^slands,  Dorpat  und  Leipzig,  1833- 
1835.,  eigentlich  1836.  (s:  den  Artikel  F.  G.  v.  Bunge)  tmil 
lieferte  zu  denselben  Bd.  IL  20—37.  Recension  von  F.  Wilken 
über  die  Verhältnisse  des  Byzantinischen  Reichs;  Bd.  V.  350- 
356.:  Nachtrag  zu  Dr.  C.  £.  Napiersky*s  Beschreibung  einer 
Denkmünze;  S.  521 — 523.:  über  Erdmann*s  numismatische 
Arbeiten. 

Gesammlkritik  aller  neueren  über  die  alte  Geograpliie  Germaniens 
erschienenen  Werke;  in  ef^  Jenaer  allg.  Lit.  Ztg.  1830.  No.  15. 
Ergänzungsblälter. 

Auch  war  er  Mitarbeiter  an  der  Halleschen  u.  Jenaschen  Lit.  Ztg., 
den  Gottinger  gel.  Anzeigen,  Jahn*s  Jahrbuch  für  Philologie, 
den  Darmslädter  und  Leipziger  gelehrten  Zeitschriften.     . 

Hatte  Aniheil  an  Ilgens  Journal  für  historische  Theologie ;  an  der 
Leipziger  illuslr.  Zeitg. ;  namentlich  rühren  in  letzterer  von  ihm 
her:  *Die  Jubelfeier  der  Kaiseriichen  Universität  Dorpat,  nebst 
einer  Abbildung  der  Aula  am  12.  December  1852.  in  der 
No.  504.  vom  26.  Februar  1853. ;  der  8.  Februar.  Erinne- 
rung an  die  Schlacht  bei  Preussisch-Eylau  oder  Auklappen  den 
8.  Februar  1807.,  nebst  einem  Plane  der  Schlacht  in 
der  No.  658.  des  XXVI.  Bdes.  vom  9.  Februar  1856. ,   zum 
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TheU  nach  MUtMhmgen  ties  früksren  Besitzers  von  Auklqppen^ 
dim.  Obrisil,  Michaelis,  und  nach  Eruinenmgen  verschiedener  Be- 
wohner der  Gegend.  Aufforderung  zu  einer  Subscription  für 
ein  Denkmal  zu  Ehren  KanTs,  gememschafUich  mit}.  J.  We- 
ber, m  No.  656.  vom  J.  1856.  (Vergl  auch  No.  722.  vom  2. 
Mai  1857.) 
Schema  zu  einem  Localilüien-  und  Geschichtsverzeichnisse  der 
Flurraarken.    Halle,  den  2.  Mai  1828.  (ein  Blatt.). 

Lieferte  die  Zeichnung  zu: 

Universae  Graeciae  antiquae»  Tabula  Geographica,,  cum  adum- 
braUone  adjacentium  regionum  Itlyrici^.  Macedoniae,  Thraciae 
ei  Asia6.  Minoris,  hodiemis  locorum  efc.  nominibus  passim  ad> 
diüs,  secundum  oplinios  tam  veleres  quam  recentiores  aucto- 
res  diligenter  exparala.  Generalcharle  vom  Alten  Griechen- 
land. Gestochen  von  H.  KU e wer  und  £.  Leidenfrost. 
Neue  Ausgabe ,  mit  den  Granzen  des  neuen  Königreichs  Gfie- 
chenland.    Leipzigs  1833.  Inip.  Folio. 

Besorgte  die  neu  revidirte  und  verbesserte  Ausgabe  des  Speer- 
schen  SehuI-AUasses,  Mitau,  bei  Reyher,  1841. 

Conferenz-Protocoll  der  Redaction  des  Corpus  scriptorum  rerum 
Germanicanim  antiquissimorum  usque  ad  annnm  D.  posl  Chr. 
(d.  d.  3.  Juni  1825.). 

Gab  heraus: 

Ulrich  Jasper  Seetzen*s  Reisen  durch  Syrien,  Palästina,  Phöni- 
cien,  die  Transjordan-Lfinder,  Arabia  Petraea,  Ünter-Aegyp- 
ien;  herausgegeben  und  commentirt  in  Verbindung  mit  Dr. 
Hinrichs,  G.  F.  Hermann  Müller  und  mehreren  anderen 
Gelehrten.  Bd.  I.  und  IL  Beriin,  1854. -Bd.  III.  Berlin,  1855.  8. 
Ah  Vorläufer  erschien  eine  Ankändigtmg:  Nachrichten  über 
Seetzen*s  Reisen  und  nachj^elassene  Schriften  in  Ritte r's 
Mitth.  der  Berliner  geogr.  Ges.  1846.,  desgl,  eine  Subscriplibns- 
Anzeige,  d.  d.  Berlin,  den  6.  Juli  1852.,  erstcre  8  S.  8.,  letztere 
2  Bl.  8  oder  4  S. 

Ffrgi.  Conversalions-Lcxicon  IX.  Orig.  Aufl.  Bd,  VIII.  S.  412.  —  Inland  1853. 
8p.  357.  639.  1854.  Sp.  765. 

von  Krusenatero^  Adam  Johann  (ii.  570.),  feierte  zu 
St,  Petersburg  den  2L  Januar  1S39  sein  funfzigßhriges  Bienst- 
Jubüäum,  erhielt  bei  dieser  Gelegenheit  die  diamantenen  Jnsignien 
des  St,  Aiexander-Mwski-Ordens ,  war  auch  unter  die  Bitter  des 
Preussischen  Verdkmt-Ordens  aufgenommen,  wurde  zuletzt  als  vol- 
ler General  der  Person  Sr,  Majestäl  des  Kaisers  aitachirt,  zog  sich 
1842  auf  sein  Landgut  Jss  in  Wierland  zurück  und  starb  am  12. 
August  1846. 
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Die  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1803,  1804,  1805  und 
1806  auf  Befehl  Seiner  Kaiserlichen  M^estät  Alexander\s 
des* Ersten,  auf  den  Schiffen  Nadeschda  und  Newa,  erschien  in 
das  Franzäsische  übersetzt  .von  Eyries,  Paris,  1821.  2  Bde. 
8.  nehst  einem  dazu  gehörigen  Atlas  in  folio;  ins  Schwedische 
übersetzt,  Oerebro,  2  Bde.  8.;  ins  HoUändische,  Harlem,  1811- 
1815. ,  2  Bde.  8. ;  ins  Englische  von  Richard  Belgrave  Hepp- 
ner,  London,  1813.  2  Bde.  4.  mit  Kupfertafeln.  Die  mf 
der  Newa  gemachten  Reise-Erfahrungen  sind  von  dem  Cap., 
Lisanski  auch  in  Russischer  Sprache  beschrieben  (2  Tbeile- 
St.  Petersburg,  1813).  Das  dritte  Hauptwerk  über  denselben  Gen 
genstand  ist:  Bemerkungen  auf  einer  Reise  um  die  Welt  in  deit 
Jahren  1803—1807.  von  G.  H.  v.  Langsdorff,  2  Bde.  mr 
Kupfern,  Frankfurt  am  Main,  1812.,  wovon  jedoch  nur  de 
I.  Band  die  v.  Kr  usensternsche  Erdumsegebmg  betrifft,  da 
der  Verfasser  die  Expedition  im  Jahre  J8&Ö  in  Kamtschatka  ver- 
Hess  und  die  Rückreise  über  Sibirien  zu  Lande  machte.  Auch  die- 
ses Werk  ist  in  das  Englische  übersetzt  worden. 

Supplements  au  R^cueii  de  memoires  hydrographiques,  publies 
en  1826.  et  1827.  pour  servir  d*ana-yse  et  d*explication  &  F At- 
las de  rOcean  Pacifique.  St.  Petersbourg,  1835.  3  Bde.  4. 
Russisch  unter  dem  Titel:  4oaaiHeiiie  Kh  H34aHHbiMTi  wh  1826. 
H  1827.  ro4ax'b  o6i>acHeHiflM'B  ocHOBaniH  nodysKHBmHxi  4^a 
C0CTaB.ieHifl  arjtaca  lOTKuaro  iiopa.  CaHKTnerepöyprB,  1835. 
I.  und  U.  Bd. ,   lU  Bd.  1836.  4. ,   nebst  dazu  gehörigem  Atlas. 

In  den  SanacKo,  H34aBaeaibia  rocyAapcTBeHHUMi  A4MHpa.xTeB- 
CKHM'b  46napTaiiieHT0M'B  noch  die  folgenden  Aufsätze  in  Russi- 
scher Sprache:  üeber  die  eigene  Reise  auf  der  Fregatte 
Oiseau.  —  lieber  Gotownin*s  Reise.  —  Ueber  Maldonado's  und 
Malespina's  Reisen. 

Ueber  die  Ablenkung  des  Compasses  durch  das  Eisen  am  Bord 
des  Schiffes;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Chemie 
Bd.  LXXIII.  S.  60. 

AtBerghaus  Hertha  und  dessen  Annalen  der  Y^ker-  und  Län- 
derkunde: mehrere  Berichte  über  neuere  Russische  Reisen. 
Kritiken  neuer  Entdeckungen  in  der  Södsee. 

Memoire  sur  une  carte  du  dölroit  de  In  sonde  et  de  tat  rade  de 
Batavia ;  in  den  Allg.  Geogr.  Ephemeriden. 

HoB-SHmifl  OTKpbiTifl  Bi  noJflpHBixi»  aHTapKTHqecKHxi  CTpanaxi; 
im  JKypH.  Mhh.  Hap.  üpocB.  XXIII.  7  Heft  S.  42  ff. 

M  den:  3aHBCKM  yqeHHaro  KOMirreTa  Mopocaro  MHHHcrepcTBa: 
eine  Abhandlung  über  die  Erhaltung  der  Gesundheit  der  See- 
leute auf  den  Schiffen. 

Ueber  Tasmann*s  Enldeckungen  in  einer  Zeitschrift. 

Remarques  sur  quelques  iies  recemment  d^couvertes  dans  la  mer 
da  Sud ;  tm  Bulletin  Scientifique  de  TAcademie  Imp.  des  Sc. 
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de  St.  Petersbourgr,  Bd.  II.  (1837.)  S.  1->14.  -  Seconde  artide; 
ehend,  Bd.  IV.  (1838.)  S.  161— 176.  —  Noticc  sur  rexpediüon 
de  d^couvertes ,  envoyee  par  le  Gouvernement  des  Etats  onis 
de  rAmerique  du  Nord  dans  la  mer  du  Sud;  ebend,  1839.  Bd. 
VI.  S.  A3— 93.  —  Nolices  sur  les  d^eouvertes  les  plus  recen- 
tes  d»ns  les  regions  polaires  anlarctiques;  ebeftd.  S.  212-215.  ~ 
Seconde  notice  sur  Texpedition  de  decouvertes  envoyee  par 
les  Etats  unis  dans  la  mer  du  Sud;  ebend.  Bd.  VII.  (1840.) 
S.  104 — 106.  —  Noiice  supplementaire  sur  la  carte  de  Tarchi- 
pel  G»bert ;  ebend.  S.  253—256. 

Sein  Bildniss  in  Stdndrack  erschien  zu  St  Pctersborg*. 

Vergl.  Adam  Johann  von  Krusensiern  (v.  Bernhard y)  im  Inlande 
1846.  No.  44.  und  45.  und  daraus  in  einem  Separai-Abdrucke ,  Dorpat, 
1846.  30  S.  8-  Dieser  Artikel  ist  im  Auszüge  und  in  Vchcrsetzung  in  sehr 
viele  in-  und  ausländische  Journale  übergegangen.  —  Fiirr  der  fünfzigjäh- 
rigen Dienstzeit  des  Ytee-Admirals  von  Krusensiern  den  21.  Januar 
1839.  in  der  St  Petersburgscben  Deutocben  akadeinifichen  Zeituog  1839. 
No.  28.,  30.,  32.,  34.«  35. ,  36.  und  37.  und  daraus  besonders  abgedruckt 
Sl.  Petersburg,  40  S.  4.  (vom  Akadcinil(cr  Dr.  C.  E.  v.  Bacr).  —  Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen  XXIV.  Jahrg.  1846.  Erster  Theil.  Weimar.  184Ö. 
S.  938—942.  (nach  dem  Conv.  Lex.  Dd.  V.  S.  526.) 

von  KübleiiTeio,   Paul   Kdiiard  (h.   574.),    na/m  a's 
CoUegienrath  seine  Entlassung  m(s  dem  Russischen  Staatsdienste  und 
privaiisirt  seitdem  in  Rostock. 

Kühn ,  C  hriatoph  (ll.  574.),  tvurde  in  Dorpat  den  24.  Fe- 
bruar 1640  immatriculirt,  nachdem  er  sich  am  22.  desselben  Monats 
dem  Depositions-Modus  unternorfen  hatte.  Als  theol  undphil.  Stud. 
verfasste  er  1643  zwei  Gedichte,  von  denen  das  eine  sich  unter  der 
Zahl  von  12  Gedichten  auf  Martini  Henschclii  zu  Dorpat  gefekrie 
Hochzeit  in  der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums  befindet. 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl. -Gesch.  Vin.     166  und  525. 

Kühn,  Eberhard  (ir.  575.),  wahrscheinHeh  Sohn  des  Fol- 
genden. 

Kttbn,  Joarbim  (\i  575.).  Es  scheint,  dass  der  Magister' 
Joachim  Kühn  vor  seiner  Promotion  in  Wittenberg  noch  in  Legten 
siudirt  hat.  Ein  Magister  Joachim  Kuhn  nar  seit  1649^  Pastor  in 
Saucken,  spater  in  Zabeln,  dann  Deutscher  Prediger  in  Durben  (in- 
troducirt  1656),  zugleich  Grobmscher  Propst,  endlich  16S9  Deutscher 
Prediger  in  Libau,  und  starb  den  SO.  November  167 S. 

KiUio ,  Thomas  (lI.  575.),  wwde  den  31.  August  1646  in 
Dorpat  immatriculirt,  nachdem  er  am  28.  desselben  Monats  sich  dem 
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Depositions- Modus  unterzogen  hatte.  Er  ist  wahrscheinlieh  derselbe 
Mag.  Thomas  Kuhn,  der  1661  und  noch  1675  als  Pastor  zu  Nurm- 
husen  vorkommt. 

KiihliDaun,  Qnirin  (ii.  579.),  wer  geboren  am  10,  JuU 
1662  und  starb  am  3,  October  1689. 

Vergl  Gödike*8  DeuUcbe  Dichtung,  Bd.  1.  (Leipzig,  1849}  S.  437.  —  GoU- 
Leb  Liebmaiiii*s  disscrt.  bist,  de  Fanatieis  Silcsiorum  et  speciatim  Qui- 
rino  Koblmanno.    Ed.  IV.  Wittebcrgae,  1733.  64  S.    4. 

KOnzel^  Friedrich  (ll.  560).  Gadebasch  «cAmI  ifen 
Namen  K  u  e  g  e  l  unrichtig  für  E  n  g  e  1  k  e  gesetzt  zu  haben, 

FergL  Gadeb^sch's  Livl.  Bibliolbek  1.  296.  — öfeen  S.168.  den  Art  Fried. 
Engelke.  —  Napiersky's  Beiträge  11.  43.  —  Scriptorcs  rerum  Llvo- 
nkaruRi  11.  Vorrede,  pag.  XIX  und  S.  657—664.  Pie  „Newe  ZeiUing 
von  dem  grossen  Hunger"  erschien  ausserdem  noch  in  einem  118  S.  8. 
starken Separai'Jbdmcke  der  in  dem  IL  Bd.  der  Scriptores  rerum  Livonic»* 
rum  oufgenommenen  Schriften  von  Einhorn,  Engelkc  und  Boeder, 
S.  91—98. 

von  KnpflTer^  Adolph  Theodor  (iL  581.),  bereiste  a»f 
Allerhöchsten  Befehl,  mit  Lenz  und  Menelri6s,  im  Jahre  1829 
den  Kaukasus,  und  ist  gegenwärtig  Director  des  mineralogischen  Mu- 
seums und  des  magnetischen  Observatoriums  der  Kaiserlichen  Made- 
mie  der  Wissenschaften,  welches  als  CentrahBureau  aller  meteorolo- 
gischen Beobachtungen  im  ganzen  Reiche  gilt,  Professor  der  Physik 
beim  Observatcrio  des  Berg-Corps,  desgleishen  bei  dem  pädagogischen 
Institut  und  bei  der  Wege-Communication ,  Mitglied  des  statistischen 
Comites  beim  Mimsterio  der  innem  Angelegenheiten,  des  wissenschaft- 
lichen 'Comites  beim  Mimsterio  der  Reichs- Domainen,  der  mineral, 
Ges.  in  St.  Petersburg,  der  Kaiserlichen  naturforschetiden  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Hei- 
delberg,  der  geogrc^hischen  und  mineralogischen  Gesellschaft  zu 
London,  der  Gesellschaft  zur  Aufmunterung  nützlicher  KOnste  zu 
Edinburg  und  seit  1858  Mitglied  der  Akademie  der  Wtssenchaften, 
Künste  und  schönen  Literatur  zu  D\jon,  Wirklicher-Staatsrath  und 
Ritter  mehrerer  Ordeti, 

Voyagc  dans  les  environs  dn  mont  Elbrouz  dans  le  Caucase,  en- 
trepris  par  ordre  de  sa  Majesle  rFmpereur  en  1829.  Rapport 
fail  a  TAcadf  mic  Imperiale  des  sciences  de  Sl.  Petersboiirg.  Sl. 
Pelersbourg,  1830.126  p.  4.  mt  einer  angehängten  Taf et,, — 
Deutsch  als,\  Reise  in  di^  Umgegend  des  Berges  Elborus  im 
Kaukasus.    St.  Petersburg,  1830.  126  S.  4.  —  Auch  franzö- 
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mü  Anmerkungen  von  Klaproth  im  Noaveaa  Journal  asiaü- 
que,  1831.  Januar.  No.  37. 

Handbuch  der  rechnenden  Kryslallonomie.  St.  Petersburg,  1831. 
VIII  und  589  S.  4.  mit  13  Evpferiafeln. 

Instructions  pour  faire  des  observations  meteorologiques  et  mag- 
netiques.    St.  Petersbourg,  1836.     8. 

Tablcs  psychrom^riques  et  barometriques  a  Tusage  des  observa- 
toires  m^teorologiques  de  Tempire  de  Russie,  St.  Petersboui^; 
1841.  VII  und  256  S.  8.,  auch  russisch:  ncHxpoMeTpnqecKia 
H  ÖapoMeTpinecKifl  xaÖJomM,  cocxaBwieHHbw  ajä  ynOTpe<UcBia 
B*  nereopojiorHqeeKHxx  oiScepaaTopvixT.  PocciHCKaro  rocy4ap- 
CTBa.  CauKTneTep^yp'B,  1841.  VI  und  256  S.  8. 

PyK0B04CTB0  KT>  4tj!aHiio  MarHeTHuccKHXb  H  MeTeopoJoriwecKHXx 
Ha(Ui04eBiH,  cocrasjeHHoe  4,ih  ropHWXi.  o*HuepoB'B  3aBS4y- 
lomHX'B  MaraeTHqecRHMH  oÖcepBaxopiaMH.  CaHKTneTep<JyprK, 
1841.  3  unp.  Bl.  und  153  S.  4.  Hiezu  als  Anhang:  4onaiHe- 
Hie  Kh  pyK0B04CTBy. '  7  S.  gr.  4.  (2  Tafeln  dazu.)  —  Deutsch 
van  W.  Deringer  im  Corresp.  Blatt  des  Naturforsch.  Vereins 
zu  Riga,  XI.  Jahrg.  1859  S.  1—30.  mit  einer  Tafel. 

Annales  de  I'observatoire  physique  central  de  Russie,  publiees 
par  ordre  de  Sa  Majesli  Imperiale,  sous  les  auspices  de  S. 
Exc.  M.  de  B rock ,  Ministre  des  finances  et  chef  du  corps  des 
ingenieurs  des  mincs.  Annee  1854.  St.  Petersbourg,  1856.  4 
^iinp.  Bl.  und  886  S.  Roy.  4.  —  Hlezu:  Supplement:  Moyen- 
nes,  tirees  des  observations  met^orologiques  faites  daös  les 
observatoires  magn6tiques  des  mines  de  1846,  a  1855.  inclusi- 
vement,  caiculees  par  K.  A.  Toumacheff,  observateur  a  Tob- 
servatoire  physique  central.  69  S.-Roy.  4lo.  —  1854.  No.  2. 
Correspondance  m^teorologiquc  pour  rannte  1855.  St.  Peters- 
bourg, 1856.  2  unp.  BL,  109  S.  und  LXIX  S.  Roy.  4. 
Correspondance.  Angehängt  2  graphische  Tabeilen.  —  {Die  Cor- 
respondenz  enthält  Beiträge  ro/iVesselowsky,Knorrein  Ka- 
san,  Dr.  C.  Schweizer,  verschiedene  Tabellen  über  die  Zu- 
sammenstellung der  mittlem  Temperatur  w.  *.  w)  —  Annäe  1855. 
St.  Pitersbourg,  1857.  VII  und  812  S.  Roy.  4.  whst  Supple^ 
nient  par  Toumacheff.  69  S.  Roy.  4.  de  1846-1856.  in- 
clusivement.  —  No.  2.  Correspondance  mejeorologique  pour 
Tannee  1856.  St.  Petersbourg,  1857.  2  unp.  Bl.  und  116  S. 
Roy.  4.  Anhang:  CVIII  S.  Roy.  4.  und  2  graphische  Tabellen, 
enthält  p.  I— XCIII.  Resultats  meleorologiques  obtenus  a 
Tiflis  dans  le  courant  de  Tannee  1856.  et  reunis  en  trois  tableaux 
par  M.  Moritz,  Directeur  de  Tobservatoire  magnelo-me- 
t^orolögique  a  Tiflis.;  p.  XCIV.  Riga.  Vegetations-Perioden 
im  Jahre  1855.  Nach  neuem  Styl  beobachtet  v.  Th.  Bie- 
ne r  t;  p.  XCV-XCVI.  Kiew.  Vegetations-Perioden  im  Jahre  1855. 
nach  neuem  Styl  betrachtet  v.  N.  Neese;  p.  XCVU.  Tabelle 
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der  mitU.  Temp.  in  Kiew  vom  Mai  bis  Ende  1855. ,  vom  Prof. 
der  Physik  Knorre;  XCVIII-  CIL  Temp.  de  Ja  ville  de 
Kostroma  pendant  Tannee  1856.  et  temp.  moy.  de  1850 — 
1856. ;  utid  p,  CIII-CVIII ;  Uebeisicht  der  Willerungsverhältnisse 
in  Kiew  in  den  Jahren  1854.  und  1855.  von  Dr.  Th.  Basin  er. 
Krystalirorm  des  Schwefels  (ein  I^achlrag:  zu  seiner  grekrönten 
Preissehrift:  über  die  Messung^  der  Krystallwinkel);  m  Pog- 
gendorffs  Annalen  der  Physik  und  Chemie,  Bd.  II.  (1824.) 
St.  12.  S.  423—426.  —  Ueber  die  Krystallisaüon  des  Kupfer- 
vitriols, nebst  aifgeroeinen  Betrachlungen  über  das  ein- 
gliedrige oder  letarloprismatische  System;  ebend.  Bd.  VIII. 
(1826.)  St.  9.  S.  61—77.  und  St.  10.  S.  215-230.  fauch  ein- 
zeln daraus  abgedruckt).  —  Variation  der  magnetischen  Inten- 
sität zu  Kasan  und  Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Magnetnadel ; 
ebend.  Bd.  X.  (1827.)  S.  545.  —  Vertheilung  des  Magnetis- 
mus in  Magnetstüben ;  ebend,  Bd.  XII.  S.  121.  —  Kry- 
stallform  des  Adulars  und  Bemerkungen  über  das  ziriei-  und 
eingliedrige  System ;  ebend.  Bd.  XIII.  (1828.)  S.  209—233.  — 
Merkwürdiger  Mondhof;  ebend.  S.  370—371.  —  Milüere  LuR- 
und  Bodentemperatur  im  östlichen  Russland;  ebend,  Bd.  XV. 
(1829.)  S.  159—192.  —  Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Ma- 
gnetnadel; ebend.  Bd.  XVI.  (1829.)  S*  131—138.  —  Geognosti- 
sche  Schilderung  des  Urals ;  ebend,  S.  260—284.  —  Meteor- 
slein in  Russland;  ebend.  Bd.  XVII.  (1829)  S.  379—380.  — 
Barometermessungen  am  Ural ;  ebend,  S.  497—530.  —  Sein 
CoeiTicient  des  Wärmceii\flusses  auf  die  Magnetnadel;  ebend. 
Bd.  XVII.  (1829.)  S.  403—405.  —  Nordlicht  in  St.  Peters- 
burg am  6- Mai  1830. ;  ebend.  Bd.  XVIII.  (1830.)  S.  611-616.  — 
Mittlere  Luflt-Temperatur  im  nördlichen  Asien ;  ebend.  Bd.  XXIII. 
(1831.)  S.  90.  (nach  ihm)  —  Uebersicht  der  im  Jahre  1830.  bei 
der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg  von  den 
Herren  Wischniewsky  und  Tarkhanoff  angesteUten 
meteorologischen  Beobachtungen;  ebend.  S.  109 — 114.  — 
und  der  im  Jahre  1831.  von  denselben  angestellten  Be- 
obachtungen Bd.  XXX,  S.  324—327.  —  Noüz  über  die  mitt- 
lere Temperatur  und  Barometerhöhe  in  Iluiuk  auC  der  Insel 
Unalaschka;  ebend.  Bd.XXlII.  S.  114—119.  —  Ueber  die  mag- 
netische  Neigung  in  St.  Petersburg  und  ihre  tfiglichen  und 
jahrlichen  Veränderungen;  ebend.  Bd.  XXIII.  S.  449—484. 
und  Bd.  XXV.  S.  193-219.  —  Einfluss  des  Nordlichts  auf 
die  Inclination;  ebend.  Bd.  XXV.  S.  213.  —  Ueber  die  ma- 
gnetische Neigung  und  Abweichung  in  Peking;  ebend.  Bd.  XXV. 
S.  220 — 228.  —  Untersuchungen  über  die  magnetische  Ab- 
weichung von  St.  Petersburg  und  ihre  monatlichen  und  jähr- 
lichen Veränderungen;  ebend.  Bd.  XXV.  S.  455—484.  —  Be- 
schreibung eines  neuen  Barometers;  ebenä.  Bd.  XXVI.  S.  446- 
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451.  —  Verbessening:en  am  Reflexions-Goniometer;  ebend.  Bd. 
XXVII.  S.  688  (nach  K.)  —  Magnetische  Neigxmg  in  Helsing- 
fors;  ebend.  Bd.  XXXi;  S.  197-  198.  —  Ueber  die  Kalkfor- 
mation auf  der  Insel  Pargas;  ebend,  Bd.  XXXI.  S.  194.  (nach 
ihm)  —  Ueber  die  Temperatur  der  Quellen ;  ebend.  Bd.  XXXII. 
S.  270—273.  —  Zunahme  der  Temperatur  in  den  lieferen  Erd- 
schichten; ebend.  S.  284—288.  —  Untersuchungen  über  die 
Variationen  der  magnetischen  Intensitiil  in  St.  Petersburg; 
ebend.  Bd.  XXXIX.  S.  225-243.  und  S.  417-436.  —  Auf-  und 
Zugfinge  der  Newa  von  1718.  bis  1840. ;  ebend.  Bd.  LH.  S.  638. 

Die  Besteigung  des  Elbrus,  des  höchsten  Giprels  des  Kaukasus 
(Ueberselzung  eines  französischen  Briefes  an  Herrn  Arago);  im 
Morgenblatl  1829.  No.  277. 

Auszug  aus  einem  Briefe  an  den  Vicepnisidcnten  der  St.  Petersb. 
Academie  der  Wissenschaften,  aus  dem  Kaukasus;  in  der  Bei- 
lage zu  No.  207.  der  Berliner  Haude-  und  Spenerschen  Zeitung 
vom  Jahre  1829. 

Memoire  sur  quelques  phenomenes  magnetiques ;  in  der  Seance 
extraord. ,  tenue  a  Thonneur  du  Baron  Alexandre  de  Hum- 
boldt le  16.  Nov.  1829.  p.  17—25. 

Rapport  sur  un  voyage  dans  Ics  environs  du  mont  Elbrouz  dans 
le  Caucase,  entrepris  par  ordre  de  Sa  Majest6  TEmpcreur;  im 
Recueil  des  Actes  1829.  p.  47—91.  —  Sur  les  observatoires 
magnetiques,  fondes  par  ordre  des  Gouvernements  d'Angle- 
terre  et  de  Russie  sur  plusieurs  points  de  la  surface  terrestrc ; 
ebend.  1839.  p.  115—127. 

Antwort  aufHa1istroem*s  Calcul  des  observaüons  magnetiques;  im 
Bulletin  scieniif.  V.  53-56.  -  Lettre  de  Mr.  Kreil  ä  Mr.  Kupffer, 
contenant  un  expose  succinct  des  principaux  resullats  des  ob- 
servations  magnetiques  execut^es  par  le  premier  a  Tobserva- 
toire  de  Milan,  lu  par  Mr.  Kupffer  le  1  fevr.  1839.;  ebend.  p. 
307 — 316.  —  Note  sur  la  formuJe  hygrofnetrique  de  Mr.  Au- 
gust; ebend,  VI.  337 — 351.  —  Note  sur  la  directiön  et  l*inlen- 
sile  de  la  resultante  des  forces  magnetiques  terrestres  dans  le 
Sud  des  Indes  Orientales;  ebend.  Vn.  19 — 21.  —  Sur  les  ob- 
servatoires magnetiques,  fondes  par  ordre  des  gouveraemenls 
d'Anglelerre  et  de  Russie  sur  plusieurs  points  de  la  surface 
terrestre;  ebend.  p  169 — 176.  —  Note  sur  la  valeur  du  Kilo- 
gramme ft'an9ais  et  des  livres  de  Prusse  et  d'Anglelerre  en 
poids  Russe;  ebend.  p. 349-350.  -Note  sur  le  poids  d'un  pouce 
cube  d*eau  pure;  ebend.  p.  351-352.  —  Temp6rature  de  deux 

•  sources  d*eau  douce  ä  Nicolajeff,  observee  par  M.  Knorre; 
ebend.  VIR.  257 — 261.  —  Obscrvations  magnetiques  faites  sur 
plusieurs  points  de  la  surface  terrestre,  pendant  une  pertur- 
bation  remarquable  de  Taiguille  aimanlee,  qui  a  eu  lieu  le  13. 
(25.)  Septembrc  1841.;  ebend.  X.  289—293. 
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In  der  üpHcyncAeme  4eMB40BCKHX'B  HarpaA^:    VII.  113«— 120. 

(1838.)  Mit  den  Acad.  Brandt  und  Baer:  Beurlh.  von  Fischers 
V.  Waldheim  Oryctographie  du  gouvernemenl  de  Moscou.  — 
XI.  229  ff.  —  XV.  127—137.  Bericht  über  HerpyineBcidH : 
o6müsi  iieTpojioriii  h^ih  onHcaHie  Mspii,  bscobi,  MOuerB  h 
BpeMH«iHCJK2uie  huhsuihhx'b  h  ApeBuax'L  Hapo40Bi.  CaHirrnTÖ. 
1845.  (manuscripl). 

Beiträge  zu  Kastner*s  Archiv*  für  die  gesamnile  Naturlehre 
Bd.  VI.  und  VIU. 

Note  sur  Tinclination  magnetique  de  St.  Petersbourg ;  im  Bulletin 
als  Beilage  zu  den  Memoires  de  TAcad.  Imp.  des  sc.  de  SL  Pet. 
S6rie  VI.  Sc.  malh.,  phys.  el  nat.  Tom.  1.  (1831—1832.)  XV- 
XVI.  —Note  relative  a  une  aurore  boreale,  observee  a  St.  Pe- 
tersbourg dans  la  nuit  du  5  au  6  Mai  1830. ;  ebend.  XXI — 
XXVI.  —  Note  relative  a  un  barometre  d'une  nouvelle  construc- 
tion;  ebend,  XXVI — XXVIII.  —  Resume  des  observations  ra6- 
teorologiques  failes  a  St.  Petersbourg  en  1830.  a  Tobservatoire 
de  TAcad.  des  Sc.  .par  M.  M.  Wisniewsky  et  Tarkhanoff,  et 
calcules  par  M.  Kupffer;  ebend,  Bd.  II.  No.  1.  I — V.  —  Note 
communiquee  par  M.  Kupffer  sur  la  temperature  et  la  hauteur 
barometrique  moyenne  d  Iloulouk,  dans  Tile  d*Ounalachlka; 
ebend.  V — VIII.  —  Note  sur  la  temperature  et  la  hauteur  bar. 
moy.  de  Sitka  sur  la  cöle  Nord-Ouest  de  PAmerique;  ebend, 
VIII— IX.  —  Note  sur  la  temperature  moy.  dlrkoutsk;  ebend. 
No.  2.  1 — IV.  —  Note  sur  la  temperature  de  Nicolajeff  et  de 
Sevastopol ,  6I6vation  25  loises  environ ;  ebend,  IV — X.  — 
Rapport  fait  a  TAcad.  relalivemcnt  a  une  lettre  de  M.  George 
Fuss,  datee  de  Troizko-Savsk  pres  de  Kiachta  frontiere  de  la 
Chine  le  23.  Sept.  1«31.;  ebend.  No.  3.  ffl— VIII. 

Resume  des  observations  met^orologiques  faites  a  St.  Peters- 
bourg en  1831.,  1832.  et  1833.  ä  Fobservatoire  de  TAcad.  des 
sc.  par  MM.  Wisniewsky  et  Tarkhanoff;  im  Bull,  des  sc.  malh. 
et  phys.  I.  (1838.)  No.  I.  IV — ... —  Observations  meleoro- 
logiques  faites  a  TAcad.  des  sc.  de  St.  Petersbourg  de  1824.  4 
1834.;  ebend,  Bd.  II.,  der  Mem.  p.  1 — 214.  —  Memoire  sur 
la  temperature  moyenne  de  plusieurs  points  de  TEmpire  de 
Russie;  ebend.  p.  215 — 308.  —  Observations  met6orologiques 
faites  ä  Arkhangel;  ebend.  Bd.  III.  p.  379-621. 

Note  relative  a  Tinfluence  de  la  temperature  pour  la  force  jmagnä- 
tique  des  barreaux;  im  Bull,  de  la  Cl.  phys.  math.  de  TAcad. 
Bd.  1.  p»  168 — 172.  —  Observations  meteorologiques  de  Pe- 
king; ebend.  p.  173-178.  —  Note  sur  Tinclinaison  magnetique 
de  Peking;  ebend.  p. 277-278. -Note  relative  a  lafondation  d'un 
obseTvatoire  physique  a  Tlnstitut  des  mines  a  St.  Petersbourg; 
ebend.  Bd.  II.  p.  353—357.  —  Note  relative  ä  la  temperature 

^  4a  sol  et  de  Tair  aux  limites  de  la  culture  des  ciriales;   ebend. 
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Bd.  IV.  p.  81  -97.  —  Sur  la  carte  meleorolopique  de  Varsovie 
par  M.  Jaslrjembowsky;  ebend.  p.  171—172.        Recherches 

.  experimentales,  relatives  ä  I'ilaslicil6  des  mfelaux ;  ebend,  VII. 
(1849.)  p  289  -  298.  (im  Auszujre.)  —  Trace  graphlque  des  ob- 
servations  m^leorolopiques  de  Tiflis,  failes  par  Mr.  Philadel- 
phine,  pendant  Tann^e  1845.,  avec  uneplanrhe;  ebend  S. 
313. — Mittlere  Temperaturen  in  Russland;  ebend.  S.  375 — 
384.  —  Rapport  adress6  ä  PAcademie  des  Sciences  relatif  ä 
Tobservatoire  physique  central,  fon'cle  aupres  du  Corps  des  mi- 
nes;  ebend.  ßd.  Vin.  (1850.)  S.  174—183.  -Notiz  über  Ho- 
henmessunffen  mit  dem  Barometer^  ebend,  S.  327 — 328.  — 
Bemerkungen  über  das  mechanische  Aequivalent  der  W^rme ; 
ebend,  Bd.  X.  (1852.)  S.  193  —  197.  —  Experimentelle  Unter- 
suchungen über  die  Transversal-Schwingungen  elastischer  Me- 
tallstäbe; ebend.  Bd.  XII.  (1854)  S.  129—142.  —  Untersu- 
chungen über  die  Flexion  elastischer  Metallstäbe;  ebend.  S. 
161—167—  Zusätze  zu  den  S.  246—261.  abgedruckten  bei- 
den Schreiben  des  Professors  Hansteen,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Christiania,  an  ihn;  ebend,  S.  261  —  270.  —  Einfluss 
der  Temperatur  auf  die  Elasticitat  der  festen  Körper;  ebe$id,  Bd. 
XIV.  (1856.)  S.  273—284.  —  Sar  une  nouvelle  mölhode  pour 
delerminer  la  flgure  de  la  terre;  ebend.  1858.  No.  15.  16. 

Die  russischen  Maasse  und  Gewichte;  im  Anhange  zum  Academ. 
Kalender  für  1859. ,  deutsch  (S.  310—324.)  und  russisch. 

Redigirie  und  gab  heraus: 

Travaux  de  la  commission  pour  fixer  les  m6sures  et  les  poids  de 
Fempire  de  Russie.  2  tomos.  St.  Pelersbourg,  1841.  XXVIII. 
512  und  416  S.  mit  15  angehängten  Tafeln  in  folio, 

Observations  m6teorologiques  et  magnetiques,  (kites  dans  Teten- 
due  de  Tempire  de  Russie,  redigees  et  publikes  aux  frais  du 
Gouvernement.  Tome  I.  St.  Petcrsbourg,  1837.  XL  VI  und 
90  S.  4.  Tome  II.  enthält  die  fortlaufende  Seitenzahi  9i—i%. 
Auch  unter  dem  Titel:  Recueil  d'observations  magnetiques  faites 
d  St.  Pelersbourg  et  sur  d*autres  points  de  l'emplre  de  Russie 
par  A.  T.  Kupffer  et  ses  collaborateurs,  a  St.  Pelersbourg. 

Annuaire  magnetique  et  mdleorologique  du  corps  des  ingenieurs 
des  mines  de  Russie.  Annee  1837.  St.  Pelersbourg,  1839. 
2  unp.  Bl.  u.  211  S.  gr.  4.  mit  5  Tafeln,  -  Annuaire  magnetique 
et  m^teorologique  du  corps  des  ingenieurs  des  mines  de  Russie 
oU  Recueil  d*observations  magnetiques  et  m^teorologiques  fai- 
tes etc.  sous  les  auspices  du  Comle  de  Cancrin,  chef  du 
corps  des  ingenieurs  des  mines  et  ministre  des  finances.  An- 
n6e  1838.  St.  Petcrsbourg,  1840.  347  S.  gr.  4.  wid  VI  Ta- 
feln, —  Annee  1839.  St.  Petcrsbourg,  1842.  2  unp.  Bf.  und 
470  S.  gr.  4.  nebst  VI  Tafeln.  —  Ann6e  1841.  St.  Pelersb. 
1843.  IV  und  674  S.  gr.  4.  nebst  XLVI  Tafeln.  —  Annöe  1842. 
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St.  Petersbourg,  1844.  3  unp.  Bl.  und  790  S.  gr.  4.  nebst 
XLVIII  Tafeln.  —  Ann6e  1843,  Sl.  Pelersbourg,  1845.  804 
S.  gr.  4.  und  XXXVII  Tafeln.  —  Annee  1844.  Sl.  Pelersb. 
1846.  885  S.  gr.  4.  und  XXV  Tafeln.  ~  Ann6e  1845.  St.  Pe- 
tersbourg,  1848.  Vit.  und  1015  S.  gr.  4.  nebst  einem  Supple- 
ment von  100  S.  gr.  4.  (Beobachtungen  von  Paktoussoff  in 
Now^ja-Semlja)  und  XIV  Taf.  —  Ann^e  1846.  St.  Petersb. 
1849.  VU.  u.  683  S.  gr.  4.  mö  240  S.  gr.  4.  Supplement.  Da- 
zu XIV  Tafeln,  1  Abbildung  und  Abich's  Höhen-Messung  zwi- 
schen dem  Caspiscben  und  Schwarzen  Meere.  (Die  drei  etzten 
Anhänge:  sous  les  ausp.  de  San  Exe.  Mr.  (seit  1846.  Comte) 
de  Wrontschenko,  Ministre  des  finances). 

Annales  de  l'observatoire  physique  central  de  Russie,  publikes 
par  ordre  etc.  Annee  1847.  St.  Pelersbourg,  1850.  XVI  und 
544  S.  gr.  4.  mit  XV  Tafein ,  so  wie  394  S.  gr.  4.  Supple- 
mente No.  I.  und  II.  —  Annee  1848.  No.  I— III.  Sl.  Pelersb. 
1851.  VII  und  788  S.  gr.  4.  Supplement  260  S.  gr.  4.  und 
IX  Tafeln.  Dazu :  Correspondance  m^tiorologique.  Publica- 
tion  Irimestnelle  de  l*adminislration  des  mines  de  Russie.  — 
Annee  1850.  St.  Pelersbourg,  1851.  103  S.  gr.  4.  und  X  Ta- 
feln.—  Ann6e  1849  ;  ebeml. ....  —  Annales  de  l'observatoire 
physique  central  de  Russie,  publiees  par  ordre  de  Sa  Mtgesle 
TEmpeieur  Nicolas  I.  sous  les  auspices  de  S.  Exe.  Mr.  de 
Brock,  Secrelaire  d*Elal,  Dirigeant  leMinisl^re  des  Finances. 
Annee  1850.  No.  I.  et  IL  St.  Pelersbourg,  1853.  804  et  239 
p.  gr.  4.  mit  XII  Tafeln  (die  239  p.  sind  Correspondance  mileo- 
rologique  für  1852.  mit  besonderem  Titel).  Ausserdem  noch  ein 
Supplement- Anhang  von  XXXII  Seilen.  —  Annee  1851.  Sl. 
PetersbouräT,  1853.  VII  u.  878  S.  gr.  4.  Correspondance  mit^o- 
rologique  für  das  Jahr  1853.  Sl.  Petersburg,  1854  184  und 
XXXII  S.  gr.  4.  und  2  angehängte  Tabellen 

Er  ist  MitgrUnder  des  von  Professor  Kämlz  in  Dorpat  neu  heraus- 
zugebenden meteorologischen  Journals. 
% 
Knpfler,  Karl  Heinrich  (jii583,),Eine  ihm  angetragene SteUe 

als  Oberlehrer  der  Lateinischen  Sprache  am  Gymn,  zu  Riga,  so  wie  eine 

Professur  zuÄ'asan  schlug  er  aus ;  1835  ging  er,  nachdem  er  bereits 

1833  zum  Coüegienralh  beßrdert  worden  war,  als  Professor  an  das 

Fürstlich'Besborodkosche  Lyceum  nach  Xjeschm  im  Tschem^ow- 

sehen  Gouvernenient  tmd  starb  daselbst  den  11.  Januar  1838,  als  er 

eben  zur  St.  Wladimk^Umversität  nach  Kiew  versetzt  werden  sollte. 

Anfangsgründe  der  Buchstabenrechnung  und  Algebr^a  mit  Inbe- 
griff der  Combinalionslehre  und  unbestimmten  Analytik,  nebst 
Uebungs-Aufgaben  zur  RepetiUon  des  mündlichen  Unterrichts 
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und  zur  eigenen  weiteren  Forlbildung  neben  diesem.  Reval, 
1832.  XVI  und  240  S,    8. 

Blick  auf  die  LiUeralur  des  mathematischen  Unterrichts  in  Russ- 
land, Deutschland  und  Frankreich  in  den  Jahren  1832  und 
1833;  in  i/€ii  Dorpater  Jahrbüchern,  III.  46 — 51. 

Beäigirte  bis  zu  seinem  Tode  eine  ZeUschrift  in  Russischer  Sprache 
und  arbeitete  während  der  letzten  Zeit  seines  Aufenthalts  in  Bevai, 
so  wie  auch  noch  in  Njeschm,  an  eifier  Preisschrift  mathemati- 
schen Inhalts. 

VergL  Inland  1838.  No.  34.  Sp.  540-544«  (Nekrologe  von  Ph.v.  Williger  od). 

Kupffer,  Karl  Michael  Chrisfian  (li.  583.),  tmtrde 
1832  Ritter  des  St.  Stanislaus-Ordens  4. ,  ^ter  3.  Ciasse,  resignirie 
1844  von  seinem  Predigt amte  und  starb  auf  seinem  Ltsndgute  Behrse- 
münde  den  2,  September  1847. 

Kupffer^  fVoIdemar  Karl  (II.  585).  ist  jetzt  Arzt  in 
Zarskoje-Seto,  Diredor  einer  Ainder-Bewahr^Anstalt  daselbst,  Mit- 
glied des  St.  Petersburgschen  ConseVs  der  Ainder-Bewahr-Anstalten, 
Staatsrath  und  Ritter. 

Kurtzwig,  David  Georgia  (ll.  585),  nahm  1829  seine 
Entlassung  als  Jnspector  der  Livländischen  Medicinal' Verwaltung, 
erhielt  1830  den  St.  Wladimir-Orden  4.  CL  und  starb  zu  Riga  den 
27.  Junivs  1834. 

Vergl.  den  Nekrolog*  v.  Grave  in  den  Rig.  Stadlbl.  1834.  S.  213—215.  und 
Caliisen's  medicinisches  SchriftsleUer>Lcxicon.       • 

Kuuthy  Johano  Petersolin  (If.  586.),  immatriculirt  in 
Borpat  den  4.  März  1640. 

Vergl.  Mittheilun^en  aus  der  Livl.  Gesch.  VII!.  166. 

Kjrber,  August  Ericli  (u.  587.),  gestorben  als  General- 
stabsarzt der  Flotte  des  Schwarzen  Meeres,  wirkt.  Staatsrath,  Gross- 
kreuz des  St.  Stams!aus-Ordens  l.CL,  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
2.  Ol.  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St.  W.adinur-Ordens  3.  CL, 
des  Kön.  Griech.  Erlöser-Ordens,  Correspondent  der  Kaiserlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  u.  s.  w.  zu  Nicolqjew  den  29.  März  1855 
Aufsätze  in  der  Medicinischen  Zeitung  Russland. 

Vergl  Inland  1855.  Sp.  324  und  419.  und  darauf  Med.  Zcjlgp.  Husslands. 

Kjber,  Georg  Friedrich  (H.  588.),  studirte  zuerst  auf 
dem  Lyceo  zu  Riga. 
Vergl.  Napjersky's  Beiträge,  II.  45. 

Kalander,    Haquin   Andersohu  (n.   588).    Haquinns 
Andreae,  Ostrogolhus,  wurde  am  25.  September  1636  in  Dorpat 
immatriculirt  und  witerwarf  sich  an  demselben  Tage  detn  Deposi- 
tions-Modus. 
Vergl.  Mitlh.  aus  der  LIvl.  Gesch.  VlII.  161  und  521. 
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bei  Johann  Friedrich  Sieffenhagen  und  Sohn. 

1  sl  1. 


Der    DrDck    wird    g^estattet, 

unter  der  Bedingung,  dass  nach  Beendigung  desselben  die  gesetilich  be- 
sttnimte  Anzahl  von  >  Exemplaren. ^^mRigatchen  Centor- Comitä  vorgetleUt 
wei4e. 

Riga,  den  15.  Mai  1861.        * 

Ceosor  C.  KäsUMT. 


1.  :  i  '-' 


»^ 


L. 


JLademacber/ Heinrich  (III.  4.). 

Vergl  Napiersky*8  Beiträg'e,  UI.  45. 

Lado  oder  Ladovius,  Johann  Heinrich  (Uf.  5.). 

Pro  eloquentia.  Oratio  au^uralis,  dicta  Revaliae  in  Gymnnsio  III  a. 
Jd.  Febr.  CIOIOCLXIV.  VA  Bog.  folio. 

Lado,  Karl  Christian  oder  Christoph  (iil.  5.) 9  ge- 
boren zu  Riga  am  15,  October  1764,  gestorben  daselbst  den  8,  März 
1832. 

Laechlin,  Matthias  Malthissohn.  (III.  6.),  nmrde  zu 
Dorpat  am  7.  Juli  1642  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  6.  Juli 
dem  ßepositions-Modus  unterzogen  hatte, 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  169.,  wo  aber  fälschlich  Bechling 
steht,  und  S.  528. ,  no  der  Name  in  Zdedilia  eorrumpiri  ist.  —  Inland 
1655.  Sp.  684. 

Lallaerus  y  Magnus  (III.  6.),  wahrschehüich  Magnus  Magni, 
der  nebst  seinem  Bruder  Andreas  Magni  am  4,  August  1631  zu 
Dorpat  immatriculirt  wurde,  nachdem  sie  sich  bereits  am  3,  August 
dem  ßepositions-Modus  unterworfen  hatten. 

Ein  Lateinisclies  Gediclit  von  ihm  befindet  sich  in  der  Sammlung  des 

Bevalschen  Gymnasiums;  er  unterschreibt  sich  hier  Magnus  A. 

L  a  11  e  r  u  s. 

Fergi  Mitth.  aus  der  LivL  Gesch.  VlII.  160.  und  521.,  ivo  aber  der  Name 
in  Wichlerus  eorrumpirt  ist.  ^ 

Ton  Laniberti,   Andreas  (III.  7.). 

Pie  drei  chronologischen  Abhandlungen  —  mit  angehängten  Ta- 
bellen sind  in  Mitau  bloss  gedruckt,  aber  nicht  daselbst  erschienen. 

Die  Schrift:  Der  Eiskeller  —  hat  den  Haupt-Titel:  Ansichten  der 
Naturphänomene  in  Beziehung  auf  das  Haushallungswesen.  Ein 
vorliegendes  Exemplar:  Dorpat,  8  S.    8.    . 

Nachlr.  a.  Forlsete.  n.  1 


2        Landcsen,  Friedr.  GolU.  ~  Langcwite,  Fr.  Herin.  Ed. 

Die  ^aUerncueslen  FortschriUe  der  Desüllirkunsl"  sind  auch  be- 
sonders abgedruckt.  Dorpal,  1817.  23  S.  8.  Unier  diesem 
Tiiel  ist  ferner  vom  Verfasser  in  den  Sl.  Pelersburgrschen  und 
Dorpatschen  Zeitungren  vom  Juni  1815  ebi  grösseres  Werk  in 
zwei  Quartbänden  mii  Ä'upferiafe'n  angekündigt,  aber  nicht  er- 
schienen. 

Noch  mehrere  andere  AufsaUe  in  den  Jahrgangen  der  Dörptschen 

Zeitung  1811  und  1812. 

Landesen,  Friedrich  GoiiMeh  qXLAi.) ,  ist  jetzt  Siaats- 
rath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  CL ,  welchen  er  1S52  er- 
hielt, nachdem  ihm  bereits  1834  derselbe  3.  CL  verliehen  war.  Im 
Jahre  1831  war  er  während  der  Polnischen  Campagne  nach  A'obn/n 
abdelegirt. 

Lang   oder   Lauge,  Jacob  Jacobsohn  (ui,  12.). 

Vergl  Napiersky*»  Bcilrägc   I!.  46.  —  H.  R.   Paucker  EhsUands  Gcisl- 
licfakeit  S.  15. 

Lange,  Jacob  (iii.  13.). 

Vergl  Napiersky«  Beili%e  U.  47. 

Lange,  Johann  Heinrich  (lll:  15.). 

Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y 's  Bellragrc  II.  47. 

Langenbeck,  Rudolph  Adolph  (in.  17.),  gestorbeti  als 

CoUegienrath ,  welchen  Rang  er  1831  erhielt,  itn  September  1835 

zu  Riga. 

Personalien  in  der  Schrift:  Dem  Andenken  Dr.  Dyrscn*s.  Riga. 
1835  (S.  19—22.). 

LangewUz,  Friedrich  Hermann  Eduard  (III.  18.),  ^e- 
storben  zu  Berlin  am  14.  (26.)  April  1851. 

♦jpama^gffc^ana  pat  io  atbfiraf*auu ;  ueraffiita  no  3-  ^^  I^^  8I«*erc, 
ma(|jitaia  9tl^on'pUdfe^tä ;  ud  latroif tu  roaUottu  pat^rtuffota  nn  pa^r« 
taiBta  no  »eena  2Bi^femme^  mä()jitaja.  Riga,  1836.  72  S.  8.  — 
zweite  Auflage ;  ebend.  1838.  72  S.  8. 

Gelegentliche  Gedanken  beim  Lesen  der  heiligen  Schrift  mit  Be- 
ziehung auf  gegenwärtige  Zustände.  Riga,  1842.  5  unp.  und 
104  pag.  S.  8.  —  Zweite  Sammlung.    Berlin,  1844.  86  S.  8. 

*Zur  Beerdigimg  der  Frau  Baronin  von  Campenhausen,  geb. 
Baronin  v.  Wolff,  in  Grellen,  den  30.  November  1849.  Riga, 
1850.  15  S.    12. 


Lang^ewitz,  Joh.  GottharS.  —  Laquier,  Moritz.  3 

Gab  her  am: 

G.  G.  Sokolowski's  ©mna«  par  notiffumcem  eeff^i  SDeem  wal* 
flibad  1833.  No.  51.  52.  —  und  lieferte  darin  eine  Lebensbe- 
schreibung wid  Charakteristik  des  verstarbeneti  Herausgebers, 
Vergl  Erste  Forts,  des  Chronolog.  Consp.  der  Letl.  Lit.  S.  65. 

Lebensgeschichte  und  Charakteristik  G.  G.  Sokolowski's;  m 
Busch  Evangelischen  Blättern,  IV.  123—131.  (1835.)  — 
Die  Merkn\ale  des  neuen  Bundes  an  der  Kirche  und  an  ihren 
Gliedern.  Synodalpredigt  über  Jcrcni.  13,  31—34.  zu  Wen- 
den in  Livland  am  17.  August  1838  gehalten;  ebend.  Vll. 
365—379.  (1838.). 

*  Aufsätze  in  H.  Ttey's  gahceefc^u  2)tau9d  1836—1840,  unier 
der  Chiffre:  L — ,  in  dessen  SDeeiDa  »adibu  mii^(otaieem,  I.  134- 
137.,  ohie  Chiffre,  und  S.  177—178.  unter  der  Chiffre  14. 
(1836.) ;  Vergl  Erste  Forts,  des  Chron.  Consp.  der  Lelt.  Lit. 
S.  55.  77. 

Muthmaasslich :  *Die  Gesangbücher  In  den  russischen  Ostseepro- 
vinzen, ein  Beitrag  zur  Kirchengeschichte  derselben ;  m  E.  W. 
Hengstenberg's  Evangelischer  Kirchenzeitung  1837.  No. 
27—30.  und  No.  44—46. 

Fi»*i^/.  .Napiersky's  Beiträge  lll.  48.  —  Necrolog  vom  Gen.  Sup.  v.  Klot 
in  Dr.  Ulmann's  Millhcilungen  und  Nachrichten  Bd.  IX.  (Riga,  1831.) 
S.  289. 

Laogewitz,  Johann  GoUhard  (iir.  19.). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  lU.  48. 

Langios,  Georg  Michelssohn  (m.  20),  wurde  als Geor- 
gius  Michaelis  nebst  seinem  Bruder  Ericus  Michaelis  am  4,  August 
1642  immatriculirt,  nachdem  sich  beide  Brüder  bereits  am  1,  dessel- 
ben Monats  unter  dem  Familien-Kamen  »^Lauge**  dem  Deposttims- 
Modus  unterzogen  hatten. 

Vergl  Millh.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  Vlll.  170.  528. 

Langitis,  Peter  (lll.  20.),  immatrlcvürt  den  30.  Mai  1637. 
Em  Lateinisches  Gedicht  und  mehrere  andere  auf  der  Gymn.  Bibl 
in  RevaU 

Vergl  Miith.  aus  der  LivL  Gesch.  VOL  160. 

Laqnier,   Moritz  (in.  21.),  war  geboren  zu  Carlsruhe  in 

Aiederschlesien  den  4.  März  1787,  kam  im  Alter  van  acht  Jahren 

nach  Breslau  zu  einem  Oheim  und  besuchte  daselbst  das  Marien- 

Magdalenen-Gymnasium ,    worauf  er   1813   die  Vhiversiiät  Bor- 

pat  bezog. 

1* 


4  '  Lau,  Theod.  Ludw%.  —  Laurenlii,  Petrus. 

Lag ,  Theodor  Ludwig  (in.  21.). 

Die  Menschenwerdun^s-IIistorie  des  Heylandes  der  Heyden,  nach 
Anleitung  des  andern  Capilels  des  Evangelisten  Matthaei,  mit 
einer  Poetischen  Feder  entworffen.  Königsberg,  1730.  l  Bog. 
8.    Vergl  Acta  Boruss.  II.  149. 

Schmidt    Toii   der   liaunilz,    Christian    Friedrich 

(IIL  24.),  ord,  Dom,  VII.  p.  Trin.  1795,  Post,  ord.  in  Grobm  1S09, 
Gestorben  den  19.  Juli  1832,  nachdem  er  1831  Consistorialrath  ge- 
worden war,  lieber  die  Indigenats-Ansprüche  seiner  Familie  sind  zu 
vergleichen  mehrere  Kurländische  Landiags-Diarien  aus  den  letzten 
Terminen,  Der  Verstorbehe  nahm  auf  den  Grund  von  Lehnbriefen, 
die  Herzog  Magnus  seinen  Vorfahren  ertheilt  hatte ,  und  in  Folge 
von  Adels- Attestaten  der  PUtenschen  Ritterschaft  vom  12,  Novetnber 
1817  und  der  Kurländischen  Ritterschaft  vom  27,  Januar  1847,  den 
adeligen  Titel,  welchen  seine  nächsten  Vorfahren  nicht  mehr  geführt 
hatten,  wieder  an.  Eine  Aufnahme  seiner  Nachkommenschaft  dn  die 
Kurländische  Adels- Matrikel  ist  jedoch  nicht  erfolgt,     - 

@tabfli  no  Jtrecwu'tautad  un  tüalfld.  SatiDcefc^u  ffo^ta^m  par  Uh 
bn,  Mn  orri  jaiifad  lafif^^anad  pe(^},  farafiliti.  iMttau,  1829. 
94  S.    8. 

•Lettische  Ueberselzung  der  Augsburgischen  Confession  •  in  der 
von  Dr.  E.  W.  Chr.  Sartorius  besorgten  Gedächtniss-Schrift: 
Die  Augsjburgische  Confession,  Deutsch,  Lateinisch,  Esthnisch 
und  Lettisch ,  zur  Feier  ihres  300jährigen  Jubelgedüchlnisses 
herausgegeben  von  der  theologischen  Facultiit  der  Kaiserlichen 
Universiiüt  zu  Dorpat  (Dorpal,  1830.  127  S.  gr.  4.).  Auch  be^ 
sonders  daraus  abgedruckt:  3^18^^^/  i831.  .63  S.    8. 

Etwas  zur  lettischen  Grammatik;  in  dem  Magazin  der  lettisch- 
literarischen  Gesellschaft  IL  2.  S.  30—47.  (1830.). 

Laiireotii,  Andreas  (in.  27.).  Andreas  Laurenüi,  Suder- 
niannus,  wurde  am  24.  October  1635  immatrictäirt,  so  wie  am  7. 
November  als  Nycopensis  zum  Depositions- Modus  zugelassen.  Beide 
Akte  fanden  in  Reval  statt,  wohin  die  Universität  für  eine  kurze  Zeit 
verlegt  war 

Vcrgl  Mitlh.  aus  der  LIvl   Gesch.  VIU.  157  und  519. 

Laurent!!,  Petrus  (III.   28.),    wurde  am  11,  September 
1649  immatriculirt, 
Vergl  Mitlh.  aus  der  Llvl.  Gesch.  VIII.  179. 
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Laiirenlius,    Guslar  Jobann  (in.  28.).  nnrd  als  Gust. 

Jüh.  L  au  re  n  l i i  bei  Paucker  ein  Sohn  des  ehemaligen  SchuUehrers 
und  nachmaligen  Caniors  zu  Sl  Olai  genannt. 
Vergi  IL  R.  Paucker  S.  108.  112.  209.  216. 

Lanrenty,  Heinrich  Karl  (lll.  28.),  wurde  als  Collegien- 
Assessor  1838  vom  Schuldienste  emeritirt  und  starb  zu  Riga  den  12. 
Mai  1840. 

S.  29.  Z,  16.  setze  Dank.  Bläller  statt  „Dank-Bläller." 

Er  hat  noch  drucken  lassen : 

Denkbiaucr.   Riga,  1829.  108  8.  8.  Erstes  Hefl. 

Gedichte  (auch  unter  dem  Titel:  Denkblalter.  Zweites  Heft.)  Riga, 
1839.  110  S.  8. 

Tessera  pietalis  ad  amplissimam  Georgiam  Auguslani,  clara 
alv]  sui  solennia  saecularia  prima  celebrantem,  niissa  etc. 
Rigae,  15  S.  fol.  (herausgegeben  ro/t  Dr.  C.  L.  Grave).  Gratu- 
lationsschrift der,  in  Liv-,  Ehst-  und  Curland  befindlichen,  ehema- 
ligen Göttinger  Studenten  zur  hundertßhrigenJUbelfeier  der  Geor- 
gia Augusta. 

Vergl  seine  Gedichte,  besonders  S.  96^107.  —  Das  Inland  1840.  Sp.  367. 
und  daraus  Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  XVllI.  Jahrgang.  1840.  Wei- 
mar, 1842.  Th.  11.  S.  1282. 

Lauterbacli,  AlaHliias  (m.  31.).  Matthias  Christophori 
Lutterbach,  Cuprimontanus  Suecus,  wurde  am  27.  October 
1637  in  Dorpat  immatridUirt,  nachdem  er  sich  am  vorhergehenden 
Tage  als  M.  C.  Lauterbach,  Wesinannus,  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  161  und  521. 

Lebrnn,  Alexander  (ni.  31.).  Sein  eigentlicher  Vorname 
war  Andre,  den  er  aber  willkürlich  geändert  hatte;  er  war  geboren 
zu  Paris  im  November  1793. 

Ledebour,  Karl  Friedrich  (m.  31.),  erhielt  1833  noch 
die  Kaiserliche  Krone  zum  St.  Annen-Orden   2.  Cl.,  in  demselben 

's 

Jahre  auch  vom  Könige  von  Preussen  den  rothen  Adler-Orden  3.  CL, 
wurde  1836  emeritirt,  lebte  Anfangs  in  Odessa,  später  in  Heidelberg, 
zuletzt  w  München ,  wurde  auch  noch  Bitter  des  St,  ffladimtr-Or-  ' 
dens  3.  Cl. ,  Danebrog-Mann  und  Comthur  des  Grossherzoglich-Hes- 
sen-Darmstädtschen  Ludwigs-Ordetis ;  gestorben  zu  München  den  4. 
JuH  1851. 
S.  32,  Z.  7.  zu  lesen :  Jeniseisskischen. 


6  l.edebour,  Karl  Friedrich. 

Index  scminum  horli  academici  Dorpalensis.  Dorpati,  1820. 
18  S.    8. 

Reise  durch  das  Altai-Gebirge  und  die  soongarische  Kirgisen- 
steppe. Auf  Kosten  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpal  unter- 
nommen im  Jahre  1826.,  in  Begleitung  der  Herren  Dr.  C.  A. 
Meyer  und  Dr.  A.  v.  Bunge.  Erster  Theil.  Berlin.  1829. 
Vin.  427  und  8  S.  gr.  8.;  mit  Kupfern  und  Karten  (die  Heise 
Ledebour's  geht  nur  bis  S.  394.).—  Zweiter  Theil;  ebetid. 
1830.  522  und  228  S.  gr.  8.,  nebst  einem  Atlas,  18  Tabellen 
und  13  Steindruck-Tafeln  enthaltend.  (Der  Inhalt  des  zweiten 
Theües  ist  A.  v.  Bunge's  Reise  im  östlichen  Theile  des  Altai- 
Gebirges,  S.  1 — 170.  C.  A.  Meyer's  Reise  durch  die  sounga- 
rische  Kirgisensteppe  S.  174— 522.  und  Fr.  v.  Gcbler's  Be- 
merkungen über  die  Inseclen  Sibiriens,  vorzüglich  des  Altai, 
S.  1—228.)- 

Flora  Altaica.  Adjuloribus  D.  Car.  Ant.  Meyer  et  D,  Alex,  de 
Bunge.  Tom.  I.  (Classis  1— V.)  Berolini,  1829.  XXIV  und 
440  s.  gr.  8.-  Tom.  IL  (Classis  VI— XIV.)  Berolini,  1830. 
XVI  und  464  S.  gr.  8.  —  Tom.  IR.  (Classis  XV-XVUI.)  Bero- 
lini, 1831.  VIR  und  336  S.  sr.  8.  —  Tom.  IV.  (Classis  XIX— 
XXRI. ,  adjunctis  filicibus,  1833.  XIV  und  336  S.  gr.  8.  D<f 
zu  ein  besonderer  Conspectus  als  Anhang,  XCVI  S.  gr.  8. 

Icones  planlarum  novarum  vel  imperfecte  cognitarum^  floraro  ros- 
sicam,  imprimis  altaicam,  illustrantes.  Centuria  I.  Rigae,  Lon- 
dini,  Parisiis,  Argenlorati  etBruxelliR,  1829.  4  unp.  Blätter 
und  24  S.  folio  Text  nebst  100  Kupfertafeln.  —  Cent.  II.  ibid. 
1830.  20  S.  und  1  unpag,  Blatt  folio  Text  nebst  100  Kupfer- 
tafeln. —  Cent.  III.  ibid.  1831.  28  S.  und  1  unpag.  Bl.  folio 
Text  und  100  Kupfertafeln.  —  Cent.  IV.  ibid.  1833.  26  S.  und 
1  unpag.  Bl.  folio  Text  und  100  Kupfertafeln.  — -  Cent.  V.  28 
S.  und  4  unp.  Bl.  folio  Text  und  100  Kupfertafeln;  ibid.  1834. 
Die  höchst  sauber  gezeichneten  und  colorirten  Kupfertafeln  sind 
angefertigt  von  F.  Scheffner,  W.  Kruger,  gegenwärtigen 
UniversitätS'Zeichenlehrer  in  Dorpat,  Ed.  Bommer. 

Flora  Rossica  sive  enumeratio  plantärum  in  totius  imperii  rossici 
provinciis  europaeis,  asialicis  et  americanis  hucusque  observa- 
taruni.  Volumen  I.  Stüttgartiae.  1842.  XVI.  Conspectus  p. 
1—22.  und  790  S.  gr.  8.  Accedit  roappa  geographica.  —  Vo- 
lumen II.  Pars  I.  ibid.  1844.  Consp.  p.  1—13.  und  462  S. 
gr.  8.  Pars  H.  ibid.  1845— 1Ö46.  VI  und  pag.  463—934., 
so  wie  12  S.  Register-Anhang.  (Beide  Theile  sind  später  wieder 
mit  einem  Haupt-Titel  für  das  ganze  Volumen  versehen,  welcher 
die  Jahr  zahl  1844 — 1846,  €tls  die  des  Erscheinens  dieses  Bandes 
trägt.)  —  Vol.  IH.  Pars  I.  ibid.  1847—1849.  p.  1—13.  Consp. 
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und  492  S.  gr.  8.  Pars  U.  ibid.  1849—1851.  p.  1-8.  Consp. 
und  S.  493 — 866.  (Beide  Theile  sind  später  wieder  unter  einem 
Hmtpititel  vereinigt ,  welcher  die  Jahreszahl  1846—1851.  trägt). 
Nach  des  Verfassers  Tode  erschien  noch:  Vol.  IV.  ibid.  1863. 
p.  1 — 16  Consp.  und  747  S.  gr.  8.  Accedit  Index  ad  tolum 
opus  pertinens. 

OxqeTi»  0  nyxeniecTBiflx'L  no  AjiTaHCKHui»  ropaHi»  —  in  den  SaoH- 
CKH  46ndpTaMeiiTa  HapQ4Haro  TlpocfitmeHiH,  ^,  IL  cTp.  254. 

Zw  J.  G.  G  m  e  1  i  n's  Flora  Sibirica  im  III.  Bande  der  Denkschriften 
derKönigl.Bai'erischen  botanischen  Gesellschaft  zuRegensburg, 
1841.  S.  43—138.  ist  der  Commenlar  vm  Ledebour  ge-^ 
schrieben. 

Vergl  Beil.  zu  No.  343.  der  Augsb.  allg.  Zeitung  von  1851  und  daraus 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen ,  XXIX.  Jahrgan g,  1851.  1.  Tbeil,  Weimar, 
1853.  S.  531—534.  —  Flora  No.  26.  von  1851.  —  Akademische  Ehreii- 
er wähnung  in  der  feierlichen  Sitzung  der  Münchener  Akademie  der  Wls- 
sensciianen  am  27.  November  1851,  von  Horrath  v.  Marti us,  in  den 
gelehrten  Anzeigen,  herausgegeben  von  der  Konigl.  Baierischen  Akade- 
mie der  Wissenschaften,  1852.  No.  I.  —  Inland,  1836.  Sp.  445.  1851. 
Sp.  506  und  919. 

Lehrberg,  Aron  Christian  (lu.  33.). 

Nach  seinem  Tode  erschien  auch  mch: 

Ueber  den  Criwe  oder  den  Nordischen  Papst.  Mit  Watson*s 
Zusätzen ;  in  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für 
Literatur  und  Kunst  Bd.  I.  S.  137—155. 

Leibnitz,  Johann  Theodor  Anton  (in.  34.),  starb 
den  8.  Januar  1837  zu  Dorpat,  nachdem  er  kurz  vorher  von  seinem 
Amte  bei  der  Bibliothek  entlassen  worden  war. 

LeidloflT,  Karl  (lll.  35.),  besuchte  das  Revälsche  Gymnasium 
und  die  med.chir.  Academie  zu  St.  Petersburg,  war  Kreisarzt  zuToropez 
im  Gouvernement  Pleskau.  Geboren  zu  Revai  im  Jahre  1781^ 
gestorben 

Leithann,  Heinrich  Johann  0ii.  35.),  war  geboren  zu 
Biga  den  13.  Becember  1800,  studirte  zu  Borpat  in  den  Jahren 
1822—1824,  wie  1826—1827,  —  und  starb  als  CoUegienrAssessor 
und  MiHtair-Arzt  zu  Vama  1829. 

Lembreck,  Ernst  Balthasar  (in.  35.).  Ber  Vorname 
„Ernst,"  der  sich  sonst  nicht  findet,  scheint  nur  aus  dem  Titel  „  Ern" 
bei  Salomon  Henning  hervorgegangen  zu  sein. 


8  Lemchcn,  Lorenz  —  Lenz,  Friedrich  DavicL 

Lemchen  ,  Lorenz  (m.  35.),  studhie  zu  Rostock  sek  lSt2, 
war  gebaren  zu  Riga  am  8,  April  1552,  starb  am  23.  März  16t t, 
VergL  Rig.  Sudibl.  184a  S.  31  ff. 

Lemner,  Morilz  (in.  36.),  immairicuHri  den  29.  Juni 
1644, 

Vergl  Mitth.  aas  der  Livl.  *Gescb.  YIU.  173. 

Lentilias,  Rosidas  0ii.  37.). 

S.  38.  Z.  5.  Ues:  Sueviam  si.  Suevium,  tmd  Z.  13.  setze  Hysleron 
St.  Hisleron. 

Lenz,  Alexander  Magnus  Karl  (lll.  38.),  erhielt  ISl 8 
auch  das  Erinnerungskreuz  von  1812. 

Vergl  Napiersky*s  Beilrägc  HL  51. 

Lenz,  Christian  David  (Ui.  39.).  'i^^^^l^-'^^^^^ 
S.  41.  Z.  16.  Ues:  „xib^W  ^^^tt  ,,iÄi»^tu/^ 

Vergl  Dr.  C.  A.  Berkbolz  in  dessen  Mitlhcilangen  uud  NacbriohlcD,  XII. 
Band  (1856.)  8.  532—536.;  im  Aofsatze  zur  Erinoeninfl^  an  G.  R.  v. 
Klot  —  Napierskys   Beiträge,  11L  52. 

Lenz ,  Friedrich  Darid  (ni.  43.). 
S.  45.  Z.  15.  r.  u.  Ues:  C.  H.  statt  C.  N.  Nielsen. 

Rede  bei  der  Einweihung  des  Tellerscheu  Familienbegrabnisses, 
bei  welcher  Gelegenhcil  der  entseelte  Leichnam  des  Stifters  und 
ersten  Erbauers  dieses  stillen  Behältnisses,  des  weiland  wohl- 
geborenen Herrn  Rathsverwandten  Jacob  Friedrich  Teller, 
zu  den  übrigen  aus  der  Familie  gesammelten  und  allhier  einge- 
senkten Gebeinen  hinzugcfiigt  und  zu  ihrer  bestandigen  Ruhe 
eingesenkt  worden.    Dorpat,  den  29.  Juli  1795.  2  unp.  Bl.  4. 

Bei  der  Ankunft  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Alexander  I.  in 
Dorpat,  den  16.  Mai  1804.  1  Bl.  4, 

Taufrede  vor  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Durchlaucht.  Frau  Erz- 
herzogin Alexandra  Pawlowna,  und  Ihrem  Durchlauchtigsten 
Gemahl,  Seiner  Königlichen  Hoheit,  dem  Herrn  Erzherzog  von 
Oestreich  und  Palatinus  von  Ungarn,  Joseph,  bei  der  Tauf- 
handlung des  dritten  Sohnes  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Geheime- 
raths,  Freyherrn  von  Vietinghoff,  Alexander  Joseph,  gehalten. 
Dorpat,  0.  j.  {jedoch  1799.)  4  unp.  Bl.  4. 

Noch  sehr  viele  gedruckte  Anreden,  Begrüssungen  und  einzelne 
Gedichte,  z.  B.  bei  der  Durchreise  des  Grossfursten  Paul  Pe- 
trowltsch  durch  Dorfiat  —  Rede,  gehalten  den  17.  Juni  1776. 
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auf  Ropkoi,  2  Bl.  4.  —  Ain  Johannistoge  1789  zum  Geburts- 
tage der,  in  Dorpat  lebenden,  Prinzessin  Calharina  von  Cur- 
land,  (verehelicht  gewesene  Baronin  Tscherkassow,  ursprüng- 
licb  Hedwig  Elisabeth,  doch  1759  zur  griechischen  Kirche 
übergetreten. 

Vergl  X(apiertky*s  Bcitr.   HL  52.  —  Kirchen-  und  Kctzcr-Almanach  aurs 
Jahr  1781. 

Lenz,   Goitlieb   Eduard  (in.  46.),  am  8.  Avffust  1823 

als  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  Dorpat  bestätigt,  wozu 

er  gewählt  und  präsentirt  war,  obgleich  er  selbst  darum  gebeten  hatte, 

ihn  nur  als  ausserordentlichen  Professor  zu  bestätigen,  weil  er  sich 

die  nöthige  Kraft  und  Leistungsfähigkeit  nicht  zutraue  y  trat  er  die- 

ses  Amt^  nachdem  er  inzwischen  nach  Heidelberg  gegangen  war,  zwar 

an,  legte  dasselbe  am  Schlüsse  des  Jahres  1823  aber  wieder  nieder, 

erhielt  indessen  nach  seiner,  unier  dem  10,  Januar  1824  erfolgten 

Entlassung  die  Erlaubniss,  bis  zur  Jf'lederbesetzung  der  Professur 

der  praktischen  Theologie  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete  derselben  zu 

halten,  worauf  er  erst  nach  überwwidener  Schüchternheit  und  neu 

gezeigter  Bereitwilligkeit  am  27.  August  1824  abermals  für  das  Amt 

des  ordentlichen  Professors  bestätigt  wurde.     Das  Amt  des  Ober- 

pastors  der  Stadtgemeinde  legte  er  erst  1825  nieder.    Am  15,  Sep- 

tember  1829  als  Mitglied  des  Eedactions-Comites  zum  Entwürfe  des 

neuen  Gesetzes  für  die  Evangelisch-lutherische  Kirche  in  Russland 

nach  St.  Petersburg  delegirt,  starb  er  daselbst  am  14.  December 

1S29.    Die  theologische  Facultät  zu  Kiel  hatte  ihn  am  1.  Decetnber 

1829  honoris  et  observanliae  caussa  zum  Doctor  der  Theologie  creirt; 

das  Diplom  traf  aber  erst  nach  seinem  Tode  in  Dorpat  ein* 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Commentationis  de  Duchoborzis  Part.  I.  Dorpali,  1829.  35  S.  4. 
S.  47.  Z.  18.  V.  u.  lies  1829  statt  1828. 

Sein  Portrait  auch  von  K.  Baron  Untern -Sternberg. 

Vergl.  C.  F.  Burdach's  Röckblick  auf  mein  Leben  S.  236.  —  Mortem  im- 
niaturam  Tbeophili  Eduardi  Lenzit,  S.  S.  Theologiae  Docturis  et  Pro- 
fessoris  p.  o.,  coUegac  maxime  desiderati  elc.  lugent  Professcres  Durpa- 
tenses  intcrpretc  Joanne  Vnleiilino  Franckio.  Dorpati,  A.  MDCCCXXIX. 
ein  Bogen  folio.  —  Gci^änge  bei  der  Beerdigung  u.  s.  w.  2  Bl.  4.  —  Zur 
Erinnerung  an  G.  E.  Lenz.  Durpat  1830.  41  S.  gr.  8.  (Inhalt:  Einlei- 
tung im  Namen  der  Verwaltung  des  Hulfs-Vereins  von  Professor  Dr.  E. 
0.  V.  Broecker;  Biographische  Nachrichten  von  M.  Assmus;  Leicheu- 
rede,  gehalten  vom  Oberpaslor  G.  Bienemann;  Standrede,  gehallen  am 
Sarge  vom  Professor  der  Theologie,  Hofrath  Dr.  Sartorlus;  Nachruf 
am  Grabe  unseres  treuen  Hirten  G.  £.   Lenx,   gesprochen  vom  Stud. 


10  Lenz,  Jacob  Michael  Reinhold. 

der  Theologie  von  Holst.)  —  Deutsche  metr.  Uebersetzung  der  Francke* 
sehen  Elegie.  —  Prov.  BI.  für  Kur-,  Liv-  uod  EhsÜand  1830.  No,  9.  — 
Neuer  Necrolog  der  Deutschen,  Vlll.  Jahrg   fl.  924.    (Irrthümliches.) 

Lenz,  Jacob  Michael  Reinhold  (m.  48.)- 
S,  49.  Z,  16,  V.  u.  lies  „Eusekull." 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Der  verwundete  Bräutigam.  Im  Manu$;cripte  aufgefunden  und 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  C.  L.  Blum.  Berlin,  1845. 
XXIV  und  72  S.  kl.  8. 

Zwei  Briefe  von  J.  M.  R.  Lenz  an  S,alzmann,  auf  die  erwi- 
derte Liebe  zu  Goethc*s  Friederike  sich  beziehend,  in  den 
„Geliebten  Schatten"  von  Friedrich  Goetz. 

„Die  Freundin  aus  der  Wolke,"  ein,  von  Goethe  ßr  Friederike 
gedichtetes  und  in  die  Jacobische  „Iris"  (8  Bde.  von  1774 — 
1776.)  zuerst  aufgenommenes,  bisher  von  den  Meisten  und  auch 
noch  von  Düntzer  imd  Stoeber  dem  Dichter  J.  M.  R.  L  enz 
zugeschriebenes,  Gedicht  gehört  nach  des  Hofraths  Theodor 
Bergk  (Acht  Lieder  von  Goethe.  Zum  ersten  Male  mit 
Erläuteruogen  herausgegeben  von  Th.  Bergk.  E^i  Supple- 
ment zu  Goethe's  Werken.  Wetzlar,  1857.)  nicht  Lenz, 
sondern  Goethe.  Das  von  Gervinus  Klingern,  von  Tieck 
Lenzen  zugeschriebene  Trauerspiei:  „Das  leidende  Weib"  soll 
nachdem  Schulzschen  Almanach  der  Belletristen  und  Belle- 
tristinnen  auf  das  Jahr  1782  von  Kling  er  seih.  Es  heissi 
nämlich  in  diesem  Almanach  S.  103:  Als  Klinger  den  Otto 
und  das  leidende  Weib  schrieb,  war  er  noch  Student  in 
Giessen. 

Die,  von  dem  Fellinschen  Kreisärzte  Georg  Friedrich  Dumpf  (ge- 
storben den  17.  April  1849;  zu  vergL  Wold.  v.  Bock  im  In- 
lande  1849.  Sp.  383 — 384.)  gesammelten  Materialien  über  J.  M. 
R.  Lenz  müssen  sich  in  den  Händen  des  T\^c\i  sehen  Biographen 
und  Herausgebers  dessen  nachgelassener  Schriften  befinden  (nach 
der  Meinung  von  J.  v.  Sivers  mt  Inlande  1858.  No.  11.  Sp. 
180 — 184. ;  diese  Meinung  wird  übrigens  von  C.  C.  K  r  a  u  k  I  i  n  g 
in  Dresden  bestätigt  und  Th.  Bernhardy  in  Berlin  als  gegen- 
wärtiger Inhaber  namhaft  gemacht). 

Briefe  von  Lenz  an  Herder  mit  einer,  zum  Verstiindiiiss  führen- 
den fjnleitung  von  Bibliothekar  Düntzer  sind  abgedruckt  in 
der  Sammlung:  „Aus  Herder*s  Nachlasse."  Ungedruckte 
Briefe  u.  s.  w,   Frankfurt  am  Main,  1856.  Theil  I.  S.  214-246. 

Vergl.  Der  Dichter  Lenz,  von  August  Stoeber.  (Vieles,  was  noch  unbe- 
karmt  war,  aus  seinem  Leben  enthallend,  auch  mehrere  Briefe  und  unge- 
druckte  Gedichte  von  ihm,'  im  Morgcnblatte  1831.  No.  250—252.  260. 
261.  280.  285—287.  290.  295.  297.)  Später  erschien:  Der  Dichter  Lcnx 
und  Friederike  von  Scsenh^im.  Herausgegeben  von  Aug.  Stoeber. 
Basel,  1842.  VIII  und  116  S.  8.  nebst  einer  AbbUdung  und  einem  Facsi- 
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mile  von  Goethe.  —  Das  Pfarrhaus  in  Sesenheim.  Dreiaktiges  Lieder^ 
spiel  vom  Musikdirector  Eberbach  in  Weimar.  Texl  von  Eduai d  Schul- 
1er,  1858  (mit  Liedern  Goethe's). — Der  AK-Landammann  des  Canions 
Aargau  E.  Dorer-Egloff,  veröffentUchie  1857  eine  Schrift  über  J.  M. 
R.  Lenz.  (Verffl.  Augsb.  allg.  Zeitg.  vom  Juli.)  Diese  Schrift  enthalt 
Folgendes:  1)  die  von  Tieck  besorgte  Ausgabe  der  Lenz  sehen  Schrifteu 
und  ihre  Ergänzungen  werden  vom  Herausgeher  besprochen;  2)  aus  ge- 
druckten (von  Tieck  unbenutzten)  Quellen  werden  acht  Nachträge,  Dich- 
tungen und  Aufsätze  zusammengestellt;  3)  Lenz  und  seine  Darsteller 
(besonders  Goethe)  beurtheilt,  und  dann:  4)  zweiundzwanzig  noch  un- 
gedruckte  Briefe  von  Lenz  an  Lavatcr,  und  neunzehn  Briefe  an  Sa- 
ra s  i  n  und  dessen  Gatün  veröffentlicht.  Dieser  Briefwechsel  fällt  in  die 
Jahre  1774 — 1778  uud  gtebt  interessante  Aufschlüsse  über  Lenz  Seelen- 
Zustand.  —  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  Russland,  S.  40—59.— 
Aus  Herder's  Nachlasse  von  Düntzer.  —  Inland  1849.  No.  26.  (von 
Jegor  V.  Sivers).  —  Ein  Secular-Gedicht  von  H.  Bl.  im  Inlande  1850. 
No.33.—  Inland  1856,  No.  17.  Sp.  268.  1858.  No.  7.  Sp.  115.  (H.  Ncus 
über  Dorcr-Egloffs  Schrift  mit  einer  Anfrage  wegen  der  Dumpf- 
schen  Sammlung  No.  11.  Sp.  180 — 164.  (Jegör  v.  Sivers  Verhiulhung.) 
No.  22.  Sp.  361—362.  No.  33.  Sp.  539—542.  (Abermals  J.  M.  R.  Lenz) 
endlich:' Die  Sturm-  und  Drang-Periode  und  J.  M.  R.  Lenz  in  No.  48, 
50.  52.  (v.  Oscar  Kienitz.)  —  Vischer*s  Aesthetik  Bd.  111.  S.  114.  — 
Gervinus  Gesch.  der  Deutschen  National-Literatur. -r-Blu  m'si^m/^tltfii^ 
zu  dem  verwundeten  Bräutigam.  —  £.  Dorer-Egloff  a.  a.  0. 

Ton  Lenz,  Johann  Reinhold,  gen.  Kähne  (in.  50.), 
gestorben  zu  Riga,  wohin  er  sich  für  die  letzten  Jahre  seines  Lebens 
nach  der  Trennung  von  semer  Gattin  zurückgezogen  hatte,  den  7. 
Fehrtiar  1S54, 

Lustspiele.  2  Bde.  Mainz,  1835.  124.  120.  68.  80.  168.  und 
160  S.  8. 

Das  Haus  am  Seestrande.  Novelle,  dem  Englischen  nacherzählt. 
Auch  unter  dem  Titel:  Wintergrün.  Taschenbuch  auf  1834., 
herausgegeben  von' Georg  Lot z.   Hamburg,  1834.    8. 

Vergl  Inland  1850.  No.  2.  (von  E.  G.  v.  Broecker). 

Lerbeck,  Erich  Petersen  (in,  51.),  wurde  immatricuHrt 
zu  Dorpai  den  27.  August  1630. 
Gedichte  vort  ihm  ayf  der  Revalschen  Cymn.- Bibliothek. 
Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  158. 

Lerche,  Theodor  Heinrich  Wilhelm  (III.  51.),  gestor- 
ben als  wirklicher  Staatsrath,  Bitter  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Cl. 
u.  s.  w.  den  0.  October  1847  zu  St.  Petersburg. 

Andeutungen  einer  Behandiungsweise  der  epidemischen  Brech- 
ruhr; in  den  Mittheilungen  über  die  Cholera-Epidemie  zu  St. 
Petersburg,  von  Seidlitz  und  Lichte nstedt,  Bd.  L  S. 
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95—142.  1831.  —  Von  den  „Vermischten  Abhaljdlungen  aus 
dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  GescUschafl  praktischer 
Aerzte  zu  St.  Petersburg"  -  erschien  die  fünfte  Sammlung  auch 
mit  dem  Titel:  Medicinisch-praktische  Abhandlungen  von  Deut- 
schen in  Russland  lebenden  Aerzten.  Herausgegeben  durch 
den  Verein  praktischer  Aerzte  zu  St  Petersburg.  Erster  Bd. 
mit  einer  Sleinlafel.  Hamburg,  1835.  VHI  und  432  S.  gr,  8. 
Darin  von  ihm:  Ueber  die  sogenaniite  ägyptische  Ophthalmie, 
welche  in  dem  Jahre  1832  und  1833  in  dem  in  St.  Petersburg 
casernirlen  1.  Lehr-Carabinicr-Regimenl  grassirte. 

Vergi.   die   fortgesetzten   Jahresberichte  über   das,  von  ihm  gegrändele.  Au- 
gco-Heilinstitut.  —  Callisen's  med.  Schriflstellcr-Lex.  XI.  258.  XXX.  14. 

Leutbold,  Christian  Georg  {lU.  53.), 'halte  im  Auslande 
studirt,  war  zuerst  Schulmann  gewesen,  wurde  1S05  Syndiats  und 
Secretair  des  Raihs  zu  Pemau,  1S43  auf  seine  Bitte  von  diesen  Aem- 
lern  entlassen,  hierauf  Advokat  zuerst  in  Biga,  dmm  m  Dorpat, 
nach  einiger  Zeit  wieder  Obervoigt  des  Baths  zu  Pemau,  welches 
Amt  er  aber  nach  zwei/ähriger  Verwaltung  desselben  wieder 'aufgab, 
war  1830  auch  für  die  Bürgermeister-Stelle  daselbst  desigtfu't,  welche 
er  aber  nicht  erhielt,  und  wollte  sich  noch  wenige  Jahre  vor  seinem 
Tode  einer  Prüfung  bei  der  Juristen-Faculiät  der  Darpatschen  Uni- 
versität unterziehen ;  er  starb  zu  Pemau  den  3.  December  1845, 

Ausser  den  beiden  aufgeführten  Dissertationen  hatte!'  er  1822  noch 
zum  Drucke  vorbereitet:  Inlerprelationis  juridicae  ad  leges,  qui- 
busLivonia  tenetur,  adumbralio;  der  Druck  ist  jedoch  nicht  erfolgt, 

Liboschüiz,  Joseph  (m.  55.). 

Z.  16  und  14,  V.  u.  lies  „Liboschitz.** 

Enumeratio  fungoruni,  quos  in  nonnullis  pro\inciis  Impcrii  Rulhe- 

nici  observavit;  in  den  Memoires  de  la  Soc.  Inip.  des  Natura- 

listes  de  Moscou.  V.  57—63. 

Lichlensteiu,  Johann  Nicolaus  Heinrieh  (in.  56.), 
gestorben  zu  Mitau  den  10.  August  1848, 

Vermulhungen  ober  die  Urbildung  der  Erdoberfläche,  gegründet 
auf  Beobachtung  und  Vergleichung  fossiler  Reste  organischer 
Körper  (nach  Brogniart);  m  Trau-tvetter's  O^alenibern,  Bd. 
2.  (1830.)  Heft  3.  S.  1—13.  —  Merkwürdigkeiten  aus  dem 
XVIL  Bde.  des  Eerussacschen  Bulletin  des  sciences  naturelles: 
ebend.  S.  20 — 26.  —  Neuere  Untersuchungen  über  das  in  der 
Argonauta  befindliche  Thier;  ebend,  Heft  4.  S.  44 — 46. 

Animalia  Curoniae  observata;  m  dem  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  des 
Naluralisles  de  Moscou,  I.  289—297.  (1829.) 
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Ueber  das  Verhäitniss  des  Arztes  zur  Krankheit;  in  den  Sendun- 
gen der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  (Mitau,  1845.) 
S.  140 — 146.  —  Anrede  über  J.  F.  v.  Recke;  ebend,  Bd.  III. 
(MiUu,  1847.)  S.  128-129. -Fi  sehe  r's  v.  Waldheim  Doc- 
tor-Jubiläum;  in  dm  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst, 
3.  Heft  (Mitau,  1847.)  S.  69—71. 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Ideen  über  das  Wesen  der  Hypochondrie  und  Hysterie;  in  den 
Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  Sechstes  Heft  (Mitau,  1849.)  S.  22-33. 

Ein  Verzeichniss  seiner  in  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst  ge- 
haltenen Vorträge  von  Dr.  M.  G.  v.  Paucker  befindet  sich 
ebend.  S.  33—35. 

Sein  Bildoiss  vor  dem  Lebcnsbilde,  auch  von  Schabert  Üthog-r.  jn  fol. 
VergL  Dr.  Johann    Nikolaus    Heinrich    Lichten  stein.    Ein  Lebensbild  als 

Gedächlnissredc  von   Dr.  Carl  B  u  r  s  y ,  in  den   Arbeiten   der  Kurl.  Ges. 

Sechster  Heft  (1849.)   S.  1—21.  —  Inland   1848    Sp.  748.  —  Neuer  Ne- 

crolo^  der  Deutschen,  XXVI.  1082. 

XiideniiiA,   Gudmand  Svenaohn  (m.  57.),    hatte  auch 
zu  Dorpat  studirt,  wo  er  am  29.  August  1646  immatricuiirt  wurde. 

Fergi.  Millh.  aus  der  Livl  Gesch.  VIL  170.  VIIL  175. 

Lideniiis,  Peter  Svensolin  (in.  57.) 

Fergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VH.  170. 

Lidicius,  JobanD  (in.  59.). 
S.  59.  Z.  4.  V.  u.  Ufs  Archiepiscopi. 

Ton  Liebaii ,  Heinrich  Christoph  (IIL  62.). 

Hinterliess:  Metrische  Uebersetzungen  aus  Horaz,  Pindar,  der 
Griechischen  Anthologie,  Gedichte,  Aufsätze,  Memorabilien  in 
drei  gebundenen  Büchern  und  einer  Moppe.  Vieles  davon  ist 
gedruckt^  Manches  ungedruckt.  Der  Oberhofgerichts-Secretair 
Andrea  schenkte  diese  Sammlung  der  Kurländischen  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst :  s.  Inland  1857.  Sp.  875. 

Liebeheer^  IMattbias  (m.   65.),  immatricuiirt  in  Dorpat 
den  16.  September  1043  als  Matthaeus  Liebeheer. 

Ode  auf  die  Fabricius-SchaefTersche  Vermählung.     Riga,   1643. 
Klage  der  Hochbetrübten  Frau  Wittwe ;  in  der  Sammlung  Thren- 
odiae  auf  Bengt  Oxenstieni.     1643.    Rigae. 

Fergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  171.,  ipo  aber  Liebeheer  st.  Liebe- 
seer  zu  tkten  ist.  —  Inland,  1855.  Sp.  684. 

Liebeskind,  Johann  Heinrich  (lli.  66.),    wurde  1827 
Director  des  Appellationsgerichts  zu  Landshut,  1829  zu  Bamberg 
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und  später  in  den  Ruhestand  versetzt;  gestorben  zu  Eichstaedi  den 
18,  Juni  1847, 

Vcrgl  Gersdorfs  Repertorium  XIX.  407.  —  Neuer Necrobj  der  Deutschen, 
XXV.  Jahrgang,  931. 

Liloniasy  Andreas  Erichsobn  (m.  70.).  Andreas  Erici, 
Uplandus,  wurde  am  16.  Decemher  1647  in  Dorpat  immatricuHrf, 
nachdem  er  sich  am^  15.  Decemher  dem  Deposidotis-Modus  unierzo- 
gen hatte. 

Vergi.  MUib.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  177  und  535. 

Limacius,  Audreas  Johanosohn  (ni.  71.).  Andreas  Jo- 
hannis,  Viburgensis,  wurde  am  26.  Januar  1644  in  Dorpat  immut- 
triculirt,  nacfidem  er  sich  als  Andreas  Johannis  Limasius  am  24. 
Januar  dem  Depositions- Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl.  MUth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  172.  und  530. 

Limatins,  Nicolaus  (111.71.). 

Vergl  Napiersky's  Bcitr.  III.  55. 

Liinmer,  Karl  August  (m.  71.),  gestorben  zu  Gera  den 
4.  (16.)  September  1853. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 

Versuch  einer  urkundlich-pragmalischen  Geschichte  des  gesanini- 
len  Pleissnerlandes.  Nicht  Regenten-,  sondern  Landes-Ge- 
schlchte;  mit  erläuternden  und  berichtigenden  Rücksichten  auf 
die  gesammle  Sächsische  und  Deutsche  Geschichte.  Erster 
Band  mit  12  lithographirlen  Ansichten  alter  Burgen  und  Schlös- 
ser. Ronneburg,  1830.  8.  Erstes  Werk.  Voigtland.  —  Zwei- 
ter Band,  mit  12  lithographirten  Ansichten;  ebend.  1831.  XII. 
1036  und  76  S.  8.  Auch  als:  Bibliothek  der  Sächsischen 
Geschichte.     Zweites  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  des  Mark- 
graflhums  Osterland.  Nicht  Regenten-Gesch.  u.  s.  w.  Erster 
Band.  Mit  vier  genealogischen  Tabellen.  Ebend.  1834.  L 
und  380  S.  8.  4uch  als:  Bibl.  u.  s.  w.  Drittes  Werk.  Zwei- 
ter Band.  Mit  3  geneal.  Tab.  ebend.  1834.  S.  389—676  und 
64  S.    8. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  des  Mark- 
grafthums  Meissen.  Nicht  Regenten-  u.  s.  w.  2  Theile.  Ronne- 
burg. 1836.  XXIV.  596  und  51  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  der 
Sachs.  Gesch.    Viertes  Werk. 
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Entwurf  einer  urkundlich-pragmatischen  Geschichte  von  Thürin- 
gen. Nicht  Regenten-,  sondern  Landes-Gesch.  mit  erläuternden 
und  berichtigenden  Rücksichten  auf  die  gesammte  Sächsische 
und  Deutsche  Geschichte,  mit  3  genealogischen  Tabellen. 
Ronneburg;  1637.  XXIV  und  584  S.  8. ,  nebst  1  Bogen'  Tab. 
Auch  als:  Bibl.  der  Sachs.  Gesch.  u.  s.  w.     Fünftes  Werk. 

Geschichte  des  Herzog-  und  Kurfürstenthums  Neu-Sachsen  mit 
den  Herzogthümem  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  sondern  Landes 
Gesch.  Auch  unter  dem  Tttet:  Entwarf  einer  urkundlich-präg" 
iiTatischen  Geschichte  des  Herzog-  und  Kurfürstenthums  Neu' 
Sachsen ,  als  des  sogenannten  Kuhr-  oder  Wittenberger  Krei" 
ses;  mit  den  Herzogthümem  Anhalt.  Nicht  Regenten-,  son* 
dem  Landes-Gesch.  u.  s.  w.  mit  2  genealog.  Tab.  (in  foiio). 
Ronneburg,  1838.  318  S.  8.  Auch  a:s:  Bibliothek  der  Sachs. 
Geschichte  u.  s.  w.    Sechstes  Werk. 

Entwurf  einer  urkundlich-pragmalischen  Gesch.  der  Lausilzen. 
Nicht  Regenten-,  sondern  Landesgesch.  etc.  Ronneburg,  1839. 
XCIV.  272  und  29  S.  8.  Auch  als:  Bibl.  der  Sachs.  Gesch. 
u.  s.  w.    Siebentes  und  letztes  Werk. 

Der  wahre  Geist  des  Christenthums ,  aus  der  Geschichte  seiner 
Entstehung,  oder  das  Leben  Jesu.  Eine  historisch-exegetische 
Darstellung  nach  den  heiligen  Urkunden,  für  Zweifler,  For- 
scher und  denkende  Christen.  Mit  einer  Uebersicht  der  OiTen- 
bamng  Johannis.     Grimma,  1837.    XVI  und  280  S.     gr.  12. 

Vergl  Inland  1853.  Sp.  884.  —  Ignaz-Fessler^s  Selbst-Biographic.  1839. 

Liodeinano,  Jacob  (IH.  75.),  wird  im  November  1664 
„Pastor  und  Assessor**  genannt,  nachdem  er  am  27.  Juni  am  Predi- 
ger-Synodo  zu  Riga^theilgenommen  hatte, 

Vergl  NapierskyV  Beilr.  IH.   56  S.  auch  den  Artikel:  J.  G.  Gezclius 
im  Lexic.  Bd.  II.  37. 

•  von  Lioden ,  Heinrich  (III.  76.) ,  war  Pastor  in  Sessau 
1620-- 1654. 

Linder  9  Joliann  (in.  76.),  scheint  ein  Anderer  gewesen 
zu  sein,  als  der  später  unter  dem  Namen  L  i  n  d  e  s  l  o  1  p  e  in  den 
Adelstand  erhobene.  Das  biogr,  Lexikon  weiss  Nichts  von  seinen, 
in  Dorpat  erschietienen  Dissertationen,  sondern  gicbt  sein  Geburts- 
jahr auf  1678  an,  nennt  seinen  Vater  Joh.  Lind,  Kronshootsmatm 
in  Karlstadt;  auch  studirte  er  1702  in  Abo  und  1703  in  Upsala, 

Disserlatio  de  pomis  hesperidum.    Aboae,  1702. 
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JHe  Dissertalio  grad.  de  Venere  ist  zuerst  gedruckt  Lagdunl  Bata- 

vonim,  1707. 
Ausserdem  sind  von  ihm  Aufsätze  in  der  Upsala  Vetarskaps  Socie- 

tels  handlingar  erschienen. 

Vergl  Biog^r.  Lex.  VIII.  232. 

Lindgr&o,  Johann  Gnsta?  (in.  77.),  ist  geboren  auf  Las- 
dohn  im  Wendenschen  Kreide  den  1.  Juni  1802,  studirte,  nachdem 
er  das  Gymnasium  zu  Riga  besucht  hatte,  zu  Dorpat  in  den  Jahren 
1819  bis  1824,  erhielt  1830  den  St.  Annen-Orden  3.  CL ,  siedelte 
als  Kreisarzt  nach  Nischivg- Nowgorod  Ober,  wurde  1837  Professor 
der  speciellen  Pathologie  und  Therapie  an  der  Kaiserlichen  ümversi- 
tat  zu  Kasan  und  ist  gegenwärtig  Staatsrath,  wie  auch  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  2  CL 

Der  epidemische  Brechdurchfall,  beobachlel  in  Nischny-Nowgo- 
rod.  Dorpat,  1831.  54  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Nosologie  der  Cholera  orientalis.  Kasan,  1848. 
IX  und  235  S.  8.  (Aus  den  gelehrten  Memoiren,  3anHCKH  — 
der  Kasanschen  Universität  —  1847  —  Heil  IV.  VII  und  235 
S.  8.  besonders  abgedruckt.) 

lieber  die  Entwickelung  der  Hospitalklinik  an  einigen  Universitä- 
ten Russlands.  Kasan,  1850.  VIII  und  84  S.  gr.  8.  (besonders 
abgedruckt  au^  den  SaoHCKH  der  Kaiserlichen  Universität  Kasan, 
1850.  Heft  II.  S.  1—82.  —  erschien  zuerst  Russisch  unter  dem 
Titel:  PascyHCAenie  o  FocaHTajbHOH  KjannKS  Booönie  h  o^-b 
yAOöuMmcMT»  ycTpoifCTBS  ea  npn  HMnepaTopcKOMi  Kasan- 
CKOMT)  yHHBepcHTers»  BT.  FpaACKOH  BojbHHut  KasancKaro  npH- 
Kaaa  oömecxBCHHaro  npHspsHia  B'l  ocoÖeuHocTH  —  in  detiselben 
3anHCKH,  1850.  HeR  III.  S.  3—76.;. 

Mittheiiungen  in  verschiedenen  ausländischen  Zeitschriften. 

Linduer,  Friedrich  Georg  Ludwig  (in.  78.),  er%ieU 
1832  das  Baierische  Indigenat,  den  Rang  und  Charakter  eines  Ad- 
niglich'Baierischen  Legations-Raths  und  die  Redaction  der  neu  ge- 
stifteten Baierischen  Staats-Zeitung ,  aus  der  später  die  MOnchener 
politischen  Blätter  hetrorgingcti.  Gestorben  zu  Stuttgart  den  29. 
April  (11.  Mai)  1845. 

Setze  hinzu : 

*Der  Volksfreund  aus  Schwaben  No.  8.  vom  20.  Januar  1820. 

Stuttgart. 
Ein  Gespräch  zwischen  Severus  und  Hilarius*.    Ebend.  1820. 


Lindner,  Friedrich  Geoi^  Ludwig.  17 

Patriotische  Gedanken*  bei  Eröffnung  der  Ständeversammlung  in 
Wurlemberg,  veranlasst  durch  einige  Unvorsichtigkeiten  der 
Volksfreunde  aus  Schwaben ;  ebend.  1820. 

Das  Manuscript  aus  Süd-Deutschland.  Herausgegeben  von  George 
Erichson.  London,  bei  James  Griphi,  1820.  8.  rührt  von  ihm 
her;  dagegen  ist  ihm  fälschlich  beigelegt:  Der  angebliche  Be- 
richt eines  Diplomaten.  (So  äussert  sich  B.  Hain,  der  ihm 
mehrere  Jahre  hindurch  sehr  nähe  gestanden  hat,  im  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen,  XXITI.  Jahrg.  l.  S.  432.). 

Meine  Reise  durch  Italien,  Frankreich,  England  im  Jahre  1831. 
Von  Hortehse,  vormaligen  Königin  von  Holland.  Aus  dem 
Französischen.    Stuttgart,  1834.  X  und  311  S.    8. 

Ueber  den  Begriff  des  Organismus,  als  allgemein  herrschend  in 
den  drei  Naturreichen,  wie  in  der  Geschichte  und  Politik. 
Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  3.  allgemeinen  Versammlung  der 
Deutschen  Naturforscher  in  Stuttgart.  Stuttgart ,  1834.  4  unp. 
und  32  pag.  S.    8. 

Ueber  Maulbeerbaumzucht  und  Erziehung  der  Seidenraupen. 
Aus  dem  Chinesischen  ins  Französische  übersetzt  von  Stanis- 
laus  Julien,  Professor  derChinesischenSprache  und  Literatur 
am  Collegium  von  Frankreich.  Auf  Befehl  Seiner  Majestät  des 
Königs  von  Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt  und 
bearbeitet.  Stuttgart  und  Tübingen,  1837.  XXXII  und  151  S. 
gr.  8.  mit  1  lith.  Tafel  in  Quer-Folio. 

Die  Eisenbahnen  im  Vergleich  mit  den  Wasserstrassen.  Von 
Michael  Chevalier.  Auf  Befehl  Seiner  Msgestät  des  Königs  von 
Würtemberg  aus  dem  Französischen  übersetzt.  Stuttgart  und 
Tübingen,  1838.  37  S.   8. 

Europa  und  der  Orient.  Verschiedene  Auffassung  der  türkischen 
Frage.     Stuttgart,  1839.  IV  und  171  S.  gr.  8. 

Skythien  und  die  Skylhen  des  Herodot.     Ebetid.  •  1841. 

Gab  heraus  gemeinschaftlich  mit  Albert  le  B  r  e  t ;  *Oeuvres  com- 
pletes  de  Napoleon.    Stuttgart  et  Tubingue,  1822—1824. 

AntheUan  der,  vom  Hofrath  Münch  geleiteten  Stuttgarter  Zeitung. 
Redigirte:  Das  Oppositions-Blatt,  Weimar  1817. 
Gab  heraus  seit  1832:  Königlich-Baierische    Staats-Zeitung   in 
München. 

In  den  gemeinschaftlich  miV  H.  Heine  herausgegebenen  Neuen  poli- 
tischen Annalcn  XXVI.  Bd.  L,  II.  und  III.  Heft,  Tübingen, 
1828.  8.  befindet  sich  von  ihm  der  Aufsatz:  Was  hat  Frankreich 
bei  einem  möglichen  Sturze  des  Herrn  v.  Villelc  zu  hoffen? 

Bearbeitete  auch  schon  den  XII.  Bd.  der  neuesten  Länder-  uhd  Völ- 
ker-Kunde, von  Ehrmann.  Neueste  Kunde  von  Asien  nach 
Quellen,  Süd-  und  Ost-Asien.  Weimar,  1812. 

Naciitr.  «.  ForUcts.  U.  2 


18       Linduer,  Gottlob  Immanuel.  —  Ltiidorm,  Nicolaus. 

Vergl  Conversations-Lexicon  IX.  Aofl.  IX.  Bd.  Lcipti^,  1846.  S.  13.  — 
Neuer  Necrolo«:  der  Deutocfaeii.  XXUI.  Jahrg.  1845.  Weimar,  1847.  Th. 
I.  S.  427—434.  —  Allgemeine  DcuUcbe  Zcilung  1845.  No.  152.  —  In- 
land  1845.  Sp.  395.  —  Der  von  Hcgelscher  Pliilosopliie  durchdrungene 
Schustergcsell  oder  der  absolute  Sllefcl.  Draiua  in  2  Akten.  Stuttgart  1844. 

Lindner  9  Golllob  Immannel  (lu.  80.). 

Vergl  C.  H.  Gilderoeister:  Job.  Geo.  Hamann*s  Leben  und  Schriften. 
J.  Bd.  Gotha,  1857.  —  Der  Bcrenssche  Krcit  in  Riga  in  Jegor  v.  Si- 
vers  Deutschen  Dichtern  in  Russland,  S.  60—47,  und  daraus  im  Zu- 
schauer 1853,  Extrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15.)  (Moben 

Lindner,  Johann  GoUhelf  (in.  81.). 

Zu  S.  81,  Z.  5.  v.  u.  Die  Gommentatio  philosophica  de  somno  et 
somniis.  Re8p.  J.  G.  Hamann.  Regiomonü,  1751.  20  S.  4. 
und  4  unp.  S.  Schreiben  des  Respondenlen  an  den  Praeses,  der 
hienach  Verfasser  der  Commeniaiio  .zu  sein  scheint;  aUein  der 
L  i  n  d  n  e  r  sehen  Dissertation  isi  bloss  eine  Abhandlung  von  J.  G. 
Hamann  über  denselben  Gegenstand  (gleichfalls  in  Lateinischer 
Sprache)  beigegeben;  letzterer  hat  dieselbe  später  seinen  „Kreuz- 
zügen des  Philologen"  angehängt  mUer  folgendem  Titel:  „Latei- 
nisches Exerciüum.**  Ist  zuerst  anhangsweise  gedruckt  worden 
hinter  einer  akademischen  Streitschrift  „de  Sonino  et  Somniis," 
das  ist  vom  Schlaf  und  Traumen  handelnd,  die  im  Jahre  1751 
den  3.  April  in  dem  philosophischen  Audienzsaale  der  Alber- 
line dem  eilein  Wandel  nach  vaterlicher  Weise  ge- 
mäss, öffentlich  aufgeführt  worden,  von  einem  verlorenen 
Sohne  U.  L.  F.  Alberlina.  Diese  erste  Schrift  des  zwanzigjährigen 
Hamann  behandelt  das  Wahrsagren  aus  Traumen  und  die  Be- 
deutung des  Traumens  überhaupt. 

Die  Oratio  de  cultura  cognilionis  juvenum  sensuali.  Pro  accessu 
ad  munus  Rectoris  Athennei  cathedralis  Rigensis  Non.  Msgi 
MDCCLV.  erschien  3  unp.  Bog.  4  stark, 

Vergl  Kirchen-  und  Ketzer-Almanach  auf  1781.  —  Rig.  Anx.  1764.  S.  106. 
(Pubi.  des  redpr.  Test  mit  seiner  Ehefrau)  —  Inland  1855.  Sp.  190.  — 
C.  H.  Gildemeister:  Joh.  Geo.  Hamann*s  Leben  und  Schriften.  1, 
Bd.  Gotha,  1857.  —  Johann  Georg  Hamann.  Sein  Leben  und  seine 
Schriften,  tu  der  Darmsladtschen  allgemeinen  Kirchen-Zeitung  No.  22. 
vom  28.  Mai  1859-  S.  673-690.  -  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga  in 
Jegor  V.  Slvers  Deutscheu  Dichtern  in  Russland,  S.  60— 67,  und  daraus 
im  Zuschauer  1853,  Extrablatt  zu  No.  7424.  vom  3.  (15.)  Octobcr. 

von  Lindner,  Konstantin  Christoph  Wilhelm  (in.  86.) 

Die  Diss.  pro  gradu  Mag.  de  Cornea  ist  in  8.,  nicht  in  4.  gedruckt, 
und  die  comment.  anat.  de  Cornea  ein  wortlicher  Abdruck  der 
ersteren. 

Lindorm,  Nicolaus  (in.  87.),  immatrieulirt  als  Nie.  Li n- 
Aovml  den  24.  Oct,  1636,  deponirt  eodem  als  Nicolaus  L  i  n  d  6  r  m  i. 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  MII.  159  und  520. 


von  Rechenberg,  gen.  Linien,  Ernst  Heinridi.  19 

von   Recbeuberg,    gen.    Liiiteo^    Ernst    H^inridi 

(III.  87.).  Nachdem  er  auf  dem  Landtage  von  1851  „imter  Absiat- 
iung  des  verbindlichsien  Dankes  ßr  seine  Wirksamkeit"  die  erbetene 
Eniiassung  vom  Amte  des  Ktaiändischen  Bitierschaffs-Secreiairs  er- 
halten haite,  wurde  er  1852  zum  Tuckumschen  Kreismarschall  er- 
wählt, 1854  und  1857  in  dieser  Charge  bestätigt,  erhielt  auch  den 
St.  Wladimt-Orden  4,  CL  und  starb  auf  seinem  Erbgute  Ali-Abgüh 
den,  ausser  welchem  er  das  Gut  Päikaln  bis  zu  seinem  Tode  besass, 
den  24,  Mai  18S8, 

GeschichUich-vergleichende  Darstellung  über  das  zeilgemäss  za 
realisirende  allerhöchst  bestätigte  Reglement  des  Kurlcindischen 
KreditvereiDS.    Milau,  1830.  47  S.    8. 

Westeuropa  und  Russland  in  Beziehung  auf  die  Versobiedenheit 
ihrer  Verhältnisse  und  die  gegenwärtigen  Zeitereignisse.  Leip- 
zig und  Mitau,  1849.  IV  und  75  S.    8. 

Kurlandische  Zustände  im  vorigen  und  in  diesem  Jahrhundert. 

Milau,  1858.    8. 
Aufsatze   in  den  Rigaschen  Sladtblätlern :     Ueber  Mässigkeite- 

Vereine  im  Vergleich  der  Theorie  zur  Praxis,  1839.  No.  5. 6. 8.  9. 

Aufsätze  im  Inlande,  als :  Darstellung  der  Ursachen,  nach  wel- 
chen sich  der  Cours  der  Kurliindischen  Pfandbriefe  regelt, 
1840.  No.  1.  und  2.;  über  die  Land-  und  Wasser-Comoiuftt- 
cation  in  der  Provinz  Kurland,  in  Beziehung  auf  ökonomische 
Verhältnisse  und  die  Eigenlhumlichkeit  der  erstereii,  1845. 
No.  1.  und  2. ;'  ein  Wort  über  den  nützlichen  und  schädlichen 
Luxus  in  unseren  provinciellen  Zustanden,  1845.  No.  45.; 
über  die  Bauer-Verhältnisse  ffir  Kurland  in  der  Oekonomie,  in 
Beziehung  auf  die  frühere  Leibeigenschaft  und  die  Entwickelung 
des  Zustandes  nach  Aufhebung  derselben,  1846.  No.  I.und2.; 
Beleuchtung  über  den  Aufsatz  in  No.  4.  des  Inlandes  1647: 
Ideen  über  die  Verbesserung  der  Bauerverhältnisse  in  den  Osl- 
seeprovinzen,  —  in  Beziehung  auf  die  Trunksucht  der  Letten, 
wie  solche  sich  in  Kurland  nach  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
geäussert,  1847.  No.  16.;  der  Arbeitslohn  im  Verhältniss 
zum  Getreidepreise  in  näherer  Beziehung  auf  Kurland,  1852. 
No.  28.  u.  s.  w. 

Aufsätze  in  der  Mitauschen  Zeitung  (z.f .  Fortselz.  der  Beiträge  in 
Betreff  des  Zeitgeistes, -m  den  Beil.  zu  No.  31.U.33.  von  1843.). 

Viele  B^iird^e  zur  St.  Petersburgschen  Deutschen  akadem.  Zeitung 
seit  dem  Redactions- Antritte  des  Dr.  Cl.  Fr.  M  e  y  e  r  im  Jahre  1852. 
(Vergl:  St.Petersb.  Ztg.  1858.  No.  140.)  z,B.  über  Französische 
und  Englische  Politik  und  deren  Consequenzen,  1853.  No.  7Q. 
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20        Lithander,  Johann.  —  von  Loder,  Justus  Christian. 

Aursatze  m  der  Rig.  Ze%  (z.  B.  Ruckblick  auf  das  Rigasche 
Theater  während  der  Jobannlszeit  in  Milau,  1846.  m  Extra- 
blatt zu  No.  152.  V.  3.  Juli  1846. 

Als  RUterschaftB'Secretair  bearbeitete  er  m  ununterbrochener  Bei- 
'  henfolge  bis  zum  Jahre  1851  und  stellte  zum  Druck  zusammen 
die  Cooiile-Relationen  für  den  Kurländischen  Landlag  und  die 
Verhandlungen  desselben  in  den  als  Manuscr^t  gedruckten  ^T>'m' 
ritn,^  so  wie  die  Landtagsschlusse  der  Kurl.  Ritlerschaft,  hatte 
auch  Antheü  an  derRedaction  sehr  vieler  Commissions-Gulachten 
und  ritlerschafllichen  Desiderien  in  bäuerh'ehen  Angelegenhei- 
ten, die  zum  Theil  als  Vorlage  ßr  die  Gesetzgebung  gedient  haben. 

Vcrgi.  Inland  1858.  No.  25.  Sp.  415.  (v-  Th.  ßeiec). 

Litkahder,  Johaou  (lU.  88.),  bereits  1774  den  24.  März 
nach  Nuckoe  berufen,  schickte  er  die  Vocation  zurück,  weil  die 
Bauern  unzufrieden  waren;  zum  zweiten  Mak  berufen  1775,  intro- 
ducirt  den  10.  Mai. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  313  und  354. 

von  Lode,  Gustav  (lii.  88.). 

Auszuge  aus  der  ihm  beigelegten  Handschrift  befinden  sich  auf  der 
Bigaschen  StadtbibHothek  in  der  Sammlung  von  J.  C.  B  r  o  t  z  e's 
Livonicis,  Bd.  IV. 

Aus  seinen  CoUectaneen  lieferte  nach  einer  Handschrift  des  Prof. 
Ricker's  Jie  Pacta,  wie  Esthland  an  die  hochlöbliche  Krohn 
Schweden  gekommen  ist,  — :  oder  Vertrag  über  die  Unterwer- 
fung Ehstlands  an  Schweden  —  zum  Druck  Dr.  C.  J.  A.  Pau- 
cker tm  Inlande  1840.  No.  38.  Sp.  593  -598. 

Loder 9  Johann  (in.  89.) ,  schrieb  sich  immer  Johannes. 

Zu  S.  90.  Z.  6.  V.  u.  üeber  das  Programm  de  versione  biblica  D. 

Lutheri  ^.  Tetsch*s  Kurl,  Kirchengeschichte  III.  S.  121.  Anm. 

umf  Gadebusch's  Li  vi.  Bibl.  II.  199. 
Dtis  Programm :  Kurzer  Bericht  von  der  vergangenen  Hcrrnhu- 

terey  in  Livland  —  ist  mit  Erläuterungen  von  J.  C.  Brotze  w 

dessen  Livonicis  auf  der  Big.  Stadtbibl.  Bd.  XIV. 
Sein  Schattenriss  nebst  Nachrichten  aus  seinem  Leben  van  Brotze  befindet 

sich  in  dessen  Monumenien  Bd.  II.  S.  120.  —  auf  der  Rig.  StaddnbUothek; 

desgleichen  eine  Lebensskizze  van  C.  A.  L.  DingeUt&dt's  Band  im 

Kirchenbuche  der  St.  Jacobikirche  bei  dem  Jahre  1775. 
Vergl.  über  ihn  auch  noch:  Bidermann's  Alles   und  Neues  von  Sdiulsa- 

chen  II.  S.  304—309.  —  Br oticus  Liv.  Bd.  XV.  Bi.  23—24.  —  Na- 

piersky  8  Beiträge  III.  S.  56. 

von  Loder,  Justus  Christian  (111.92),  wurde  1831 
6ehei$nerath  und  starb  zu  Moskwa  tun  4.  Aprü  1832,  von  der  grnir 
zen  Universität  und  dem  OrtspuNikum  aufrichtig  betrauert.    Zum 


Loder,  Martin  Gotll.  Agapetus.  —  Loewenklau,  Johann.      21 

Andenken  an  ihn,  wurde  von  seinem  Schüler,  dem  Professor  Ein- 
b  r  o  d  t ,  eine  öffentliche  Rede  gehalten,  so  wie  seine  Marmorbüste  im 
anatomischen  Cabinet  der  Universität  aufgestellt. 

Seinen  Schriften  setze  hinzu : 

Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  Balggeschwülsle  und 
deren  Ausrottung,  herausgegeben  von  B.  H.  Jacobs  en.  Aus 
dem  Lateinischen.    Leipzig,  1793.    4. 

Progr.  Examen  hypolheseos  de  glandulae  thyreoideac  usu.  Jenae» 
1797.    4. 

Oö-h  9nH4eMiH  xo.iepbi  bx  Mocrb«,  1831  ro4a.  8.  4.  Jf.  h  npH- 
6aajeBie  kl  ceMy  co^HHeiiiio  183iaro  ro4a.  Deutsch:  Ueber 
die  Cholera-Krankheit.  Ein  Sendschreiben.  Königsberg,  1831. 
4  unp.  und  60  S.  8.  Zusätze  zu  seiner  Scliria  über  die  Cholera- 
krankheit.    Königsberg,  1831.  45  S.  8. 

Der  Index  praeparatarum  aliarumque  rerum  ad  anatomen  spec- 
tantium,  quae  in  museo  caesareae  universitatis  Mosquensis 
servantur,  Mosquae,  1823.  XIV,  VIII  n.  441  S.  gr.  8.  ist  mit 
russischer  üebersetzung  versehen  von  dem  damaligen  Stud.  der 
Moskwaschen  Universität  Ei nhrodi,  —  iYfi^  Editio  altera,  cui 
additae  sunt  duae  orationes,  in  theatro  anatomico  Universita- 
tis palim  recilatae,  erschien  1826. 

Vergl,  Merkel's  DenkwQrdigkcIten  und  CharakterisUken,  Bd.  U.  S.  90  ff.  — 
füg.  Stadtbl.  1832.  No.  21.  22.  {ans  der  St.  Petersburger  Deutschen  Zei* 
tung).  —  Leipz.  Lil.  Zeilg.  1832.  No.  119.  S.  1261.  —  JIo4ep%,  Xp»- 
criamb  HBaHOBim»,  im  Eiorpa«a<ieexiu  cjoBapb  npo^cccopoa^  a  Dpeao» 
4aBaTe.«cJi  HMueparopcKaro  MocKOBCicaro  yHaBepciTera,  aa  acreKamee 
CTO.n:Tie  co  4Ba  yqpeHUcaifl  HnBapfl  12aro  1755  ro4a  no  Aenh  cto- 
jnmxro  I06HJefl  HoBapH  12aro  1855  ro4a,  cocraBjieHnfciB  Tpy4avB  a 
npo«eccopoB-fc,  b  Dpeoo4aBaT6jiefi,  aaaBMaBOiRXi  xaae4pu  vh  1854  ro47- 
B  pacno409ReHnMii  no  aaöyraoB  y  Dopa4Ky,  Maerb  I.  crp.  469 — 475. 
(von  Professor  Sokolow). 

LoJer^  INartin  Gottlob  Agapetus  (in.  97.). 

VergL  Napieraky^s  Beitr.  ITI.  57. 

Loefgrin ,  Peter  Sioionios  (m.  99.). 

Fergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Geseh.  VU.  171. 

Loewenklau  oder  Leiienelavig  oder  LeunelaTias^ 

Johann  (in.  101.). 

Die  Conimentatio  de  Moscorum  bellis  adversus  finitimos  etc.  ist 
femer  auch  erschienen  in  den  Historiae  ruthenicae  scriptoribus 
exteris Saeculi  XVl,  ed.  Adalb.  de  Starczewsky.  Vol.  I. 
Berolini  et  Pelropoli,  1841.  4.  No.  V.  pag:.  17. 


22  Loewendtetn,  Friedr.  —  t<mi  Loewis,  Andreas. 

LoewensteiDy  Friedricli  (ni.  101.),  soü  nad^  Anderen 
Lauenstern  gemessen  haben;  er  we(hte  am  12.  August  1649 
die  neugebaute  St.  Mcolai-Äirche  in  Pemau  ein. 

Fergl  Napier8ky*8  Beitr.  III.  57. 

Löweostein,  Theodor  Qu.  103.). 
Die  „Passio  Domini*'  Riga,  1629 ,  ist  3  Bog.  kl.  8.  stark. 

YOn  Loewis,  Andreas  (in.  103,),  gestorben  zu  Kaipen 
in  lAvlänä  den  16.  September  1839. 

Tabellarische  Uebersichl  der  Maasse  und  Gewichte  verschiedener 
Länder  nebst  einer  Vergleichung:  derselben  mit  den  früheren 
Maassen  und  Gewichten,  dem  rigisehen  Sloof,  dem  rigischen 
Loof ,  der  revisorischen  Loofstelle  und  dem  rigisehen  Pfunde. 
Herausgegeben  im  Namen  der  Livl.  gemeinnützigen  und  öko- 
nomischen Societät  von  dem  best.  Secretair  derselben  Andreas 
vo«  L  0  e  w  i  s.  Unveränderter  Abdruck  der  Ausgabe  tfom  Jahre  1829. 
Dorpat,  1859.  68  S.  gr.  8.    (besargt  van  Wilhelm  v.  H  e  h  n ). 

Bekannlmachung  vom  10.  JuU  1814.  Dorpat,  2  unp.  S.  4.  (Die 
Verbesserung  der  Bauenvohnungen  beireffend). 

Von  den  Livlundischen  Jahrbüchern  der  Landwirthschafl,  die  sehr 
viele f  theiis  vom  ihm  übersetzte,  iheils  von  ihm  excerpirte,  nne 
auch  eigene  Aufsätze  enthalten,  erschien  des  Ifl.  Bdes.  1.  Stuck 
Dorpat,    1827.   128  S.     2.  St.  ebend   1827.   S.  129—240.; 

3.  St.  ebend.  1828.  S.  241—350.;  4.  Sl.  ebend.  1828.  S.  351- 
492,  IV.  Bdes  1.  St.  ebend.  1828.  148  S.  2.  Sl.  ebend.  1829. 
S.  149—256.  3.  St.  ebend  1829.  S.  257—384. ;  4.  St.  ebend. 
1829.  S.  385—502.  V.  Bds.  1.  St.  ebend.  1830.  112  S.; 
2.  St-  ebend.  1830.  S.  113—256.;  3.  St.  ebend.  1830.  S.  257- 
362.;  4.  St.  ebend.  1830.  S.  363—480.;  VI.  Bds.  1.  Sl  ebend 
1831.  118  S.;  2.  Sl.  ebend  1831.  S.  119-230.;  3.  St.  ebetu!. 
1831.  S.  231—358.;  i.  St.  ebend  1831.  S.  359—462.  vn. 
Bds.  1.  St.  ebend.  1832.  HO  S.;  2.  St.  ebend.  1832.  S.  111- 
238.;  3.  Sl.  ebend.  1832.  S.  239—368.;  4.  St.  ebend.  1832. 
S  367—492.  Vni.  Bds.  1.  St.  ebend  1833.  112  S.;  2.  Sl. 
ebend  1833.  S.  113-236.;  3.  St.  ebend.  1833.  S.  237-356.; 

4.  St.  ebend  1833.  S.  357—464.  IX.  Bdes.  1.  St.  ebend.  1834. 
136  S.;  2.  9t.  ebend  1834.  8.  137—270. ;  9-  St  ^emi.  1835. 

5.  271-396. ;  4.  Sl.  ebend  836.  S.  397—522.  X.  Bds.  1-4. 
St.  ebend.  1836—1837.  515  S.  8.;  ferner  derselben  Livlandi- 
schen  Jahrbücher  der  Landwirthschafl  Neue  Heihenfblge,  Bd.  I. 
Heft  1—4.  ebend.  1837.  1838.  168.  100.  108.  107  S.  Bd.  II. 
Heft  1—4.  ebend.  1838.  1839.  108.  124,  126*  156  8.  Bd. 
lU.  Ueft  1.  ebefid.  1839.  76  S.  8. 
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Lohmann,  Benih.  Svenson.  —  von  Loppenowe,  Job.  Justin    23 

Ueber  die  Entstehung:,  den  Zweck  usd  den  endlichea  Untergang 
der  Bitterschlösser  im  allen  Liviand,  —  in  den  Mittheilungen 
aus  der  Geschichte  Liv%  Ehst-  und  Kurlands,  Bd.  I.  S.  179-314. 

Naiie  thäii^en  Antheü  an  den  Geschäften  der  trigonometrischen  Ver- 
messung Livlands  und  der  darnach  besorgten  ChartenzeicJmung, 
deren  Residiai  in  der  1839  erschienenen  Specialcharte  von  Liv- 
land  in  6  Bhätlern,  bearbeitet  und  herausgegeben  auf  Veron- 
lassung  der  Livl.  genieinnülz.  und  ökon.  See,  nach  Struve's 
astronora.-lrigonomelr.  Vermessung  und  den  vollst.  Special- 
niessungen  gezeichnet  von  C.  G.  Rück  er,  vorliegt,  Sie  ist 
gestochen  in  dem  topographischen  Depot  des  Kaiserlichen  General- 
Stabes  zu  St,  Petersburg.  Dazu  gehören:  CöopHbm  jmcrh 
CeMHTonorpa<»HqecKOH  Kaprbi  JLju^juuwu  ,  1  Bi.  4.  und  von 
A.  v.  Loewis:  Ueber  di^  Art  der  Bearbeitung  der  auf  Ko- 
sten der  Livl.  ökon.  Societät  ausgeluhrten  Special-Charte  von 
Livland  in  6  Blättern.  1  Blatt  folio. 

GememscTHtftUch  mit  Dr.  AI.  v.  Bunge  und  Dr.  Fr.  Parroi  dem 
Jüngeren:  Anzeige  der  Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien 
und  die  beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830 
ausgeführt  von  A.  Ermann.  Berlin,  1833.  L  Bd.;  m  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  IL  S.  317—337.  Erster  Artikel 
(von  Dr.  A.  v.  Bunge). 

Fergl.  Inland  1839.  Sp.  647  fT.  -  Livl.  Jahrbücher  der  Landwirthschaft,  Neue 
Reihenfolge,  UI.  Heft  2.  Vorwort  S.  III— VI,  von  Karl  Axel  Chrisler  Ba- 
ron Bruiningk,  so  wie  S.  1 — ^20.:  Zum  Andenken  an  Andreas  v. 
Loewis.  '—  MiUheilungen  aus  der  LivL  Gesch.  Bd.  IL  S.  189—192. 
(von  Th.  Beise).  —  Ein  Bild  aus  den  Oslseeprovinzcn  oder  Andreas 
von  loewis  of  Menar,  von  K.  L.  Blum,  Dr.  Berlin,  1846«  181  8.  kL8. 

JLohmftnii  j    BOTnhard    Svenson  (lll.  106.),  wurde  nebst 
seinem  Bruder  Sveno  am  15,  October  1645  in  Dorpat  immatricuHrt, 
nachdem  beide  sich  am  13,  d,  M,  dem  Depositions-Modus  unterwor- 
fen hatten;  im  Depositions'Regisier  sieht  Lomand. 
S.  106,  Z.  ß,  V,  0.  lies  „SvCrjTfjOiq,** 
Vergl.  Mitth.  ays  der  Livl.  Gesch.  VUI.  175.  und  532. 

Loohm,  Petep  Torstansobn  (m.  107.),  immatricuHrt 
zu  Dorpat  den  24,  Juli  1643,  nachdem  er  sich  am  23.  Juli  dem  De- 

posithns-Modus  unterzogen  hatte, 

Vergl.  MItlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIÜ.  171.,  vo  aber  Lohm  st  Lehre 
zu  lesen  ist»  und  529. 

von  Loppenowe,  Johann  Justin  (in.  107.),  wurde  1773 

als  Diaconus  zu  St,  Jacob  nach  Riga  berufen,  lehnte  den  Ruf  aber  ab. 

FVr^/.  Napiersky's  Beilr.  Hl.  58.,  tro  aber  sein  Qebwrtstag  auf  den  28. 
November  1741  tu  versetzen  ist. 


24  Lorenz,  Fricdr.  Wilb.  —  Loticbios,  Jacob. 


Lorenz ,  Friedrich   Wilhelm  (m.  107.). 

Fcrgi.  N  a  p  i  c  r  «  k  y 's  Beib-.  DI .  58.  —  Zwei  Nccrolo^  von  Propst  W  i  1  - 
li^crode  za  Dorpat  I.  Friedrich  Heinrich  Sellheim  <18t4— i82a 
Pastor  ZD  NOgfen  alt  Nachfolger  von  Lorenz)  m  Berkholz  Mitth.  XY. 
S.  233-2oa 

Losfciel^  Georg  Heinrich  (m.  108.),  siudirie  zuer  st  Me- 
dicin  und  prakdcirte  zu  Barbtj,  widmete  sich  darauf  der  Theologie 
und  ward  Pastor  der  Bruier-Gemeinde  in  Amsterdam,  hielt  sich 
dann  zu  K'einr Welke  bei  Bautzen  auf,  sodann  in  St,  Petersburg 
1782,  wurde  Vorsteher  der  Brüder-Gemeinde  in  Ixo-  und  Esthtand 
1785,  mit  dem  Aufenthalte  in  Strickenhof  bei  Wenden ,  ging  17  S9 
als  Gemeindehelfer  und  erster  Prediger  nach  Gnadenfrey  in  Schlesien, 
wurde  1794  Gemeindehelfer  bei  der  Bermhutischen  Gemeinde  zu 
Niesky  in  der  Oberlausitz,  1798  aber  in  Herrnhut  selbst,  1801  Prä- 
ses der  Direction  der  pensfjlvofuschen  Gemeinden ,  Prediger  und  Ge- 
meindehelfer zu  Bethlehem  in  Nord-Amerika^  1802  Bischof  wurde 
zum  Mitgliede  der  Unitäts-Aelteslen-  Conferenz  in  Berihelsdorf  bent- 
fen,  starb  aber,  ehe  er  die  Beise  von  Amerika  nach  Europa  antreten 
konnte,  den  23.  Februar  1814  (nach  K  n  a  p  p*s  Liederschatz  be- 
reits  im  Jahre  1813). 

Etwas  für  Geist  und  Herz  auf  dem  Wejre  zur  Ewigkeil.  Budissin, 
1801.  8.  —  erschien  von  *Chrislian  Friedrich  Hofm  a  n  n  unter 
dem  Titel:  (5ubl)ame  toibuö  önni^tu^fc  tcc  peäl,  (Herzensspeise 
auf  denf  Wege  zur  Seligkeit.  Ist  aber  nur  die  üebersetzung 
eines  Theils  e/cr  L  o  s  k  i  e !  sehen  Schrift.)  -Rcval,  1823.  420  S.  8. 

Vergl.  ForUotzung  von  D.  Crantz  Brüderhistorie.  Dritter  Abschnitt  Barby 
1804.  S.  158. 

Loticilius,  David  1.(111.110.),  immatriculirt  zu  Dorpat, 
wo  er  seine  Studien  absolvirte^  den  20.  Mai  1647,  nmrde  Hofpredi- 
ger  heim  Getieral-Gouvemcur  und  Feldmarschall  Grafen  Dom  ^IviS 
und  bereits  von  diesem  zum  Praep.  castrensis  und  Praeses  eines 
Kricgs-Consistoriums  ernannt.  Geboren  zu  Biga  1623,  gestorben 
zu  Schlock  1693. 

Vergl.  Milth.  ans  der  Ltvl.  Gesch.  VIIL  1T7.  —  Wenden,  aeino  Vergangen« 
heil  und  Gegenwart.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Livlands,  von  Jegor 
V.  Sivers,  Rig.i,  1857.  S.  43.  —  Napicrsky's  Beiträge,  10.  S.  59- 
61.,  wo  ausführliche  Zcbens-Ifachrichicn  über  ihn  mitgeiheiU  sind,  die 
Vieles  näher  außlären, 

Lotichitis^  Jacob  2.  (in.  m.),    immatriculirt   den   16. 

August  1637,  überscmdte  1643  aus  Moskwa  nach  Bevalein  DeuUches 

und  ein  Lateinisches  Gedicht;  lebte  auch  in  Moskwa. 


von  Luce,  Joh.  Wilh.  Ludwig.  —  Luden,  Lorenz.        25 

« 

Der  Tita  der  ersten  Schrift  ist  : 

Oratio  de  Musica  quam  Deo  duce  atque  auspice  in  Re^ia  Acade- 
mia  Gustaviana,  quae  Dorpati  est  ad  Embeccam,  die  4  Jan. 
Anno  1640  in  Auditorio,  quod  est  in  Templo  D.  Mariae,  publice 
pro  concione  enarrabat  etc.     4  unpag;.  Bogen.     4. 

FergL  Millh.  aas  der  LiW.  Gesch.  Vffl.  16t.    —  Inland  1851.  S.  770. 

TOD  Loce,  Johann   VFilbelm  Ludwig  (IIL  112.)«  ^e- 
siorben  zu  Arensburg  im  Mai  1842, 

« 

5.  115.  Z,  7.  Hes  der  ^Livl."  gem.  ök,  Ges.  und  streiche  Z.  8.  Riga. 

Von  der  S.  115.  am  Ende  angezeigten  Schrift  erschien  die  zweite 
durchgesehene  Auflage  unier  dem  Titel:  Sarema  3utto  ramaf,  nüd 
ma  ra()a>a  rBmufd  ja  fa^fuM  m  üfle^pannub  S^t^'^nn  SBiQem  Subbt 
Subfe  folibe  udewa  atja  Uedte  (xibbi  mabetab  ja  teidt  forba  trüfft« 
tiib.   Reval,  1843.  260  S.    8. 

Cultur  und  Nutzen  der  Stachelbeeren;  in  den  Livlandischen  Jahr- 
büchern der  Landwirthschaa,  VI.  2.  Stück,  S.  187—203. 
(1831.) —  Ueber  Dünger-Materialien.  (Auszüge  aus  einer  grös- 
seren Abhandlung);  ehend,  VIL  3.  Stück.  S.  259-274.  — 
Etwas  über  den  Sommer-Ro?:gen ;  eisend,  VIII.  3.  St.  S.  308-311. 

Historisch-statistische  Nachrichten ,  das  Schulwesen  der  Provinz 
Oesel  betreffend;  in  F.  Schleichefs  Eslhona,  Jahrgang  I. 
No.  33 — 37.  —  Eine  Frage;  ebend,  No.  38.  —  Anekdolen  aus 
dem  Leben  des  Herzogs  Carl  Wilhelm  Ferdinand  von  Braun- 
schweig;  ebend.  Jahrgang  II.  No.  5.  und  6. 

Ifach  seinem  Tode  erschien: 

Notizen  zur  topographischen  Geschichte  der  Insel  Oesel,  gesam- 
melt von  Dr.  J.  W.  L.  v.  Luce,  m  den  Mittheilungen  aus  der 
Livl.  Gesch.  Bd.  V.  (1850.)  S.  439—467. 

Vergl  G.  M.  Santo*8  Programm:  Di^  Entwickeluog  des  Arensburgschen 
Schulwesens  in  den  letzten  40  Jahren.  (Dorpat,  1844.  20  S.    4.)  S.  5. 11. 

Lnden,  Lorenz  (in.  119.).  Auf  der  Revalschen  Ggmnasiat- 
hibliothek  befinden  sich  4  Lateinische  Gedichte  von  ihm. 

S.  120.  Z.  IS.  u.  12.  V.  u.  setze;  Joachimo  Theodor!  ,  Demmi- 

nensi-Pom. 
S.  124,  Z.  17.  lies  secundum  statt  fecundum. 
S.  125.  Z.  S.  V.  u.  Hes  „Svenone." 
S.  126.  Z.  19.  V.  u.  setze  vor  XX :  Exerc . 
S.  128.  Z.  4.  V.  u.  lies  „decantata"  st.  „decantaC." 

F^m^or/ zt/ Jacobi  Fridenrich  Oratio  in  salutlferam  passionem 
Domini  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1638.  — 
und  im  Anhange  dazu  ein  Lateinisches  Anagramm. 


28        Likke,  Aston  Heinr.  —  Lundbeiy»  i^c.  FloreDtio. 

Vorrede  zu  M.  S veno  H  a  g  e  I  s  t  e  n's  Oratio  Solennis  auf  den  Ge- 

burtatag  Gustav  Adolphs.     Riga,  1640. 
Pesgl.  zu  Jacob  Lotichius  Oratio  de  Musica.  Dorpati,  1840.  - 

se  wie  zu  Erici  A.  Schomeri  Oratio  de  prudentia.  Dorpati, 

1638. ,  und  am  Schlüsse  derselben  ein  Lateinisches  Anagramm  auf 

den  Verfasser, 
Laleinisches  Begluckwunschungs-Gedicht  zur  Hochzeit  des  Prof. 

Job.  Geo.  Gezelius  mit  Gerlmd  Gutbemia  1643. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Getch.  Vll.  14.  163.  167.  171.  176.  DU  S,  14. 
gegebene  GescMchis-Erzähhmg  ist  nach  dem  Proiocolle  des  akad.  Cons. 
vom  12.  Maj  1654.  dahin  zu  berichtigen,  da$s  die  Hlttwe  des  Bibi.  Lu- 
den darum  bat,  400  Bihl,  ton  den  ßibfioihek^Geldem  auf  die  rueksiä»- 
dige  Gage  nebsi  EmohmetUen  ihres  am  21,  Jpril  ^fusd.  a,  verstorbenen 
Mannes  zu  verrechnen,* 

LOcke^   Anton  Heinrich  (m.  133.),  nach  Wiederherstel- 
lung der  alten  Landes- Verfassung  1797  Propst  über  Ampel,  St, 
Matthäi,  St.  Johannis  und  Maria  Magdalena, 
Vergl,  H.  R.  Paucker  S.  29.  44,  48.  211. 

Ltiderwald,  George  Ernst,  gen.  Lange  (m.  134.),  ge- 
storben zu  Riga  im  März  IS35. 

Vergl.  die  bellelr.  Lit  der  Ostsceprovinzcn  Russlands  von  1800 — 1852  voo 
N.  Graf  Hehbinder  1853. 

Läneinann,  Jobann  Heinrich  Christian  (in.  136.), 
war  geboren  am  14,  December  1787  und  starb  am  25,  Jan,  1827. 

Von  dem  Wörterbuch  zur  Odyssee  nmrde  die  4te  verbesserte  Auf- 
lage besorgt  von  Fr.  Jul.  Hörn.    Königsberg,  183. . 

Von  i/^m  Wörterbuch  zu  Homer*s  Ilias  erschien  die  zweite,  von  Dr. 
J.  F.  Ebert  verbesserte,  Auflage,  Königsberg,  163.. 

Liitfcens,  Johann  (in.  137.),  wurde  1836  emeritirt  und 
starb  zu  Revai  den  12.  Januar  1842, 

LOtkens,  Thomas  Hermann  (in.  137.),  beging  am  25. 
Februar  1855  die  Feier  seines  50jährigen  Pocior-JubHäums,  nach- 
dem ihm  schon  am  12,  December  1852  von  den  Äerzten  Bevals  eme 
Adresse  überreicht  worden  war, 

Vergl.    Inland  1855.  Sp.  399. 

Luhdberg,  Jacob  Florentin  (in.  139,),  ordiniri  den 
27,  Mai  1806,  feierte  sein  25jähri^es  Amts-JubUäum  am  ersten 
Sonntage  nach  Jrinitatis  1831,  bei  welcher  Gelegetiheit  ihm  die  Eir^ 
wohner  von  Jacobstadt  einen  silbernen  Ehren-Pokal  überreichten, 
war  stellvertretender  Propst  seit  1835,  wurde  Propst  des  Seiburg- 


Lundberg,  Jacob  Florentki.  27 

sehen  Sprengeü  1837 ,  verlor  am  13.  März  18S6  sein  Pasiarat 
durch  Feuer  und  dabei  fast  seine  ganze  Habe,  beging  am  27,  Mai 
1856  unter  grosser  allseitiger  Theibfiahme  sein  fünfzigjähriges  Amts- 
Jubüäwn,  wurde  Ehren-Mitglied  der  Lettisch-iiteratrischen  Gesell- 
sehaftf  erhielt  am  26,  August  1856  das  goldene  Brustkreuz,  verlor 
nach  fast  öOßhriger  Ehe  am  1,  December  1856  seine  freue  Lebens- 
Gefährtin  Caroline  Elisabelh,  geh,  Rosenpliinter,  und  starb  nach 
langen  und  schweren  Leiden  am  2.  Juni  1858  zu  Pastorat  Buschhof, 

3eeind,  für  fc(tu  tatfa.  ^OiVitx  fla^ßi,  no  fa  baubf  labbu  matt  mab}i« 
Ut%,  inu(^N  ini(^(<em  Satweefcbecm  par  labbu  pof^rhilfobtt  iin  pa(^r<» 
U\^\\  no  n»a(^iiu  ivaHot^od«  Rig:a,  1830.  4  unp.  und  132  S.  8. 
(Eine Bearbeitung  d^s  Zs ch  o  k  k  eschen  Goldmacherdorrs.)  Auch 
fnit  zur  Seite  .stehender  deutscher  ROckübersetzwig,  und  Deutschem 
und  Ltttischem  Titel,  a^s  Deutsch-Lettisches  Lesebuch  auf  Sub- 
seription  herausgegeben  von  G.Merkel.  Riga,  1830.  269S.  8. 

Äd  3«^^^!^«^  "P  Dbfolafaina  pce  SDcctpa^tjlbf^aiui«  iio^^je.  Sfa^Pt 
Sattreefcbu  bcbmccm  par  tabbu  ito  ffiab^u  tvaQoi^ad  pabttulfotn 
Riga,  1834.  70  S.  8.  Zweite  Aufl.  Mitau.  1846.  72  S.  12. 
Dieses  Buch  ist  eine  UebersetzuYig  aus  dem  Deutschen  des  Verf, 
der  Ostereier  (C.  Schmidt):  Wie  Heinrich  von  Eichenfels 
zur  Erkenntniss  Gottes  kam.  Eine  Erzählutig  für  Kinder  und 
Kinderfreunde.     VL  Aufl.  Regensburg,  1849.     kl.  8. 

Stuitna  pee  jauna  niQbittaja  eeivefcbanaö  2)tnaburgQ6  btaubft,  tat 
7t4  SuWt  1835-    Mitau,  1835.  8  S.    S. 

^tf)ttx^  jaund  Yvecntulid.  ^auni  f!a]^f!i  Sattveefd^u  be^rneem  pat 
(abbu  no  SBa^^u  n^aOoba«  po^rtuiroti.  Riga,  1836.  75  S.  8. 
dann  auch  Mitau,  1839.  70  S.  8.  (Die  erste  Auflage  erschien 
eigentlich  erst  im  März  1837). 

£)afd7abu  loejju  unb  iaunu  rafßu  frabjum6 ,  für  xc^xx  attafi  f!n$ed, 
pafaffad,  mibflad,  mabjibad,  bfeefmitiad  un  fla^flud,  !a6  no  »abju 
toaQobad  pabttutfotod  woi  jaunad  idbo()matad  un  fatatjiitad.  Mi- 
tau, 1850.  7  unpag.  und  156  S.     12. 

Bekräge  zu  den  *8i(^{u  fprcbbitt  ti«  be^rebm  laf amt.  Sfpitol^batt 
no  jttterm  Jbitfemmed  aRabiitajcem.  Mitau,  1839.  VIII  und 
238  S.  8.  (gedr.  bei  Schünmann  in  Dorpat,  Unter  der  Vorrede 
haben  sich  als  Herausgeber  genannt  G.  Brasc  h  e.  Fr.  Ru  n  t  zj- 
ler,  J.  F.  Seeberg.  Beiträge  von  J.  F.  Lundberg  sind 
enthalten  S.  34—37.  41-44.  56—60.  103— lOG.  155-159) 
Die  zweite  Auflage  mii  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:  un  tagi^ab 
pabrraubfltf,  »airoti  nn  obtrn  rclR  btiffett.  Mitau,  1844.  XIV 
und  246  S.  8.  (Die  Herausgeber  sind  auch  hi&  unter  der  Vor-^ 
rede  genannt,  und  unter  den  einzelnen  Stücken  die  Namen  der 
Verfasser  angegeben,  wie  in  der  ersten  Ausgabe), 
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lieber  die  Aufnahme  fremder 'Wörter  in  die  Lettische  Sprache; 
im  Magazin  der  Letüsch-lilerairischen  Gesellschaft  IL  2.  St.  S. 
101—121.  —  ffiubrinecft  ^Pe^tcr«  (nach  EngeFs  PhUosophen  für 
die  Well)  II.  3  St.  S.  60—65.  —  Der  TOsle  Gebtirlslag  von 
Voss.  Ins  Lettische  übersetzt.  II.  3.  St.  S,  68—80.  — 
9tepa|abbin(i  fawu  bra^lt,  fab  tem  nelabbaß  ^to(^mad  prett  mtntiu 
(3a(^nd  Aa^Iad);  ebend.  II.  3.  St.  S.  85—93.  —  M\t.  ®ta(fß« 
(öMs  Besselfs  Feierstunden);  ebend.  VIL  1.  St.  S.  28-38. — 
JWe^eema^jita  tQ^x\^\  ebend.  S.  38—93.  —  ^apni«;  ebend.  S. 
43—46.  -^  Jirgu«  Dflrownüfi  ^ibtrlja^  femntt ,  pn  8cWu«  jiib* 
rad ;  ebmd,  S.  88—96. 
^Reihenfolge  der  Selburgschen  Pröpste  seit  Einführung  .der  Refor- 
mation in  Curland ;  im  Inlande  1836.  No.  22.  Sp.  371—372. 
und  Nachrichten  ober  die  Prediger  der  Buschhofschen  und 
Holmhofschen  Gemeinde  in  der  Selburgschen  Präpositur  *in 
Curland  seit  der  Reformation ;  ebend.  No.  25.  Sp.  427—430., 
auch  später  wieder  abgedruckt  t/i  U  i  m  a  n  n*s  Mitlheilungen  und 
Nachrichten  lü.  Bd.  4.  Heft  S.  90—92. 

Rückblicke  auf  seine  eigene  50jährige  Amtsführung ;  m  den  Ul- 
m  an  n-Berk  holz  sehen  Mittheilungen  Bd.  XU.  S,  89-94. 

Sehr  viele  Aufsätze,  einzelne  statistische  Mittheilungen  und  Carres- 
pondeuz-Nachrichten  in  Sonntages  Inlandischen  Blättern  und 
Ostseeprovinzenblatte,  dem  Merkeischen  Pro vincialblatte  für 
Kur-,  Liv-  und  Esthland,  dem  Zuschauer,  auch  nach  der  Nie- 
derlegung  der  Merk  eischen  Redaction,  den  Wendtschen 
Stodtbliittern  und  Blättern  für  Stadt  und  Land , '  dem  Inlande, 
den  Sativeefct^u  Sroifed  und  dem  £atn7eef4^u  -9auf(t)u  braug^,  mei- 

steniheils  L gundL.,  auch  mit  seinem  vollständigen  Namen 

unterzeichnet, 

Vergl  Inland  1856.  Sp.  197.  453.  1858.  Sp.  415.  (von  Th  Beise).  — 
Seine  eigenen  Rückblicke  auf  seine  50jährige  Amtsführung,  in  den  Ul- 
mann-Bcrkholzschen  Mittheil.  XII.  S.  89-94.  —  (J.  Th.  Bereut:) 
Dem  Jugendgenossen,  dem  Altersgenossen,  dem  Aml^gcnossen.  2  Bl.  8. 
Riga,  1856.  —  Karl.  Lctt.  Ztg.  1858. 

Liitb,   Jobann   Olorson   (m.   140.).    Johannes    EH ci 
Lulh,  Sudermannus ,    wurde  am  2,  September  fßöl  in  ßorpat 
immatriculirt, 
Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.  182. 

•Lyre,  Abel  Bengtsobn  (in.  142.),  wird  bei  der  Inmatri^ 
culation  am  12.  August  ißSS  „Werniilandus"  genannt. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL  154. 
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Alackschan,  Beatas  Christian  (in.  143.).  Vor  seinem 
Ueberiritte  hiess  er  Nehemia  Cohen  Mackschau  (nach  S,  89 
seines  Buchs), 

Vergl  die  Vorrede  »u  seinem  Buche, 

Alaconi^  Peler  Heinrieb  (ni.  143.),  geb(^en  zu  Nyslott 
im  Gouvernement  ffllntrg  den  24.  Juni  1795,  ein  Sohn  des  Predigers 
Pr.phil,  Nicolaus  Maconi  daselbst ,  i  erhielt  den  ersten  Unterricht 
im  älterlichen  Hause,  besuchte  von  1807  bis  1812  das  Gymnasium 
zu  Wiburgj  studirfe  Anfangs  Theologie,  dann  Philosophie  und  Medi- 
ein  zu  Abo  und  kam  1815  nach  Dorpat,  wo  er  seine  medicinischen 
Studien  fortsetzte,  war  später  ProvinziahArzt  in  Serdobol  und  starb 
als  CoUegienr  Assessor  1851. 

Afaczeifsbi^  Johann  Jacob  (Ol.  146.). 
S.  146.  Z.  3.  V.  M.  lies  St.  5.  S.  387—410. 

Setze  hinzu: 

üeber  die  Verböndlichkeit  Slaatskluger  Regenten  zur  Verehrung 
der  Religion  wolle  seine  Gedanken  an  dem  Hohen  Vermäh- 
lungstage Ihro  Excellence  äes  HochWohlgebohrnen  Herrn 
HERRN  Chrisiopher  Friedrich  von  der  Osten  genannt  Sacken, 
Hochbetrauten  Landhormeisters  und  Oberraths ,  Erbherrn  der 
Guter  Appricken ,  Dserwen ,  Libbingen ,  Seemuppen  und  Zin- 
tem  etc.  Herrn  aut  Bershofi;  mit  der  Hochwohlgebohrnen 
Frauen  Capitainin  FRAUEN  Juliana  Lovisa  gebohmen  und  ver- 
wittibten  von  den  Brincken,  Erbfrauen  der  Sessilenschen  und 
Ewadenschen  Güter,  welcher  im  Jahr  1745.  den  15.  Januarii 
in  Ewaden  gefeycrl  wurde,  glückwünschend  eröffnen  Ihro 
Excellence  Excellence  unlerthäniger  Diener  Johann  Jacob 
Maczewski.  Phil.  Mag.  et  Schol.  Rector.  Milau,  J.  H.  Rö- 
ster. 8.  S  fol.  (in  Prosa.) 

Programm.  Eine  kurze  Beleuchtung  der  Paulinischen  Worte 
Rom.  XI.  25.    Mitau,  1747.  4  S.  fol. 

von  Magnus,  Goilfried  Heinrieb  (in.  147.),  geboren 
den  14.  September  1800  su  Lodenhof  in-  Livland,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Riga  und  studirle  von  1819 — 1822  zu  Dorpat  Median^ 
setzte  seine  Studien  hierauf  in  G&tingen,  Berlin  und  Wien  fort  und 


30      Mahlmann,  Siegfr.  Aug^  —  Malczowski,  Stanisl.  Joh. 

kehrte  1826  zurück.  Ausser  seiner  ärztlichen  Praxis  in  Riga  be- 
kleidete er  successive  die  Stellen  eines  Ordinators  am  dortigen  Kriegs- 
Hospitale,  eines  Badearztes  in  Kemmem,  so  wie  eines  Arztes  an  der 
Dom-  und  grossen  Stadt-lVchter-Scliule  in  Riga,  erwarb  auch  den 
Rang  eines  Collegien-Assessors.  Er  begründete  1843  in  Riga  das 
erste  orthopädische  hstitut. 

Kurze  Darstellung  des  Badeorts  KenMnern  in  Livland.  Mit  einer 
liüiographirlen  Tafel.    Riga,  1838.  35  S-    8. 

Mahlinanii ,  SiegFried  August  (ili.  147.). 

Vergl  All^.  Lil.  Zcilg.  1827.  No,  22.  S.  175.  —  Rassmano's  Lexicon 
Deutscher  pseudonymer  Schriftsteller  S.  79.  (in  dem  Artikel  Julius  Hei- 
ter.) —  Ri».  Stadtbl.  1811.  S.  82. 

Maliktcile,   Arnold   (llI.    148.).    Arnoldus   „Mahlsledl,** 
Livonus,  wurde  am  12.  September  1640  in  Dorpat  immatricuHrt, 
nachdem  er  sich  am  7.  Sept.  dem  Dq}Osiiions-Ritus  unterworfen  hatte. 
Ein  Lateinisches  Gedicht  aufJ.  G.  G  ez  e  I i u s ,  1643. 
Vergl.  Mitih.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  166  und  525. 

Maij.  Georg  Jacob  (ill.  148.). 

VergL  Napiersky's  Beiträge,  III-  63. 

JMaibeck,  Jacob  Pelerson  (in.   149.).    Jacobus  Pelri, 
Smoiandus,  wurde  -am  12.  JuH  1644  immatriculirt. 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  173. 

JMalczowski,  Slanislans  Johauü  (III.  150.),  war  auch 

Notarhts  publ.  der  Stadt  Riga. 

Setze  hinzu: 
Seine  Vollständige  Polnische  Grammaüca  nebst  einem  kleinen 
Dictionario  in  der  Teulschen  und  Polnischen  Sprache  erschien, 
wie  die  Vorrede  zum  Coinpcndium  angiebt,  im  Jahre  1680;  um- 
gearbeitet wurde  sie  als  Compendium  Oder:  Kurtzer  ßogriefl 
der  Polnischen  Sprache:  Worinnen  alles,  was  zu  Erlernung 
derselben  nöthig  ist,  enthalten,  kurtz  doch  deutlich  verfasset, 
mit  vielen  sehr  nützlichen  Regeln  und  Exemplis  erkläret  wor- 
den, benebest  2  Tabellen,  aufT  deren  ersten*  die  Declinationes, 
auff  der  andern  die  Conjugationes ,  mit  ihren  Endungen  und 
Beschreibungen  zu  ünden.  Dabey  sind  auch  viel  schöne 
Teutsche  und  Polnische  Sprüchwörter  tingehengt.  Krotkie  Ze- 
bränie  Poickiego  Jczyka,  u.  s.  w.  Zu  dem  gemeinen  Besten 
zum  Druck  befördert.    Riga,  1687.  1  Bog.  99  (nicht  &!)  pag. 
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und  5  tinp,  S.  kl.  8.  —  2.  Aufl.  Compendium  u.  s.  w.  Anitzo 
bcy  dieser  andern  Auflage  von  neuen  übersehen,  auf  das  sorg- 
fsrTtigsle  corrigiret  und  die  Orthographie  mercklich  verbessert 
von  Johan  Skumin  Jodkowski:  Riga,  1735.  V%  Bog.  108  pag. 
S.  und  3  BU.  kl.  8. 

Der  Jugend  zu  Nutz  Teutsch  und  Polnisches  vermehrtes  und  ver- 
bessertes Yocabulariun),  To  lest,  Bardzo  potrzebny  dia  Ml^odz 
Nieiniecki  y  Polski  Wokabularz.  In  III.  Theii  verlheilet,  so, 
dass  in  dem  I.  die  Nomina  Substantiva  mit  rhren  Generibus. 
In  dem  IL  die  Nomina  Adjectiva  und  Participia.  In  dorn  III. 
Verba  Primitiva,  Derivaliva  und  Frequentaliva,  mit  den  Tem- 
poribus  und  Modis  zu  finden.  Verfasset,  und  in  Druck  %t%ef 
ben  vonStanisIao  Joh.  Malczowski.  Riga,  1681.  kl.  8.  — 
2.  Aufl.  Riga  (1688.)  278  Bog.  und  50  &.  kl.  8.  —  3.  Aufl. 
Anitzo  aber  zum  drittenmal  ubei;ßehen  und  corrigii et  durch  Joh. 
Skumin  Jodkowski,  derselbigen  Sprache  Praeceplorem.  Riga, 
1719.  %  Bog.  Titel  und  Vorbericht;  dann  214  unp.  Bog.  und 
50  pag.  S.   kl.  8. 

Das  Encomium  hat  folgenden  vollständigen  Titel:  Encomium  «Ibo 
Slawa  Blogasiawioney  Pdnny  Maryi  ciystey  üiiewice.  Pdnu 
Bogu  w  Troycy  S.  jcdynemu  na  Cze^i,  y  na€hwale,  A  blo- 
gosföwioney  Pännie  Maryi  na  niesmierteln^  y  swi^tobliw^ 
Pamialke  w  Polskira  Jezyku  do  druku  wydal  u.  s.  w.  Druko- 
wat  w  Rydzc  etc  169?.  V2  Bog.  114  pag.*  und  6  unp.  S.  kl.  8. 

Colloqvia  Oder  Deutsche  und  Polnische  Gespräche.  Darinnen 
Alle  Wahren,  wie  sie  hiesiger  Orthen  in  KaufT  und  Verkauff" 
täglich  vorkommen,  nebst  einigen  nützlichen  Compliment  und 
Kauffmans  Brieffen,  wie  auch  Conlracten  und  Obligaliones 
nach  dem  Polnischen  Handel  eingerichtet ;  enthalten :  Niemie- 
ckie  y  Polskie  Rozmowy,  Listy,  Kupieckie,  Kontrakty,  Zapisy 
y  Obligacye.  Aufls  Neue  verbessert,  vermehrt,  mit  einem 
vollständigen  Register  versehen  und  denen  Liebhabern  der  Pol- 
nischen Sprache  zum  Besten  in  Druck  gegeben.  Riga,  1697. 
1  Bog.  277  pag.  und  10  unp.  S.  kl.  8. 

IMaliiienius,  Andreas  (in.  150.).  Andreas  Laurentii  (von 
späterer  Hand  corrigirt  in  Andveae)  Malmenius,  Sudermannus, 
fvurde  am  23,  Septen^er  1643  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am 
21.  September  dem  Depositions-Modus  tmter zogen  hatte, 

Vcrgl  MItlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  172  und  529. 

MalmgriB,  Simon  Jllagnos  {\\l.  ibi,) ,  als  Cotlegienrath 
und  Ritter  des  St,  Wladimir-Ordens  4,  Classe  1837  emeritirt,  starb 
er  zu  Saarjärw  den  11,  März  1839, 
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Specimcn  lexici  latinl  —  in  dm  Einladungsschrillen  zur  Feier  des 
25jiihrigen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuerbauten 
Lehrgebäudes  des  Gouvernements -Gymnasiums  zu  Dorpat 
(Dorpat,  1830.  4.)  S.  29—52. 

*Bci  Errichtung  eines  Denkmals  in  der  St.  Jacpbi-Kirche  zu  Wen- 
dau  gewidmet  dem  in  der  Schlacht  von  Borodino  am  26.  Au- 
gust 1812  gebliebenen  Reinhold  Baron  von  Noicken.  Dor- 
pat, 1813.  4  S.  4.  {s,  Inl.  1855,  S.  465.) 

Gab  heraus: 
Orationum  scholasticarum  atque  acadeniicarum  Dorpati  habita- 
rum,  cum  programmate  fasciculus,  quem  e  Germana  in  Lati- 
nam  linguam  Iranstulil  edidilque  Dorpati,  MDCCCXXXIV.  Xu 
und  208  S.  8. 

Fergi.  Inland  1839.  Sp.  239. 

Manceiios,  Georg  (in.  152.). 

S,  154.  Z.  16,  V,  u,  Churfl.  (sie)  —  Das  ist  dennoch  zu  bezweifeln, 
da  zwei  Exx,  dieser  Schrift^  die  man  einzusehen  Gelegenheit  ge- 
habt hat,  diesen  Passus  mit  „bey  der  Fürstl:  Leichbestatung** 
geben.    Die  Schrift  ist  V/2  Bog.  4.  stark. 

Hinzuzusetzen  ist: 

Medilatio  Iheologistorico-physica  de  terrae  motu.  Das  ist:  Rurtze 
vnnd  ernste,  jedoch  wolgemeinle  Christliche  Erjnnerung  von 
dem  Erdbeben,  welches  im  Jahr  nach  Christi  Geburt  1616  den 
20.  Junij  nach  dem  Alton ,  vnd  den  30.  nach  dem  Newen  Ca- 
lender,  Morgens  frü  zwischen  sieben  vnd  acht  Vhfen,  an  etli- 
chen örtern  im  Förstenlhumb  Semgallen  gewesen.  Auss  Gött- 
licher heiliger  Schrifft,  bewerten  Historien,  vnd  der  Naturkunst 
woher  ein  Erdbeben  gemeiniglich  entstehe^  was  es  bedeute, 
vnd  wie  man  den  gedreweten  Straffen  vorbeugen  möge.  Ge- 
stellel  durch  u.  s.  w.  Zu  Riga,  bey  Nicolaum  MoUium,  Im 
1619.  Jahr.    6V2  Bog.   4. 

Lateinische  Gelegenheils-Gedichle,  daruntereines  von  1637  auf 
der  Revalschen  Gymnasiabibliothek. 

Ein  Glückwunsch  in  Distichen  als  Vorwort  zu  Fried.  Menü  Syn- 
tagma  de  origine  Livonorum  (wieder  abgedruckt  in  den  Scripto- 
res  rerum  Livonicarum  Bd.  IL  S.  511 — 542;  das.  S.  514.) 

Vergl.  Millh.  aus  der  LivL  Gesch.  VIL  163. 

von  MaDteufeUSzöge ,  Karl  (in.  159),   gestorben  zu 
Mitau  den  21.  Mai  1840. 

Vergl  Inland  1840.  Sp. 367.  (von  J.  G.2igra)  und  daraus  Im Neaeo  Nekrolog 
der  Deutschen. 
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Mark  oder  Marcks,  Johann  (ül.  161.),  war  zuerst  Pa- 
stor auf  Jama  in  Oesel  und  dort  schon  seit  dem  December  1712  im 
Amte;  abgesetzt  durch  ein  hofgerichtliches  Urtheil  vom  27,  Januar 
ni8\  abermals  entsetzt  den  4,  August  1128 ,  worauf  Saara  bis 
1731  vacant  blieb. 

Vergl  N  a  p  i  e  r  k  y 's  Beilr.  Ul.  64. 

JMarkard,  Johann  Sebastian  (Ul.  162.). 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  UL  65. 

Marpurg,    Georg  Gohfried    (lll.    163),    erhielt  1818 

das  ErirmerutigS'Ä'reuz  von  1812,  gestorben  den  11,  Aovember  1835, 

Aach  seinem  Tode  erschien: 

Jesus  Christus  unser  Heiland  nach  der  Heiligen  Schrift.  Jubel- 
rede über  2  Tim.  2,  8  an  die  Christliche  Gemeinde  zu  Rauge 
an  seinem  78slen  Geburtslage  den  6.  März  1832  vor  dem  Al- 
lare gehalten;  (Aus  dem  Dörpt-Ehstnischen)  mit  einem  Anhange 
biographischfer  Notizen  über  den  Jubilar,  i/i  B  u  s  c  h*s  Evange- 
lischen Blättern  VI.  320-323.  (1837.) 

Vergl.  den  Necroloj  im  Inlandc  1830.  No.  40.  Sp.  657—665.  uvd  No.  41. 
Sp.  673—682.  —  Napiersky's  Beilr.  lU.  65.,  wo  sein  Todesjahr  aber 
auf  1835  zu  setzen  isL 

JMarrasch,  Jacob  (in.  164.),  starb  zu  Jöör  auf  Oesel  am 
2.  Juni  1792. 

Handschriftliche  Lebensbeschreibung  (wahrscheinlich  von  Eke- 
s  p  a  r  r  e )  iw  Consistorial-Archiv  zu  Arensburg,  (Mit gel  heilt  von 
Oberpastor  H  e  s  s  e  tVi  Arensburg). 

Martens ,  Kaspar  (III.  165.)  (auch  M  a  r  t  i  n  i ,  M  e  r  t  e  n  s). 
Ob  auch  Pastor  zu  Uexkült  vor  dem  Moskowitischen  Kriege  1656, 
ist  zweifelhaft;  Assessor  des  A'okenhusenschen  Unter-Consistoriums 
schon  1664,  da  er  am  23.  Juni  auf  der  Prediger-Synode  zuiRiga 
de  scrq>tura  sacra  opponirte, 

Vergl  Napiersky's  Beilr.  111.  66. 

Alartini,  C^riarns  (iii.  166). 
S.  166.  Z.  14.  lies  „Horoscopia." 

Martini,  Nikolaus  (}ll.  iQT.),  war  auch  schon  1725  nach 
St.  Petersburg  berufen  (s.  den  Artikel  Joh.  Bernh.  Fischer  bei 
Gadebusch.)v 

NMhlr.  a.  ForlMte.  IL  ^ 


34      Masing,  Otlo  Wilhelm.  —  von  Maydell»  Karl  Gustav. 

JMaMD^,  Olto  Wilhelm  (m..  169.),  gestorben  den  2. 
März  1832  zu  Dorpaty  hatte  auch  1818  das  Ermierungskreuz  von 
1812  erhateh. 

Hat  noch  drucken  lassen : 

Predigt  am  dritten  Secularreste  der  Augsburgischen  Confession. 
Dorpau  1830.  28  S.    8. 

S.  169.  Z,  12,  V.  u.  lies  „n  iddula"  st.  ^nlddula." 

Ein  Theii  seiner  handschrifiHchen  Sammlungen ,  namentHck  der  voll- 
ständig geordnete  Briefwechsel  mit  J.  H.  Rosenplaenter 
befindet  sich  in  der  Bibl.  der  gel.  Estn.  Ges.  zu  Durpat. 

VerglU.  R.  Pancker  S.  165.  168.  —  C.  F.  Kolbe  am  Lit.  Begl  zum 
Prov.-Bl.  1832.  No.  14.  S.  31  ff  —  Napicri.ky*8  Beitr.  IIl.  67.  — 
Eduard  Joh.  Assmuth,  ein  Lebensbild  (von  Ed.  Lossius,  Pastor  zu 
Werro)  Golh'a,  1859.  an  mehreren  Slellcn.  —  Kurze  Geschii-hlc  der  estnischen 
Lilerotur.  Aus  dem  Ma« blasse  des  Scaiinar-Inspertors  Jürgenson. 
Fortsetzung  und  $>'hluss.  Drille  Perio'dc.  Von  der  Ueberselzung  der  Bi- 
bel bis  auf  Mnsing  oder  vom  Jahr  1715 — 1817.  in  den  Verhandlungen 
der  gelelirten  Estnischen  Ges.  zu  Dorpat.  Bd.  I.  (1846.)  HO.  1.  S.  61—73. 

Maskoii  oder  iUascau,  Johann  Ang^ust    (in.    171.). 

Die  Beschreibung  eines  allen  Rigischen  Loofs  von  ihm  befindet  sich 
in  der  Bvoiz eschen  Sammluftg  Livonica,  Bd.  XIV.  auf  der 
Big.  Stadtbibliothek. 

Vergl  Rig.  Sladlbl.  1827.  S.  195.     1831.  No.  41.  S.  333. 

Alatlhiae,  Salomon  (m.  172.),  immatricuUrt  in  Dorpat 
den  4,  August  1634,  mit  dem  Zusätze  in  der  Matrikel:  „Wilteber- 
gcnsis"  und  (von  späterer  Hand  geschrieben :  ^^M^fessor  Dorp.  primo 
Orient,  inde  Theol.,  post  Pastor  Eccl.  Germ.  Närvae  et  tandem  Su- 
perintendens^)  auch  Jnspector  der  Stadtschule,  Präbenden-Pastor  zu 

St.  Marien-Magdalenen  und  Assessor  desStadt-Consistoriums  in  Dorpat, 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VII.  163.  165.  174.  VIU.  156.  —  Na- 
plersky's  Beiträge  IIF.  67. 

von  ülaydell^  Karl  Gustav  {IW.  UZ) ,  war  in  den  Jah- 
ren 1826  bis  1836  Gemeinderichter  des  Ampelschen  Kirchspie  s, 
kaufte  im  Jahre  1830  das  Gut  üdenküll  in  Jerwen ,  hatte  während 
der  Jahre  1837  bis  1843  die  dem  Minister  und  Öesandten  Grafen 
Stackeiberg  gehörigen  Güter  Kochtet  und  Errides  in  AUentaken  in 
Pacht  und  zugleich  Antheil  an  dem  Ertrage  der  von  ihm  bewirth- 
schafteten  fünf  Güter  des  Barons  Friedrich  v.  Dellingshausen  im 
Ampelschen  Kirchspiele.  Auf  allen  diesen  Gütern  wurde  von  ihm  die 
alte  Dreifelderwirthschaft  in  eine  geregelte  Fruchtwechsdwirthschaß 
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umgewandelt  und  zugleich  eine  neue  Forstwirthschaft  in  den  Wäldern 
eingeführt.  Im  Jahre  1S38  wurde  er  carrespondhrendes  Mitglied  des 
gelehrten  Comites  beim  Minisierio  der  Beichi-Domainen,  unternahm 
1842  eine  Reise  durch  Schweden,  Dänemark,  Nord-  und  Süd- 
Deutschland,  Tyrol,  Oesterreich,  Böhmen,  Sachsen  und  Preussen, 
suchte  besonders  die  auf  dieser  Reise  gewonnenen  landwirthschaft- 
liehen  Erfahrungen  in  seinem  Vaterlande  nutzbar  zu  machen,  be- 
kleidete von  I'S4S  bis  1851  das  Amt  eines  Hier-  und  Jerwschen 
Mannrichters,  wurde  1849  Mitglied  der  Ehstländischen  literairischen 
Gesellschaft  zu  Reral,  1851  correspondirendes  und  1853  wirkliches 
Mitglied  der  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St  Pe* 
tersburg,  und  erhielt  mit  den  übrigen  Gliedern  seiner  Familie  durch 
Senats- Ukas  vom  7.  December  1354  die  Anerkennung  der  Barons- 
ifürde.    Gestorben  zu  Kurro  den  22.  August  1857. 

Landwirlhschaflliche  Jahres-ßerichle  und  einige  andere  Aufsätze 
in  den  von  Proressor  Dr.  Schmalz  zu  Dorpat  herausgegebenen 
landwirthschafllichen  Miltheilungen,  Bd.  V.  und  VI.  Dorpat, 
1828—1831. 

Der  Uebergang  von  der  Dreifelderwirlhschafl  in  eine  mehrschlfi- 
gige  Fruchlwechselwirlhschafl,  in  den  Livi.  Jahrbüchern  der 
Landwirlhschaa,   Bd.  VI.  Stück  2.  (1831.)  S.  204—221. 

Ueber  Dünger-Production  im  Verhältniss  zur  Viehhaltung  und 
Futtererzielung  in  unseren  Ostseeprovinzen;  ebend,  Bd.  VIIL 
Si.  2.  (1833.) 

Statistische  Beschreibung  des  Kirchspiels  Ampel;  im  Inlande 
1836.  No.  19.  Sp.  305-315.    No.  20.  Sp.  3297-336. 

Nachtrag  zur  Statistik  des  Kirchspiejs  Ampel;  ebend.  No.  31. 
Sp.  522-526. 

Ueber  die  neuesten  Fortschritte  der  Landwirlhschafl  in  Esthland. 
in  den  Mittheilungen  der  Kaiserlichen  freien  ökonomischen  Ge- 
sellschaft zu  St.  Petersburg,  1852.  Heft  4.  S.  289—300. 

Antheil  an  der  Russischen  landwirthschaftlichen  Zeitung  in  St.  Pe- 
tersburg seit  deren  erstem  Erscheinen  von  1835  an.  JSamentHch 
sind  von  ihm  erschienen  Aufsitze  über  die  Bodenkunde,  die 
Agricultur  mit  ausführlicher  Bearbeitung  des  Materials' für  alle, 
in  den  östlichen  Gouvernements  Russlands  anzubauenden, 
Feld-  und  Garten-Gewächse,  bei  besonderer  Berücksichtigung 
der  klimatischen  Verh  .Ilnisse ,  die  zweckmassigste  Eintheilung 
der  Bauerwirthschoften  in  Russland,  Beschreibung  mehrerer, 
dem  Landbau  schädlicher,  Insekten  und  was  man  gegen  sie 
anzuwenden  habe  (1839),  Beschreibung  der  Musterwirthschaft 
auf  dem  Gute  Kurküll  in  Ehstland  (1848),   Jabrs.^sberichte  von 
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den  Jahren  1836  bis  1853  incl.  in  landwirthschafllicher  Hin- 
sicht mit  Erwähnung  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Fa- 
briken, neuen  Erfindungen  u.  s.  w. 

Zum  Drucke  vorbereifet  hinterliesS  er :  Mnlcrialien  zu  einer  histori- 
schen Darstellung  der  Familie  von  May d  eil,  aus  vorhande- 
nen Quellen  von  der  ülteslen  bis  auf  die  neueste  Zeit  f?esam- 
nielt  und  zusammengetragen.  Zwei  Bde.  Text ;  der  3.  Bw^d 
en/M// Quellen  und  Dokumente,  unter  denen  viele  noch  unbe- 
kannt und  von  historischem  Werthe  sind.^ 

Vcrgl  Inland  1857.  No.  38.  Sp.  635. 

Mayer,  Christian  GotÜob  (ni.  1''4.),  während  seines 
Aufenthalts  in  Biga  Hauslehrer  in  den  Familien  Klein  und  Barclay 
de  Tolly,  wurde  er  von  Pernau  bereits  den  12.  November  1S09  nach 
Beval  berufen  und  hielt  hier  den  13.  März  ISIO  seine  Antrittspre- 
digt.  Ihm  wurde  ISIS  das  Prediger- Kreuz  von  1S12  zu  Theil;  im 
Jahre  1S22  wohnte  er  den  in  Dorpat  unter  dem  Bischöfe  Cyg- 
naeus  gepflogenen  Berafhiwgen  über  das  Protestantische  Kirchen- 
wesen  im  Bussischen  Reiche  bei.  Am  13  März  1S35  wurde  das 
25jährige  Jubiläum  seiner  amtüchm  Wirksamkeit  in  Beval  als  Su- 
perintendent und  Oberpastor  zu  St.  Olai  gefeiert  und  ihm  bei  dieser 
Gelegerüieit  unter  Anderetn  die  Stiftungs-  Urkunde  und  eine  Subscrip- 
tion  von  3000  Bbl,  B,  A.  als  Fonds  einer  kirchlichen  Singschule 
überreicht,  welche  seinen  Namen  ßhren  solte  und  zu  der  er  selbst 
noch  1000  Bbl.  B.  Ass.  hinzufügte.  In  demselben  Jahr^  erhielt  er 
auch  den  St.  Annen-Orden  3.  Cl.  Im  Jahre  1S46  nahm  er  seinen 
Abschied  als  Oberpastor ,  blieb  aber  noch  in  seiner  Stellung  als  Su- 
perintendent und  Vicepräsident  des  Stadt-Consistoriums.  Nachdem 
er  noch  eben  den  Synodus  der  Stadt-Geistlichkeit  geleitet  hatte,  starb 
er  zu  Beval  den  23.  October  ISIS,  ron  seinem  bedeutenden  Ver- 
mögen hatte  er  die  eine  Hälfte,  55000  Bbl  S.  M.  dem  Bevalschen 
Luther-  Waisenhause  vermacht. 

Vergl.  Merkers  Prav.  BlaU  1835.  No.  12.  —  H.  R.  Pauckcr  S.  342.  — 
Inland  1848.  Sp.951  und  955.  —  bn  Neuen  Nckr.  der  DeuUcbcn  XXVI. 
1099.  ist  Alles  falsch  (selbst  .der  Namen  „51  ay"). 

von  Mebes,  Karl  Julius  Jiicob  (in.  175 ),  iw/rtfe / A\?2 
Bitter  des  St.  Stanislaus-Ordens  4,  O'^lzt  3.)  Ciasse,  erhielt  auch  den 
Bang  eines  Hofraths  und  legte  1856  die  ärztliche  Praxis  m  Biga 
nieder,  worauf  er  zuerst  Mitau,  dam  St.  Petersburg  zu  seinem  Auf- 
enthaltsorte wählte. 
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Beilrag:  2U  den  Miscellen  in  den  Mitlheilungen  aus  dem  Archiv  der 
Gcsell^chaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.    L  Sammlung:,  1839. 

Toii  Medem,  Otto  Ernst  (in.  177.).. 
Briefe  im  Landlags-Diario  vom  26.  April  bis  6.  Mai  1765. 

Fergi.  Inland  1850.  Ko.  49.  iVi  den  Beilragen  zur  Geschichte  Kurlands. 
Kurlands  Staatsmänner  (von  W.  v.  Dortheson.) 

Medeniiis,  Bepedict  Jojiannsoliii  (iii.  178.),  erst  im- 

matricu/irt  deti  W.   Juli  1638,  daher  statt  16^2  wol  zu  setzen- 

ist  1638. 

Vergl  MUth.  aas  der  Livl.  Gesch.  VUI.  162. 

JHeder,  Friedrich  Valentin  (m.  HS.),  gebildet  auf  der 
Schule  zu  Wenden  unter  Reclor  Rföller  tmd  zur  Universität  vorbe- 
reitet  von  einem  Candidaten  Götz  in  Riga, 
Vergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Bcilrägt»,  IIL  69. 

JMrgaliniis ,  Jofaaon  (IJI.  181.),  immatriculirt  den  9 ,  Octo- 
ber  1648,  nachdem  er  sich  am  6,  October  dem  Depositions-RHus  un- 
terworfen hatte. 

Ein  Hebräischer  Vers  von  ihm  als  Philol  Catid.  befindet  sich  in  der 
Sammlung  von  Gedichten  zur  Hochzeilfeier  des  Professors  Dr. 
Job.  Georg  Gezelius  und  der  Gertrud  Guthemia,  Riga,  1643. 

Vergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  178.  536. 

Meier  oder  Meyer  (Axel  Jobatiii  geadelt  unter  dem  Na- 
men: von  Giildenfcld)  (IIL  182). 

FergL  H.  J.  B.  die  Big.  Rathslinie.  N  o.  558. 

Meier  oder  Äiejer,  Rartholomaens  (in.  182.). 

Vergl.  Napiersky's  Beitrage,  lU.  75. 

Meier  oder  ü^ejer,  HejDrich  (in.  183.)  ^  hatte  bei  sei- 
ner  ersten  Anstellung  in  üexkiUl  und  Kirchholm  jährlich  55  Bthlr. 
saiarium,  aber  töji  1704  bis  1705  Mchts  bekommen,  hielt  sich  1705 
mit  den  Seinigen  in  Riga  auf,  weil  er  in  üexküll  zum  4.  Male  ausge- 
piOndert  worden  war.  Das  Ober-Consistorium  gab  ihm  1710  nach 
der.  Uebergäbe  Rigas  neben  üexküll  und  Kirchholm  auch  die  Gemei- 
nen zu  VaJden,  Dimamünde,  Zamikau  und  NeuermüKIen  unier  dem 
8.  September  1711  in  der  Art  zu  versehen,  dass  er  am  1.  Sonntage 
zu  UexküU  und  Kirchholm,  auch  Dahlen,  den  andern  Sonntag  zu 
Neuermühlen  und  den  3.  zu  Dimamünde  und  Zarnikau  den  Gottes- 
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• 

diensi  verrichten  solle.  Bei  allen  diesen  Gemeinen  arbeitete  er  6\ 
Jahre  (er  seihst  schreibt  diess  1718),  erhielt  aber  für  alle  seine 
Mühe  Nichts,  ausser  von  dem  Baron  und  Obristlientenant  v.  M  e  ng- 
d  e  n  2t/  Zamikau,  Endlich  nvrde  er  ßr  BOnamihide  besonders  vo- 
drt  den  14,  Februar  1716,  mit  Beibehaltung  Zamikaus,  und  lebte 
noch  im  März  1729,    fN  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beilrag^e  III.  77.) 

VergL  Napiersky'i  Beitri^e  j.  c. 

Meier,  Johann  (HI.  183.). 

Von  einem  Johannes  Meier,  Riga  Livonus,  befindet  Mh  eine 
„Trauer-Ode"  auf  Bengl  Ox  ensljcrna's  Tod  in  der  Samm- 
lung:  Threnodine,  Rigae,  1643.     (Ob  aber  i(  entisch  ?) 

Meier  oder  Meyer ^  Konrad  (lii.  184.). 

f^ergl,  Napierskjr's  Beiträge  HL  170. 

von  IKeinAliau.sen,  Joliain  Ernst  (in.  186.),  gestor- 
ben auf  der  Rückreise  aus  St.  Petersburg  nach  Riga  auf  dem  Gute 
forma  im  Datschen  den  26,  September  1831. 

Vergl  5f  erkcls  Provinmlblall  1832.  No.  26  ff. 

Meirhioris,  Johann  (in,  189.),  a/s  Johannes  Melchior 
bereits  am  11,  Stptemher  1643  zw*  Zahl  der  Studirenden  in  die  Ma- 
trikel eingetragen,  leistete  er  am  8,  März  1654  den  akademischen 
Eid,  war  aber  schon  am  9,  September  1643  dem  Bepositions-Modus 
unterworfen  worden,  • 

Fergl.     Millh.     aus     der    Livl.    Gesch.    V11I.    171.    185.    529.  —    Inland 
1855.  S|».  684. 

Meletius,  Johann  (in.  189.). 

Bie  Livoniae  hisloria  in  compendium  ox  annalibus  contraria  a 
ThomaHornero,  Egrano.  —  Ilem  de  sacrificiis  ei  id(»la- 
Iria  velorum  Livonum  et  Borussorum  libellus  Johannis  Me- 
nccii.  Witcbcrgae.  Ex  officina  Johannis  Lufll,*  Anno  1562., 
ist  wieder,  abgec'ruckt  in  den  Scriplores  reruni  Livonicariim,  Bd. 
II.  (1851)  S.  372-392.  —  Aach  dem  Erscheinen  des  meder- 
Abdrucks  wurde  durch  das  Inland  (Jahrgang  1854.  S.  597.  von 
G.  Berkholz.  Beamten  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibliothek  in  St. 
Petersburg)  darauf  mifmirksam  gemacht,  dass  das  Werkchen  von 
Menecius  oder  Meletius  bereits  der  I.  Ausg.  rf« Thomas 
Homer,  nicht  erst  der  IL  von  Otto  H  ö  v  e  1  besorgten  Ausgabe 
angehängt  ist,    Ber  Titel  der  L  Ausg.,  von  der  m  Exemplar  in 
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der  Kaiserl  öffeitU,  Bibl  zu  St.  Petersburg  befindlich  ist,  lautet: 
Livoniae  historia  in  compendium  ex  annalibus  conlracta  a 
Thoma  Hörne ro  Egrano.  De  sacriflclis  et  idolalria  velerum 
Livonum  et  Borussorum  libellus  Jonnnis  Men.ecii.  1551.  In 
ncadeinia  Regii  monlis  excudebat  Joannes  Luffl.  Mense  Migo 
(7  unp.  S.  4.)  Die  Veberschrift  des  Anhanges  ist :  De  sacrificiis 
et  idolatria  vcterum  Borussorum,  Livonum  alinrumque  vicina- 
rum  gentium,  ad  clariss.  virum.doclorem  Gcorgium  Sabinum, 
illustriss.  ducis  Prussiae  consilinrium  Joannes  Meletius 
(nicht  Menecius).  In  dieser  Ausgabe  steht  nur  das  epigramma 
ad  Henricum  Vu I  f f  vor  dem  Anhange. 

Melitz,    Andreas  (111.190.).  In  Folge  seiner  Streitigkeiten 
mit  dem  Consistorio  wurde  das  Ober-App^Jations^Gerichi  errichtet, 
welches  ihn  vom  Närz  bis  September  1730  suspendirte.    Er  zeich- 
nete sich  durch  ein  vorzOgliches  Gedächtniss  aus. 
Vergl  IL  R.  Paucker  S.  51.  290. 

Graf  Meilin,  Lnclwig  Angusl  (in,  190.),  erhielt,  nach- 
dem  ihm  schon  früher  der  St.  Wladimir-Onden  4.  Cl.  verliehen  wor- 
den war ,  auf  seine  Bitte  die  Entlassung  vom  Amte  eines  Präsidenten 
des  lAvl.  Ober-Consistoriums  im  Jahre  1831  und  starb  zu  Biga  am 
12.  März  1835. 

Die  Nachricht  von  dem  aufgefundenen  Grabstein  des  Apostels  Pe- 
Irus  befindet  sich  am  ausführlichsten  mit  einer  Zeichnung  des 
Steins  in  der  Leipziger  Literalurzeilung  1831.  No.  14.  S.  105  ff. 

Ueber  den  Gebrauch  der  Pferde  und  Ochsen  beim  Pflügen,  wie 
auch  anderweitigen  Anspann  bei  den  Bauern,  m  den  Liviandi- 
schen  Jahrb.  der  LandwirlhschaR  VL  3.  S.  341—358.  (1831.) 

Observations  sur  la  matiere  electrique  et  magnelique,  in  den  Mä- 
moires  de  1a  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou,  III.  187 — 
189.     (t om  Comte  Aug.  M el  I  i  n ;  doch  wol  ton  Um?) 

Hinterliess  handschriftlich:^  Anek(]oten  zur  frühern  Lebensge- 
schichte des  verstorbenen  Grossherzogs  Peter  Friedrich  von 
Oldenburg  etc.  etc.  etc.  Auf  hohes  Verlangen  seines  Sohnes 
und  Nachfolgers  verfassl.  (Augsb.  1829.)  5^4  Bog.  4.  — 
Das  Quodlibet.  Eine  Posse  in  5  Aufzügen  mit  Gesängen  und 
Chören  (Januar  1804)  84  S.  4.  Dazu  die  von  ihm  selbst  ge- 
setzte Musik.  (Beide  Autographa  bewahrt  die  Big.  Stadibibl  auf). 

Vergl  MiUhcilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  1.  S.  37—43.  (von  Dr.  C.  L. 
Grave.)  —  Seine  „Selbst-Biographie"  mit  verschiedfnen  gedruckten  Bei- 
lagen^ und  die  darnach  vom  Proptt  Karl  Emanuel  Pegau  für  den  Ifruck 
hearheiiete  .Biographie  von  Ludwig  August  Graf  MeUin."  —  Beide  m 
dtr  Rigtuchsn  StadUnbUothek. 


40  Menander,  Andreas.  —  Menius,  Friedrich. 

Menander,  Andreas  (in.  499.).   * 

Vergl  H.  R.  Pauckcr  S.  78.  255. 

Mende,  Heinrieli  Wilhelm  (III.  199),  bekleidete  mwh 
die  Stelle  eines  Arztes  bei  dem  Zollamte  tmd  bei  den  RronsscMen  sei- 
ner Vaterstadt  und  wurde  Hofrath, 

Gescbichle  eines  Bluleus  —  m  den  MiUheilung^en  aus  dem  Archiv 
der  Gesellscliaft  praclischer  Aerzie  m  Ripa.  Erste.  Sammlung; 
1839.  S.  60—82.  —  üel>er  die  Anstalt  zur  Bereitung  künst- 
licher Mineralwässer  in  Riga;  ebetul.  S.  83-  93. 

Nekrolog  von  Dr.  Ernst  Friedrich  Rhode  in  tfe'n  Beitragen  zur 
Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Oesollschaa  praktischer 
Aerzte  zu  Riga.    Bd.  IV.  (1859)  Heft  2.  S.  178—180. 

von  iMengdeu ,  En^elbrc*cht  (in.  200.). 

Vergl  Dr.  F.  G.  v.  Bungc's  Einleilunff  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurländiscbe 
Rechlsgcschichle,  §  81.  und  104. 

von  Mengden,  Guslav  aH.  200.),  nach  Gadebusch 
gestorben  1627. 

Nach  dem  Exemplar  aus  der  Bücher-Sammlung  des  Bürgermeislers 
Peter  v.  S  c  h  i  e  v  e  1  b  e  i  n  auf  der  Rigaschen  StadibibHothek  hat 
G.  V.  Mengden  die  Sonntags  Gedanken  eines  Christen  (da- 
selbst  Theologica  V.  3398)  in  seinem  Exiio,  nne  er  sich  Arno 
1679— J OSO  wegen  des  Herrn  Jacob  Stael  v.  Holstein,  5r. 
Königl  Maj.  zu  Schweden  Kriegs-Räthes  und  General-Majors  der 
Art,  wie  auch  Landraths  des  Herzogtums  Liefland,  Erbherrn 
auf  Heidenfeld y  Ramkau,  Hintzenberg,  Hannßggi  und  Jegelecht 
den  1,  October  Anno  1679  ung.ücklichen  Todesfall  heimlich  av/ge- 
halten,  zu  Papier  gebracht  und  nachhero  unter  verdecktem  A'amen 
in  den  Druck  gegeben, 

Vergl  Gadebusch's  Geschichte  dor  Herren,  Freiherren  und  Grafen  von 
Mengden.  Manuscripl  auf  der  Rig.  Sladlbibl.     Gesch.  No.  23ib7. 

MeniiLS,  Friedrich  (m.  201.).  üeber  seine  Lebens-Üm- 
stände  lässt  sich  noch  Folgendes  wiUheiJen.  Er  hielt  sich  1021  bis 
16^9  in  den  Ponischen  Provinzen  auf  und  erhielt  durch  Hülfe  eines 
Cäiviiiistischen  Predigers  in  hUda,  M.  Andreas  Welsy,  wie  aueh 
eines  Papistischeti  Caplans,  Patris  Pauli  Warburgii^///?^^  ^^ 
borenen  Livländers ,  zu  Sapiehina  in  Weiss^Rvs'sland ,  viele  in  Italien 
und  Polen  gedruckte  Werke,  so  wie  viele,  in  den  Polnischen  Biblio- 
theken befindliche,  manuscripta  monumenfa  Livoniae  hisioriae  et 
antiquitatim ,  welche  er  sehr  fleissig  benutzte,  war  1629  in  des  Feld- 
marschalls  Gui^tav  Hörn  Kirchendienste  zu  Felde,  worauf  letzterer 
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(hm  auftrug y  auch  m  Schwedischen  Livlande  Nachsuchungen  nach 
solchen  Manuscripten  anzustellen,  um  ein  ^stum  opus  Hisioriae  Li- 
roniae"  zu  Stande  zu  bringen,  ^  Der  GeneralCouvemeur  Sky  tte 
aber  versorgte  ihn  mit  Kirchendiensten  nähe  bei  Riga,  damit  er  der 
Druckerei  näher  wäre.  Als  „Historicus^  am  Gymnasio  ^zu  Dorpat 
seit  dessen  Eröffnung  im  October  1630,  erhielt  er  den  28.  September 
1631  eine  Hausstätte  in  der  Mhe  des  (ehemaligen,  zur  Akademie  be- 
stimmten) Jesuiten-Collegii,  eine  Gartenstelle  diesseits  und  eine  Land' 

0 

stelle  jenseits  des  Embach  donirt,  war  Professor  der  Geschichte  und 
Alterthiimer  1632  bei  der  Inauguration  der  Universität,  Dass  er 
noch  bis  1645  in  Diensten  der  Universität  stand,  geht  unter  Anderem 
auch  daraus  hervor,  dass  er  in  diesem  Jahre  wegen  seiner  durch 
Beconvention  an  das  Hofgericht  gelangten  Injuriensache,  welche  beim 
Dorpatschen  Rathe  ihren  Anfang  genommen  hatte  und  durch  zwei 
Instanzen  ging,  nachdem  die  Universität  ihm,  als  ihrem  Professor, 
vor  dem  Hofgerichte  zu  erscheinen  untersagt  hatte,  nach  Stockholm 

reiste  und  daselbst  folgende  Werke  im   Manuscripie  präsentirte: 

1)  De  orig:ine  Livononim  eorundemque  Christianismo. 

2)  De  osliis  ei  fluminibus  Maris  Ba'thici. 

3)  De  ori^ine  et  progressu  gentis  Ascanicae. 

4)  Genealofriam  Slirpis  Amalae. 

5)  Strate$;emata  Domus  Hab^burgicae. 

6)  Inlrada  ad  hisioriam  Livoniae. 

7)  Meleorologicahi  hisioriam  Liv. 

8)  Corpus  juris  Livonici. 

Das  Hofgericht,  welches  ihn  wegen  Aicht-Erscheinens  in  contuma- 
ciam verurtheilfe,  liess  seitie  Bibliothek  vom  Schlosse  Kirrumpäh  als 
ExecutionS'Object  für  48  Bth'r.  expensarum  abholen,  und  er  wusste 
nicht,  wohin  sie  gekommen  war.  Einige  Zeit  hindurch  lebte  er  in 
exilio  bei  dem  Latidrath  Friedrich  ßudde,  eifiem  vornehmen  Edel- 
mann auf  Oesel. 

Ein  Slanimbuchblalt ,  welches  er  dem  Reisenden  Adam  Olearius 
am  27.  Decembcr  1 633  geschrieben,  befindet  sich  abgedruckt  im 
In!ande  1851.  No.  44.  Sp.  768  (nach  einer  JUJttheiung  des 
Stammbuchs  an  Dr.  A.  Schiefner  in  St  Petersburg  durch 
den  gegenwärtigen  Besitzer    Dr.  Veesenmeyerm  Um). 

Die  Relalio  von  Jnauguralion  der  UniversiUil  zu  Dörpl,  gesche- 
hen den  15.  Oclobris.  Im  Jahr  1632  —  ist  wieder  abgedruckt 
in  Dr.  F.  0.  v.  Bunge's  und  Dr  C.  J.  A.  Paucker's  Archiv 
flir  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VII.  S  242  271. 
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Das  Syntdgma  de  origine  Livononim  Dorpati,  1632  —  vidleicht 
auch  1635  —  ist  nieder  ahgedrvckt  in  den  Scriptores  rerum  Li- 
vonicarum,  Bd.  n.  S.  511- -542.  (Avs  dem  Synlagiiia  steht  nol 
eine  SteUe  in  den  Rig.  Stadtbl.  1815.  S.  373.) 

Auf  der  A'änigiicken  Bibliothek  zu  StockhoJm  befinden  sich  v<m  ihm 
zwei  Foiiobände  über  Livtand  mit  vielen  Beilagen  und  Bocumenten. 
Sie  enihaten  unter  Anderem: 

Begangen  Irrthumb  und  fehlem  dess  üeflandischen  Chroniken- 
schreibers Ballhasars  Rüssouwens.  31  S.  Deutsch  (im  Ganzen 
54  imhnmer.). 

Der  Slatt  Riga  Interesse  bei  dem  Moscowitischen  Wesen.  6  S. 
Deutsch. 

Kurfze  Verzeichniss  Aller  Städte  und  Schlösser  im  gantzen  Lieff- 
lande  u.  s.  v/,  53  S.  Deutsch  (enthäA  auch  Timan  BrakeTs 
Verse  über  Livland). 

Ex  Relaiione  DD.  Depulalonim  Nob.  Livonicae  (G.  de  B-ud- 
berg  et  J.  R.  de  Pattkuli)  de  expeditione  in  Sueciam  ra- 
tione  privilegiorum.  60  S.  Deutsch. 

Cronica  des  hochlobwurdigsten  Ritterl.  Teutschen  Ordens  (unvoll- 
endet) HOS.  Deutsch. 

Livoniae  Descriptio  per  D.  Fabricium  etc.,  35  S.  Lat.  (Er^^le 
Ausgabe,  Rujen,  1792.  Zweite  Ausgabe;  ebend,  1795.  ^ach 
der  zweiten,  ebenfdtts  von  Gustav  Bergmann  besorgten  Aus- 
gabe wieder  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum  Livonicanim, 
Bd.  II.  S.  427—510.,  die  Descriptio  insbesondere  S.  439-449). 

Aestonia  rediviva  (unvollendet)  16  S.  Lateinisch. 

StreiLsehriflen  über  Harrisches  und  Wieri^ches  Lehnrecht. 

Corpus  Privilepiorum  Rigensium.  64  S.  Lat. 

Exlracta  Privilegiorum,  resolutionum  regiarum  ul  et  recessuum 
terrestrium  equeslris  ordinis  Livoniri.  51  S.  Deutsch  und  Lat. 

Auf  der  Borpatschen  üniversitäts-BibJothek  befindet  sich  in  der 
Korff-Alexandrow^^r^en  SamnUung  (zu  vergL  C.  H.  v. 
Busse  im  I.  Hefte  des  IX.  Bdes.  cer  Mittheilungen  aus  dem 
Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Riga,  1858. 
m  der  Einleitung  zu  Wulf  Singehoffs  Wahrhaftigem  Be- 
richte wie  die  Higischen  Knechte  Anno  1558  u.  s.  w.)  Vol. 
8.  Manu'icr.  Miscellanca,  meist  Curlandica,  S5  Nummern  ent- 
ha'tend,  mit  der  Bibliothek-Nummer  2929  versehen,  —  sub  No.  5. 
ein  Manuscript  von  Fridericus  Menius:  „W^arhaflXer  eigent- 
licher BiTicht  von  den  LieOandischen  historischen  Werken, 
welche  ich  endsbenannter  von  Anno  1621 — 1636  unter  Hän- 
den gehabt,  d.  d.  Stockholm  den  9.  April  1646,  desgl.  sub 
No.  6.  Transsumpt  auf  Friderici  Menii  Intrada. 

(Bio  sehr  reichha  tige  und  zur  Verfassungs-  yvie  Rechts-Geschichfe 
der  Ostseeprovinzen  sowohl  handschriftliche  Quellen,   wie  auch 
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seltene  Flugschriften  älterer  Zeit  enthaltende,  Sammlung  wird  bei 
einer  anderen  Gelegenheit  beschrieben  werden,) 

Vergl.  Synlagma  de  originc  Livonorum  im  Anlapge,  wo  ein  VerzHchfiiss 
seiner  gedruckten  und  urgedruchtcn  Werhe  gcgilen  wird.  —  Napiers- 
ky's  Bellräge,  111.  70.  —  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  Einleitung  in  die 
Liv-,  Esth-  und  Kurl&ndistbe  Rechlsgeschi«  hte  §  14.— Warli^ffier  eigent- 
licher Bericht  u.  s.  w.  (auf  dtr  Universiläls-Billiotiiek  in  Dorpnt  —  bei 
den  oben  gegdtnen  crgat.zUn  Lehens-Nathri«  hion  zum  grösiien  Theile 
nOrtUch  benutzt).  —  MiUheilungcn  aus  der  Livl.  Geach.  VII.  17t. 

Alerrkel,  Daniel  (in.  205.),  halte  vielen  Streit  mit  seiner 
Gemeinde  und  mit  seinen  Eingep/arrien,  besonders  mit  dem  Atrchen- 
vorsfeher,  Landrichter  GoUhard  WiJh.  Baron  Budberg,  nahm 
wegen  seiner  hränklichkeit  (er  litt  sehr  am  Stein  und  ati  der  Gicht) 
1768  einen  A^uncten,  und  ward  in  Folge  seiner  Streitigkeiteti  unter 
dem  5.  Juli  1770  vom  Ober-Consistorio  für.  amtsunfähig  erklärt,  neu 
er  „legem  jvramenti  secundum  data  et  probata  verletzet/*  l^hielt 
aber  den  vierten  Theil  der  mit  seinem  bisherigen  Amte  verbundenen, 
Berenüen  bei, 

Vergl  Napicr»ky*8  Beitr.  IIl.  71.  —  Dr.  G.  M  erkel:  Denkwürdigkeiten 
und  Cbaraktcrislikcn,  Bd.  I. 

JMerckel,  Tbeodora  Margarefa  (111.205.). 

Vergl  Dr.  G.  Merkel:  Denkwürdigkeiten  und  Charakteristiken,   Bd.  1. 

JMerLel,  Garlicli  Heilig  (in.  206.),  gestorben  zu  ßep- 
kifishof  den  27.  Jpni  1S50. 

*£]n  Be>v6hner  Mo«rkaus  an  seine  Landsleule.  Im  Oetnber  1812. 
St.  Petersburg,  lfcI2.  8.  Riga,  1813.  8.  Auch:  MiUm. 
1813.  8.;  ins  Russische  übersetzt  von  Gretsch;  ins  Letti- 
sche von  A.  J.  Slender  (Milau,  1813.  8.)  ist  nicht  von  ihm. 

Die  Bedacfion  des  Zuschauers  besorgte  er  bis  zum  Schlüsse  aes 
J:\hres  1831,  wo  er  sie  abgab. 

Das  weitere  Erscheinen  des,  roti  ihm  herausgegebenen  Provinzial- 
b'altes  für  Kur-,  Liv-  und  Eslhland  wurde  Seitens  der  Begierung 
mit  dem  Schlüsse  des  Jahres  183S  untersagt, 

Engel,  als  ausübender  Philosoph  für  die  Well,  oder:  Schluss  des 
„Bruder  Anton**  ifi  Grave's  Caritas,  II.  Jahrgang,  129—149. 
(1831.) 

Der  Versuch  über  die  Dichtkunst  (Riga,  1794)  f^^  wieder  abge^ 
druckt  in:  Kritische  Aniiken.  Ein  Beilrag  zur  Lileralurge- 
schichle  Deutsehlands.  Riga.  1837.  Xll  und  66  S.  8.  (ent- 
halten nur  bereits  früher  Gedrucktes). 

Darstellungen  und  Charakteristiken  aus  meinem  Leben.  Erster 
Band:  iius  Liefland.  Leipzig,  Riga  und  Milnu,  1839.  XXX 
und  318  S.  8.    Zweiter  Band;  ebend.  1840.  IX  und  382  S.  8. 
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• 
Gab  heraus  und  begleitete  mit  einem  Vorworte  die  Lettische  Bearbei- 
tung des  7jSChokke sehen  Goldmacherdorfs  von  J.  F.  L u n d - 
berg  inil  Deutscher  Rnck-Uehersetzung  des  Textes.  Riga, 
1830.  *^69  S.  8.  (Die  boss  Lettische  Ausgabe  erschien  ebend, 
1830.  132  S.  8.  s.  den  Artikel:  J.  F.  Lund  berg). 

Auch  mit  G  u  bi  tz  hatte  er  sich  zur  Herausgabe  eines  belletristischen 
B altes  vereinigt;  ehe  es  aber  dazu  kam,  zerschlug  sich  das 
Unternehmen, 

Vergl  Ruihenia.  Monat  Märe  1810.  S.  241—244.  Fluchtige  Ücbcrsicht  der 
selthen^cn  Scbrinen  des  Hrrrn  Magister  Merkel.  —  TesiUeionia  aucto- 
rum  de  Merkciio,  d.  i.  ParadicFgfirtU'in  für  Garlicb  Bicrkei.  Köln. 
18()6.  104  S.  12.  (ist  der  Votlstdrdiff^eit  wegen  aufzuführen),  —  Inland, 
1860.  Ko.  19.  Sp.  304.  und  daraus  Rig.  SitdlbläUer,  18M).  Mo.  21.  —  Der 
Zuschauer  No.  6755.  vom  1.  (13)  Juli,  1850.  (von  Th.  Beise)  —  Neuer 
Nekrolog  der  Dfulschcn,  XXVfll.  Jahrg.  1850.  Weimar.  1852.  S.  264— 
2(>8.  (ISckenhafi), 

illeiirch,  Heinrich  0n.  215.). 

Fergl.  Napiersky's  BcKr.  III.  74. 

•  Mejr,  Paul  (ni.  216.).  Im  Februar  1708  war  er  auf  Cau- 
tion  vom  Feinde  freigelasseti  worden  und  befand  sich  damals  in  Riga, 
S.  217.  Z,  12  lies  „Helwig." 

„Das  vergönnete  SeuflFlzen"  ii.  s.  w.  Riga,  1730.  32  S.  4,  Von 
S.  19 — 32.'  Hyacinthta  Bey  den  Exequien  der  woblseeligen 
Frau  Hedwig  Margarelhen  von  Völokersahmcn,  ecbohmen  von 
Hirsehheiden,  Des  Wohlgebornen  Herrn  CapKain  Johann  von 
Völckersahmcn  Im  Leben  Herztlich  geliebten  Ehe-Gemahlin, 
vdrgestellet  In  einer  Trauer-Rede  von  Zacbarias  Schrötern  SS. 
Th.  Sludioso. 

VergL  Napiersky's  Beitr.  III.  74. 

Freiherr  von  üfejendorflT,  Georg  Wolter  Konrad 
(111.  217.),  geboren  den  10,  Julius  1794,  Nach  seiner  Entlassung 
als  Dir igir ender  der  Retchs-ScliUl^entigungs-Commission  mit  dem 
Range  eines  Geheimraths  wurde  er  1S37  zum  Livländischen  Landrath 
erwählt,  Nach  Verlauf  mehrerer  Jahre  nahm  er  seine  Entlassung 
aus  dem  Landraths-Collegio  und  lebte  abwechselnd  in  Livland,  St,  Pe- 
tersburg und  auf  Reisen, 

Mejer,  August  Eduard  (III.  220.),  geboren  zu  Fellin 
den  19,  Januar  1S05,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  älterlichen 
Bause,  besuchte  dann  die  dortige  Kreisschule,  hierauf  das  Gymna- 
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sium  zu  Dorpat,  wo  er  seit  1823  Medicin  studirle.  Er  Hess  sich 
hierauf  in  Fellin  nieder,  wurde  daselbst  Stadtarzt  und  hat  auch  den 
Bang  eities  Hofraihs. 

Mover,  Frieilrich  August  (in.  220.),  ein  Sohn  des  Cot- 
legienraths  und  Dr.  der  Medicin  Friedr.  August  Meyer,  geboren 
den  16.  Juni  1799,  erhielt  zuerst  häuslichen  Unterricht,  besuchte 
von  1809  bis  1812  eine  Privat-Schul- Anstalt  in  seiner  Vaterstadt, 
dann  von  1812— 1814  das  Berg-Institut  in  St.  Petersburg  und  von 
1815  bis  1818  das  Gymnasium  in  Dorpat. 

Mej'er,  Guc^tav  Kiluard  (in.  220.).  Inspector  der  Ehstlän- 
(tischen  Mmücinal-  Verwaltung  seit  1842,  Staatsrath  und  Bitter,  war 
früher  Ordinafor  am  Seehospital  zu  Beval,  hierauf  Kreisarzt,  als- 
dann znm  Polnischen  Hauptquartier  abcommandirt,  später  Operateur 
der  Ehst ländischen  Medic'mal-  Verwaltung ,  ist  seit  1857  auch  Vice- 
Präsident  der  Ehstländischen  literär.  Gesellschaft, 

Mejor,  Joliaim  (ill.  221.). 

Vergl  H.  J.  B.  die  Rlg^.  Rathsllnle.  Riga,  1857.  —  Dr.  F.  G.  v.  ßunge'i 
Eiiilcilung  in  die  Liv-,  £sth<  und  Kurländiscbe  Recbtsgeschichte  §  86. 

Mejer,  Karl  Friedrieh  (III.  221.).,  war  geborenden  16. 
Febmarl757. 

Nach  seinem  Tode  erschien  der  Calalog  seiner  nachgelassenen  sehr 
fverthvollen  Bibliothek  zu  Dorpat  im  Drucke. 

Freiherr  Meyer  von  JHejerberg   (in  222.). 

Relation  der  Kaiserlichen  Ablegalen  Augnstin  von  Mayem  und 
Wilhelm  Caloucci  über  ihre  Reise  nach  Moskau  und  ihren 
Empfang  daselbst  den  12.  Juni  1661.  8  Bogen.  —  Weitere 
Relation  des  Auguslin  von  Mayem  und  Iloralius  Wilhelm  Ca- 
loucci.    Smolen^k,  den  27.  Mai  1662.     5  Bogen. 

Eine  Jtal.  üebersetzung  des  Her  führt  den  Titel:  Viaggia  nella  Mos- 
covia  di  Auguslino  Meyerberg,  tradalto  dal  Idioma  fran- 
cese  Napoli  1697.  12. 

Vtrgl  Friedr.  v.  Adelung  Kritlsch-Litcr.  Uehersicht  der  Reitendco  iA  Russ- 
latid  bis  1700,  deren  Bcrithle  bekannt  sind,  Bd.  11.  S.  332.  —  Joseph 
Chmel:  Die  Handschrincn  der  K.  K  Bibliolhck  in  Wien,  T.  II.  p.  219.  — 
Zwei  Berichte  in  Ut.  Sprache  in  der  K.  K.  Bibäothek  zu  Wien, 
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iMichael,  Olatis  (in.  224.),  nebst  semetn  Bruder  Sev/firdas 

mmatricuiirt  den  27,  September  1639,  nachdem  er  am  24,  desselben 

Monats  dem  DeposUians-Modus  sich  unterzogen  hatte. 

Vergl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VOI.  166.  524,  m  er  Ohus  Michaelis 
heis$t. 

Michaela,  Nicolaus  Johann  (III.  224.),  ot/cA  M i c h e  1 - 
seil,  wurde  ordinirt  als  Adjunct  im  August  1682,  nach  Ampel  be- 
rufen im  November  1683, 
Vergl  H.  R.  Pa ucker   S.  210.  227. 

IMirbelsohn,  Christoph  (HI.  224.),  war  Anfangs  in  Kur- 
land Privatlehrer,  erhielt  sodann  17M  die  Berufung  zum  Prediger 
m  Windau,  wurde  dazu  am  27,  Februar  1791  in  Müau  ordinirt  und 
am  Himmelfakrtstage  ihtroducirt.  Er  war  verheirathet  mit  Calh. 
Alexandrine  W  i  1  k  e  n  s. 

Vergl  Tb.  Kallmcyer  Geschichte  der  Kirchen  und  Predi^r  Kurlinds. 
Erstes  Heft.  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  des  Windauschen  Kirch- 
spiels.   Riga,  1849.  S.  36. 

INiokwilz,  Anton  (in.  225.),  gestorben  1769.  War  seit 
1763  Professor  der  Griech,  Sprache  und  Poesie  und  brachte  die  Bi- 
bliothek in  Ordnung. 

Vergl  Ph.  v.  Willigcrod  in  Bungc's  Archiv  I.  S.  99—102.  Neue  Autt. 
S.  96-98. 

iNickwitac,  Christoph  Friedrieh  (in.  226.),  geboren  zu 
Königsberg  den  18.  Januar  1696. 

Sein  handschriftlicher  Nachlass,  nach  Jahrgängen  geordneter  Brief- 
wechsel und  vollständiger  Akten-Complex  in  Bezuf^  auf  die 
Mährischen  Briider  befindet  sich  gegenwärtig  im  Besitze  des 
Ggmnasial-Jnspectors  und  Lectors,  ffofraths  Mickwitz  in 
Dorpat, 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  67.  72. 

von  3iickwi(z,  Constanlin  Eberhard  (in.  227.),  ist 
geboren  zu  JVesenberg  den  28.  Februar  1807,  Arzt  bei  dem  Ar- 
beiter-Hospital, den  Gouvernements-Gerichtsbehörden  und  der  Cor- 
rections- Anstalt  in  St,  Petersburg,  Staatsrath  und  Bitter.  * 

JMikraniler^  Lorenz  (in.  227.),  geadelt  unter  dem  Namen: 
Liljestolpe.  -^ 

Vergl  Mittheilungen  aus  der  Livl  Gesch.  VII.  178.  186. 


Milander,  Torstan  .Lorenzsohn.  —  von  Mittendorf,  Reinh.    4T 

Miiander,  Torsten  Lorenzsoim  (III.  128.).  Torslenius 
Laurenlii  Mylander,  Wermelandiä-Suecus,  wurde 'zu  Dorpat  am 
25,  September  1650  immairiculirt,  nachdem  er  am  23.  d,  M.  sich 
dem  DeposHtons-Modus  unterworfen  hatte, 

Vergl  Mitlh.  aas  der  Livl  Gesch.  VIII.  180.  539. 

Milde^  Heinrich  (HI.  228.),  war  jedenfalls  schon  früher, 
a!s  1731,  Student  in  ffalJe;  denn  Johann  Christoph  Gutslef,  der 
von  1715  bis  1767  Prediger  zu  Gross-St,  Johannis  im  FeUinschen 
war  und  1706  in  Halle  studirt  hatte,  wirS  als  sein  Zeitgenosse 
aufgeführt. 

Sein  erneuertes  LiefTI (indisches  Denkmal  (ac//* ^^r  Rig.  Stadtbiblio- 
Ihek:  Geschichte  No.  2512)  S.  12—17.  47.  giebt  mannig- 
fache Aufschlüsse,  wie  namentlich  über  seine  Verbindungen  in 
Ehstland. 

JHiUelpfort,  Matthias  Michael  (in.  232.),  Bector  in 
Goldingen  seit  1676,  wurde  16S0  Pastor  zu  Schaukeknen  in  Lit- 
thauen und  vor  1698  zu  Bathen  und  Leimen,  wo  er  aber  1705  nicht 
mehr  im  Amte  stand. 

Eine  Predi?:t  von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung  mit  christ- 
lichen Eheleuten,  Welche  als  der  Hoch- und  Wohlgcb.  Herr 
Herr  Dilrich  Maydel,  König!.  Landraht,  Herr  auf  Pillen  etc.  mit 
—  Fraulein  Anna  Sybilla  v.  d.  Osten  genannt  Sacken,  des  — 
Joh.  Ulrich  V.  d.  Osten,  genannt  Sacken,  Königl.  Landrahts 
und  Kammerherrn,  Erbherrn  der  sämmllichen  Balhischen  und 
Lehnischen  Güter  geliebtester  Friiulein  Tochter  ,  Anno  1698 
den  19.  August  styli  novi  glückseligst  vermähligel  ward.  Aus 
inniglicher  Freudcns-Empfiqdung  dem  .Herrn  Bräutigam  und 
Fräulein  Braut  zu  Ehren,  glückwünschend  hat  halten  wollen 
und  sollen.     Mitau.  Radetzky,  16  S.  4. 

Hoehzeitgedicht ,  bei  derselben  Gelegenheit,  Mitau,  1698;  des^ 
gleichen  bei  der  Heiralh  des  Slud.  jhcQl.  Christian  Burchhard, 
Arrendalors  auf  Jamaylen,  loT 

Semper  vivum  Fcrdinandum  elc.  gehört  wie  das  Chrono  tichon  auf     |  \ 
dem  Titelblatte  andeutet,  in  das  Jahr  1 699,  das  Begiertnigs-An-       • 
trittS'Jahr  des  Herzogs  Ferdinand,  welches  mit  dem  Frieden  von 
Carlowitz  zusammentraf 

voD  Mittendorr,  Reinhold  (in.  233.). 

Lat.  6edichl  im  lni9aXdpn6v  zur  Hochzeitsfeier  des  Professors 
J.  G.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim,    Riga,  1643. 
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lieber  seinen  Sohn,  den  Ripischen  K;iiser  Heinrich  Millendorf  s.  die 
Rig.  Sladlbl.  1821  S.  67. 

mizonkewiez,  Karl  Aloys  (in.  213.),  geboren  zif  Epe- 
ries  im  Kaschauer  Comitat  Ungarns  dm  1,  Juli  1790,  kam  im  3. 
Lebensjahre  mit  seinen  Aeltem  nach  Wien ,  genoss  daselbst  Privat- 
unterricht und  studirie  seit  1809  auf  der  Universität,  kam  1813 
nach  Dorpat  und  wurde  hier  1816  Dr,  med, ,  war  in  Kronstadt  an- 
gestellt und  starb  1829  in  Reval  als  Arzt  der  Marine,  . 

Moberg,  Olaus  (in,  233.),  vodrt  den  20.  März  1688, 
langte  in  Dorpat  den  7.  September  1689  an  und  hielt  Dom,  /.  Adv 
seine  Antritts-Predigt ;  wurde  den  15,  Februar  1694  bei  Eröffnung 
des  Begii  Consistorii  Ecclcsiastici  Dorpatt-Livonici  als  Assessor  des- 
selben beeidigt;  Prof  prim.  1698;  Dr.  theol.  den  1.  September 
1699  durch  Disputation,  erhielt  er  die  Wurde  feierlich  in  der  Deut- 
schen Kirche  am  12.  December  1699, 

Die  „Emigraüo  antnii*'  ist  9  Bog.  in  4.  stark. 

Vergl  Millh.  aus  der  Livl  Gcwh.  VII.  183.  —  Napicrsky's  BeUr.  Ul.  79. 

Mnellenberk^  Michael  (in.  235.),  m  Haggers  wol  vor 

1628  oder  1629  —  am  1.  Februar  1645  Revident  der  Estnischen 

BibehUebersetzung,  gest.  am  Sonntage  Cantate  1656  (nicht  1659). 
Vergl  H.  R.  Patfcker  S.  47.  90.  209. 

Moeller  oder  illiillei*,  Georg  (in.  235.). 

fVy/.  Napicrsky's  Beilr.  III.  86. 

Moeller,  Heinrich  (in.  236.)/  entfloh  1589  in  Bauerklei- 
dern nach  Mit  au  durch  Hülfe  des  Conreciors  R  a  s  c  i  u  s  (Rasch).  S, 
Gadebusc h's  Livl.  ßibl.  Hl.  S.  6. 

Vergl  ValenUni  Rascii,  Conrectoris,  Higensis  tutnuUuit  initia  et  progressus. 
Mit  ang^chängtcn  gleichzcitig^cn  Urkunden  herausgegeben  von  der  AUcrh. 
besfäliglcn  Ges.  für  Geschichte  und  Alierthumskunde  der  Ostseeproviiccn 
zu  Riga  bei  Gelegenheit  der  fünfzigjährigen  Aints-Jubclfeier  des  Li\l.  Ge- 
ncral-Sup.  Gustav  Rcinhold  v.  Klot.  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8.  (be- 
arbeitet von  L.  V.  Napiersky). 

Möller,  Johann  Paul  an.  237.). 

Setze  hinzu: 
Progr.  od  .solemn.  inlrodiieUonem  M.  Danielis  Eberhard  Theol. 
Prof.  et  ad  aud.  orat.  ejusdetn  de  veris  Atheismi  causis.    Rigae 
d.  24.  Aög.  1702.  Palenlf. 
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MDeller  oder  Müller,  Lorenz  (iif.  237'.). 

I>ie  erste  Aiisgate  der  Polnischen,  Lieffländischen,  Moschowite- 
riSchen,  Schwedischen  und  anderen  Historien  ü.  s.  w.  Ht  er- 
seMefienr  In  Veriegung^  Siq^mand  Feyerabends.  Armo 
1585.  ^m  Efide  sieht:  zu  Frankfurt  aai  Maifi  druckts  Martin 
Lechler.  Anno  MDLXXXV.  4.  Sechzig  nicht  foliirte  Blät- 
ter stark,  —  Eine,  in  der  Käiserl  Cffentl  BibL  zu  St.  Petersburg 
beßidtiche^  Ausgabe  von  Anno  1585  ist  bezeichnet:  Anno  1565. 
AtnEnde:  Gedruckt  zu  Leipzig  durch' Zachariam  Bcrwaldt. 
In  Vorlegung  Henning!  Grossen^  Buchhändlers,  Anno 
MDLXXXV.  |S  tinp.  Bog:  4.       ;  ' 

VergL  Inland  ]§54  Sp.  597.  —  J.  C.  Schwanz  Uandschrifthche  Raodbe- 
merkung  xu  ^stinem,  auf'  der  Rig.  Stadtbibl.  befindlichen,  Exemplar  des 
27.  und  26.  Slückt  der  Nordischca  MisceUaneen. 

V 

Moeach ,  Johaun  Friedrieh  Leonkard  (UL  239.)»  9^ 
starben  zu  Mitau  den  7.  Nwmbi^^  iß48. 

von  Moier,  Johann  Gbristhra  (iiL  240.),  erMeH  1830 
'  den  St.  Annen-Orden  2,  Ct,  und  1833  die  Kaiserliche  Krone  dazu, 
war  in  den  Jahren  t834  und  1835  Rettor  der  Universität  und  wurde 
zu  mehligen  Berathungen  nach  St,  Petersburg  btrufen,  erhielt  den 
Bang  eines  wirklichen  Staatsraths  und  nqhm  1836  seine  Entlassung, 
worauf  er  die  Bewirthschaftung  der  Familien-Güter  seiner  zu  Dorpat 
verstorbenen  Gallin,  geb.  Proiassow,  im  Orelschen  Gouvernement  an- 
trat. Nach  22ßhrigem  Verbleib  in  ländlicher  Zurückgezogenheit 
starb  er ,  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode  zur  Griechischen  Kirche  über- 
getreten, auf  Bunino  im  Gouvernement  Orel  den  1.  April  1858  (ge- 
boren den  10.  März  1786). 
Vergl.  loland  1858  Sp.  271 .— Koehicri  Ord.  med.  Dorp.  anoales  pag.  48. 

Moier,  Philipp  ChrisUan  (Ui.  241.). 

Vergl  H.  R.  Paueker  EbtÜands  GeUÜichkeH  29.  64.  74. 

Alolin ,  Lorenz  (lU.  242.). 

Progr.  ad  translocat.  reetoratus  in  Do.  Michaelem  Dau.  Pernaviae 
a.  d.  xvi.  Kai.  Quinlil.'  1702  Patentf. 

FergL  Napiersky's  Beilr.  lü.  79.  —  Mitth.  aus  der  LivL  Gesch.  VR.  184. 

Moller,    Arvid  (m.  244.),  besuchte  seit  1685  das  Lyceum 
CaroHnum,  wurde  noch  während  seiner  Studienzeit  auf  der  Borpater 

Nacktr.  «.  FortMU.  R.  ^ 


so  Moller,  Lorens.  *-  von  Morgensienu  Karl. 

UmversUät  vom  Ihirvasekm  M^ffi^ttat  zym  4ivociavs  ß$fi  berufen, 
welches  AnU  er  jedoch  nicht  annahm ,  fOcktete  1700  zuerst  nach 
Narva,  nmrde  1703  und  1704  zum  Professor  in  Pemau  und  1710 
zum  Justizbürgermeister  *i  BmU  vocirt,  wek^  Anerbieiungen  er 
ablehnte ,  war  bi  Lund  Professor  der  Jlechie. 

Ein  Lal.  Gedicht  bei  Verlegut^doj  t^tvusUit  (1  Ofl9]Lgg£»Pemau. 
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dichte.  HandschriftHch :  Lateinische,  Deutsche  und  Schwedische 

Gedichte. 
Vergl  Inland  1855.  No.  42.  v.  C.  R(u8»nrarm)  noch  Bioer.  Uxioon  öfw 

namnkunnige    svenska    m&n.    Upsala    1843,    DC.   S.   122 — 133.    von  G. 

W(ie8elgTen)-  • 

IMoller,  Lorenz  (m.  245.)  ^ou^A Möller  im<f Meiler). 

Vergl  Napiersky's  ttdlr.  üL  80* 

Monkewitz,  Johann  AeinHeh  (111.245.),  den  31.  Ja- 
mtar  1830  gestorben  zu  I>9rpai,  16t9  dm.  ld>  ßiMlemiber  erst  als 
Kreisarzt  in  Dorpat  angesteUt  und  nachdem  er  diess  Amt  am  2.  De-' 
cember  1829  von  Dr,  Ed.  Frohbeen  übernommen  hatte. 

Vergl.  Inland  1855.  8p.  625. 

von  Morgenstern,  Karl  (1 11.247.).  morde  1833  zum  Ritter 
des  St.  Stanislaus-Ordens  3.  fy)äter  2.)  Classe  ernannt,  nach  31jähr 
rigmn  Dienste  unter  dem  23,  October  18  33  mit  der  gesetzlichen  Pen- 
sion als  Professor  emeritus  entlassen ,  hielt  indessen  bis  zum  Jahre 
1836  noch  stellvertretend  Vorlesungen  und  versah  ausser  der  Direc- 
tion  der  Universitäts-Bibliothek,  deren  voUständige  Abgäbe  sich  län- 
gere Zeit'  hindurch  verzögerte,  noch  ärgere  Obliegenheiten  seiner 
amtlichen  Stellung,  feierte  am  3.  Mai  1844  zu  Dorpat  sein  ÖOjähri- 
ges  Doctor- Jubiläum ,  unternahm  hierauf  tn  der  Abskhi,^  ganz  nach 
Magdeburg  überzusiedeln,  eine  längere  Reise  in  das  Ausland,  von 
der  er  indessen  wieder  nach  Dorpat  zurückkehrte  und  wo  er  am  3. 
September  1852  mit  Tode  abging.  Schon  zu  Lebzeiten  schenkte  er 
der  Universität  dett,  von  fhm  angelegten,  Dom- Ganten,  in  weidiem 
ihm  auch  ein  Monument  errichtet  worden  ist;  in  seinem  Testament  hin- 
terUess  er  der  Universität  seine  ganze  Dächer sammhmg  von  IWOO 
einzelnen  Nummern  und  eine  nferthveUe.Kunst$am$dun§.  Die  A'ön. 
Dan.  Ges.  für  Nord,  AUerikumsk.  zu  Jü^penkagen  und  die  Ges,  für 
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G€$eh.  und  AUerÜmmk,  zu  R^a  zMtten  ifm  zum  MUgKedt,  die 
EMI.  Ht  Ges.  zu  Revai  und  dte  gel.  Estn.  Ges.  zu'Dorpat  zum  Ehrert- 
MitgKede;  er  erhielt  auch  noch  den  St.  Ann/m-Orden  2.  Gasse,  das 
Ehrenzeichen  für  SOJähngen  untad^lhaften  Dienst  u,  s.  fv. 
S.  249.  Z.  8.  lies  mehreren  siait  mebtere. 
S.  252.  Z.  J8.  zu  lesen  Academia. 

8^253.  Z.  2R.  khizuzußgen:  und  in  C.  H.  Froischer's  Aus- 
übe des  Vgft^ms  Palcrc.  (Lipsiae,  1830.  T.  I.  gr.  8.) 
S.  254.  Z.  23.  Hes  „der  ersten^  st.  „dieser" 
S.  259.  Z.  8.  Hes  Neeb^j/.  Nüb. 
S.  264.  Z.  9.  Hes  Meianchthon. 
V.  265.  Z.  25.  flach  planipediae  setze  man  p.  IV— XIV. 

Binzuzusetzen : 

Klopslock  als  vaterlfindischer  Dichter.  Eine  Voriesune.  Dorpat, 
1814.  66  S.    4. 

Johann  Wolfig;ang  Goethe.  Vorlragr,  gehalten  in  der  feierlichen 
Versammlung  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  den  20.  Ifo- 
vember  1832.  Sl.  Petersburg,  1833.  IV  und  52  S.    8. 

ücber  Goethe.  Vorgelesen  in  der  allgemeinen  Versammlung  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
22.  M&rz  1633  vom  Herrn  Präsidenten  der  Akademie.  Aus 
dem  Französischen  von  C.  M.  (nebst.  Vorwort.)  St.  Petersburg, 
1833.  VI  und  25  S.  8. 

Dr.  GotUob  Beijjamhi  Ja  es  che,  Universitats-Senior,  emeritirter 
Professor,  Slaatsrath  und  Ritter.  Kathedervortrag  gegenüber 
dem  Sarge  des  Verewigten ,  gehalten  den  3.  September  1842 
in  der  Aula  der  Kaiserlichen  Universit^^t  Dorpat.  Dorpat  und 
Leipzig,  1843.  58  S.  8. 

Erklärungsversuch  einer  noch  nicht  bekanntgemachten  Abraxas- 
gemme.  An  Herrn  Staatsrath  imd  Ritter  Johann  Friedrieh  von 
Re^keinMiUu,  Doi^t  und  Leipzig,  1843.  15  S.  4.  (nebst 
Abbildung^  in  HolzBChnitt.) 

Auch  ein  Vortrag  an  der  Festtafel  eines  dOj&brigen  Doetor«Jtd>i- 
läums.  Dorpat,  den  15.  (3.)  Mal  1844.  Gedruckt  als  Hand- 
schrift für  Freunde.    Dorpat,  1844.  16  S.    8. 

ht  der  Jubelschrift:  Die  Kaiserliche  Universität  zu  Dorpat.  25 
Jahre  nach  ihrer  Gründung,  Dorpat,  1827.  folio,  9an  Ihm: 
S.  14—17.  Das  Museum  der  Kunst.  S.  20—23.  Die  Bibliothek. 

In  den  Quatembem,  11.  3.  SlQck  (1830)  S.  62. :  Eine  Reliquie  von 
Büsching, 

SchoU  sem.  1891.  d.  III.  Sept  II.  Sem.  Observationes  nonnuUae 
in  Itbrum  quendam  Niemeyeri  (Originalstellen  Griechischer 
und  Römischer  Klassfter  fiber  die  Theorie  der  Erziehung  und 
des  Unterrichts)  p.  3-14.  1884  L  8.  Protasio  contlnens :  1)  Re- 

4* 
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censionem  numonim  Unperatoriorum  alneorum  a  Nerva  usqae 
ad  Fatislioam  ms^orem,  qui  in  Museo  academico  servantur; 
2)  Probabilia  crilica  expensa,  S.  3 — 52.  1835.  I.  Sem.  Coui- 
mentaüo  de  arte  velerum  mnemonica,  secundis  curis  reco^nifa 
et  aucta.  Auch  besonders  unter  dem  Titel:  Commentaüo  de  arte 
memonica  vetenini  Pars  I.  secundis  curis  retractata.  Pars  II. 
III.  nunc  primum  accesserunt,  in  den  Scholae  sem.  S.  1 — 44.  im 
Sonder-Abdrucke  44  S.  folio.  (zu  vergL  KurzgeCisste  Ge- 
schichte und  heuliger  Standpunkt  der  Mnemonik.  Von  Prof. 
Dr.  A.  Do  eilen  in  Kiew,  im  Inlande  1859.  No.  28-31.  md 
im  Sonder-Abdrucke,  Dorpat,  74  S.  8.) 

In  den  Dorpater  Jahrbuchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands.  1833.  Band  I.  S.  195.  196.  Dorpater 
Universitats-Bibliothek ;  1834.  Bd.  IL  S.  84—90.  Kunstnacb- 
richten  über  SL  Petersburg :  1)  S  w i  n  j  i  n s  Russisches  Museum ; 
2)  Vasensammlung  des  Dr.  Pizatti;  3)  Kirchenbilder"  vom 
Kaiserlichen  Hofmaler  Timofey  Neff;  1835.  Bd.  HL  S.  69-71. 
Beitrag  der  Universilats-Bibliothek  zum  General-Bericht  der 
UniversiUit  Dorpat  vom  1.  Oclober  1832  ^^f^  ebenduhm  1833: 
ebend.  S.  71 — 76.  Museum  der  Kunst  in  Dorpat.  Beilrag 
zum  Geueralbericht  der  Universität  Dorpat  für  das  Jahr  1833; 
Bd.  V.  1835.  S.  538—544.  Generalberfcht  der  Universiiäts- 
Bibliothek  zu  Dorpat  Tür  das  Jahr  1834 ;  S.  544—557.  Vor- 
zeichniss  der  inleressäntesten  Büchergescbenke,  welche  die 
Kaiserliche  Universität  Dorpat  in  den  letzten  5  Jahren  erhalten. 

^Journal  des  Ministeriums  der  Volks-Aufklärung  1835.  Theil  VIII. 
S.  327 — 354:  Vergleichung  der  Englischen  Universitäten  mit 
den  Deutschen.  CpaBHenie  AurjiHCKHxi'yHBBepcuTeTOB'B  bt» 
HsHemcHMH.     Uebersetzung   einer   bereits   1822.    gehaltenen 

'    ungedruckten  Rede.). 

in  iDlande  1837.  No.  17.  S.  281—283.  Die  Schwestern  Minna 
und  Annette  v.  B.,  Oeigemälde  von  Schick,  gemalt  in  Rom 
1810.  1841.  No.  30.  Sp.  479 -48a  Literairische  Andeutun- 
gen über  Morgensternes  Gedächtnissschrillauf Roehler. 
(Wiener  Jahrbücher  Bd.  93.  S.  40-60.  1848.  No.  17.  Beil. 
Sp.  345 — 354.  Br.  Ferdinand  Delbrück.  Lebensskizze  und 
Schriftenübersicht;  auch  besonders  daraus  abgedruckt:  Dor- 
pat, 1848.  19  S.  8.    1849.  No.  42,  Sp.  724-726.  Professor 

.  Dr.  J  a  es  c  h  e*s  Brief  an  Generalsuperinlendent  Dr.  R o  e h  r. 

hi  den  Schriften  der  St.  Petersburgschen  Akademie  der  Wissen- 
schaflen :  Mämoires  des  Savants  elrangers.  Tome  IV.  S.  169- 
202.  Ueber  das  Studium  der  byzantinischen  Geschichtschrei- 
ber; besonders  gedruckt  St.  Petersburg  1837.  34  S.  4.  Bus 
sisch  im  H(ypHa.u>  Mhh.  napoAH.  npocB.  1841.  Tom.  29.  No.  3. 
p.  79— 176.  — JfeiBullQün  scientiflque;  1838.  T.  2.  S;77-80.: 
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Qoelqoes  Ttlimirqiie»  ttflereiires  swr  \e&  griftons,  ?  S.  8.  iS98. 
T.  3.  No.  24.  S.  375—377.:  Noch  einige  ßemerkimgen  über 
Grivnen.  (Aus  einem  Briefe)  5  S.  8.  —  Rccueil  des  Actes  de 
la  »feance  piibl.  lenue  le  29  Decembre  1838.  S.  71~140» 
Heinrich  Kari  Emsl  Koehler.  Zur  Erinnerung  an  den  Ver- 
ewigten. (Hieza  das  in  Kupfer  gestochene  Bildniss.)  Auch  eüt- 
zehi.  St.  Pelersburgi  1839.  68  S.  4.  und  1  S.  Druckf^er, 
in  der  Sammlung  der  GlucTcwünsche,  Reden  und  Lieder  zu  der 
Ä^ährigen  Jubelfeier  des  Dr.  €hr.  Fr.  Segelbach,  heraus- 
gegeben von  D.  Flittner  und  Dr  Richter,  St. " Petersburg, 
1839.  S.  37—42.:  Lateinisches  Gläckwfinschungs-Sohreiben 
historischen  Inhalts,  im  NaaieH  des  Universitäts-Conseirs  zu 
Dorpat  verfasst. 

h  den  Sendungen  der  Kuriändischen  Gesellschaft'  fOr  Literatur 
und  Kunst  Bd.  I.  (Mitau,  1840.)  S.  39—40.  Beschreibung 
einer  Goldmünze  SlcilJens  aus  dem  12.  Jahrhundert  und  eines 
rillereii  silbernen  Dreiecks ,  wahrscheinlich  ein  von  einer  spä- 
tem gnostlschen  Secte  herrührendes  Anralet. 

Äi  den  Arbeilen  derselben  Gesellschaft,  Heft  V.  (Mitau,  1848.) 
S.  86— 88.:  Dr.  Meyer  und  Synesios.  Heft  vn.  C^ilau.  1849.) 
S.  137—140. :  Besuch  bei  Lichtenberg,  1791. 

/n  den  Berlinischen  Nachrichten  von  Staats-  und  gelehrten  Sachen 
(der  Haude-Spenerschen  Zeitung)  1846.  No.  187.  Kanfs 
allgemeinste  Ansicht  von  unseren  heiligen  Büchern.  No.  189. 
Kanten  Marcus  Herz.    Ungedrucktes  Briefconcept. 

Femer  ist  ein  Beitrag  von  C.  Morgenstern  enthalten  in  den 
von  ihm  herausgegebenen:  Observationes  criticae  de  Tragioorum 
Graecorum  dialecto.  Scribebat  Carol.  Kü.hlstaedt,  Th.  Dr. 
Revaliensis.  Commentatio  d.  XlL  Dec.  a  MDCCCXXVü.  ab  or- 
diiie  Philos.  Caes.  Univ.  Litt.  Dorpatensis  numeri  aurei  praemio 
ornata,  hu^usque  auctoritate  atque  impensis  edila.  Revaliae, 
1832.  140  S.  gr.  8.:  Narralfonein  de  nonnullis,  quae  anti- 
quaruni  lilterarum  Studium  apud  Dorpatenses  adjuverint,  prae- 
misitCarolus  Morgensternius,    XXVIII  p. 

Briefe  van  Morgenstern  sind  gedruckt :  Zwei  Briefe  literarischen 
Inhalts  aus  den  Jahren  1795  und  1796  an  Chr.  GoUfr.  Schütz, 
in  der  Darstellung  seines  Lebens  u.  s.  w.  herausgegeben  von 
seinem  Sohne.  Halle,  1834,  1835.  Bd.  IL  S.  250—253.  —  Eilf 
Briefe  an  Job.  v.  Müller  aus  den  Jahren  1805  bis  1809  in: 
Briefe  an  Joh.  v.  Muller,  Supplement  zu  dessen  summtlichen 
Werken  von  Maurer-Constant ,  Schaffhausen,  1839.  Bd.  IV. 
S.  199-262. 

Ein  Gedicht:  Das  Eichenblatt.  An  I.  M.  die  Königin  von  Preussen. 
Taueriaukeri,  d:  9.  August  1807.  V2  Bog.  4.  (Abgedruckt  ebend. 
Bd  ffl.  s.  260-262). 
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Miseellen.  Kteine  Bemecktnetn  aineB  L^sera,  im  PfOviniiJWntt, 
1838.  No.  4.  Sappl.  17. 

Nach  seinem  Tode  endHen  noch: 

Em  unier  dem  14.  Aprü  i844  van  ihm  in  Latemiseker  Sprache 
an  den  I^asanschen  Philologen  Thorsawski  gerickteier  ^t\e{ 
irtCloÜldi  Thoreewskj,  Profes&Oris  quondam  a4)iincti  Ca- 
sanenais/  opuacala  postuma  edidit  Jac  Theodctus  Slrave. 
Casani,  1856.  200  S.  8.  S.  44—45.  (SondetwMrmk  ata  dem 
3.  Hell  des  Jahrg^angs  1855  der  ^aiiHcn  der  Kastoaehen 
Universität). 

Briefe  Klinger*8  an  Goethe  und  Goelhe's  an  KUfiger  aus 
dem  Jahre  1814«  früher  im  Besitie  des  Dorpalschen  Professors 
Morgenstern,  mitgetheilt  von  J.  W.  Appell,  im  Frank- 
furter Museum,  Suddeutsche  Wochenschrift  für  Kiinst,  Litera- 
tur und  öÜfentliches  Leben,  herausgegeben  von  Th.  G reize- 
nach,  III.  Jahrgang,  Frankfurt  am  Main^  1857.  No.  1.  ff.  (Die 
von  Morgenstern  nachg^oisenen  Materialien  zur  Biographie 
und  Charakteristik  Klinger*s  empfing  Th.  Bernhardy). 

Seine  nachgelassenen  Manuscripte  befinden  sich  auf  der  ünwersUäis- 
BiNiothek  zu  Dorpat  in  der  besonders  aufgestelilen  Bibliotheca 
Morgensternii. 

Sein  BildnUs  in  Oel  von  Franz  Fareis  gemalt  in  Dresden  17d8.  (Fergl. 
Neuer  Teatscher  Merkur,  Bd.  II.  S.  259);  von  derh.  von  Kfigelgen  ia 
Dresden  1809.  (Vtrgl  G.  v.  Rfi geigen*«  Leben  voti  F.  Ch.  A.  Hasse, 
von  Job.  Kriehal>«r  in  Wien,  160^.  oz  offic.  Munsfeld.  FoL:  gec,  von 
£.  Hau  und  lithographirt  von  F.  Schlate  r  in  Dorpat  1897.  in  der  Samoi- 
lang  von  Portraits  der  Professoren  an  der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dor- 
pal  seit  dem  Jahre  1837;  eine  im  verkieinertem  Maassstabe  ausgeführte 
Lithographie  der  Kriehabersehen  alsBeÜage  zur M er cklin sehen  Ge- 
dächtnissschrift.    Sein  BUdkiiss  in  Od  «uf  4er  Dorp.  UDiv.*aibUolhfk. 

VergL  Dr.  L.  Mercklin;  Karl  Morgrenstern.  Ged&ohtnissrede,  gehalten 
am  Tage  der  Thronbesteigung  Seiner  Kaiserlichen  MajestM  des  Selbst- 
herrschers aller  Reussen  Nicolai  Pawlo^itoch  den  20.  November  1852 
im  gr<»ssen  Hörsaale  der  Unlv«fsilftt  Dorpat.  Dorpai  1853.  35  S.  4.  — 
Neuer  Nekrolpg  der  DeaUchefi,  XXX.  Jahrgaftg,  S.  M4.  —  D6rpUche 
Zeitung  Beilage  zu  No.  39.  vom  17.  Mai  1844 :  FimTzigifthriges  Dodor- 
iubilaeum  des  Staatsraths  und  Hüters  Professors  Dr.  Carl  Morgenstern 
in  Dorpat.  2  Bl.  4.  Sp.  455—450.  (von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse.)  —  Inland 
1644  No.  19.  Morgens! er n's  funfaigjftbriges  Doctor-JubiÜluai  (von  ProL 
Dr.  Ed.  Osenbrüggen).  -Inland  1852.  bp.  771.  (Nekrolog  v.  Th.  Bcise).  - 
Zuschauer  No.  7205.  vom  8.  (iO.)  und  No.  7206.  vom  10.  (22.)  Septem- 
ber 1852.  {von  demselben)..— Andh  ein  Vortrag  an  der  F^ttafel  eines 
fünfzigjährigen  Doctor-Atbiläums.  Dorj^t,  den  3.  (15.)  Mai  1844.  —Dem 
ebrwOrd^en  ftaiserlieh-Rttss .  Siaataratbe  und  Ritler  des  St  Wladimir- 
und  St.  Stanislaus-Ordens  Professor  em.  Karl  v.  Morgenstern  zu  Dor- 
pai  (Vodlalel  1.  S.  fol.  tur  50jährigen  Doclof-lubelföier  übersandt  von 
Pr6f.  Dr.  Joh^  F^fed.  Erdmaiin  aus  Dresden.) -^Pkilobgo,  pbilosopbo, 
poetae,  oratori.  (Votivtafel  der  Dorp.  Juristen-Facultät  zu  demseibeil  Tage). 

Möi'geDwe^,  Jobanli  Äom^äd  (üi.  Ä66.) ,  war  zu  Nor- 
va  Hauslehrer  im  Hause  des  Bürgermeistars  Ulrich  Herber«  zu 
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JRfffa  $äi.  dgm  t.  8q^aiib€r  JWl  '«»<  Umue  4e§  CkmtalitpeHnien' 
denien  Fisch  er^  lei  dem  er  bis  1697  büebi  während  flacher  ZeH 
er  auch  Vi  Jahre  lan^  der  Steile  eines  Canrect&rs  am  Lyceo  vorstand; 
IHmconus  tu  Wolmar  1698,  da  am  11.  Fehrüar  resoMrt  nmrde,  thn 
dazu  zu  ordiniren,  aber  zugleich  auch,  ihn  nach  Lemscdprimo  loco 
zu  recammendiren ;  Pastor  zu  Lemsal  1698,  introdueirt  den  7.  Au- 
gu$t  (als  Ä^funci  de»  Pastorä  Afidreas  Rlesetier^,  {pesiarbsn  den 
22.  JuM  1710  an  der  Pest.  Zu  seiner  Zeit,  utu  1703,  war  das  Fh 
Hol  St.  Caiharinen  eußc  kurze  Zeit  hindurch  selbstständige  Pfarre. 

S.  266.  Z  4.  Hes  Schard. 

yergl  Napferftky*«  Beitr.  m.  80. 

JMorgonatjenia  ^  Daniel  Olofsdha  (m.  266.).  NobUia 
Sttdermannss»  immatricuürt  den  31.  Octcber  1649,  nachdem  er 
eich  am  30.  October  dem  Dq^oätions^Modus  unterzogen  hatte. 

Vergi.  Blillh.  aa«  der  LivL  Geseh.  VUL  Iba    53a 

Morian^  Christian  Eberhard  (iii,  266.),  war  auch  Ma-  ^'-;</  ^ 

gister. 

Eine  kleine  Schrift  auf  den  Tod  der  Königin  Ulrike  Eleonore ,  m 
R^val  gedruckt. 

Vergl  J.  C  Schwartz  htmdschrift(iche  Bemerkungen  zu  seinem  Exemplar 
Ml  HapeU  Nord.  Mise.  8t  XXVil.  imd  XXVIH.  mtf  iler  Rig.  StaMibl 
—  Ann»  Sidotni»  Mo>rian  igi  Ini^^JÜP  Sp.  345- 

Moritz,  Friedrich  Gottlieb  (Ol.  267.),  gestorben  den 
19.  Juli  1838.  Bereits  1818  hatte  er  das  Kreuz  von  1812  erhalten 
und  1819  war  er  Assessor  clericus  im  Doerpt-Werroschen.  Oberktr- 
chenvorsteher-Amte  geworden. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  III.  81. 


r.nn 


JMoritx,  Johann  Christian  Friedrich  (in.  269.). 

Vergl  Kapiersky's  Beitr.  m.  82. 

Morits,   Ludwig  Wilhelm  (m.  271.),  gestorben  am  3. 
Aprü  1830;  hatte  1818  das  Kreuz  von  1812  erhalten. 

S.  272.  Z.  18.  Ues  „Lüwlandi**  st  «Lawlandi«  und  „Säedus"  st. 

JAedm.'* 
fergl  Hapieraliy'f  Mir.  U.  82» 


56  4e  MouUn,  Magiiadw  -r-  Milier,  JSberb^d. 

de  JHovKs,  «Ar  MdliiB)  <i*r  JH^lia,  MagnM  (IBI.273.) 

Fo-^A  Mapiersky«  Beitr.  lU.  63.  ^  loUod  1836.  Sp.  745. 

sur  JUiiJiieny  Heloiold  QXL.  274.),  iivr<f^  ifi?0  zim»  Or- 
wamsten  wm  St  Oim  in  Beval  berufen,  1632  fiedar  schoiae^  Astes- 
$or  Consistorü  1639, 

Vergl  H.  R.  Paoeker!,  7X  49-  dO.  10(1.  26U 

Möller,  ChrisUaa  (fa.2U),  Pastor  der  SeUmg-Aohofidten 
Gemeinde  1696,  wobei  ihm  aufgetragen  wurüe^  in  Aht»e$enhal  des 
Prapstes  G 1  uk  k  die  A^fandur  im  IHrdupide  Marienburff  zu  ver- 
walten cum  spe  succedendi.  hn  Jaihre  1702  wurden  durch  dreiwö- 
chentliche Verheerungen  der  Bussen  alle  Giiter,  das  Marienburgsche 
Pastorat,  die  SeJtingsche  A^junctur,  Kirchen,  Schulen,  Bauergesinde 
verwüstet  und  verbrmnt  MnHer  war  vernM  und  fand,  als  er 
nach  Hause  kam.  Alles  in  Asche.  Ptvpst  Glükk  wurde  bei  Ebmakme 
des  Schlosses  Afarienburg  nach  Bussland  geführt,  und  Mulfer  hielt 
sich  mit  seiner  eingeschüchterten,  noch  erhaltenen  Gemeinde  im  Busche 
auf,  bis  um  Michaelis  hin  und  niieder  ^einige  fVohn^/mgen^  aucfi  für 
ihn  eine  kleine  Bauchstube  neu  aufgeführt  waren.  Jh  Ermangelung 
einer  Kirche  lehrte  er  Sonntags  an  drei  Orten  im  Gebiete.  Er  nahm 
sich  auch  der  Marienburgschen  Gemeinde  an,  die  ihn  darum  gebeten 
hatte;  lebte  eine  kurze  Zeit  auf  dem  verlassenen  Palzmarschen  Pa- 
storate, hidt  sich  von  1704  bis  170ö  in  Lemburg  auf,  von  wo  er 
nach  Marienburg  zunickkehrte,  wurde  Propst  des  zweiten  tFenden- 
sehen  Kreises  172 . ,  starb  den  19.  Jimf  1732.  ♦  Der  i^on  Eir^en  auf- 
geführte „Propst  Johann  Müll  er  zw  Marienburg  1721-—1731**  ist 
eine  Person  mit  ihm;  dass  er  aber  den  Vornamen  „Johann"  ge- 
führt  haben  soll,  ist  wol  ganz  unwahrscheinlich;  ebenso  wetHg  ist  die 
Bechtschreibung  seines  Namens  „Moeller"  richtig. 

Vergl  Napiersky^s  Beiträge  III.  84,  wo  auch  ein  Bericht  Muller*s  an 
das  Livläodische  Ober-Consistoriam  vom  28.  November  1705  sich  abge- 
druckt befindet,  desfi' gtreiSchreiöen  an  dässelke  Tom-  7.  uod  28.  Januar 
1708.  AehnUche  Berichte  der  Prediger  aus  dem  Anfange  des  XVIU.  Jahr- 
hunderts giebt  es  noch  viele.  Man  vergl,  K:  G.  Sonntag,  Historisches 
aus  dem  Anfange  des  XVIII.  Jahrhunderts  —  in  Orave's  Magazin  für 
Protestantische  Prediger  in  HudsbiAa,:  1817.  -S.  188—192«  25^-256. 
1818.  S.  88—92. 

Müller,  Eberhard,  (in.  275.). 

Setze  hinzu: 
Demonstratio  invicla  praeexistenliae  filii  Dei   ante -Marianne  et 
ante-mundanae,  e  Scriplurae  S.  teslimoniis,  qiiibus  docelur,  Fi- 
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liam  OEI  exlitiBse.y  aBiequam  miUeratar,  naftcereiur ,  09MtsA 
asswmeret,  exirel  a  PaAre,  deaeenderet  e  coela;  et  Teniret  in 
mundum,  anrte  Johannem,  tempore  Propheiarumf  inde  ab  £o- 
clesiae  origine,  ab  ipsa  muDdicreaiione,  A  ab  aeterno,  ab  ex- 
eepüonibus  Photinianorum  soKde  viodieatiBl,  et  pro  asserefuda 
fide  Catboiiea  lucul^nter  confirmatia  iriBütula.  Praes.  Atoaha- 
meCalovio*  <  WUi^bergae,  Ifüi,  25i  i^ag.  und  2  onp.  S«  4.' 

Miiller/ Ernst  (lu.  276.)- 

zweite  Ausgabe  von  Lodert  Kram  er*5  Diss.  de  religione  mos- 
eovitiea  erschien  zu  Gie<;sen  1662  in  12.  I>euisch  unter  dem  7V- 
tel:  Mosfcowischer  Irrgplatibfe,  verdeutschet  ausgegeben  von  M. 
Ludert  Kramern  aus  fii^a  und  gedruckt  zu  dessen  bei  An- 
ton ütz  mit  einer  Vorrede  von  Ernst  Mnll er,  Predigerz« 
Oiessen.  (Auf  der  Rig.  Stadtfoibliolhäk  umer  GescMchte  sub 
No.  2116.) 
S,  276,  Z,  14,  r.  w.  Iie9  Salomonis. 


Möller,  Ferdinand  (in.  2W.),  «rt  Gouvemements-Secre»' 
fair,  Mitglied  der  Hf er enrisch-praktischen  Bürger- Verbindimg,  zu  Riga, 
um  deren  Schulen  er  sich  Verdienste  erworben  hat,  und  (iätiges  Mit- 
glied des  Naturforschenden  Vereins  in  Riga. 

Leichtlhssliche  Deutsche  Sprachlehre,  mit  erlSuternden  BÄispieleii 
zum  Gebrauch  für  Schalen  und  zum  Selhslnuterrichle.  Zweite 
verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  Riga,  1835:  VIII 
und  343  S.  8.  —  Dritte  verbesserte  und  vermehrte  Aufl. 
Wgd,  1847.  329  S.  8. 

Kopfrechnenexempel,  mit  Angaben  zweckmässiger  Regeln  und 
leichter  Vorlheile  der  Berechnun^jen.  Ein  Hand-  und  Hiilfs- 
buch  für  aie  Schule  und  das  Haus.  Riga,  1831.  68  S.  Quer  4.  - 
Zweite  verbesserte  Aufl.  Riga  u.  Milau.  1841.  66  S.  Quer  4.  — 
Dritte  Aufl.  Ausgabe  für  den  Lehrer.  Riga,  1857.  114  S, 
8.  —  Dritte  Aufl.  Ausgabe  für  den  Schüler,  ebend.  103  S.  8.  • 

Der  Naturfreund,  oder:  erster  Unterricht  in  der  Sternkunde  und 
NatgrJehre.  Ein  Schul-  und  Hausbuch  in  katecheUscher  Form. 
Riga,  1834.  169  S.  8.  Mit  1  SteindruckUifel.  —  Zweite  sehr 
vermehrte  Aufl.  1835.  200  S.  8.  —  Dritte  Aiisg.  Berlin, 
1839.  176  S.  8. 

Sittenspiegel  oder  Tugend  und  Laster  zur  Nachahmung  so  wie 
zur  Warnung  dargestellt  in  Beispielen,  die  aus  der  Bibel,  der 
Weltgeschichte  und  dem  täglichen  Leben  entlehnt,  und  nach 
der  Reihefolge  der  im  Lutherischen  Katechismus  enthaltenen 
Haupilebren  der  Religion  geordnet  sind.  Ein  christliches  Lese^ 
blieb  fiir  die  Schule  und  das  Haus.    Berlin,  1836:  532  S.  8. 


S8  MQller,  Ferdinand. 

Leieliiflisslicher  Unterricht  im  Rechnen,  fSr  Schulen  und  zur 
Selbstbelehrung:.  Rtg:«,  1838.  380  S.  8.  —  Antworten  so  den 
im  leiditftissliGlien  Unterrieht  im  Rechnen  enthaltenen  Aufigaben. 
Riga.  1836.  57  S.  8.  —  Zweite  verbesserte  nnd  vermehrte 
Aufl.  Riga  und  Moskau,  1842.  345  S.  8.  ~  Dritte  Aufl.  O^md. 
1850.  353  S.  8.  —  Vierte  Aufl.  ehend.  1858.  353  S.  8. 

Eitieiteningen  für  die  Jugend.  Bestehend  in  kurzen  Encfihlun^en, 
Fubein,Räthseln,Gharaden,Logogryphen,  Anagrammen,  Ritbsel- 
fragen,  in  Beispielen  von  Einfalt,  Unklughele,  Thorbeil,  Gedan- 
kenlosigkeit,  Geistesgegenwart,  Klugheit,  Witz,  Lisi,  Ver- 
schlagenheit, VerkehrtheRen  in  schriillichen  Aufsätzen  etc. 
RiRa  und  Milau.  1839.  VIU  und  207  S.  8.  --  Zweites  Bänd- 
chen ;    etend.  1842.  VUI  und  230  S.    8. 

Deutsche  Schreibvorschriften  in  methodischer  Stufenfolge  und  mit 
einer  Anleitung  zum  Gebrauche  derselben.  Riga,  im  Selbst- 
verlage. 1840. 

Die  Pflichten  eines  Kindes  zu  Hause  und  in  der  Schule»  durch 
lehrreiche  Erzählungen  erläuten.    Riga,  1845.  60  8.    8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  JErdbeschreibong  and  GescMcAte,  fQr 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Riga,  1847.  79  S.  8.  — 
Zweite,  verbesserte  und  stark  vermehrte  Auflage.  JSbend.  1850. 
152  S.  8.  —  JHe  dritte,  verbesserte  und  stark  vermehrte  Aufl. 
üt  im  Druck. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Naturbeschreibung  mit  besonderer  Be*- 
rücksichtigung  Russlands«  Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga, 
1848  200  S.    8. 

Kurzer  Unterricht  in  der  Menschenkunde  nebst  einer  kleinen  Ge- 
sundheilslehre. Ein  Schul-  und  Hausbuch.  Riga,  1849.  IL  u. 
76  S.  8.  (Zu  vergl  Inland  1849.  S,  484)  (Die  Recensian  des 
Jiecfors  Otto  zu  Muhlhausen  in  der  paed.  Revue  v.  Mager 
foriges.  V.  Seh ei'b ert,  Langbein  und  Ruhr,  October  und 
-November  1852.  XIII.  Jahrg.  Bd.  XXX.  XXXI,  XXXH  hefi^et 
sich  abgedruckt  im  Inlande  1853.  S.  147.) 

Einleitung  in  die  Bibel  und  kurze  Erklärung  einiger  Begriffe, 
welche  in  dem  Religions-Unterrichte  vorkommen^  Für  die 
Schule,  so  wie  für  einen  Jeden,  dem  es  um  deutliche  Begriffe 
in  der  R.etigion  und  Moral  zu  thun  ist.    Riga,'  1851.  93  S.  8. 

Dr.  Marün  Luther*s  kleiner  Katechismus  mit  kurzen  Erklärungen, 
nölhigen  Bibelsprächen ,  Liederversen  und  Denksprucben  ver- 
sehen. Für  den  ersten  Religions-Unterricht  Riga,  1854. 60 S.S. 

Letzte  herzliche  Rede  an  Confirmanden  bei  deren  Entlassung  aus 
der  Schule.    Riga,  1860.    8. 

Aufsähe  im  Bäcker 9chen  Kalender: 

1841.  Ueber  die  Wichü^eit  der  OrabhSuschen.  *-  1844.  Ver- 
dauungskiaft  und  Nahrungsmittel  des  Menseheti.  *^  1845*  Ich 


t.1 


MäUer,  Ferdworid.  08 


redefio  viei^'  und  es  hilft  nicht»!  ^  1846.  Bim  MEheiiaitliel 
Halle  4er  tlatlef  Münehea  tu  Gute,  und  denke  daran,  dass 
auch  du  eine  Mutter  hast.  —  1848.  Bitte  an  Ehemänner,,  kfinf- 
tage  und  jetzige;  Sei  als  Bfaull|g:a!n  mehr  Mann  ii»i  sits  Mann 
.  mehr  firautigam.  — ^  1850.  Ek^rnnreuden ,  Eltemjammer.  — 
1851.  Per  GQUostempel.  Ueber  den  Umgang  mit  Menschen. 
Fasslich  daritestelU  fur'a  VoUc.  -^  185&  Ueber  den  Umgang 
iiit  Manschen  {ScMuss).  Lass  keinen  Driüen  in  deine  Ehe  kom- 
men. —  1853«  Die  Predigt  des  Frfihliags.  Der  Lebens- 
sommer. Nimm  als  Ehemann  Liebe  als  Liehe  und  nieht  als 
Iffliobt.  Der  bleue  Mont^.  -^  1854.  Herbslgedanken.  Die 
Winiernaeht  Elfefsuchl  ist  nicht  Liebe.  —  1855.  Die  Sternen- 
sehrift.  Mache  deme  Frau  nicht  asur  Kdchin  ^  1856.  Die  Grä- 
ber. Sei  Herr,  sei  es  aber  vor  Allem  über  dich  seibat  —  185T. 
Seheue  kein  Scheuern.  Das^  ErnteMd,  ein  Bild  der  Vergel- 
tung. -^  1858.  Ueber  einige  wichtige  Pffichien  gegen  die  Au- 
gen. -^^  1859.  Der  Liebe  Adel.  Begrftssungsarten  vtrachiedcl- 
aer  Volk«,  -^  1860.  Der  Bond  der  Herzen. 

Aufsätze  im  MüUerschen  Kalender: 
1847.  Leichcnhauser.  --^  1849.  Das  Verputien  der  Kinder.  — |- 
1850.  Vergiss  nicht,  dass  die  Frauen  mehr  Zeit  haben  un- 
glücklich zu  sein ,  als  wrr  Männer.  —  1858.  BKle  an  Ehemun- 
iler.  Die  rechte  Mitte.  -^  1860.  Des  Reichthums  Gtfick  und 
Plage.  Von  dem  Einflüsse  der  Thiere  auf  Belehrung  der 
Menschen. 

Aufsätze  in  den  Aigaschen  Stadtblättern : 

1843.  Strassen -Pflaster.  S.  357.  358.  Einfache  Vorrichlüng 
zur  Enldeckung  des  Scheintodes  im  Grabe  (mit  2  Lithogra- 
phieen).  S.  389—391.  396—399. 

1844.  PlatUrwaaren-Fabriken.  S.  37.  38.  42—44.  Papiermache. 
S.  45.  46.  Das  Kartenspiel.  S.  70.  71.  Ueber  Schnaps-  und 
Wein-Physiognomien.  S.  124-^126.  Dungünp  der  Obs^Kiume. 
S.  143.  Die  Neusilber-Waaren.  S.'  156—159.  Die  Zeil  hat 
keine  Zeit.    S.  333.  334.    Anfang  beim  Ende.  S.  388—390. 

1845.  Alte  Wetier-Regeln  und  Zeichen.  S.  12—14.  38.  39.  70. 
71.  HO.  lU.  151.  182.  183.  214,  215.  246.  247.  286.  287. 
327.  350.  Auf  oder  mit?  S.  22.  Wo  sitzt  die  Seligkeil?  S.  27. 
28.  Klage  über  die  Gebrechlichkeit  der  Fabrikate  neuerer  Zeit. 
S.  28.  29.  Was.  ist  ein  Roman?  S.  45—47.  Mosaik  von 
Wolle.  S.  75— 77.  149—151.  Unverdiente  Rüge.  S.87.  Die 
Mittagsstunde,  ein  ehelicher  Alkoholometer.  S.  258 — 261. 
Ich  bin  doch  Schuld,  oder :  Der  häusliche  Friede.  S.  267—269. 
Hexen-Glaube,  Tortur  und  Todesstrafe.  S.  274— 277.  Erin- 
nerungs-Regeln für  Geschäfts-Tteibeude.  S.  38^-341.  Ueber 
Graphit.  S.  348--35a  358. 
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1846.  Die  Dereiiu%  iag^  Papi^ira.  8.  286— 238.  243-246.  252. 

2ö3.     Das  Schachten  der  Jaden.  S.  260-  262.    268—271. 

276—27». 
184a  SchiMihit  Rl^a's.  S.  7.  15.  53.  62.  71.  78.  86.  94.   Einige 

Worte  ober  den  Nothstand  ia  on^erea  Tagen.  (Ein  Aufruf  zur 

Errichtong  einer  Armen-Kolonfe  bei  Riga)  8.  129 — 131. 

1849.  Oewissenlose  Handelsleute  im  Aaslande.  8.  33 — 36.  lie- 
ber dE^  Wirkung  des  Branntwetn-Genasses.  S.  66.  67.  Mäs- 
sigkditsbe(6rderai^.  8. 188— 190.  Sdiulmeisierteiden.  S.  195. 
196.  203--206.  209—211.  Weiblicher  Genieingeist.  S. 
211—213,  Frauenfroihdt.  S.  220.  Frauenschl^ge.  S.  221. 
222.  HQuser  zu  verschenken !  S.  235.  -236.  Bßdehenvereine 
(ür  ptunklose  Kleidung.  8.  236.  237.    MiUel  zur  Vertilgong 

'  emes  gewissen  Ungeziefers.  8.  237.  238.  Bekördendentsch. 
S.  241—244.  Kinderbälle.  S.  297.  298.  Welt ,  was  willst 
du  von  mir?  8.  310—312.  320—322.  328—330.  335—337, 

1850.  Erlebnisse.  8.  38.  33.  Der  Heringsfang:.  8.  213—218. 
221  -  226.  Dampfeobiffe.  S.  230—233.  237—242.  245—249. 
253—256.  - 

1851.  tJeber  Thierquälerei.  S.  73—75.  77—80.    ^ 

1852.  Die  schwarze  Pest  im  14.  Jahrhundert.  S.  280—284. 
294—296.  Ein  Wort  über  Volksschule.  (Aus  der  Schrift:  Die 
Idee  der  Volksschule  nach  den  Schriften  Dr.  Fr.  Schleienna- 
chers.   Dargestellt  von  Dr.»Th.  Eisenlohr).  434-^438. 

Die  Aufsätze  in  den  folgenden  Jahrgängen  des  Stadtblatts  smd  ivie 
unter  den  frühem  entweder  mit  — r,  oder  mit  M.,  oder  mit  M — r. 
oder  mit  F.  M,  oder  aber  auch  ohne  Chiffre  bezeichnet. 

Vergl  AlbuiQ  Acadctnicum.  Dorpat  1852.  No.  2807. ,  wo  er  durch  ein  Ver- 
sehen mit  dem  Advokaten,  spätem  Landnirthen,  Ferdinand  Blüller  {aus 
Riga  gebürtig)  verwechselt  worden  ist.  Auch  In  der  zweiten  (Oetav<-)  Aus- 
gabe, D^rptt,  1853.,  hat  dieses  Vsrsekcn  noch  mcki  'berichOgf  werden 
können, 

Müller,  Friedrich  Karl  Hugo  (m.  278.),  nmrde  als 
hupector  und  Lehrer  der  h'reisschule  zu  Walk  mit  dem  Range  eines 
Caiiegien-Secretair ,  am  15,  December  1836  entlassen,  privaHsirte 
hierauf  zu  Biga  und  starb  auf  einer  Reise  in  der  Gegend  von  Aar- 
va  184L 
Burg  Wenden,  Gedicht  in  drei  Gesängen.  Riga,  1839.  34  8.  kl.  8. 

MUUer,  Hermann  (Ui.  281.). 
Z.  10  V,  u.  stat^  Sennerts  /.  Hennerts. 

AtUlIer,  Jakob  (m.  482.). 

VergL  Ph.  v.  Wiiligerod  im  bilande  1839.  S^.  660.  1640.  Sp.  247.  756. 


Müller,  Immaimel  Jacob.  -^  Mnller,  *KaM  Job .  Georg.       61 

IMiiller,  Immanoel  Jacob  (m.  282.),  k;i/rae  in  Jena  audh 

Dr,  der  Chhrurgi&,  gestorben  äen  21.  September  1838.  ^ 
fVr^/.  Toland  1838.  Sp.  655.  '         . 

Müller,  Ktfl  Johann  Georg  (nL284.);  bekleidet  Mä 
Ami  eines  Ober- Arztes  am  AYankenhause  für  Seefahrer,  wcar  Mitstifter 
und  erster  Präsident  des  Naturforschenden  Vereins,  :^u  Riga,  isC  Mit- 
glied der  dortigen  Gesellschaft  praktischer  Aerzte.  Er  ist  Celle^ien- 
Assessor,  . 

Hatte  AntheU  m  dm  Beobacbtungen  mnd  ErfiabroBgen  tibiBr  dlt 
epidemiacbe  Cholera.  In  ProtekoU^xtraeten  der  VelrsanMnlun- 
gen  sämmllicber  Aerzle  Rigas  zur  Zeil  der  daselbst  im  Jühre 
1831  berrsobenden  Cholera-Bpidemie  (berausgegeben  von  Dr. 
L.  Dyrsen  und  Dr.  B.  P.  Baerens)  Riga,  1631.  176  6.  8., 
nachgedruckt  zu  Hamburg,  bei  Eriö,  182  S.  gx.  S.  -  .^: 

Beiträge  zur  Pathologie  und  Therapie  der  Bronehitis  infantamv  in 
den  Mitiheihingen  aus  dem  Archiv  der  XSeseilsebaft  prakti^eber 
Aerzte  zu  Riga.  Erste  Sammlang,  1839.  S.  94.  MisceUen; 
ebend.  8.  179-^202  am  Sehtme. 

Fiül  einer  Enteritis  oeculta  nebst  Seetion  m  den  Beitragen  zur  Heil- 
kunde, herausgegeben  von  der  Gesellscbaft  praktischer  Aerzle 
tu  Riga.  L  Bd,  Riga,  1851.  S.  25^—257.  Der  Aderiasd  in 
der  Pneum^ie;  e^erad.  S.  439— ^528. 

Vier  Fälle  van  Eclanlpsia  puerperanim  mit  Opium  behandelt  von 
den  DD.  Berent,  MQller,  v.  Reichard  und  Sibeger, 
dfend.  Bd.  IL  1861.  S.  355—362.  Unter  ifeit  Miscel)en,  S.  495 
ebmfalls  zwei  Fälle  von  Eclampsia .  pterperarum ,  mit  Opium 

/^  bebandelt  von  Scbwariz,  Bereut,  M&ller. 

Anzeige  der  zu  Dorpat  1854  erschienenm  Inaugurai^Dissertation  des 
Dr.  med.  B.  Savitscb:  Meletemata  de  acidi  arsenioasi  effica- 
cia ;  ebend.  Bd.  ID.  1854.  8.  327—330 ;  de$gL  der  Inftug.-Diss. 
des  Dr.  med.  J.  de  K  o  s  a  k  i  e  w  i  c  z ;  Cholerae  asiatieae  In  tio- 
soeomio  militari,  quod  anno  1853 tempore  aestivoin  vicoKras- 
TiojeSeto  institulum  erat,  decursus  tiex^§9i\ebend.  Sv  333^334.  - 
Heber  die  Fettsäuren  von  der  generellen  Formel  (C^  H^ 
n  0^  und  ein  neues  Glied  derselben:  Hordeinsävre;  (v.Mag. 
Beckmann)  Dorpat,  ebend.  IV.  1.  S.  136—137.  Quaedam 
de  Cholera  epidemia  anno  1863  Dorpatum  aggressa,  auctere 
A.  B rase  he;  ebend.  Heft.  2.  S.  137—139.  Quaedam  de 
campbora,  carboneo  nesquicbloraio ,  cugiarino  vaniHaque 
meletemata,  auetore  A.  Malewski;  ebend.  S.  144 — 146. 
Nonnulla  de  cordis  pöndere  ac  dimensionibus  imfMimis  ostio- 
rum  et  valvularum  atrio*ventricularium  raüone  habita,  auetore 
F.  Wul ff,  Oma.  Heft  2.  S.  149—151. 
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Nacrolo^e:  vm  Pr.  David  Detneü&u^  Levy  imd  Dr.  Adolph 
Schrenck  m . e/en  Beilragen ,  Bd.  IV.  Heft  1.  S.  159—162, 
von  Dr.  Karl  Heinrich  Wilhelm  Sodoffsky,  ebend.  Heft  2. 
S.  175—178. 

Anzeigre  von  Dr.  W.  Sodoffsk^'s  Schriff  Uober  die  Befaand- 
lung  der  Kranken  auf  dem  Lande,  mit.  Berucksichiigung  der 
Oslseeprovinjsen  Russlands.  Riga,  1845.  Hn  Exlrublatle  zur 
Rig.  Zeitung  1845.  No.  228.  und  229.  tmd  im  Inlande  1845. 
8p.  895. 

Steliie  zusammen: 

Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848.  Collecüv-Arbelt.  (Separat- 
Ahämek  aus  den  Beiitr%eD  aor  Heikunde)  Bd.  I.  8.  i-^106.) 
Zttsammengestellt  von  Dr.  1  G.  G.  Müller.  Riga,  1849. 
134  S.  8.,  mit  einer  vengJieicheiiden  Ueberstdit  der  Cholera 
in  Riga  von  den  Jahren  1831  und  1848. 

Die  Cholera  in  Htga  im  Sommtr  1856,  in  den  Beilrfigen  eut  Heil- 
kunde, IV..  Heft  2.  S.  87-  93. 

Desffieicken  eiUhaitm  Manehet  vm  (km :  Auszug«  aus  den  Proto- 
kollen der  Gesellschaft  praktischer  Atopie  zu  Riga.  L  Proto- 
kolle der  SiUungen  vom  18.  September  1857  bis  3.  September 
1856.  (Als  Manuaeript  för  die  Mitglieder  der  GeseHsehaft  ge* 
druckt).    Riga,  1858.  55  S.  8. 

6ak  keraui:  Correspondenzblatt  des  Naturfovschenden  Vereins  zu 
Riga.  Erster  Jahrgang  1845— 1846.  Riga,  1846.  1918.  8., 
dorm  von  Qim:  Rede  bei  der  Eröffnung,  S.  1(^—12.  lieber 
V^eiden,  S.  22,  23.  Beiträge  zur  Flora  von  Liv4and.  Erster 
S.  61-62.  Zweiter  S.  68—71.  Dritter  S.  106—107.  Zwei- 
ter Jahrgang  1846—1847:  Riga,  1847.  101  8.  8.,  darin  von 
ihm  selbst :  BeitrSge  zur  Flora  von  Livland ,  S.  20—25. ,  S. 
48—50.  Ge$neinsokaftM6h  $mt  Dr.  W.  Sodoffsky.  Drit- 
ter Jebrgeiig  1849.  Riga,  1849.  196  S.  8.  mH  3  lithographir- 
teti  Tafeln ;  darin  ifon  Um :  Zur  Fiorn  der  Ostseeprovinzen,  S. 
124—128  {mit  einer  Anmerkung  von  Heu  gel),  i^  VI.  Jahr- 
gange, herausgegeben  von  F.  A.  Buhse,  Dr.  phH. ,  und  M. 
R.  GottfHedt,  Oand.  phil.  1852—1853.  Rig^,  1853,  be- 
findet ädivm  Dr.  Müller:  Versüeh  eines  Veget»lionsgeiiiäl- 
des  von  Oesei,  S.  i--26.  Der  IX.  Jahrgang,  1855—1856, 
Riga,  1857.  172  8.  8.  Aebst  Tabellen,  ist  rckiigtit  von  Dr.  phil. 

F.  A«  Buhse  und  Dr.  med.  J,  C.  G.  Müller.  Darin  befindet 
skh  von  letzterem  jedoch  kein  besonderer  j&tikel;  ebenso  hat  zu 
dem  X.  Jahrgang,  Riga,  1858,  184  S.  8. ,  redigirt  ron  Dr.  med. 

G.  J.  G.  Müller  und  E.  L.  Seezen  der  Erstgenannte  keinen 
Seitrag  geliefert. 

Au/Mxe  im  Inlande,  z.  B.  Seddadireiben  an  den  Redacteur  des- 
selben über  die  Stellung  d^  ^rüd^-^yemelBde  in  den  Ostsee 


,  Graf  TOP  Munnicli^  Burdiard  ChriGAoph.  Ca 

proviosen  t844;  Bemerkungen  über  diteelbe:  No.  17.  Sp. 
261—268;  /mwr  Briefe  «her  Narva    1856.  No.  8.  und  22. 

Der  Wasserfall  bei  Narva  1857.    No.  45. 

Graf  von  AI  iinnich ,  Burchard  Christoph  (iil.  284.). 

Beilrag  zur  Lebensgeschichte  des  Grafen  Burchard  Christoph  v. 
Munnich,  mitgetheiH  von  Graf  Reinhold  v.  Stackeiberg 
in  den  Millheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  Ilf.  S.  353—372 
{enthäit  den  Abdruck  des,  auf  dem  Gute  Lunia  bei  ßorpat  befind- 
liehen,  Familienbuchs), 

Die  Ebauche  pour  doitner  une  idöe  de  la  forme  du  Gouvernement 
de  l'Empire  de  ftussie  is/  üie  Russische  übersetzt  im  Py^fKiii 
BtCTHHKT.  V.  Polcwoi,  1842.  Th.  V.  S.  76— i34.  (Diese 
Schrift  ist  e)te  Geschichte  der  wichtigsten  Begebefiheiten  in  Russ- 
land  von  dem  Anfange  des  VIIL  Jahrhunderts  bis  zum  Jähre  1762. 
Buschingm  seinen  wocAenHk^hea  Nochrichten;  IL,  fchj:gang, 

5.  40  sagt,  der  Graf  habe  diess  Buch  1763  geschrieben  und  ihm 
zur  vorläufigen  Durchsicht  übersandtj. 

in  PyccKiH  BscTuun.  1841,  Buch  L  S.  135—139.  sieht  daniiCKa, 
no4aBuaji  Mbhuxomi  npe4'B  Bcryn^teHieiii»  b%  PyccKyio^My^f 
(bi  MaprB  1721aro  ro4a). 

Der  Bericht  an  die  Kaiserin  Anna  erschien  Russisch  im  CsnepHbiS 
ApxHBX  q.  1  (1822.  No.  3.)  S.  205  (T. 

PocdHCiiafl  Apiiiii  vb  1732  ro4y,  im  OBBepHuS  ApxiiBi,  tom« 
XVm.  (1825.  No.  22.)  S.  202  ff.  (vergL  Afonassjew's  Re- 
gister zum  CsBcpHbii  ApxHBi  im  L  Bde.  des  Archivs  wn  K  a- 
latschew,  S.  51.). 

Tagebuch  des  Feldzugs  in  der  Krim  in  den  Jahren  173J^1736, 
in  dem:-  Beitragen  sur  Geschichte  des  Russischen  Reichs«  von 
Dr.  Ernst  Herr  mann,  Leipzig,  1843.  &  117—229,  mit  einer 
Vorrede  tam  Herausgeber  (nach  dem,  in  dem  Köuigiich  fiäehsl- 
sehen  Archiv  eu  Dresden  befindlichen,  Originat-Mamacr^t), 

M ü  n  n  i ch's  Briefe  befinden  sich  noch :  a)  m  B ü s c  h  i n g's  Maga- 
zin für  die  neue  Historie  und  OeogrdpUe,  Theil  47.  (Balle, 
1782):  Brief  Mann  ich*s  an  seinen  Vater,  aus  Warschau  vom 

6.  Juli  1720,  und  Briefwechsel  mit  Gatharina  IL  (Diese  Briefe 
sind  zur  Ergänzung  der  im  HI,  Bde.  des  SOschingscAe»  Ma- 
gazins abgedruckfen  Lebensbesobr^bung  Münnich's  erschie- 
ßen);  b)  nacuio  4>eüii>4Mapm&ia-  Mmaxa  Kh  HMoeparpHUS  Ena« 
Tepm»  IL  o  BajrriicKcpi  noprs  —  18aro  Iioia  1764,  vh  ore- 
vecTBeaUbiK«  aanacKaxx  JI.  CBHHbBsa ,  t.  Dl.  (1820)  No.  6. ; 
c)  4oxja4'^  0  codpaaiB  h  BaAaniH  bcsx'B  PoceiHcmxi  yicaaoBi 
m  perjaiieBTOBi,  ti04aHBb]i  1755  ro4a  Man  14  «^  b«  ove^ecT^ 
Bemifcixi»  sanncicaxi  IlaBJia  CsHHbHHa.  Tom'b  V.  1821  r04a 
crp.  270—277. 


64    Freiherr  v.  IHinnicb,  Christi  WUh.  -^  MÜ0iel,  Job.  Ludw. 

Stme  BMsie  M  der  WalbftUa  bei  Rtgcncburg:  s.  WalÜalh*«  Genossen,  g^e- 

«childcrU  durch  Koni^  Ludtvig  den  Erslea  von  Bayern,  den  GrQoder  Wal- 
halla^fl.  (Zweite  AuO.  Muncben,  1847.  gr.)  jä.  249.  250. 
Vergi.  C.  L.  Blum:  Ein  Russischer  Staatsroa'nn.  Des  Grafen.  Jacob  Jo- 
hann Sicvprs  Denkwürdigkeiten  etc.  Vier  Bde.  1S57 — 1859  on  fielen 
Sieiltn,  —  B.  B«vgitiinii*i  Peler  der  Orosae  als  ^lleilseh  utid  Regent. 
VI.  335  ff.  (schon  früher  in  den  Neuen  Inl.  Blättern  fSlS).  — Henna dy: 
ßyccirie  <^e44kiiapt]]ajiii  DHrarejM  Bii^iorpa«HqecKiii  no3bic«aHii. 
CraTbif  J.  im  Russischen  Invaliden  No.  128.  vom  12.  Juni  1856^  Boea- 
uuH  3fuiHiuone4H«ecKiH  vleKciivoai»»  a34aBaeiibiH  otaiwnowh  boobbuxx 
■  ^HTeparopoBi»  b  nocaaiiicHBMii  £ro  HMncpaiopcKOMy  Be^H^ecTsy  Fo- 
ey4apfo  Hiinepatopy  AjieKcaB4py  HmcojaeBR^y.  H34aaic  BTopoe.  Towh 
VIII.  C.  netepöypn.,  1855.  crp.  679—684.  iiiorria^ia  pocciBcmx%  re- 
iiepaJiBceNMycos^  m  «M^4iiapaiajoftii,  BaBTbaB:b-Kaiie«cicaro. 

Freiherr  TODUlünntcli,  Christoph  Wilhelm  (in.  288). 

S.  2S8.  Z.  4.  lies  „der**  st,  „des  nachfolgenden,**  ^ndZ.  17.  r.  m. 
„Moisekots"  si,  „Moisekahs.**     . 

Aiiintaei,  Johann  Creorg  (III.  289.). 
Sr.  289,  Z.  9,  V,  !/.  Hes  „der**  statt  „des.;* 

.  .  JHijlhel ,  Cbrislian  Wilhelm  0U:  290,),  erhielt  1818  das 
Ermneruf^kreuz  von  1812;  feierte  sein  5€jähriges  Amtsjid>e1fest 
am  6,  Juni  1843,  zum  CmtsistorialratA  ernannt  1844;  gesforben  den 
13.  August  1847, 

Yermischie  Siirachbemerkun^en  im  Mag.  der  LeU.  Ut.  Ges.  II.  2. 
S.  169—174  (1830).    Bemerkangen  zu  Dr.  J.  G.  ^'leischer's 

.  2u8amineostelIung>  letü.'^^eher  Pflanzen oaaien,  ehend.  IV.  2. 
S.  71—95  (1833)  unter  der  Chiffre  x.  y.  z.  Einige  m  Slen- 
dfirseheif  Wörlerbucbe  nicht  befindliche  oder  in  anderer  Be- 
deuUing  vorkominende  Wörier  und  Redensarten^  ebend.  S. 
.106—157.    Orlhograpbisehe  Bemerkungen,  ebemd,  S.  188. 

Wergl,  Napiertky's  Britr.  lU.  87.  —  Ulnann'a  MJUh.  VHl.  74.  —  In- 
land 1843.  $p.276.  uod  1847.  Sp.  787.  —  Neuer  Nekrolog  dar  Deutschen 
XXV.  946. 

JMuthel,  Gottlieb  Friedrieb  (m.  291). 

Wergl  Naptersky's  Beitr.  IH.  8a 

Hlüthcl,  Johann  Ludwig  (Iii.  291.) 

Mch  seinem  Tode  erschien: 
Die  Geseblechls-Vormundsehaa  nach  Li vkändischem  Rechte  von 
Job.  Ludw.  Muthei,  ehemaligem  Professor  des  Livläikdisehen 
Rechts  in  Dorpat^  in  Dr.  F.  G.  v.  Bunge's  md  Dr.  C.  O.  v, 
M  a  d  a  i's  theoreüsch-praktischen  Erörterungen  aus  den^  in  Li v-, 
Esth-  und  Kurland  geltenden  Rechten.    Bd.  I.  S.  185—203. 

FergL  C.  F.  Burdach  Ruckblick  auf  mein  Leben,  —  Die  Kaiserliche  Uni- 
versität Dorpat  während  der  ersten  50  Jahre  ihres  -Beatehena  und  Wir- 
kens, Dorpat,  1852.  S.  53  und  60. 
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AtttfAeHB 5  Ambe»  Lereozsobn  (in.  294),  aus  Ma- 
fiensiadt  in  Sehwedm  gebttriig,  immatricuHrt  den  t6.  September 
1686,  dep.  dm  15:  September, 

Vergl  Mitth.  aiu  der  Livl,  Gesch.  VID.  159.  519. 

Muaaens ,  Karl  (in.  294.) ,  gestorben  in  Ilmenau  den  25. 

jüii  isai, 

Z.  8.  V. !/.  st,  Berlin,  1704.  9  Bog:.  -  /.  Berlin,  1705.  38  pag.  S.  fol. 

AlussnpaQD^  JobaBO  (ni.  295.),  schrieb  sich  eigenhändig 
M  u  ßma  Q  n ,  koim  in  Att-Autz  nur  bis  1714  im  Amte  geblieben  sein. 
Seine  Disp.  theol.  ist  4^2  Bog.  staHc. 

Mjrtieb ,  eoitTried  Gewg  (m.  295). 

ßandschriftHeh  hMerliess  er:  Verzeichniss . sSmmtlicher  Kirchen 
und  ihrer  Prediger  von  Anfang  der  Reformation  bis  auf  jetzige 
Zeiten  der  Herzoglhümer  Kurland  und  Semgallen,  wie  auch 
des  Stifts  Puten  in  alphabetischer  Ordnung.  (Kurländiscbe  und 
PHlensche  Kirchen-  und  Prediger -Matrikel).  —  Eine  Ab- 
sehrijft  dersdben  unter  dem  Titel:  Alphabetisches  Verzeichniss 
aller  Kirchen  der  Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen 
wie  auch  des  Piltenschen  Kreises,  wobey  ihre  Prediger  seit 
der  Reformation,  so  viel  man  deren  hat  ausfindig  machen  kön- 
nen, bemerkt  sind,  -  befindet  sich  im  Besitze  des  Dr.  A.  Bu  ch - 
holtz  in  Riga,  der  sie  mit  reichen  Zusätzen,  meist  aus  archivaii- 
sehen  QueUcn,  versehen  hat. 

Möglichst  ausführliche  Nachrichten  von  den  beiden  Kirdien  zu 
Nerfl  und  Ilsenberg,  ihren  Widmungen  und  ihren  Predigern 
bis  zum  Jahre  1793  (Nerllsche  Kirchenchronik). 

M^licb ,  Heiurich  Karl  (llj.  297.),  war  Arzt  auf  mtrzau 
in  Kurland  und  starb  um  1833. 


N. 

TOD  Napierskjr ,  Karl  Eduard  (in.  300.) ,  erhidt  1838 
den  St.  Amm-Orden  3ter  Classe;  J839  den  Bang  eines  Hofraths, 
1844  den  emes  Callegienrathes ,  1849  auf  sein  Ansuchen  den  Ab- 
schied  mit  voller  Pension;  ward  wieder  angestellt  als  Mitglied  des 
Bigaschen  Censur-Comites  im  Januar  1851 ;  zum  Staatsrathe  beßr- 
dert  1852,  mit  dem  AUerthume  vom  ZI,  Januar  1851;  zum  BHter 

Nadrtr.  «.  F«rU.  IL  ^ 


Oft  *    voa  Napieraky^  Kall  Btaaid. 

de$  St.  Siamaau^-Oräen^  2.  Gkm^  emmd  M.  4pr«  XSi7.     Er 
wurde  1832  vrni  der  UnivereiUU  JßmffO^ert  am  Dr.  der  Maf.  areirt, 
wie  es  in  dem  Diplom  heisst  „propter  iuatkfUam  tntüHmmn  Ubra 
historicis  cGmpharibus  puhHce  coM^obaiim'* ;  hai  Antheü  an  der 
Stiftung  der  ktt.'Uterär.  GeseOschaft  1827  und  der  OesOiscäffi  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostsee-Provinzen  1834,  ««d  ist 
ordentliches  Mitglied  der  Kurländischen  QeseUsdmfi  ßr  LUer^tur 
und  Kunst  zu  Mltau  seit  1823,  der  königl,   dänischen  Gesellschafl 
ßr  nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1833,  der  kömg- 
lieh  preussischen  deutschen  Gesellschaft  zu  AThiigsberg  seä  1834, 
Correspondent,  der  beim  Ministerium  der  Volks-Aufklärung  gegründe- 
ten Archäographischen  Comm^mn  pbr  Susskmd  aäi  1838,  corretpand. 
und  Ehren-Mitglied  des  ehemal.  Wetzlarechen  Vereins  fOr  Geedtickte 
und  Alterthumskunde  seit  1838,    correspondirendes    MUgHed  des 
thürbigisch-sächsischen   Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen 
Atterthums  und  Erhaltung  seiner  Denkmale  seit  1841,  correspondi- 
rendes und  Ehret^Mitglied  des  Vereine  für  Geschichte  undAltertkums- 
künde  Westphalens  zu  Münster  und  Paderborn  seit  1841,  correspon- 
direndes Mitglied  der  ehstländischen  literarischen  Gesellschaft  zu  Be- 
val  seit  1842,  der  kaiserl  Academie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 
tersburg seit  1843  und  Ehrenmitglied  der  letttsch-literäriscken  Gesell- 
Schaft  in  Riga  seit  1843,  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft  bei 
der  kaiserl  Universität  Dorpat  seit  1849,  und  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  Busslands  zu 
Riga  seit  Deceniber  1849,  wirkliches  Mitglied  der  Kaiserlichen  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthimer  Russlands  bei  der  Umver- 
sität  Moskau  seit  18**;  auch  permanentes  Mitglied  des  statistischen 
Gouvemements-Comite  für  Livkmd  seit  Januar  1850,    Ehrenmit- 
glied der  Kaiserlichen  öffentUchen  Bibliothek  zu  St  Petersburg  seü 
Apnl  1850  und  Mitglied  des  Gelehrten-Ausschusses  des  Germanischen 
Museums  zu  Nürnberg  1859, 

Seinen  Schriften  ist  noch  hinzuzußgen : 
Chronologischer  Conspect  der  lettischen  Literatur  von  158T  bis 
1830,  mil  iheilweiser  Benutzung  von  Dt.  K.  0*  Sondtacr's  hunä- 
schriftlich  hinlerlassenen  Notizen,  zur  lettischen  Literftbur  von 
1700  bis  1825,  bearbeitet.  Mitau.  1831.  281  S.  8.  Macht 
auch  das  2.  und  3.  Stück  vom  3.  Bde  des  Magaz.  der  lelt. 
literär.  GeseUschaft.  ~  Die  Fortsetsungen  s.  miter  unten. 


von  Na'piersky,  Karl  Eduard.  67 

De  diplomäle,  c(ab  Albertus,  cpiscopus  Livoniae,  declaralur 
princeps  imperii  romano-germanici,  num  authenticum  sit,  et  quo 
anno  datcrm :  disqursilio  hislorico-diplomalico-critiCa.  Rigae  et 
Öotpafr,  1832.  36  S.  8.     (Big,  seihe  Inauguraldissertation  J 

Beilage  zu  d^n  in  Riga  erscheinenden  Zeitschriften  (über  Taub- 
firtummen-Unlerrieht.     Riga,  1831)  4  S.  8. 

*sWa^jiba  pai  to,  fd  ar  apgc^rbu,  e()beenu  un  bfe^reciiu  jaturra^d, 
fat)  ro()tera«fe^rga  ra^ba^  (Riga  1831)  2  Bläu.    4. 

^Progr.  Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofs  Sylvester  vom 
Jahre  1449,  worin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit 
einigen  Erläuterungen.     Riga,  1833.  18  S.  4, 

*lndex  corporis  historico-diplomatici  Livoniae,  Eslhoniae,  Curo- 
niae;  öder:  Kurzer  Auszug  aus  derjenigen  Urkunden-Sammr 
lung,  welche  für  die  Geschichte  und  das  alle  Staatsrecht  Liv-, 
Ehsl-  und  Kurlands ,  mit  UnterstüUung  Sr.  Majestät  des  hoch- 
seligen  Kaisers  Alexander  I.  von  Russland  und  auf  VerwUli- 
gung  Sr.  Majestät  des  Königs  Friedrich  \Vilheim  111.  von  Preus- 
sen,  aus  dem  geheimen ,  ehemaligen  Deutsch-Ordens-Archive 
zu  Königsberg  von  den  Ritterschaften  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands 
zusammengebracht  worden  ist,  und  wie  solche,  mit  einigen 
Stucken  aus  inländischen  Archiven  vermehrt,  bei  Einer  Edlen 
Ritterschaft  des  Herzogthüms  Livland  aufbewahrt  wird.  Auf 
Veranstaltung  und  Kosten  der  verbundenen  Ritterschaften  Liv-, 
tlhst-  und  Kurlands  herausgegeben.  Ister  Theil,  vom  Jahre 
1190  bis  zum  Jahre  1449  incl.  Riga  und  Dorpal  1833.  XVI  und 
375  S.  —  2ter  Theil ,  vom  Jahre  1450  bis  zum  Jahre  1631 
incl. ,  mit  einigen  Anhangen.  Ebend,  1835.  414  S.  Fol.  Urder 
der  Vorrede  steht  sein  Name.  Pur  die  Verausgabe  dieses  Werkes 
erhielt  dessen  Bearbeiter  von  Ar.  M({f,  dem  regierenden  Kaiser, 
dem  solches  gewidmet  ist,  eine  werthvoüe  goldene  Tabati^e,  von 
Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Grossfürsten  Thronfolger  eine 
ErkenntlichfceitS'Erklärtmg^  von  den  damals  regierenden  Königen 
l^riedrich  Wilhelm  UL  von  Preussen  und  Carl  XIV.  Johann  von 
Schweden  und  den  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  von  Preussen 
und  Oscar  von  Schweden  goldene  Medaillen, 

Ba4te  Antheii  an  der  ZuaammensteOuttg  der  *9(tara«bfcefinad  un  ln^0 
fd^anad,  preeffc^  braiibfcftm  un  fIo(^tmei{lcreem  Hawaii  ^alltta^  id 
fme^tdd  anunata^gra^matad  preeffd^  gutera  braubfed « ma(^itta|eem 
«r^ettmwaW  (Riga,  1834)  32" S.  8. 

*ProgT.  Nachrichten  von  dem  Rigischen  Gymnasium  für  das 
SchuljaHr  1894—1885.    Riga,  1835.  10  S.  4. 

Begründete  mit  ttnd  leitete  die  Herausgäbe  der  *Monumenta  Livoniae 
anliquae.  Sammlung  von  Chtoniken,  Berichten,  Urkunden 
und  andern  schriftlichen  Denkmalen  und  Aufsätzen,  welche  zur 
EriäuteruDg  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kuriands  dienen. 

5* 
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Ister  Bd.  Riga,  Dorpat  und  Leipäg,  1835.  XVI  uad  444  S.  — 

2ter  Bd.  mit  zwei  Lithographien.  Riga  und  Leipzig,  1839. 
VIIL  28,  VIII.  166,  XXXVL  238,  16,  32  S.  —  3ler  Bd.  Mo- 
ritz Brandis  Chronik  und  CoUeclaneen  (herausgegeben  von  Dr. 
C.  J.  A.  Paucker).  Ebend.  1842.  XXIU.  185,  IX.  3425.  — 
4ter  Bd.  Beiträge  zur  altern  Geschichte  der  StadL  Riga. 
Auch  mit  dem  Titel:  Riga's  ältere  Geschichte  in  Ueber- 
sicht,  Urkunden  und  alten  Aufteichnungen.  Ebend.  1844. 
CCCLVl  und  320  S.  —  5ter  Bd.  I.  Barthol,  Grefenthals  livl. 
Chronik,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge;  II.  Urkun- 
den und  Actenstücke  zur  Geschichte  des  letzten  Erzbischofe 
von  Riga,  Markgrafen  Wilhelm  von  Brandenburg,  und  seinerzeit. 
Juck  mit  dem  Titel:  Die  letzten  Zeiten  des  Erzbisthums  Riga, 
dargestellt  in  einer  gleichzeitigen  Chronik  des  Barth.  Grefenlhal 
und  in  einer  Sammlung  der  auf  jene  Zeiten  bezuglichen  Urkun- 
den. Ebend,  1847.  22  unp.,  LV.  X.  und  748  S.  4.  Er  lieferte 
darin :  Thomae  Hiaern*s  ehst-,  lyf-  und  lettländische.  Geschichte. 
Nach  der  Originalhandschrifl  herausgegeben  (macht  den  ganzen 
Iten  Bd.) ;  -  im  2ten  Bde. :  Nachtrag  zu  Thomae  Uiaern*s  Eh.st-, 
Lyf-  und  Lelllandisch er  Geschichte,  zum  erstenmal  herausge- 
geben. VIll  und  28  S.  —  Actenstücke  zur  Geschichte  der 
Noldeschen  Händel  in  Kurland  zu  Anfang  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts. XXXVl  und  238  S.  mit  einer  Steindrucktafel.  — 
im  .4len  Bde. :  Kurze  Uebersicht  der  älteren  Geschichte  der 
Stadt  Riga^  von  1200  bis  1581.  Versuch  einer  grundlicheren 
Behandlung  derselben;  nebst  einem  Anhang  von  Urkunden, 
CCCLVl  S. ;  Das  Buch  der  Aeltermänner  grosser  Gilde  in  Riga. 
S.  CGCLVII— CCCLXV  und' 286  S.;  Melchior  Fuchs,  weiland 
Bürgermeister  der  Stadt  Riga ,  Historia  mutati  regiminis  et  pri- 
vilegiorum  Civitatis  Rigensium  1654.  S.  287-  320.  —  im  5len 
Bde. :  Der  letzte  Erzbischof  von  Riga,  Markgraf  Wilhelm  von 
Brandenburg.  Eine  Relation  nach  Urkunden,  als  Einleitung 
zu  diesem  Bande.  LV  S. ;  Urkunden  und  Actenstücke  zur  Ge- 
schichte des  letzten  EB.  von  Riga,  MGr.  Wilhelm  von  Bran- 
denburg, und  seiner  Zeil  S.  123—706.  Dieser  Band  ist  Sr, 
Mqfestät  dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  von  Preussen  dedi- 
cirt  und  wurde  dem  Herausgeber  mit  der  grossen  goldenen  Me- 
daille für  Kunst  und  Wissenschaft  belohnt. 

Gab  heraus  zusammen  mit  Dr.  K.  L.  Grave:  "^Sammlung  von  geist- 
.  liehen  Liedern  und  Liederversen.  Riga,  1835.  32  S.  kl.  8.  — 
2ter  Abdruck.  Ebend.  1837.  32  S.  kl.  8.  —  3ter,  mit  einem 
Anhang  versehener  Abdruck.  Ebend,  1840.  32  S.  kl.  8.  — 
4ter  Abdruck.  Ebend.  1843.  32  S.  —  5ter  mit  einem  Anhange 
versehener,  geänderter  und  vermehrter  Abdruck,  Ebend,  1845, 
30  S.  gr.  8. 
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•Einladung:  zur  öfiTentlichen  Prufting  und  feiedichen  Entlassung"  im 
hiesigen  Gymnasium  cic.    Riga,  1839.  8  S.  4. 

Bedigirie  die  Mittheilangen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-, 
Ehst-  und  Kurlands«  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für 
Geschichte  und  AHerthumskunde  der  russischen  Ostsee-Provin- 
zen. Ister  Bd.:  Mit  einer  Steindrucktarel,  Riga  und  Leipzig, 
1840.  522  S.  —  2ler  Bd.  (Mit  einer  Steindrucktafel)»  Ebend. 
1842.  569  S.  —  3ter  Bd.:  Mit  zwei  Abbildungen  und  einem 
Facsimile  in  Steindruck  und  zwei  Tabellen.  Riga,  1845.  514  S.  - 
4ter  Bd.  mit  4  lithographirlen  Tafeln.  Ebend,  1849.  541  S.  — 
5ler  Bd.  2.  und  3.  Hefl.  Ebend.  1850.  S.  273—506.  —  6ter 
Bd.  Ebend.  1851.  557  S.  — 7ter  Bd.  Mit  3  Tafeln  in  Stein- 
druck. Ebend.  1854.  511  S.  —  SterBd.  Mit  zwei  Lithographien. 
Ebend.  1857.  550  S.  —  9ter  B(J.  1,  und  2.  St.  Ebend.  1858. 1859. 
316  S.  8..  undUeferte  darin:  Ueber  die  Quellen  und  Hülfsmit- 
lel  der  livl.  .Geschichte  I.  61—89;  Urkunden  L  165—173; 
II.  478—484;  m.  104—116;  IV.  357—435;  ♦V.  311-392 ; 
*VI.  227-303;  357—420;  VIL  343-432;  Zur  llvl.  Chroni- 
kenkunde L  419 — 449;  Handschriftliche  Sammlungen  zur  livl.« 
Geschichte  in  St.  Petersburg  IL  81 — 102;  Auctarium  indicis 
corporis  historico-diplomatici  et  epistolaris  Livoniae,  Esthoniae, 
Curoniae  IL  140 — 156,  auch  besonders  abgedruckt  17  S.  8.; 
Nekrologe  (Albanus,  Grave,  Tielemann)  IL  165—188.  IV. 
200—212;  Auctarium  IL  indicis  etc.  R.  485—544,  auch  be- 
sonders abgedruckt  60  S.  8.;  Bruchstück  einer  Reimchronik 
des  D.  0.  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  IIL  129-133; 
Verzeichniss  sämmtlicher  Ehrenmitglieder,  Stifter,  ordenll.  Mit- 
glieder und  Correspondenlen  der  Gesellschaft  in.  161 — 182; 
Neu  entdeckte  Urkunden  zur  livl.  Geschichte  IIL  307—327; 
*Die  Feldzüge  der  Russen  in  Livland  und  der  Livländer  in 
Rassland  um  das  Jahr  1480.  IV.  88—147;  *Anzeige  des  Sup- 
plementum  ad  hislorica  Russiae  monumcnla  IV.  536 — 541 ; 

-  *Einigei5  aus  der  älteren  Geschichte  der  öffentl.  Bildungsanstal- 
tcn  Riga's  V.  273—308;  Berichügungen  zu  Bd.  V.  471—476, 
VI.  316—318;  Bischof  Meinhard's  Grabmal  (mit  Abbild.),  VI. 
423 — 428;  *Chronolo^isch-topügraphisches  und  alphabetisches 
Verzeichniss  der  livl.  Ordensgebieüger  VI.  429—523 ;  *Kleine 
Nachträge  und  Berichtigungen  VI.  551—557;  *üeber  das 
Wappen  des  ehemaligen  Herzoglhums  Livland  VIL  461 — 465; 
Bei  Eröffnung  der  Öffentlichen  Versammlung  am  6.  December 
1854  gesprochen  VII.  469-481 ;  Lesefhicht  nebst  Anmerkung 
(über  den  Dorpatschen  Bischof  Friedrich  von  Haseldorf  1268- 
85-89)  VIR.  101—116;  Noch  eine  Urkunde  über  den  Verkauf 
des  Klosters  Dünaraünde  an  den  Orden  1304  VIII.  116—123; 
•Plettenberg's  Denkmal  in  der  Kirche  zu  Wenden  VIR.  327 — 
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330 ;  Burcbard  Waldie  VIII.  330-r-336 ;  Die  Berei^bierong  der 
Literalur  der  Geschiebte  Liv-,  Ehsl-  und  Kurland?  ip  den  Jah- 
ren 1847—1855  VIII.  465—505,  auch  besonders  abgedruckt; 
Beitrag:  zur  Geschichte  des  Dorp.  Bischof^  Friedrieh  v.  Hasd- 
dorf  VIII.  505—509 ;  Noch  eine  kleine  Noliir  über  Burkard 
Waldis  Vm.  509—510;  Anmerk.  vm.  660;  Zwei  Urkunden 
aus  einem  alten  Rigischen  Stadtbuch  IX.  90-9^;  Zur  Ge- 
schichte der  Freibauern  in  Kurland  IX.  99 — 104.  Ausserdem 
schrieb  er  noch  für  die  OeseUschafi  Manien- Verzeichniss  BSmmt- 
Heber  Mitglieder  (1857)  32  S.  8.  und  die  Geschichte  derselben 
in  dem  Progr.  zur  Einweihung  des  Rigischen  Museums  (1858). 
*  Lettische  Uebersetz.  dreier  Patente  der  livl.  Gouv.  Reg.  vom  Jahre 
1841,  5.  Erste  Fortselz.  des-Cbronol.  Consp.  der  lelt.  Litt.  S.  100. 

*Todesfeier  des  weiland.  Oberlehrers  und  Hofralhs  Dr.  Alexander 
Theodor  Sverdsjö  am  18.  April  1841.  Riga,  1-841.  18  S;  8. 
Von  ihm  sind  darin  die  Personalien  S.  6 — 10. 

*Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirchen  und  Prediger  In  Livfs^nd. 
Istes  Heft.  Livl.  Kirchen-  und  Prediger-Matrikel.  Ebend^  1843. 
8  unp. ,  10  pag.  und  noch  3  unp.  S.  8.  Vnt^  (lern  Vorworte 
nennt  sich  der  Verfasser.  —  2tes  Heft.  I^ebensnachrichten  von 
den  livl.  Predigern  ,  mit  Uteriirischen  Nachweisen,  Isler  Theil 
A— G.  Mitau,  1850.  XÜ  und  88  S.  —  ^les  Heft.  Lebensnach- 
richten  etc.  2tcr  Theil  H— P.  Ebend.  1851.  1?P  S.—  4tes  HeO. 
Lebcnsnachrichlen  etc.  3ter Theil  Q—Z,  Ebend,  iSSü.  206S.  8. 

Bericht  an  die  Kaiserl.  Academie  der  Wisseuscbafte^  über  das 
Werk  Necrolivonica ,  oder  Altorthiimei:  Liv-,  Ehst-r  und  Cur- 
lands  von  Dr.  Fr.  Krusiö.  St.  Petersburg  (1843)  75  S.  8., 
besonders  abgedruckt  aus:  ^B-BiydijjiajQG  npucync^enie  yqpeac- 
ächhwx'b  II.  H.  4eMHA0BWMi  Ha^pa/^^  (SU  Petersburg,  1843.  8.) 
S.  147 — 22l ;  auszugsweise  russisch  im  Journal  des  Ministeriums 
der  Volks-Aufklärung  1843.  Juli  Abth.  HI.  S.  11—25;  und 
vollständig  wieder  abgedruckt  in  F.  ^JTUse's  Ilussiscben  Alter- 
thüniern.  2ter  Bericht  (Dorpat  und  Leipzig,  18i45.  8.)  S.  6 — 91. 
—  Vergi.  Inland  1845  Sp.  641-645.  ~  Für  diesen  Bericht  erhielt 
sein  Verfasser  die  grössere  academische  Medaille  mit  der  Auf- 
schrift: Evocatis  praemli  Demidoviani  arbilris  Acadeißm,  —  *  Be- 
richt an  dieselbe  über  das  Werk:  GeschJ^hle  d.er  dem  i^ussischen 
Kaiserthum  einverleibten  deutschen  Ostseeprovinzeu  bi$zur^it 
ihrer  Vereinigung  mit  demselben  vo^  A.  v.  ^ cht  ex  u.  s.  w. 
Rig:^,  Kymmel,  1857. 1858.  5  Bde.  8.  in  ^^  4^a4^aTir•Bocl>^^oe 
npHcy>K4eHie  ynpeMCAeHH.  p.  H.  AQjiUAO^Wh  HarpaA*  ^.  Pe- 
tersburg, 1859.  8.)  S.  193—208. 

*Abdruck  einer  fiir  die  frühere  Ge^chiclUe  des  einst  iij^  LiWand 
herrschenden  Deutschen  Qrde^s  wichÜÄen  Üjrkunde.  Crat^la- 
tionsschria  an  den,  Herrn  SUa^ral^x  und  Ritten  Dr,  Job,  Friedr. 


VOB  Kupienlcy,  iEiui  Edcui^d 


n 


V.  Beoke.yu  «eiaam^in  und  achtzigsten  Geburista^  am  30. 
Juli  U«  Aug.)  1844.    Sbend.  4  unpae.  und  8  pag.  S.  4. 

*Abdruck  zweier  auf  die  frühere  Geschichte  des  Deutschen  Or- 
dens und  insbesondere  seine  VerhnHnisse  in  Palaesttna  Bezug 
habewTen  Urkunden ,  bei  tSelegenheit  eines  Amtsjubelfestes 
herausgegeben.    &€nd.  1844.  4  unp.  und  8  pag.  S.  4. 

IMtfeb  von  Älnpeke.  Ergänzung  des  von  Dr.  Liborius  Bergmann 
herausgegebenen  Fragments  einer  Urkunde  der  ältesten  Liv- 
ländischen  Geschichte  in  Versen,  nach  der  Heidelberger  Hand- 
schrift jener  Reimchronik ,  mit  einem  Facsimile  derselben  und 
einigen  Erläuterungen  zum  Druck  besorgt  und  als  Gralulations- 
schrifl  zur  dritten  Secularfefer  der  Universität  Königsberg  her- 
ausgegeben. Riga  und  Leipzig,  1844.  4  unp.  und  63  pag,  S.  4. 

Erste  Forlsetzong  des  Chronologischen  Conspecls  der  lettischen 
lilteratur,  die  Jahre  1831  bis  1843  umfassend,  nebst  Nachträ- 
gen zu  den  ftühcren.  Riga.  1844.  161  S.  8. ,  macht  auch  des 
•  JÄagazins  der  lett.  Htt.  Gesellsch.  Bd.  VlI.  St.  3.  —  Das  Haupt- 
werk s,  eben.  —  Zweite  Fortsetzung,  die  Jahre  1844  bis  1855 
umfassend.  Mitau,  1858.  131  S.  8. ,  macht  auch  des  Magazins 
Bd.  XII.  St.  1: 

Gab  heraus :  ^Varianten  zur  Bergmannschen  Ausgabe  der  Reim- 
chronik Ditleb*s  von  Alnpeke  aus  der  Heidelberger  oder  Pfäl- 
zer  Handschrift  dieser  Chronik  (Riga,  1845)  16  S.  4. 

*Bei^9fi;^ur  Gesohiqbte  des  ehemaligen  Bisthunfs  porps[t^,,,Jse^ 

^^         .-3 r,       ,      ,    .-.-TTr^_.r^.P,«^_.  «-^....^    tSÜ:.:..^   TTx^U^« 


etc.  ZU1 


J^fSTvoa  der  Ailerhöchst  bestätigten  Gesellschaft  ffir  Ge- 
j^BRBle  und  Alterthiunakunde  der  Ostsee -Gouvemaments. 
Eb^nd.  1846.  12  S.  4. 
'^Chronologischer  Aforiss  der  älteren  Geschichte  Livlands.  (Ebend, 
1848)  tß  S.  kl  8. ,  auch  im,  Anhange  des  Livl.  Katenders  von 
W.  F.  Hacker  f.  1849  und  1850. 

'l.tvoniae  Oemmemaites  Oregorio  XIB.  P.  M.  ab  Antonio  Pos- 
se vino,  S.  J. ,  scriptus,  nunc  primum  editus  e  codrce.  Biblio- 
tbeeae  Vaticanae,  addito  pfooemio  et  adspersis  nonnuUis  an- 
notationibus«  Accedunt :  Ejusdenn  litterae  ad  nominalum  Epi- 
aeqpum  V^densem,  Abbatem  Trzemesnensem,  et  Regis  Ste^ 
phani  Balhorei  inslruotio,  Geoii^io  Radzivilio,  totins  Livoniae 
Praefseio,  ad  provinciaie  buius  regimen  data,  nee  non  ejusdem 
Hegi»  litterae  ad  J.  D.  Sohkowski  de  eurandis  Rigae  templis  ca- 
tholicte.  Rigae,  1852.  XIV  und  37  pag.  4.  Unter  der  Vor- 
rede nhml  skh  der  Oermeg^eber  dieser  der  Universität  Dorpat  zu 
Arm  Mbelfesi^  am  iZ.  Jkcmber  1852  v&n  Seiten  der  Geseü- 
Schaft  ßr  Gesch.  und  Alterth,  der  Ostseprovmzen  gewidmetenSchrift. 


t 


72  von  NapierAy,  Karl  Eduard. 

^ie  GildehSoser  zu  Riga.  GedenkUait  su  der  am  2.  Febniar 
1853.  von  der  Rigiscben  BQrgersehaft  begangenen  Feier  ihres 
500jährigen  Besitzes  dieser  Hauser.    4  S.  gn  8. 

I^ach  seinen  Mkiheihmgen  üi  hearbeUet:  TpaiioTu,  xaeawmuica 
40  CHoxceHiH  GsBepo3ana4Holi  PoeciH  ch  Phtok)  r  rameicKH- 
MH  ropoAaMB  wb  Xn,  XlII  h  XIV  Ban.  HaS4eHbi  wh  p8?K- 
CKOMi  apxHBS  K.  3.  HaniepcKiorB  h  HSAanu  Apxeorpa^- 
qecKOK)  KOMMHCcieio.  (Qrh  8  «sHTorpa^apoBauHiftiiiH  chhhkümh.) 
CaHKTaeTep($ypn,  bii  THnorpa«ia  HMneparopcKoa  AKaAeaiH 
HayKB.  24  ungez.  S.  fol. 

"^Die  700  Jahre  der  Geschichte  Livlands.  Programm  zum  fünf  und 
zwanzigjährig.  Stiflungslage  der  Ges.  für  Gesch.  u.  Allerlhumsk. 
der  Ostseeprovinzen.    Riga,  1859.  HS.  gr.  4. 

Hatte  Antheil  an  der  Herausgäbe  der  "^Scriplores  rerum  Livonica- 
rum.  Sammlung  der  wichtigsten  Chroniken  und  Geschichts- 
denkmale von  Liv-,  Ehst-  und  Kurland,  in  genauem  Wieder- 
abdrucke der  besten,  bereits  gedruckten,  aber  selten  gewor- 
denen Ausgaben.  Ister  Bd.  Riga  und  Leipzig,  1853.  Xu 
und  906  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  1848.  XXVI  und  804  S.  gr.  8. 
und  lieferte  darin  namentlich:  Animadversiones  nonnuUae  ad  Sil- 
vam  documontorum,  Hansenianae  editioni  Originum  Livoniae 
adjectam,  I.  319—408;  in  der  Ausgabe  der  livl.  Reimchronik 
von  Th.  Kallmeyer,  die  Paraphrase  I.  523—727,  das  Glossar 
S.  784 — 813 ,  und  sonst  noch  hin  und  wieder  Anmerkungen,  die 
in[]  eingeschlossen ;  den  '^Auszug  aus  der  DeutseU-Ordens-Chro- 
nik,  mit  abweichenden  Lesarten,  Anmerkungen  und  einem 
kleinen  Worlerbuche  L  829—908. ;  *Vonfort  Bd.  IL  S.  V— 
XXnL;  ^Balth.  Russows  Chronica  der  Prouintz  Lyfflandt,  IL 
1—157,.  mit  einem  Wörterbuch  und  Register  S.  159—194; 
*Thomas  Homer;  Augustinus  Eucaedins;  Diony^his  Fabricitts; 
Friedericus  Menius ;  Claus  Hermelin  IL  369—566 ;  *Friedrich 
Engelken;  Job.  Wolfg.  Boeder;  Dan.  PrinU  von  Buchau  IL 
657-728. 

^Nachricht  von  einer  Pocken-Epideiöie;  im  Ostsee-Pro v.  Bkot 
1829  S.  371.  —  ''Gelegeuüiche  AuMtze  ebeni.  a.  m.  O. 

^lieber  den  Ausdruck  3e(ga»a  für  Stadt  und  über  alte  ieltische 
Zengeneide :  in  den  Rig.  Stadlbl.  1827  S.  883—385.  —  ^Ne- 
krolog  D.  Schlunds ;  ebend.  1829.  S.  142—146.  —  *Joh.  Fried- 
rieh  Sohben  (Nekrolog);  ebend.  1831.  S.  313— ai6.  —•Be- 
merkung (über  die  Mode  der  langen  Haartracht) ;  ebena.  1829. 
S.  313—316,  u.  m.  Bedigirte  die  Rig.  Stadlbl.  1851,  No.  1-6. 
und  lief erte  darin ;  No.  1.  S.  1—5.  Die  Einleitung;  No.  5.8. 
33—38.  Etwas  aus  dem  Alterthume  erörtert  in  der  neuesten 
Zeit  (über  die  alten  Gruber  in  Livland  und  J.  K.  B§far*s  Grfiber 
der  Lieven). 
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*Deber  die  Sufllmig  der  FbmilteA-  und  Tatlfhim««  im  LatdMhen ; 
in  äem  Ufa?,  der  lelt!  Kit.  GeseKsch.  I.  t.  S.  22-27  (1828).*— 
Vorerinnerang  und  Anmert<ungen  zu  P.  <r.  Röppen'9  Afotmnd- 
lun^  über  den  Ursprung,  die  Spraehe  und  Litteratur  der  lit* 
thmiisehen  foder  lettischen]  V^kersctiaften  ,  deutsch  übersetzt 
von  P.  V.  Schrötier;  ebend.  I.  3.  S.  1—112  (1829).  —  Ver- 
misclite  Spraehbemerknngren ;  ebm9d,  II.  2.  8.  174-182  (1830).- 
'^LettischeUebersetzung  eines  Manifestes  Kaisera  A  t  ex  a  nd  er  I. 
vom  J.  1814;  e^emf.  II.  3.  S.  10(^105  (1830).  —  niebereetecing^ 
einer  eng;lischen  Recension  der  lettischen  VolksHedersammlun- 
gen;  tbend,  V.  1.  2.  S.  28—86.  —  *Lettischfe  Synanyme  mit 
versuchter  ErkMrung ;  ehmd.  S.  143—148  (1835). 

*Naehriehl  von  einem  seltenen  alten  Bvche;  wtLiterär.  Beglei- 
ter des  Prov.  Blattes  1831.  S.  29. 

^Historische  Lesefirueht,  wo  man  sie  nicht  hfiUe  suchen  s«>llen; 
in  iet  Beil.  zur  Allg.  deutschen  Zeitung  fOr  Russl.  1831  8.  55. 

*Nekroloff  des  Hvl.  Landralhs  F.  W.  Baron  Ütigern  Stemberg; 
im  Provinzial-ßlall  für  Ehst-,  Lly-  und  Kurland  1832.  S.  57-59. 

^Au/Sätze  in  H.  Trey's  gatweefcftu  taufcja  I'taug«  1832-36, 
unter  der  (Mffre  — e— ;  vergl.  Erste  Forts,  des  Chronol.  Consp. 
der  Ictt.  Litt.  S.  56.  '    , 

*Liler5rische  Nachricht  (ober  den  Druck  des  Verzeichnisses  der 
Königsberger  Urkundenabschriflen  und  der  Hlaernschen  Chro- 
nik); m  Zuschauer  vom  13.  Juni  1833.  No.  3920.,  auch  in  der 
Beil.  zur  Allg.  deutschen  Zeitung  für  Russland  vom  17.  Juni 
1839.  Tfo.  25.  — •  *Nekroloy  des  Gen.  Sup.  Berg;  im  Extra- 
Blatt  zöm  Zuschauer  vom  6.  Juni  1834.  No.  4009.  —  ''Memoi- 
ren des  Grafen  Rostopschin ,  geschrieben  in  cehn  Minmen  (aus 
dem  Französischen);  im  Extra-H.  zum  Zuschauer  vom  17. 
Oelober  1839.  No.  4912. 

Einige  Nachrichten  von  den  sogenannten  Curischen  Königen ;  im 
Inlande  1836.  Sp.  49—55,  70—76.  —  "Nekrolog  des  Hvl. 
Landralhs  Baron  CJampenhausen ;  ebend.  Sp.  703,  7^.  —  *Äe- 
krolog  des  Oberlehrers  v.  -Freymann ;  ebend.  Sp.  735.  —  *t\ir 
Geschichte  des  Hvl.  Handels  im  ersten  Viertel  ^es  14.  JahN 
hundens;  ebend.  1838.  Sp.  21— 2Q.  *-  Ueber  das  Schloss  und 
die  Comthurey  Dünaburg  (mit  eiaer  lithographirten  Beilage) ; 
ebend,  Sp.  97—102.  113—123.  —  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Noideschen  HSndel  In  Curland  Infi  Anfange  des  17.  Jahrhun- 
derts} ebend.  Sp.  401—408,  417—424,  433—440.  —  *R«se- 
notizen  (über  Wenden  und  DrostenhoO;  ebend.  Sp.  664—867. 
"*.  *NekroIog  des  Gouvernemenls-Procureurs  Petersen ;  ebend. 
1839.  Sp.  129—132.  —  *ürkunden,  betreffend  die  sogenann- 
ten Curischen  Könige ;  ebend.  Sp.  247—250,  264,  278—282, 
312 — 314.  —  üeber  die  Ausgaben  der  Alnpekeschen  Reim'» 
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ebronik:  ^kemL  18M.  Sp.  681-^684.  t-  «OteiliBiseherfiUiitt. 

bibÜDilielr;  €»eni.  1845.  Sp.  506—508*  --  Ein  Wort  gegen 
<»neii  unbiUigen  Angriff;  ^ihend.  8f»*  631-^*645«  —  Heimicb  v. 
H^geiDWter,  eiM  bidgi^phische  Skiese;  eJ^md.  1846.  Sp. 
49—63,  73 — 79.  —  firintiening  an  Job.  Dm.  Grubw ;  «bcvu/. 
Iß4a  8p.  J73— 278.  -^ .  •BeurÜieUung  von  »r.  J.  P^ucker's 
Litieialur  der  Qeschichbe  liv-.  Etol-  wid  Curlands  von  1836— 
47;  *«wl  Spw  457— 463.  473-480.  —  *Ueber  J.  G.  Age- 
liHh*8  nad  C.  C.  J.  Bmndl'ß  Scbnften ;  fbend.  Sp.  Q93— 696.  — 
*Graf  Bernbaid  von  der  Lippe  und  Fiiedrkb  v.  Haseldorf; 
€bmd.  1849.  Sp.  3^-368«  377-*-380.  --  *Da8  Sebk>s$  zu 
Biga;  eher^.  Sp.  689 — 698.  ^-  Notiz  über  Mariiii  Beer;  ikend. 
1850.  Sp.  54*  —  Kami  ooan  aooebiuen»  dass  es  einen  Livt. 
Meister  Reymar  im  Jahre  1306  gab?  ebmid.  1851.  Sp.  284— 
287.  —  '^Bereichamog  der  bistorisehen  Literatur  Liv-,  Ebst- 
und  Kurlands  ip  den  Jahren  1847—1851;  eSbmd.  1852.  Sp. 
137 — 153.  —  Zur  Beriichtigung  (einer  Stelle  in  der  Vorrede  zu 
A.  Possevini  Com.  Liv.);  ebend  1852.  Sp.  934.  —  •Noch  ein 
Wort  über  die  sogenannten  Landfreien  im  alten  Livlande  und 
insbesondere,  über  die  Kurischen  Könige;  ei^,  1853.  Sp. 
754—760. 
Beschreibung  und  Erklärung  einer  alten  Denkmünze  (mit  einer 
lithographirten  Abbildung);  m  den  Dorpaler  Jahrbuchern  V. 
251--253.  (1836),  mick  russisch  übersetzt  im  Journal  des  Mini- 
steriqms der  Volksaufklärung. 

NoitU  fiber  et^eo  alten  JBe^bnisspiaU  in  Livland ;  m  dpi  Sen- 
kungen der  kurl.^seltoch.  f&r  UtU  uikI  fLunat  L  81r83  (1840), 
WQh  wieder  e^edr^ki  in  den  Mittbeil,  aus  der  livl.  Geseh.  L 
:  869 — 37^..  —  Dr.  Johann  Friedrich  v.  R^e^a  Daisl^Hung  sei- 
nes Lebens  und  Wirkens;  ebend.  HI,  t29 — 143 1  ai$ek  in  der 
Gedächinissfeier  Johann  Friedrich  v.  Recke  in  der  öffentlichen 
.  Versammlung  der  kurl.  GeseUscb.  für  Lit.  und  Kunst  am  19. 
Pecember  1846.  Mit  Recke's  Bildniss  in  Steindruck.  (Mitau. 
4.)  S.  5—19. 

Livlündisiche  Landeseinigung  vom  Jahre  1435;  «tBunge*s  Ar- 
chiv L  118 — 126.  —  Katholische  Kirebenviailation  in  Livland 
im  Jahre  1583  oder  1584;  ebend.  S.  326—834  (1842).  —  Frü- 
besier  Streil  zwischen  dem'  Orden  und  der  StadI  Riga ;  ebend. 
HL  313-317.  —  Entgegnung;  ebend.  S.  329—336  (tSU).  — 
%'eber  Tb.  Hiaem  und  seine  Chronik;  ebend.  IV. 326-327 
(184dX  ^-  Verzeiebniss  der  Schlösser  und  Güter  in  Livtond  zu 
Ende  der  Ordenszeii;  ebend.  VI  ff.  126r-145  (1S51X -- Livl. 
Ordens-Chr^nik  etc. ;  ebend:  VD.  25—69  (1854>.  —  Fersünau's 
Darstellung  /der  Stodewässecschea  Streitigkeiten:  ^^nd.  VIL 
151 — 184.  -^  Zwei  PrivaUvkundeiv,  dsis  Erbrechl»  bebreCTend; 
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«Afvitf.  VII.  Saa-aS«.  —  BeiH^i^be  gironik  d««  Or4eM  4er 
Schwerdtbrüder  und  deg  Bpfid^r  i»».  d«|itQchen  Eavsas  in 
Litland ;  ebenä.  Vill.  66— *&2  (1836).  —  Das  uraUe  Gesehleehl 
von  Meyendorff,  historisch-genealogische  LeselhiehV»  ebend. 
VIIL  101-^104.  ~  Auszöge,  die<iQsdMebto  LifWldi  Wetref- 
r^cu},  aus  dem  Chron.  Wigaadi  JMarburg. ;  «^e/Mf.  Bd.  l.>Zw«U^ 
Aufl.  S.  285—302  (1857).  —  Auszüge  über  livl.  Angelegen- 
hellen  aus  den  Jahrbuch.  Joh.  Lindenblalts;  ebend,  8.303-324. 

*D\e  Landfreien  und  deren  rBelehnung ;  in  den  Arbeilen  der  kurl. 
Gesellsch.  für  Litl.  und  Kunst  V.  82^-86  (iB48J.  —  Die  Grä- 
ber der iiiveA  <AMQige  der  Bäbrerben Schrill);  aemL  X.  1~2A 

(1861). 

Reihenfolge  der  Hvl.  Landmeister,  gewöhnlich  Herrmeister  (do- 
minu<^  magisler)  genannt;  im  Bull.  hisl.  phik>l.  del'Acad.  VIIL 
TT— 88.  auch  besonders  abgedruckt  4  S.  gr.  8.  femtr  &i  ^fewMit- 
theifungen  V.  471—476  (1850).  —  Ein  russischer  Verkaufs- 
brief aus  dtem  13.  Jahrb.;  im  Bull.  etc.  VIH.  ITO— 17!^  (nd>st 

von   Nasttkin,   Friedrich  (in.  302)!  (Die  Familie  schreibt 
Jftf^i;'W»«;ffiVjÄ'v.  MasaÄken).    •     ;     '      ' 

Kleine  Schriften.  Erstes  Bändchen ;  Poetischer  Irrgarten.  Reval, 
1833.  152  9.  8.  (Aus  dem  Wötnm  ht  ikbrere»  fvMer  hier 
äbgeärucki.    Ein  zweiter  Theil  ist  rdcht  erschienen}. 

yU}e  Correspandenz-Nachrichlen,  Nekrologe  u.  s.  w.  ht  den  ersten 
Jahrgängen  des  Inlands,  herausgegeben  von  ,pr.  iFr.  Geo.  v. 
Bunge,  Dorpal,  1836 — 1839.  (Die  V&ardassung,  hi  welcher 
diese  Berichterstattungen  t(nd  3/ittheilungen  HnffesieUt  wurden,  fin- 
det sich  in  der  Erklärung  des  damaligen  EhstL  Bitterschaftshaupt- 
manns  R.  v.  Patkut  im  Inlande  1839.  Np.  27   Sp.  432). 

Gelegenhehsgedichte. 

NModep»  Christoph   Friedrich  (IH^SOS.) 

Von  der  ersten  Sqmmhmo  meiner  GeifitUcheo  Lied?r  erm^^Men  a^ek 
ei^  dritte  verbesseicle  Ausgabe:  Riga,  1779.  72  S.  8, 

Gab  heraus: 

*Neue  $a,mmtiiQC  chr^lliAher  Ges&Age.  Fi^^kiikbict  ujod  ■  {4e^«ig^ 
1773.  4  unp,,  314  pag.,  6  unp.  uad  28  S.  Jst  kein  Hochdruck 
Jener  ersten  Sammhmg,  wie  S.  306  Z.  16.  irrig  gesagt  wocd^n, 
sondern  ein  von  Neander  zum  Gebrauch  bei  gemeinschaftlicher 
Privatandachi  besorgtes  Gesangbuch,  und  enthält  zwar  auch  Lieder 
vofiifm,  §^  ebm^o ^t^  midtnn^Verfmpn ,  oirMi  Oeirert, 

.  Klopstock^.  Ccamei:»  Schlegel  und  Anderen,  nebst  vielß^ 


fC     Nedderh^,  Hefiir.  -^  Nealiattseii ,  Ohristian  OotOiotd. 

^atm  IMäem,  Me  fremden  LMer  ßdock^Mn  mä  wkder  v&n  Ihm 
verämlert    (Ob  420  enggedr.  Seiten  t) 

VergL  Mker  Vm  aaek  H  eerwaflreo't  Uedei4.itertter I  219--22i.  IL 352.-- 
,,    ,/     .4  U.  Döriogt  DcuUche  KanzelrediMr,  S.  2dO. 

j-^^Jl  ?  Weilderhof,  Heinrieb  (in.  308.)  fauch  Niederhof). 
i699  Noiarius  des  Cans.  ecdesiastici  zu  Pemau,  Diaconus  zu  St. 
Mcokd  1701,  voc.  den  16.  December. 

Vergl  Napiersky't  Beiträge  HI.  99. 

Neimbto,  Jobaoo  JEberbard  (in.  308.). 

G^nealofpsehe  Tabelle  der  Herren  von  Stempel,  ^le  selbige 
aus  Westphalen  aus  dem  Osnabrugschen  herstammen,  und  wie 
sieb  diese  Familie  in  Cur-  und  Liefland,  auch  Lttthauen  in  ver- 
schiedeeeti  Branchen  und  Hauser  ausgebreitet  hat;  Aus  zuver- 
lässigen Nachrichten  und  Urlcunden  Anno  1771  zusammenge- 
setzt. Drei  in  der  Breite  zueammenffesteilte  Bogen.  (Es  giM 
hierv&n  Exemplare  mit  dem  FamSienwafpen  und  ohne  daeselbe). 

IMereaius,   Joachim  aU.  310.).  Pastor  in  FHeOtitMadt 
seit  1690,  in  Doblen  seU  1696.'   . 

Freiherr  von  Netielbla  oäer  Nettelbladf,  Christian 

(III.  312.). 

M  der  von  ihm  verfassten  und  von  seinem  Sohne  Karl  Friedrich  Wil- 
helm Freiberrn  v.  N.  herausgegebenen:  Vorläufigen  kurtzge- 
fassten  Nachricht  von  einigen  Klöstern  der  H.  Schwedischen,  Bri- 
gitte ausserhalb  Schwedens,  besondres  in  Teutschland;  mit  Ur- 
kunden und  Kupfern.  Frankfurt  und  Ulm,  1764*  198  S.  4. 
ausser  den  unpaginirlen  Vorstücken,  enthalten  S.  23 — 30 :  Dritte 
Abhandlung  vom  Kloster  Mariendal  in  Liefland  bei  Reval  {nur 
nach  gedruckten  QueUen  und  Hui f staut tetn). 

NeudabI ,  Johann  (m  313.).  Pastor  zu  Target  und  Fen- 

nem  1669,  ordimrt  vom  Generafsuperintendent  P  r  e  ü  s  s ,  zu  Neuhof 

d.  I.  Neu'Pebaig  167t,  voclrt  4.  Juni,  angetreten  1078,  zu  Sessme- 

gen  und  losem  16SS,  vocirt  4.  JuK.  Assessor  des  Eokehhusenschen 

oder  Wendenschen  Ünter-Consistoriums  den  15.  JuU  1692,  vom  Gen. 

Sup.  ad  interim  bis  auf  Vorstdhmg  durchs  Consistorium  zum  Propst 

consdhnrt  im  März  1701,  wurde  gefangen  nach  Moskwa  weggeführt 

nach  1705,  wahrschebdich  1707  und  starb  m  der  Gefangenschaft 

zu  Pteskau  vor  dem  3.  Februar  1708. 
Vergl,  Mapiertky't  Beitr.  UI.  97. 

Neubaosen,  Chriatian  GoitboM  (m.  313.).  Pastw  zu 

» 

tuenden  und  Arrasch,  ordinirt  tn  der  St.  Jacobikirche  zu  Biga  von 


Propit  Wi^sener  &m  ytß.  J0miml7il;  ^  fK^mfur  fi^ S,  Ja- 
nuar  1713;  Propst  des  Rigaschen  Kreises  1723^  Assessor  des  Unh 

läfuHscken  Oöer-Coimsiorhtm$  1718  oder  1728. 
Fergi.  Napieraky't  Bdtr.  DI.  98. 

Neuliausen  oder  Nibusius,  Johann  (in.  314.)  >  mirde 
zu  Dorpat  am  16,  August  1639  immMiculirt,  Pas  Repalsche  Gum- 
nasium  hatte  er  bereits  1637  besucht.    Die  Professur  der  OHedu- 

sehen  Sprache  in  Reväl  vertauschte  er  mit  der  Stelle  eines  Roths- 

» 

Secretairs  und  kehie  bald  nach  Deutschland  zurück.    Er  war  Paul 
F 1  e  m  m  i  n  g*s  Schwager. 

Oratio  augar^Ms.  De  vera  et  soHda  uratliüoae.  Babita  io  <jyin- 
nasio  Revalieasi  Die  23.  Augusli  Anao  1664.  Revalla^,  1664. 
9  Bog.  folio.  (Angehängt  sind  Lateinische  Denksprücbe  von 
Mag:.  Just.  Heinr.  0 1  d  e k  o  p ,  H.  Joachim  S  a  I  e  m  a  n  n ,  David 
Ounitius,  Job.  Henr.  lj9L^ov\ns  und  einem  Anonymus), 

Verschiedene  Gelegei>beil»*Gediebfte ,  darunter  2  Latekiiaelie  auf 
der  Rev,  Gymn.'Bibl. 

Vergl  Inland  1840.  Sp.  264.  —  1858.  Sp.  533.  —  HiUb.  aus  der  Livl  Gesch. 
Vra.  105. 

von  Nenmann,  Johann  Georg  Josias  (III.  316.), 
wurde  später  von  der  Kaiserlichen  Cancellei  mit  vielen  Arbeiten  und 
Entwürfen  betraut^  die  grösstentheils  als  Grundlagen  zu  Gesetzge- 
bungs' Akten  dienten,  besass  das  Gut  KaUtino  im  Gdowschen  Kreise 
und  starb  auf  dem  Gute  Marinowka  im  Zarskojt-Seloschen  Kreise  des 
St.  Petersburgschen  GouvememenU  den  13.'December  1855. 

Er  entwarf  bereits  in  den  ersten  Jahren  seines  Dorpatsehen  Aufent- 
halts einen  ftusföhrlichen  Plan  zu  einer  geographisch-hlBloiv 
sehen  Rundreise  durch  das  ganze  Russische  Reich.  Dieser 
dem  Conseü  vorg^egte  Plan  wurde  in  einigen^Beziehungen  qMet 
bei  Verfolgung  wissenschaftlicher  Reisezwecke  zu  Grunde  gelegt, 

HtmdschriftRch  existiren  von  ihm  edie  Menge  von  gesetaiehtlichen, 
reefatsfc^toriscben  etc.  Arbeiten. 

Vergl  Inland  1855.  Sp.  157.  —  Ewers  Studien  für  gpandlkhen  K^nntiHss 
der  VoReit  Ruselands  (Dorpat«  1830).  In  dieser  Arbeit  beflitdem  sieh  Bei- 
trftge  yqn  Neuoiann's  Sohne;  der  Vater  hat  Antkeil  an  S^ejrf; 
Studien. 

Nemndster^  Erdmann  Gotthelf  (ill.  317.).  m^Ued  der 
Deutschefi  Gesellschaft  zu  Leipzig;  ordinirt  16.  Mai  1781;  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  an  1812.  Geetorb.  am  26.  August  1832. 
Frr^«.  Napkii:»ky'sBi#r,  m.  06.  .     . 


Nenner  <wftf  NiMi-,  Qee^  (IH.  317.) 

.Ei&ic  öw  Jahfe  1627  «i  Aä/öt  angefertigte  Sändschrift,  enthaltend 
Auszuge  aus  B.  Russow,  Sal.  Henning,  A>  ii^>  Notizen 
von  den  Rig.  Oberpastoren  Georg  Neuner  und  Hetntann 
Samson,  befindet  sich  im  Hauptstaats- Archiv  des  Mifiisteriums 
der  auswärtigen  Angelegenheiten  zu  Moskwa,  iteselhe  wurde  von 
Mn  Bir^er$äen  des  ArcMw,  wirkt.  Staatsrath  Färsteh  M. 
OboUnsky  im  Jakte  1342  der  eesellg^tfi  für  Gesdriehu 
und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen  mügetheüi^  entbidt  aber 
nichts  Neues.    (Inland  1843.  Sp.  345  und  380.) 

Vergl.  Rig.  StadibL  1826.  S.  113.  —  Gadebusjch  Livl.  Bibl.  II.  S.  302. 

Neuft^  Aiexattder  Hetnrkh  (ni.  3180.  ffaekdm  tr  hn 
Berhtte  1835  an  einem  gefährlichen  Anger^bel  erkrankt  war,  erhielt 
er  1836  einen  Urlaub  auf  4  Monate  zu  einer  Reise  m  das  Ausland 
zur  HfederhersieUmg  seiner  Gesundheit^  so  wie  für  diesen  Zweck 
^  Mhre»4l€k4ät  als  Ibtteretülzmig,  Seü  dem  3t,  Jmimr  1»39 
im  Range  eines  Coilegien-Assessors  stehend,  wurde  er  am  1.  Decem- 
her  1841  des  erneuten  unheilbar  gewordenen  Augenubels  wegen  mit 
vollem  Gehalt  in  Ruhestand  versetzt.  Seitdem  in  Reval  lebefid,  nahm 
er  fS42  Antheil  an  der  Stiftung  der  Ehstländischen  liierairischen  Ge- 
sdlschaß;  er  ist  ausserdem  Eliren- Mitglied  der  gelehrten  Estnischen 
Gesellschaft  zu  Dorpdt  und  correspondirendes  Mitglied  der  Finm- 
sehen  Literatur-Gesellschaft  zu  Helsingfors. 

Setze  hinzu: 

Nachrichten  von  den  ßfitemlichen  Schulen  zu  Hapsal.  (Ein  Schul- 
Programm.)    Reval,  1837.   A 

AevaJs  siümmUiohe  Naivea  nebst  vielen  anderen  wissenschaftlich 
ertclart.     Reval  1849:    8. 

Ehataisehe  VolhsUeder.  Ursobnft  und  Ueberseiaung.  Drei  Ab- 
iheU  ungern  HerausgegebeD  von  der  EbsUändiscben  Uleraiii- 
edhdn  GtfseUscbaA.  Rev&li  1850^i8&2.  XX  und -477  S.  gt.  & 
(Proben  erschienen  im  Inlande  bereue  1839.  No.  47. 1840.  No.  27. 
3a  32.  34.  37.  39.  1841.  No.  28.  29.  3&  41.  42.  47.  49. 
S 1.  zum  Theil  ot»  K  n  u  p  f  f  e  r's  Nachlasse). 

ßmehtschaftUeh  mit  Vt.  Fr.  K  r  e  u  t  z  w  a  I  d  ^  Wisrro :  My tüische 
und  magische  Lieder  der  Ehsten,  gesammelt  und  heraiis^^ege- 
faeo.  St.  Petersburg;  I664i  VIU  (Vortwoh  vod  Ai  Qcäief- 
ner  nebst  Inhalts- Anzeige)  und  131  S.  gr,  8. 

Auch  erschien  von  ihm  in  der  Zeitschrift  der  Finnl.  Societat  der 
Wissenschaften  zü  Helsingfbrs:  Ett  bldi'ag  tili  jemßrande 
sprakforskiyng  af  H.  Neus.  (örvenütning)  26-S.  S. 
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Ifeb^r  djQ  einf^ohda  a|hfavBnii>:4bcJird5taniiai4ito  3pfaBli<n,  m 
de^  VerhaiidlungeD  der  i^^lehrlea  estoisob^n  Ge$eUschaA^  zu 
Dorpat  III.  2.  S.  86—101. 

Beitrage  zu  den  Dorpater  Jahrbüchern:  Anz.  des  Sphriflslellei;- 
und  Gerehrten -Lex.  Bd.  I.  S.  222—227.,  der  ges.  Schriften 
von  Dr.  W.  G.  Krüf  er;  ebend.  8.  386—399;  der  mehtURgefi 
V.  L.  Sehley;  eifeml.  S.  514^18;  Aes^U  Bd.  IL  S.  154r-156; 
desgl.  Bd.  IV.  S.  452—456;  Collection  de  12  v.ueg  d'apres 
Kügelgen  et  Hau  par  Gadehaar,  Bd.  III.  S.  120— 123} 
lieber  die  Volkslieder  der  Ehslen,  ?d,  V.  S.  217—232. 

Uebersetztt:  Die  Insel  der  Ginckseligkeit.  Sagenspie!  in  fünf  Aben- 
teuern. Aw dem  Scbvrediseheti  D.A.  AtterboAis.  Erste Ab^ 
tbeUu^  Leipsi«;»  1831.  204  S.  gr.  8«  Zweite  Abib. ;  ^eiiA 
1833.  408  S.  gr,  8.  Hiwi:  Gesänge  aus  Atterbom»  ,Jnr 
sei  der  Glückseligkeit^  für  eine  Singstimme  mit  Begleitung  des 
Pianoforte,  dem  Dichter  gewidmet  und  componirt  von  Louise, 
refjierenden  GHIflii  ven  Slollberg-Stollber^. 

J!^<lrtf^  »f>  S  e  h  l  e  i  e  h  e  if 9  Esthooa. 

J^^  Beiträge  zum  Infanide,  theße  tmier  eeifiem  Namen,  iheSif  unter 
der  Chiffre  H.  N. ,  theiis  auch  ganz  unbezetohnet.  Vbnften  fipö0-^ 
sereti  skid  namentlich  anzufiihrea:  '    «.    / 

Die  Po$$ie  des  Islands  in  der  I.  Hälfte  des  XVII.  JahrbundertSy 
1845*  No.  4&  Xenien  1846.  No.  48.  Beil.  23.  8p.  1245.  Die 
Freu  des  Rt>egut^a  Sp.  1246— 124S.  Die  alt-  Bslnischen  Wted- 
und  Frost-Gottheiten  1852.  No.  17.  18.  20.  30.  31.  32w  Di^ 
Geacbichle  Hapsals  im  Umrisse  nach  vorhandenen  sebriftUchen 
Naehncfaten  zusemmengestelll ;  elferid.  No.  26  udd  27.  Wil- 
helm Ludwig  Julius  Friedrich  Baron  von  Rossillon,  1856. 
No.  11.  Die  Veneden  und  Veiten  des  Ptolemaios;  ebend. 
No.  40.  Die  Isten  und  Iduminge  in  Scödcs  vidsidb;  ebend. 
No.  49.  und  50.  Die  Baninge  in  ScApes  vidsidh,  1857.  So.  6. 
Die  Gareoten  des  Ptolemaios  und  ihre "  Nachbaren ;  ebend. 
No.  36.  37.  38.  Der  Volksstamm  der  Inaunxen  bei  Jornandes»: 
1858.  No.  11  und  12.  Die  epischen  Dichtungee:  de»  Santf 
von  Hiawatha  und  Kalewipoeg;  ebend.  No.  25  und  26.  Das 
Mädchen  von  Marienburg;  ebend.  No.  51. 

Fergl  legdr  v.  Siver«  Deutsche  Dichter  in  Hussl&nd,  S.  26d--2M. 

ihielseQ.^.  Christiao   Heinrich  QIL  321.). 

Von  dem  kleinen  juristischen  Wörterbuoti  oder  alpiiabetisehe  Er^ 
klärung  der  beim  Rechtsgange  vorkommj^nden  juristischen 
AfKNfa-Qeke  und  Redensarten  erschien  eine  Mft.  zu  Leipzig, 
1830i  ll6  Bdg;  fv:  &.  (iridUekhi' iet  ee  aber  auch  nur  elnnekii^ 
Titel). 


M  Nindel ,  loh.  FiMr.  --  NMMiti ,  Erich. 

INlMle^,  il#li«itt  Frioiiridi  LeopoM  (IB.  323.) ,  gdKh 
ren  zu  Riga  ien  14.  Ntwember  1801,  $tudrrte  von  1825  bis  1829 
zu  Dorpat  Anfangs  Pkilosaphie ,  dann  Medicm ,  n>aT  Krmarzi  im 
Twerschen  Gouvememeni,  hierauf  Ordinator  an  dem  VarienrMagdar 
IßnenrHotgUal  zu  St.  Petersburg,  zuleizi  Arzt  an  dem  P^m^hmski- 
s^en  Cädeiteik-C^rps  ^  Staatsr^Uh  und  mOtrerer  Orden  tUtter, 
starb  Mitte  Februar  1860. 

Vergl  Inland  1860.  Sp.  200. 

ÜVodalle^  Michael  l^naz  Anton  an.  323^ ,  tfcefrarai  m 
£ömgsho/en  an  der  Tai^er  den  1$,  Ämi  1788 ,  hesndkte  bis  tum 
12.  Jahre  dieSchule  seiner  Vaterstadt,  kam  dann  auf  das  Gymnasium 
und  Lyceum  nach  Augsburg ,  wurde  1806  als  Stud.  der  IMosophk 
in  Würzburg  immatriculirt,  ging  1808  nach  Heidelberg,  wo  er  Juris- 
prudenz und  Philosophie  studrte,  besuchte  einen  in  Bus^md  als 
Kaufmann  in  Moskwa  etabUrt  gmesenen  Bruder ,  cfer  nach  Kursk 
gezagen  war,  md  kam  von  dort  im  August  1812  nach  Iktrpat,  mi 
sktdirte  Med.  bis  16M. 

von  Nolde,  Magnus  (in.  324.). 

Gotfbtrd  und  Magrni»  v.  Volde,  nabh  den  l«i  Rurl&ndiscben  Provinzial- 
Muaeom  beflndlicben,  grleidizeitfgeii  Origlnal-GejoäldeB  gteseichnel  von 
J.  L.  £ggink  4s  der  Beilage  luru  II.  Bde.  der  Mon.  Ut.  ant  ^u  Bo- 
gen 31  nach  S.  XXXVI,  lithographirl  von  D.  Schabern. 

Vergl.  Beilrag  zur  Geschichte  dci*  ti  o  I  d  e  sehen  Händel  in  Korland  im  An- 
Ikng«  des  XVII.  lahrhundeils,  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  im  hilande 
1638.  .So.  26.  27.  28k  — Akte«' tücke  zur  Gesohicbi«  der  Noldeschen 
Hfifidel  in  Kurland,  ai  Anfange  des  XVIL  Jahrhunderts,  nebtt  Anhang 
gesammelt  und  mitgelheilt  von  Dr.  C.  £.  Napiersky  tu  den  Monumen- 
tis  Livoniae  anüquae,  Bd.  It.  S.  I— XXXV  und  1—238. 

Nodiheirer,  Klaudius  Gustav  (ni.  326),  war  1711 
schon  verstorben,  soll  auch  Propst  des  2.  Theüs  des  Big.  Stengels 
gewesen  sein. 

fergt  Napiersk^s  BeHr.  iU.  101. 

Nothheirer,  Philipp  (in.  326.),  wurde  beim  Cons.  ecdes. 
am  3.  Aprü  lß95  inmabriculirt  und  am  24.  October  in  der  St.  Jo- 
Jumniskirche  zu  Dorpat  vom  General-Superintendent  Fischer  or- 
dimrt  als  Pastor  taWötfährti  wo  er  noth  im  Aprü  16)^8  lebte, 
rsrgl  Kapiersky's  Bi^tr.  ffl.  lOl. 

Notinann,  Erich  (lU.  327.),  besuchte  die  Schule  und  das 
ISgmnasiunk^  m  Biga,  ging  1710  m  JuM  mich  der  Ct^ritidation  zu 
Schiffe  über  Bünamünde  nach  Stockholm. 


von  Nummers ,  Karl  Jdh.  —  voto  Oekel ,  Peter.  81 

Seine  Acclaniatio  be/kidet  sich  in  Bcotze*^  Livonlea  mtfier  Rlg. 

Stadlbibl.     Bd.  XXXI.  • 
VergiMiskpiefBkfs  Beitr.  DI.  101. 

von  Niiminers,  Karl  Johaaa   (in.  332.),   irai  1783 
zum  zweiten  Maie  in  MOämr-Dienste  ein, 

Nfenstedt    oder    Njstedt    auch    Nenstedt,     Fraoz 

(HI.  333.). 

Franz  Nyenstaedt*s  Livländische  Chronik  nebst  dessen  Hand- 
buch, herausgeg^eben  von  G.  Tielemann,  (auf  der  Füg. 
Staätbibl  in  der  Sammhmg  Livonica  y.'  Brolze,  Bd.  VIII; 
ebend.  eine  Abschrift  in  der  SchyrsiTiz sehen  Sammlung;  die 
wichtigste  von  Dr.  v.  Bergmann  aus  Rujen)  erschien  abge- 
druckt in  den  Monumentis  Livoniae  antiquae,  Bd.  II.  p.  I — VIII 
und  S.  1—166,  audt  im  Sonder-Abdfuck  Riga,  1837.  4. ,  mit 
einer  Tafel  im  Steindruck,  die  Abbildung  von  Franz  Neustädl's 
^Wappen,  wie  es  über  dessen  Convent  steht,  und  von  seinem  Grab- 
stein  auf  dem  St,  Annenberge  unter  SunzeL 

Vcrgl  den  Vorberichl  des  Herausgebers  G.  Tielemann  in  der  Vorrede 
S.  I— Vin.  —  Bt^.  Stadtbl.  1810.  S.  81.  —  H.  J.  B.  Rigische  Rathslinle 
(Riga  1857)  S.  56— 5a 


o. 

Oberliii,  Heiorich  GoUrried  (lll.  334.). 

Vergl  Latheror  t  Nolice  aur  0.  (den  Vater)  Parts,  1826.  Deutsch  y.  KrafCl, 
Strasb.  1826.  —  Stoeber  Vie  d*0.  (Strasb.  1831)  und  Schuberts  Zuge 
aus  dem  Leben  0.  4.  Aufl.  München,  1832. 

Ockel ,  Ernst  Friedrich  (m,  335.). 

Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Erwiederung  auf  die  Anrede  des  Kanzlers  Freyberrn  v.  Medem 
in  dem  Gedüchlnissfeste  seiner  25jährigen  Amtsführung,  S.  21 ; 
Rede  des  Jubelgreises ;  ebend,  S.  25. 

von  Ockel,  l'etcr  (ni.   338.),    gestorben  als  wirklicher 

Sfaatsrath  und  mehrerer  Orden  Rittet  zu  St.  Petersburg  den  19, 

März  1858. 

Vergl  Inland  185a  Sp.  235. 

Nachtr.  B.  ForUeta.  IL  .6 


82  Oderborn,  PauL  —  OW,  Nicolaiis, 

Oderbon^  Paul  (m.339.). 

Von  Michael  Otto  Becanus  erschien  zu  Wilna  1605:  Akten 
eines  Religionsgesprächs,  das  er  1599  zu  Mitau  mit  Paul 
Oderborn  gehalten. 

Seine :  de  Russorum  religione  et  rilibus  narratio  ist  ivledfr  äbge- 
drueki  in  Adalb.  de  Starcievsky  Histonae  rath.  Script  ext 
Ton>  n.  (Berolini  et  Petropoli  1842.  gr.  8.)  Nt).  XV.  p.  35-44. 
und  seine  Vita  Joannis  Basilidis  ebend,  No.  XVIII.  p.  187-272. 

Oelrichs,  Gerhard  (m.  341.), 

Ferffl  Dr.  F.  G.  v.  Bunge*!  Einleitnng  in  die  Liv-,  Ehtt-  and  Kurl&nditche 
Rechtsgeschichte  |102(0*-£r8ch  und  Gruber's  Encyclopädie  Sect. 
BL  Bd  n.  S.  83. 

Oeniy  Jobann  (ni.  342.),  geboren  in  der  Schwedischen  Pro- 
vinz Upland  1672,  studirte  in  Dorpat,  Vtce-Pastor  zu  Rappin  1696, 
ordinirt  zu  Dorpat  von  GenerahSuperintendent  Fischer,  diqmtirte 
am  26,  November  1698  in  Dorpat  tmier  G.  SJ  ober  g  de  cuitu  Dei 
naturali,  nmrde  am  12.  September  1699  zu  Pemau  feierlich  zum 
Mag,  phä,  creirt,  Ordinarius  in  Bqppin  wahrscheinlich  1701,  nach 
dem  Einfall  der  Russen  und  Zerstörung  seiner  Kirche  schon  1703 
(s,  Pern.  lill.^  Pastor  beim  Nierothschen  Regimente  zu  Pemau,  heissl 
auch  noch  Regiments-Pastor  1706^  Pastor  zu  ffallist  und  Karkus 
1711,  vocirt  den  26.  September,  bediente  auch  Saara  1713 — 1719, 
und  zwar  Anfangs  mit  dem  nachher  zu  FeBin  gezogenen  FVial  Äoeppo, 
gestorben  1722, 

Vergl  Napiersky^s  Beitr.  in.  102. 

Ton  OetÜBgett ,  Georg  (lil.  342.). 

Virgl  H.  J.  B.  Die  Big.  RaÜitlinie,  1857.  S.  81. 

Offe,  Benedict  Äugost  Friedrieh    (in.    342.),    erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  geworben  185if. 

Vergl  Inland.  1850.  —  Berkholz  Mitth.  und  Nachr.  IX.  77.  —  Napiers- 
ky's  Beitr.  UI.  103. 

Ton  Okonnew,  Nicolai  Älexandrowitsch  (m.   343). 

Memoire  sur  1e  changement  qu'une  arlillerie  bien  instruite  peut 
produire  dans  le  Systeme  de  la  grande  tactique  moderne.  Paris, 
.  1836.  XVII  und  114  S.  gr.  8. 

Olai ,   Nicolaua  (m  344) ,  war  1641  theol.  lect.  et  consist. 
Acrop.  Rev,  Assessor. 
Ein  Lateinisches  Gedicht  au/  der  Rev.  GgmnasiahBibHothek. 


#  Oldekop,  Chr.  Aug.  "Wilhelm.  —  Oldekop,  Th€od.        Ä* 


Oldekop,  ChrisUmi  ÄtiguAf  WHfreliH  (HI.  344),  ge- 
storben als  Redacieur  der  Deutschen  St  Pelersburgschen  akade- 
mischen Zeitung  ttnä  Cottegienrath  zu  St,  PUetshurg  de»  10.  Fe- 
hruar  1845* 

lieber  den  Tod  der  Kaiserin  Maria  Feodorowna  (aas  deni 
Russischeil)  V2  Bog.  folio. 

Betrachtungen  ober  die  gegenwärtige  Polnische  Revolation.  Aus 
dem  Russischen  übersetzt.    St.  Petersburg,  1831.  33  S,  8. 

Elemens  de  geographie  moderne  par  M.  J.  F.  Lamp.  Nouvelle 
edition,  enlierenienl  revue  et  augmentee  par  A«  Oldekop. 
SL  Pelersbourg,  1832.    8. 

Geographie  des  Russischen  Reichs.  Nach  den  neuesten  Quellen 
bearbeitet.    Sl.  Petersburg,  1842.  Vü  und  246  S.    8. 

Thadd^us  Bulgarln*s  sämmUiche  Werke  er«rÄi>wß» .•  Bd.  I.  XVI 
und  204  S.;  IL  216  S.;  III.  IV und  212  S. ;  IV.  IV  mid  152S.  8; 

Iwan  Wuischigin,  I.  XXFV  und  184  S.;  If.  IV  und  188  S.; 
III.  IV  und  220  S. :  IV.  IV  und  360  S.    8. 

.G(d^  heraus: 

Der  Rassische  Merkcrr;  wöchentUek  ein  Bogen  gn  8.,  mhsi 
einem  literairischen  Begleiter.    St.  Petersburg,  1831. 

St.  Petersburgsche  Deutsche  akademische  Zeitung. 

Vergl,  Inland,  1846.  Sp.  212. 

OMekop,  Gustav  Adolph  (in.  345.),   pr^^stlicher  Ad- 
junci  1805,  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812,  gestorben 
zu  ßorpat  den  25.  April  1838. 
S.  346,  Z.  8.  Hes  ,,3iimmala/'  Z,  23.  ,,Att(it«amife/' 

Ven;l,  Napicrsky's  Beitr.  HT.  103. 

Oldekop^  Jufttes  BeinriGh  (m.  346.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  8.  24,  43  and  58. 

von'  Oldekop  j  Karl  (m.  347.) ,  gestorben  als  General- 
Lietitenant  (vor  1834). 

m 

Oldekop,   Theodor  (in.  348.),  war  auch  Assessor  Cow 

sistorH  in  Dorpai  und  feierte  1802  sein  goldenes  Amts-Jubelfest. 

Seine  Gattin  Louise,  geb.  von  der  Osten-Sa cken,  nw  eine 

Sciweeier  des  Okerbefehkkabers  der  l  Armee,  Gen&al-Feidme»'- 

schalis  Fürsten  Fahiau  von  der  Osten-Sacken. 

6* 


84  Oldenburg,  Heinridi.  —  Olearins,  Adam,.      ^  ^ 

Oldenburg,  Heiwich  (m.  34&). 

fergl  Mitth.  aas  der  livl  GeMfa.  Vn.  170. 

Olearins,  Adam  (m.  349,). 

Ein  Deutsches  Gedicht  van  fhm  auf  seines  Landsmanns  Ch.  M  i  c  h  a  el 
tx>  irr  'ivi?  Hochzeit  b^indet  sieh  in  der  Revaisdten  GymnasiahBibHaaiek. 

(^io^hiKA  JioiitJ  Die  erste  Ausgabe  seiner  Reise  erschien  zu  Schleswig  1646  foHo, 
/T  »IT.  /,^>U*^.t4       mit  iupfem,   Plänen   und  Ansichten  von  Städten  und  Gegen- 
[t^öiU^      -     ,     den  aus  den  Jahren  1633-^639,     Die  fernem  Auflagen  des 
f  i.w  /;(?  '1     Originals  erschienen:  Schleswig,   1647.   4.  ^bend.  1656.   folio, 
^ff!c'^'  '     ebend.  1663.  folio,  ebend.  1673.  folio,  ebend,  1694.  4.,  Ham- 

5  AtW  rl  >  >        bürg,  1694.  4. ,  ebend.  1696.  folio,  alle  mit  Kupfern  und  Karlen. 


4i 
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i^  ^^^^"^  Voyages  faits  en  Moscovie,  Tartarie  et  Perse  par  Adam  Ole^- 
T^^  :^  ,f^j^  r  ius  (depuis  1633—1639)  traduits  de  Toriginal  et  augtncnles 
.  ^  av'>  parle  Sr.  Abraham  Wicqu  efort,  dlvises  en  deux  partics. 
^         '  Paris,  1659.  4.  ebend.  1665.  4.     1679.  4. 

Im  Jähre  1719  besorge  der  Leidner  Buchhändler  van  der  Aa 
eine  neue  Ausgabe  der  Wicquefortschen  Uebersetzun^i 
nach  dessen  Tode.  Eine  spätere  im  Jahre  1727  in  Amslerdaui 
mit  einer  Zueignung  von  P.  v(in  der  Aa  an  Friedrieh  IV. 
König  von  Dänemark  erschienene^  fuhrt  dm  Titel: 
Voyages  tres-curieux  et  tres-renommez  faits  en  Moscovie,  Tartarie 
et  Perse,  par  le  Sr.  Adam  Oiearius,  Bibliothecaire  du  Duc 
de  Holstein,  et  Mathematicien  de  sa  Cour.  Dans  lesqueis  on 
trouve  une  Description  curieuse  et  la  Situation  exacte  des  Pays 
et  Etats,  par  oü  il  a  passe,  tels  que  sont  1a  Livonie,  la  Mosco- 
vie, la  Tartarie,  la  Medie  et  la  Perse;  "Et  oü  il  est  parli  du 
Naturel,  des  Manieres  de  vivre,  des  Moenrs,  et  des  Goutumes 
de  leurs  Habitans;  du  Gouvernement  Politique  et  Ecclesiastique, 
des  Raretez  qui  se  trouvent  dan^  ce  Pays;  et  des  Ceremonies 
qui  s'y  observent  Traduits  de  TOriginal  et  augmentez  par  le 
Sr.  de  Wicqu ef ort,  Conseiller  aux  Conseils  d'Etat  et  Prive 
du  Duc  de  Brunswick  et  Lunebourg,  Zell  etc.  Auteur  de  l'Am- 
bassadeur  et  de  ses  Fonctions  Divisez  en  deux  parlies.  Nou- 
volle  Edition  rcvüe  et  corrigee  exactement,  augmentee  consi- 
derablement,  tant  dans  le  Corps  de  l'ouvrage,  que  daus  les  Mar- 
ginales, et  surpassant  en  bonte  et  en  beauli6  les  precedentes 
Editions.  A  quof  on  a  Joint  des  Cartes  Geographiques ,  des 
Representations  des  Villes,  et  autres  Taille-douces  trfes-belles 
et  tr^s-exactes.  Amsterdam,  chez  Michel  Charles  Le  Cene. 
Libraire,  H.  Voll.  1727.  fol.  Die  letzte  FranzMsOie  Ausgabe 
erschien  in  Haag  1727. 


Qrlay,  I^^an  Semenowitsch.  '         86 

EngHich:  die  van  36h.  Davies  besorgten  Ausgäben,  London, 
1666  und  1669.  fol.,  und  im  Auszüge,  London,  1705.  fol. 

ffoUändisch:  Beschrijvink  van  de  Mieuve  Persianensche ,  ofle 
Orientaalische  Reyse  welk  door  Gelegentheyt  van  een  Hol- 
steynesche  Ambasaade  aen  den  Konigh  in  Persien  geschickt 
is.   Door  Ad.  Olearius.    Utrecht,  1651.     12. 

De  nieuwe  Persiaenz  Reyse  ofle  een  Ostindische  Voyagiej  be- 
schreeven  door  M.  Adamy  Oleary,  ende  nu  in  Neerduyts 
overgeset  door  D.  Y.  Wageninge;  ^Amsterdam,  1651,  4. 
Ebend.  1651.  8. 

liaüemsch  (Bie  drei  ersten  Bücher  aus  Olearius):  Yiaggi  die 
Moscovia  degli  anni  1633—1636  libri  trevacali  dal  Tedesco, 
in  Viterbo,  1658.  4. 

üeber  das  Stammbuch  ronAdam  Olearius  (nebst  MUtheihmgen 
aus  demselben,  welches  sich  im  Besitze  des  Dr  Vees  enmey  er 
aus  Ulm  befindet)  vom  Akademiker  A.  Schiefn er  zu  St.  Peters- 
burg—im Inlande  1851.  No.  44.  S.  767—772. 

Ferffl.  Kiititch-lHertiriicho  Uebersicht  der  Reitenden  in  Rossbnd  bis  1700, 

deren  Berichte  bekannt  sind,  von  Friedrich  v.  Adelung,  Tb.  II.  St. 
Pelersbun^  und  Leipzig  1846.  S.  299—306.  —  A.  Schiefn  er  ^m  In- 
lande 1851'.  No.  44.  —  Einige  Erlebnisse  der  Schleswig-GoUorpschen  Gft> 
sandtichaft  nach  Persien  auf  ihrer  Fahrt  nach  Reval  im  Jahre  1635  von 
J.  Boobrig  im  Inlande  1856.  No.  33.  —  Müller  Sammlung  Rust. 
Gesch.  Vll.  p.  492.  —  Murray  Disooward  Travels  in  Aaia  UI.  p.  49— 
52.  —  Treuer  de  Perp.  Amicüia  p.  59— 62.  —  Vergleich  des  älteren  und 
neuem  Russiands  von  C.  Meine r\  p.  24.  —  Chardin*s  Journal  du 
Voyage  en  Perse  et  aux  Indes  Ori<;ntales  II. 

Orlaj^  Iwan  Semenowitsch  (lü.  353.),  geboren  zu 
Bust  im  Maramorossiensdien  Comitate  von  Ungarn  1770,  besuchte 
seit  1778  die  Normalschule  in  Munkats,  seit  1780  das  KMgl  Urt- 
garische  Archi-Gymnasium ,  in  den  Jahren  1183  und  1784  aber  das 
Gymnasium  zu  Carlstadt,  bezog  1785  die  Akademie  zu  Grosswardein, 
studirie  hierauf  von  1786 — 1787  zu  Lemberg,  von  1787 — 1788  zu 
Pesth  exacte  Wissenschaften  und  Humaniora,  wurde  1788  Professor 
der  Griechischen  Sprache  am  Gymnasio  von  Carlstadt ,  unterrichtete 
auch  im  Italienischen,  Französischen,  Deutschen  und  Bussischen, 
kam  1790  nach  St,  Petersburg,  wo  er  bis  1793  auf  der  medico-cJururgf- 
sehen  Akademie  studirie,  wurde  Secr. -Gehilfe  beim  medicinischen 
CoUegio,  ging  1794  zur  weiteren  Ausbildung  nach  Wien,  wurde  1795 
MHgüed  der  physikalischen  Geseüsckaft  m  Jena,  kehrte  1797  nach 
St.  Petersburg  zurück,  '  versah  wieder  die  Geschäfte  des  gelehrten 


66        %  Osana»  Gottfried 


Seer€tmrs  bdm  metS^imchen  CoBegio,  erhielt  1798  dm  Grad 
eines  Medico-Chirurgen  l  Ciatse  und  die  JneieBtmg  ob  Arzt 
des  LeUhGarde-SemetHmscben  Begimefits,  hielt  1799  SffMHche 
md.  Vorträge,  nmrde  1800  Hof-Chimrgus,  1802  Hofrath 
und  1904  mtgiied  der  phys^aHsch  -  medicinischen  Gesellschaft 
zu  Moskwa,  Als  subsiitvirter  oder  adjungirier  Leib-Chirurg  meldete 
er  sich  ht  Dorpai  zum  Erhalt  der  medicinischen  Doctor-Wirde, 
weiche  ihm  auf  seine  Dissertation  verliehen  wurde, 

Osann ,  GoUrried  Wilhelm  (iil.  352.) ,  ist  Jetzt  Bmg- 
lich'Baierischer  Hofrath,  ordentlicher  Professor  der  Physik  und  all- 
gemeinen Chemie  auf  der  Universität  zu  JfVrzburg,  correspotidtren- 
des  Mitglied  der  KönigHch-Baierischen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Mimchen,  der  Bheinischen  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Maüiz, 
der  medicinisch-chirurgischem  m  Berlin^  des  physikalischen  Vereins 
zu  Frankfurt  am  Mahi ,  des  Apotheker^  Vereins  für  das  nMlHche 
Beutschiand,  der  polyteehnischen  Geseiisehaften  zu  Frankfurt  am 
Main  und  HVrzburg  und  der  physikalisch-medicinischen  Geseüfchaft 
daselbst. 

Von  den  ^Beitrugen  zur  Chemie  und  Physik^  erschien  der  erste 
Beitrag:,  mit  einer  Steindrucktafel,  Jena,  1822.  8.,  der  zweile, 
ebendi  1824.  8. ;  ferner:  ,»Neue  Beilrngc  zur  Chemie  und  Phy- 
sik." Erster  Beitrag,  1—5.  Lieferung,  mit  galvanokausüschen 
Abbildungen,  1843—1846;  6.  Lieferung  (S.  ITl— 202)  Würz- 
bürg.  t850.    8. 

Von  der  MesskuiuH  der  chemischen  Elemente  ersdhken  4lf  zweite 
Auflage,  Jena,  1827.,  ^t^  dritte  vermehrte  und  verbesserle 
Auflage,  Jena,  1830.  VI  und  117  S.    8. 

Die  Anwendung  des  hydroelektrischen  Stromes  als  Aelzmillel, 
(Mit  Abbildung  von  hydroelektrisch  geatzten  Platten  in  Holz- 
schnKt  und  Kupfterslichmanier.)    Würzburg,  1842. 

Grundzffge  der  Lehre  von  dem  Magnetismus  und  der  Electricit^t. 
Mit  zahlreich  eingedruckten  galvanokaustiscben  Abbildungen. 
Würzburg,  1847.  VIII  und  183  S.  gr.  8. 

lieber  die  Bedeutung  der  Nalurlehre  unter  den  aligemeinen  Wis- 
senschallen, als  Einleitung  zur  Rectorats-Rede,  gehalten  am 
2.  Januar  1849.  (Die  an  diesem  Tage  gehaltene  Bede  ist  besm- 
ders  abgedruckt;  vorsiehende  Abhandlung  dient  als  Programm.) 

Erfahrungen  aus  dem  Gebiet  des  Galvanismua.    £rlanc«u,  1853. 

76  S.    8. 


OfiMina ,  GouMed  Willi«lm.  8V 

In  Otto  Liin6  Er  dman  n's  Journal  (Dr  teioihmBOhe  u.  ökononMche 
Chemien  Einige  Ideen  lUier  Heizung  der  Zimmer  nach  dem  ge- 
SenwäTtigen  SlandpuBfcte  der  Physik,  Bd.  XIL  S.  48-53. .  lieber 
die  Versuche  von  Schoenbeln,  das  Verhalten  des  Eisens  ge- 
gen den  Sauerstoff  betrefllend ;  ebefid.  S.  129 — 141.  Neue  Ver- 
suche über  die  Natur  des  elektrischen  Funkens;  d^end.  S. 
242-- 249.  Ueber  die  chenrische  Theorie  der  Voltaischen 
Säure,  Bd.  XIV.  S.  479-*490.  Vorschlag  eu  einer  neuen  Art  der 
Erwirmong,  Bd.  XVI.  S.  226-232:  Verferügung  starker  Etek- 
Iromagnele,  Bd.  XVIII.  S.  486—489.  Eine  neue  Beobachtung, 
sur  Reduction  der  Metalle  auf  nassem  Wege  gehörend ;  ebend, 
S.  489—492.  Ueber  eine  physikalische  Eigenschaft  des  Was- 
serstoffgases;  ebend.  S.  492—495.  Beitrag  zur  Heliographie, 
Bd.  XX.  S.  369--: 371.  Ueber  eine  Vervollkommnung  des  gal- 
vanoplastischen Verfahrens,  Bd.  XXIII.  S.  316—317. 

(Vieles  von  diesen,  so  wie  von  den  nachfolgenden  Außäizen  ist 
iheils  wieder  abgedruckt,  theils  im  Auszuge  miigetheilt  m  Ding- 
1  er's  pblytechnischem  Journal,  in  dem  pharmaceutischenOen* 
tralblatt  und  in  verschiedenen  wissenschaftlichen  Zeitschriften). 

Aufsätze  in  Erdmann's  Journal  der  praktischen  Chemie,  z.  B. 
Einige  Miltheüungen  im  Gebiet  der  Hydroelektrik,  Bd.  XX3UX. 
S.  285.  Bemerkungen  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Professors 
Claus,  die  von  0  s  a  n  n  aufgefundenen  neuen  Metalle  im  Pla- 
Ünruckstande  betreffend  ;  ebend.  S.  311.  —  Ueber  Ozon,  Bd.  L 
(1850)  209  —  Ueber  den  Ozon-Sauerstoff  LVH.  Bdes.  V.  Heft 
(1862)  S.  258—263.  Vom  Ozonometer,  LVHI.  385.  Eigeu- 
thömllche  Modificationen  des  Wasserstoffe;  ebend.  Aktive 
Modification  des  Sauer-  und  Wasserstoffs,  LXI.  600,  des 
Wasserstoffe,  LXIX.  1.  Koniplastik,  LXHI.  126.  Ueber. 
Huorescenz,  LXVI.  87.  (aas  den  Verhandlungen  der  Würzb. 
phys.  med.  Ges.  Bd.  V.)  Ueber  eleklrolytischen  Sauerstoff, 
LXVI,  102.  Einwirkung  des  Lichts  auf  Eisenchlorid,  LXVI.  263. 
Ueber  ein  verbessertes  Filtrirgestell  und  eine  Abänderung  der 
pneumatischen  Wage,  LXIV.  314. 

Galvanische  Batterie.  (Die  Kohlenbatterie  in  verbesserter  Fortti. 
Erlangen,  1857.)  in  Dingler's  polytechnischem  Journal, 
CXLl.  345. 

Das  chemische  Cabinet  der  Universität  Dorpat  m  dem  Pracht- 
werke: Die  Kaiserliche  Universität  Dorpai,  XXV  Jahre  naeh 
ihrer  Gründung.     1827.   fol. 

Zum  Archiv  für  die  gesammte  Naturlehre  von  Kästner,  18  Bände, 
Nürnberg,  1824 — 1^30,  so  wie  zu  dessen  Fortsetzung:  Archiv 
für  Chemie  und  Melereologie,  Bd.  XIX— XXVI.  des  Tfmtpt-Arr 
iMvs,  von  dem  es  einen  besonderen  ThtU  mit  doppeltem  Titel  tsus- 
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macfii,  doch  so,  dau  Bd.  XVI.  des  Haupt-Arclitvs  der  gesumm- 
ten Natur-Lehre  bereUs  Bd.  T.  des  Archivs  für  Chemie  und  Me- 
teorologie ist ,  lieparie  O  s  a  n  n ,  der  mU  vkim  Anderen  avf  dm 
Titel  einzelner  Bände  als  Milherausgeber  genannt  ist,  auch  die  nach- 
/olgenden  Aufsätze :  lieber  eine  nothwendige  Correclion,  Twelche 
bei  der  Bestimmung  der  Eigengewichte  fester  Körper  in  Weis- 
ser in  Anwendung  gebracht  werden  muss«  Bd.  II.  S.  58—81. 
S.  271—279.  Ueber  Uralisches  PlaUn,  briefl.  MiUh.  Bd. 
XVI.  S.  129-137.  Das  •  Nordlicht  in  Wörzburg  um  7.  Ja- 
nnar  1831  von  den  Professoren  Schoen  und  Osann,  ßd. 
XVIII.  S.  55—67.  oder  Bd.  III.  des  Archivs  für  Chemie  und 
Meteorologie»  und  sehr  viele  andere  Mittheihmgen. 

In  Joh.  Sam.  Traug.  Gehler's  physicalischem  Wörterbuch,  neu 
bearbeitet  von  Brandes,  Gmelin,  Horrer,  Littrow, 
Muncke,  Pf  äff,  befinden  sich  unierden  betreffenden  Rubri- 
ken auch  viele  Auszüge  und  Nachweisungen  aus  Os^nv^'s  Auf- 
sätzen, 

Ini,  C.  Pogg^ndorffs  Annalen  der  Physik  und  Chemie  ^^A"- 
den  sich  namentlich  folgende  Aufsätze  von  Osann:  Untersu- 
chungen des  Russischen  Platinerzes,  VIII.  505.  XI.  311.  XIU. 
283.  XIV.  329.  Widerruf  eines  neuen  Metalls  darin  XV.  158. 
Vorrichtung  zur  Uervorbringung  coroplementarer  Farben  und 
Nachweis  ihrer  objectiven  Natur,  XXVII.  694.  Bestimmung 
des  specilischen  Gewichts  beim  Schwefel  im  dick-  und  dünn- 
flüssigen Zustande  und  Zerlegung  des  weinsteinsauren  Kalk- 
Natron  durch  Hitze,  XXXI.  33.  Versuche  über  Phosphores- 
cirung  durch  Insolation  und  Beschreibung  eines  Photomeiers, 
XXXllI.  405.  Ueber  Ergänzungsfarben ,  XXXVII.  287.  XLII. 
72.  Ueber  Meteoreisen,  XXXVni.  238.  Scheidung  des 
Broms  und  Jods  von  Chlor,  XXXIX  370.  Periodische  Salz- 
quetie,  XL.  494.  Bestimmung  der.  Güte  des  Mostes,  XLII. 
460.  Verfahren  um  Abdrücke  von  Medaillen  u.  s.  w.  in  Ku- 
pfer hervorzubringen,  LH.  460.  Versuche*  über  die  Natur 
des  eleklrischen  Funkens,  LV.  121.  Analyse  des,  in  der  Sal- 
petersäure unablöslichen  Rückstandes  des  uralischen  Platins, 
LXIV,  197.  LXIX.  453.  Guajak  als  Reagens  auf  elektrische 
Ströme,  LXVII.  372.  Platin  im  oxydirten  Zustande,  LXVII. 
374.  Bemerkungen  über  die  Darstellung  des  Ozons,  LXXl 
458.  Bläue  des  Eises  in  hohen  Gebirgen,  LXXII.  468.  Be- 
stimmung des  speciflschen  Gewichtes  fester  Körper,  LXXIII. 
605.  Zur  Kenntniss  des  Ozons,  LXXV.  386.  LXXVII.  592. 
Versuch  zur  Bestimmung  des  Atomgewichts  des  Ozons, 
LXXVIII.  98.  Ueber  Gassaulen,  LXXIX.  576.  Ozonreaction 
in  der  atmosphärischen  Lutl,  LXXXA.  158.  Natur  des 
Ozons,  531.    Ueber  den  Ozonsauerstoff,  LXXXil.  537.    Be- 
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^  obaehiung  üb^  das  Neefliuhe  Lichtpbfinomeo«  LXXXlX.  600. 
Einige  Bemerkungen  über  Fluorescenz,  XCIV.  S.  640—642. 
lieber  die  reducirende  Wirkung  des  eleklrolylisch  ausgeschie- 
denen Wassersloffgases,  XCV.  311—315.  Neue  Thalsache 
in  Betreff  der  Eigenthömliehkeil  des;  auf  galvanisciieni  Wege 
dargestellten  Wasserstoffgases;  eisend.  S.  315 — 309.  Ueber 
bemerkenswertbe  chemische  Eigenschaften  der  auf  galvani-^ 
schem  Wege  ausgeschiedenen  Sauerstoff-  und  Wasserstoffgase, 
XCVI.  S.  498-^  513.  Weitere  Versuche,  welche  die  Verschie- 
denheit des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffgases  ge- 
gen das  gewöhnlich  dargestellte  darthun.  XCVII.  S.  327—329. 
Beilrag  zur  Lehre  von  der  Fluorescenz;  ebend,  S.  329 — 331. 
Den  Ozon-Wasserstoff  betreffend.  XCVIU.  S.  181—183.  Ue- 
ber einige  zur  Elektrolyse  gehörige  Erscheinungen;  ebend,  CHI. 
S.  616-620.  Ueber  den  Ozon-Wasserstoff.  Erwiderung  auf  eine 
Wiederholung  seiner  Versuche  über  die  reducirende  Wirkung 
des  galvanisch  ausgeschiedenen  Wasserstoffe  in  einem  Auf- 
satze von  Herrn  Magnus  in  Bd.  104.  S.  555.  der  P ogg  en- 
do rffschen  Annalen  der  Physik  und  Chemie;  ebend.  Bd.  106. 
St.  2.  (1859.  No.  2.)  S.  326—328.  Einfaches  Verfahren,  das 
specifische  Gewicht  fester  Körper  zu  bestimmen ;  ebend,  S.  334« 

Viele  Aufsätze  in  den  Verliandlungen  der  physikalischen  Geseltr 
schaft  zu  Wurzburg;  desffi,  in  den  Verhandlungen  der  Geseif- 
schall zur  Beförderung  der  Naturwissenschaften  zu  Freiberg  im 
Breisgau. 

• 

Ottonis,  Johann  (in.  355.). 

Vergi,  Napierskys  Baitr.  lU.  105. 


Padel ,  Jfirgen  (lir.  356.). 

Auszöge  aus  seinem  Tagebuche  be/hiden  sich  auf  der  Big.  Stadt- 
bibliothek  in  der  Sammlung  von  Brotze:  Livonica,  Bd  XIV« 
S.  129.  272. 

VcrgL  H  J.  B(oelbruhr)  die  Big.  Rathslinie  S.  49. 

Padel,  Kaspar  (lll.  356.). 

A  nszüge  aus  seinem  Tugebuche  befinden  sich  ki  der  Sammkmg  von 
Brotze:  Livonica  auf  der  Big,  Stadibibliofhek  Bd.  XIV.  S.  132  ff, 

Paesf^ler ,  Karl  Heinrich  (in.  356.). 

Fergl,  H.R.  Paucker  Sstiüaods  Geiüllichkeit  S.  30  und  65. 
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Falam,  Anbrosioft  (in.  356.)  AmbrosiuB  und  Mi- 
chael Palmbaum,  Lipsienses,  wurden  am  9.  Mai  1632  in 
Dorpat  inscribirt,  nachdem  fie  am  5,  ejusdem  in  domo  parenlis  dem 
DepoiHkm»- Modus  unterworfen  worden  waren. 

Ein  Lat.  Ged.  auf  der  Bevaf sehen  Gyrnn.-BibHofhek. 
Vergl  Milthcil.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  152  und  515. 

Ton  Palmenberg,  früher  genannt  BieBennwlBckel, 
JnstQS  (m.  358.). 

Vergl  H.  J.  BCoelhführ)  die  Rig.  Raüwlinie  S.  73. 

Palmrooth,  Andreas  (Jil.  358.).  Gedruckt  wurde  tem 
Name  Palmrool. 

Vergl.  MiUh.  aus  der  Jivl.  Gesch.  VlI.  187  und  189. 

Pander,  Christian  Heinrich  (ni.  360),  lebte  m  den 
letzten  Decennien  abwechselnd  in  St.  Petersburg,  vorübergehend  m 
Uviand  und  aiff  Reisen, 

S.  361.  Z.  10,  lies  nouveau  gerne  d*oiseaux. 

Beschreibung  der  Umgegend  von  St.  Petersburg  .... 

Monographie  der  fossilen  Fische  des  Silurischen  Systems  der 
Russisch-Baltischen  Gouvernements,  auch  unter  dem  Nebentitel: 
Geognostische  Beschreibung  der  Russisch-Ballischeü  Gouver- 
nements. St.  Petersburg,  1856.  91  S.  Royal  4.  und  8  Ku- 
pfertafeln. 

Geognostische  Untersuchungen  längs  der  Petersburg-Moskwaer 
Eisenbahnlinie  und  in  einigen  Kreisen  der  Gouvernemenls 
Wladimir  und  Kaluga;  aus  dem  TopHbiS  MCypnajT»,  1846. 
No.  10.  m  A.  Ermann's  Archiv  für  wissenschaRliche  Kunde 
von  Russland,  Bd.  VI.  S.  250-J06.  nebst  einer  Tafel.  —  Uebcr 
die  Möglichkeit,  die  wirkliche  Kohlenformaüon  mit  Steinkohlen, 
unter  den  Permischen  Schichten,  an  dem  Oslrapde  des  MiHel- 
Russischen  Bergkalkbeckens  zu  finden ;  aus  dem  Topu.  HCypfl. 
1858.  No.  e.^Ermann's  Archiv  XIX.  241-350.  (1860). 

Exlrait  d'une  lettre  de  Mr.Pander  au  premier  Secrelaire  de  la 
Societ6  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou  (sur  les  Choristilcs 
Sowerbyi  et  mosquensis);  im  Bulletin  derselben  Gesellschaft 
1852,  IV.  S.  499—500. 

von  Pank,  Eduard  Adolph  (lll.  359.),  Uess  sich  1829 
in  Tuckum  als  freipracticlrenäer  Arzt  nieder]  wurde  noch  in  dem- 
selben Jahre  vom  Fürsten  BasUius  Mestscherski  ak  Hwearzt  enga- 
giri  und  zog  auf  dessen  Gut  Jscheikin  im  Gouvernement  Moskwa. 
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M  Mire  i890  bemitzie  er  emen  kurzen  UrimA  Säzu,  am  seilte  Art- 
g^Mgen  in  Aurkmd  zu  besuchen  und  das  Accoueheur-Examen  m 
Dorpai  zu  bestehen.  In  demselben  Jahre  erhielt  er  vom  Moskwa- 
sehen  Medicinal-Comptoir  den  Auftrag,  während  der  Cholera-Epi- 
deme  von  1830  und  1831  die  ärztliche- Leitung  der  Schutz-Commis- 
sion  gegen  die  Verbreitung  dieser  A'rtmkheit  im  Kreise  Wolokalümsk 
XU  Obemehmen,  begleiiete,  als  der  Fürst  Mestscherski  1832  nach 
Moskwa  zogy  diesen  dorthin  und  vereinigte  seit  1833  mit  seiner  bis- 
herigen  SteHung  die  eines  Arztes  am  Moskwaschen  Alexandrinfschepi 
Waisen-Institute,  welches  in  Folge  der  Verheerungen  durch  die  Cho- 
lera neu  errichtet  worden  war.  Als  dasselbe  1851  zum  Cadetten- 
Corps  umgestaltet  nmrde,  blieb  er  Oberarzt  dieser  Anstalt,  war  zur 
letzt  Siaatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  2.  Classe  mit  der 
Kaiserlichen  Krone,  Inhaber  des  Ehrenzeichens  ßr  ZSJährigen  vn- 
taäelhaflen  Dienst,  so  wie  der  Medaille  zur  Erinnerung  an  Üe  KhegS" 
jähre  it>fi  1853  bis  1856 ;  gestorben  zu  Moskwa  nach  langwieriger 
schmerzvoller  Krankheit  am  10,  October  1S5S, 

Beobachtungen  über  den  Lebcrlhrao  (Ol.  jecinoris  aselli)  beson- 
ders in  seiner  Anwendung  gegen  scrophulöse  Krankheiten ;  in 
Oppenheim*s  ZeitsebriR  fiir  die  gesammle  Medicin,  Bd.  XX. 
S.  273—353.  —  Erfahrungen  und  Bemerkungen  über  die 
Masern;  ebend,  Bd.  XXIV.  —  Notizen  aus  der  Praxis;  ehcnd. 
Bd.  XXV.  —  Einige  Worte  über  ParoütLs ;  ebend.  Bd.  XXVII.  — 
BeobachUingeh  und  Reflexionen  über  einige  Arzeneimiltei  ge- 
gen Keuchhusten;  ebend.  Bd.  XXVIII.  —  Erfahrungen  und 
Bemerkungen  über  roth-  und  schwarzgelarbten  Harn  in  der 
Wassersucht  nach  Scharlach,  in  prognostischer  Hinsicht; 
ebend.  Bd.  XXXL 

Vergl.  Inland  1858  Sp.  704  und  No.  49.  Sp.  792—794. 

▼OB  Punk,  Otto  Wilhelm  (in.  360.),  gestorben  zu  Win- 
dau  den  8.  September  1829. 

Pardo  de  Pigtiera,  Beaito  (ill.  362.). 
S.  363.  Z.  16.  lies  „XvQtxov.**  *     . 

Von  Parrot,  Geor^  Friedrich  (in.  367.),  wurde  1830 
ordentlicher  Akademiker  ßr  Physik  und  1840  ehrenvoll  emeritirt, 
gestorben  auf  einer  Besuchsreise  zu  Helsingfors  den  S.  Juli  1852; 
war  geboren  zu  Mömpelgard  dtn  5.  Juli  1767  (nach  Ausweise  des 
vorliegenden  Original-Taufscheins). 
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^Robinson  der  Jinftste.  Ein  Lesebuch  für  Kinder.  Vorxöglich 
in  technologischer  Hinsicht  bearbeitet.  Erster  Theil,  mit 
2  Kupfern.     Riga,  1797.  XVIU  und  364  S.    8. 

Das  „Programm  zu  meinen  halbjährigen  Vorlesungen  über  die 
Physik  der  Erde"  (Dorpat,  1806)  ist  4  unp.  Bl.  8.  sicark. 

Ein  Brief  von  Georg  Friedrich  Parrot  an  Job.  Friedr.  Pfaff 
befindet  sich  in  der:  S&mmfung  von. Briefen,  gewechselt  zwi- 

-  sehen  Johann  Friedrich  P  f a  ff  und  mehreren  seiner  Zeitgenos- 
sen, herausgegeben  von  Karl  Pfaff,  Leipzig,  1853. 

Em  Schreiben  des  berühmten  Gauss  an  Parrot  befindet  skk 
abgedruckt  ^Inland  1856.  S.  402—404 

Memoire  sur  les  points  fixes  du  thermometre.  St.  Pelersbourg, 
1828.     4.  (avec  deux  planches  grav6es). 

Memoire  concemant  de  nouveaux  moyens  de  prevenir  tous  les 
accidens  qui  ont  lieu  dans  les  machines  ä  vapeur.  St.  Peters- 
bourg,  1829.    (avec  une  planche.) 

In  den  Schriften  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  SL  Petersburg  befinden  shk  folgende  Aufsätze  von  ikm:  h 
den  Memoires,  VI.  Serie,  Sciences  matheroaliques,  phys.  et 
nat. :  Tome  L  p.  25 — 38.  Descripüon  d'un  nouveau  panto- 
graphe;  —  p.  153 — 180.  Memoire  sur  une  nouvelle  construc- 
tion  pour  les  mäls  de  vaisseaux.  avec  utie  planche;  —  p. 
417 — 453.  Descriplion  Iheoriqne  d'un  alkoholomelre  adaple 
atrx  eaux  de  vie  normnies  de  Russie,  avec  une  planche;  — 
p.  501—562.  Consideraligns  sur  la  temp6ralure  du  globe  ler- 
reslre;  —  p.  657 — 698.  Consideralions  sur  divers  objets  de 
g6ologie  et  de  geognosie;  —  Tome  II.  p.  595—630.  Expe- 
riences  de  forte  compression  sur  divers  corps  conjoinlement 
avec  Mr.  Lenz  pour  les  observaiions  (avec  2  planches).  — 
Tome  in.  oder  Sc.  nialh.  el  phys.  I.  p.  21—33.  Nolice  sur  les 
diamans  de  TOural ;  —  p.  247 — 293.  le  lelegraphe  base  en 
lous  points  sur  les  prineipes  de  la  physique ;  —  p.  409 — 437 : 
Memoire  sur  Toxidation  de  la  sufface  iolerieure  des  tuyaux  de 
.  fer  fondu  dans  les  conduiles  d*eau ,  et  sur  les  tuyaux  de  fer 
compares  aux  tuyaux  de  bois  (avec  une  planche) ;-p.469-486v 
Noüces  sur  les  aurores  borioles ;  —  p.  487 — 516.  Nouvelles 
experiences  en  faveur  de  la  pou^^see  des  terres  et  des  murs  de 
rev6lement  (avec  une  planche);  —  Tome  II.  p.  493—674: 
Essai  sur  le  proces  de  la  Vegetation  m^tallique  et  de  la  cristal- 
lisation ,  avec  5  filanches.  —  Sciences  nat. ,  II.  1—94.  (Tome 
IV  der  Serie) :  Essai  sur  les  ossemens  fossiles  des  bords  du 
lac  de  Burtnek  en  Livonie ,  avec  7  planches  et  une  Charte.  — 
(ffkzu:  Rapport  sur  son  second  voyage  au  lac  de  Burtnek,  en 
1835 ;  im  Bulletin  scienliflque,  No.  3.  XXV.)  —  III.  297—426. 
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(Tome  V  der  Sine) :  Reeherches  physiqnes  sur  les  pterres 
d*Imatra,  avec  14  lables,  un  tableau  de  rimatra  et  un  plan  du 
Wuoxen  jusqu*  ä  le  calaracle. 

M  Recueil  des  Actes  1827  p.  49—83.    Sur  les  glaces^polaires 
-et  Taurore  boreale  avec  des  notes.  —  1828  p.  119-132.  Idee 
sur  la  nalure  physique  des  cometes  (avec  2  planches). 

Jn  Bulleüh  Scienüflqae:  I.  81---87.  89—92.  Mömoire  sur  l'expe- 
dition,  pour  d6terminer  le  ntveau  de  la  mer  Caspienne.  —  II. 
241 — 242.  Nouvelles  experienees  en  faveur  de  la  tbeorie 
cbirniquo  de  r6lectricil6.  —  III.  273—274.  Memoire  sur  la 
tbeorie  de  la  poussie  des  terre^  et  des  murs  de  rev^lement ;  t* 
p.  274 — 288:  Note  sur  IHle  Julia  ot  les  caracteres  de  soulöve- 
ment  (avec  une  plancbe).  ~  V.  128:  Remarque  a  un  extrait 
d'une  lettre  de  Mr.  Girgensohn,  coAeeriiant  une  aurore  bo- 
reale; —  p,  187— 192:  Lettre  de  Mr.  Parrot  a  racadömie 
des  Sciences  de  Paris;  —  VI.  73—75:  Lettre  arAcademie 
de  Paris;  —  p.  75—77.  Bemerkungen  Ober  Peltier,  Elle  de 
Beaumont  u.  s.  w.  —  p.  138 — 141 :  Notice  sur  un  pbenomene 
d*optique,  observe  sur  les  cbemins  de  fer.  —  p.  193 — 199. 
Recherches  physiques  sur  les  pierres  d*Imatra.  -  VII.  181-190., 
Description  d'un  tbermometre  barometrique  (avec  un  dessin);- 
p.  346 — 349.  Pbenaniene  frappant  d*endos)nose  dans  Torgani- 
sation  aniinale. 

Jh  dem  Bulletin  der  Moskwaschen  Naturforschenden  Gesellschaft 
ni.  293 — 298:  üeber  die  genauere  Temperatur-Bestimmung 
des  Quecksilbers  im  Barometer  bei  Höhen-Messungen  mittelst 
desselben. 

Jh  Poggendorffs  Annalen  d^r  Physik  IV.  219—230.  (1825): 
Ueber  eine  Unvollkommenheit  in  der  bisherigen  Theorie  der 
Ebbe  und  Fluth.  —  XXVII.  234.  Antwort  auf  eine  Anschuldi- 
gung des  Professors  Link.  —  XXXII.  554.  Höhen-Unterschied 
zwischen  dem  Kaspischen  und  Schwarzen  Meere  (bezieht  sich 
auf  Engelhardt's  und  Parrofs  des  Jüngern  Reise  im 
Jahre  1811.)  —  Ueber  den  Einfluss  tropfbarer  Flüssigkeiten 
durch  kleine  Oeffnyngen  im  Boden  eines  Gefässes;  ebend, 
Bd.  LXVL  S.  389  ff.  —  Zur  Geschichte  der  Endosmose;  eim»d. 
LXVI.  595  ff.  LXX.  171  ff. 

Bearbeitete  und  beßrderte  zum  Druck:  Physikalische  Beobachtun- 
gen des  Cap.-Lieutenants  von  Wrangel  während  seiner  Rei- 
sen auf  dem  Eismeere  in  den  Jahren  1821,  1822  und  1823  — 
mit  4  illuminirten  Tafeln  und  einer  Landkarte.    Berlin,  1827. 

Im  Jahre  1853  erschien  zu  Sl.  Petersburs*  ein  lith.  BildniBS  von  Parrot. 

FergL  Die  goldene  Hochzeitstfeier  von  Georg  Friedr.  Parrot  und  AmaUo 
Helene  v.  Hausenberg  am  24.  December  1646.  Ein  Manascripi  für  Freunde.  ~ 
16  S.  8.  —  JHe  XU  seinem  Jmdenken  von  Profettor  Ih*.  L.  F.  Kaemti 
ip  Dorpat  ami23.  April  1853  im  groMeo  HönuJe  der  Ualvertlt&t  gehal- 


94  von  Parml,  Johan  Jacob  FrfeiMeta  Wilhelm. 

«•M  GedMhhiiM-IUd«  ^.  hOand  1^63.  Sfn  349)  i$i  nUski  im  Drmßk4  er- 

tchitnen.  Auch  die  angtkündigtt  Biomphie  und  Charakteristik  Parrot's 
von  Piaton  Storch  (s.  Inland  1853.  Sp.  613.)  hat  die  Presse  Mock  im- 
mer nicht  verlassen.  —  C.  F.  Burdacira  Ruckblick  atif  mein  Leben  S. 
25f.  ^  Ri^.  Stadibl.  t852.  No.  31.  —  kOand  1852.  Sp.  755—750.  — 
Neuer  Ketrelog^  der  Deuteeheu  XXX.  Bd.  8.  926. 

von    Parrot)   JohaBo    Jacob   Friedrieb   Wllbeloi 

(III.  374.),  war  in  den  Jahren  iS31—1833  Rectar  der  Ünwersität, 
erhielt  1833  die  Kaiserkrone  zum  Si.  Annen-Orden  2.  Classe  und 
den  SiaatsrathS'Bang ,  gestorben  zu  Dorpai  den  3.  Januar  J84I. 

Festrede  am  Krönungslage  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  Niealai 
Pawlowitsch.    Dorpat,  183t.  36  S.    gr.  8. 

Reise  snm  Ararat,  unlemomraen  in  Begleitung  der  Herren  Was- 
silyFedorow,  Max  Behaghel  von  Adler^kron,  Julius 
Hahn  und  Karl  Schiemann:  2  Theile  mit  Kupfern  und  einer 
Karle.    Berlin .  1834.  262  und  108  S.    .8. 

lieber  das  barometrische  Nivellement;  in  Ledebour's  Reise 
durch  das  Altai-Gebirge,  I.  395—401. 

Von  hohlen  Elektromagneten  und  der  Wirkung  innerer  Spirale 
bei  denselben ;  im  Bulletin  Scientifique  de  TAcadeniie  Imperiale 
des  Sciences  de  St.  Petersbourg,  1.  p.  121 — 125.  —  Brief  über 
die  Ersteigung  des  Ararat;  ebend,  VII.  356—357. 

Kurze  Nachricht  von  meiner  Reise  zum  Nordcap;  im  Inlande, 
1838.  No.  1.  (ist  in  verschiedetie  andere  Journale  übergegan- 
gen), —  F.  Parrol's  Besteigung  des  Ararat  nach  den  Be- 
richten der  Armenier;  ebend.  1838.  No.  37. 

Ueber  die  genauere  Temperaturbestimnnmg  des  Quecksilbers  im 
Barometer  bei  Höhenmessungen  mittelst  desselben ;  tut  Bulletin 
de  la  Soc.Imp.  des  Natumltstes  deMoscou,  IlL  283-298(1831). 

Lieferte  noch  zu  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  Bd.  II.  1834.  S.  317—337. 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  A.  v.  Bunge,  Andr.  v.  Loewis  An- 
zeige der  Reise  uro  die  Erde  durch  Nordasien  und  die  beiden 
Oeeane  in  den  Jahren  1828,  1829  und  1830  ausgeführt  von 
A.  Erdmann.  Berlin,  1833.  —  Bd.  IlL  1834.  9.  491—514. 
gemeinschaftUch  mit  E.  R.  v.  Trautvetter  und  Rathke:  An- 
zeige der  Nouveaux  m^moires  de  la  soci^t^  imperiale  des  na- 
turaltstes  de  Moscou,  dedies  ä  8.  M.  TEmpereur  Nicolas  I. 
Tome  III.  Formant  le  Tome  IX.  de  la  Collecüon,  avec  32  plan- 
ches,  Moscou,  1834.  374  S.    4. 

Sein  Bildniet  is  Steindruck  von    KlGnder ,    auch   von  Schabert ,   nach   der 

Zeichnung  von  Hau. 
Verfl  Kahle r'ft  Ord.  Medicorum  Dorp.    annales  p.  67.  —  Inlatid   1641. 

fl|p,  32.  «-"  Dem  Gediebtaisae  Fiiediich^  Parrok'a  (vo»  Dr.  a  dir.  Ui- 


von  Parrot,  Joh.  Leonh.  -^  von  Pittul,  Joh.  Reinh.        tS 

mfttiD»  Trtuer-aedea  u.  s.  w.)  Dorptt,  iSii-  18  &  8.  -;*-  J.  J.  F.  W. 
Parrot  im  Neuen  Necrolog  der  Deu&schen,  1841.  &  HO — 122.  (von  Dr. 
Carl  Christian  Ulmann). 

von  Parrot,  Jokann  lieonbard  (in.  376.),  gtstorhm 

im  August  1836  in  sehier  Vaterstadt,  86  Jahre  alt 

Zu  semem  Versuch  einer  Entwickelung  der  Sprache,  Abstam- 
mung» Geschichle,  Mythologie  und  bü]:gerUchen  Verhältnisse 
der  Liwen ,  Latten ,  Eesten  u.  s.  w.  erschien  eiti  neuer  Tiiel, 
Berlin,  1839. 

Fet^i.  Zei^^06sen.  Neue  Reihe  No.  5.  (gesammte  Folge  No.  XXIX.)  S. 
79—89.  (1821).  —  Verhandl.  dep  gel  Eatn.  Ges.  zu  Dorpat  1.  53--62  (An* 
zeige  von  Dr.  A.  Hansen). 

▼OD  Patkul ,  Jobahn  Reinbold  (111.  378!). 

Zu  S.  382,  Z,  21.  Gregore  vius  in  der  Probe  eines  Entwurfs 
von  der  Staatsverfassung  Livlands,  in  C.  F.  v.  Gaspari's 
Preussen ,  Polen ,  Curland  und  Liefland  etc.  führt  S.  334  die 
„Gründliche,  jedoch  bescheidene  Deduction"  so  an:  »(Chr. 
Thomasius)  Deduction  der  Unschuld  Johann  Reinhold  von 
PatkuTs  etc.** 

Ueberdie,  in  Libau  1857  von  Professor  Dr.  Tobten  erworbene 
und  dem  Central-Museo  vaterländischer  Alterthimer  bei  der  Xai- 
serlichen  Universität  zu  Dorpat  einverleibte,  Abschrift  der  Su- 
plique  der  Livländ.  Ritterschaft  an  den  König  von  Schweden 
aus  dem  Jahre  1692  —  ohne  Zweifel  eine  gleichzeitige  Copie  des, 
in  der  Deduction  der  Unschuld  PatkuTs  in  den  Beilagen 
S.  62 — 68.  abgedrucktenTexies,  —  ist  zu  vergleichen  der  Aufsatz 
Patkuliana  von  Professor  Dr.  Tobi.en  ir/t  Inlande,  1858. 
No.  8.  Sp.  137—138. 

Zu  S.  384,  Z.  14,  V.  w.  In  KreyssIeV's  Reisen,  I.  Band, 
S.  142—  145,  steht  «>i  Schreiben  von  Patkul  d.  d.  Warschau 
den  18.  Mai  1700,'  und  befinden  sich  Bemerkungen  über  ihn 
S.  135-136. 

Zu  8.  3S5.  Z,  17.  IHeses  Schreiben  ist  von  Sonntag  mitgtiheüt 
aus  dem  Livlänäischen  Regienmgs-^Archioe  der  Schwedischen  Zeit 
(/edoch  mit  der  irrthSmUchen  Unterzeichnung :  Cronstadt ,  den 
3.  (13.)  Januar  1695).  Derselbe  Brief  ist  mit  der  richtigen  ünr 
ierschrift:  Erwählen,  den  3.  (13.)  Januar  1695.  wieder  abge- 
druckt nach  dem  Original  im  Inlande,  1838.  No.5t.  Sp.  823*824. 

Der  Berieht  des  Pastors  zu  Papendorf  Joh.  Casp.  Tempelmann, 
über  die  am  20.  Februar  1700  in  Wenden  gehabte  Unterre- 
dung mit  Patkul  im  lolande,  1860. 

Ueber  die  zu  Paris  1714  in  Französischer  Sprache  erschienene 
Sammlung  von  PatkuTs  Briefen  ist  Folgendes  zu  sagen.  Ka- 
ramsin  und  Karabanow  übersetzten  dieses  Buch  19$&  in 
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96  von  PaÜDul,  Johann  Bdahöld. 

• 

das  RuBsUehe  in  zmei  Theikn:  ÜHebwa  HemacniaFO  Ppa^a  HsaBa 
PeHHrojTbAa  üaTKyjifl,  itnd  versahen  es  mit  erläuternden  An- 
merkungen, Beide  Theile  enthaten  zusammen  77  Briefe.  Aus 
der  Festung  Sonnenstein  sckreHU  P a tk ul  seiner  Braut  Sophie 
V.  Einsie  de  1  25  Briefe,  Interessanter  sind  ihre  Antworten 
nebst  dazu  gehörigen  Beilagen ,  im  Ganzen  28^  —  Ausserdem 
sind  in  der  Sammhmg  noch  11  Briefe  von  Patkul  an  folgende 
Personen  enthalten:  zwei  an  Fl  e  mm  in  g,  je  einer  an  den  Li  vi. 
Offizier  Basora,  an  Peter  den  Grossen,  an  König  Au- 
gust von  Polen,  an  Carl  XII.,  an  Lord  Grandison  in 
London,  an  Dischard  in  der  Schweiz^  an  den  Grafen  Pi- 
per, an  seinen  Neffen  Carl  Patkul.  ,Zu  diesen  Briefen  ge- 
hören folgende  Antworten :  zwei  von  F  l  e  m  m  i  n  g ,  je  einer  vom 
Fürsten  Menscliikow  aus  Wilna  vom  18.  AfürU  1706  (^ehr 
merkwürdig),  von  dem  Liviänder  Basora,  einem  Freunde 
PatkuTs  (sehr  inleressant),  von  Peter  dem  Grossen  aus 
der  Festung  Schlusselburg  vom  2.  August  1706,  von  Lord 
Grandison  aus  London,  vom  Grafen  Piper,  vonCarl  Pat- 
kul an  seinen  Oheim.  Auf  J.  R.  P  a  tk  u  i  beziehen  sich  noch 
drei  Briefe  Peter's  des  Grossen  an  den  König  August  von 
Polen ,  an  den  Römischen  Kaiser  und  an  die  Englische  Köni- 
gin. Femer  befinden  sich  in  der  Sammlung  CarTs  des  Xu. 
Manifest  für  das  ganze  Litthauische  Ilerzogthum  aus  Kam- 
schunka  den  29.  Januar  1705;  Brief  des  Polnischen  Adels  an 
den  Papst  Clemens  aus- Warschau  vom  9.  September  1705, 
als  Beilage  zum  Briefe  No.  35.  von  der  Braut.  Der  Brief  No.  32. 
enthält  das  öfter  in  Zweifel  gestellte  Schreiben  des  Fürsten 
Alexander  Bekowitsch  an  Peter  den  Grossen.  (Im  Ori- 
ginal verheimlicht,  durch  Abschriften  verbreitet) *  Zum  Schlüsse 
noch  der  Brief  des  Beichtvaters  von  Patkul,  Faberg  an 
Sophie  Einsie del  aus  Posnana  vom.  3.  October  1707. 

Setze  noch  hinzu: 

Der  Landtag  zu  Wenden    1692.     Nach  dem   Original-Concept 

PatkuTs.'    Leipzig,  1841.   72  S.    8.,   enthäU:  den  Bericht 

aber  den  fjrfblg  der  Sendung  der  beiden  Deputirten  Landrath 

von  Budberg  imd  Capitain  Johann  Reinhold  von  Patkul 

nach  Stockholm,  zur  Wahrnehmung  wohlhergebraehler  Rechte 

des  Herzogthums  Liefland  vor  dem  Thron  Sr.  Majestät  König 

Carl  XI.  von  Schweden.    Nach  dem  Original-Goncept  PaikuTs. 

Eine  Mittheilung  über  Joh.  Reinhold  Patkul   aus   dem   Jahre 

16P4,  von  J.  V.  Bohlen,  in  den  Mittheilungen  aus  der  Liv- 

-    ländischen  Geschichte,  Bd.  VIL  (1854.)  S.  465—469. 

'.  Kurzer  Bericht  von  dem  Tode  des  weltkundigen  Johann  Reinhold 

I      von  P  atkul,  und  wie  er  sich  zum  Tode  selbsten  bereitet  hat, 

nebst  dem  Briefe  des  Regiments-Pastors  Mag.  Lorenz  Haaren 


Paucker,  Friedrieb  Au^usl.  97 

d.  d.  Casimii:  d.  20.  OcL  1707.  an  Patkais  Braut  —  befindet 
sich  abgedruckt  im  Inlande,  1848.  No.  20. 

Nach  eioem  Medaillon  im  FamiUenbetitzc  ein  Bildniss  PatkuTs  aus  der  Zeit 
von  1692  mit  einem  Facsimile  von  1684.     Vergl.  Inland  1859.  S.  1020. 

FergL  A.  v.  Richter  Gesch.  der  Deutschen  Ostseeprovinzen  Th.  II.  Bd.  2. 
S.  152  ff.  —  EmesU  Adolfi  Herrmann  Diss.  Quae  facrint  Patkuhi  par- 
tes ineunte  hello  septentrionali.  Jenae,  1847.  25  S.  8.  —  DetseWen: 
Joh.  Reinhold  P  a  t  k  u  1 ,  Vorlesun^r ,  gehalten  zu  Jena  auf  der  Rose  am 
15.  Decemher  1847.  in  Fr.  Bfilau's  Neuen  Jahrbüchern  der  Geschiebte 
und  Politik,  1848.  Dccember,  S.  ^H^biH^  —  Desselben  Actenstücke  aus 
dem  Polnisch-Schwedischen  Kriege,  Livland  betreffend,  vom  Jahre  1699t 
in  Bunge's  und  Paucker*s  Archiv  Yll.  1-— 24.  (Die  hier  mitgetheiUe 
Capitulation  zwischen  Ihro  Königl.  Majestät  in  Pohlen  Augusti  II.  und 
denen  Lieffländisehen  Standen,  d.  d.  Warschau  am  24.  August  1699, 
nebst  Nachtrag  mag  nfol  aus  PatkuTs  Feder  geflossen  sein),  —  0.  A. 
Wem  ich:  Der  Livländer  Johann  Reinhold  von  Patkul  und  seine  Zeit- 
mnosten.  Erster  Band.  Berlin,  1849.  XI  und  335  S.  gr.  8.  mit  einer 
Charte.  {Mehr  ist  nicht  erschienen.)  —  Mit  Russischen  Lettern  gedruckt 
ist  im  Jahre  1714  ohne  Nennung  des  Druckorts  eine  Schrift  zu  Pat- 
kul's  Rechtfertigung  erschienen,  welche  von  sehr  wenigen  Russischen 
Literaten  gekannt  wird;  sie  ist  wahrscheinlich  im  Aus  lande  gedruckt 
worden.  —  Bericht  des  Pastors  zu  Papendorr,  Johano  Caspar  Tempel» 
mann,  über  seine  mit  Johann  Reinhold  von  Patkul  am  20.  Februar 
1700  in  Wenden  gehabte  Unterredung,  nach  der  handschriftlichen  Satnm- 
htng  „Patkuliana"  aus  der  Bibl  der  verstorbenen  Hofgerichts-Präsidenten 
R.  J.  L.  V.  S  a  m  s  o  n  -  H  im  m  e  1  s  t  i  e  r  n  mitgetheiä  vom  Kirchspielsrichter 
A.  V.  D  e  h  n  zu  Gross-Koppo  im  Inlande  1860  No.  25.  —  Convcrs.  Lex.  IX. 
Orig.  Aufl.  X.  751—752.  —  Gutzkow*s  Trauerspiel:  Patkul  in  seinen 
Dramatischen  Werken,  Leipzig.  1842.  und  später  wieder  aufgelegt.  — 
Gefangenschaft,  Process  und  Hinrichtung  des  Joh.  Rcinhold  v.  Patkul. 
HaUe  (o.  J)  8.  —  Die  Höfe  und  Cabinette  £uropa*s  im  XVIII.  Jahrhun- 
dert von  Fr.  Forster,  3.  Th.  (PoUdam  1839.  8.)  —  Carl  Bonafont, 
Patkul  der  fremde  Mann.  Ein  historisches  Gemälde,  dramatisch  bearbeitet. 
Stuttgart  1804  114  S.  8.  —  PatkuFs  Tod.  Historische  Erzählung  von 
Maria  Norden.  Hamburg  1836.  290  S.  kl.  8.  (auch  der  Verf.  histor. 
Romane.    3*  Bd.  2.  Ausg.) 

Paacker,  Friedrich  August  (III.  388.),  murde  1826, 
gleich  bei  dem  Abgange  von  der  Universität  jüngerer  Stabsarzt  bei 
dem  HospUäU  von  Gatschma,  ging  1828  als  fre'mnUiger  Armeearzt 
in  die  Türkische  Campagney  kehrte  aus  dieser  im  Sommer  1830  mit 
dem  St.  Annen-Orden  und  der  Eriegs-Medaille  zurück  y  um  seine 
neue  Stelle  als  Oberarzt  bei  dem  KaiserUchen  Hospital  zu  Gatschma 
abermals  anzutreten ,  zu  welcher  er  schon  im  Winter  1829  ernannt 
worden  war,  und  erwarb  den  Hofraths-Char akter.  Ermordet  von 
der  Band  eines  im  Fieberirrsmn  befindlichen  Kranken  den  6.  Ja- 
nuar 1837. 

Vergl  Die  Ermordung  des  Hofraths  und  Ritters  Dr.  Friedr.  Aug.  Paucker 
in  Gatschina,  aus  einem  Briefe  seines  Bruders,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker 
im  lohmde  1837  No.  6.  8.  89—96;  vergl  mtch  elend.  6.66  n.  8.72. 

Nachtr.  v.  Fortasia.  II.  • 


96      Paucker,  Joh.  Ohriitoph.  —  Paudfier,  Karl  Jul.  Alb. 

Paaeker,  Johann  Christoph  ([11388.),  wurde  jissessor 
des  Esihl.  Cansisioriums  den  30,  Jmmar  1767 ^  Vtcepropst  den  10, 
März  1767,  Propst  1769. 

Vergl  H.  R.  Taucker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  28,  4d,  218.  (mrd  m  der 
letzten  SieUe  durch  einen  Druck  fehler  Joh.  ChrisUan  genanni). 

Paucker,  Karl  Jolios  Albert  (ni.  389.),    erwarb  im 
Mtn  1819  zu  Jena  auch  die philos^hisdie  Doctor-Wwrde ,  nahm  im 
Jahre  1820  auch  die  SieUe  eines  dritten  i^pectars  an  der  adelten 
Pension  und  eines  Lehrers  an  der  Ritter-  und  Domschule  zu  Beval 
an,  welches  Amt  er  zu  Ende  Juni  des  Jahres  1821  wieder  aufgab,  ord- 
nete seit  demMai  1825  die  mit  auf  seine  Veranlassung  entstandene  Esth- 
ländische  öffentliche  Bibliothek,  gründete  gleich fäüs  einen  jmittitdien 
und  allgemein  literairischen  Leseverebi,  mit  dessen  Leitung  er  zehn 
Jahre  hindurch  betraut  war,  und  war  nicht  nur  in  der  EstJUändi- 
sehen  Ritterschafts-Kanzellei  bei  Zusa$nmensteUung  und  Bearbeitung 
der  genealogischen  Tabellen  des  einheimischen  Adels,  sondern  auch 
in  der  Esthländischen  Provinzial-^esetz-Commission  als  Mitglied  un- 
ausgesetzt thätig.    Mitglied  des  statistischen  Comitis  für  Esthland 
seit  dem  Jähre  1835 ,  wurde  er  später  Mitbegründer  der  Esthländi- 
schen  literairischen  Gesellschaft,    wie  .auch  deren    Ticepräsident, 
welche  Function  er  bis  an  seinen  Tod  bekleidete,    in  Jahre  1836 
Begleiter  des  von  Seiten  der  Esthländischen  Bitterschaft  zur  zweiten 
Abtheilung  der  Allerhöchsteigenen  Kanzellei  delegirten  Lanäraths^ 
spätern  Civilgouverneurs,  Senateurs  und  Gehwneraths  J.  v.  Grüne- 
waldt  behufs  der  Revision  der  Arbeiten  zur  Codification  der  Pro- 
vinzial'Rechte  Liv ,  Esth-  und  Kurlands ,  wurde  er  am  20.  Decem- 
ber  1837  Allerhöchst  zum  MügÜede  der  Reviskms-<kmmission  als 
Vertreter  der  Rechte  der  kleinen  Städte  Esthlands  und  der  Stadt 
Narwa  ernannt,  bei  der  Auflösung  der  Commissian  im  Mai  1839  mit 
dem  Range  eines  Collegien-Assessors  und  einer  Grati/Ication  von 
3000  Rbl  B,  Ass.  entlassen,   hierauf  am  5,  Februar  1840  zum 
Esthländischen  Gouvernements- Procureur  ernannt  und  am  Schlüsse 
desselben  Jahres  Mitglied  des  Esthländischen  Gefängniss-Ftmarge- 
Comitis.    hn  Laufe  des  Jahres  1841  zum  Professor  des  Bussischen 
Bechts  an  der  Universität  Dorpat  erwählt,  aber  in  dieser  Eigenschaft 
nicht  bestätigt ,  schlug  er  am  Schlüsse  des  Jahres  1842  auch  die 
At^orderung  zur  Professur  der  Ptovinzial-Bechte  aus,  war  seit 
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1840  MHgiM  md  $eä  1843  Dtedor  der  Estmnäischen  ÄbOielking 
der  evangelischen  Bibel-Geseüschaft  in  Russland,  begründete  gleich- 
zeitig die  Rettungs-Anst€üt  für  verwahrloste  Kinder  auf  dem  St,  An- 
tons-Berge  bei  Beval  und  war  Präses  des  Verwältungsraihs  derselben. 
Zuletzt  zum  Bange  des  Staaisraths  beßrdert  (1863),  Inhaber  des 
Ehrenzeichens  ßr  dreissigßkrigen  untadelhaffen  Dienst,  von  seinem 
Monarchen  mehrere  Mcde  mit  der  Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohl- 
wollens und  verschiedenen  Geldgeschenken  belohnt,  erhielt  er  1854 
noch  für  35jährigen  tadellosen  Dienst  den  St.  Wladimir-Orden  4.  CL 
Schon  1840  vom  Esthländischen  Oberlandgerichte  mit  einem  schmei- 
chelheiften  Danksagun^s-Schreiben  für  seine  20ßhrigen  Bemühungen 
als  Ma?mgerichts-Secretair  beehrt,  wurde  er  zu  wiederholten  Malen 
durch  den  officiellen  Dank  der  Esthländischen  Ritterschaft  für  seine 
unausgesetzten  Bemühungen  um  die  Darstellung  der  Rechte  und  Ver- 
f€issung  der  Provinz,  wie  um  die  Angelegenheiten  der  Adelscorpora- 
tUm  und  die  praktische  Rechtspflege  ansgezeichnet.  Er  war  Mitglied 
der  Ä'urländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Jiunst  seit  1839, 
der  Gesellechaft  ßr  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen zu  Riga  seit  1842,  der  KöfiigUch-Dänischen  Gesellschaft  für 
Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen  seit  1843,  der  gelehrten 
Estfdschen  Gesellschaft  zu  Dorpat  seit  1844,  der  Firmischen  Litera- 
tur-Gesellschaft zu  ffelsingfors  seit  1845,  der  Kaiserlichen  freien 
öconomischen  Gesellschaft  zu  St,  Petersburg  seit  1848,  so  wie  cor- 
respandirendes  Mitglied  der  Naturforscher-Gesellschaft  bei  der  Kai- 
serlich Livl  öconom.  und  gemeinnützigen  Societät  zu  Dorp.  seit  1S55. 
Gestörben  zu  Reval  an  den  natürlichen  Pocken  den  22,  Nov.  1856, 

Gab  heraus: 

Moritz  Brandis,  esthländischen  RiUerschails * Secretaircn^ 
Chronik  oder  älteste  livländische  Geschichte.  Zum  ersten 
Male  in  Druck  gegeben  mit  Anmerkungen.  Riga  u.  Leipzig,  1840. 
XXIII  und  195  S.  4.,  so  wie  dazu  gehörig :  Moritz  Brandis 
Collectaneen  oder  die  Ritter-Rechte  des  Fürsten thums  Esthen. 
Ebend,  1842.  IX  und  342  S.  4.  (enthalten  in  den:  MonumenU 
livoniae  antiquae»  Bd.  III.  Riga  und  Leipzig,  1842.)  Hiezu 
ist  von  ihm  verfasst  das  Vorwort  zur  Chronik  S.  I — XXIII  und 
dasselbe  zu  £^eit  Collectaneen,  so  wie  die  Ausgabe  beider  GesckichtS' 
und  Rechtsdenkmäler  mit  «eftr  reichhaltigen  Anmerkungen  verse- 
hen, (Vergl  die  Anzeige  von  Th.  Kaum ey er  im  Inlande, 
1841.  No,  12.  Sp.  177—182.) 

nr  ♦ 
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Die  Quellen  der  Rittw-,  Lehn-  und  Landrechte  Esth-  und  Livlands 

mit  Anmerkungen.  Erste  Lieferung.  Dorpat,  1845.  230  S.  8. 
(enthaltend  Die  gemeinen  Lehnrechte  m  emer  mederdeutschen, 
wie  es  scheint,  EsthUmd  eigenthümlichen  BearbeUung  der  zur  Ter- 
gleichung  auszugsweise  beigefugten,  Consuetudines  feudorum, 
nach  der  im  6.  g.  rothen  Buche  oder  Richtbuche  der  Esthländi- 
schen  Ritterschaft  befindächen,  authentischen  Abschrift  aus  der 
Mitte  des  XVL  Jahrhunderts,  S.  1 — 81;  dann  die  in  demselben 
Rechtsbuche  aufgezeichneten  o/Zen  Li  vischen  Bauer-Rechte  S.  82- 
91,  endlich  Esth-  und  Livlands  älteste  Ritter- ,  Lehn-  und  Land- 
rechte in  vergleichender  Zusammenstellung  S.  93 — 203  und 
verschiedene  Lesearten  S.  204 — ^230.) 

Landrath  WrangelTs  Chronik  von  Esthland  nebst  angehangteD 
esthländischen  Capitulaüons-Punkten  und  Nystadter  Friedens- 
schluss.    Dorpat,  1845.  234  S.  8. 

Gustav  Carlblom's  Entwurf  zur  Kirchen-  und  Religions-Ge- 
schichte  vom  Jahre  1792,  fortgesetzt  bis  auf  unsere  Tage. 
Reval,  1850.  57  S.  8.  i^  ^  Sonder-Abdruck  aus  dem  gemein- 
schaftlich mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit  Unterstützung 
der  esthl.  Ges.  zu  Reval  herausgegebenen  Archiv  für  die  Ge- 
schichte Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  Reval,  1851. 
336  S.  8.  (S.  1 — 57),  zu  welchem  Bande  er  ausserdem  noch 
geliefert  hat:  Das  öffentliche  Untersuchungs-  und  das  private 
Anklage-Verfahren  des  XVL  Jahrhunderts  in  peinlichen  Sachen, 
an  einem  Rechtsfali  nachgewiesen  aus  alten  Urkunden,  S. 
133-189. 

Besgl  gab  er  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Fr.  Geo.  v.  Bunge  und  mit 
Unterstützung  der  esthländischen  literairischen  Gesellschaft 
heraus :  Archiv  für  die  Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Kurlands, 
Bd.  VU.  Reval,  1854.  338  S.  &.,  und  lieferte  dazu  sdb^: 
Namen  der  Edlen ,  welche  von  Esthland  aus  in  den  Freihdts- 
kriegen  von  1812 — 1814  für  das  Vaterland  gefochten  und  ge- 
storben ;  nach  Abschriften  von  den  Marmortafeln  des  esthlän- 
dischen Ritterhauses,  8.  97 — 106;  Verzeichniss  fürgelaufener 
Handlungen  nach  Absterben  der  Aebtissin  des  St.  Michaelis- 
Nonnenklosters  am  2.  Julius  1593,  aus  Moritz  Brandis  Pro- 
tokoll, S.  106—112;  Rechte  des  Adels  im  Distrikte  AUentaken 
bei  Narwa ,  aus  des  Mannrichters  Gerhard  Lode  Rechtsbuch 
von  1645  mitgetheilt,  8.  112.;  Karl  XIL  und  Peter  L  in 
Reval;  aus  des  Coli.  AsS.  J.  E.  v.  Siebert  nachgelassenen 
Papieren  zusammengestellt,  S.  113 — 150;  Auszüge  aus  den 
ältesten  Livländischen  Landtagsverhandlungen  von  1643  bis 
1659,  nach  einer  alten  Handschrift  mitgetheilt,  S.  185 — ^216; 
Supplication  der  Landrathe  und  Ritterschaft  von  1621  wegen 
des  Adels  Erbrecht  in  den  Stammgütern  und  des  Privilegii  de 
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non  appellando  des  Oberiandgerichts,  aus  des  Mannrichters 
Gerhard  v.  Lode  Rechtsbuch  von  1645  mit^theilt,  S.  217 — 
223;  Zeugniss  über  Wierlands  Grenzscheidung  von  Livland, 
S.  226.  Relatio  Fr.  Menü  von  Inauguration  der  Universität 
zu  Dorpat  den  15.  Octobris  1532;  nach  dem  muthmaasslich 
.  einzigen  noch  vorhandenen  Exemplar  der  esthl.  öfTentl.  Bibl. 
S  242— 271;  Der  Ordens-Voigt,  nachher  Königlich-Dänischer 
Statthalter  zu  Sonneburg,  Heinrich  von  Lüdinghausen, 
genannt  Wolff,  und  dessen  Ansprüche  an  Sonneburg  und 
dessen  Gebiet,  S.  288 — 293. ;  Revals  Kriegsdrangsale  in  den 
Jahren  1569,  1570  und  1577  nach  den  Schilderungen  Baltha- 
sar Russow's,  eines  Zeitgenossen;  ebend.  S.  315—338; 
desgL  gemeinschaftHch  mit  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und  mit  Unter- 
stützung der  esthl.  lit.  Ges.  Archiv  u.  s,  w.  Bd.  VIII.  Heft  1. 
112  S.  8.,  Reval,  1856.  und  lieferte  selbst  dazu:  Lateinische 
Chronik  vom  Deutschen  Orden  in  Preussen  und  Livland  aus 
dem  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts,  S.  58—65 ;  Deduction  der 
alten  Grenzen  Livlands,  aus  einem  alten  Aktenstück  vom  Jahre 
1667,  S.  84—100;  Copia  testamenti  Militaris  von  1636,  S. 
104 — 106.;  Erkenntniss  über  die  Auslieferung  nach  Reval 
verlaufener  Bauern,  vom  29.  Juni  1516,  S.  106—108;  Frie- 
dens-Traetat  zwischen  Schweden  und  Moscovien  in  Betreff  der 
Ueberläufer  und  verstrichene»  Bauern^  publ.  von  dem  Gouver- 
neuren Erich  Axelson  Oxenstjerna  zu  Revall  den  24.  Jan. 
1650,  S.  108—112. 

Gab  herans: 
Der  revidirten  esthlfindischen  Ritter-  und  Landrechle  erstes  Buch 
oder  die  Gerichtsverfassung  und  das  Gerichtsverfahren  in  Esth- 
land  vor  hundert  Jahren.  Ein  Beitrag  zur  vaterländischen 
Rechtsgeschichte ,  der  Kaiseriicben  Untversittit  zu  Dorpat  zum 
12.  December  1852  dargebracht  von  der  Allerhöchst  bestä- 
tigten esthländischen  lit.  Ges.  zu  Reval.  Reval,  1852.  180  S.  8. 

Femer  hmzuzusetzen: 
Die  allgemeine  Umftage  und  das  Gemeinde-Urtheil  des  Russi- 
schen Rechts.  Dorpat,  1841.  60  S.  8.  (ist  em  Sonder-Abdruck 
aus  den  theoretisch-praktischen  Erörterungen  aus  den  in  Liv-, 
Esth-  und  Kurland  geltenden  Rechten,  herausgegeben  von  Dr. 
F.  G.  V.  "b  u  n  g  e  und  ,Dr.  C.  0.  v.  M  a  d  a  i.  Zweiter  Band. 
S.  219-284.)  Zu  diesen  Erörterungen  hat  er  noch  geliefert: 
Noch  etwas  über  die  Veräusserung  des  Pföndes  durch  den 
Schuldner  nach  Estländischem  Landrecht;  ebend.  Bd.  II.  S. 
153—172.  —  Die  Legitimation  durch  nachfolgende  Ehe  nach 
den  in  Esthland  gellenden  Rechten ;  ebend,  Bd.  I..  8.285-309.-- 
Das  Testament  der  Madame  Mara.  Ein  Rechtsfall ;  ebend. 
Bd.  III.  (1843)  S.  235— 271.— Das  Erbrecht  der  Kaufmanns- 
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Wiltwen  nach  EsUiländisdien  Landi'echten ,  an  eiDem  Reebts- 
fali  nachgewiesen;  ebend.  Bd.  FV.  (1845  —  herausg^eben  von 
Dr.  F.  G.  V.  Bunge  in  Reval,  Dr.  C.  0.  v.  Madai  in  Kiel, 
C.  Neumann  in  Mitau  und  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  in  Reval) 
S,  101 — 126.  —  Rechlferligung  der  Praxis  hinsichtlich  der  in 
peinlichen  Fällen  üblichen  Lossprechung  von  der  Instanz  mit 
erläuternden  Rcchtsfällen ;  ebend,  S.  293—409.  (Begegen  er- 
schien: Die  Lossprechung  von  der  Instanz  und  ihr  leUter  Ritter. 
Keine  Defensionsschrift  von  dem  späteren  Vteepräsidenien  des 
LivJändischen  Hofgerichts  Woldemar  von  Bock.  Suppiemenl- 
hea  zum  IV.  Bande  der  Erörterungen.  Dorpat,  1846.  VIII  S. 
offenes  Sendschreiben  an  Dr.  G.  J.  A.  Pauckor,  dettirt  Ker- 
sei  bei  Fellin  den  10.  (22.)  Februar  1846  und  119S.  8. ,  mdche 
Schrifi  von  Dt.  C.  J.  A.  Paucker  wi  Inlande,  1846.  No.  22. 
Sp,  608—511  gewürdigt  wurde.  S.  übrigens  Inland,  1846.  Beil. 
zu  No.  25.,  Erklärungen  zu  Sp.  510  des  Inlands  8  S.  8.  von  W. 
V.  Bo  ck  und  E.  J.  Karo  w,  desgleithen  No.  27.  Sp.  643-644: 
Abgedrungenc  Erklärung  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge)  —  Bd.  V. 
Reval,  1853.  384  S.  8.  ist  von  Dr.  F.  G.  v.  Runge  unter  Mit- 
wirkung der  Vorgenannten  und  von  C.  U.  Zimmerberg  in 
Dorpat  herausgegeben. 

Das  alte  Recht  der  Czechen,  vorgetragen  in  den  Sitzungen  der 
Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  zu  Mitau 
am  12.  August  und  7.  October  1842.  Sonder-Abdrack  aus 
den  Arbeiten  der  Ges.  L  1-67.  (1847.)-Ditleb  von  Alnpeke; 
ebend,  S.  106—114. 

Schon  früher  erschien  eine  Anzeige  von  Prof.  Dr.  Tobicn's  Inau- 
gural>Dissertation.  Die  Prawda  ruskaja,  das  älteste  Rechtbuch 
Russlauds,  nach  allen  bisher  entdeckten  und  herausgegebenen 
Handschriften  verglichen ,  verdeutscht  und  erläutert,  I.  Theil, 
St.  Petersburg,  1844.  94  S.  4.  in  den  Sendungen  der  Kuri. 
Ges-  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  II.  S.  120-125.  (1845.)  — Berich- 
tigung eines  Irrthums;  ebend,  Bd.  IL  S.  105  —  108. 

Desgleichen  m  den  Arbeilen  III.  S.  36 — 38.  (1847)  eine  Anzeige 
über  Wold.  Reese's  Russisches  Schiedsgericht. 

Esthlands  Landgüter  und  deren  Besitzer  zur  Zeit  der  Schweden- 
herrschaft, nach  handschrifllichen  Quellen.  Lieferung  L  Har- 
rien.  Reval,  1847.  XXVI  und  128  S.  8.  (Hierüber  eine 
Selbslanzeigc  des  Verfassers  in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges. 
für  Lit.  und  Kunst  IV.  (Mitau,  1848.)  S.  68-72 )  ~  Lieferung  II. 
Wierland.  Districl  Allentaken.  Reval,   1849.  XVIUund  56  S.  8. 

Die  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Ehst-  und  Kurlands  aus  den 
Jahren  1836  bis  1846  in  übersichtlicher  Zusammenstellung 
nebsl  einem  Anhang.  Dorpat,  1848.  242  S.  8.  {angezeigt  und 
heurUieüt  von  Dr.  C.  E,  Napiersky  w»  Inlande,  1848,  No.  22. 
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Sp;  457—463.  uttd  No.  23.  Sp.  4T3->480. ,  desgleichen  be- 
reichert von  demselben  No.  8.  Sp.  137-150.  m  dem  Aufsatze: 
Bereicherung  der  Literatur  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und 
Kurlands,  in  den  Jahren  1847—1851,  und  abermais  ergänzt 
m  dem  auch  besonders  erschienenen  Aufsätze :  Die  Bereicherung 
der  Literalur  der  Geschichte  Liv-,  £sth-  und  Kurlands  in  den 
Jahren  1847—1855  von  Dr.  C.  E.  Napiersky,  in  den  Millh. 
aus  der  Uvl.  Gesch.  Bd.  VIII.  (Riga,  1857.)  S.  465—505. 

*Bli<*  auf  Revals  Denkmäler  der  Vorzeit  und  Gegenwart.  Reval, 
1848.  49  S.  8.  (Hegt  hauptsächlich  den  Mittheiiungen  des  Prof. 
Dr.  Fr.  Kruse  über  die  Wohlthätigkeils-Anstalten  Revals  und 
besonders  über  die  Kleinkinder-Bewahranstalt  daselbst  m  der 
Dörptschcn  Zig.  1850.  No.  23—25.  zum  Grunde), 

Der  Guterbesitz  in  Esthland  zur  Zeit  der  Dünenherrschaft,  nach 
Jacob  Langenbek's,  Peter  Friedr.  Suhm's  und  Georg  Mag- 
nus Knüpffer's  topographischen  Bemerkungen  zum  Liber 
census  Daniae,  mit  Zusätzen,  Reval,  1852.  134  S.  8.  (ange- 
zeigt und  bewrtheüt  von  H.  Neus  im  Inlande^   1853.  No.  14. 

'   Sp.  281— 286.) 

Die  Herren  von  Lode  und  deren  Guter  in  Esthland,  Liviand  und 
auf  der  Insel  Oesei ,  nach  Urkunden  und  anderen  geschicht- 
lichen Nachrichten.  Ein  Beitrag  zur  inlandischen  Adels-  und 
Güter-Geschichte.    Dorpat,  1852.  191  S.  gr.  8. 

Die  Regenten,  Oberbefehlshaber  und  Oberbeamten  Esthlands. 
Ein  Beitrag  zur  Landesgeschichte.  I.  Regenten  und  Obcrbe- 
amten  Esthlands  zur  Zeit  der  Dänenherrschaft.  Reval,  1855. 
XXII  und  235  S.  8. 

Das  esthländische  Landraths^üollegium  und  Oberlandgericht.  Ein 
rechtsgeschichtliches  Bild.  Reval,  1856.  136  S.  8.  (Gratula- 
tions-Schrift der  Esthländischen  Hterairischen  Gesellschaft  zur 
Jubelfeier  des  vor  funfeig  Jahren  in  den  Landesdienst  getrete- 
nen präsidirenden  Landraths  Friedrich  von  Krusensticrn 
am  5.  October  1855.) 

hi  den  Dorpater  Jahrbüchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  I.  1833.  S.  310—329.  Anzeige 
von  Dr.  Friedrich  George  von  Bunge's  Beiträgen  zur  Quellen- 
kunde des  Liv-,  Esth-  und  Kurländischen  Provinzial-Rechts. 
Riga  und  Dorpat,  VI  und  132  S.  8.  Erster  Artikel:  über  die 
Quellen  des  Livländischen  Rechts  Deutschen  Ursprungs.  Ebend. 
S.  409—427.,  über  die  Quellen  des  Esthländischen  Ritter-  und 
Landrechts  und  den  Plan  zu  einer  rechtshistorischen  Urkunden- 
sammlung ,  desgleichen  (von  einem  Esthlunder)  Reisen  in  meh- 
rere Russische  Gouvernements  (von  Chr.  v.  Schlegel)  Mei- 
ningen, 1818—1833;  ebend.  S.  330-333  und  von:  Manuel 
guide  de  Reval  et  des  environs,   orne  de  vues  (par  H.  de 
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Reullingcr)  Reval,  1833. ; 'eftamf.  S.  462—468.  —  Index 
corporis  hisiorico-dipiomatici  Livoniae«  Esthoniae,  Guroniae, 
Th.  I.  Riera  und  Dorpat,  1833.  fölio,  angezeigt  Bd.  V.  (1835.) 
S.  126—131.  —  Kurland  unter  den  Herzögen  vor  C,  W. 
Gruse.   Erster  Bd.  Mitau»  1833.  8.  angez.ebend,  S.  485-495. 

In  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Kurlands,  mit 
der  Unlersliilzung  der  Esthi.  lit.  Ges.  herausgegeben  von  Dr. 
Friedr.  Georg  v.  B  u  n  g  e ,  IV.  Bd.  (Dorpat,  1845.)  Die  Strafe 
des  Diebstahls  nach  Land-  und  Stadtrechten  der  Ostseeprovia- 
zen,  historisch  beleuchtet:  1)  nach  Landrechten  des  XIII.  Jahr- 
hunderts, S.  1 — 20;  2)  nach  Sladtrechlen  des  XIII.  Jahrhun- 
derts; ebend.  S.  215—269.  —  C.  H.  J.  SchlegeFs  Leben 
und  Schriften;  ebend.  Bd.  V.  (Dorpat,  1847.)  S.  95—107, 
Ausserdem  in  sämmtiichen  Jahrgängen  sehr  viele  MisceUen  und 
durch  ihn  zutn  Drucke  beßrderie  Beiträge  Anderer. 

Anzeigen  und  Recensionen  i»  A.  v.  Oldekop's  St.  Petersburger 
Zeitschrift,  in  der  Deutschen  St.  Petersburgschen  Zeitung,  « 
dem  Ostseeprovinzenblatte  von  C.  G.  Sonntag,  indem  Pro- 
vinzialblattc  für  Kur- ,  Liv- und  Esthland  von  Dr.  G.  Merkel 
und  dessen  literair.  Begleiter,  t/iOIdekop's  Russish.  Mercur. 

Aufsätze  in  der  Nordischen  Biene,  in  detn  zu  Dorpat  erscheinen- 
den Reft*actor,   einem  Centralbl.  Deutschen  Lebens  in  Russl. 

.  (1836-1837.),  im  Hamburger  unparteiischen  Correspondenlcn. 

Mittheilungen  über  Ursprung  und  Bestand  der  Städte  Baltischport, 
Wesenberg  und  Weisscnstein  ßr  das  Russische  encyclopä- 
dische  Lexicon  von  1838. 

In  den  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth- 
und Kurlands,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  Allerthumskunde  der  Russischen  Ostseeprovinzen, 
Bd.  IV.  (1849.)  S.  283—327.  Auszüge  aus  einer  Sammlung 
Revals  Vorzeit  hetrefTender  Nachrichten  nnd  Verordnungen  im 
Besitz  des  Ehrenbürgers  und  Consuls  Rathsherrn  £d.  Fab. 
Hoeppener  zu  Reval. 

Ucber  den  Ursprung  des  Deutschen-Ordens,  im  Anhange  zum  Re- 
valschen  Kalender  von  Gressel  für  das  Jahr  1832. 

Einführung  des  Christenthums  in  Liv-  und  Esthland,  im  Anhange 
desselben  Kalenders  für  1833. 

Schicksale  des  Deutschen  Ordens  am  Anfange  des  13  bis  zur 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts';  ebend,  1834. 

Ungedruckt  sind  von  ihm  noch: 
Eine  ausführliche  Abhandlung  über  Griminalslrafen  (mar  ßr  den 
drillen ,  nicht  ins  Publikum  gekommenen  tmd  nur  zum  TheU  ge- 
druckten Band  des  Jahrbuchs  ftir  Rechtsgelehrte  in  Russiand, 
herausgegeben  von  Professor  Dr.  E.  G.  v.  Broecker  in  Dor- 
pat, bestimmt). 
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hochdeutsdie  Uebersetzun^  des  Formulare  procuratorum 
des  Ordens-Syndieus  Dionysius  Fabri. 
Von  ihm  zusamraengestelUe  Materialien  zur  Geschichte  Esthlatids 
sind  in  der  zweiten   Ausgabe  von   Ph.   Willigerod's  Ge- 
schichte Esthlands  benutzt 

Auch  hat  er  Stammtafeln  des  Eslländischen  Adels  für  die  genea- 
logischen Sammlungen  der  Ritterschaft  bearbeitet. 

Zum  Inlande,  einer  Wochenschrift  für  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands 
Geschichte,  Geogfaphie,  Statistik  und  Litteralur.  begründet 
mit  dem  Jahre  1836  durch  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  in  Dorpat,  und 
während  der  ersten  beiden  Jahre  1836  und  1837  herausgege- 
ben unter  Mitwirkung  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und  W. 
Peters-Steffenhagen  in  Mitau,  lieferte  Dr.  C.  J.  A. 
Pa  u  c  k  e  r  während  der  häufig  wechsehiden  Redactionen  unter 
unausgesetzter  Theilnahme  an  dem  Bestehen  dieses  Blatts  eine  fort- 
laufende Reihe  von  grösseren  wissenscha/tlichselbstständigen  Auf- 
sätzen, Berichterstattungen  und  Notizen.  Miscellen  und  Ne- 
krologe. Sie  sind  grösslentheüs,  soweit  sie  hier  in  Betracht  kom- 
men, bis  zum  Jahre  1846  incl  aufgeführt  in  seiner  Literatur  der 
Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  1848,  an  den  verschie- 
denen Stellen  und  durch  die  Chiffre  „/?•*  erklennbär,  welche 
P  a  u  c  k  e  r  selbst  gewählt  hat.  Besonders  hervorzuheben  sind  aus 
der  Zahl  dieser  Mittheil  u  ngen  die  nachfolgenden  grösseren  Aufsätze : 
Uebersicht  der  gegenwärtigen  Verfassung  und  Verwaltung^  des 
Herzogthums  Esthland.  1836.  No.  3.  4.  7.  8.  9.  10.  —  Die 
Kalender  in  Esthland ;  ebend.  No.  5.  —  Uebersicht  der  neue- 
sten juristischen  Literatur  Livlands;  ebend.  No.  24.  und  25.  — 
Zum  Schutz  der  geschichtlichen  Studien  mit  besonderer  Be- 
ziehung auf  die  Provinzial  Geschichte ;  ebend.  No.  5.  —  Die 
Ermordung  des  Hofraths  und  Ritters  Dr.  Fr.  Aug.  Paucker 
in  Gatschina,  1837.  No.  6.  —  Die  Marien-Casse  fiir  Wittwen 
und  Waisen  der  Aerzle  in  Russland ;  ebend.  No.  50.  —  Eslh- 
ländische  Criminal-Slalislik  von  1840;  ebend.  1841.  No.  24.  — 
Summarische  Uebersiclil  jder  i840  bei  den  verschiedenen  Be- 
hörden Esthlands  verhandelten  Rechtssachen,  1841.  No.  26.— 
Uebersicht  der  im  Esthlän^Jischen  Oberiandgcrichte  im  Jahre 
1843  entschiedenen  Criminalsachen ;  ebend.  1844.  No.  10.  — 
Die  Gclangnissfiirsorge-Comitäten  in  den  Ostsee-Gouvernements 
und  deren  Thätigkeit  im  Jahre  1842;  ebend.  No.  22.  —  Die 
Gefingniss-Fursorge-Comitäten  in  den  Ostsee-Gouvernements 
im  Jahre  1843;  ebend.  1845.  No.  36. ;  desgl.  im  Jahre  1844; 
ebend.  1846.  No.  31.  —  Unsere  neuesten  Gesetzbücher  und 
ihre  geschichtlichen  Begleiter:  1)  das  Provinzial -Recht  der 
Ostsee-<5ouvernements,  Theil  I.  und  II.  St.  Petersburg,  1845, 
«wilnlande,  1846.  No.  35.;  2)  das  GeseUbuch  der  Criminal- 
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und  Gorreetions^trafen,  Deutsch,  St.  Petersburg,  18tt ;  ebend. 
1846.  No.  36.  und  37.  —  Die  Zeehscben  Wohhhätigkeits- 
Anstalten  für  die  Stadt  Wesenberg:,  ebend.  No.  39;  —  Das  Ma- 
rien-Asyl bei  der  St  Annenkirche  in  St  Petersburg  und  das 
St  Martinsstift  zu  Erfurt,  verglichen  mit  dem  Rettungshause 
zu  Reval ;  ebend.  No.  45.  —  Das  Waisenhaus  zu  Weissenstein; 
ebend.  No.  47.  —  £in  Wort  über  die  in  StraArechtslaUen  zu- 
lassigen nicht  völlig  freisprechenden  Urtheile.  Zur  Verständi- 
gung flir  die  Gegner,  1848.  No.  51.  —  TLebensabriss  des 
Admiralen  Grafen  von  Heiden ,  Civil-Gouvemeurs  von  Reval 
und  Oberbefehlshabers  des  Revalschen  Ports,  1850.  No.  43.  — 
Der  Esthländischen  Ritterschaft  Hauptmänner  seil  dem  Ende 
der  Ordens-Regierung,  1851.  No.  11.  und  12.  —  Lilerairischc 
Anzeige  des  Chronicon  Nortmanorum,  Wariago-Russorum  etc. 
auclore  Dr.  Fr.  Chr.  H.  Kruse.  Dorpali,  1851.  im  Inlandc, 
1852.  No.  15.  nnd  17.  —  Deduction  der  Familie  derer  von 
Lode,  1853.  No.  15.  und  16.  —  Die  Anstalten  Eines  Kai- 
serlichen Esthländischen  Collegii  allgemeiner  Fürsoi^e,  in 
historisch-statistischer  Uebersicht  nach  einem,  zum  Grunde 
gelegten  Vortrag  des  FTospitalarztes ,  Titulair-Raths  Karl 
August  Jordan;  1)  Schulen,  m  Inlande,  1854.  No.  26.; 
2)  Waisenhäuser,  ebend.  No.  27.:  3)  Verpflegung  der 
Armen  und  unheilbar  Kranken,  ebend.  No.  28.;  4)  Kran- 
kenpflege, No.  29. ;  5)  Die  Alexander-Anstalt ,  jetzt  das  Ent- 
bindungshaus, No.  30. ;  6)  gegenwärtiger  Bestand  und  Hdl£5- 
mittel  des  Collegii.  —  Die  Wohlthätigkeits -Stiftungen  des 
weiland  Herrn  Capitains  Gustav  v.  Kn erring  in  Esthland, 
1855.  No.  12.  —  Das  Familien-Legat  des  Freiherrn  Glodt 
von  Jürgensburg,  ebend.  No.  17.  —  Die  Civü-  nnd 
Militair- Oberbefehlshaber  zur  Zeit  der  Kaiserlich -Russischen 
Regierung  über  Esthland  und  Reval,  ebend.  No.  19 — ^24, 
und  No.  28 — 33.,  und  daraus  in  einem  Sonder- Abdrucke, 
Dorpat,  1855.  84  S.  8.  Magnus  Georg  v.  P au  ck er,  ebend. 
No.  40 — 42.  auch  in  einem  Sonder-Abdrucke,  Dorpat,  1855. 
8.  —  Der  Rechlshisloriker  Ryf  Friedrich  Eichhorn, 
nach  dem  Russischen,  ebend.  No.  50.  51.  — -.  Die  Ca- 
pitulation  der  Festung  Dünamünie  am  8.  August  1710,  1856. 
No.  20.  und  21.  —  Istomin,  ebend.  No.  22.  —  Rigas  und  Revais 
Ralh  und  die  in  den  alten  Rechten  begründete  selbststandige 
Rathswahl ,  ebend.  No.  24. 

Beförderte  auch  zum  Druck;  Narvas  Belagerung  und  Einnahme 
von  den  Russen  im  Jahre  1704,  nach  Aufzeichnungen  damali- 
ger Einwohner  Narvas,  vom  Obristen  v.  Pott  milgetheilt,  mit 
Zusätzen  von  Th.  Kallmeyer  im  Archiv  Bd.  VI.  (Reval, 
1851)  S.  225—287, 
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BeßSrderie  zum  Druck:  ProtocoU  ober  die  ConftscatSon  von  Joh. 
Woirgang  Boecler*s  Tracut  über  der  einßlHigen  Esthen 
abergläubische  Gebräuche  vom  3.  Janaar  1686,  in  dem  Vor- 
wori  S.  XX^ — XXI  der  Scriptores  rcnim  Livonicarum.  Tom.  U. 
Riga  und  Leipzig,  1853. 

Beförderte  zum  Druck  vnd  vnterstützie  die  Herausgäbe ,  begieiteie 
mit  Anmerkungen  und  bevorwortete : 

Predigt  am  23.  Sonnlage  nach  Trtn.  gehalten  in  der  Ritter-  und 
Domkirche  zu  Reval  J833  von  Dr.  Chr.  Rein  zum  Andenken 
des  verstorbenen  Oberpaslors  und  Consistorialraths  Hoer- 
schelmann,   zum  Besten  des  Dom-Waisenhauses,  16  S.  8. 

Ist  ein  zukünftiges  Leben  denkbar  ohne  Erinnerung  an  die  Ver- 
gangenheit? schriflsgemass  beantwortet  von  Heinrich  Wilh. 
Oh.  Paucker,  zum  Besten  seiner  hintcrbliebenen  6  Waisen 
gedruckt.     Reval,  1834.  23  S.  8. 

Erinnerung  an  Christian  Gottlieb  Mayer,  weil.  Superintendent 
der  Stadt  Reval.    Reval,  1850.  39  S.  8. 

Reden  zum  Gedächtniss  des  weiland  Predigers  und  Diaconus  Jo- 
hann Christian  Luther,  zum  Besten  des  Rettungshauses  für 
verwahrloste  Kinder  in  Reval,  1853.  38  S.  8. 

Die  Philosophie  unserer  Zeit  und  die  positiven  Wissenschaften, 
von  weiland  Professor  Dr.  Carl  Otto  von  Madai»  bei  Eröff- 
nung der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  lit.  Ges.  zu  Reval,  am 
24.  Januar  1842  gehaltene  Rede,  nach  des  Ver/assers  Tode 
mügetheilt  im  Inlande,  1853.  No.  26.  Sp.  525—538.  und  be* 
sonders  abgedruckt,  Dorpat,  1853.  20  S.  8. 

OefTentliche  Bibliotheken  in  Reval  und  insbesondere  die  esthlan- 
dische  allgemeine  öffentliche  Bibliothek  am  29.  September 
1833,  mügetheilt  dem  damaligen  Domschul-Directar  Wehr- 
mann  und  von  diesem  zum  Drucke  beßrdert  in  den  Dorpa* 
ter  Jahrbüchern  Bd.  IL  (1834.)  S.  78  und  79. 

Statut  der  Allerhöchst  bestätigten  esthländischen  literairischen  Ge- 
sellschaft. Reval,  1842. 16  S.  8.,  wieder  abgedruckt,  1850. 16  S.  8. 

Die  esthländische  literairische  Gesellschaft  vom  Juni' 1842  bis 
Januar  1844.    40  S.    8. 

Die  Wirksamkeit  der  Allerhöchst  bestätigten  esthl.  lit.  Ges.  vom 
24.  Juni  1844  bis  24.  Juni  1847,  als  Anhang  zur  Literatur  der 
Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Kurlands  von  1836—1847.  Dor- 
pat, 1848.,  S.  188—223. 

Die  Allerhöchst  bestätigte  esthUindische  lit.  Ges.  und  deren  Ge- 
schichte vom  24.  Juni  1847  bis  24.  Juni  1850.  Reval,  1851. 
72  S.     8. 

Nachrichten  von  der  Ausbreitung  des  göUlichen  Wortes  in  Esth- 
land.  Zur  Erinnenmg  des  30jährigen  Bestehens  der  esthlän- 
dischen Bibelgeselischall  am  4.  Juli  1843.     Reval,   32  S.  8. 
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Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Ealhland, 
nebst  Predigt  in  der  Nicolai-Kirche  am  Bibelfeste  zu  Reval  vom 
Pastor  Chr.  Luther,  nebst  Schlusswort  vom  Pastor  A.Huhn, 
Reval,  1844.  40  S.  8. 

Nachricht  über  die  Verbreitung  der  heil.  Schrift  in  Esthiand,  nebst 
Predigt  am  Bibelfeste  in  der  Ritter-  und  Domkirche  zu  Revai 
von  Pastor  Ed.  Karl  Hall  er.    Reval,  1845.  26  S.  8. 

Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland  vom  Julius  1845  bis 
Julius  1846.  14  S.  8.  (Der:  Nachtrag  zu  der  MitthelluD? 
über  die  Verbreitung  der  Bibel  in  Esthland,  hinsichtlich  deren 
Verbreitung  in  Weissenstein  und  St.  Annen  m  Inlande  1847, 
No.  5.  schHesst  sich  dem  im  Inlande  1847.  No.  1.  veröffentHch- 
ten  Auszuge  an,) 

Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland  vom  ;juli  1846  bis 
Juli  1847.    Reval,  1847.  16  S.  8. 

Predigt  am  Bibelfest  zu  .Reval  am  24.  Juni  1848  gehalten  in  der 
Kirche  zu  St.  Olai  von  dem  Propst  und  Oberpaslor  Dr.  Chr.  H. 
0.  Girgensohn  nebst  Jahresbericht.  Reval,  1848.  28  S.  8. 

Weihe-Rede  der  esthl.  Abtheilung  der  Bibel-Gesellschaft  von  Chr. 
Gottl.  Mayer,  weil.  Superintendent  zu  Reval,  nebst  Nach- 
richten über  die  Forlschritte  der  Verbreitung  der  heil.  Schrift 
in  Esthland.    Reval,  1849.  43  S.    8. 

Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  esthl.  Abth.  der  evang.  Bibel- 
Gesellschaft  Russlands  im  Laufe  des  Jahres  1849.     26  S.    8. 

Die  Bibelgesellschaft  in  Esthland  und  deren  Wirksamkeit  im  Jahre 
1850.  32  S.  8. ,  desgl.  im  Jahre  1851.    42  S.   8. 

Die  Bibel-Verbreitung  in  Esthland  und  deren  Fortschritte  im 
Jahre  1852.    56  S.    8. 

Die  Bibel- Verbreitung  in  Esthland  in  dem  Jahre  1853.  31  S.    8. 

Nachrichten  über  die  Verbreitung  der  heiligen  Schrift  in  Esthland 
im  Jahre  1854.    36  S.    8. 

Ausserdem  veranlasste  er  den  Druck  von  Bibelberichten  in  Estnischer 
Sprache  während  der  Jahre  1847  bis  1855, 

Die  Rettungs-Anstall  für  verwahrloste  Kinder  auf  dem  St,  Anlons- 
Berge  zu  Reval  um  Weihnachten  1844.  44  S.    8. 

Jahres-Rechcnschaft  von  der  Verwaltung  des  Kinder-Rettungs- 
hauses auf  dem  St.  Antons-Berge  zu  Reval  vom  1.  November 
1844  bis  1.  November  1845.  12  S.    8. 

Dritter  Jahresbericht  an  die  Gönner  und  Freunde  des  Kinder- 
Rettungshauses  auf  dem  St.  Antons-Berge  zu  Reval  (von  G.  F. 
Bauer),  Reval,  1846.  20  S.    8. 

Einige  historische  Andeutungen  über  die  allmählige  Entstehung 
der  Reitungshüuser,  Rede,  gehalten  am  4.  Mai  1847  von  Dr. 
Leopold  Gahlnbaeck,  nebst  einem  Jahresberichte  des  Rel- 
tungshauses  auf  dem  St.  Antons*Berge.   Reval,  1847.  24  S.  8. 
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Fünfter  Berieht  über  die  Verwaltung  des  RettungshaBses  ver- 
wahrloster Kinder  auf  dem  St.  Antons-Bei^e  zu  Reva]  den  1. 
November  1848.     12  S.   8. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Retlungshauses  auf  dem 
St.  Antons-Berge  in  Reval  vom  1.  October  1848  bis  1.  October 
1849.  16  S.  8. 

Rede  bei  der  Jahresfeier  der  Stillung  des  unter  dem  Sehutse  Ihrer 
Kaiserlichen  Hoheit  der  Frau  Grossfurstin  Cäsarewna  Ma- 
ria Alexandrowna  stehenden  Rettungshauses  in  Reval, 
von  Dr.  Franz  Eduard  Web  er,  nebst  Jahresbericht  und  Ge- 
setz des  Kinder-Rettungshauses.    Reval,  1850.  30  S.   8. 

Lieder  und  Reden  zur  Feier  des  Stiftungstages  der  Kinderret- 
tungs-Anstalt  in  der  Dom-Vorstadt  zu  Reval  am  22.  April 
1854.     16  S.  8. 

Lieder  und  Reden  zur  zwölften  Jahresfeier  des  Kinder-Rettungs- 
hauses in  der  Dom- Vorstadt  zu  Reval  1855.    28  S.  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Geschichte  von  Catharinenthal  bei  Reval.    Im  lUustrirten  Reval- 
schen  Almanach  für  1860.  S.  5 — 14. 

Vergl  Inland  1856.  Sp.  780.  Sp.  858.  1857.  No.  1.  Bio£rrapb>>- 

von  Paucker,  Magnos  Georg  (lU.  390.),  lehnte  1820 
die  an  ihn  ergangene  Auffardenmg,  als  Nachfolger  von  H  u  t  h ,  /Sr 
die  damais  noch  vereinigte  Professur  der  Mathematik  und  Astronomie 
nach  Dorpat  zurückzukehren ,  so  wie  1831  den  Antrag,  als  ordent- 
HcJier  Akademiker  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wtssensdutftennach 
St.  Petersburg  zu  gehen ^  ab,  wurde  1836  nach  Ablauf  seiner  25 
jährigen  J>ienstzeit  im  Lehr  fache  auf  neue  fünf  Jahre  für  sein  bis- 
heriges Amt  bestätigt  und  1837  mit  dem  St.  Annen-Orden  3.  Classe 
belohnt,  wohnte  1839  auf  besondere  Einladung  der  feierlichen  Ein- 
weihung  der  Hauptstemwarte  zu  Puücowa  bei  und  wurde  1846,  nach- 
dem er  noch  1842  für  sein  Lehramt  aufs  Neue  gewählt  und  bestätigt 
worden  war,  als  Oberlehrer  und  Observator  am  Gymnasio  zu  Mit  au 
nach  35ßhrigem  Dienste  im  Lehrfache  f^rmHch  emeritin  und  mit 
dem  St.  Wladimir-Orden  4.  Classe  belohnt;  (das  D^Um  des  erb- 
lichen Reichs-Adels  war  ihm  bereits  unter  dem  21,  August  1842  aus- 
gestellt worden),  Vieffähriges  Mitglied  des  engeren  Ausschusses  der 
Kurländischen  GeseUschaft  für  Literatur  und  Kunst,  seit  1838 
Schatzmeister,  1846  Geschäftsführer,  wie  auch  eifriger  MitbefSr- 
derer  der  Zwecke  des  Kurländischen  PtovinziahMuseums  und  JHrec- 
tor  der  Kurländischen  StbO-GeseOschaft  seit  1842,  später  outA  als 
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SeMzmekhr  der$elöen,  •-- erhidi  et  bereU»  18S2  vtm  derAkmiemie 
der  H^eensehaften  zu  Si.  Peierebwrg  den  gr&ssen  Detmdowschen 
Preis  ßr  seine  vergleichende  Abhandlung  über  Mcuisse  und  Gewichte, 
war  auch  MitgUed  der  Geseüschaß  ßr  Geschichte  und  Mierihums" 
künde  der  Osiseeprovinzen  zu  Jtiga,  Corresponürendes  Mitgäed 
der  EhitUMisi^n  Uierairisehen  GeseUschäß  zu  Bevai  und  der 
SocUti  des  sciences ,  lettres  et  arts  zu  Antwerpen.  Gestarben  zu 
Mitau  den  19.  August  1855. 

S.   392.  Z.   28.  lies   „Tome  X    (1826)  p.    158—260   planche 

iii-xin,  2. 

Die  S.  393  aufgeßihrten  Anzeigen  in  den  Hterairischen  Begleitern 
des  Provinzialblatts  voj|^  1828  und  1829  sind  namentlich  fol- 
gende: Ueber  die  Merrroires  de  l*Acad,  Imp.  des  sciences  a 
St.  Pelersbourg  Tome  X,  —  1828  No.  1  und  2.  Ueber  Stru- 
ve*s  vorläufigen  Bericht  1828  No.  5  und  6.  lieber  Un- 
gern-Sternberg's  Projections-Lehre  1828  No.  8.  Ueber 
Kupffer's  Preisschrifl  über  genaue  Messung  der  Winkel  an 
Krystailen  1828  No.  9  und  10.  Ueber  Simon  off:  methode 
directe  du  calcul  integral  und  über  Hausmannes  Darstellung 
einiger  Eigenschaften  einer  gewissen  krummen  Linie,  1828 
No.  12.    Ueber  Senffs  Geometrio  im  Baume,  1829  No.  9. 

Practisches  Bechenbuch  für  inländische  Verhältnisse  in  drei 
Hellen.  Erstes  Heft  Allgemeine  Begeln.  Zweites  Heft.  Han- 
dels- und  Finanz-Rechnungen.  Drittes  Hell.  Administrative 
und  ökonomische  Rechnungen.  Mitau,  1837.  120  S.  8.  und 
1  angehängte  Tabelle  zu  S.  120.  Bd.  0.  334  S.  8.  1  Tab.  zu 
S.  320  und  ZusaU  zur  13.  Tabelle  S.  274.  Drittes  Heft  XIH 
und  124  S.  8.  —  ist  eigentlich  in  der  Weise  erschienen,  dass 
das  erste  Heft  mit  dem  Sonder-Titd :  Arithmetischer  Leitfaden 
für  Schulen,   Mitau^    1834.,    der  zweite   Band    ebendaselbst 

1836.  und  das  dritte  Heft  1837.  ausgegeben  worden,  sämmtUche 
drei  Hefte  aber  zuletzt  mit  dem  obigen  Haupt-Titel  versehen  sind. 

Gleidhzeitig  erschien  auch  eine  zweite  Auflage  des  l.  Hefts,  Mitau, 

1837.  &  Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Aufl.  L  Tb^ 
Arithmet.  Leitfaden  für  Schulen.  Ebe^.  1840.  VIU  u.  205  S.  8. 
Uebungsbeispiele  oder  viertes  Heft.    Mitau,   1841.  HO  S.  8. 

Geometrische  Analysis,  enthaltend  des  ApoUonius  von  Perga 
Sectio  rationis,  spatii  et  determinata,  nebst  einem  Anhang. 
Leipzig,  1837.  XII  und  164  S.  8.  nebst  9 Kupfertafeln 

Die  Osterrechnung  zur  Einrührung  eines  bessern  kirchlichen  Ka- 
lenders und  Gster-Kauons.  Riga  und  Leipzig,  1837.  X  und 
96  S.  4.  nebst  37  S.  Tab. 
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Fundanetttd  der  Geomelrie*  Erster  bis  vierter  Oursus.  'Con- 
gruenz,  Paralleliinien  und  Aehnlichkeit  Flächeninhalt  grad- 
liniger Figuren,  einfache  Eigenschaften  des  Kreises.  Elemente 
der  Geometrie  des  Raumes.  Mit  285  in  den  Text  eingedruckten 
Holsschnitten.  Mitau,  1842.  XXI  und  154  S.  8.  Auch  mit 
dem  5 — 8  Giirsus  zusammen  441  &  8.  und  540  in  deki  Text 
gedruckte  Holzschnitte. 

Fundamente  der  Geometrie.  Leipzig,  1842.  155— 441  S.  8.,  mit 
255  folgenden  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  (Fünfter 
bis  achler  Cursus). 

Goordinateniehre.  IX.  Cursus  der  Fundamente.  Mitau,  1842. 
96  S.    8. 

Geometrisches  A  B  C  Buch ;  100  Hauptsätze  aus  den  Fundamenten 
der  Geometrie,  Trigonometrie,  Metrik  und  Stereometrie  in 
ihrer  Begründung.    Leipzig,  1842.  68  S.  8. ,  4  Tafeln. 

Das  ABC  Buch  der  Arithmetik.  Eine  Zugabe  zum  praktteeben 
Rechenbuche.    Mitau,  1842.  87  S.  8. 

Die  Gaussischen  Gleichopgen  der  Bogendreiecke  und  zwei  merk- 
würdige Salze  vom  Raum.  Mitau.  1844.  38  S.   8. 

Fünf  berühmte  Fragen  aus  der  Bildlehre.    Mitau,  1845.  16  S.  8. 

Zur  Grössenrechnung  in  acht  Abtheilungen.  Mitau,  1846.  XVI S. 
Russ.  IIpe4HCjiOBie  und  XII  S.  zuvor,  so  wie  207  S.   8. 

Die  Bildlehre.    Leipzig,  1846.  265  S.  8.  und  100  S.  Fügungen. 

Das  elliptische  Potential.  Der  Kaiserlichen  Universität  zu  Dorpal 
bei  der  Jubelfeier  ihres  fünfzigjährigen  Bestehens  am  12.  (24.) 
December  1852  mit  dem  Glückwunsche  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  überreicht.  Milau,  1852. 
12  S.    4. 

In  den  Dorpater  Jahrbüchern  flir  Literatur ,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands,  Bd.  IV.  (1835)  S.  420—452.  Anzeige 
von  L.  Pansners  „Versuch  einer  tabellarischen  Uebersicht  der 
Russischen  Münzen;  Bd.  V.  (1835)  S.  177—217."  Metrologie 
der  allen  Griechen  und  Römer  (die  auch  besonders  abgedruckt 
und  den  Gymnasien  des  Dorpatschen  Lehrbezirks  miigetheiU  wurde) ^ 
so  wieS.  356 — 362:  „Valvalions-Tabelle  römischer  Denarien, 
verglichen  mit  Russischen  Gewichten  und  Münzen." 

M  dem  vierten  Berichte  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  St  Petersburg  über  die  Zuerkennung  der  Demi- 
dowschen  Preise,  St.  Petersburg,  1835.  S.  21—57.  Auszug 
aus  seiner  neuen  Bearbeitung  des  I.  Theils  der  Russischen  Me* 
trologie,  auch  besonders  abgedruckt  37  S.  8. 

JbS^chuhmacher's  Jahrbuch  für  die  Jahre  1836  und  1837, 
TStuBR^ 'und  tl^^  „Die  Maasse  und  Ge- 

wichte Rusalands  und  seiner  Provinzen,  nebst  einem  Nachtrage 
Om  Jahrgange  1837). 
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IkTy  dem  Mitaiiselien  Kalender  auf  1828  angeMng^  Aufealc  aU" 
häU  XIV  Tafeln  nebst  £rklarungen  derselben. 

lieber  Feuerkugeln;  hn  Anhange  zum  Mitauschen  Kalender  auf 
1833. 

Memoire  sur  une  queslion  de  Geometrie  relative  aux  taetions  des 
eerdes,  lue  2.  Mai  1827 ;  in  den  Mem.  dos  Savans  etrangers 
de  l'Ac.  Imp.  des  scicnces  de  St  Pelersbourg,  Tome  I.  1831, 
4,  84,  5.  pl.  —  Memoire  sur  la  latitude  de  l'observatoire  de 
Mitau,  determinee  avec  un  cercle  astronomique  de  Reichenbach 
et  Ertel,  et  sur  l'erreur  moyenne  du  milieu  choisi  entre  plu- 
sieurs  observations  war  zum  Abdrucke  ebendaselbst  bestimmt, 
erschien  aber  Deutsch  unter  dem  Titel:  Die  Polhöhe  von  Mitau 
nach  einem  Reichenbaehschen  Kreise,  mSchumachers 
astronomischen  Nachrichten,  Bd.  VII.  No.  162  und  162. 

Das  astronomische  Längenmaass ;  im  Bulletin  de  la  cl.  ph.  math. 
1851.  S.  200—232. 

Zur  Theorie  der  kleinsten  Quadrate.  Zweiler,  dritter,  fünfter 
Artikel;  ehend.  No.  8.  und  9.  und  No.  14.  und  15.  S.  110-125 
und  239—243.  —  Die  Gestalt  der  Erde ;  ebend 

(Ein  für  die  Akademie  der  Wssensehaften  zu  St,  Petersburg  gleich- 
falls bestimmter  Aufsatz :  lieber  die  Astronomie  der  Alten  — 
blieb  unvollendet). 

Weitere  Berechnung  verschiedener,  auf  das  Kreis verhältniss  be- 
gründeten Zahlen;  m  Grunert's  Archiv  für  Mathemaük, 
1.  1841. 

Sitzungsberichte  der  Kurländischen  t^esellschafl  für  Literatur  und 
Kunst,  1850  besonders  erschienen. 

(Er  redigirte  seit  Dr.  J.  F.  v.  Re  cke's  Tode  1846  die  sämmtUchen 
ins  Publikum  gekommenen  Berichte  der  Gesellschaft). 

In  den  Sendungen  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur 
und  Kunst.  Bd.  T.  (1840)  S.  1—18.  Zur  Geschichte  der  Ge- 
sellschaft. —  S.  26 — 32:  Der  Enkesche  Komet  bei  seiner 
Wiedererscheinung  1838.  —  S.  73—77:  lieber  die  Grenzen 
der  Sicherheit  in  den  Thatsachen  der  neueren  Astronomie.  — 
Bd.  m.  (1847)  S.  12—13:  Schreiben  an  den  Staatsrath  v. 
Recke  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Oberlehrer  Thraemer 
zu  Dorpat,  die  Reinigung  der  Deutschen  Sprache  von  Fremd- 
wörtern betreffend.  (Ausserdem  als  Haupt-Mitredacteur  dieser 
Sendungen  Beiträge  zu  deren  vollständigen  Ausstattung). 

Jn  den  Arbeiten  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und 
Kunst;  Heft  2.  (1847)  S.  94—134.  Geschichtliche  und  hiro- 
melskundliche  Berichte;  —  Heft  3.  (1847)  S.  69—160:  Der 
Lebensvertrag,  zwei  neue  Sätze  und  25  neuberechnete  Lebens* 
tafeln;  —  S.  161 — 176:  BalOändische  Lebensstiftungen;  — 
Heft  4.  (1848)  S.  72—87:  Literairische  Anzeigen.  —  Heft  5. 
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(1848)  S.  57—61:  Aphoristische  Mittheilungen;  —  Heft  6. 
(1849)8.33-35:  Notiz  über  Lichten  stein ;  eftmd.  Ö. 
41—131;  Verschiedene  Miltheilungen.  —  Heft  8.  (1850)  S. 
99—112:  Gelegentliche  Mitlheilungen.  —  Heft  9.  (1851)  S. 
1 41 — 204 :  zehn  verschiedene  AaMtze  aus  dem  Bereiche  sei- 
ner gelehrten  Forschungen. 

Jh  den  Mitlheilungen  und  Nachrichten  für  die  Evang.  Geistlichkeit 
Russlands,  begründet  von  Dr.  C.  C.  U 1  m  a  n  n ,  herausgegeben 
Dr.  C.  A.  Berkh  olz  in  Riga,  X.  Band  oder  Neuer  Folge  I.  Bd. 
(1854)  41 — 47 :  Das  letzte  Mahl  unsers  Herrn. 

« 

Im  Inlande:  Kritiken  und  Studien  (XVffl.  Jahrgang)  1853  No.8.;  - 
Anipdres  Besuch  zu  Cambridge  in  den  VereiniHten  Staaten  von 
Nord-Amerika  No.  10. ;  —  Vorträge  in  der  Kurländischen  Ge- 
sellschaft für  Literatur  und  Kunst  No.  12.  —  Literairische  An- 
zeige von  0.  Ki  e  n  i  t  z  Prolegomena  zur  Geschichte  der  Mensch- 
heit No.  13.  — von  A.  G.  Schrenk:  Uebersicht  des  obern 
silurischen  Schichtensystems  Liv-  und  £hstlands ,  vornehmlich 
ihrer  Inselgruppe  No.  43. 

Im  Inlande  1854  No.  25.  Lit.  Anz.  des  Correspondenzblatts  des 
Naturf.  Vereins  zu  Riga.  VI;  1 — 12,,  VII.  1 — 4,  Ausserdem 
sehr  viele  einzelne  Notizen  und  gelegentliche  Milthoilungen  zur 
Untersfüizung  der  jedesmoHgen  Redaciion. 

Kurz  vor  seinem  Tode  erschien: 
Uebersicht  der  Mondoberfläche.     Nach  Beer  und   Mae  dl  er; 
.  im  Inlande  1856  No.  8.  und  10.  umi  daraus  im  Sonder-Abdrucke, 
Dorpat,  1856.  16  S.  8. 

Vermessung  des  Embachstroms  in  Livland,  von  seinem  Ausfluss 
aus  dem  Würzjerw ,  bis  zu  seinem  Einfluss  in  den  Peipussee, 
in  einer  Länge  von  12  Meilen,  mit  einem  Spiegelsexlanten 
durch  ein  Dreiecknetz  trigonometrisch  im  Sommer  1808  aus- 
geführt; im  Archiv  der  Dorp.  Naturforscher-Ges.  I.  Bd.  I.  Serie 
S.  367—420.  nebst  dazu  gehör.  Karte. 

VcrgL  seinen  Nocrolog  von  seinem  Bruder  Dr.  C.  J.  A.  Paucker  ü»  Ib- 
« lande  1855.  No.  40—42.  und  daraus  auch  im  Sonder-Abdracke,  Dorpat, 
1855.  22  S.  8.  ßieser  Nekrolog  ist  wörtHch  wiederabgedruckt  in  Grü- 
neres Archiv  der  Mathematik  und  Physik,  Theil  XXVI.  Heft  1.,  Litera- 
tur Bericht  S.  1 — 14.  nebst  einem  kurzen,  dem  Verdienste  des  Verewig- 
ten gewidmeten,  Vorworte.  —  Die  ersten  Anfänge  der  Astronomie  in 
Dorpat,  von  Professor  Dr.  J.  H.  Mae  dl  er,  im  Inlande  1856.  No.  2.  — 
i>i>  Vorrede  zu  seiner  Schrift:  Zur  niedem  Grössenrechnung,  Mitau, 
1846,  in  welcher  er  seWst  ein  vollstdndiges  Verxeichmss  seiner  Schriften 
giebt.  —  Rig.  Stadtbl.  1855.  S.  307.  (v.  Th.  Beise).  -«  Morgen- 
stern's  Dörptoche  Beitr.  I.  799. 

von  Paufflcr,  Friedrkb  Nicolaus  (111-394.),  als  Pre- 
diger zu  Kursiten  introduciri  den  29.  Sqfiember  1807,  machte  er  sich 

Nachlr.  v.  ForUttt.  U.  8 
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namentlich  auf  dieser  Pfarre  um  die  Einrichtufig  von  Volksschulen 
und  Ausbildung  von  Volksschullehrem  sehr  verdient ,  folgte  1827 
einem  Rufe  nach  Wtndau  (iniroduchrt  den  31.  Juli)  und  wurde  als 
Krons-  und  Stadt-Prediger  hieselbst  unter  dem  17,  AprU  1828  zu- 
gleich Goidingenscher  Propst  und  Assessor  des  Jüurländischen  Con- 
sistoriums,  den  16.  November  1831  Consistorialrath ,  den  12.  Sep- 
tember 1833  geistlicher  Beisitzer  des  Goldingenschefi  Oberkirchenvor- 
steher-Amtes, den  8,  November  1835  Ober-Consistorialrath  und  geist- 
liches Mitglied  des  EvangeUsch-Lutherischen  General-Consistoriums 
zu  St.  Petersburg.  In  Windau  veranlasste  er  den  Bau  einer  neuen 
Kirche  aus  Staatsmitteln ,  stiftete  eine  Armencasse  fUr  die  Letten, 
so  wie  eine  Sonntagsschule  ßr  Deutsche  Lehrbttrschen.  Im  Jahre 
1838  zum  Generalsuperintendenten  des  St,  Petersburgschen  Consisto- 
rial-Bezirks  erwäldt  und  bestätigt ,  verliess  er  fflndau  unier  vielen 
Beweisen  von  Hochachtung  und  Zuneigtmg  seiner  dortigeti  Gemeinde: 
so  z.  B.  wurde  sein,  von  Eggin gk  gemaltes,  Portrait  in  der  Sa- 
cristei  der  dortigen  Kirche  aufgestellt.  Seine  kaiserliche  Majestät 
verlieh  dem  General- Super intenäenieti  v.PanfüeT  am29. Septanber 
1840  die  Würde  eines  Vtce-Präsidenten  des  Evangelisch-Lutherischen 
General-Consistoriwns  wid  durch  Allerhöchsten  Ukas  am  23.  Januar 
1851  den  Bischofs-Titel;  auch  war  er  successive  zum  Räter  des  St. 
Stanislaus-Ordens  1.  Classe,  St.  Annen-Ordens  2.  Gasse  und  St. 
Wladimir-Ordens  3.  Classe  ernannt  und  von  der  Kaiserlichen  üfdver- 
sität  Dorpat  bei  ihrer  SOJältrigen  Jubelfeier  am  12.  December  1852 
zum  Ehren- Mi fgliede  proclamirt  worden.  Auch  war  er  Hausprediger 
des  Prinzen  v.  Oldenburg  und  Mitbegründer,  Berather  und  Leiter 
vieler  gemeinnützigen  Institute  bei  den  EvaAgeUschen  Gemeinden  der 
Residenz.    Gestorben  zu  St.  Petersburg  den  4.  Januar  1856. 

Aufsätze  in  dem  Magazin  der  Lelt.  lil.  Ges.  ($a^n)i(a  Srbmauna 
fme^tfi,  Bd.  VII.  I.  S.  i-28.),  in  H.  Trey's  Lellenfreunde  u. s.  w., 
.    im  Provinzialblatte  von  G.  Merkel. 

FdT^/.  Inland  1856.  Sp.  63— 64.  — Th.  Kallmeyer's  Geschichte  der  Kirchen 
und  Prcdigrer  Kurlands  I.  Heft  S.  36—39.  —  Inl.  1841.  Sp.789.  —  Pro- 
vinzialblalt  1838.  No.  12  —  8at».  «».  1656.  No.  5.  (NachruO.  —  Bi- 
schof v.  Paufflcr,  ein  Lebensbild  von  Wilh.  v.  Knier i cm,  tA  den 
Ulm ann-Berk holzscheu  Mittheilungen  und  Nachrichten,  XII.  Jahr- 
gang 1856.  S.  140—161.  —  Dr.  C.  E.  Napierskys  Erste  Forte,  des 
Consp.  der  Lcll.  Lit.  S.  145.  Zweite  Forte,  S.  122.  —  8atw.  traua«* 
1841.  No.  44.  S.  245—248. 
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Paiilinus,  Joseph  (III.   396.).      Joseph  us  Pauli  ÜI- 
speckiiis  Sniolandus ,  wurde  am  6.  September  1639  in  Dorpat  im- 
matriculirt. 
Vergl  Mittli.  au»  der  Livl.  Gesch.  VUI.  165. 

Pegau ,  Karl  Ematiuel  (UI.  398.). 

Vergl.  Grave:  Dem  Andenken  vergangener  schöner  Tage.  Ein  Familien- 
Blntt  am  12.  Jali  1816  auf  den  Sarg  des  ehrwürdigen  K.  J.  Pegau  ge- 
legt   Riga  <1816)  15  S.  8.  —  Napiersky's  Beiträge,  Hl.  lOa 

Pegins  oder  Pegeus  oder  Pegaii,  Clii-isloph  (III.  330.), 
hnmäiricuUrt  den  18.  November  1633,  nachdem  er  am  15,  dem  De- 
posiUms-'Modus  sieh  unterworfen ;  Pastor  zu  Randen  vor  1662;  pro- 
cessirte  mit  dem  Patron  zu  Kawelecht  und  legte  die  Stelle  1663  nie- 
der, lebte  noch  im  Mai  1673,  da  er  beim  Dorptschen  Rathe  um 
Bürgerrecht  und  Braunahrung,  doch  mit  dem  Eide  verschont  zu 
werden,  bittet, 

Vergl  MUlh.  aus  der  Livl  Gesch.  VIII.  156,  517.  —  NapierskyV  ßeilr. 
III.  109. 

Perliandt  9  Heinrich  Karl  (in.  399.),  heisst  Heinrich 
Friedrich  Kari,  geboren  in  der  Bolderaa  1799,  besuchte  eine 
l^ivatschul-Anstalt  und  vom  14.  Lebensjahre  an  das  Gymnasium  zu 
Riga,  studirte  zu  Dorpat  IS  17  bis  1821  Medicin,  war  Arzt  an  dem 
Mess'Insütuie  zu  Moskwa,  hierauf  Arzt  in  St,  Petersburg  und  er- 
warb den  Uofraths'Charakter. 
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(III.  399),  war  geboren  zu  Ssaransk  den  1,  October  1785,  auf 
seine  BiUe  als  Professor  bei  der  Darpatschen  Universität  entlassen 
den  5.  September  1830,  wurde  im  Jahre  1835  von  der  ehemaligen 
KemerHehen  Russischen  Akademie  zu  ihrem  wirklichen  MitgUede  er* 
nannt  und  trat  später  in  die  Reihe  der  Ehren-Mitglieder  der  zweiten 
Abtheilung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  ein.  Be- 
reits 1830  war  er  zum  Staatsrath  ernannt,  erhielt  auch  1833  den 
St,  StanislauS'Orden  3,  Classe,  auch  war  er  in  Dorpat  Director  des 
Professoren-Instituts,  Er  starb  zu  St.  Petersburg  den  6,  October 
1851, 

Vergl,  Orqeribi  HMnepaTopcKoi  AKa^eniH  Hayirb  no  oT4'B4eäiio  PyccKaro 
A3biKa  H  cJOBecaocTH  aa  nepsoe  ^ocaTB^isTie  ci»  ero  ynpe3K4eBia,  co- 
cTaBJicoiibie  no  onpe4«jeBiio  0T4tjcHiii  AKa4eMBKaM'i>  11.  A.  ÜJeTHe- 

BblH'L,   ■  qflTaHHUe  BM1>  BTh   ny64HVibUX  T0p3KCCTBeHHb1Xli   COÖpaBiAX'b 
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AKMeMiH  29.  4^ft<^P%  1851  ro4a  vb  A^Bb  ero  ocBOBams.  CaHKmeTep- 
6ypr*,  1852  crp.  347—349.  —  TKjouturh  MHHiicTepeTBa  iiapo4Rftro  npo- 
CB^nteaU  1852.  —  Die  Kaiserliche  Uoiversit&t  Dorpat  während  der  ersten 
50  Jahres  ihres  Bestehens  uod  Wirlicns,  Dorpat,  1852.  S.  105. 

▼OD  Poniian-Pe8aro?io&9  Paal  Wilhelm  (m.  400.), 
gestarben  zu  St.  Petersburg  den  2.  /uU  1847. 
Vergl  loland  1847.  Sp.  624.  —  Russ.  Invalid  1847. 

Peter  der  Diisburger  oder  von  Dusbnrg  (in.  402.). 

Das  Chronicon  Petri  Dusb.  ist  auch  Latemisch  qntamirt  und  van 

Jeroschin  in  Deutsche  Verse  gebracht, 

von  Petersen  9  Georg  Gnstav  (in.  403.),  gestorben  ais 
Staatsrath  den  21.  Januar  1830. 

Vergl.  Inland  1839.  No.  9.  -(Necrolog^  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  nach  der 
Leichenrede  von  Dr.  K.  L,  Grave).  —  Rig.  SUdtbl.  1839.  No.  5.  (von 
F.  D.  Wendl). 

von  Petersen  y  Karl  Friedrich  Ladwig  (in.  403.). 

Zwei  novellislische  Erzählungen  im  Neujahrs-Angebinde  für  Da- 
men.   (Dorpat,  1817  und  1818.)    S.  Inland,  1856,  Sp.  268. 

Die  Wiege,  ein  Schwank,  erschien  wieder  im  illusUirlen  Reval- 
sehen  Almanach  auf  1858,  S.  33—40. 

L(tnge  nach  seinem  Tode  erschien: 

Karl  Peters en*s  poetischer  Nachlass.  Manuscript  fTir  seine 
Freunde.  Köln,  bei  Peter  Hammers  Erben  gedruckt  in  diesem 
Jahre  (1846)  XX  und  165  S.  8.  ßesorgt  van  dem  ehemaHgen 
Buchhändler  Eduard  Frantzen).  Vorausgeschickt  ist  Peter- 
s  e  n's  Lebensbeschreibung. 

Petersenn  5  Karl  Heinrich  (in.  404.),  war  Arzt  bei 
Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grossßrstin  Helena  Pawiowna,  CoUe- 
gien-Jtath,  und  Hess  sich  später  in  fVolmar  nieder,  wo  er  auch 
Stadt'  und  Kreis^Arzt  wurde. 

Bemerkungen  über  das  epidemische  Pestfieber,  welches  im  Jahre 
1828  in  Varna  herrschte;  in  den  Vermischten  Abhandlangen 
der  Petersburger  Aerzte,  V.  Sammlung  (1835). 

Petersohn ,  Christian  Jaak  (in.  405.). 

Die  gelehrte  Estnische  Gesellschaß  zu  Dorpat  besitzt  unter  ihren 
handschriftlichen  Sammlungen  auch  eine  von  ihm  herrührende 

Beschreibung  des  Studentenwesens  nebst  dazu  gehörigen  Ab- 
bildungen für  Esthen. 
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unter  den  Manuscr^ten  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu 
Dorpat  befindet  sich  auch  folgendes:  JttifMan  3cut(  $ettrfon,  e^t 
fe  mtd  ta  mdtled ,  \a  teggi ,  |a  fuibad  ta  eUae ,  \a  tnie  ta  ttSba  fai 
omma  aQo  feed ,  ijTe^ennefelt  uQedpanbub  17al  eOcaa^ta  feedt,  eHo^ 
üt^aitu  (9)ia«(tnna0,  1818.) 

Grammalische  Bemerkungen  über  die  Estnische  Sprache  von  Jo- 
hann G  u ts  1  ef f.  Aus  dem  Lateinischen  ins  Deutsche  übersetzt. 

Die  van  ihm  mit  Estnischen  Versen  versehenen  Abbildungen  der 
Dörptschen  Studenten  sind  zwar  vom  akad,  Künstler  Hart- 
mann  für  den  Esin  $üßtinee^  in  Dorpat  in  HÖH  ^eschnitien, 
^an  dem  damaligen  Herausgeber  (1858)  p**«**^*-^  Kn^^^'^fir^^ 
Fennem  indessen  als  »^Tyroler  Jünglingsgestalten''  dem  Esthen- 
Volke  vorgeführt. 

Petrejus,  Jobann  (III.  406.),  nmrde  in  Dorpat  den  16, 

November  1633  immatricuHrt ,  nachdem  er  sich  am  15.   ejusdem 

mensis  dem  DqfOsitions^Ritus  unterworfen  hatte, 
Vergl  Hitth.  aot  der  Livl  Gesch.  VIH.  155  und  517. 

Petri ,  Jobann  Cbristopb  an.  407.). 

Von  ihm  soU  auch  herrühren: 

'denkwürdige  Memoiren  des  Grafen  von  Un— st — bg  —  eines 
der  Jetztwelt  grösslen  und  merkwürdigsten  Verbrechers.  2  Bde. 
Reval,  bei  Peter  Müller  dem  Aeltern  1807.  8. 

Beitrage  zu  auslandischen  Zeitschriften. 

^Pesold,  Ernst  Johann  Wilhelm    (HI.   409),    wurde 
lS4i  Staatsrath,  ist  auch  Ritter  des  St.  Annen-Ordens  3,  Classe. 

PfaflT,  Johann  Wilhelm  Andreas  (III.  409.),  war  ge- 
boren zu  Stuttgart  am  3,  December  1774,  starb  zu  Erlangen  den 
26,  Juni  1835. 

Seinen  Schriften  setze  noch  hinzu: 
Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  Morgenblatte  1831.  No.  43—45. 

PfeiflP,  Jobann  Jacob  (ni.  413.),'  ward  im  Jahre  1638 
nach  dem  Tode  des  Herzogs  Bogislaus  XIV.  von  den  Capituiarefi  der 
Marien-Stiftskirche  zu  Stettin  Jodoc  Neumark  und  Jürgen  Licht- 
fiws  zu  etierT^'Mg^f^SiäUe^M^ieser  Kirche  vocirt.  Da  beide  aber 
^Jnkäfigiif  ütfChiH'ftirit^'rJon  Brandenburg  waren  ^  widersprach  der 
Schwedische  Gouverneur  zu  Stettin,  der  Generalmq/ör  Johann 
Lilliehöck  dieser  Emenntmg,  und  sie  wurde  nicht  e/fectuirt.  (Bal- 
tische Studien  III.  153.) 
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Chrystianorum  militia  Der  Christglüubigen  Rilterschall.  Das  ist 
goltseelige  Betrachtung  etc.  aus  dem  18.  und  19.  Verse  2.  Kap. 
der  1.  £p.  Pauli  an  Timotheum.  Bei  christl.  hochansebnlichem 
Leichenbegängniss  des  weyland  Wol-Edlen  etc.  Herrn  Philipp 
V.  Salwik  genannt  Sattlers,  Ihro  König).  Majestatt  zu  Schweden 
wohlbedienten  geheimbten  Hoff-  und  Kriegs-Raths,.  auch  Ober- 
sten zu  Ross.  Welcher  Montags  am  20.  September  des  1641. 
Jahres  in  der  König).  Residentz-Stadt  Stockhoim,  Abends  unib 
7  Uhr  im  HErrn  seel.  verschieden  etc.  furgestetlet  und  zum 
Druck  verfertiget  durch  M.  Johann  Jacob  Pfciffen,  Diener 
gölü.  Worts  bey  der  Löbl.  Teutschen  Gemeine  daselbst.  Ge- 
druckt zu  Stralsund  durch  Michael  Medern  (o.  J.)  44  S.  4. 
(Ist  äusserst  selten  und  als  ein  nicht  unerheblicher  Beitrag  zur 
Gesch.  Gustav  Adolphs  von  Wichtigkeit), 

Pflugradt,  Daniel  Ciirisüan  (in.  415.),  wurde  Letti- 
scher Prediger  in  Dohlen  1776, 

Philippi,  JohaoD  Georg  (in.  414.),  nach  Karusen  be- 
rufen den- 12,  Julius  1690,  ordinirt  den  26.  August,  introdiwirt 
vom  Propst  Seil  ins  1691  den  6.  September  ^  nmrde  llce-Propsi 
1707  den  12  Januar. 

Vergl  H.  R.  Pauckcr  Eslblands  Gcisllichlccil  S.  49  und  S.  298. 

PhragDieiiiiis ,  Jonas  Johann  (llf.  417.). 

VergL  Napicrsliy's  Beilr.  \\\.  112. 

Piel  y  Zachariaa  (IIL  417.) ,  n^ar  169S,  nach  P.  K  K  uju:^ 
her  aber  schon  1695,  auch  Pastor  zu  Dihiäfnünde,  jedoch  irr- 
thümlich,  da  Michael  Behrendsm  Dmammde  als  Prediger  von 
1697  bis  1706  fungirte,  Piel  machte  als  vocirter  Adjutict  für  Sess- 
wegen  beim  Cons.  eccl.  sein  „wohlbestandenes^  Pi^ediger-Examen  am 
25.  Mai  1698,  zum  zweiten  Male  gefavgai  abgeführt  170S,  gestor- 
ben den  13.  März  1733, 

Vergl  Napicrsky's  Ikitr.  III.  112. 

von  Pistolilkors ,  0(to  Friedrich  (HL  419),  gestor- 
ben 1S34.  . 

Plaschnig,  Tobias  (111.  420.). 

Vcrg..  Napicrsky's  Beilr.  111.  113-  —  Bü  sc  hing's  Beitrage  zur  Lcbciiv 
gcschichlc  denkwürdig^er  Personen  "VI.   163  ff. 

Plale,  Georg  Ernst  (in.  42I.).  geboren  im  Hannover- 
schen den  28.   Mai  1784,  erhielt  er  seine  erste  wissenschaftliche 
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Bildung  auf  dem  Gymnasio  zu  Güttinffen  und  ging  um  Ostern  1801 
zur  Universität  daselbst  Ober,  um  sich  dem  Studium  der  Theologie 
und  Philologie  zu  widmen,  Er  trat  in  das  philologische  und  theolo- 
gische Seminar  und  empfing  im  kaum  angetretenen  20.  Lebenswahre 
am  4.  Juni  1803  die  Auszeichnung  des  homiletischen  Preises  und 
folgte  noch  in  demselben  Jahre  einem  Rufe  als  Hauslehrer  in  die  Fa- 
milie des  Barons  von  Mengden  nach  Livland,  Unter  dem  25,  Januar 
1805  nrnrde  er  durch  die  Porpatsche  Schul-Commission  als  Ober- 
lehrer am  Ggmnasiö  zu  Hiborg  angestellt  und  widmete  dieser  Unter- 
richts-Anstalt  wahrend  eilf  voller  Jahre  seine  Thätigkeit;  im  Decem- 
ber  1815  folgte  er  dem  Rufe  als  Studien-Pirecfor  eines  Instituts 
nach  St.  Petersburg,  welche  Stelle  er  wenige  Monate  später  im 
Herbste  1816  mit  der  eines  Oberlehrers  an  der  Peutschen  Haupt- 
schule zu  St,  Petri  vertauschte.  Im  Jahre  1818  erging  an  ihn  von 
Bremen  aus  der  Ruf  an  die  im  Jahre  zuvor  gegründete  Hauptschule. 
Von  seiner  anfänglichen  Stellung  als  ordentlicher  Lehrer  der  Vor*- 
schule  wurde  er  10  Jahre  darauf  als  zweiter  ordentlicher  Lehrer  an 
die  Handelsschule  versetzt.  Fünf  Jahre  später,  im  Jahre  1833, 
wurde  er  zum  Vorsteher  dieser  Schule  ernannt^  am  25.  Januar 
1855  feierte  er  unter  ehrender  Anerkennung  seiner  Mitbürger  sein 
fünfzigjähriges  Amis-Jubiläum  und  bald  darauf  am  23,  Juni  die  gol- 
dene Hochzeit;  in  Ruhestand  versetzt  starb  er  am  20,  Juni  1856, 

Wie  sehr  ^ir  uns  vor  den  Aussprüchen  eines  irrenden  Gewis- 
sens zu  hüten  haben.   Eine  Predigt.   GötUngen,  1803.  28  S.  4. 

« 

Gab  heraus: 
Französische  und  Englische  Lesebücher«    Bremen. 

Vergl  Inland  1855.  Sp.  90.     1856.  Sp.  535. 

Gräfin  Plater,  Isabella,  geb,  Gräfin  von  der  Borcb 
(HI.  422.),  gestorben  den  26,  Mai  (7.  Juni)  1813, 

Graf  Plater,  Ludwig  (III.  423.),  gestorben  in  der  Ver- 
bannung zu  Paris  183  ,  , 

Graf  Plater,  Stanislaus  (in.  424.),  geboren  im  Mai  1784, 
gestorben  184  , ,  war  Erbherr  mif  Wolstein  und  Wroniawy  im  Kreise 
Bomst,  Landschaftsrath  in  Grossherzogthum  Posen,  * 

Pleske ,  Gerhard  Johann  (III.  424). 

Vergl  Napiersky*«  Beiliäge  III.  114. 
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Pockrandt ,  Georg  Ludwig  OH.  427). 

Die  Geschichte  von  Kurland  und  Semgallen  (handschriftlich  auf 
der  Dorpaischen  Universitäts-Bihliothek)  enthält  146  und  als 
Anhang  23  S.  kl.  8. 

Poelchaii,  Johann  Friedrich  (m.  428.),  war  geboren 
zu  Würzau  in  Kurland,  wo  sein  Vater  Johann  Daniel  P.  Prediger 
war,  den  2,  Februar  1733. 

Poelchau  /  Peter  August  (IJ.  429.),  wurde  1831  Diaco- 
nus  am  Dom ,  1838  Arckidiaconus  zu  St.  Petri,  1843  Oberpasior 
am  Dom  und  Assessor  des  Stadt-Consistonums ,  1848  Oberpastor  zu 
St,  Petri  und  erstes  geistliches  Mitglied  des  Collegii  ScholarchaUs, 
1849  Bigischer  Superintendent  und  Vice-Präsident  des  Stadt-Con- 
^  sistorkims,  erhielt  1855  das  goldene  Brustkreuz,  1857  die  Erin- 
nerungS'Mßdaille  und  das  Kreuz  zum  Gedächtnisse  des  vaterländi- 
schen Krieges  von  1853  bis  1856,  sowie  durch  Allerhöchsten  Dkas 
an  das  Ordens-Ctqritel  vom  28.  März  1858  den  St.  Stantslaus- 
Orden  2.  Qasse.  Die  Ht.-prakt.  Bürger- Verbindung  ernannte  ihn  bei 
seiner  25Jährigen  Amts-Jübelfeier  am  18.  Juli  1853  zum  Ehren- 
MitgHede ;  er  ist  femer  Mitstifter  imd  Mitdirector  der  GeseUschafl 
fiir  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Associe 
der  Königlich' Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumshmöe 
zu  Kopenhagen,  Mitglied  des  Livländischen  statistischen  und  des 
Gefängniss-Fürsorge-Comiies ,  vieler  Versorgungs- ,  Dnterstüizungs- 
und  WohlthätigkeitS' Ausschüsse ,  wie  auch  seil  Dr.  C.  L.  Grave's 
Tode  (1840)  geschäftsfuhrender  Secretair  des  Bigaschen  Frmien- 
Vereins. 

Ueber  die  Angriffe  auf  das  in  Riga  und  Livland  sich  in  kirch- 
lichem Gebrauche  befindende  Deutsche  Gesangbuch.  Ein  ßei- 
trftg  zur  Würdigung  derselben,  der  Gemeine  zur  Beruhigung 
dargebracht.    Riga,  1833.  29  S.  8.  —  erschien  auch  in  „zwei- 

*    lerunveränd.  Ausgabe." 

*Worte  des  Dankes  und  ^er  Weihe,  am  11.  December  1841 
gesprochen  im  Kreise  der  Familie  Pander.  Riga  (1849)  1  Bog.  4. 

*Wilhclmine  v.  Sengbusch ,  geb.  v.  Biulholoniaei ,  bestallet  am 

*9ten  Oclober  1842.     Ein  Blatt  des  Andenkens  fiir  Vei*wand«e 

und  Freunde.  Riga,  1842.  14  S.  i.  —  Dasselbe  auch  in  8.  16  8. 

Alwine  Friederike  Sewecke,  geboren  den  14.  Oclober  1789, 
gestorben  den    14.  November,   beerdigt  den   19.  November 
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1843.  Ein  Blatt  der  Erinnerung  für  Geschwister  und  Freunde. 
Riga,  1843.  8  S.  4. 

Predigt  und  Rede  bei  der  Confirmalion  der  Jugend  am  30sten 
April  1844.     Riga.  15  S.  8. 

Ruckblick  auf  die  Wirksamkeit  Luthers  in  der  Gedächtnissfeier 
seines  Todes.  Predigt  am  Sonntage  Sexagesima  den  10.  Fe- 
bniar  1846  gehalten.     Riga  (1846)  15  S.  8. 

ßusstagspredigt  am  15.  März  1850  gehalten.   Riga,  1850.  16  S.  8. 

lieber  die  Hindernisse  des  Glaubens.  Eine  Predigt  gehalten  vor 
versaißmeltem  Rathe  und  Gilden  vor  der  Verlesung  der  Buur- 
sprache  in  der  St.  Petrikirche  zu  Riga  den  25.  September 
1849;  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeugnissen  des  Christi.  Glau- 
bens. Bd.  I. 

Ueber  den  Gewinn  und  Genuss ,  welchen  das  Studium  der  Ge-^ 
schichte  unseres  Yaterlandes  verspricht;  m  den  Mittheilun- 
gen aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands, 
I.  Bd.  (Riga  und  Leipzig,  1840.)  S.  325—338.  —  Harald  v. 
Bracke I,  biographischer  Vortrag,  gehalten  am  6.  December 
1851;  ebend.  Bd.  VI.   (1852)   S.  427-437,    auch  im  Sonder- 

.  Abdrttcke,  Riga,  1852.  15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rigaischen  Stadlblältern.  —  Bei  der  Einsargung, 
im  Hanse  gesprochen  S.  5 — 6  und  Personalien ,  in  der  St. 
Petrikirche  vorgetragen  S.  7 — 10  m  der  von  ihm  herausgege- 
benen  Gedächlnissschrift  auf  Dr.  August  Albanus.  —  Mitlhei- 
lung  und  Aufforderung  (Regeln  und  T5nmdsätze  für  eine  kirch- 
liche Armenpflege  in  Riga).  Riga,  den  3.  März  1856.  Vi  Bog. 
4.  —  Mittheilung  (1856).  Beides  als  Beilage  zu  den  in  Riga  er- 
scheinenden Zeitungen. 

^Leitende  Gedanken  für  die  kirchlichen  Armenpflegen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Gemeinden  in  Riga  zunächst  zur  Erfor- 
schung der  Nothsüinde.     Riga,  1850.  14  S.  8. 

Die  Gesangbuchfrage  in  Riga.  Ein  Wort  zur  Verständigung  und 
zum  Frieden.     Riga,  1854.  27.  S.   8. 

Dr.  med.  Johann  Christoph  Schwartz ,  bestattet  den  22.  Septem- 
ber 1859.  Rede  in  der  St  Petri-Kirche  gehalten.  Riga,  1859. 
15  S.    8. 

Gab  heraus: 

Abschieds-Predigt  am  Sonntage  Regale,  den  8.  Mai  1838,  in  der 
St.  Petri-Kirche  zu  Riga,  gehallen  von  August  Albanus, 
Doctor  der  Theologie  und  Philosophie,  Superintendenten  etc. 
Riga,  1830.   22  S.  —  mit  einem  „Vorworte,,  des  Herausgebers, 

Die  Gedächtmasschrift  aufKavl  Ludwig  Grave,  geboren  am  2.  Ju- 
lius 1784,  gestorben  am  4.  Januar  1840.  Zum  Besten  des 
Frauen-Vereins.  Riga,  1840.  34  S.  4.  und  lieferte  dazu  die 
Sargschrift  S.  3.    Bei  der  Einsargung  gesprochen  S.  5 — 7. 
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"^Leichenpredigt  und  sämmtliche  Reden,  die  bei  der  Bestattung 
des  weiland  Superintendenten  Dr.  August  Albanus  von  eini- 
gen seiner  AnUsgenossen  gehalten  worden  sind  am  6.  Oetober 
1839.     Piga,  1840.  25  S.  4. 

Zweiundzwanzigsle  bis  zweiundvierzigste  Jahres-Rechenschafl  des 
Frauen-Vereins  zu  Riga.  Riga,  1840  bis  1860.  in  4.  und  lie- 
ferte dazu  den  geschichtlichen  Theil,  so  wie  die  Ansprache  an 
das  Publikum ;  verfassie  auch  alle  gedruckten  BekamUma^^hutigen. 

*Rigasches  Gesangbuch  für  Kirche,  Schule  und  Haus.  Riga, 
1853.  XV  und  582  S.  8.  (Die  Vorrede  ist  unterschrieben  am 
Sonnabende  vor  dem  ersten  Advent,  den  28,  November  1853. 
a^s  Mitarbeiter  sind  genannt  Archidiaconus  von  Hedenströa 
Oberpastor  zu  St.  JohsAni  Hillnern,  Diaconus  Nöltingk 
und  Consistorial-Assessor  Oberpastor  Dr.  Berkholz.  Einge- 
führt tvurde  dieses  Gesangbuch  in  der  Evangelisch-Lutherischen 
Gemeine  des  Stadt-Consistorial-Bezirks  mit  dem  Äei^fahrstagc 
1856.  —  2.  Aufl.  Riga,  1856.  8.  mit  Stereotypen  gedruckt 

Das  Evangelische  Predigtamt  als  das  Amt,  welches  die  Versöh- 
nung predigt.  Predigt  über  2  Korinthcr  5,  17 — 21.  in  der 
Domkirche  zu  Riga  am  Sonntage  nach  Ostern  den  14.  April 
1857  gehalten  von  Ed.  Hillner,  Oberpastor  zu  St.  Johannis, 
Riga,  1857.  17  S.  8.  mit  einem  „Vorwort  des  Herausgebers.** 

Die  Zukunft  der  Kirche  Christi;  in  Ulmann's  Milth.  und  Nachr. 
IX.  424 — 435  (Vortrag  zur  Eröffnung  der  Synode  der  Prediger 
des  Uigaschen  Gonsistorialbczirks  am  26.  November  1852). 

Besorgte  zum  Druck: 

Neuer  Jahrgang  von  Evangelien  und  Episteln  fiir  den  rigaischen 
Consistorialbezirk.  Mit  Approbation  des  Generalconsistorii.  Zum 
Besten  der  Stadtpredigerwitlwen-Casse.  Riga,  183^  16  S.  8. 
bearbeitet  von  D.  G.  Bergmann,  M.  D.  Taube  und  dem 
Herausgeber ,  der  die  Vorrede  S.  III — VI  vorsetzte. 

Die  Protokolle  der  Synoden  des  Rigaschen  Sladt-Consislorial- 
Bezirks,  weiche  von  den  hiezu  ßr  jede  Synode  gen^ählten  Proto- 
koll fOhrem  aufgenommen  tmd  von  ihm  vor  dem  Abdrucke  revidirt 
wurden.  Jn  denselben  befinden  sich  sehr  viele  Ansprachen,  An- 
träge und  Mittheilungen  von  ihm. 

In  der  Kirche  gesprochen,  in  der  Sammelschrift:  Die  Bestattung 
Ernst  Theodor  H  e  11  m  a  n  n's ,  weiland  Oberpastors  am  Dom 
zu  Riga.     Riga,  1850.  S.  10—27. 

Sehr  viele  einzelne  Gedächtniss-  und  Erinnerungs-Blälter  zur  Feier 
von  öffentlichen  und  Familien-Festen  u.  A.  Den  Freunden 
am  21.  August  1853  —  u.  s.  w.,  auch  als  Manuscripi 
gedruckte  Reden  und  Ansprachen 

Vergl.  Inland  1853.    Sp.  610  und  675.  —  Rig.  SUdlbl.  1853.  Na.  29.  nach 
der  Rig.  Zig. 
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von  Poeschinaiin,  Georg  Friedrich  (UI.  429.),  war 
in  Dorpat  auch  Direcior  des  allgemeinen  Lehrer-Mstitufs  und  Vice- 
Bibliothekar;  als  Mitglied  der  Universitäts-Schulcommission  erhielt 
er  vom  Kaiser  Alexander  L  eine  goldene ,  mit  Brillanten  besetzte, 
Dose. 

Bas  Programm :  Einige  Gedanken  zur  Verglcichiing  der  alleren 
und  neuem  Erziehung,  Dorpal,  1808.  68  S.  8.  enthält  von 
S.  46 — 68.  Schul-Nachrichlen. 

Zu  den  einzeln  gedruckteti  Gedichten  gehört  auch:  Am  18.  Novem- 
ber 1806.  (unterzeichnet  G.  F.  P.) 

Poiitour,  Alexander  (III.  433.)  ,^/w^«r^^  von  1818-1820 
MUitair-Wissenschaften  zu  Borpat,  trat  später,  nachdem  er  seine 
Anstellung  beim  Livländischen  Kamerälhofe  aufgegeben  hatte ,  in  den 
aktiven  Bietist  und  blieb  als  Offizier  im  Türkischen  Kriege  1828, 

Grnf  Polus,  Thomas  (III.  434.). 

Die  üebersetzung  von  Livonia  perfide  cruentala  etc.  erschien  unter 
dem  Titel:  Das  Mit  ii«*)chstem  Unfug  angefochtene  Lieff-Land 
Oder  Rechls-BcsUindige  Fürslellung  Von  dem  Fcindhchen  Tü- 
ckischen Einbruch  Der  Chur-Sachsischcn  Kriegs-Völker  In  LicfT- 
Land.  Uer  unpartheischen  Ehrbahren  Well  zu  Rciffer  Beurlhei- 
lung  Anhcim  gegeben.  Im  Jahre  1700.  2  Bog.  4.  Ausser- 
dem giebt  es  noch  eine  Lateinisch- Beuische  Ausgäbe  aufgespalte- 
nen Colufhnen:  Livonia  summa  injuria  impelita,  vel  asserla  in 
jure  declaratio  de  hoslili  el  insidiosa  impressione  lurmarum 
Saxo-Elecloralium  in  Livoniam,  orbis  chrisliani  sincenim  el 
dexlrum  examen  poseens.  Anno  Domini  MDCG.  Oder  das 
mil  höchslem  Unfug  angefochtene  Lief-Land,  das  ist;  Rechts- 
bcstandige  Fürstellung  u.  s.  w.  (2  Bog.  4.)  —  Der  Beutsche 
Text  ist  hier  gleichlautend  mit  der  et^wähnteti  nur  Beutschen  Aus- 
gabe, der  Lateinische  aber  durchgängig  in  anderen  Worten  und 
Wendungen ,  als  die  Livonia  perfide  cruentala.  Namentlich  ist 
es  hier  ein  schlechteres  Latein ,  in  viel  engerem  Anschluss  an  den 
Beutschen  Text  und  ohne  Zweifel  aus  letzterem  übersetzt,  während 
die  Livonia  perfide  cruentala  das  erste  Original  sein  mag  oder 
mit  der  Beutschen  Ausgabe  zugleich  erschienen  ist.  In  den  Livo- 
nicis  der  St.  Petcrsburgschen  Kaiserlichen  öffcntUchen  Biblio- 
Ihck  fasc.  I.  p.  59 — 79.  findet  sich  die  Livonia  perfide  cruentala 
nebst  der  Deutschen  Version.  Ebenso  bei  Nordberg,  III. 
p.  88 — 94.;  allein  die,  bei  Nord  b er g  p.  52 — 88.  stehende 
Untersuchung  der  Ursachen  etc.  (Examen  causarum  elc.)  ist 
nichts  Anderes,  als  das  Werk  Hermelin's:  „Untersuchung 
„der  Ursachen^   mil  welchen  der   General    der  sogenannten 
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„sächsischen  Truppen  seinen  nnvermutheten  und  tückischen 
„Einfall  in  Liefiand  in  seinem  Berichtschreiben  kund  machen 
„und  beschönigen  wollen."  Beide  au/' einander  folgende  Stücke 
mNordberg  sind  also  von  Schwedischer  Seite ,  und  nicht  etwa 
das  eine  gegen  das  andere  gerichtet.  Das,  wogegen  sie  beide  ge- 
richtet sind,  besteht  in  den  zwei  Schriften,  mit  welchen  der  Säch- 
sische General  den  Krieg  anleitete  und  welche  sich  in  der  Kais. 
öfTentl.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  unter  den  Livonicis,  fasc.  I.  p. 
13—20.  finden;  zu  vergl.  Nordberg,  Bd.  I.  p.  126. 

Ffr^/.  Inland  1854.  Sp.  599—600.  (von  G.  Berkholz.) 

Polus  oder  Pole ,  Timotbeus  (HI.  435.). 

In  Fridr.  Menü  Sy nlagma  de  origine  Li vonorum  ein  Gedicht  auf 

denselben  (Scriptores  rerum  Livonicaruhi,  H.  514.) 
Gratulatio  im  Anhange  zu  Reinh.  Br  ocmann*s  Disc.  valed.  Rev. 

1639.  tim^  in  den  n^ons^mixa  dazu,  geschrieben  1634,  ge^ 

druckt  1639. 
S,  auch  das  Stammbuch  des  Adam  Olearius  von  A.  Schief- 

ner  ^  Injande  1851,  No.  44.  Sp.  768. 

Poppen,  Johann  Fronihold  (ni.  437.),  besuchte  die 
Bevalsche  Domschule  und  studirie  auch  zu  Erlangen;  wurde  Beval- 
scher  Candidat  am  26,  October  1792,  lAvl  am  14.  Februar  1794. 

Vergl,  Napiersky*8  Beitr.  111.  116. 

Poronerus,  JMatlbias  Anderssobn  (in.  437.).  hnma- 
triculirl  den  24,  April  1648,  nachdem  er  sich  atn  20.  dem  Dep.- 
Modus  unterworfcfi, 

Vergl  Nitth.  ans  d^r  Livl.  Gesch.  Vni.  178  und  536. 

Porthanus,  Michael  Gustavsobn  (111.438.).  Immairt- 
cuHrt  den  7.  Julius  1642  als  „Potunns»  (?),  und  dem  DepositionS' 
Modus  unterworfen  am  6.  Juüus  als  „Portanus.** 

Vergl,  Miltb.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VIII.  169  und  528. 

Possevin ,  Anton  (III.  438.). 

Seine  Moscovia  ist  wieder  abgedruckt  m  Adalb.  de  S  l  a  r  c z  e w  s  k  y 
Historine  ruthenrcae  scriptores  exteri  Tom  II.  (Berolini  etPelro- 
poli,  1842.  gr.  8.)  No.  XIX.  p.  273—366. 

Neuerdings  erschien  noch: 
*Livoniae  Commcnlarius  Gregorio  XIII.  P.M.  ab  Antonio  Pos- 
se vi  n  o  S.  J. ,  scriptus,  nunc  prinuim  editus  c  codice  Biblio- 
thecae  Valicanae,  addito  prooemio  et  adspcrsis  nonnutlis  anno- 
Uitionibus.  Accedunt:  Ejusdem  lilterae  ad  nominatum'  Episco- 
pum  Vendensem,   Abbalem  Trzemesnensem ,   et  Regis   Sie- 
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phani  Bathorei  insUncüo,  Geoi^io  Radzivilio,  totius  Livoniae 
Praefecto,  ad  provinciae  higus  regimen  data,  nee  non  ejuidem 
Regis  litterae  ad  J.  D.  Solikowski  de  curandis  Rigai6  tem- 
plis  calholicis.  Rigae,  1852.  XIV  und  37  S.  4.  Unter  der 
Vorrede  netmt  sich  der  Herauggeber  dieser,  der  ümversUäi  Dar- 
pai  zu  ihrem  50jährigen  Jubelfeste  am  12.  December  1852  von 
Seiten  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der 
Ostseepravinzen  gewidmeten  Schrift:  Dr.  C.  E.  Napiersky 
fVergi.  auch  noch  van  demsäben :  Zur  Berichtigong  einer  Stelle 
in  diesem  Werke  —  im  Inlande  1852.  No.  50. ,  und  Anzeige  im 
Inlande  1853.  No.  13.  unterzeichnet  *10.  (Th.  Kallmcyer, 
Pastor  zu  Landsen  und  Hasau.) 

Sein  Bildniss  vor  dem  II.  Bde.  von  Starczewsky  Hist  rath.  Script,  ext. 
Fergt.  Starczewsky  T.  II.  praef.  p.  XV^XXI. 

[gtt  Pottt  Heinrich  August  G^grg  ^.  43^).   £<??( /*^' ^^V/ ' 
gegenwärtig  im  Auslande ;  ist  auch  Dr,  der  Philosophie,  ^  *-^  ^''  ^  ^  >* 

Die  im  Jahre  1708  en  regard  damaliger  Conjuncturen  aus  der   ."/,>»  ^^ 
Stadt  Narva  und  deren  Umgebung  in  das  Innere  von  Russland  ^       f^/'u{ 
weggeführten  Familien  und  Personen,    aus  Original-Quellen  ^^Jr^Crv 
mitgelheilt,  —  in  dem  Archiv  fiir  die  Geschichte  LIv-,  Esth-  ^<-/*c/«<.'.' 
und  Kurlands,  herausgegeben  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge  und  ^^;^  >%jc 
Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  Bd..  VIII.  Reval,  1854.  S.  316—338.    ' ' 

Narva  literata  sive  Catalogus  eruditoruni  Nar\'ensium ;  in  Dr.  F. 
G.  von  Bunge*s  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Rsih-  und 
Kurlands,  Bd.  IV.  (Dorpat,  1845.)  S.  167—182.  —  Narvas 
Belagerung  und  Einnahme  von  den  Russen  im  Jahre  1704, 
nach  Aufzeichnungen  damaliger  Einwohner  -  Narvas ;  ebend, 
Bd.  VI.  (Reval,  1851.)  S.  225— Z87.  mit  Zusätzen  von  Th. 
Kallmeycr  zum  Drucke  befördert  von  Dr.  C.  J.  A.  Paucker. 

Viele  Aßttheihmgen  in  den  Verhandlungen  der  Kaiserlichen  minera- 
logischen Gesellschaft  zu  St.  Petersburg. 

Als  Mitglied  der  Gesellschaft  fUr  Geschichte  und  Alterthumskunde  der 
Ostseqtrovinzen  richtete  er  an  diese  eine  umständliche  Beschrei« 
bung  von  Aufgrabungen  im  Westpfählischen  und  die  Auffor- 
derung zur  Mitwirkung  der  Gesellschaft  bei  ähnlichen  Unter- 
nehmungen (S.  den  Sitzungsbericht  von  14.  Februar  1840). 

Praetorius,  GoUlieb  Friedrick  (in.  440.). 

Vergl.  Napiersky*«  Beiträ^^  III.  1 17. 

Praetorius,  Tobias  (ni.  420.).  Von  ihm  s.  auch  Uffen- 
b  a  e  h*s  Reisen  in.  532.  Bier  heisst  es  unter  Harlem  vom  Februar 
1711:  „Sonst  hätten  wir  auch  gern  Herrn  fTaeiot ins  geg^rochen, 
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von  welchem  wir  in  Lünebury  van  Herrn  Lippert  gehM,  dass  er 
eine  Liefländische  ffislone  schreiben  woUe  und  eine  schöne  Bibliothek 
Iwhe.  Er  soll  aber  ein  gar  seltsamer  JUawi  sein ,  tmd  ob  mr  gleich 
öfters  zu  ihm  öp'het  spaer  by  de  melk brugge,  aUwo  er  wohnet,  ge- 
schicket,  hat  er  sich  doch  aUezeit  verleugnen  las,se>i,  er  woBe  in 
Amsterdam  zu  uns  kommen." 

Preiss  9  Adolph  Friedrich  Jacob  (ITI.  444.),  gestorben 

den  20.  November  1832. 

Rede  zur  Feier  des  ersten  öfTenllichen  GoUesdionstes  in  der  neu- 
reparirten  Lettischen  Kirche  zu  Libau,  in  C.  A.  F ehre's  Neue- 
ster Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  Lettischen 
Kirche  (Mitau,  1821.  8.)  S.  29—35. 

Va^gl  Worte  der  Erinnerung:  an  A.  F.  J.  Preis,  Libau,  1833.'  15  S.  a 
(Der  Verfasser  ist  A.  v.  H  c  n  n  y ,  früher  bei-  dem  Libauschen  Zoüamtt 
angestellt,  später  Director  des   Windauschen  Zollamts), 

Preuss,  Georg  (111.446.). 

Vergl.  Napiersky^s  Beiträge  S.  9.   unter  der  Rubrik:  General-Supcrinien- 
denten  von  Livland.  ni.  118  —  Mitth.   aus  der  Li  vi.   Gesch.  VIll.  165, 
170,  174.  —   Ulm.-Berkholz  Mitth.   und  Naclirichttn  Jahrgang  1856. 
.  S.  526. 

Preuss,  Wilhelm  Goitibh  (IIL446.),  geboren  zu  Lau- 
ban  in  der  Lausitz  am  28.  Mai  1769,  studirte  zu  Leipzig  s€ifl7S9, 
Livl.  Candidat  1793,  Rector  der  Schule  in  Walk,  vocirt  1794  t$nd 
von  der  St atthalt er schafts- Regierung  bestätigt  am  5.  April;  Pastor 
zu  Walk,  wovon  fwn  Lnh de  gelrennt  wurde,  1798,  ordinirt  3L 
October;  zugleich  Lehrer  an  der  Kreisschule  daselbst  1804;  erhielt 
1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812;  Pastor  zu  Papendorf  1823, 
vocirt  den  19.  Januar;  emeritirt  am  16.  Februar  1842:  gestorben 
den  5.  Mai  1842. 

Vagi  Napiersky's  Beiträge  HL  118. 

Prev6t,  Johaon  Jacob  (in.  448.),  wurde  später  auch 
Arzt  des  Livländischen  Camer alhofs  und^  Collegiett- Assessor ,  ge- 
storben zu  Riga  den  15.  April  1850. 

Scharlach;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv,  der  Gesellschaft 
practischer  Aerzte  zu  Riga.     Erste  Samml.  1839.  S.  117-126. 

Hat  Antheil  an  der  von  Dr.  C.  J.  G.  Müller  in  Riga  zusanunenge- 
stellten  Collectiv-Arbeit;  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahre  1848, 
Riga.  J1849.  134  S.  8.,  auch  als  Separat-Abdruck  aus  den  Bei- 
trägen zur  Heilkunde,  Bd.  I.   Riga,  1849.  S.  1— 106. ,  indem 
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eine  der  18  zu  dieser  CoHecfiihArbeii  eingegangenen  Special- Ar- 
beiten von  ihm  herrührt. 

Printz  von  Bucliaii,  Daniel  (III.  447.). 

Sein  Moscoviae  ortus  et  progressus'ts/  wieder  abgedruckt  in  den 
Scriptores  rerum  Livonicarum,  IL  685 — 728,  nach  der  Gube- 
ner Ausgabe  von  1681.  Seine  bei  Starezewsky  in  Hisl. 
ruth.  Script,  ext.  Tom  II.  (Berolini  et  Petropoli  1842.  gr.  8.) 
No.  XIII.  p.  21 — 30.  aus  den  Rerum  Moscoviticarum  auctorcs 
varii.  Francofurli,  1600.  fol.,  abgedruckte  Mag^ii  Moscoviae 
Ducis  Genealogia  kann  nicht,  wie  Starezewsky  in  praef. 
pag.  X  annimmt,  für  das  erste  Cap.  jenes  Werkes  angesehen 
werden,  indem  dagegen  die  Vergleichung  beider  spricht,  die  nur 
wenig  Uebereinstimmendes  zeigt, 

Vergl.  Vorwort  in  den  Scriptores  reram  Liv.  Bd.  II.  S.  XXT. 

Printzius,  Ambern  Hakanssobn  (lu.  449.).    Jmmatri- 

culirt  den  18,  November  1645,  nachdem  er  am  15,  dem  Depositions- 

Modus  sich  unierzogen, 

Vergl  Milib.  aus  der  Ltvi.  Gesch.  VIII.  175  und  533. 

Priizbuer,  Georg  Beruhard  (III.  449.),  introducirt  zu 
Scht{fen  den  IS.  März  1746 ;  Propst  des  2.  Theiies  des  fVendenschen 
Kreises  den  15.  October  1780. 
Vergl.  Napicrsky^s  Beilr.  III.  119. 

Proffen,  Georg  (in.  450.),  Ä/m  «mcä  Heinrich,  ge- 
storben als  Staatsrath  und  m.  0,  Ritter  den  9.  November  1850  zu 
Reval. 

PrytZy  Wiels  Nieissohn  (Ui.  451.).  Nicolaus  Nicolai 
Priilz,  Sudiormannus,  wurde  am  25,  Mai  1633  immatriculirt ; 
die  übrigen  mit  ihm  Immatficulirten  unterzogen  sich  am  7.  Junius 
dem  Depositions-Modus. 

Vergl  MiUh.  aus  der  Li  vi.  Gesch.  VlII.  152  und  515. 

Pnsien,  Karl  Ernst  (lU.  452.). 

Lettische  Predigt  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  der  LeUischen 
Kirche  gehalten,  in  der  Beschreibung  der  beiden  Jubelfeste, 
die  am  17.  und  19.  Junius  1791  zu  Lestcn  in  Kurland  gefeiert 
worden.     (Königsberg,  1791.  8.)  Beilage  F. 

Dagegen  S.  22—33.  m  den  o.  0.  (aber  Mitau,  1791.  8.)  erschiene- 
nen Beschreibung  des  Urb an  sehen  Amis-Jubelfestes  die  Ju- 

belpredigi. 
Vergl  Napiersky's  ChronoL  Conspect  der  LeUischen  Literatur  von  15S7— • 
1830  No.  160.  und  163. 
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Quandt ,  Christlieb  (III.  454). 

Vergl.  C.  W.  Croegper's  Geschichte  der  erncuerlen  Bruderkirche.  Erster 
Theil.  Gnadau,  1852.    Zweiter  Th.  ebend.  1853. 

Qnandt,  Johann  Christian  1.  (III.  455.). 

Kurzer  und  wahrhafter  Bericht  von  der  jämmerlichen  ZerriilUing 
und  Unordnung,  so  von  dem  Tellinia  Poop  elc.  ausgerich- 
lel  worden ;  in  den  Weimarschen  Actis  historico-ecclesiasUcis, 
Bd.  VIII.  S.  297—304.   VergL  auch  dieselben  Bd.  XIV.  S.  176. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  Heft  1. 

Quandt,  Johann  Christian  2.  (in.  455.). 

Vergl.  Fortsetzung  von  David  Crantzen^s  Bruderhistorie,  4.  Abschnitt,  Gna- 
dau,  1816.  S.  278  und  279.  —  C.  W.  Croeger*s  Gesch.  der  erneuerten 
Brüderkirche.  I.  und  11.  Tbcil,  Gnadau,  1852  und  1653. 

Quatius,  Johann  (III.  456.). 
S.  457.  Z.  5.  V.  II.  schalte  nach:  Riga,  1694.  tioch  ein:  2  Bog.  unp. 

Quensel ,  Konrad  (lli.  457.).  Mag.  phü.,  trat  durch  Voll- 
macht vom  29.  December  1704  sein  Amt  als  Professor  der 
Mathematik  in  Pemau  an  den  11.  Juli  1705,  hspeclor  aerarü  im 
December  1706;  1707  zugleich  Quaestor,  durch  Königliche  Toll- 
macht  vom  20,  Juli;  ging  1710  bei  der  Einnahme  Pernaus  durch 
die  Russen  nach  Schweden  zurück  und  bezog  dort  die  ersten  Monate 
des  Jahres  1712  noch  sein  Professpren-ffonorar. 

Vergl.  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  193  und  198.  —  Die  Kaiserliche 
Universität  Dorpat  während  der  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bestehens  und 
Wirkens,  Dorpat,  1852.  S.  15.  Anm.  25.  —  Chronologisca  Förteckniogar 
cell  Anteckningar  ofver  Finsl(a  Üniversitets  Procancellercr  samt  och  Ad- 
juncter,  Frfin  Universttetels  stiltclse  inemot  dess  andra  sekularär.  Hcl- 
singrors,  1836.  S.  186. 


R. 

Rachel,  Joachim  (HI.  458.).  Immatriculirt  den  14.  Juli  1640. 

Joachim  Rachelii  Londinensis  Christlicher  Glaubens-Unler- 
rieht  oder  Gespräch  zwischen  Vater  und  Sohn.  Meistentheils 
aus  dem  Lateinischen  HugonisGrotii.  In  Halberstadl  zum 
4len  Male  gedruckt  von  Johann  Erasmo  Hynilzschen.  Im 
Jahre  1687.  60  unpag.  S.     12. 

Desselben  Verfassers  Deutsche  Satyren,  108  S.   12. 

VergL  Mltth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  166. 


Radeck  von  Radecki,  Konr.  Rud.  —  Rambach,  Fr.  Eb.     129 

Radeck  von  Radecki,  Konrad  Rudolph  (III.  458.), 
^päier  RIg,  Kreisarzt,  dam  Arzt  auf  den  Patrimomal-GiKem  der 
Stadt  Riga,  war  auch  Hofrath;  starb  am  24.  Juni  1860. 

Beilräge  zu  der  Schrift:  Die  Cholera  in  Riga  1848.  CoUectiv- 
Arbeil  zusammengestellt  von  Dr.  G.  J.  G.  Müller.  —  Mis- 
cellen  in  den  Millheilungen  aus  dem  Archiv  der  Ges.  prakti- 
scher Aerzte  zu  Riga.  I.  Sammlung  1839. 

Radzibor ,  Heinrich  Ferdinand  (in.  458.) .  1830  Con- 
sisiariairath ,  1832  den  14.  Juli  in  Siekeln  von  Räubern  überfaUen, 
gemisshandelt  mid  beraubt  (s,  Inland  1836  Sp.  718^;  m  Folge  des- 
sen auf  seine  Ritte  lS3ö/iach  Wallhof  versetzt,  gestorben  auf  einer 
Reise  zu  Jacobstadt  den  15,  September  1836, 
Vergl  ProviozialblaU  1836.  No.  40.  S.  158.  —  Inland,  1836.  Sp.  872  u.  718. 

Raetel^  Heinrich  (III.  459). 

Die  J.  Ausgäbe  der  Wunderbaren,  Erschrecklichen,  Unerhörten 
Geschichte  u.  s.  w.  ist  gedruckt  zu  Goerlitz  bei  Aujbrosio 
F ritsch  im  Jahre  1588.  auf  113  unp.  BUUlern  in  4.  ausser 
der  Vorrede  und  befindet  sich  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  unter 
Geschichte. 

Vergl  Gadebasch  Livl.  Bibl.  im  Artikel:  „Paul  Oderborn.' 

Raicns,  Johannes  (111.460.).  Uceni.  phil,  et  med,,  Prof 
med,  an  dem^Gymnasio  in  Dorpat  seit  Eröffnung  desselben  den  13, 
October  1630 ;  wird  im  September  1631  Rector  Magnificus  genannt 
und  erhält  als  solcher  den  7,  November  zwei  Häuser  nebst  zwei  Gar- 
sten Jure  caduco  donirt;  seine  Wittwe  Margarelha  von  Wolffen, 
erhält  auf  Re fehl  des  Kanzlers  für  das  Gnaderyahr  vom  1.  September 
1632  bis  dahin  1633  eine  Jähresgage  ihres  Mannes  mit  700  Dal, 
Pennitigar,  Regraben  wurde  er  erst  wenige  Tage  vor  der,  am  11, 
October  1632  stattgefundenen  Inauguration  der  Universität, 

Vergl  Mitth.  aas  der  Livl.  Gesch.  VU.  168^169.  (Unter  den  AUeg.  lu  strei- 
chen Joecher). 

Rais,  Johann  Heinrich  (in.  461.).  Der  Actuarius  der 
Schul'Commission ,  Gouvemements-Secretair  Heinrich  Rais,  ver^ 
waltete  in  Dorpat  auch  die  Secretariats-Geschäfte  beim  Afpellations- 
Tribunal  der  Universität,  ' 

Rambach ,  Friedrich  Eberhard  (Rl.  464.). 
£me  dritte  Auflage  desOdeum  er^cAjfirtBerlin  und  Stettin»  1831.  8. 

Nacblr.  u.  FortMli.  IL  9 
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6äb  noch  heraus: 

lieber  das  Wachsen  und  Fortschreiten  der  Cultur  bei  dem  Rassi- 
schen Volke.  Ein  Versuch  von  Friedrich  Rehmer,  -Ober- 
lehrer am  Kaiserlichen  Gymnasio  zu  Dorpat.  Als  Einladungs- 
Schrift  zu  der  ofTentlichen  Prüfung:,  welche  am  20.  Junius  von 
8  Uhr  an  in  der  Kaiserlichen  Kreisschule  und  am  21.  Junius 
von  8  Uhr  an  in  dem  Kaiserlichen  Gymnasio  veranstaltet  wer- 
den wird.  Dorpat,  1806.  36  S.  8.  (S.  19—36.  enIhaUen  Schul- 
Nachrichten.) 

Vergl.  auch:  Rassmann's  Lexicon  Deutscher  pseudonytner  SchriflstcUcr 
S.  107.  and  177.  (in  den  Artikeln  H.  Lenz,  unter  welchem  Namen  er 
das  Buch:  Ritter,  Pfaffen,  Geister  —  und  0.  Sturm,  worunter  er  die 
drei  Bücher:  Die  eiserne  Maske,  Romantische  Gemälde  und  die  Für- 
sten, gesehrieben  haben  soll.  Ueber  Ritter,  Pfaffen,  Geister  vergL  auch 
Blätter  fu^  lit.  Unterh.  185a  S.  573.) 

Rambaeh,  Johann  Jacob  (in.  469.),  war  Assistent  des 
UniversitätS'Klinikums  in  Dorpat,  diente  als  Marine-Arzt  bei  Navarin, 
wurde  Ober-Arzt  des  Marine-Hospitals  in  St.  Petersburg  und  ist  ge- 
genwärtig Medicinal-Inspector  des  St,  Petersburgschen  Hafens,  wirk- 
licher Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter, 

Ramzius,  Nicoiaus  Jobannssohn  (III.  471.).  Immatri- 
aührt  am  21,  September  16^5^  unterzog  sich  an  demselben  Tage  dem 
Depoiitions-Moäus,  ^ 

Vergl  Miltb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VlII.  155  und  517. 

Rasch ,  Valentin  (HL  471.). 

Lmge  nach  seinem  Tode  erschien: 
Valentini  Rascii,  Conrectohs,  Rigensis  tumultus  initia  et  pro- 
gressus,  mit  angehängten  gleichzeitigen  Urkunden.  Heraus- 
gegeben von  der  Ges.  dir  Gesch.  und  Alterlhumsk.  der  Oslsee- 
provinzea  zum  60jährigen  Amis-Jubiläum  des  Livlundlschen 
Gen.^up.  Gustav  Reinh.  v.  Klot  (bearbeitet  von  L.  v.  Na- 
piersky).  Riga,  1855.  XV  und  52  S.  8. 

Raspe  oder  Raspius ,  Ludwig  (III.  472.),  htm  1641  mn 
die  dritte  oder  vierte  Woche  nach  den  Gütern  Potzeti  (Podis)  und 
festama  zur  Verrichtung  des  Gottesdienstes, 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  2. 

Raihke,  Martin  Heinrich  (lU.  472),  erhieU  1830  von 
der  Königlichen  Akademie  der  Wissetischaften  zu  Paris  flur  seine 
Untersuchungen  über  die  BUdung  und  Entmckthmg  des  Ftusskrebses 
den  Monihyonsi^en  physiologisäien  Preis,  wurde  19S\  MUgUed  der 
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Kmerlichen  naiurfars^^enden  Geseilschaft  zu  Moskma,  erMOt  189i 
den  St  Armen-Ordefi  3,  Ciasse ,  ging  1835  ah  Professor  der  Ana- 
tomie und  Zoologie,  so  wie  als  Director  der  anatomischen  Anstalt 
und  des  zoologischen  Museums  der  Universitäl  nach  Äönigskerg  in 
Preussen,  trat  sein  neues  Amt  am  1.  Mi  an  und  wurde  ebdge  Wo- 
chen später  zum  MitgHede  des  MedicinahColleghms  für  die  Provinz 
Preussefi  mit  dem  Charakter  eines  Medicinalraths ,  1859  aber  zum 
geheimen  Afedidnalrath  ernannt.    Beim  Jubiläum  der  Universität  im 
Jahre  1844  wurde  ihm  der  rothe  Adler-Orden  4.  Gasse  und  1850 
dieser  Orden  5.  Classe  mit  der  Schleife  verltehen.     Die  Königsberger 
philosophische  Facultät  creirte  ihn  im  Jahre  1842  honoris  causa  zum 
Dr.  der  PhUosoplÜe ;  mehrere  Akademien  und  gelehrte  Gesellschaften 
ef  nannten  ihn  zu  ihrem  MitgHede ,  namentlich  die  ÄÖnigHch-Deutsche 
Gesellschaft  in  Königsberg  zum  ordentlichen  MitgHede,  die  KömgHch- 
physikalisch-ökonomische  Gesellschaft  zu  Königsberg,  der  Verein  für 
wissenschaftliche  Heilkunde  daselbst,  der  Apotheker-  Verein  im  nörd- 
lichen Deutsddand,  der  naturwissenschaftHche  Verein  in  Bdmburg 
und  die  Holländische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Hartem  zu 
ihretn  Ehrenmitglieder  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  Göttin^ 
gen  und  München ,  die  Königliche  m^dicinische  Gesellchaft  in  Kopen- 
hagen und  die  biologische  Gesellschaft  in  Paris  zu  ihrem^auswärtigen 
MOgUede  und  die  Akademieen  der  Wissenschaften  in  BerHn,  London 
und  Paris ,  desgleichen  auch .  die  Kaiserliche  geologische  Beiehs' 
Anstalt  in  Wien  und  die  KaiserUche  Gesellschaft  der  Aerzte  ebenda- 
selbst zu  ihrem  correspondirenden  MitgHede.  Am  1.  JuHJ860  feierte 
er  sein  25.  Jubiläum  als  Professor  in  Königsberg.    Gestorben  den  3. 
(15,)  September  1860. 

Hinzuzusetzen  sifid  noch: 

Ucber  den  Bau  und  die  Entwickeluog:  des  Venensystems  der 
Wirbelthiere.    Königsberg,  1838. 

Ueber  die  Entwickelung  des  Schädels  der  Wirbelthiere.  Königs- 
berg, 1839. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  lanceolalus.  Königs- 
berg, 1841. 

Commentatio  de  animalium  crustaceorum  generatione.  Regto- 
monti,  1844. 

Untersuchungen  über  die  Entwickeluug  der  Schildkröten.  Braun- 
schweig, 1848.  I 
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Bemerkungen  über  die  CaroUden  der  Schlang^en  und  Untersuchun- 
gen über  die  Aortenwurzelp  und  die,  von  ihnen  ausgehenden 
Arterien  der  Saurier;  in  den  Dejikschritlen  der  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  Wien  1856  und  1857. 

Aufsätze  im  Müllersehen  Archiv  für  Anatomie ,  Physiologie  und 
wissenschaftliche  Medicia  und  in  dem  Wiegmann-Troschelschen 
Archiv  für  Naturgeschichte. 

Abhandlungen  zur  Bildungs-  und  Entwickelungs-Geschichle  des 

•  Menschen  und  der  Thiere.  Erster  Theil.  Leipzig,  1832.  VII 
und  114  S.  4.  mit  7  Kupfertafeln.  Aus  diesen  „Abhandlungen** 
ist  vorher  besonders  gedruckt  erschienen:  Untersuchung^  über 
die  Geschlechtswerkzeuge  der  Menschen  und  Säugelhiere, 
Mit  4  illuminirten  Kupfern.  Leipzig,  1830.  Zweiter  Theil,  mit 
7  Kupfern.     Leipzig,  1633.  gr.  4. 

Anatomisch -philosophische  Untersuchungen  über  den  Kicmeii- 
Apparat  und  das  Zungenbein  der  Wirbelthiere.  Mit  4  Kupfer- 
tafeln.   Riga  und  Dorpat,  1832.  133  S.  gr.  4. 

Miscellanea  analomico-physiologica.  Fase.  I.  De  Libellarum  par- 
übus  genitalibus.  Regiomonti,  .  1832.  VRI,  38  S.  4.  mit  3 
Kupfertafeln. 

Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  und  Physiologie.  Reise- 
bemerkungen aus  Scandinavien  nebst  einem  Anhange  über  die 
rückschreitende  Metamorphose  der  Thiere.  Mit  6  Kupferlafeln. 
Danzig,  1842.  VI  u.  162  S.  gn  4.  Auch  als  der  neuesten  Schrif- 
ten der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig  3.  Bdes.  4.  Heft. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Amphioxus  lanceolatus,  eines 
Fisches  aus  der  Ordnung  der  Cydostomen.  Mit  1  Kupfertafel. 
Königsberg,  1841. 

Zur  Morphologie.  Reisebemerkungen  aus  Taurien.  Mit  5  Ku- 
pfertafeln. Riga,  1837.  VII  und  192  S.  gr.  4. 

De  Bopyro  et  Nereide  commentationes  anatomico-physiologicac 
duae.  Cum  tabb.  III  aßneis.    Rigae,  1837.  62  S.  gr.  4. 

Entwickelungsgeschichte  der  Natter  (Coluber  Natrix).  Mit  7  Ku- 
pferlafeln.    Königsberg,  1830.  IV  und  232  S.  gr.  4. 

Neunter  Bericht  von  der  Königl.  anatom.  Anstalt  zu  Königsberg. 
Mit  einem  Beitrag  zur  vergl.  Anatomie  des  Affen  von  Ernst 
Burdach.     Königsberg,    1838.  XVI  und  103  S.  8. 

Ueber  den  Bau  und  die  Entwickelung  des  Brustbeins  der  Saurier. 
Ein  Programm,  durch  welches  die  am  1.  November  d.  J.  statt- 
findende Eröffnung  des  neuen  Anatomie-Gebäudes  der  Königl. 
Alb.  Universität  anzeigt  Dr.  Heinrich  Rathke,  Professor  der 
.  Anatomie  und  Zoologie.    Königsberg,  1853.  26  S.  4. 

Bemerkungen  über  den  Acholotl  oder  mexicanischen  Proteus; 
t»  Merkel's  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie^  1829. 
S.  212—221.  —  Ueber  die  firüheste  Form  und  die  Entwicke- 
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lun^  des  Venensystcms  und  der  Lungen  beim  Schaafe ;  ehetid,  ' 
1830.  S.  63^^73.  —  Beschreibungr  zweier  sehr  seltener  Miss- 
^eburlen ;  ebend,  S.  368—395.  —  Ueber  die  Bildung  der  Pforl- 
ader  und  der  Lebervenen  der  Säugethiere ;  ebend.  S.  435-438.- 
üeber  den  Mangel  des  Gekröses  bei  Syngnathüs  Ophidion: 
ebend.  S.  439—440. 

Ueber  die  Seeschlange  der  Norweger;  in  Erichson's  Archiv 
für  Naturgeschichte.  Jahrgang  VIL  Bd.  L  S.  278—288.  (1842.) 

Perothis,  ein  neues  Genus  der  Cephalopoden ;  in  den  M^moires 
presenles  ä  TAcademie  imperiale  de  St.  Petersbourg  par  divers 
savanls  et  lus  dans  ses  assemblees.  T.  IL  S.  149 — 171,  so  wie 
S.  172  —  176.  Erklflning  der  beiden  dazu  gehörigen  Abbildun- 
gen. —  Beschreibung  der  Anchinia,  einer  neuen  Gattung  der 
Mollusken.  (Von  Professor  Eschscholtz.)  Milgelheilt  vou 
Rathke;  ebend.  S.  177 — 179.  —  Beschreibung  der  Oceania 
Blumenbachii,  einer  bei  Sewastopol  gefundenen  leuchtenden 
Meduse,  mit  einer  Abbildung;  ebend.  S.  321 — 329.  —  Ueber 
einige,  <iuf  der  Halbinsel  Taman  gefundene ,  fossile  Knochen 
mit  4  dazu  gehörigen  Tafeln;  ebend.  S.  331—336.  —  Zur 
Fauna  der  Krym.  Ein  Beitrag;  ebend.  Bd.  IIL  S.  291 — 454» 
w/rf  Verzeichniss  der,  in  diesem  Aufsalze  vorgekommenen, 
Druckfehler;  ebend.  S.  773. 

Gab  her  (ms: 

Dorpater  Jahrbücher  fiir  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  beson- 
ders Russlands,  gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  DD. 
Blum,  Bunge,  Goebel^  Neue,  Siruve,  Friedlän- 
der, Kruse,  Walter  und  dem  Universiläls-Syndikus  von 
der  Borg,  I— IV.  Bd.,  Bd.  I— IIL  Riga  und  Dorpat,  ßd.  IV. 
Leipzig,  1833—1835.  (beim  V.  und  letzten  Bde.  Leipzig,  1835) 
hatte  Rathke  nicht  mehr  Antheil.  -  Er  Heferte' selbst- dazu: 
Bericht  an  das  Conseil  der  Universität  Dorpat  über  seine  Reise 
in  die  Krym,  Bd.  I.  (1833)  S.  84—86.  (d.  d.  Sympheropol, 
den  16.  April  1833.)  und  B.  244—248.  —  Ueber  die  Macro- 
cephali  bei  Kertsch,  Bd.  IL  (1834)  S.  527—533. 

Anzeige  von  J.  F.  Brandt  und  J.  T.  L.  Ralzeburg:  Medici- 
nische  Zoologie  oder  getreue  Darstellung  und  Beschreibung 
der  Thiere ,  die  in  der  Arzneimittellehre  in  Betracht  kommen, 
in  systematischer  Folge  herausgegeben.  Berlin,  1829 — 1833; 
2  Bde.  4  mit  63  Kupfertafeln;  ebend.  Bd.  IL  S.  420-433;  des- 
gleichen in  Bö,  m.  (1834.)  gemeinschaftlich  mt/ Traut  vett er 
und  Parrot  Anzeige  von:  Nouveaux  Memoires  de  la  Soci6t6 
Imperiale  des  naturalisles  de  Moscou ,  dödißs  a  S.  M.  Tempe- 
reur  Nicolaus  I.  Tom.  BL  Moscou,  1834.  S.  491—514.  8. 

In  letztgenannten  Memoires  Bd.  IX.  S.  265 — 281 :  Ueber  fossile 
Knochen  aus  den  Eelsenhöhlen  bei  Schlangenbcrg. 


134         Rauch,  Georg  Ad.  Dietr.  —  RaufMtch,  Karl  Ed. 

Bemerkungen  über  den  Bau  des  Dicbelestbium  sturionis  ilnd  der 
Lernaceopoda  stelJata;  m  den  Actis  novis  phys.  med.  Acad. 
Caes.  Leopold.  Carol.  XIX.  T.  I.  —  Beiträge  zur  Fauna  Nor- 
wegens ;  ebend.  XX.  Pars  I. 

Beitrüge  zu  C.  F.  Burdach's  Physiologie. 

Beiträge  zu  J.  F.  v.  Es  chs  ch  oltz  Zoologischem  Alias,  enthaltend 
Abbildungen  und  Beschreibungen  neuer  Tbierarten,  wahrend 
des  Flottcapitains  v.Kotzebue  zweiler  Reise  um  die  Welt 
beobachtet.    Berlin,  1829—1831. 

Vergl  Neue  Preuts.  Zt^.  vom  September.  *—  Inland  1660.  No.  38. 

Rauch  9  Georg  Adolph  Dietrich  (Iil  474.),  war  zu- 
letzt wirklicher  Staatsraih,  Comuliirendes  MlfgNed  des  Medicinal- 
Conseiis,  Mitglied  des  med.-phUanihr.  Comites  und  vieler  Orden  Ritter, 
früher  successive  Ordinatar  an  d^  Oöuchowschen  Stadihospital, 
Arzt  des  Wlbargschen  Lamtfäger-Beg. ,  Arzt  in  St.  Peterstntrg, 
Leibarzt  des  Höchstseligen  Kaisers  Nicolai  L,  MHgüed  des  med. 
Com,  im  Min,  der  Volks- Auflclänmg. 

Bemerkungen  über  die  Cholera-Epidemie  in  SL  Petersburg,  m 
C.  J.  V.  Seidlitz  und  J.  R.  Lichtenstaedt's  Milthcilunp;en 
über  die  Cholera-Epidemie  zu  St.  Petersburg  im  Sommer  1831 
I.  15—66. 

Raalioitis,  Jobann  (III.474.).  Joannes  Joannis  Raulinius, 
Goldingia-Curonus,  wurde  am  25.  April  1633  in  Dorpat  immalricu- 
Hrt,  Propst  1662  und  noch  1674  Assessor  des  Livl  Ober-Ck^nsisto- 
riumSf  1667  Pastor  an  der  St  Jacobs-Ä'irche,  erhielt  einen  Adjmcten. 

Ein  Lateinisches  und  Schwedisches  Gedicht  von  ihm  befindet  sich 
im  im&aXdfiiov  zur  Hochzeit  des  Dorpatschen .  Professors 

J.G.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim.     Riga,  1643. 

Fergl  Mitth.  auf  der  Livl.  Gesch.  VUI.  151.  — Napiersky's  Beiträge,  IV.  4. 

Ranliniusy  Noah  (111.476.). 

Vergl.  Napiersky's  Beiif.  IV.  4. 

Raupacb ,  Karl  tlduard  (pi.  476.),  etwarb  den  ffofraths- 
Char akter,  erhielt  auch  1835  den  St.  Stanislaus-Orden  4.  Qasse, 
und  nahm  1846  seine  definitive  Entlassung  von  der  Universität  auch 
als  Lecior  der  Deutschen  Stäche,  nachdem  er  1828  sowohl  das 
Amt  des  Lectors  der  Jtidienischen,  als  der  Deutschen  Sprache  nieder- 
gelegt hatte,  1829  aber  ßr  letzteres  wieder  angestellt  worden  war. 
Nachdem  er  eine  Reihe  von  Jahren  hindurch  eine  LeihbibL  m  Dar- 
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pai  gehalten  hatte,  audi  in  Gemekischafi  mit  dem  Oberlehrer  Gir- 
g  e  n  s  o  h  n  und  später  aüein  ais  Inhaber  eines  Erziehungs-lnstihäs 
für  die  männliche  Jugend  thätig  gewesen  war,  ist  er  gegenwärtig  No- 
tair  des  Doerpt-Werroschen  Oberktrchenvorsteher-Amts,  so  wie  No- 
tahr,  des  zweiten  Airchspielsgerichts  Doerptschen  Bezirks,  hielt  öfter 
auch  in  ßorpat  öffentlich  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete  der  Deutschen 
Literatur  und  begab  sich  im  Sommer  18G0  nach  St.  Petersburg  und 
Moskwa ,  um  daselbst  Vorträge  zu  halten. 

Rauschert,  Gottfried  Friedrich  (in  477.),  wird  auch 
Pastor  zu  Bauske  genannt,  was  aber  wol  zu  bezweifeln  ist.  Pastor 
zu  Theal  und  Foelks  den  12.  April  1717,  trat  diese  Stelle  an  den 
1.  Januar  1729,  auch  Assessor  des  Livländischen  Ober  Consistoriums, 
gestorben  den  11.  April  1749. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  5. 

Ransebert,  Joachkn  (m.  478.). 

Vergl  Dr.  MaximiliaD  Heine:  MedidnU ch- Historiscbef  aus  Rastland.  DriL 

ler  Beitrag^,     St.  Petersburg,  1856. 

Ravensberg,  Christian  (ni.  479.). 

Vergl.  nber  die  Uebersetzung  des  ersten  TbeiJs  des,  von  J.  J.  v.  Essen 
neuvermehrten,  B reverseben  Katecbismus,  mit  HinzulQ^ng^  der  bibli- 
schen  Sprüche  und  eint^r  Fragten,  Rig.  Anz.  1767  S.  151  und  S.  171. 

TOD    der  Recke  9  Charlotte   Elisabeth   Constantia 

geh,  Reichsgräfin  Modern,  (UL  440.),   gestorben  zu  Dresden  am 
13.  April  n.  St.  1833.  . 

Eine  neue  Ausgabe  der  Gebete  und  religiösen  Belrachlungen  (auch 
der  Gedichte)  erschien  unter  dem  Titel:  Geistliche  Lieder,  Ge- 
bete und  religiöse  Betrachtungen.  Nebst  dem  Vorworte  von 
C.  A.  Tiedge  und  der  am  Grabe  der  Verf.  gesprochenen  Rede 
von  Pastor  Dr.  M.  F.  Schmalz.  Mit  dem  in  Stahl  gestoche- 
nen Bildnisse  Elisas  von  der  Recke.  Leipzig,  1841.  XIX 
und  236  S.  8.  (Davon  S.  224—236 :  Grabrede  bei  der  feier- 
lichen Bestattung  der  unvefgesslichen  Elisa  Frau  von  .der 
Recke,  geb.  Reichsgrä&n  von  Medem,  am  16.  April  1833 
gesprochen  von  Dr.  Moritz  Ferdinand  Schmalz,  Pastor).  — 
Heue  Auflage,  Leipzig,  1859. 

Nach  ihrem  Tode  erschüfn: 

Ihr  „Fächer-Album,"  mUgetheilt  von  Dr.  C.  v.  Bursy,  im  In- 
'«. lande  1856  No.  30. 
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Gedichte  von  ihr  in  der  Penelope,  Taschenbuch  f6r  1885. 
Lieder,  Gebete  und  religiöse   Betrachtungen.     Prachtausgabe, 
Leipzig,  1842,  oti^rA  in  Falken  st  ein*s  Leben. 

Ihr  BildniBs  in  hohem  Alter  gezeichnet  von  B  y  c z k o  w s k  i ,  lithographirt  voo 
Schubert,  Dresden  1830  folio.  Ihr  in  Stahl  gpcstocbenes  Bildniss  bei  der 
Prachtausgabe  der  Lieder ,  Gebete  tind  religiösen  Betrachtungen  (Leipzig 
1642),  auch  im  4.  Bde.  von  Karl  Falke&stein's  Leben  und  dem  poeii- 
scheu  Nachlass  T  i  c  d  g  c*s. 

Vergl,  Biogr.  Notizen  von  ihr  in  der  ausserordentlichen  Beil.  zur  allgemeinen 
Deutschen  Zeitung  1833  No.  162  und  163.  —  Rassmann's  Lcxicon 
Deutscher  pseudonymcr  Schriftsteller,  S.  50. —  Jegor  v.  Si  ver  s  Deutsche 
Dichter  in  Russland,  S.  85^92.  Ju^h  noch  Morgenblatt  1844  No.  145. 
S.  580,  n>o  sich  ein  Auszug  aus  Hor'n*s  1$44  in  Prag  gehaltenen  Vor- 
lesungen über  Deutsche  Dichterinnen  findet. 

Ton  Recke,  Johann  Friedrich  (IIL  485.),  besuchte 
1834  auf  einer  Reise  durch  DetttscMtmd  tntch  Göttingen,  wo  er  seine 
Studien  vor  50  Jahren  beendigt  hatte,  undnvrde  honoris  causa  zum 
Dr.  der  Philosophie  ernannt,  wohnte  iS37  als  Deputirter  der  Kur- 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Äunst  der  lOCißhhgen  Jw 
Mfeier  der  Georgia  Augusia  bei  und  war  der  älteste  von  aUen  an- 
wesenden ehemoHgen  Göttinger  Studenten,  woher  ihm  vielfache  Ehren- 
bezeugungen zu  Theil  wurden,  erhielt  am  20.  JuH  1844  bei  Gelegen- 
heit der  glänzenden  Feier  seines  Eintritts  in  das  81.  Lebensjahr  das 
Ehrenbürger-Diplom  der  Stadt  Mitau  und  gehörte  folgenden  gelehrten 
Körperschaften  und  wissenschaftlichen  Vereinen  an ,  als  Ehren-Mit- 
glied der  Kaiserlichen  Universität  zu  Moskwa  seil  1809  und  der 
KdniglichrPreussischen  Deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg,  der 
Naturforschenden  Gesellschaft  in  Moskwa  seit  1820,  der  Gesellschaft 
der  Freunde  der  Russischen  Literatur  in  St.  Petersburg  seit  1821, 
der  Deutschen  Gesellschaft  zur  Erforschung  der  vaterländischen 
Sprache  und  Alterthiimer  in  Leipzig  seit  1834,  dem  Königlich-Sächsi- 
schen Verein  zur  Erforschung  und  Erhaitung  vaterländischer  Alter- 
thiimer in  Dresden  seit  1835,  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskun^e  der  Ostseeprovinzen  in  Riga  seit 
1836,  —  als  Correspondent  der  philanthropischen  Gesellschaft  in 
St.  Petersburg  seit  1818,  der  Königlichen  Societät  der  Wissenschaftai 
zu  Göttingen  seit  1823,  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten zu  St.  Petersburg  seit  1829,  der  Sodete  royale  des  sciences  in 
Antwerpen  seit  1837,  dem  Institut  historique  zu  Paris  und  der  Esth- 
ländischen  literairischen  Gesellschaft  zu  Reval  seit  1842,  —  «fe  <»- 
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dentliches  MitgUed  der  Königlich-Dänischen  Geseilschaft  für  Nordische 
Alterlhumskttnde  zu  Kopenhagen  seit  1827,  der  Literatur-Gesellschaft 
zu  Reikiavik  auf  Island  seit  1830,  dem  Naturforschenden  Verein  in 
Riga  seit  1845.  Nachdem  er  währefid  der  beiden  letzten  Lebens- 
fahre  mit  körperlichen  Leiden  zu  kämpfen  gehabt  hatte,  starb  er  zu 
Mitau  am  13.  September  1846. 

Historische  Nachrichten  von  dem  Schlosse  zu  Mitau,  vorgelesen 
in  der  Kurländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  am 
5.  November  1830;  in  den  Monum.  Livoniae  antiquae,  Bd.  IL 
32  S.  4.  (1839.) 

Lesefrüchte ;  m  den  Quatembern  L  4.  S.  89.  (1829). 

Schauspiel  in  Mitau  in  früherer  Zeit:  im  Inlande  1844  No.  19. 
Sp.  295—300.  (unterzeichnet  R— e.) 

Ein  Auszug  aus  seinem  Briefe  an  seine  Gattin  über  die  Jubelfeier 
in  GoKWvi^^n  befindet  sich  abgedruckt  unter  Napiersky's  Dar- 
stellung seines  Lebens  und  Wirkens  in  den  Sendungen  der 
Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  ffl.  S.  139—140. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Herzoglich -Kurhindische  Münzen  (unterzeichnet:  Mitau  im  April 
1844);  m  Koehne's  Zeilschria  für  Münz-,  Siegel- und  Wap- 
penkunde, VL  1.  (Berlin,  1846.  8.)  S.  1-27. 

Handschriftlich  hinlerliess  er  eine  Presbyterologie  oder  Prediger- 
Geschichte  Kurlands, 

Sein  IHh.  BUdniss  in  den  Serdirogcn  Bd.  itl.;  desgl.  sein  von  Oechs  1822 
in  Od  gemaltes  Brustbild  im  Kurländischcn  Provinzial-Museo. 

Vergl  Inland  1844  No.  30.  Sp.  472—476.  (Beschreibung  der  Feier  seines 
81.  Gcburlsfestes)  und  No.  34.  Sp.  533—536.  (GratuiaUons-Scb reiben  des 
Miteuschcn  MagisUats  zu  dieser  Feier).  —  Mit.  Zig.  1846  No.  80.  (Ne- 
crolog  von  W.  Petcrs-Stcfrenhagen).  —  Sendungen  der  Kurl&ndi- 
schen  Gescllscbaft  für  Literatur  und  Kunst  Bd.  III.  S.  127—143:  J.  F.  v. 
Recke's  Gedächtnissfeier  aih  19.  Deccmber  184G  (nämlich  Nachruf  von 
Dr.  Bursy,  Anrede  von. Dr.  Lichtenstein  und  biograplüschcr  Vortrag 
von  Dr.  C.  E.  Napiersky).  —  Inland  1847  Sp.  287  und  1029. 

Reckmann  9  Johann  (I1L491.). 

Hermann  von  Brevcrn's  eigenhändige  Auszüge  aus  Johann 
Reckmann's  Chronik  der  Stadt  Riga  vom  Jahre  1574—1589 
erschien  in  dem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
lands von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge,  Bd.  IV.  Dorpat,  1845. 
S.  273 — 291,  mitgetheilt  von  C.  H.  v.  Busse  unier  der  lieber- 
Schrift:  Excerpla  auss  einem  alten  Diario,  welches,  vermuht- 
lich  von  einem  Pastoren  von  Riga,  in  Plaltcutschcr  Sprache 
aufgesetzt  worden,  und  zwar  von  Anno  1574  den  7.  Septem* 
bcr  bis  ICOO  den  1.  Augusti.«^/>i^  v.  Bre  vernschen  Auszüge 
reichen  nur  bis  zum  Jahre  1589.) 

r^r^/.  Napiersky*8  Beiträge  rv.  5. 


138  Red  er,  Hermann.  —  Reimer,  Karl  Leopold. 

Reder ,  Hermann  (III.  492.).  Immairicu^l  den  IS.  m- 
vemher  1SS2,  tiachdem  er  sich  am  10,  November  dem  DeposUms- 
Modus  wUerworfen  hatte, 

Vergl  Mitth  aas  der  Livl.  Gesch.  VIU.  153  und  516. 

Regele  Friedrich  Ludwig  Andreas  (III.  493.). 

Die  „Worte  zum  Herzen  in  einer  Auswahl. von  Predigten  und 
Reden;  aus  dessen  Nachlasse  herausgegeben  von  Prof.  Rost 
und  C.  F.  V.  Schulze"  erschienen  Gotha,  1827.  22  Bog.  gr.  8. 

Regiment,  Karl  Friedrich  {llh  i^Z) ,  gestorben  zu  , . 

von  Reichard,  Gotthard  Wilhelm  m.  495),  gebo- 
ren 1728  zu  Alt'Pebalg,  wo  sein  Vater  Jacob  Johann  für  den 
Grafen  Scheremetjew  die  Gutsverwaltung  besorgte,  wurde  von  seiner 
Mutter,  einer  geb.  Türk,  so  weit  vorbereitet,  dass  er  im  Jahre 
1748  als  Student  der  Theologie  in  Halle  immatricuUrt  werden  konnte; 
erst  später  ging  er  ^um  Stfidium  der  Mediän  über.  Ins  Vaterland 
zurückgekehrt,  trat  er  1762  als  Arzt  beim  Rigaschen  Feldhotpitale 
in  Dienst y  wurde  1%64  dem,  in  Sibirien  aus  zwei  Regimentern  Ä'a- 
vallerietmd  fünf  Regimentern  Infanterie  errichteten,  Corps  zucom- 
mcmdirt ,  1706  wegen  schwächlicher  Gesundheit  verabschiedet,  1767 
abermals  beim  Rig,  Feldhospitale  angestellt,  bei  welchem  er  mit  emer 
Unterbrechung  während  der  Jahre  1781—1783  bis  zum  Jahre  1789 
verblieb,  um  zur  dritten  Division  übergeführt  zu  werden,  von  der  er 
aber  sehr  bald  wieder  seinen  Abschied  nahm.  Er  und  seine  drei  Bru- 
der Jacob  Johann,  Otto  Fabian  und  Casimir  wurden  mittelst  Dqfkms 
des  Kaisers  Joseph  IL  vom  23,  September  1784  nobilitirt,  am  20, 
März  1793  bei  der  Senais-fferoldie  mit  Bezugnahme  auf  den  Ukas 
von  1721  auch  in  die  Unterthanschaft  gemäss  Resolution  vom 
24,  August  1786  aufgenommen  und  auf  dem  Lofidtage  von  1797 
wurde  der  erste  derselben  der  Livländischen  Adels-IAsfe  einverleibt, 

Reichwald,  Gottlieb  Wilhelm    (iil.  496.),     gestorben 
den  10  December  1835, 

Reimer,   Johann  Hermann  Karl  (IIL  499.),  gestorben 
zu  Riga  1831, 

Reimer,  Karl  Leopold  (IIJ.  499.),  geboren  den  28.  AprU 
1801  zu  Landsberg  m  Preussen,  der  Sohn  eines  früheren  Militair' 
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Arzie$  m  Russischen  Diensten,  der  zur  Zeit  der  Französischen  In- 
vasion ein  Hospital  leitete  und  da/ür  den  Dank  der  Bussisdien  Mili- 
tair-Behörden  emdtete,  besuchte  er  die  öffentliche  Schule  seiner  Va- 
terstadt und  studirte  von  1818  an  zu  Königsberg  Medicifi,  beabsich- 
tigte 1819  zu  seinem  Oheim,  dem  Kreisarzt  Dr,  Koester,  nach  Gol- 
dingen, zu  ziehen,  als  derselbe  eben  mit  Tode  abging,  und  begab 
sich  hierauf  nach  St,  Petersburg,  woselbst  er  mehrere  Jahre  Medicin 
auf  der  medico-chirurgischen  Akademie  studirte.     Hierauf  begleitete 

• 

er  den  von  St.  Petersburg  auf  sein  Landgut  Kibbfferw  nach  lAvland 
ziehenden  Professor  Radioff  und  verbrachte  zwei  Jahre  in  dessen 
Hause ,  wo  sich  ihm  die  Gelegenheit  darbot  in  den  Naturwissenschaf- 
ten und  anderen  Fächern  sich  zu  vervollkommnen,  indem  durch  das 
daselbst  angelegte  Erziehungs-Institut  und  die  ländliche  Umgebung 
der  Atüass  zu  gelehrten  und  praktischen  Beschäftigungen  gegeben 
war.  Von  hier  aus  bezog  er  1825  die  Universität  Dorpat,  wurde 
nach  beendigten  Studien  Ordinator  an  dem  Kalinkin-Hospital  zu 
St.  Petersburg,  darnach  4rzt  bei  der  zweiten  Allerhöchsteigenen 
Canceliei  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  und  war  auch  Besitzer 
einer  hydropathischen  Anstalt  auf  der  Newa;  gegenwärtig  aber  ist  er 
detn  Stabe  sämmtlicher  Artillerie  zucommandirt,  steht  beim  Stabe 
Sr:  Kaiserlichen  HohtU,  des  General-Feldzeugmeisters,  Gross fürstefi 
Michael Nicolajewitsch,  ist  wirklicher  Staalsrath  und  Ritter 
mehrerer  Orden, 

Reimers ,  Eberhard  (Ifi.  500.),  geboren  1688  zu  Reval, 
wo  sein  Vater  Axel  Reimers  Polizeibürgermeister  war,  studirie  zu 
Halle  1708—1712,  zu  Jena  1712  und  1713  und  wurde  Mag.  phil., 
1714  Professor  Hnguarum  orienialium  am  Gymnasio  seiner  Vater* 
Stadt,  Propst  des  UL  Dorpatschen  Sprengeis  1752,  gestorben  den 
24,  Februar  1766  (nach  dem  Laisschen  Kirchenbuche), 

Bei  der  Disserlaüo  physica :  0.-  trea  holsaüca  exhibens,  von  Haus 
Roslin,  Holmia-Suecus .  dte  zu  Kiel  am  7.  April  1708  öffent- 
lich vertheidi0  werden  sollte,  befinden  sich  auch  lateinische 
Distichen  von  ihm. 

Vergl  Napiers^ky'»  Beilrä§re  IV.  Ö. 

Rei  n ,  Gabriel  (in.  503.).  Professor  der  historischen  und 
statistischen  Fächer,  hat  zu  verschiedenen  Malen  das  Rectorat  der 
Alexander-Universität  bekleidet,  ist  auch  carrespondirmdes  Mitglied 
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der  Esthländischen  Hterahischeti  GeseUschaft  zu  Reväl,  der  Geseih- 
schaft fvr  Geschichie  und  Mcftfmmskunde  der  Ostseeprovinzen  zu 
Riga,  Präses  der  in  Finnland  bestehenden  Gesellschaft  der  Wissen- 
Schäften ,  in  den  Finnländischen  Adelstand  erhoben  und  mehrerer  Or- 
den Bitter,* 
ßeurtheüende  Anzeige  von:  Impressions  et  Souvenirs  de  Finlnnde, 

par  Ch.  St.  Julien,  St.  Pelersbourg,  1834,  in  cfei*  Dorpater 

Jahrbüchern,  Bd.  UI.  (1834\  S.  305—312. 

Vergl.  Beseitigung  des  Irrthuins,  als  hüllen  die  Kuren  im  13.  und  14.  lAw- 
hundert  Seeräuberzfige  gegen  Finnland  unteinomnien,  mit  Zugrund.:Ie- 
giuig  der  Schrift  des  Herrn  Professor  Dr.  Gabriel  Rein  xu  liclsingfors: 
Fericulum  hisloricum  de  Curonil.u»  saec.  XU.  &  XHI.  Fcnniam  infe>tanü. 
Lus.  Helsinfors,  1829.  8.,  von  Pr.  C.  J.  A.  Pau  cker  in  den  Scnduu- 
g€D  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst  Bd.  H.  (1845)  S.  105—108. 

Reiiv,  Karl  Christiau  Friedrich  (in.  504).  Vom  Be- 
valschen  Bathe  wurde  er  am  17,  Mai  1S32  zum  Diaconus  an  der 
St  Nicolai- Kirche  in  Beval  berufen ,  erhielt  am  9.  August  desselben 
Jahres  von  dem  damaligen  Curator  des  Dorpatschen  Lehrbezbrks, 
dem  General-Gouverneur  Baron  v.d.  Pahlen,  die  Erlaubniss  dazu,  als 
Oberlehrer  das  Predigtamt  zu  bekleiden  und  wurde  hierauf  am  31. 
August  in  der  St:  Nicolai-Kirche  introducirt.  '  Laut  Ailerhöchsten 
Befehls  vom  29.  Mi  1834  und  Senats-Ukascs  vom  7.  August  1834 
wurde  er  nach  vorhergegangener  Wahl  und  Präsentation  Seitens  der 
Esthländischen  Bitterschaft  zum  General-Superintendenten  von  Esth- 
land,  Vicepräsidenten  des  Provinzial-Consistoriums  und  Oberpastor 
an  der  Ritter-  und  Domkirche  AUergnädigst  ernannt.  Bei  Nieder- 
legung  seiner  früheren  Aemter  wurde  ihm  am  1,  September  1834 
eine  Danksagung  vom  Bevalschen  Bathe,  unter  dem  25.  September 
eine  solche  vom  Stadt-Consistorio  und  unier  dem  11.  December  von 
der  Dorpatschen  Schul-Commission  zu  Theil.  Er  ist  Inhaber-  des 
goldenen  Brustkreuzes  ^  Mitglied  des  St.  Annen-Ordens  2,  Cl.  u.  s.  if. 

Predigt  am  23.  Sonntage  nach  Trinitalis  gehalten  in  der  Riller- 
und Domkirche.     Reval,  1833. 

Synodalpredigt  am  17.  Junius  1840,  gehalten  in  der  Domkirchc. 
Reval,  1840. 

Gab  heraus: 

Synodalprotokolle  von  1846  und  1847  und  dazu  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  Esthl.  Prediger-Synodus.  Vortrag  von  Arn.  Fr. 
Knüpf fer  1827,  so  wie  spätere  SYnodnl-PTOiokollQ. 

Sein  BitdoisB  von  Julius  Klünder  auf  Stein  jgezelchnct. 
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Reinfeldt,  Ernst  Eduard  Ferdinand  (ni.  504.),  war 
Accoucheur  der  Medicimü"  Verwaltung  in  Pensa,  hispector  der  Kur- 
ländischen,  auch  der  Wihtaschen  MedicinahVerwäliung ,  ging  dann 
als  Oberarzt  des  MiHtatr-Hospitals  nach  Diinaburg  und  1853  in 
solcher  Eigenschaft  nach  Riga,    Er  ist  Staatsrath  und  m.  0,  Ritter, 

Mediftinal-topographische  Notizen  über  das  i^urländische  Gouver* 
nemenl  aus  den  letzlverflossenen  vier  Jahren ;  im  Inlande  1837 
No.  40  und  41  Sp.  665—672  und  681—687. 

Bericht  über  den  Erfolg  am  Dorolheenbrunneri  in  Mitau  für  das 
Jahr  1842;  in  der  medicinischen  Zeitg^.  Russlands  1844  No.  18. 
S.  141—142. 

Notizen  aus  der  Praxis  im  Jahrgange  1849.  No.  48.  mit  Bezug« 
nähme  auf  zwei,  von  ihm  in  Oppenheinfs  Zeitschrift  für  die 
gesammte  Medicin  Bd.  23.  Hefl  1.  niilgetheille  Fülle  von  Car- 
cinoma testiculi. 

Reidfeldt,  Friedrich  Ernst  (m.  505.),  ist  zu  Dorpat 
am  27.  Junius  1794  geboren;  steht  gegenwärtig  als  wirklicher  Staats- 
rath und  M.  0.  Ritter  in  der  Function  eines  Oberarztes  des  Obuchow- 
schen  Hospitals  zu  St.  Petersburg. 

Reinkings  Tlieodor  (III.  505.). 
S.  507.  Z.  10.  V.  u.  lies  „Glückstadt." 

Reland ,  Reeland  oder  Roelandt^  Matthias  (III.  512.), 
sludirie  1624  in  Rostock,  1626  in  Wittenberg,  wo  er  Magister 
wurde ;  Pastor  zu  UexkuU  und  Kirchholm  1628,  zu  St.  Georg  in  der 
Vorstadt  von  Riga  1631,  Diaconus  zu  St.  Johannis  den  25.  October 
1643,  Wochenprediger  bei  der  Deutschen  Stadtgemebide  den  17. 
Juli  1646,  Pastor  am  Dom  1656,  Assessor  Consistorii. 

Vergl.  Napiersky's  BeÜrRg-e  IV.  11. 

Remy ,  Franz  (III.  514.).  Emeritirt  als  SchriftfiU,rer  des 
Börsen-Comites ;  gestorben  zu  Riga  den  25.  Januar  1858. 

Macht  der  Gewohnheit;  eine  wahre  Anekdote,  —  in  Grave*s 
Caritas,  2.  Jahrgang,  1831.  S.  150.  —  *<jedichle ;  ebend. 
S.  111,  268. 

"^Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtblättern. 

*  Viele  Gorrespondenz-Artikel  in  den  ersten  Jahrgängen  des  Inlands 
und  ^n  dem  zu  Dorpat  1836 — 1837  erschienefien  Refraclor, 
einem  Centralblatt  Deutschen  Lebens  in  Russland. 

VcrgL  Inland  1858.  Sp.  84. 
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vott  Rennenkampff,  Crnstav  Reinhold  Georg 
(DI.  515.),  blieb  Oberdireeikms-Rath  des  Livländischen  KreäUsystems 
bis  1836^  wurde  dann  Kreisdeputirter  für  den  Pemau-FdHnschen 
Kreis  und  erhielt  den  SL  Stamslaus-Orden  3,  Ciasse:  mf  dem  Land- 
tage wn  1847  wurde  er  zum  Landrath  für  den  Esihnischen  Distrikt 
Uvlands  erwählt,  damals  aber  nicht  bestätigt.  Später  in  den  Buhe- 
stand getreten,  lebte  er  abwechsehid  auf  seinem  Gute  Schioss  ffehnet, 
theils  in  Riga,  Dorpat,  St,  Petersburg  und  dem  Auslande;  audi  un- 
ternahm er  längere  Reisen,  z,  B.  nach  Oldenburg  und  Griechenland, 
Algier  und  Aegypten;  im  Jahre  1860  begleitete  er  den  Professor 
Dr.  Ma  ed  I  er  nach  Spanien  zur  Beobachtung  der  auf  den  6.  (18.) 
Juli  faxenden  Sonnenftnstentiss  in  Vittoria.  Er  ist  Bßtstifter  der 
Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseepro- 
vinzen  zu  Riga,  war  vielj\  thäiiges  Mitglied  und  Director  der  äterm- 
risch-praktischen  Bürger-  Verbindung,  um.  deren  Ansialten  er  sich 
bleibende  Verdienste  erworben  hat,  Associe  der  Aöniglich-Bänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen, 

*Darslenung  der  Verfassung  des  Livlündiseheii  Creditvereins, 
nach  den  Beslimmungcn  des  Credilreglemenis  vom  Jahre  1802 
und  der  Generalversaminlungs-Beschlüsse  zusammengelragen 
von  einem  Gliede  der  OberdirecUon.  Dorpat,  1837.  1 10  S.  8. 
(In  dem  Vorwort  (von  Dr.  Fr.  G.  v.  Bunge,  der  sich  ais  Her- 
ausgeber bezeichnet)  nennt  v.  Rennenkampff  sich  selbst  m 
einem  Briefe  an  den  letzteren  als  Verfasser). 

lieber  einen  Haupttheil  des  GeHingnisswesens,  aus  Privatbriefen. 
Oldenburg,  1843.  42»  S.  8.  (angezeigt  vom  Oberpastor  Dr. 
Walter  ^  Inlande,  1844.  No.  46.) 

Viele  Aufsätze  in  den  Rigaischen  Stadtblattern ,  z,  B.  über  die  in 
den  Sitzungen  der  Itterairisch-praktischen  Bürger-Verbindung 
gepflogenen  Verhandlungen,  gemeinnützige  Vorschläge  u.  s.  w. 

Aufsätze  im  Inlande,  z.  B.  Zurechtstellungen  1845  No.  4  und  5.  - 
Noch  Etwas  über  Gefangnisswesen  und  Seelsorge  des  Gefange- 
nen ;  ebend,  No.  29. 

Aufsätze  in  der  Rig.  Zeitung  z.  B,  1855.  No.  200  ff.  Ein  Tag  auf 
der  Gränze  zwischen  Ober-Aegypten  und  Nubien.  Aus  den 
Briefen  eines  Nordischen  Landwirths. 

üeber  nordische  und  insbesondere  livländische  Alterthümer  aus 
der  vorchristlichen  Zeit;  in  den  Mittheilungen  aus  dem  fiebiele 
der  Geschichte  Liv-,  Eslh-  und  Kurlands,  Bd.  I.  Riga  und 
Leipzig,  1840.  S.  315—324. 
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Ton  Rennenkampff,  Karl  Jacob  Alexander  (111.517.), 
gestorben  zu  Oldenburg  den  9.  Aprü  n,  St.  1854. 

Aufsätze  m  L  0 1  z*s  zu  Hamburg;  erscheinenden  Temporalien. 

Von  den  „Umrissen  aus  meinem  Skizzenbuche"  erschien  der  zweite 

Band  (unter  des  Verfassers  Namen)  Hannover,  1828.  VIU  und 

438  S.  8. 

Ueber  Pius  VU. ;  in  der  Wesernymphe,  Novellen  und  Erzählun- 
gen, herausgegeben  von  Theodor  v.  K ob b  e  (Bremen,  1831.  8.) 

Vergl  Inland  1854.  No.  18.  (von  C.  H.  v.  Busse)  und  No.  31.  tvon  Prof. 
Dr.  L.  Cambecq  in  Kasan). 

Renninger',  Erbard  Philipp  (HI.  518.). 
S  519,  20.  lies  „Buch"  statt  „Band." 

Yon^Renteln^ JEbei*         (ni.  520.) ,   hiess  auch  Nicolai. 

Vergl.  H.  R.  Paacker  Esthlands  Geistlichkeit  S.  364  und  385.  -<  Inland 
1851.  No.  44.  —  (TIgher  Har  ^t^mmbuch  von  Adam  Oieariu^^f  von 
A.  Schiefner,  SpTtöÖ.  Z.  8.)        ""^ 

von  Renteln,  GottbaJcd,(ni.  520).         || 

Vergl.  H.  R.  Pa ucker  S.  358  und  365. 

.  Repjew^  Iwan  Nicolajewitscb  (III.  521.)^  gestorben,. 

Reusner  9  Andreas  (m.  521.),  gestorben  den  26.  Septem- 
ber 1764,  aber  erst  am  25.  Januar  1765  begraben. 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  11.,  wo  noch  angeführt  nird,  dass  er  we- 
gen AmtsvemochlassigungeH ,  besonders  in  dem  mHübemommenen  Mien- 
dorf, 1740  auf  ein  viertel  JaJir  suspendirt  wurde;  emeritirt'1763. 

Rensner,  Martin  Andreas  (III.  521.),  nnirde  zwar  Pa- 
stör  zu  Lemsal  ,^  aber  hier  nicht  einmal  iniroducirt,  weil  er  schon 
1755  am  10.  Mai  zum  Diaconus  am  Dom  nach  Biga  berufen  ward, 
angetreten  den  11.  Juni;  den  19.  März  1759  Wochenprediger  und 
noch  in  demselben  Jähre  Oberwochenprediger ;  1764  Pastor  am  Djom 
und  Beisitzer  des  Stadt-Consistormms ,  1781  Oberpastor  der  Stadt- 
Gemeinde  und  Pastor  zu  St.  Petri,  legte  1787  sein  geistliches  Amt 
nieder  und  hielt  seine  Abschieds-Predigt  am  Sonntage  nach  Weihnach- 
ten; gestorben  den  31.  Mai  1789  zu  Biga  und  begraben  den  11. 
August  in  At^famimde,  hier,  wie  dort  ohne  Begräbniss-Feierlichkeiten, 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  S.  12. 

Reusner,  iMiebael  (III.  522.),  Pastor  zu  Pe^endorf  1677, 
iniroducirt  den  17.  Juni,  zu  übbenorm  schon  «m  September  1680, 
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unterschrieb  1710  den  2.  August  zu  Pernau  das  Bückkehrgesuch 
mehrerer  Prediger  in  ihre  von  den  Bussen  besetzten  Pastorate,  ge- 
storben 1715  und  wurde  am  8,  September  „mit  einer  CerimoJui"  in 
der  Jacobikirche  zu  Biga  beigesetzt.  Das  WoJmarsche  Kirchenbuch 
fuhrt  ihn  auch  von  1688  bis  1696  unter  den  dortigen  Diaconen  auf; 
diess  ist  aber  gar  sehr  zu  bezweifeln, 

lergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  S.  12. 

Reuter,  Johann  (III.  523.),  wurde  in  Dorpat  am  10.  Sep- 
tember 1650  immatriculirt,  nachdem  er  sich  am  9.  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte,  Pastor  zu  Bonneburg  1656  und  war  als 
solcher  auf  der  Synode  zu  Biga  am  27.  Juni  1664  zusammen  mit 
Pastor  Joach.  Carl  Stadt  Opponent  bei  der  Dispuiation  über  den 
Art.  de  creatione  et  Providentia  Dei,  —  war  nach  einer  Notiz 
S  0  n  n  l  a  g's  eine  Zeitlang  Katholisch,  suchte  1672  und  1673  Be- 
siitution  in  Amt  und  Wurde ,  wurde  aber  vom  Ober-Consistorio  ab- 
getviesen,  Garnisons-Prediger  zu  Kokenhusen  1676,  reiste  1677 
nach  Biga,  um  eine  Verbesserung  seiner  Ökonomischen  Lage  sich 
auszuwirken  und  gerieth  in  Verdacht  einer  MUwissenschaft  bei  dem 
Mordbrande,  wurde  betrachtet,  als  habe  er  sein  Amt  niedergelegi . 

Vergl.  Napiersky's   Beilr.  IV.  S.   13.  —  Riff.   Sladbl.    1810.   S.  89.  — 
Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUl.  180  und 539. 

von  Reutz,  Alexander  Magnus  Fromliold  (Ui.  524.), 

wurde,  nachdem  er  als  Professor  des  Russischen  Bechts  öfter  wis- 
senschaftliche Beisen  in  die  Südslawischen  Länder  unternommen,  zu 
wiederholten  Malen  das  Decanat  der  Juristen-Facultät  und  das  Prä- 
sidium des  AppeUations-  und  Bevisions-Gerichts  der  Universität  be- 
kleidet, auch  an  den  Livläiuiischen  Landtags- Verhandhmgenunaus- 
gesetzt  Antheil  genommen  hatte,  1840  mit  dem  Bange  eines  CoUegien- 
Baihs  wegen,  mit  gänzlichem  Verlust  der  Stimme  verbundener, 
Schwäche  seiner  Gesundheit  von  der  Professur  entbunden  und  lebte 
hierauf  abwechselnd  in  Livland,  wie  auf  den  Gütern  seiner  Gemahlin, 
geb.  V.  Derin,  im  Gouvernement  Pskow,  Ä'ach  Verlauf  mehrerer 
Jahre  trat  er  als  Inspector  bei  der  Kaiserlichen  Bechtsschule  zu 
St.  Petersburg  wieder  in  den  Dienst,  wurde  in  diesem  Atnte  Staats- 
rath  und  Bitter  des  St.  Stanislaus-Ordens  2.  Ciasse,  nahm  aber  1854 
abermals  seine  Entlassung  und  zog  sich  in  das  Gouvernement  Pskonß 
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zurück.  Er  ist  Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alter- 
ihumskunde  der  Ostseeprovinzen,  Associe  der  KMgtichr Dänischen 
Geselischaft  für  Nordische  Alterthtmskunde  zu  Kopenhagen, 

Von  seinem  Versuch  über  die  geschichtliche  Ausbildurig  der  russi- 
schen Staats-  und  Rechls-Verfassung  erschien  ein^  russische 
Ueberselzung  von  dem  Professor  Mbroschkin  in  Moskwa 
1836. 

hl  den  Dorpater  Jahrbuchern  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst, 
besonders  Russlands  Bd.  I.  (1833):  Ucbcr  den  Aufsalz:  „Ge- 
wohnheitsrecht und  Codificalion  in  Russland''  in  Milter- 
maier*s  und  Zachariae*s  Zeitschrifl  fürRechlRwissenschafl 
des  Auslandes,  V.  1.  S.  37-42;  —  Die  fireien  Landgemeinden 
von  Zcrnagora  (Montenegro),  Poglizza  und  andere;  ebend. 
S.  101—121,  S.  293—310  und  S.  389—409.  —  Anzeige  der 
Eynuindar-Saga.  Eymundi  et  Ragnaris ,  Norvcgicorum  prin- 
cipom,  tandem  Polteskae  vel  Poloeiae  in<Russia  Dynastariim, 
vitae  et  gesta.  Hafhiae,  1833;  ebend.  Bd.  IL  (1834)  S.  3—19 
und  S.  97 — 106.  —  Anzeige  von  Onwii  rocy4apcTBeHHaro. 
npaBa  PocciScKoS  HMnepia.  Coct.  KaH4.  <I>h.ioc.  4>aK.  4epnTCK. 
yHHB.  K.  4(K>raMejrb);  ebend.  Bd.  III.  (1834)  S.  17—46.  — 
Von  dem  Beweise,  namentlich  aus  Anzeigen,  nach  Russi- 
schem Rechte;  ebend.  Bd.  IV.  (1835)  S.  193-^214  und 
S.  289-303. 

B^aropoAHoe  abophhctbo  npRdpeMHbixx  ropo40BX  h  ocTpoBOBii 
4aJManiH  wh  cpe4Hle  BtKa;  mt  }KypHa.ii  MuHHCTcpcTBa  napoA- 
uaro  npocBsmeHiff,  H.  IX.  crp.  258 — 281. 

EinManuscripi:  Verfassung  und  Rechtszustand  der  Dalmatinischen 
Küstenstädte  und  Inseln  im  Mittelalter,  aus  ihren  Municipal- 
statnten  entwickelt.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Slavischer 
Rechte,  —  nmrde  von  ihm  1S39  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St,  Pet&sburg  bei  der  Demidowschen  Preisver- 
theiiung  vorgestellt,  und  axif  Stocckhardl's  Gutachten  mit  der 
kleinen  goldenen  Medaille  belohnt,  (Vergl,  rfe/jBerichl  im  Jour- 
nal des  Minist,  der  Volks-Aulklärung,  Th.  XXVL  IIL  Abschn. 
S.  43—48)  und  erschien  hierauf  zu  Dorpat.  1841.  413  S.  gr.  8 

Sehr  viele  Aufsätze  im  Inlande  unter  Dr.  F.  G.  v.  B  u  n  g  e's  Redac- 
iion,  als:  Einiges  über  Form,  Wesen  und  Staats  -  Canzleistyl 
bei  den  Landlags-Propositionen  zu  Schwed.  Zeit,  1836.  No;  16. 
Sp.  257 — 262.  nebst  Landtags-Propositionen ;  ebend,  No.  17. 
Sp.  273—281.  —  Nicolaus  Specht,  Revalia  Livonus,  und 
seine  patriotische  Gesinnung,  dargestellt  nach  einer  akade- 
mischen Gelegenheitsschrift:  de  Livonia,  Wittenbergae,  1629; 
im  Jahrgange  1837.  No.  7.  Sp.  105— 112.  — Die  Pfandhalter  in 
Livland,  1838.  No.  3.  und  4.  Sp.  33—37.  und  Sp.  49—53.  — 

Nachlr.  n.  Forli.  II.  10 
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*Zur  Geschichte  der  StTidle-ReprSsentalion  auf  dein  Livlandi- 
sehen  Landtage,  1839.  No.  41. 

Aufsätze  in  der  Russiecheii  landwirthschaMichen  Zeitung,  z.  B, 
1845.  No.  102.  Einij^e  Worte  über  den  Frohndienst  der 
Bauern  (in  Buss.  Sprache). 

Setze  noch  hinzu  : 

Rechlfertigung:  meiner  Behauptung  gegen  die  im  II.  Bde.  des 
Jahrbuchs  für  Rechtsgelehrle  in  Russland  eingerückten  Bemer- 
kungen, —  im  dritten ,  nicht  ins  Publikum  gekommenen,  Bande 
des  Jahrbuchs,  S.  108—115. 

RejmaoUy  Johann  IVaihanael  (lli.  523.),  geboren  zu 
Biga  den  7.  Mai  1798,  verlor  schien  Vater,  den  Cand.  der  Theo- 
logie, Johann  Reymann,  schon  im  zweiten  Lebensjahre,  erbiet 
Privat' UtUerricht  und  besuchte  die  Areissckule ,  vom  Jahre  1813 
an  das  Gymnasium,  welches  er  inzwischen  verHess,  um  zwei  Jahre 
als  Lehrling  in  einer  Apotheke' zu  verbringen,  wortwf  er  von  1815 
bis  181 S  seineti  Cursus  im  Gymnasio  absolvirte;  im  Jalre  1818  be- 
zog er  die  Universität  zu  Dorpat;  nach  beendigten  Studien  wurde  er 
Arzt  im  Innern  des  Beichs  und  lebte  zuletzt  mit  dem  Bange  eines 
Collegien-Assessors  im  Gouvernement  Orenburg. 

Rhanaus,  Jacob  Friedrich  (IIL  525.). 

Vergl,  Th.  Kallmeycr  Geschichte  der  Kirchen  u.  i.  w.  Heft  1.         , 

Rhode,  Ernst  Friedrich  (III,  528.),  gestorben  eds  prak- 
tischer  Arzt  zu  Biga  den  24.  Mai  1858, 

Hatte  AntheU  an  dm  Protokoll-Extrakten  der  Rig.  Aerzle  über  die 

Chofera-Epidemie  1831  und  1848. 
Vergl.  Inland  1858.  Sp.  36a 

Rhode,  Johann  Gottlieb  (III.  528). 

Vergl  Hassmanns  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  SchrilUteller,  S.  14. — 
Dr.  J.  G.  Rhode,  bio^aphisch  dargestellt  von  Nowack,  1835.    8. 

von     Richter,     Christoph     Melchior    Alexander 

(III.  536.)«  wurde  1840  Livländischer  Begknmgsrath,  war  bei  sehr 
vielen  Commissionen  und  Delegationen  thätig,  bekleidete  zuletzt  die 
Stelle  eines  älteren  Begierungsraths,  stcmd  in  den  Jahren  1853-1858 
als  Beamter  zu  besondem  Aufträgen  hei  dem  Herrn  GenerahGouver- 
neur  von  Liv-,  Esth-  und  KurUmd,  nahm  als  wirklicher  St€tatsrath 
und  Bitter  des  St.  Vladimir -Ordens  3.  Qasse  u.  s.  w.  1858  seine 
Dimission  und  privatisirt  seitdem  im  Auslande. 
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^Essai  poiitique  et  historique  gur  le  ps^rtagfe  et  la  (ransmissibilite 
de  kl  propriete  territoriale  d'apres  le  principe  de  la  slabiiilÄ  en 
Russie  et  dans  quelques  aulres  pays.  Leipsic,  1839.  VIII 
und  95  S.  gr.  8. 

Der  Livliindische  Strafprocess  nach  den  einheimischen  Quellen 
und  den  Hüirsrechlen ,  mit  Bezugnahme  auf  die  Grundsätze 
einer  richtigen  Processlheorie  und  die  neuesten  Gesetzgebun- 
gen. Erster  Theil.  Riga,  184ö.  XIV  und  189  S.  8.  Zwei- 
ter Theil.     Eöend.  1845.  IX  und  126  S.  8, 

Geschichte  der  dem  russischen  Kaiserthum  einverleibten  deut- 
schen Ostseeprovinzen  bis  zur  Zeit  ihrer  Vereinigung  mit  dem- 
selben. Theil  I,  Die  Zeiten  der  reingermanisclien  Enlwicke- 
lung  1158—1562.  I.  Bd.  Die  Eroberung  1158—1237.  Die 
Behauptung  des  Landes  und  die  innern  Einrichtungen  1237 — 
1347.  Miieirter  Karte  und  Excurseu,  Riga,  1857.  VIII  und 
351  S.  8.  II.  Bd.  Die  Blulhe  und  der  Anfang  des  Verfalls 
1347—1494.'  Die  Kirchenreform  und  die  Auflösung  1494- 
1562.  Mit  einer  Karte,  Beilugen  und  einer  synchronistischen 
Tab.  Riga,  1858.  IV  und  500  S.  8.  —  Th.  H.  Die  Ostsee- 
lande als  Provinzen  fremder  Reiche.  1562—1721.  I.  Bd. 
Geschichte  Liv-  und  Esthlands  während  der  Vereinigung  des 
ersteren  mit  Polen.  1562 — 1629.  Mit  einem  Plan  von  Riga. 
Riga,  1858.  IV  und  317  S.  8.  II.  Bd.  Geschichte  Uv-  und 
Esthlands  unter  schwedischer  Herrschaft.  1629—1721.  Riga, 
1858.  IV  uiid  385  S.  8.  III.  Bd.  mii  detn  HaupttUel:  Die  Ost- 
seelande in  ihrer  provinziellen  Enlwickclung.  III.  Bd.  Kur- 
land unter  den  Herzögen.  1562—1795.  Riga,  1858.  2  unp. 
Bl.  und  249  S.  8. 

Aufsätze  hn  Inlande  1857:  Das  Secretbuch  des  Rigaschen  Bür- 
germeisters Jörgen  Dunte  und  die  Handelspolitik  Rigas  in  der 
I.  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts,  No.  2.  und  3.  —  *Ueber  die 
geschichtliche  Entwickelung  des  Zunftwesens  in  den  Ostseepro- 
vinzen ,  namentlich  in  Riga,  No.  9.  und  10.  0^^  tmterzeichnei 
A.  v.  R.) 

•  von  Ricliter^   Johaiiii   Georg   Lebrecht  (iii.  536,), 
erhielt  1832  den  St.  Wladimtr-Orden  3.  Classe,  1835  den  St.  Sta- 

mstaas-Orden  2,  Otasse:  durch  AUerhöchsien  Ukas  vom  8.  November 

t  '  ' 

1833  wurde  er  zum  Kurländischen  General-Superintendenten  und 
yice-Präsidenten  des  Kurländischen  Consistormms  etmannt;  gestor- 
ben 2H  Mitau  den  6.  September  1840. 

Gab  heraus: 

Erster,  zweiter  und  dritter  Bericht  der  Comit6  der  Kurländischen 
AblheUung  der  Russischen  Bibel-Gesellschaft.    Von  den  Jah- 

10* 
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ren  1813,  1814  und  1815  (Im  Auszuge).  Hltau.  116  &  8. 
(Darin  md  auch  seme  Schriften :  Ueber  die  Bibel ,  Uöf auff d^ana 
vnd:  An  das  Kurländiscbe  Publikum  —  imeäer  abgedruckt.) 
Ob  auch?:  Vierter  und  fünfter  Bericht  etc.  über  die  Verhand- 
lungen in  den  Jahren  1816  und  1817.  Mitau,  1818.  144  S.  8. 
Ein  Bericht  sieht  vm  ihm  dorm  S.  128  ff.  VieUeichi  cancipkie 
er  auch  die  darin  S.  85—94  verkommende  und  auch  besonders 
aufSS,  4.  abgedruckte  Schrift:  An  das  Kurländische  Publi- 
kum über  Errichtung  von  Hülfsgesellschaflen  zur  Verbreitung 
der  Bibel.  Er  hatte  auch  wohl  wesentlichen  AntheU  an  der  Ab- 
fassung der  Statuten  der  Kurl.  Ablh.  der  russ.  Bibelgesellschait, 
die  sowohl  besonders  erschienen,  als  im  i,^  2.  und  3.  Berichte 
wieder  abgedruckt  sind. 

VergL  H.  L.  Boehlendorffs  Prng^r.  ad  inau^ar. sol. creandor.  Tbeol  Doc- 
«orum  A..  Albani  et  J.  G.  L.  Riohteri  (Dorpati,  1815.  8.)  S.  6—9.— 
Inland  1840.  S^.  d24.  (v.  J.  G.  Zigra.) 

von  Richter,  Lebrecht  Friedrich  (UI. 540.),  erJueltin 
Dorpat  die  silberne  und  die  goldene  Preis^Medaüle ;  gestorben  1832. 

Richter^  Rudolph  (in.  544.),  geboren  zu  Werro  den 
1.  Januar  1S03,  früh  verwaist,  war  Arzt  an  dem  Seehospiial  in 
Archangel,  darauf  Arzt  bei  der  Russischen  Escadre  im  Mitte'meere, 
zuletzt  erster  ordinirender  Arzt  an  dem  Irrdthause  bei  St,,  Peters- 
burg ufid  Hofraih ,  gestorben  1836. 

Riebers,  Heinrich  Wilhelm  Joachim  (in.  544.). 

^lieber  das  bei  Reval  gelegene  Kaiserliche  Schloss  Caihnrinen- 
thal,  im  Anhange  zum  Revalschen  Kalender  1826  und  lb27; 
''Poiitus  de  la  Gardie ;  ebend.  1828. 

Riemann,  GoKlieb  (111.545),  war  geboren  1701. 

Vergl  Napierskys  Beiträge  IV.  16. 

\     Riemachoeider,  Adolph  Wilhelm  <ra.  546.),  ge^ar- 
b\.  .... 

R^esenkampfT,  Johann  Georg  Karl  (lll.  547.),    ge- 
storben\^i(35, 

Rieseü^kampflT^  Jobann  Philipp  (in.    547.),    geßiorben 
zu  St.  Peter slK'tirg. 

Kotzebue  ^t  seiner  Geschichte  Preussens  citirt  die  Deutsche 
Orden^Chroi  ^ik  als  s.  g.  Ri  es  e  n  k  am  p  ff  sehe  Chronik.    Sie 
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mior  aber  nur  im  Besitze  desselben  und  kam  nach  seinem  Tode  mH 
anderen  handichriftiiehen  Sammkmgen  an  die  Umversiiä(8''BibL 
in  Darpat,  wohin  sie  von  dem  Schmegersohiie  des  Verstorbenen, 
dem  Leibärzte  Dr.  med.  Oeorg  Adolph  Diedrich  Rauch  äbger 
Kefert  wurde.  Das,  auf  der  Dorp,  üruversitäts-ßibl,  befin^iche 
Exemplar  der  Deutsch-Ordens-Chronik  mit  colorirten  Federzeich- 
nungen in  4  ist  in  Schweinsleder  gebunden,  unter  No,  154' der 
Matwscripte  in  den  Cataiog  eingetragen  und  enthält  die  Notiz: 
Aus  dem  Nachlasse  des  Advokaten  (?)  Riesenkainpff 
gekauft.  (Sollte  also  der  Buchhalter  bei  der  Admiralität  ein  An- 
derer gewesen  sein  ?) 

Ftrgl  Dr.  F.  G.  v.  Bun^e't  Einleitung  in  die  Liv-,  Eith-  ond  Knrlftnditche 
Rechtitg^eschichte,  $  5.  p.  2.  —  Dr.  C. E.  Napiersky's  Auszug  aus  der 
ChruDik  m  den  Scripiores  rerucn  Livonicarum  Bd.  I.  S.  829^9u6. 

Riesenkampflr,  Reiner  Johann  (in.  547.),  hiess  .eigent- 
lich Reinhold  Johann ,  Lateinisch  aber  Reinerus  Johannes.  Er 
wurde  ordinirt  den  9.  Februar  1683  mit  der  Bemerkung:  „er  solle 
sich  zu  Martini  nochmals  zum  Examen  stellen.*"  Ben  20.  Januar 
1687  wohnie  er  zu  PWxstfer  der  BibehU^ersetzungs-Commission  bei; 
er  starb  den  13.  November  1689. 
VergL  H.  R.  Paucker  S.  265. 

Ton  Kinne,  Christoph  Heinrich  (m.  551.),    geboren 

4 

ZU  Reval ,  lebt  gegenwärtig  als  £irchspiels-Arzt  in  Esthland 

und  ist  Collegienrath. 

Kinne,  Johann  Friedrich  (in.  551.). 

VcrgL  H.  R.  Pauckor,  S.  48  und  236. 

Rising,  Johann  Claesson  (ül.  551.)  Johannes  Claudii, 
Oslrogolhus ,  wurde  am  24.  Oktober  1635  bei  damaliger  Verlegung 
der  Universität  nach  Bevai  an  letzterem  Orte  inscribirt  und  setzte 
seine  Studien  später  in  Borpat  fort. 

VergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  157. 

Ton  Riflich,  Christian  Friedrich  (UI.  552.),  g^oren 
zu  Biga  den  11.  September  1791,  ein  Sohn  des  Gutsbesitzers  von 
A'udling,  Hofraths  Christian  Ernst  v.  Rittich,  erhielt  häuslichen 
Unterricht  und  wurde  hierauf  von  seinem  Oheim,  dem  Prediger 
Kraus  in  Kurland^  für  die  Universität  vorbereitet;  bezog  1810 
die  Hochschule  Würzburg,  kam  1813  nach  Borpat  um  seine  medici- 
nischen  Studien  zu  beendigen,  isi> gegenwärtig  als  Hofmedicus,  Arzt 
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der  CanceUei  des  Oberprocureurs  des  heiligshdiritirenden  SynodSy  und 
bei  dem  hydrographischen  Departement  des  See-JfmsteHums ,  wirk" 
licher  Staatsrath  und  mehr.  Ord.  Biiter  in  den  Ruhestand  getreten. 

Rivos,  l^lattbias  (HI.  552.).    Mallhias  Rivesfs ,  Curlandus 
Nobilis,  wurde  mn  2.  August  1649  in  Dorpat  immatricuiirt. . 
VerffL  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUl.  179. 

Robst.  Johann  Bernhard  August  (m,  555.),  gestor- 
ben am  8.  Octoher  n.  St,  1833  m  Lüneburg  am  JNervenaOdage  mif 
der  Rückreise  nach  Livland. 

Rodele,  Jacob  (III.  555.).  Auch  aus  den  Nachrichten  über 
K.  M.  Rodde's  Leben  vi  der^  Weiiuarachen  Actis  hisl.  eccies. 
Beil.  zu  Bd.  III.'  S.  383—390.  ist  nichts  Bestimmtes  über  J.  Rod- 
d  e's  Abstammung  zu  ersehen. 

Roseher,,  Karl  (in.  557.),  hekst  auch  Cht X^ioph,  gebo^ 
ren  zu  Stuttgart  den  18.  {30.)  Sept,  1800,  besuchte  vom  10.  Jahre  an 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  trat  mit  14.  Jahren  als  Bisct- 
pei  des  Arztes  Kloi»  in  medicinische  Unterweisung  und  wurde  nach 
einigen  Jahren  Militair'Vnterar;tf ,  besorgte  mich  die  JBbspUatklinik 
und  bildete  sich  weiter  aus,  kam  durch  Vermütelung  des  Leibarztes 
V.. R  ü  h  I  nach  St.  Petersburg  und  von  hier  als  chirurgischer  Gdtüife 
in  das  Zarskoje-Selosche  Lyceum,  worauf  sr  erst  1823— 1S27  seine 
medicinischen  Studien  in  Dorpat  absolvirte,  wurde  hierauf  Kreisarzt 
in  Tam,  dann  Stadtarzt  in  Tobolsk,  war  Accouchatr,  dann  stellv, 
Ijtspector  der  Medicinal-  Verwaltung  daselbst ,  zuletzt  aber  Arzt  bei  den 
Miner alqueUen  in  Pfatigorsk,  Staatsrath  und  mehrer  Orden  Ritter, 
nafm  seinen  Abschied  im  Jahre  1858  und  privatisirt  seitdem  in  Riga. 

Anzeige  der  Ermannschen  Reise  um  die  Erde  Ablh:  I.  Bd.  I. 
in  den  Dorp.  Jahrb.  Bd.  V.  (1835)  S:  329-349. 

Preiherr  von  Rosen,    Johann  Rchihold  (iil.   557). 

Die  Reflexionen  u.  s.  w.  erschienen  mit  Plänen.  St.  Petersburg:, 
1826.  180  S.     8. 

Rosenberger,  Johann  Friedrich  Kasimir  m.  558). 

Diss.  physico-medica  de  calculo  in  glanduüs  sublinsrualibus  re- 
perto,  vom  Stein  der  untern  Zungendrüsen.  {Prns.  G.  C. 
Handtwig.)  Rosloch.  1754.  20  S.  4.     Mit  1  Holzschnm. 
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Rosenberger,  Karl  Olto  (m.  559.).  war  Oberarzt  des 
Mahne-EMpUals  in  Nicoli^,  Meäicinahiupectar  in  Orenburg, 
Oberarzt  an  dem  Hospital  fikr  st^Midsche  Frmen  in  St.  Petersburg  - 
und  ist  gegenwärtig  berathendes  Mitglied  des  Medicinalraths ,  Medi- 
cinal-Beamter  für  das  Quaramaine-tVesen  im  Medieihal^Departe- 
ment  des  Minisieriums  des  imem ,  Mitglied  des  Gefängniss-Camites 
in  St  Petersburg  und  ConsuHani  bei  dem  Hospital  der  barmherzige» 
Schwestern,  wirkHeher  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Bitter.  In 
den  Jahren  1851 — 1852  wohnte  er  als  Deputiricr  der  Russischen 
Regierung  dem  in  Paris  abgehaltenen  intemationakfi  Sanitäts-Con- 
gresse  bei  und  überreichte  der  Unwersitäi  Dorpat  zu  deren  Jubel- 
feier im  December  1852  die  nur  in  wenigen  Exemplaren  abgedruck- 
ten Protocolle, 

S.  559.  Z.  20.  lies  »eclampsia''  st.  »»eclamsia/* 

ModKHo  JiH  RiHacToamee  Bpeiifl  ynpaaABETb  KapaHTHHBi?  Paa^opi 
AüTJiiHCKapo  coqHueHia:  Genera)  Board  of  heallh,  Report  on 
quarantine.  London»  1849.  CaiiKiiieTep<$yprB,  1851.  64cTp.  8. 

Die  Wasserleitungen  bei  Konstantinopel;  in  den  Dorp.  Jahrbü- 
chern, Bd.  III.  S.  81—85.  —  Brief  aus  der  Türkei;  ebend. 
S.  370—375, 

Aufsätze  in  der  med.  Zeitung  Russlands,  z.  ß,  1845  S.  62.  im 
Feuilleton  Bemerkungen,  1848  No.  1.  S.  1—8  und  No.  2. 
S.  23 — 15.:  Impfungen  mit  syphilitischem  Eiter,  welcher  voi^ 
her  verschiedenen  Wärme-  und  Kulte-Graden  ausgesetzt  wor- 
den. —  1858  Nb.  12—18.:  Bericht  über  die,  nach  dem  Krim- 
sehen  Kriege  im  Gouvernement  Taurien  im  Jahre  1856  ausge- 
führten Reinigungs-Maassregeln. 

Rosenberger,  Otto  Aiigost  (iii.  559.). 

Elemente  des  H  all ey  sehen  Cometen  bei  seiner  letzten  Sichtbar- 
keit, 1830,  in  Schumacher's  astronomischen  Nachrichten, 
S.  180.  —  Elemente  des  Hai ley sehen  Comelen  bei  seiner 
Erscheinung  1682—1831,  in  denselben,  S.  196.  —  Ueber 
die  Störungen  des  Ha  Hey  sehen  Comelen  von  1682  bis  1759. 
1833.  ebend.  S.  550.  —  Auch  Englisch:  On  the  Elements  of 
Hallcy's  Comel.     London  (1832.). 

Berichtigung  und  Notiz,  die  Störungen  des  Hai  ley  sehen  Co- 
meten betreffend,  1835,  in  Schumacher's  astronom.  Nachr. 
S.  276;  Ephemeride  des  Hai  ley  sehen  Cometen  mit  Zuzie- 
hung der  Königsberger  Beobachtung  vom  25.  August  1835 ; 
ebend,  S.  283.  —  Einige  Bemerkungen  über  Störungsrechnun- 
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gen,  zunfichst  aber  meine  und  Lehm  an  n*s  Rechnungen  Sber 
den  H  a  1 1  e  y  sehen  Conielen  beireifend,  vom  Jahre  1835.  S.  288. 
Bessel's  Methode,  au9  geodälischen  Vermes&ungen  die  wahr- 
scheinlichsten Resullate  herzuleiten,  1827. 

Roseiiberg^er,  0(to  BenJAinin  Gottfried  (iii.  560.), 
wurde  f  nachdem  er  1838  als  Staatsrath  van  dem  Afnte  des  Gouver- 
nementS'Schalendirectors  enieritirt  worden  war,  mehrere  Jahre  spä- 
ter auch  ais  Lector  der  Leitischen  Sprache  m  Ruhesiand  versetzt, 
erhielt  succcssive  den  St  Wladim^^Orden  4.  und  St.  StamslaHS' 
Orden  2.  Classe  und  starb  zu  Dorpat  den  7.  October  185Ö, 

• 

Progr.  Vorschlage,  betreffend  den  Unterricht  im  Multipliciren  und 
Dividjren  nach  der  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  den  Schulen 
eingeführten  v.  Swobodskyschen  Rechnungsmelhode.  Dorpul, 
1834.  22  S.  4. 

Formenlehre  der  Lettischen  Sprache  in  neuer  Darstellung.  Ein 
Versuch  von  dem  Verfasser  des  Conspects  für  seine  Zuhö- 
rer. Mitau,  1848.  VI  und  331  S.  8.  (macht  auch  des  IX. 
Bandes  2.  Stuck  des  Magazins,  herausgegeben  von  der  Leuisch- 
.  literairischen  Gesellschafl,  aus. 

Der  Letiischen  Grammatik  zweiter  Theil.  Syntax.  Mitau,  1852. 
3unp.  Bl.  und  124  S.  8.  (macht  auch  das  erste  Stück  des  X. 
Bdes.  des  Magazins,  herausgegeben  von  der  Leltisch-Iiterairi- 
schen  Gesellschaft,  aus.) 

Aufsätze  in  H.  Trey's  Lettenfreunde,  im  Inlande,  r.  B,  *Die  alle 
esthnische  Gottheit  Judas  1849.  No.  36,  37  und  39  (s.  ebend, 
No.  40:  An  die  Redaction  des  Inlands). 

üebersetzte:  Den,  vom  Synod  herausgegebenen  Katechismus  für  Lei- 
ten,  die  sich  zur  Griech.  Kirche  bekamen ,  ufUer  nachfolgendem 
Titel:  Äri|liba6  OTafe.^iba«  pirnuii«  ecfa^fnm«  jeb  i^fti  fwebti  ficiljfti 
un  ibfd  JSarfifm.  ^a^rfuftfo^f«  nn  )»qv  (abbu  tetfte  ne  fbcbta 
n>al(i^ama  Siniioba,  un  raffi&d  cefpeef}^  ud  n^if^augßafu  iEcifctiffad 

.  S^lajeftctcd  pan>eblefd&anu,  bc^t  mabjififtauad  ffofeta«.  Jc^^rpat*. 
3H^rifa  gaafmanua  \>x\tm.  1843.  61  S.  kl.  8.  und  1  S. 
Druckfehler.  Diess  ist  nämlich  die  Lettische  üebeisetzung  von: 
HamiTKa  XpifCTiancKaro  y^enia,  hjlh  KßaTKan  CBameHiiaa  hcto* 
pifl  H  KpatKiS  KaTHKHdHCb.  PascMaTpiiBano  H  04o6peuo  Cbutuh- 
muM^  IIpaBHTe.ibCTByiouiHM'i»  Chhoaomt»,  h  ii34aiio  no  Bbico- 
ManineMy  Ero  Hmuc  paxopcKaro  Be-iHqecTBa  noncjt- 
Hiio,  AÄtL  npenoAaBaiiiH  bx  yqHJiiuiaxx.  (IIIecTH4ecflToe  Hd^aeie. 
MocKBa.  Bl  CHH04a*ibHoS  THnorpa*iif,  1843  ro4a.  73  crp. 
(5.  12  4.  J.)  und  laut  einer  bestätigenden  Bescheinigung  des  Dirig. 
Synods  (in  Russ,  Sprache)  auf  der  Bückseite  in  1200  Exempla- 
ren gedruckt  (gleich  den  beiden  folgenden  Büchern.)      Es  eni- 
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hält  dieses  Buch  S.  3—41 :"  3*fl  f«e|frt  üaffftl  S.  42—56:  3bf« 
«dtlifmd  und  $.57—61:  ißtcltffum«  »ee  ii^  Jtnrltfma.  firifü^ 
Aa^  mabüiba^  mtfxii  leefvirn«!«  fii^rotairrnt.  Das  erste  Wort  des 
Titels  ist  wol  (in  DruckfiMer  (statt  Äriflijjaö) ,  welcher  im  Ver- 
zeichniss  der  Druckfehler  ahcr  nicht  emgegehen  ist.  —  Eine  neue, 
unter  dem  richtigen  Titel:  Äriflija«  nia(^jiba«  etc,  veranstaltete, 
Auflage  erschien  2e(^Tpaff>  1846.  8. 

Desgleichen  übersetzte  er  m  das  Lettische:  ^a»i^finata  SDeeira 
lub()fd?ano6  (^rabmata.  2e(irpatf.  3>^brifa  l'aafmauna  briltt^. 
1843.  135  S.  gr.  8.  und  noch  1  unp.S.  5»obattu  rci^biraj« 
und  I  S.  5Dri{lu  mtffcfd)(inö.  Ebenfalls  aus  dem  Bussischen  nach 
dem  KpoTKiH  Mojthtbociobx.  —  Aeue  Auflage:  Jfl)rpiirt.  3*  ß- 
(Scbunmauna  atrattned  ixittH.   1846.  165  pag.  und  1  unp.S.  8. 

Femer:  Äaljrra  U\f)9  fwcbtaö  iin  3Donvif(ffad  Sitturcjlc«,  fci  U  Irr 
gccK^  iPafiiljÄ  m  iiö  fwebtu  hUni.  Jcbrpatf,  ^ntrila  ßaafuianwa 
brillW.  1843.  5  uiip.  und  166  fiog:.  S.  in  16  nebsl  1  unp.  S. 
I)rilf u  wiiffefdiaiici ,  abwechselnd  schwarzer  und  rother  Druck, 
auch  mit  eingedruckten  Abbildungen  heiliger  Geräthe  (S.  17  und 
134.)  Die  auf  dem  Titel  erwähnte  „gccia  ©afnija"  ist  wol  nichts 
Anderes,  als  die  Sophienkhxhe  in  Konslantinopel  und  der  ,,®webW 
ralnd"  der  Berg  Athos,  Diess  ist  eine  Uebersetzm\ff  der  Liturgie 
des  heiligen  Johannes  Chrysoslomos  (BoMcecTBeHHaa 
c-iy>K6a,  Bo  ctmxi»  oua  namero  loanna  SjaToycraro)  afts  dem 
in  der  Kiew-PelscheriJkischen  Lawra  gedruckten  Uiluale  in 
Slavonischer  Sprache  und  Schrift,  genannt  cjynceÖHHKT..  Die 
hier  Lettisch  gelieferte  Liturgie  ist  nachher  auch  in  Deutscher 
Spt^ache  gedruckt  worden,  als:  „Die  heilige  und  göttliche  Litur- 
gie von  unserem  heiligen  Vater  JohannesChrysoslomus, 
Erzbischof  von  Konslanlino;  cl.**  Sl.  ^elersburg.  Druckerei 
der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften;  1845.  150  S. 
gr.  12.  (nie  Octav).  Eine  neue  Auflage  fier  Lettischen  Ucbei'- 
Setzung  erschien:  JcbrpatS,  3-  6-  Scbfuimanna  atiairnc«  brille«. 
1846.  5  unp.  und  167  S.  pag.  12. 

Sein  Bildniss  lithographirt  Dorpat  1845. 

Fergl.  Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  cchen.  Etwas  zur  MUsions-Ge« 
schichte  (v.  F.  M.  KiÜD  owa-Zarcm  ba)  Rcval,  1857.  S.  15. 

^Rosenius,  Johann  Friedrich  (in.  364.),  geboren  zu 
ffJburg  den  IS.  Dceetnder  i789^  erhielt  zuemt  häuslichen  ühterrichi, 
besuchte  dann  von  seinem  achten  Jahre  an  die  öffentliche Schuie  seiner 
Vaterstadt  und  von  seinem  dreizehnten  Leben^'akre  an  die  Rüter- 
und  Domsclmle  zu  Beval,  studirte  seit  IS06  zu  Dorpat,  wurde  1811 
Dr.  med.  und  MüUaiT'Arzt ,  und  ging  bald  nach  seiner  Anstellung 
als  solcher  zu  Mitau  mit  Tode  ab. 
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Freifaerr  von  RoAenkaaipflr,  Gustav  Adolph  (in.  565.), 
ge$torhen  zu  St.  Petersburg  den  16.  April  18S2, 

Ueber  die  KpaTKoe  o6o3p%Hie  KopMqeS  KHHrH  Vh  HCTopa^ecKOMi 
BH4^  vergl  Lit.  Begl.  zum  Provinzialblalle  1827   S.  58. 

S.  Ö68.  Z,  3.  und  6.  lieu:  ^Kormtschaja  Knig^a." 

JHe  TpyAbi  Kommhccih  cocraBJieHifl  aanoHOB^  sind  wahrschemUch 
die:  „Unterlegung  des  Jiistizminislerii  in  Betreff  der  Organisa- 
tion der  Gesetzkominission,  bestätigt  von  Seiner  Kaiserlichen 
Majestät  nebst  einem  Auszuge  aus  den  an  Seine  Kaiserliche 
Majestät  über  die  Forlschritte  der  Kommission  abgestatteten 
Berichten  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  verschiedenen  Sprachen 
herausgegeben."  Erster  Theil.  St.  Petersburg,  1804.  4  unp. 
und  95  S.  4.  und  3.  Tabellen  in  Querfolio,  stiht  auch  Deutsch 
in:  Storches  Russland  unter  Alexander  I.  Lieferung  VIII. 
S.  209—270.  Lief.^XIir.  S.  38-46.  Lief.  XIV.  S.  37— 46. 
Lief.  XV.  S.  165 — 173.,  und  erschien  noch  in  demselben  Jahre 
Russisch,  Französisch y  Englisch  und  Lateinisch,  1805  aber  auch 
noch  Polnisch, 

Ueber  die  reichhaltige  Sammlung  vun  Handschriften  in  11  Bänden, 
die  sich  auf  die  Geschichte  und  besonderen  Rechte  Liv-  und 
Esthlands  beziehen,  von  denen  es  hiess ,  dass  sie  am  7.  Novem- 
ber  1824  in  Folge  der  grossen  Vtberschwemmung  zu  St.  Peters- 
burg bei  dem  Buchbinder ,  welcher  den  Einband  zu  besorgen  ge- 
habt hatte,  tmtet^gegangen  seien,  welche  Nachricht  indessen  auf 
einem  Irrthum  beruhte,  indem  sie  sich  später  im  Besitze  eines  Ge- 
schichtsfreundes in  Poleti  befand  und  Scltritte  zur  Hledereflangwig 
für  die  Ostseeprovi/nen  eingeleitet  wurden,  vergl.  Inland,  1837. 
No  30.  Sp.  511—514.  und  No.  31.  Sp.  528-532.  in  dem 
Aufsalze  (von  Dr.  C.  J.  A.  P a u c k e r)  Baron  Rosenkamp f rs 
Liv-  und  Eslhländische  Handschriflensamnilung. 

Im  XI  Bde.  wird  S.  16 — 66  aufgefiäirt :  Plan  zur  speciellen  Gren- 
zenmessung im  Livländischen  Gouvernement,  entworfen  im 
Jahre  1792  (von  dem  Kreisrichler  Baron  v.  R  o  s  e  n  k  a  m  p  f  f) 
und  bestätigt  von  dem  Landlagc. 

Rosenplaenter.  Johann  Heinrich  (111.569.),  gestor- 
ben den  15.  April  1846.  Im  Jahre  1892  wurde  er  Ehren-Bfilglied 
der  Lettisch-Uterairischen  Gesellschaft ;  im  Jalirc  1834  legte  er  das 
Assessorat  des  Pemauschen  Stadt-Consistoriums  bei  Außebung  dieser 
Behörde  nieder  {$.  ßunge's  Archiv  V.  312.).  Das  Etimiefitngs^ 
kreuz  von  1812  war  ihm  1818  verliehen  worden. 

Von  seinen  Beiträgen  zur  genaueren  Kenntniss  der  csthnischen 
Sprache  erschien  noch  das  20ste  Heft,  Pernau,  1832.   XII  und 
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J69  S.  8.,  und  er  lirferte  darbt:  üeberslcht  3er  eslhnischen  Li- 
teratur, nach  dem  Inhake  der  Schrillen  und  chronologisch  ge- 
ordnet, S.  1—41.  —  lieber  einige  Fehler  der  Aussprache, 
-welche  die  Eslhen  häufig  machen,  S.  43 — 49.  —  üeberselzun- 
gen  etc.  S.  144—156. 

Ausserdem  gab  er  noch  heraus:* 

*^tixio  ^ntxm^ltü^U  6eabii«.    $eruo0,  1831.  15  S.  kl.  8. 
ftoliladfe  fraDu^,  e(^f  iggapäine  meietnUctud,  mid  neil  toito,  fclid  ja 

wdlja  paifud  tuQeb  tä^t^eleponna.    Pernau,  1845.  16  S.  kl.  8. 
2firure'Vd^l)a  iurlu«,  \a  m(nme^  9ppctufe^  pina^t.     Ebend.  1845. 

48  S.    8. 

^Aufsätze  in  H.  Trey*9  8atTi)ecf<^u  «aufif^u  ixauffi  1833.  "So.H^, 
1836.  No.  1C>.  1839-  No.  11.  50.  1840.  No.  20.  unter  der 
Chiffre  J.  H.  R.  und  in  dessen  ^^miicn^  1839.  No.  51.  unier 
der  Chiffre  46. 

Die  @anbt  SRarDib  und  6anbi  ftabrib;  im  Inlande  1841.  Sp.  214- 
218.  —  Hülfsmiltcl  für  Deutsche  zur  leichleren  Eriernung  der 
Russischen  Sprache,  —  und  noch  Etwas ;  ebend  Sp.  745-748. 

Ob  in  Pernau  jemals  Geld  geprägt  worden?  in  Bungc's  Archiv 
für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kuriands,  Bd.  V.  (1647) 
S.  224. 

*Besargte  die  Herausgabe  des  zu  Pernau  erscheinenden  esthnischen 
Kalenders. 

Handschriftlich  hinierUess  er:  Pernaus  Privilegien,  Rechle  und  Ge- 
wohnheilen in  kirchlicher  Hinsicht.  Ein  Versuch.  Pernau,  im 
Februar  1832. 

Lexikalische  Sammlungen.  Ein  Theil  derselben  kam  mit  seinen 
übrigen  nachgelassenen  Manuscripien  zur  Estnischen  Sprache  und 
Literatur  durch  Kauf  an  die  gelehrte  Estnische  Gesellschaft  zu  Dar- 
pat;  Ober  einen  anderen  Theil  dieser  Estnisck-lexikographischen 
Sammlungen  behielten  sich  die  Erben  die  Disposition  vor. 

Nach  den,  von  ihm  hinterlassenen  und  in  die  Sammlungen  der  ge- 
lehrten Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat  übergegangenen  Materia* 
Uen  bearbeitete  der  dim.  Pastor  Karl  K  o  e  r  b  erl8fiO_Aw  ftd 


H.  Laakmann  in  Dorpat  erscMenene  Estnische  Gärtfwr^ffandBuch : 
jCärneri^rauiat,  fuft  fcrd  igc^amccd  treib  öppiba,  fujba^  temma 
emma  m  feeß  moib  faba  friffu^pfl  tanvtdfl  aia  rcbtc,  pu  »((ja, 
]o  püifabe  mariaK  Sure  cn  pmUub  fif«  9ta«fta(eiiber,  ebf 
jubbAtaia ,  mid  igga  f u  feed  on  taririd  aeba#  ftteivitta ;  |a  fuiba 
pabb^b  aia'lomab  motb  iriiiboffata.  I.  iaggOfufd  lidfa  24  piltibega 
IV  und  158  S.  8.  (ursprünglich  nach  J.  H.  Zigra  zusammen- 
gestellt von  Kl  e e k  a m  p  f f  und  U  m  b I  i a,  dann  nach  J.  H.  R o  - 
senplaenter  vermehrt  und  ergänzt  von  K.  Koerber). 
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VergL  Ulmann's  Mittheilungen  und  Nachrichten  Bd.  VII.  /1847)  8.  283— 
284.  (Necrolog  vom  Gen-  Sup.  v.  Klol).  —  Napiersky's  Beiträge  IV. 
S.  18.  —  JQrgcnson:  Kurze  Gcftchirhte  der  estnischen  Literatur  in 
dm  Verhandlungen  der  gelehrton  estnischen  Gesellsehafl  cu  Dorpat,  Bd.  [. 
Heft  3. ,  besanäert  S.  68  fT. 

Rosslnius,  Joachim  (111.573),  wird  durch  eine Corredur 
im  Vtsiiatiom-Protocoll  von  16S4^ossi chnius,  1642  aber  Ro- 
se h  i  n  i  u  s  genannt.  Pastor  zu  Pickel  in  Esthland  1622,  ordrnirt 
den  6.  November  in  Reva!  auf  Atiordnung  des  Landtags  vom  Stadt- 
mintsterio;  bei  der  esthnischen  Gemeinde  zu  Dorpal  1626,  vocirt  den 
26.  Januar;  zu  Theal  und  Fölks  .  .  .  (schon  1632) ,  zugleii^  aUch 
in  Karoten,  wo  er  um  den  5.  Sonntag  zu  predigen  hatte,  Assessor 
des  Dörpischen  Unter-^Consistorü  1636,  soll  auch  Propst  des  2.  Theils 
des  Dorpatschen  Kreises  gewesen  sein  1637 — 1645 ;  bediente  auch 
Koddafer  und  Aliatzkiwni,  wo  damals  kein  Prediger  war,  seit  1644, 
confirmirt  den  14.  März ,  wobei  er  aber  Sagnitz  (d,  i.  Theal  und 
FöUcs)  wieder  abgegeben  hatte.  Im  Jafare  1642  wollte  ihn  ein  Theil 
der  Eingepfarrten  durchaus  nach  Odenpaeh  haben;  aber  das  Ober- 
Consistorium  entschied  fOr  Pastor  Lejiik  en  von  Adsel.  Gestorben 
vor  dem  jS*  Juli  1645. 

Vergl  H.  R.  Paucker  Esthlands  GeistUehkeil  S.  252.  -^  Napiersky's 
Beiträge  IV.  S.  19. 

Ton  Roth  9  Georg  Philipp  Anglist  (in.  574.).  gebo- 
ren zu  Pastorat  Camapaeh  1783,  studirie  1802—1803  zu  Dorpat 
Theologie,  ging  dann  nach  Deutschland  mul  trat  1806  in  Dorpat 
wieder  ein,  wurde  1810,  nachdem  er  Privatlehrer  gewesen  war,  als 
Lector  der  Estnischen  und  Finnischen  Sprache  angestellt. 

von  Roth  9  Johann  Philipp  (111.574.),  erhielt  1818  das 
Erinnerungskreuz  von  1812. 

Vsrgl  G*F.  Burdach  RQckblick  auf  mein  Leben,  S.  237  ft.  --  Mapier- 
sky's  Beiträge,  IV.  20.     . 

Roiborius  ^  Benedikt  Petersohn  (m.  576.).     Benedic- 
lus  Pelri.  Smolandus,  wurde  am  19.  Novenibir  1644  in  Dorpat 
mmatriculirt,  nachdem  er  am  18.  November  dem  Depositions-Modus 
sich  unterworfen  hatte. 
Veröl  MRth.  aus  der  Livl.  Gebch.  VUl.  174  und  531. 

Rüben,  Leouhard  (111.577.). 
S.  578.  Z.  2.  V.  0.  lies:  De  Idololalria» 


Rnberos,  Karl  Jonassohn.  —  von  Rähl,  Joh.  Geerg.      iS7 

RttberuB,  Kurl  Jonas^hn  (m.  578.).  Carolas  Jonac, 
Sm&landus,  wurde  bereits  am  14,  October  1633  in  Darpat  immafri- 
culin,  unterwarf  sich  auch  an  demselben  Tage  dem  Depositions^Modus. 

Fergl.  Millh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  165  und  517. 

Radbeck.  Johann  JohannAohn  1.  (111.578.). 

Aus  der,  im  KömgUchen  Reichs-. 4rchtve  zu  Stockholm  aufbewahrten, 
Handschrift:  Acta  generalis  visilationis  Eslhoniae  Livuniao  et  In- 
grriae  sind  6  Urkunden  über  die  Schwedischen  Bauern  auf 
Runö,  Rojö  und  in  Laydes  (Lee{2)4nitgef heilt  in  Nya  handlingar 
rörande  Skandinaviens  historia.  Stockholm,  1851.  S.  2 — 11. 
Darnach  abgedruckt  mit  Vcrgleichung  einer  zweiten  Abschrift  von 
Aschanaeus  in  der  Königlichen  BibHöthek  zu  Stockholm' in 
C.  Russwurm's  Eibofolke,  Th.  I.  (Reval,  1855.  8.)  S.  189— 
193.  Aus  der  im  Esthl.  Oberlandgericht  zu  Beval  befindlichen 
Abschrift  t/.eUle  der  Archivar  Ferd.  v.  Samson  Himmel- 
s  li  er n  Auszüge  in  der  Esthl.  HL  Ges.  zu  Beval  mit, 

Vtrgl  H.  R.  Paucker  Esthlands  Geisllicbkeit,  S.8.—  Entwurf  zur  Kirefaen- 
und  RelJg^ionsGesehichte  Eslblands  von  weiland  Probst  Gustav  Carl- 
bloro,  fortgesetzt  von  Dr.  Julius  Paucker  tu  dem  Archiv  fQr  die  Ge- 
schichte Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  VI.  (Reval,  1851)  S.  8. 

RudelinA,  Dadie)  Slmousohn  (lU.  580.).  Oaaiel  Simo- 
nis, Wermelandia-Suecus,  wurde  am  25,  September  J^lßO  in  Bor- 
pai  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  am  23.  September  als  Daniel 
Simonis  Rudelius  dem  Bepositions-Modus  unierzogen  hatte. 
VergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIU.  S.  180  und  539. 

Rudolphi,  David  {}\\,  581.). 

Ber  Titel  lautet:  Davidis  Rudolph!  Gryphishag.  Pomer.  Senlen- 
liae  el  proverbia  pro  schola  Rigensi  recusa.  Rigae,  ap.  G.  M. 
Noeller,  MDCLVIII.  126  unpüg.  S.  8.  ^m  ^^  Brolzeschen 
Sammhing  vermischter  Schriften  auf  der  Big,  Stadtbibliothek,) 

von  Rölif,  Johann  Georg  (m.  5^1.),  gestorben  zu  St. 
Petersburg  den  17.  Becember  1846  als  wirklicher  Geheimrath,  Leib- 
arzt am  Hofe  Seiner  Kaiserlichen  Majestät  und  Tnspector 
des  Medidnalwesens  der  unter  dem  Schutze  der  ffocbsehgen 
Kaiserin  Maria  Feodorowna  stehenden  Anstalten ,  hatte  im 
Jahre  1837  das  Fest  seines  öOßhrigen  Staatsdienstes  gefeiert,  bei 
welcher  feierlichen  Gelegenheit  er  den  weissen  Adler  -  Orden  er- 
hielt; auch  wurde  ihm  eine  zu  seinen  Ehren  geprägte  goldene  Me- 
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daü'e  äberreieht.  Er  Melbst  haUe  einige  Prtmien  geeOftei.  Er 
hatte  zu  Erfurt  studvi^  wo, er  auch  Dr.  med,  et  chir.  geworden  war; 
im  Jahre  1819  erhielt  er  das  EhrendipUm  ais  solcher  von  der  St, 
Petersburger  medico-cMr-  Akademie. 

KpaTKoe  BacTaBJieHie ,  Kain^  aoohcho  o(lxo4>Tfcca  ci  yua^meH- 
HUUH  H  np.  CauKTaerepöyprB,  1838. 

Oobm  craTBCTOTeCRüro  oÖoapsHia  o  qacjs  04ep3KettHMX'b  paa- 
aaro  p04a  4ymeBHbiNH  HeAyraaiH  Bb  PoedH.  GanicnieTep- 
6ypr&,  1840. 

Gab  heraus: 

4»apNaKoaaa  44fl  pyK0B04CTBa  apa^aMi  öt^iHbixi,  cocToaiuHifB 
Wh  B-BAOMCTB«  MeAHKo  -  «MwiaHTpoimqecKaro  KoMKrera  ÜMoe- 
paTopcKaro  ^ejiOBtKUJifXSBBaro  o<$mecTBa.  CaHKTncTopf^yrB 
1829. 

Uebersetzte  in  das  Russisdie: 
Zimmermannes  Werk  von  der  Einsamkeit.     1791. 

Vergl.  Inland  1846.  Sp.  1275  und  seinen  Necrolog  von   Dr.  ßredow  in  der 
mcdicinischen  Zeitung^  Ru<«lands.  1847.  No,  81 

von  Riihl ,  Otto  Friedrich  Paul  (ili.  582.),  war  seit 
17S9  Airchenvorsteher  des  Mahenburgschen  Kirchspiels,  wurde 
pröpstMier  Gehälfe  1805 ,  erMelt  1818  das  Erinnerungskreuz  von 
1812,  Propst  des  WaOcschen  Sprengeis  den  25.  Juni  1819,  MitgUed 
des  St,  Wladimir-Ordens  4.  Classe  1832,  erster  geistlwher  Assessor 
oder  Ober-Consistorialraih  im,  Reichs-Generalconsisiorio  bei  dessen 
Eröffnung  am  15,  August  1833 ;  gestorben  den  28.  Mai  1835, 

Uörunnaf^ana^'wabrbi ,  pee  fße^terbuTgad  SatiDiffaö  troubfed  mab^i« 
taja  3obann  SBÜbelm  Jtnieriem  ee)e(f(^auad  8.  SRerjci  1835 
fiabettu^bafmjA  pteeff^l  altara  flubbinati.  £ai  Sahvcef^u  braiibfei 
$ebter6uTQä  pac  paicefamu  peeminnefctanu  un  »iffcem  Satioee« 
fcteem  SEBibfcmmi  un  Jturfemmt  pwt  prer^igu  fttmu«  Riga ,  1835. 
15  S.  8. 

Fergi,  Napiersky't  Beiträge  iV.  S.  22. 

RQssow,  Balthasar  (III.  584.). 

Die  Chronica  der  Provinz  Lyfflandt  ist  nett  abgedruckt  in  den 
Scriplores  rerum  Livonicarum,  Bd.  IT.  (Riga  und  Leipzig,  1848) 
S.  1—194.  (woTOh  S.  158—179  Wörterbuch;  S.  180—194 
Register)  und  erschien  auOi  im  Sonderabdruek. 


Ryander,  Jonas  Oothosohn.  —  SaWcr,  Thomas.         159 

Eine  hocMeutsche  ütb€rsetzang  mtrde  veranstaltet  von  Ed.  Pab  s  t, 
Oberlehrer  der  cisissischen  Allerthumskunde  an  der  Ritter-  und 
Domschule  zu  Reval,  unter  dem  Titel:  Balthasar  Rü.ssow's 
Livländische  Chronik.  Aus  dem  Plattdeutschen  übertragen 
und  mit  kurzen  Anmerkungen  versehen.  Reval,  1811.  X  und 
348  S.    8. 

j4uch  wurde  zum  Ikjick  beßr^ert: 

Revals  Kriegsdrangsale  io  den  Jahren  1569»  1570  und  1577, 
nach  den  Schilderungen  Balth.  Rüssow's,  einea.  Zeiigenos- 
sen,  milgelheilt  von  Ür.  C.  J..  A.  Paucker,  in  dem  Archiv 
flir  die  Geschichte  Liv- ,  Esth-  und  Kurlands  Bd.  VII.  (Reval, 
1854)  S.  316—338. 

VergL  das  Vomrort  tu  dem  Scriptores  rerum  Livonicarom,  Bd.  U.  S.  IX— XIV.— 
£.  P  a  b  8 1  in  der  Vorrede  zu  seiner  Hochdeutschen  Uebcrsclzuog.  *~  Die 
Einleitung  zu  dem,  der  Ausgabe  in  den  Scriplores  rerum  Liv.  beigefüg- 
ten, Glossar.  —  H.  R.  Paucker  Esihlands  Geistlichkeit 

Rjander,  Jonas  Golhosohiv  (HI.  591.).    Jonas  Golho- 
nis,  Sinolandia-Suecus,  wurde  am  10.  August  1647  m  Darpat 
immatriculirt, 
Vtrgl  Miltb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  177. 

Rjdenius,  Peter  Alexander  (III.  591.). 
5.  591.  Z.  6.  V,  u.  Ue$  „Raup^chs"  st.  „RAUpauchs/' 

Yergl  Jcgor  v.  Sivcrs  DeuUche  Dichter  in  Russland,  S.  306—310. 

« 

RyKana»,  Erich  ThomaMohn  (in. 592).  Ericus Tho- 
mae  Nylandus  wurde  am  15.  October  1632  rn  Dorpat  immatricuüri, 
nachdem  er  sich  wol  schon  am  30,  Juli  zum  Depositions-Modus  ge- 
mddet  und  am  13.  October  demselben  unterzogen  hatte. 

Yergl  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIl.  153  und  516. 


s. 

Sabler,  Thomas  av.  1.),  studirte  zu  Haue  von  1752  bis 
1755,  wurde  zum  CoUega  bei  dem  Gymnasio  in  Beval  berufen  1759 
den  14.  August,  zum  Pastor  nach  HadjaH  den  20.  März  1762,  ordi- 
furt  den  11.  Junius,  laut  Originälbrief  der  Ordination,  introdudrt 
den  11.  August.    Er  wurde  1773  den  14.  März  und  nodmab  den 
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25,  April  zum  Oberpastor  nach  Beval  berufen^  nahm  aber  die  Vo- 
catian  nicht  an;  unter  dem  27.  Januar  17 SO  wurde  er  zum  Assessar 
Ckmsistarü  abwählt ,  beeidigt  den  30.  Januar,   Viceprqpst  1786  den 
13.  Februar ,  Propst  1788  den  27.  Januar. 
Fergl.  H.  R.  Paucker  S.  29.  46.  178. 

Sabler,  Thomas  Wilhelm,  heisst  auch  Friedrieh 
(IV.  4.) ,  äiterer  Arzt  bei  dem  Preobraschenskischen  HbspUale  in 
Moskwa f  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  fiiitir. 

Graf  von  Sachsen ,  .tloritz  (IV.  5.).. 

Von  den  Memoires  sur  Fart  de  la  guerre  de  Maurice,  comle  de 
Saxe,  duc  de  Courlande  et  de  Semigalle  existirt  eine  Ausgabe 
par  Bonneville,  1757.  4.  (Sollt^  diess  itwa  die  Pariser 
Ausgabe  unter  gleichem  Titel  sein  ?) 

Vergl  (Th.  Kallmeycr):  Qraf  MoriU  v.  Sachsen  io  KurlaacL  Eme  histo- 
rische Skizze  von  —  II  —  in  dem  Rig.  Almanach  fQr  1859.  Zweiter 
Jahrgang,  S.  53*— 91.  %tnd  dartms  im  Sonderabdruek,  Riga,  40  S.  8. 

von  Sahirelclt,  Georg  Friedrich  (IV.  8.). 

üeber  die  Kirchenordnung  für  die  Protestanten  s,  Brolze's  LIvo- 
nica  Bd.  XXXV.  No.  2297  in  der  Rig.  Stadt-Bibliothek. 

Sahmten,  Gotllieb  Franz  Immanuel  (iv.  12.),  erhielt 
1833  den  St,  Annen-Orden  3.  Classe,  1814  den  St.  Annen-Orden 

2.  Classe,  nachdem  er  1839  Staatsrath  geworden  war;  Mitglied  des 
Dorp.  Censur-Comites  seit  1840;  emeritirt  1847  \  gestorben  den 

3.  Mai  1848  zu  Dorpat,  ' 

Ueber  die  Witterungs«  und  Krankheits-Constitution  der  Stadt  Dor- 
pat  in  den  Jahren  1828 — 1832,  -  m  deti  vermischten  Abhand- 
lungen aus  do^n  Gebiete  der^eilkunde,  5.  Sammlung  (1835).  - 
Bemerkungen  über  den  Intestinaltyphus;  ebend. 

Ein  Paar  V^orte  über  die  medicinische  Literatur  Russlands,  m  den 
Dorpater  Jahrbüchern,  ßd.  II.  (1834)  S.  239—245.  —  Anzeige 
der  Tyretologia  systematica,  usui  academico  acconiMiodata, 
auclore  Prof.  Dr.  H.  Blume nthal,  Charcov.  1834.  8.  ebend. 
Bd.  V.  (1835)  S.  20—32. 

Sein  Bild,  zur  Erinnerung  an  seine  Wirksamkeit,  von  seinen  Schülern  im 
Untversitäis-Clinicum  z«  Dorpat  aufgestellt.  Dasselbe  Hthogr.  in  der  Samm- 
lung von  Portraits  der  Professoren  der  Universität  Dorpat,  1837. 

Vergl  Necrolog  Sahmen's  von  Professor  Dr.  E.  G.  v.  ßroecker  im  In- 
lande  1848.  Sp.415 — 416  wtd  daraus  in  mehreren  Sammelnferketi.  —  In- 
land 1847.  Sp.  500.  ^  Rig.  Zeitg.  No.  133.  vom  12.  Januar  1847. 
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iSahmeD ,  Johann  Jacob  <IV.  13). 

benutzt  und  werden  im  3.  u.  4.  Doppelheite  des  111.  Bdes  der  Ver- 
handlunjjen  der  gel.   Esln.  Gesellschaft  zum  Drucke  befördert. 

Salimeii,  Joseph  Immanuel  (iv.  14.).  EhreHmHgMi 
der  Livländischen  ökonomUchen  Sodetät  1S07 ;  erUeU  1818  da$ 
Erhmerungskreuz  von  l6l2, 

Vergl  N  a  p  i  e  r  •  k  y *t  Beiträge  IV.  23. 

Salcmaiin ,  Georg  1.  (IV.  15.). 

Von  ihm  soü  auch  eine  „geislliche  Freude''  eziitiren,  in  welcher 
Lutheri  und  anderer  Lieder  ebenfalls  in  die  Esthnische  Sprache 
übersetzt  sind, 

Verd.  WetzeTs  Hymoopoeographia^  Th.  L  HerensUdt  1719,  S.  119  «n/^ 
dem 


Artikel   Johannes    Bliime,    and    Neumeistcr    do   po5U   gerna. 

L16.  —  H.  R.  Paucker  S.  134.  381.  386.  —  Hoppii  Vorrede  zum 
boischen  neuen  Testament  17  IS. 

Salemann ,  Georg  2.  (iv.  15.)» 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  71. 

Salemann  y  Joachim  i.  (iv.  16.) 

Vergl  H.  R.  Paacker  S.  14.  61.  338.  349. 

Salemann ,  Joachim  %  (IV.  18.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  70  und  210. 

Salemann  9  Karl  Johann  (iv.  19.),  gestorben  zu  Reval 
den i9^.  Januar  1843.   er  wrf  JUKUx  '^^^Jii,\  /«fi^ia.\ 

Vergl  Inland  1843.  Sp.  84.  —.Zuschauer  No.  5429.  S.  124. 

Salzmann,  Johann  Chrislian  Friedrich  (iv.  21.), 
war  zuieizt  CöOegien-Secretair ,  gestorben  den  21.  Februar  1833 
zu  Riga, 

Samson,  Claudioa  Hermann  GV.  21.). 

Vergl  Br.  C.  A.  Berkholz  Mag.  Hermann  Samson.  .Beilage  S.  184. 

SaiMon     von    HimmelaUem ,     Georg    Friedrich 

(IV.  22.) ,  war  auch  Erbherr  von  Neu-Pigant,  nahm  1853  seine  Di^ 
mission  als  Porpaf scher  Landrichter  ; .  wurde  im  FYanckeschen  JH- 
stitule  in  ffaUe  erzogen ,  mmste  in  seinem  14.  Jahre  auf  Befehl  des 
Kaisers  Paul  nachlMmd  zurückkehren^  wurde  dann  in  Riga  und 
Reval  m  PtwahLekranskiten  gOOdet,  trat  19  Jähre  alt  als  Ord- 

NMklr. «.  Porticti.  O.  .  11  ' 


I   :»  »  t  ,\  A 


16t  Sainson,  Heraiann. 

fwng$gerichis-A4funkt  di  Werro  ithddaratflH  ßmpat^MOm  Dienst, 
war  Orgimiff$rich^r  des  WerrosOkm  Ä'rekes  ^809—1810,  Atrck- 
tpiOsHcktet  1817,  Laniriehter  de$  Dprptsehen  Kreises  1825,  feierte 
als  solcher  1850  sein  25Jähriges  Amts-JubHäum  und  gleichzdlig  sein 
46 jähriges  Dienst- Jubel  fest ,  Schatzmeister  der  LivL  ökonomischen 
wsd  gemeimmtzigen  Societät,  Ritter  des  St.  Wlddimir-Ordens  der 
4.  a,i  Inhaber  des  Ehrenzeichens  für  30ßhrigen  untadethaften  Dienst. 

Vergi  Dr.  C.  A.  Berkbolz  Mag^.  Hermann  Samsoo.    Beilage,  S.  191.  — 
Inland  1850.  Sp.  4^ 

Samson ,  Bermann  av.  22.). 

Vom  Rigischen  Gesangbuch  (weiches  nach  dem  Aufsatze  m  den 
Rig:.  Sladtblätlern  1858  No.  33  und  34:  Die  ältesten  Gesang- 
bücher-Rigas in  platt-  und  hochdeutscher  Sprache,  von  Dr. 
Wold.  Gut  zeit,  schon  1615  Hochdeutsch  herausgekommen  war) 
erschien  1640  eine  Ausgabe  in  kl.  8,  bei  Gerhard  Schroeder. 
Die  1660  in  12.  erschienene  Ausgabe  ist  namentlich  der  Sckwar- 
zehhäupter-Gesdlschaft  in  Riga  gewidmet;  s.  darüber  Üb.-  B  erg- 
mann  von  Rig.  Buchdruckern  S.  12 und  13. 

Koch  hinzuzusetzen: 

Nachschrtft  zu :  Joh.  Brever^s  Indiciae  Subcto-Polönicae  in  am- 
plissima  frequentissimaque  panegyri  Rigae  in  Collegio  publido 
carmine  epico  decantata^.  Rigae  4.       , 

Vorrede  zu:  Christophori  Schallen  oratio  auguralis  de  juvenilis 
institutionis  praestantia,  —  im  Anhange  zu  dessen  Sncomium 
Rigae  tQ.tiiis  Uvoniae  metropoüB.    Rlgae^  t(41« 

Lateinisches  Gedicht  auf  Prof.  J.  G.  Gezelius  Vermähhmg  mä 
Gertrud  G  u  t  h  e  i  m  tm  ini&aXafilov^  Rigae,  1643. 

Sinn- und  Denksprüche  in  Adam  Olearius  Stammbuch;  s.  das 
Inland  1851  No.  44.  Sp.  768.     < 

Seine  H^enpredigt,  in  der  Domkirche  zu  Riga  öffentlich  gehalten, 
gedruckt  zu  Riga  Anno  1626,  ist  wieder  abgedruckt  in  Eduard 
PabsCs  bunten  Bildern,  2.  Heft,  Reval,  1856.  S.  69--89, 
und  mit  Anmerkungen  verseheti. 

Lateinische  Gedichte,  von  denen  sich  einige  auf  der  KömgHchen  Büh 
Uoihek  zu  Dresden  befinden:  namentlich  in  einem,  frUhei  zur 
tmibmannschen  Bichersammlung  gehörig  gewesenen.  Bände  sub 
No.  169 :  z,  B.  auf  die  Vermählung  des  Sohnes  des  Superintendenten 
Streitberger,  Samuel  mit  der  Tochter  des  Plauenschen  Bür- 
ger Justus  Wolff ,  Maria*  am  6.  JuH  1601  unter  dem  Titel: 
„Evqffifiiai**  WHebergae^  6  OuartbKitter.  femer  Vota  nuptialia 
auf  die  Vermählung  des  Profi^ssors  Eilbard  Luibinus  mit  der  Toch* 
ter  des  Professor  Wilhehnliaurenberg,  Catharina«  Rostock  am 


Sctm^öii  TM  Ifimmeistiefn,  ReinhoTd  Johätih  Ludwig:.    iB^ 

90.  Odober  1604.  Ex  celebcirima  Academiä  Wittebergensi. 
Rostock ,  4  Ottartblatter ,  auf  die  Vermäkhmg  des  PaeUnt  Dr\ 
JobaDD  Pistorius  ia  Riga  mit  der  Tochter  des  Secr,  Pfaiüpp 
Dust,  Margarela,  am  17.  Mai  1600.  Witeberg.ae,  6 
Ouarlblaller,  auf  denen  ausserdem  Lai.,  Ged,  von  Basilius  P I  i  - 
ßitts  und  Rdtger  Neiner  zu  demselben  Feste  befindUch  sind.  ^ 

Gab  heraus: 
Threnodiae  PeriHustris  &  Qenerosi  Domini  Dn.  Benedidi  Ochsen- 
stieru  etc.  etc.  honori  aq  laudi  noo  solum  ob  summas  vitae 
aetae  virlutes,  sed  eüam  ob  beatum  obilujn  a  Devoijssimis  ,€ul«- 
loribus  Scriptae.  Rigae,  1643.  Darin  voti  ihm:  Das  erste 
Lateinische  Gedicht. 

Samvon's  Bildniss,  KUi«  von  J.  "G.  Bach  in  Leipkigr  nach  einem  alleti  ti- 
milien-PorlraU,  bei  der  B er kholi^scheo. Monographie.  ^    ,> 

Vergi,  Seine  »olUtdntßge  Charakteristik  mit  einer  genauen  Auseinandersetzung 
sdmer  Lebesu-VtHMtde  Mnd  einer'  tief  tingeiiendeH  Vergieiekung  des  £iih 
flusset  auf  Mit-  und  Jfaehvelt^  wie  d^  Anerkennung  Seitens  deiner  Zeit- 
genossen findet  sich  in  der  ausführlichen  Monographie:  M.  Hermann 
S  a  m  •  o  n.  Eine  kirchenhistorisctte  Skizze  aus  der  ersteh  Hälfte  de» 
XVU.  Jahrhunderts,  von  Dr.  Chr.  .A.  Berkholz.  Riga.  1856.  4  unpag, 
Bl.  Titiei  Dedication  und  Inhalts-Uebersicht  und  199  S.  8. ,  wovon  S. 
186—199  geneaWsriselie  Beäage  (bearbeitet  von  Dr.  Aog.  Bticbh4»ltz), 
nebst  einer  angehängten  GeschlcNshts-Tabelie  in  4.  Riga,  1856.  —  Big. 
Stadtbl.  1833.  S.  301.  -^  N»pieraky's  Beitrage  IV.  24. 

Sauison    von.   Himinelstiero^  ^  Beinkold    JoitanQ 

Ludwig' (IV.  32.),  mar  M  der  AUerkBehieeigenen  Canz^  Sei- 
ner Kaiserlich en  Majestät  angestem  von  1829  bis  1840,  Prä- 
sideni  des  lAMnüschen  £van§eUseh' Lutherischen  Coasistoriums 
1843-- 1S51,  MUgUed  des  UvIäHdischeh  Böfgerichts  1843  und  dornt 
wieder  1848,  nachdem  er  die  SteUe  eines  Vtcepräsidenten  bereite 
1834  niedergelegt  hatte,  als  erster  Bath  des  UvUtndisch&i  Hofge- 
richts  bestätig  1849,  in  demselben  Jahre  auch  stellvertretender  Prä- 
sident dieser  Behörde  und  wirklicher  von  1851  bis  1855,  in  welchem 
Jähre  er  seine  Dimission  nahm;  wirklicher  Staatsrath  seit  1943; 
BiUer  des  Si.  Wktdimr-Oriens  2.  Oasse  1843,  des  St.  Stanislaus- 
Ordens  1.  Oasse  i8M;  besass  das  Ehrenzeichen  phr  XXV  Jähre 
wdadelhaften  Dienstes  seit  1830;  war  Mit-Aämmstrator  des  von 
Samson«c%€ii  FamiHef^Legals  1820 — 1840,  wurde  Allerhöchst  zum 
VoreUzer  eines,  in  Biga  angeordneten  Comitis  für  ein  neues  Wechsel- 
und  Leihlnief^Beglemeni  enumm  1828,  war  MÜstift^,  von  1838 
bis  18S1  Prtisideni  und  eeü  1851  Bhren-mgikd  der  GeseUschafi 

fSr  Geedndite  und  AUerthumskunde  der  Ostseqnrovinzen  zu  Biga^ 
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imtrdei8ß2beider5OJäM0m^ibe^äer4er  Dnhersüifilhrpgt  tkrm 
Ehrm-MUgUedf  1867  auch  Ehren-MUgHed  der  getOkfien  Estnisdien 
Gesellschaft  zu  Dorpat,  erhielt  das  Indigenat  in  Kurland  1840  und  in 
Oesel  1852,  war  auch  Mitglied  des  historischen  Instituts  zu  Paris,  As- 
socie  der  Königlich-Dänischen  Gesellschaft  für  Nordische  AUerthumsk. 
zu  Kopenhagen,  Erbherr  von  Kurrista  und  Kawershof,  und  durch  seine 
zweite  Gemahän  Maria  Margaretba  Taube  von  der  Is s eo  fferr  auf 
Lustifer  und  KalUküH  im  Oberpahknschen,  zeitweiliger  Besitzer  der  Gü- 
ter Torma,  KibUjerw,  Wissust,  B^jpoka,  Luhdenhof  und  Urhs,  welches 
letzere  er  seinem  Sohne  Robert  abtrat;  aus  den  Giüem  Kurrista  und 
Kawershof  bildete  sein  Sohn  zweiter  Ehe  Eugeo  eine  v.  Samson- 
sche  Familien-Stiftung  y  welcher  der  Visier  als  deren  erster  Nutz- 
niesser  gleichfalls  einen  grossen  TheU  seiner  Sammlungen  (Bücher, 
Manuscripte,  Gemälde  u.  s.  w,)  zuwandte;  gestorben  zu  Urbs  den 
26.  November  1858. 

lieber  die  Recension,  welche  der  Dr.  (hachheriger  Professor) 
Bunge  in  der  Allg.  LH.  Zeitg.  Mai  1830.  No.  84  und  85.  hat 
abdrucken  lassen,  betreffend  das  Livlündisehe  Erbsehafts-  nnd 
Näher-^lecht.  St.  Petersburg,  1834.  VRI  und  132  S.  8.  (Der 
Verfasser  sah  sich  dazu  veranlasst,  die  Exemplare  dieser 
Schrift,  welche  in  das  Publikum  gekommen  waren,  wieder  eimw 
ziehen.     Vgl.  übrigens  das  Inland  1836  Sp.  350  und  402.) 

Uebersetzte: 

W.  Shakesf^eare's  Hamlet  (als  erster  Band  des  Ganzen), 
Dorpat,  1837.  XII  und  276  S.  gr.  12. 

Desselben  Richard  IL,  Heinrich  IV.  und  Heinrich  V.  (sind die  bei- 
den folgenden  Bände  der  Ueber Setzung).  Riga,  1848.  XLVI  und 
zusammen  mit  fortlaufender  Seitenzahl  447  S.  8. 

Steüte  zusammen: 

Darstellung  dißs  Privatrechls  von  Liv-,  Esth-  und  Kurland,  die 
Gerichtsordnung  für  die  Ostseeprovinzen  und  die  specielle  fQr 
Livland  und  Oesel.  (Eine,  bei  der  zmeiien  AbtheHung  der 
Allerhöchsteigenen  Cancellei  Seiner  Kaiserlichen  Mqfestät  im 
Jahre  1831  etiistandene ,  hierauf  in  4  Foliobänd^n  lithographirte 
und  an- efi?  Provincial-Gesetz-Commissionen  Liv-,  Esth-  und 
Küriands  1833  versandte  offtdeüeArbeit.  Vergl  über  dieselbe 
Dr.  F.  G.  V.  BungeV  Einleitung  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kur- 
ländische Rechtsgeschichte,  Reval«  1849.  §  110.) 

Beurtheiiung  des  von  Wolffeldischen  Werks:  Mitth^ilongen 
aus  dem  Strafrecht  und  dem  Strafprocess  in  Livlan^  Estland 
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nnd  Kurtand ,  so  wie  des  (damals  tm  Manuscripte  vtMrHegenden) 
V.  Richtersehen  Werks  über  den  Livlandischen  Strafprocess 
in  der  XIV.  Zuerkennung  der  Demidowschen  Preise.  St.  Pe- 
tersburg, 1846. 

Beurthellung  von  A.  v.  Richter*s  Livländischem  Strafprocess 
(für  die  Akademie  der  fffssenscfutften)  im  Extrabl.  201Q  Zu- 
schauer 1847.  No.  6089—6091. 

In  dem  dritten,  nicht  ins  Pubülcum  gekommenen  Bande  des  Broe- 
%  ckerschen  Jahrbuchs:  üebelr  verbriefle  Gelder  S.  116-191.  — 
Ueber  Pflichttheil  und  Ursachen  der  Enterbung  beim  Ade). 
S.  192—208. 

'^Nekrolog  seines  Vaters  des  Landraths  Karl  Gustav  von  Sam- 
son^mSonntag's  östseeprövinzenblatte  1825.  No.  41  u.  42. 

Historischer  Versuch  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in 
den  Oatseeprovittsen  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Her- 
zogthum  Liviand.  Beilage  zum  Inlande  1838.  184  S.  4.  (SeUen.) 

Biographische  Skizze  des  früheren  Esthländischen  Landraths, 
nachmaligen  Esthländischen  Regierungsraths,  Slaatsralhs  und 
Ritters  J.  G.  Berg;  im  Inlande-  1845.  No.  17.  (Dagegen  Be- 
richtigongen  von  dem  damaligen  Esthländischen  Ritterschafts- 
bauptinann,  spateren  Livländiscben  Civilgouverneum,  Karam^* 
herrn,  Geheunerath  Magnus  v.  Es s en ;  w»  Inlande  1845,  No* 30.) 

Bediffirte  die  neue  Concurs-Ordnung  fOr  das  Livländische  Gouver- 
nement ^  welche  am  10,  Aprü  1828  von  der  Livländischm  Gaur 
vememenis-Begierung  als  hofgerichtliche  Constitution  zum  Druck 
befördert,  eiber  bald  darauf  wieder  ausser  Wirksamkeit  gesetzt 
wurde.     (S.  die  Baltische  Monatsschrift,  Maiheft  1860.    S.  30.) 

Sein  BÜdniss  ki  Od  v.  Juliiu  Döring,  detgl.  lithographirt  1845« 

Vergl  Dr.  C  A.  Berkhols  Mag.  Herm.  Samion  S.  189. -^  Ulf .  Stadtbl. 
18S8.  No.  51.  S.  409—412.  (v.  Dr.  Tb.  Beise)  «fti^  dartmt  Inland  1859 
No.  2.  Sp.  31.  —  Nachraf  im  Inlande  1858  No.  51.  8p.  827.  (^ron  Baron 
W.  Rosen  zu  Rakemois).  —  bland  1859  No.  47  und  48.  (von  Dr.  Th. 
Beise).  —  Baltische  MonatsschriR  Mai  1860.  S.  1—38  (von  W.  v, 
Bock).-«  J4gor  v.  Si  vers  Deutsche  Dichter  In  Rossland,  8.  239-^249. 

Sand  ^   Jobann  David  (IV.  34)>  gestorben  den  19.  Nßrz 

1834. 

Vergl  R9^.  Stadtbl.  1834  8.  165—170.  (Necrolog  von  M.  Thiel);  8.  173— 
178.  (Aoffordemng'  ivegen  einer  su  seinem  Andenken  neu  zu  fprön- 
dendea  ScbQleHUhUothek  von  A.  M  o  e  1 1  e  r. ) 

Sandbagen^  Andreas  (iv.  34.).  Andreas  Sund ha'gen, 
soQ  beissm  Sandbagen,  Northusa^Thttriogus,  immairicuUri  den  18. 
Januar  1699. 


(66    Sarcoviua»  D/  —  von  Kalinowa-ji^toesilHi  (Sipreodia),  F.  M.    - 

gm  Lateinisches  Befßu^cwimschmgsrGMdä  in  der  Smmihmg  zur 

HochzeUsfeier  des  Joh.  Georg  G  e  z  e  1  i  u  9  mil  Gertrud  Gutbemia, 
Riga,  1643. 

Vergl  H.  R.  Pauckür  S.  349.  —  Mitth.  aas  der  LWl.  Gesch.  VU.   172, 
176.    Vm.  164. 


9  Daniel  (IV.  35.),  grestorben^  nach  den  Actis 
Faculfatis  philos.  de  anno  1704  den  29,  April  dieses  Jahres  sub  mu- 

> 

nere  stä  Rectoratus,  begraben  den  20.  Junhis. 

F^^/.  MiUb.  aus  der  Livl,  Gesch.  yilI..187. 

Ton   KalinowA-Zaremba  oder  Sareniba,  Felician 

JH arlio  (IV.  37.),  geboren  den  3.  (li)  (soll  heissen  4.  (15.)  März 
1794  auf  einem  Gyte  Zoroy  bei  Nosvogrodek  im  (rouvememeni  Grodn^^ 
verlor  seine  EUem  in  fniher  Jugendzeit,  wurde  im  Eause  eines 
Onete^  erzogen,  kam  16  Jahre  dt  nach  St.  Petersburg  und  soOfe 
für  das  Ingenieur-Fach  oder  zum  Pagen  bestimmt  werden,  wurde 
aber  nach  Dorpat  aufs.  Gymnasium  und  zum  späteren  ßchutdiredor 
Ros e  n b e  rg er  in  Penstmi gegeben,  erfreute  sich  des  näheren  Um- 
gangs von  Karl  Petersen,  der  grossen  Einfiuss  auf  ihn  gewann, 
studirte  IS  13— 1815  auf  der  Universität  Dorpat,  wottte  nach  Berün, 
Jena  und  -Göttingen  gehen,  wozu  es  aber  nicht  kam,  wurde  am  28, 
und  30.  November  1816  zu  Dorpat promovirt ,  erhielt  1817  eme  Anr 
steilung  im  RHchs-Coüegio  der  auswärtigen  Anffeiogenheiten,  wurde 
durch  die  Leetüre  von  Jan^^tilling's  Lebensbesehreibung  auf 
geistliche  Betrachtungen  geführt,  ging  1818  ins  Ausland,  kam  nach 
Basel  und  wurde  ins  dortige  Missions^lnstHui  aufgenommen,  ging 
dann  nach  Astrachan,  hielt  sich  zu  Schuscha  in  Armenien  unter  den 
Tärtaren  auf,  kam  in'  Lebensgefahr ,  ging  als  Prediger  an  das 
Missions^Insiitut  nach  Basel  zurikk  und  besuchte  1856  RussUmd. 

Wie  Gott  mich  Tührl,  so  will  ich  ffeheg.  Etwas,  zur  Missions- 
Geschichte.  Revaf,  1857.  33  S.'  8.  —  Erschietiln  zweiter  Auf- 
lage (nach  dessen  Vorworte  besorgt  von  J.J,  H[osenhans))  tm/fr 
dem  Titel:  Jugendlebea  Felician  Zaremba's»  Dr/s.  der  Philoso* 
pbie  und  Missionars  im  Dienste  der  Evangelischen  Missions- 
Gesellschaa  zu  Basel,  von  ihm  selbst  beschrieben.  MK  seinem 
Portrait.  Motto:  Wie  Gott  mich  führt,  so  will  ich  gehn  Ba- 
sel, Verlag  des  Missionshauses.    1858.    35  S.  kl.  8. 

Ftfgl.  C.  H.  v;  Schobert:  Der  Erwerb   aus  einem  vcrgang-enen   imd  die 
Erwartung  von  einem  zukünnisen  Leben.    Eine  Selbstbiogr«|it&l«i,  lU.  Bd. 


Sarnicki,.  Staaiatous.  -^  ron  S«ftoriu&,  Erast  Wilh.  Chr.    iOT 

Z  Abtb.  (EriangeB,  1856.  8)  S.  395-^406.  —  Wie  Gott  midi  fUhrt,  ■« 
will  ich  gehen.  Etwas  zur  MUsions-Getchicbte.  Reval,  1857.  33  S.  8^ 
Vorwort  S.  2—7.  —  Inland  1857.  Sp.  282.  —  N^crobg  von  Aug.  Helnr. 
PtUrieh  m  im  UlmaBD-Ber kholatdieo  HittheUwigen,  Bd.  lUL 
Jahrg.  1857.  S.  101  ff.  (v.  P.  Eberhard.)  npid  im  Srntderdruekä  Riga, 
1857.    60  S.    8^ 

iS«nridfii  oder  SarnidoSy  StanidaaB  (iv.  37). 

Der  voUstänälge  Tita  der  S.  38  anffeßhrten  Schrift  ist  folgender: 
Descriptio  vetens  et  novae  Poloniae  cum  divisione  ejusdem 
veleri  et  nova ;  adfjeda  est  vera  et  exquisita  Russiäe  inferioris 
descriptio,  juxta  remissionem  Commissariorum  Regiorum ,  Et 
Livoniae  jüxta  Odopotieon  exercitus  Polonici  redeunlis  ex 
Moschovfa.  Anno  a  Jesu  Christo  nato  1585.  36  unpaginirtei 
Blätter  in  fblio.  Auf  der  ersten  Seite  des  29.  Blattes  endigt  die  De- 
scriptio Polon.  Lithaa.  Rus.  Prus. ;  auf  der  ^weiten  Seite  dessd' 
beri  Blattes  fängt  die,  Beschreibung  Livlands  an,  mit  folgender 
ausführlicher  Ueberschrift :  „Situs  et  Ambitus  Livoniae  Provinci- 
aramqne  ad  Flumen  Dunnm  Sitarum  a  tyrannide  et  metu  ty- 
rannidis  Moschi  Ifberatarum ,  Stephani  Regis  Poloniae  virtute, 
tetidtate  et  perseverantia  exercitusque  ejus.' —  Juxta  itinera- 
rium  exercitus  Polonici  redeuntis  ex  Moschovia."  Diese  Druck- 
schrift ist  gewöhnUch  dem  Werke  von  Stanislaus  Sarnicius:' 
„Annaltum  Polonorum  llbri  vm.  410  S.  folio,*'  beigegeben. 

• 

Vergi,  Programma  Literaiium  ad  Bibliophiloa ,  Typolheiaa  et  Bibliopegoe, 
tum  et  quösvis  Liberalium  arlium  amatoret,  JMcii  X  Jozefa  Zaluskiegö 
Referendana  Kor.  opkta  Hebd.  publikowane.  Roku  1732  2.  Jan.  Pag. 
38  aal»  Teee:  SarDicki,  Staual.  ele.  ' 


TOD  SarioriMSy  Ernst  Wilbelm  Christian  (iv.  36.), 
ging,  nachdem  er  im  Russischen  Staatsdienste* deH  CoUegienrathS' 
Rang  erhalten  hatte,  1833  als  GenerähSuperintendent  von  Ost-  und 
West-Preussen,  geistlicher  Director  des  Königlichen  ConsistoriumSf^ 
Oberhofprediger  und  Examinator  nach  Königsberg  in  Preussen, 
fpoknie  im  Äöniglichen  Auftrage  öfter  den,  in  Berlin  gehaltenen, 
Evangelischen  (Konferenzen  und  MrchUchen  Berathangen  des  Ministe^ 
riums  bei,  erhielt  auch  den  rocken  Adlef-Orden  3.  Classe;  gestorben 
zu  Königsberg  den  1:  (13.)  Junius  1859. 

bi  Christus  auch  zu  uns  gekommen  ?  Eine  Advents-Predigt,  g^ 
halten  in  der  Jobanniskirche  zu  Dorpat.  Riga  und  Dorpat, 
1832.  20S.  a 

Gotaebten  Ober  das  jetzige  Deutsche  Gesangbuch  in  Livland. 
Riga  und  Dorpat,  1833.  27  S.  8.  gedruckt  in  Sl.  Petersburg. 
(Gleiehgeitig  erschienen :  Bemerkungen  über  filtere  und  neuere 
Gesangbücher  in  den  Evang.  Bk  1833  No.  33  ff.) 


168  von  SartoriuSi  Ernst  Wilhekn  Ohristtftn. 

Ein  Wort  über  die  Streitsehrift  des  Herrn  Pastor  Bonbri^. 
Dorpal  und  Riga,  1835.  14  S.  8. 

lieber  die  unverbrQchlictie  Geltung:  der  kirchlichen  Glanbens- 

Symbole.    Dorpat,  1835.  56  S.  8. 
Rede  am  Krönungsfeste  den  22.  August  1835  gehalten  im  grossen 

Hörsaale  der  UoiveKiait.    Riga  inid  Dorpat,  1835.  3&S.  8. 

(zum  Theä  auch  m  B  u  s  c  h*s  E vang.  BlaUern  1835.  No.  45.) 
Die  Lehr6  von  der  Rechlferligung.  Eine  Gastpredigt.  Berlin,  1836. 
Synodalpredigt  über  Apostelgeschichte  2,  37 — 42,  gehalten  am 

7.  Juni  1838  in  der  Oberpfarrkirche  zu  St.  Marien  zur  Eröffnung 
der  Synode  der  Danziger  Geistlichkeit.   Danzig,  1838.  15  S.  8. 

Die  Lehre  von  der  heiligen  Liebe  oder  Grundzuge  der  evangelisch- 
kirchlichen  Moraltheologie.  Erste  Abtheilung  von  der  ursprüng- 
lichen Liebe  und  ihrem  Gegensatz.  Stuttgart,  1840.  X  und 
194  S.  gr.  8.  —  Zweite  Auflage,  Stuttgart,  1843.  XII  und 
196  S.  gr.  8.  —  Dritte  Auflage;  ebend.  1851.  VH  und  204  S. 

8.  —  Zweite  Abtheilung;  ebend.  1854.  —  Dritte  Abtheilung; 
erste  Hällle:  von  der  einigenden,  reinigenden,  thätigen  und 
gehorchenden  Liebe;  ebend.  1851.  XII  und  327  S.  8.;  zweite 
kh\ht\\\xn^;\  ebend.  1856. 

Predigt  über  das  Evangelium  des  L  Advents.  Bei  Eröffnung  der 
Preussischen  Provinzial-Synode  den  1.  December  1844.  Kö- 
nigsberg. 1845.  16  S.  gr.  8. 

üeber  die  Nolhwendigkeit  und  Verbindlichkeit  der  klrcWichen 
.Glaubensbekenntnisse.    Stuttgart,  1845.  VI  und  59  S.  gr.  8. 

Predigt  am  Tage  der  Enthüllung  des  Standbildes  unseres  tn  Gott 
ruhenden  Königs  Friedrich  Wilhelm  UI.  den  3.  August  1851 
lu  Königsberg  gehaKen.    Königsberg,  1851'.  gr.  Ä 

lieber  den  alt-  und  neutestamentUchen  CuHus,  insbesondere  Siib- 
bath,  Priesterthum ,  Sacrament  und  Opfer.  Stuttgart,  1852. 
XII  und  273  S.  8. 

Meditationen  über  die  Offenbarungen  der  Herrlichkeit  Gottes  in 
seiner  Kirche,  und  besonders  über  die  Gegenwart ' des  ver- 
klärten Leibes  und  Blutes  Christi  im  heiligen  Abendmahl. 
Stuttgart,  1855.  XVI  und  296  S.  8. 

Die  Bundeslade  und  die  BundeshauptstQcke.  Gotha,  1857.  (Vor- 
lesung zum  Besten  des  in  Wittenberg  zu  errichtenden  Melanch- 
thon-Denkmals). 

HuJdigungs-Predigt  In:  Die  feierliche  Erbbukügnng  der  Stande 
des  Königreiehs  Preussen  und  des  Grossberzogthnms  Posen 
am  10.  September  1840,  der  Huldigungslandlag  des  König- 
reichs Preussen  und  die,  aus  Veranlassung  der  Anwesenheit 
I.  L  M.  M.  in  Königsberg  stattgefVindenen  Festlichkeiten.  Mit 
Benutzung  amtlicher  Quellen  dargestellt  von  August  Will 
(Königsberg,  184.  S,  gr.  8.)  S.  9ö~l(J2- 
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vm  SarUMrln^  Ernst  Wilhelm  Gbrisüan.  169 

Text  m  bipeHatnFbih  2^  dem  in  Ro^iO-Mh  irgdHettmen  Biide: 
Martin  Liulher  im  Tode.  Nach  dem  OrigiQAfr<Gemalde  (Brugia 
bild  in  Lebensgrösse)  seines  Freundes  Lucas  Kranach  io 
Slah!  gestochen  von  Eduard  Schuler.     Stuttgart,  1837. 

Forllaufehde  Beitrage  zur  Evangelischen  Kirchenzeitung. 

Ao&alze  m  der  zu  Köoigsberir  ersckemendek  Ostpreasd.  Zei^<  z.  B. 
über  die  kirchlichen  Verhältnisse  ia  den  Ostsee|>rovinxea  1845. 

Aufsätze  in  der  Neuen  Preuss.  Zeitung^  z.  B.  Kaiser  Nicolaus^ 
in  No.  63.  vom  16.  März  1855. 

Viele  AufsüUe  m  Busch's  Evang.  Blättern.  (Der  öffentliche 
Gottesdienst  Eine  Predigt  über  die  neue  Ktrchenagende  1834. 
No.  6.--:- Nur  in  Christo  ist  wahrer  Friede.  Letzte  Predigt la 
Dorpal  gehallea  183ju  No.  51.  u,  s.  w^). 

Gab  heraus: 

Beitrage  zu  den  theologischen  Wissenschaften  von  den  Professo- 
ren der  Theologie  zu  Dorpat  Erstes  Bäiidcben.  Hamburg, 
1832.  2  uap.  BL  und  384  S.  8.  Zweiter  Bd.  Hamburg,  1883. 
2  unp.  BK  und  413  8.  8.  Bmi»  van  4hm:  Bd.  I,  S.  305—347 : 
Vertheidigung  der  Lutherischen  Abendmahlslehre  wider  die 
Reformirte  und  Katholische  {mii  dnißfi»  A/ödiftcati9nen4chGn 
früher  in  der  Evangelischen  Kirchenzeitung  mitgeihcüi)  und: 
S..  348—384:  Vertheidigung  der  lutherischen  Lehre  von  der 
gegenseitigen  Mittheitting  der  beiden  Naturen  in  Chrislo. 

Predigt,  bei  der  Eröffnung  der  Evangeliseh-Lulheriscben  Synode 
Livlands  in  der  8tadtkirche  zu  Walk  am  12.  August  1834  ge- 
halten von  C.  Chr.  Ulmann,  Dorpat,  1834,  angez*  in  den 
Dorpater  Jahrböchern.  Bd.  IV.  (1835)  S.  322—327.  —  Kach- 
richten iib'er  die  Entstehuiig,  Fortdauer  und  den  gegejftwSrtigen 
Zustand  der  Evang.-Lutherischen  Gemeinde  zu  B^aieat,  voa 
A.  Sarai,  St.  Petersburg,  1834,  mgezeigt  Oend.  S.  538-54a 

Einen  Wiederabdruck  der  Augsburgschea  Confossion  aus  der  (von 
Sartorius  1830  herausgegebenen)  Polyglotte  Woss  in  Estnischer 
Sprache  besorgte  der  Lh>l  Landrath  Rcinhold  Graf  Sta ck ei- 
ber g  zu  EUisifer  unier  dem  TUel:  tt^fa  tunnidtii«  UOema  Sattit» 
feja  Heifcr  Jtoarle  Vma  Mite  antii^  ^Ml^i^u^fl^  (inaaft  >  )>f lab,  Ku 
atfcgacbudK    ^adtal   1530,  Dorpat  1844.*  48  S.   l2. 

iV'acÄ  seinem  Tode  erschien, 

Soli  D«fo- Gloria!  Allein  Gott  in  deiP  Hdh*  def  Ehr'  und  llafik  (ür 
seine  Gnade!  Vergleichende  Würdigung  evangeliscb-tMheri« 
scher  und  römisch-kalboUscber  Lehre  nach  Augsburgschem 
und  Tridentinischem  Bekenntnisse  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
Moehler's  Symbolik.    Stuttgart,  1859.  VIII  und  240  S.  8. 

Se}u  Bildnis»  lifhograpbirt. 

yergL  IpUnd  1859.  Sp.4Q4.  634.786.  836.  —  Redt  er  8  allg.  Re|iert  Ifir  di# 

Ihcol.  LiL  und  kirchliche  Slaüslik,   Vll   Hen,   1659-   S.  58—62.   (Necro- 

log  Ten  Pastor  Haas!  g.) 


ilQ    Savonius,  lliebael.  -r-  Schering,  Ernst  Friede.  Chr.  Lud. 

^  -u^,  v^«^  Sa¥«iiiM,  Miflhftel  (IV.  41.),    Lehrer  wm  GymnatiKm  zu 

uf^'^'X  "pj    J^^  *^  Eröffnmg  desselben  am  H,  October  tßSO,'  im  Mai 

P^£^|t>v>«-^  ^^^^  Äec/or  classkm  genannt,  erhielt  von  dem  GenerahGouvemair 

/^Af  jQh.  Skytle  d.  d.  Dörpaih  den  8,  December  183 J  die  Besialhmg 


Profes$öri$  logices  ei  Metoriees  ($oU  aber  wot  heissen:  Ettiice9> 

und  zum  Rectarai  in  etassibus  u.  s,  w.  f^'^tä^'^ ^i^  *«^«C^ 
fergl  Mitth/  aas  der  Lfvl.  Gesch.  VU.  169. 

Scbaeper ,  Jobaoo  av.  43.)*  Jobamies  ScbSper,  Aboea^ 
8f8 «  "wuirde  am  27.  Ottober  M48  in  Dorpat  ihscribirt 

Tefgl.  MKIh.  aut  der:  UH.  Cksch.  VIR    179. 

Scbeleo  oder  St^balenins^  auch  Schedellos,  Joacbtm 

(IV.  48.). 

Ein  Lateinisches  Be^IQckwünschuiigs*6edfoht  von  ihm  steiki  in  der 

Sammhins:  zur  Hochzeitsfeier  des  Professor»  Joh.  Georg  Ge- 

ieliusund  der  Gertnid  Guthemitt,  Riga,  1643. 
Vergl  Mitth.  a«s  der  LM.  GMch.  VU.  163  und  173. 

Schening  oder  S^hSning,  Georg  (IV.  51.).  Er  mrd 
Magister  genannt  und  hatte  schon  am  SomUage  Reminiscere  1690 
den  Lanäamsengeriehts-Assessor  Christian  Maaecken  bei  dessen 
ÄlrehensQhne  in  puncto  homieidii  in  der  Regimentskirche  fteda  deut- 
schen Gottesdienste  über  Gewisse  Quaestiones  zu  befragen,  wird  auch 
(schon  vor  1691)  Präses  des  königlichen  Knegs-Consistorü  und 
1694  den  24.  October  m  dm  ProiocoHen  des  Gen,  Gem.  ein  ualetu- 
dinarius  gensmntw 

tergl.  Hapiertky't  Beitrft^a  FV.  218. 

Scbepper,  fleinrlcb  Jobannsobn  (IV.  53.).    Immatri- 

» 

cuHrt  in  Dorpat  als  Habsalia^Livonus  den  J.  'August  1686. 
FergL  Mittb.  m$  der  UyL  Geacb.  VUl.  15a 

von  Scberer ,  Alexander  IVicolaiis  (r^^  53.). 

FergL  G.  Merke Ts  Denkwfirdigkeiten  und  CharakterisUken.  Bd.  ü.  S.  144. 

Seberfaigy    Ernst    Friedrieb    Cbristian    Ludwig 

(IV.  57.) ,  geboren  zu  Sinkenrode  bei  Zelle  im  Rbruar  1788 ,  stud. 
zu  Dorpat  in  den  Jahren  1811  und  1812 ,  wurde  bereits  1811  bei 
der  Dorpatschen  Universität  Chirurgus  und  erhielt  das  Recht  der 
freien  Praxis  Jm  Russischen  Reiche,  wurde  hierauf  an  das  Kriegs- 
hevpUal  in  Riga  versetzt,  diente  dann  aUs  Arzt  bei  der  L  Artilierie' 
Brigade  der  Satterie-Compagnie  Ao,  2.  und  ist  Jetzt  Stabsdoctor  des 


•     •     •     • 


Scberpc^Atm,  MelcUar.  —  Schirren,  KmA  IfioronyoMis.    |T| 

rerer  Orien  JUUer. 

Scberpentia ,  Melebior  (iv.  57.). 

F§r§l  Brotie's  Liv.  Bd.  XV.  Bl.i26  nM  iZt  oitf  der  Bi§, 

SkUem^iiii ,  Karl  Chrlstiati  (rv.  62.),  geitm^n 

von  ScbieTolbein ,  Pelcr  (iv.  64.),  war  unvereMicAt 
tmi  durch  mm  Fall  gelähmt^  Archivar  1716^  Obcrsecrelahr  17 24^ 
Oberva^  1749,  Bürgermeister  1753,  dimittirt  1765,  gestorben  am 
18,  April  1771  (gebaren  im  Juni  16S7.)  Schon  als  Archivar  fasste 
er  Aeigimg  z^  Forschungen  m  der  vaterstädtischen  Geschieht^  und 
legte  Sammlungen  von  Aktenstücken  und  Notizen  an,  die  spä- 
ter durch  Geschenk  des  Eofraths  y.  Ye^esviCk  an  die  Big.  Stadt- 
UhMathik  gelw^ften  und  ,unter  dem  Xamen  der  Scbievelbei^* 
Andreüt'^yegeneickschenSammhingbekanmi  sind.  Auch  un- 
terstatzte er  Arn  dt  bei  seiner  livländischen  Chronik  durch  MHthet- 
hmg  von  Urkunden  und  Aktenstücken. 
FayL  J.  &  B<oclhführ)  die  R%aa«he  RalbsUiiie.  Wf^  1857.  &  Q3. 

SchilliDg)  JohaoD  Georg  (IV.  65.),  wurde,  am  6.  Odo- 
ber  1994  wo!  nur  euspendtri ,  da  er  nodi  1703  (s.  Pernavi«  lit) 
als  „Adj.  P.  Pernav.  Eecles.  Gdrm.^  vorkommt. 

ftrgt.  Napiertky'«  BeKrftge  IV.  3t. 

Schink  >  Jobaofli  Gottfried  OV.  66;) ,  gestorben  den  10. 

Februar  1835. 

VtrgL  K.  Necrolog  der  DcuUcfaen    Xlfl    lahrgaDf^    8.   161—165    (von  H. 

DoeriD(|r.) 

.         •  .  I 

Sdiurrm,  Karl  Hieranymo»  OV.  67).  In  dm  ersten 
Jähren  seines PredighAnstes  stand  er  auch  ohLehrer  am  BUtstsehen 
Unterrichts-hstitute ;  durch  seine  Bemühungen  wurde  die  Gründung 
der  Umsdm  Stdiuie  m^  ßasmskof  hsrdieigefllwi,  deren  Eimvethung 
am  24.  fyni  1838  geschah.  Im  Jabre  1840  zum  Betsäzer  das  Rlr 
gaschen  Stadt-Consiskniums  und  des  Dvrectoriums  der  Bigaschm 
Bmg»tsection  der  BibehGesellschaft  erwählt ,  betrieb  er  ein  Jahr  spik- 
ter  die,  Gründung  einer  Lettischen  Mülfs-Sectton  der  Bigaschen  Bh 
hekGeeeiliehaft ,  wurde  am  i5  October  1846  zum  Pmtorprimmiue 
an  dfir  St.  Johanniskirche  ernannt  und  beging  im  folgenden,  Jahre  dit 


il 


17t       Sehlecbter,  Joh.  —  von  Schl(^,  Chr.  Hter.  Jndt 

ffet^  seines  2SßffiHgen  Amt^Mfi»fes,  Ausser  seihen  eigeniHeken 
Berufspflichten  übernahm  er  als  Mitglied  des  j^rmendireetoriHms  seit 
dem  Jähre  1835  die  specieüe  S§rge  fOrdie  terpflegung  armer  Wo»- 
sen,  in  (fen  Jakren  1825  bis  1837  die  Seetsorge  fSr  AlexandersMke 
und  15  Jahre  hindurch  die  iSrankeniesuche  bü  demJLeiiisci^  ÄßU- 
tairs  im  Kronshospitale;  den  Militatr-Cantonisten  ertheHte  er  während 
derselben  Zeit  den  ReHgions-  üntenicht,  für  welchen  er  sie  mit  Lehr- 
i^}"  ^  bücher  n  versah.  Seit  dem  Jahre  J9SZ  war  er  als  Mit^ieä  des  IJv- 
ländischen  Gouvememenis-Gefängniss-Comitis  und  vom  November 
\^  ''  1845  bis  zum  April  1846  als  Glied  der  damals  niedergesetzten  temr 

poraten  ArmenrCommission   tMtig.    Gestorben  zu  Biga  den  22. 
Aprü  ffi8^  ^ 

Aufsätze  m  den  Rigaschen  Sladlblättem. 

GemeiHschaftHch  mit  K.  G.Faust.*  *JBwtf^thtrtm  im  ^^ti^tfii 
(Smangeliumi  un  Sefjtoni,  yac  fiMN^eem»  M  teetn  jau.eerallcen, 
9it(^eft  pitefcbtad  Safnijad'teefa  fairad  PMilßd  ma^jitajeem  irr  M^ 
n^e^Iejuft  fprebDtfud  fajjit^t.  ti  patt  fn)e(^tt  fiabfH  pac  3^f"d  An« 
ftud  jeefc^anabm  peelirtt.  SRt^ged  pitdfe^rft  1838.  6  unpag.  nnd 
122  pag.  S.  8.  Die  Letttsehe  Bearbeitung  des  neuen  Jahrgangs 
von  Evangelien  und  Episteln  für  den  Rigiuschen  Consistorial- 
bezirk.  Mit  Approbation  des  General-ConsiStorii.  Zorn  Besten 
der  Stadtprediger-Witlwencasse.    Riga,  1838.  116  S.  8. 

Ueber setzte  ins  Lettist^; 
^Sirfumt  preeffc^  be^ru«naubad  (at^bi ,  U  SRit^gcd  piUfe^tod  fiptineefu» 
ammat0  }eb(id  23f4^d  9loipeniberft  183Sr&  gabbi.    (Statuten  für 
die  Sterbecosse  des  Rigascbeii  Stadt^Fisdieramts  r  t^BÖMl  den 
23.  November  1838.)    Riga,  1839.  19  S.  4. 

Vergl  ifiif€|t  Neluttlog  in  den  Rig.  Stadtbl.  i848.  No.  21.  S.  166—169. 

Schlechler,  Jobaon  (iv.  67.),  wurde  am  18.  Jmrnar 
1634  m  Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  sich  'iereitw  am  16.  des- 
selben MenaU  dem.DspositionS'Modus  unterwarfen  hatte. 

VergL  Mitih.  aus  der  XivL  Geteh.  VIII.  156  upd  517. 

▼on.   Sehle^l^     Cbristfam     Hieronjoiws     Jantiie 

(IV.  67.) ,  erhielt  seine  gelehrte  Ausbildung  mf  dem  Ogmnasio  tu 
Weimar,  stützte  zu  Jena  1775 — 1779  Theologie,  ging  nach  Be- 
endigung seiner  Studien  1780  ä^s  Hauslehrer  nach  Eslhland  und  nabm 
hier  den  Ruf  als  Prediger  bei  der  Deutschen  Evangelisch-Lutherischen 
'Gemeinde  zu  MohUew  in  Weissrusstand  an,  wcrmf  er  am27.  No- 
vember 1782  in  dem  inländischen  ProvinziahConsistorio  otdiniri 


von  Schtegel,  Oiriatiw  Hieronyiqits  Ju8tii8.  IT9 

mmüe.  -  l^täter  vetUus  er  de»  (feuUickm  Skmi  und  trai  1796  äk 

Beamter  hei  dem  Post-Departement  mit  dem  Range  der  VIll  Ciasse 

in  den  OmhlHenst;  1800  wurde  er  Hofrath,  1805  CoUegienrath, 

18W  Staatsrath  und  1832  wirkl  Staatsrath;  auch  besass  er  den 

St  jtmen-Örden  2,  Qasse  in  Brillanten,  den  äi.  JF/adtnäf-Orden 

3,  Glosse,  die  Adets-MedMle  ßt  das  Jcda-  1812  und  das  Ehren^ 

zeichen  fdr  XL  V.  Jahre  tadellosen  Dienstes,    Er  war  Mitglied  der 

lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena  seit  1779  und  wurde  Ehren-MUglied 

der  Esthidndischen   literairischen   Gesellschaft  zu  Beval  kurz  vor 

seinem  Tode.    Geäeren  tu  Jena  den  8,  (19,)  Deeember  17M  fnaeh 
einer  anderen ,  aus  St.  Petersburg  stammenden  Nachricht  aber  den 

20,  Deeember  17^7),  gestorben  zu  St.  Petersburg  den  28,  October 

(9,  November)  1842. 

^Reisen  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  den  Juhren 
17«*,  1796,  1801.  1807  und  1815.  Bd.  I-V.  Meiningen.  1880. 
mit  lilhogr.  Zeichnungen  und  Musikbeilagen.    Taschenformat. 

"Weisen  in  mehrere  Russische  Qouvemeinents  in  den  Jahren  1815, 
1826,  1827,  1828,  1829,  1830.  Meinin^'en,  1830—1834. 
Bd.  VI — X  in  Taschenformat,  mit  lilh.  Zeichnungen  und  Musik- 
betlagen (angeteigi  von  einem  EsihlSnder  in  den  Dorpater  Jahr-v 
4>6chem  Bd:  I.  S.  329— 33S.) 

Etwas  über  Form.  Geist*  Choraktw,  Sprache.  Musik  und  Tanz 
der  esthnischen  Nation.  Beiläufig  auch  etwas  über  die  Schoi^ 
beit  der .  deutschen  Damen  in  Eslhland,  —  in  Wieland*s 
Deutschem  Merkur.  Weimar,  1787  und  1786; 

Beitrag  zum  besseren  Verstehen  der  Leidens-  und  Auferstehung»- 
GesQhichie Jesu.    Riga.  1789.  284 S.   8. 

Gedanken  über  die  Nothwendigkdt  der  Religion  in  einem  Staate, 
m  Seh  ro e der*s  St  Pjaleirabufffsch^i;  Monatsschrift  zur  Unter- 
haltung und  Belehrung  für  da^  Jahr  1806  Bd.  II.  S.  270—279. 
Bd.  m.  S.  59 — 62.  —  Etwas  über  Manieren ,  Gewohnheiten 
und  Schwelgereien  in  Calcutta;  ebend.  Bd.  11.  S.  15—21; 
Bd.  ni.  S.  45 --53^  und  S:  247—260.  —  Eslbnische  RSChsel, 
ebend.  Bd.  II.  S.  61-64.  Auflösung  deroelben  S.  250  und  261 ; 
~  Uebraeiaches  Nationattied ;  ebend.  Bd.  II.  S.  206-2ia  - 
üebrlUsehe  Elegie,  Bd.  DI.  S.  139-143.  ~  Auf  dem  Meiere 
bei  einer  Windsülle  niedergeschrieen,  vielleicht  mehr  als  Phan- 
tasie ;  ebend.  Bd.  III.  S.  29—32.  —  Wahrheit  oder  Mährcheii. 
aber  gewiss^  unterhaltend,  S. .  32 — 44.  —  Physiognomie  der 
BSder  zu  Baden  in  der  Markgrafschaft  gleiches  Namens  im  XV. 
Jahrb. .  HL  167—174  (AUe  diese,  w  tfer  St  Petenburgsehen 
Monatsschrift  befindlichen  Artikel  sirid  n^  ^^^L  be: 


i?i         Schlegel,  GotUleb.  **-  von  Schloeter,  Christian. 

fkrffi:  Schleifers  Leben  iifi4  Sehriften,  vorgetragen  am  16^  September 
1853  in  der  öffeDÜidien  YereamoUang  der  Allerhöchst  besmigten  £t1li- 
ländischen  literairischen  Gesellschaft  von  Dr.  C.  J.  A.  Pa ucker,  in  Dr. 
F.  6.  V.  Bunge's  Archiv  für  die  Geschichte  Iiv-<,  Esth*  ond  iCin^da 
V.  1.  S.  95—107.  (1847.) 

Schkgel ,  Gottlieb  av.  68.). 

Zu  S.  77.  Z.  7.  und  Z.  2,  v,  u.  Da$  kleine  lUorgiscbe  Haniiboch» 
so  wie  die  Sammlung  von  Formularen  u.  s.  w.  $ind  au$  Versehen 
S.  80.  noch  ein  Mal  wigezeigt  worden, 

S,  78,  Z,  16.  V.  u.  l  „explicaüo*  st.  ,,explicaüs.„  S.  80.  Z,  14 
und  15.  MSammiungen«'' 

g^ina  Abhandlung  von  der  Mode  u.  s.  w.  si0nd  uuch  in  dm  K*V 
nigsberger  InteHigenzblältern. 

Die  Zafil  seiner  zu  Biga  herausgegebenen  Programme  und  Schul- 
schriiten  wird  in  Goldbeck's  Iil.  Nachr.  von  Preussen  IL  176 
auf  44  angegeben,  und  ausser  den  namhaft  gemachten  werden  noch 
foiffende  angezeigt : 

FiHtgeselzie  Gedanken  von  den  Wendungen  etc.  (3tes  Stück) 
Riga  1777. 

Eines  Wohledlen  und  Hochweisen  Raths  der  Kaiserlichen  Stadt 
Riga  Gesetze  für  die  Schüler  der  Stadt*DoipschQle'  (aud^  mH 
dem  Lot.  Titel:  Leges  nobil.  et  ampl.  Senatus  Civitatis  Rigensis 
de  officiis  docentium  in  schola  catbedrali  Gvitatis  Rigensis) 
Riga,  1773.    Deutscher  und  Lateinischer  Text  gegenüberstehend, 

Zu  seinen  Schriften  gdiöri  noch : 

Yermfschte  Betrachtungen,    dem  Professor  Teske.be!  seiner 
'  ersten  Annahme  der  Akademischen  Rector-Wfirde  gewidmet 
Königsberg,  1760. 

Fergl.  auch  noch  Rirchen-  und  Keizer-Kalcnder  aufs  Jahr  ITBf.'  Haereslopel 
in  der  Ecclesia-Pre^se  (ist  in  Sachsen  erschienen.)  -^  Q^terp.  v.  Etaen*s 
TagebQGb^oUaen  in  ddi  Aig.  Stadlhl.  1825.  S.  |71. 

Schiep^grell  ^  Jaeob  Heinrieb  (IV.  81.). 

Fehgl  H.  R.  Pa  ucker  S.  51  und  285,  fvo  er  aber  Scheppe grell  ge- 
ficniir*  frirv. 

TOD  Scbloexer,  Angimt  Ludwig  (ly.  86.). 

'  Unter  dem  Namen  seines  mä^erächen  Grosseaiers  M.  Job.  Jos. 
H  ai  g  0 1  d  r  Neu  verändertes  Russland.  Erster  Tbeü.  Riga  und 
Leipzig,  1707,  1768,  1771.  Zweiter  TheiL  Ebend.  1772. 
Beilagen  dazu  2  Theile.    Riga,  1769,  1778^ 

Wiergi.  Ra«smairn*s  Leiiicon  Deatecfaer  pseudonymer  Schifflsleller.    S.  77. 

von  ScbIoe;ser^  Cbrl»tiao  (iv.  89.),  starb,  nachdem  er 
seitie  letalen  LO^en^fe^  unsm  und  unwürd^  zugebradit  hatit,  zu 
WTesbeOen  ün  Ifbvember  1892. 


Scblun^  Job.  pMiel;  *—  Stbinali,  lob.  F^edf.  Leber.     Itli 

&  5.  91.  Zu  13.  Der  zweite  Bd.  vonAug.  tud#.  t.  Schloe^er's 
öffentl.  und  Privatleben,   Leipsig,  1828,  ist  29^  S.  gr.  8.  stark. 
Ver$l  Biorpa^wcvil  C^otapb  Moamaekaro  y«nqpeaT«ra,  1835. 

Scbluo^  Johaon  Daniel  (iv.  91.). 

Hoiidscb^fUich  hmterUess  er: 

i.  Vollständiges  Verseickniss  der  Ritter   des   St.    Andreas- 
Ordens. 

2.  Vollständiges  Verzeichniss  der  Ritter  des  St.  Georgen-Ordens. 

3.  Verz^hnlss  Rassischer  Schriflstelleriniten   mit  biographi- 
scben  Nachrichten. und  Sclniflen-Angaben. 

4.  VerzdchBiss  der  in  Kupfer  gestochenen  und  lithograpliirten 
Bildnisse  merkwürdiger  Russen  und  Russinnen. 

JHtse  BandicMften  gingen  tturch  Verkauf  über  m  den  Beeitt  der 
Senateure  Graf  C.  J.  Ghwostow  tmd  K.  M.  Borosdin,  der 
wirklichen Staateräthel^,}.  Jasykow,  G.  A.HosenkampTf, 
B.W.  Rus9att*s,  W.  G.  Anastassewitsch,  W.  J.  Berch 
%mdh  A.  Polewoi's. 

Vtrgl  Nord.  Biene  vom -30.  Aprif  1849.  No.  94.  Erinnerung  an  J.  D 
Schlun*t  Leben  und  Sdirifien  von  A.  Teretchlsehenko. 

Schmalz«  Jobaoo  Friedricb  Lebereeht  (iv.94.)»  ver^ 
Hess  den  ßuwsehen  Staatsdienst  und  JDcrpat  lS4ö,  nachdem:  er 
schon  vorher  die  isii  eröffftete  landwirthschaftäche  Lehn-Anstaä  in 
Jk-Euähof  niedergelegt  hatte,  als  Staatsrath  und  Ritler  des  St. 
Annert-Ordens  3,  Ciasse ;  und  ging  ins  Ausland.  Gestarben  zu  Dres- 
den den  11.  (23  J  Mai  1S47. 

Mine  zweite  sehr  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  def  Anlei- 
tung zur  Zucht ^  Pflege  und  Wartung  edler  und  veredelter 
Scbaafe  erschien  Königsberg  1833.  XVI  und  132  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  Ist  es  gut,  oder  wohl 

.  gar  nothwendig,  dass  die  Landwirtbscbaft  wissenschaftlich  be- 
handelt werde?  Einladungsschrifl  für  die  zu  Aitkusthof  bei 
.  Doffpat  ne«  errichtete  landwirthschafUiche  Lehranstalt.  Nebst 
den  Nachrichten  über  die  Einrichtung  dieser  Anstalt.  Riga 
und  Dorpat,  1834.  46  S.  8. 

Aach  der  Waldbau  darf  nicht  vemaehlassigi  werden,  wenn 
Ackerbau »  Thiensucht  und  Fabriken  gedeihen  und  aaf  eine 
boiie  Stufe  gebracht  werden  sollen.  Einladungsschrifl  Zar 
Stiftungsfeier  der  landwirtbschafUichen  Lehranstalt  zu  Aitkust- 
hof, am  2.  Mai.  Angehängt  sind  einige  Kaehricbten  von  die- 
ser Lehraastalt.    Dorpat,  1839.  32  S.  a 

Antettiuig  zur  Kenntnisa  und  Anweadong  eines  neuen  Ackerbau- 
systems.    Auf  Theorie  und  Erfahrung  {gegründet.  '  L^paig, 


17$  .  Sebn^z,  Johanii  Fkiedriob  Ltb^^ediU 

« 

1842.  IV  and  107  S.  gr  8.    (Ais  dm  Erfahrungen  im  CehitOe 
der  LandwirÜtk9Chafi,  YH.  beamders  abgedruckt J 

Was  bringi  jetzt  unter  allen  landwirthschafUiehen  Zweigen  den 
höchsten  Reinertrag?  aus  den  Jahri^üchera  der  Preu8si»chen 
Landwirthsehafl ;  m  den  LivISndischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthschaft,  II.  1.  8.  251 — ^263.  -r-  Bemerkungen  über  Merino- 
uieht  (ebenfaüi  daher)  ebend,  S.  264—296 ;  --  Einige  Bemer- 
kungen über  die  Folgen  eines  nassen-  Sommers  (gteichfaUs  da- 
her): ebend.  IL  3.  S.  360—366.  —  üeber  Fütterung  der 
Schafe;  ebend.  HL  1.  S,  58 — 81.  —  üeber  den  Kartoffelbau 
(aus  den  landwirlhschaflUchen  Mitih.);  ebend.  V.  2.  S.  221— 
244*  —  Ueber  die  Benutzung  ausgestochener  Torfbröche; 
ebend.  S.  245 — ^249.  Einige  authentische  Nachrichlen  von  der 
Gr&flich  Schpenbergschen  Schäferei ,  welche  firüher  zu  Rochs- 
burg  in  Sachsen  stand ;  ebend.  S.  250 — ^254.  Ueber  die  Ab- 
lehnung der  Schufer  (gleichfalls  daher);  ebend.  V.  4.  S.  365— 
413.  —  Ueber  die  Vorbeurtheilung  der  Lätnner;  ebend.  S. 
414 — 435.  —  Bemerkungen  über  eine  in  meiner  Schaafheerde 
geherrschle  Krankbeil;  ebend»  S.  436-^61.  — llßber  die  Fütte- 
rung die  Pferde  mit  kartoffeln;  ebend.  S.  462-466.  -  Bmchi  die 
Runkelrüben-ZuckerfobrikbetrefTeiid;  ebend,  VI.  4.  S.  426-433. 

Gegenbemerkungen  zu  dem  v.  Brevem  sehen  Aufsalze;  in  den 
Llvl.  Jahrb.  der  Landwirthsehafl,  Bd.Vn.  Heft  2.  S.  180-192.- 
Eine  Beantwortung  der  Frage ,  warum  Vnüssen  wir  hier  den 
Winter-Roggen  viel  früher ,  als  in  südlieh  getegenen  Ländern, 
z.  B.  in  Sachsen ,  säen  ?  und  dürfen  wir  unsere  Roggenfelder 
kn  Herbsle  und  Winter  mit  den  Schaafen  beweiden  lassen; 
ebend.  Bd.  X.  S.  56-64.  -  Resultate  der  Inzucht  (vorgelesen  in 
der  Versaxumlung  des  Scfaaaf-Zachtervereins  zu  IXorpat);  €bend. 
S.  65 — 72.  —  Die  Altenbnrgscben  Lehmmauem  in  Livland 
(vorgetragen  in  der  Versamititling  des  Schaalfeüchter-Vereins 
zu  Dorpat  am  22.  Januar  1836);  ebend.  S.  73—77.  —  Erfah- 
rußgen  über  den  Anbau  des  Rapses  und  des  Rübsens ;  ebend. 
Bd.  X.  Heft  3.  S.  241—249.  ~  Eröffnungsrede  in  der  Ver- 
sammlung der  Liv-  und  Esthländisehen  Schaafzöehter,  Bd.  X. 
Heft  4.  S.  507—515. 

Aphorismen  aus  der  Thierveredlungskunde ,  m  Universalblatt  für 
dte  gesammle  Land*  und  Hauswifthsefaaft  vdn  Putsche  und 
Schubartb«    2.  Bd.  (Leipzig,  1882.  4.)  No.  13. 

Schäferbüchlein  aus  Schmalz'ens  und  Koppe*s  Anleitung  für 
inländische  Sohafer  und  Schäferknechte;  in  den  livl.  Jahrb. 
der  Landw.  Bd.  V.  Heft  3. 

Versuch  einer  Anleitung  zum  Bonitlren  und  Classificiren  des  Bo- 
dens. Ein  nützliches  HaiKibach  für  Landwirthe  und  Beamte. 
Leipzig,  1833»  8. 


Schmidt,  Agathus  Gottt.  —  Schmidt,  Geor^  Fiiedr.      177 

Theorie  des  Pflanzenbaus ,  mit  Beispielen  aus  der  Erfahrung  im 
Grossen  erläutert  und  bestätigt.  Eine  Anleitung  für  Land- 
vrirthe,  Forstmänner  und  Gärtner,  die  den  möglich  höchsten 
Ertrag  aus  dem  Boden  ziehen  wollen.  Mit  einer  Tabelle. 
Königsberg,  1840. 

Von  den  Erfahrungen^  im  Gebiete  der  Landwirthschafl  gesammelt, 
erschien  der  VII.  Bd.  Leipzig,  1842.  gr.  8*  Hieraus  ist  beson- 
ders abgedruckt:  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Anwendung 
eines  neuen  Ackerbausystems.  Auf  Theorie  und  Erfahrung 
gegründet;  ebend,  1842.  8.  • 

Ueber  das  Ozon  im  Boden  als  der  unerschöpflichen  Quelle  des 
Stickstofls  und  über  dessen  Verhältniss  bei  der  Vegetation. 
Dorpat,  1845.  gr.  8. 

Bemerkungen  auf  einer  Reise  durch  das  Innere  Russlands;  in  den 
ökonomischen  Neuigkeiten  und  Verhandlungen  von  C.  Andre, 
J836.  No.  5.  —  Inzucht  der  Schaafe;  ebend.  1836.  No.  20.  — 
Einiges  aus  der  Pflanzenernährungskunde  in  Beziehung  auf 
Acker-,  Garten-  und  Waldbau;  ebend,  1837.  No.  1.  und  2. 

Einiges  über  die  gewerblichen  Verhältnisse  Russlands;  m  Poe- 
1itz*s  Jahrbüchern  der  Geschichte  und  Staatskunde,  1836. 
Mai.  S.  408—431. 

Ergebenste  Bitte  an  die  Herren  Pflanzen -Physiologen;  m 
SchlechtendaTs  Linnaea  Bd.  XV.  S.  283—288. 

Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  und  Ritter  Dr.  Ju- 
lius Liebig;  m  Sprenge Ts  allgemeiner  landwirthschafl- 
licher  MonatsschriO,  Bd.  IV..  Heft  1.  S.  43—60. 

Jm  Journal  des  Ministeriums  des  Innern  1837  No.  9.  S.  475-506 
befindet  sich  ein  Auszug  aus  dem  Tagebuche  von  Schmalz, 
welches  derselbe  auf  seiner  Reise  durch  verschiedene  Gouveme- 
ments  des  inneren  Russlands  während  des  Jahres  1834  in  agrono- 
mischer Beziehung  geführt  hat. 

Sein  Bildniss  nach  Senff,  lith.  voo  Schabert  1832  Folio.  DeagL  von 
Schlater,  1837  Folio. 

Vergl.  Inland  1838.  Sp.  395.  —  1845.  Sp.  4OT-  —  1847.  No.  23.  —  Neuer 
Necrolog  der  DeuUchen  XXV.  378.  —  Die  Kaiserl.  Univ.  Dorpat  während 
der  ertten  L  Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  S.  112  ff. 

Schmidt,  Agathos  Gottlieb  (IV«  100.),  gestarben  zu  . . 

Schmidt y  Angnst  Heinrich  (iv.  100),  gest.  um  1836. 

Schmidt  9  Friedrieb  August  fleinricb  (iv.  101.),  ge- 
storben 1841. 

Scfauidt,  Georg  Friedrieb  (TV.  101.).  geboren  zu  Ihr- 
pat  den  28.  November  1804,  gestorben  1829  in  der  TSrkischen 

Kacklr.  «.  FaHmIi.  IL  12  . 


\lß  Sehmidt,  Jqhß^n,  ^  Sdbnell,  iq\k.  Qeois. 

Campoffne  af9  MOitait'Arz^ ,  haue  von  1823^1828  Pharmade  pßi 
Medtcin  shidirt, 

Schmidt,  Johann  (IV.  102). 

Die  in  der  Bibliothek  Sr,  A'aiserHchen  Hoheit  des  Grossßrsten  Kon- 
staniin  Pawlowitsch  zu  Si,  Peierglmrg  befind^ch  gemaene 
Abschrift  der  genauen  und  vollständigen  Nachrichten  von  den 
Begebenheiten  zu  Riga  in  den  Jahren  1558  und  1559  kam  mit 
der  JUanuscripienrSammhdnff  des  Füigel-Adjutonten  Obristen  Jlex- 
widrow  an  die  Dorpatsche  Ümversiläts-Bibliothek,  Eine  andere 
Abschrift  befindet  sich  auf  der  Bigaschen  Stadtbibliothek  Livo- 
nica,  Bd.  XXIX.  No.  2291.  Auch  zu  vergL  die  Vorrede  zu 
Brotze*s  Sammlung,  Bd.  IX. 

Scbnidf,  Karl  Gottlob  (IV.  103.),  wurde  Consisioriah 
rath  1949 ,  Propst  des  Piltenschen  Sprengeis  1854.  . 

Die  Sonn-  und  Festtagsweihe  für  die  Jugend.  Betrachtungen  über 
die  Evangelien  des  ganzen  Jahres.  Mitau,  1852.  VIII  und 
287  S.  8: 

*Unmaassgebliche  Bemerkungen  über  das  Natur-  und  Zeilgemfisse 
der  Massigkeits- Vereine,  in  Dr.  G.  Ch.  Ulmann*s  Mittheüun- 
gen  und  Nachrichlen  für  die  Evangelische  Geisüichkeil  Russ- 
lands, Bd.  I.  3.  S.  49 — 54.  (hn  Register  ist  der  Namen  des 
Verfassers  genannt.) 

(S(^bol)lrd  Aabrfa  farunnaf({!atta  ar  jauneKeetn,  im  Mag.  der  Lett.  ht. 
Ges.  Bd.  IV.  St.  3.  S.  12—206,  auch  besonders  Mitau,  1833. 
137  S.  8. 

Beiträge  zu  den  *Si&lu  fprebbift  ud  be^re^m  laffanit.  Vp^abbati  no 
gitttem  fturfcnimed  SKabiitajecm.  3<(fl<^n>&/  1839.  Vm  und 
238  8.  (herausgegeben  von  G.  B  ras  che,  F.  Runtzler  und 
J.  F.  Seeberg),  namentHch  S.  176—183. 

Nutykszonas  Bibüas  aba  Izstostiejszana  Raksta  Swäla  Waca  un 
Jailna  Istodiuma  parakstiejta  nu  Basnickunga  K.  Schmidta, 
por^ykta  iz  tatwiszkas  meles  un  izdrukowota  nu  Draugim  Lal- 
wiszu  Barnu  Inflantu  zemes.  —  Itiej  gromntinia  tur  iksz  sowoni 
^oporn  wiuu  symlu  swätus  nustostiejszonu  un  sieszdesmit 
obroziniu  nu  Raksta  Swskta ,  un  moksoj  tikwin  diwiddsmit  un 
picas  kapiejkas  sudobra.  Domata,  1860.  M  und  253  S*  kl.  8. 
(Zum, Drucke  beßrdert  von  G.  Baron  ManteuffeNZoege). 

Viele  Beiträge  zw  H.  T  r  e  y's  Letlenfreunde. 

Schnell,  Johann  George  (iv.  105.>,  zog  erst  am  9.  Mm 
1768  nach  dem  Pastorate  Gross-St,  Johannis,  da  er  vorher  als 
Hauslehrer  zu  Oüusffer  gelebt  hatte, 

Vergl  Napiersky*^  Beitri^e  IV.  35.       ' 


Scbnetier,  Georg  lialtbaeus.  —  SchoUsIer,  Job.  Heinr.    179 

Scbnetter,  Georg  JHiittbaras^  nUM  üf  aMbiifl  0V:  35.), 
zum  OberpasUHT  der  Deutschen  Gemebide  oder  zu  St.  Nicolai  in  Per- 
nau  erwählt  den  22,  Jpril  1748. 
Vergl  Napiersky*s  Beiträge  lY.  33. 

Schni(2ler,  Johann  Hefnricli  (IV.  106.),  seit  1839 
correspondirendes  Mitglied  der  Kaiserlichen  Akademk  der  Wissen- 
schaften zu  St,  Petersburg  in  der  historisch-philologischen  Gasse. 

Geheimgcschichlc  von  Russland  unter  der  Herrschall  der  Kaiser 
Alexander  und  N  i  c  o  I  a  u  s  mit  besonderer  Berücksichtigung: 
der  Krisis  im  Jahre  18D5.  Dentscli  ron  Rob.  Binder.  Leip- 
zig, 1847.  4  Bde.  8.  j4uch:  Geheime  Geschichte  Russlands 
unter  den  Kaisern  AI exau der  und  Nicolaus  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  Krisis  von  1825.  Grimma,  1847. 
2  Bde.  8. 

Statislique  generale  raisonnie  et  oomparea  da  la  Erance,  dispo- 
sec  d'apres  un  plan  nouveau  et  fondee  pour  la,  premiere  fois 
sur  un  ensemble  de  documens  ofTiciels;  a  Paris,  4  Bde.  jeder 
Band  in  2  Ablheilungen  1842.  8.  (Vergleiche  darüber  die 
Preussische  Staatszeilung,  1842.  Beiloge  zu  No.  99.) 

La  Pologne  et  la  Russie.    Paris  1831.  VI!  und  52  S.  8. 

Briefe  aus  Paris  über  die  JahressitzfjQg  von  1830  u|id  die  unmit- 
telbaren Folgen  der  Juliusrevolulion.  Als  Fortsetzung  des 
Umständlichen  Berichts  u.  s.  w.  Stuttgart  und  Tubingen  1832. 
X  und  422  S.  8. 

La  Russie ,  la  Pologne  et  la  Finlande.  Tableau  statistique,  g^o- 
graphique  et  historique  de  toutes  les  parties  de  la  Monarchie 
Russe  prises  iaolement.  Avec  3  plana  lilbugrapbLös*  Paris, 
Petersbourg  et  Leipsic,  1835.  XI  und  744  S.  8. 

Augustin  Freyherr  von  Meyerberg,  in  den  Berliner  Jahr- 
büchern für  wissenschaftliche  Kritik.  Deccmber  1828.  S. 
901—928. 

Notice  sur  Solger,  in  der  Nouvelle  Revue  germanique,  Octobre 

1829.  —  Les  Nibelungen,  poeme  heroique  du.l3me  siecle; 

ebend,  Mai  1830.  S.  1-26.  und  Junius  1830.  S.  101-135.  — 

^Notice  necrologique  sur  Mr.  Jean  Schweighaeuser,  in  der 

Revue  encyclopediquc ,  August  1830.  S.  297 — 319. 

Das  Miniaiarium  vom  8len  August  und  die  Kammern  von  1629, 
in  Rotteck*s  allg.  poliüschen  Annalen,  1830.  Th.  II.  Heft  3. 
S.  165—205. 

In  der  Encyclopedie   des  gens  du   monde:    Empire  des  Tsars 

.     Tomel.  1856 

Auch  in  der  Augsburgsclien  ailg.  Zeftuitg  seä  der  JuHusiRevolu- 
4ton  die  mU  *\  bezeichuisten  Artikel. 
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180      Schober,  Gottlob.  —  Schomer,  Peter  Andensohn. 
Sehober  9  Gottlob  (IV.  107.). 

Vergl  amck  noch  M.  Heine  Mediciniedi-Historiiches  *os  RoMland. 

Scboell,  Karl  Gabriel  9V.  109.). 

VirgL  Napiersky*s  Beiträge  IV.  35. 

Scboen,  Karl  Christoph  0V.  HO.)»  auch  ConsisiaHal' 
rqth  und  Propst  der  Grobinschen  Diöcese,  als  solcher  aber  mehrere 
Jahre  vor  seinem  Tode  entlassen.  Seme  sehr  retchhaiage  Privat- 
Bibliothek  sollte  über  Libau  nach  NordrAmerika  verkauft  werden. 
Gestorben  zu  Durben  den  16.  JuH  1835. 

Scboninck  oder  Sehoening,  Johann  (IV.  HO.). 

Der  Auszug  aus  seinem  Annotations-Buche  befindet  sich  in  Brotze's 
Liv.  Bd.  XIV  auf  der  Big.  Stadlbü^L  S.  127  ff. 

Vergl  H.  J.  B(oethrühr)  die  Ri^iscbe  Kathslinie,  Riga,  1857.  S.  44. 

Schoenland,  Eusebins  (IV.  HO).  Big.  Stadt-(kndldat 
1705  und  zmar,  da  bisher  der  Superintendent  ganz  allein  veniam 
concionandi  ertheilt  hatte,  als  der  erste,  der  solenntter  in  der  Sa- 
cristei  der  Domkirche  examMci  wurde. 

Vergl  Napiersky*s  Beiträge  IV.  36. 

Scholbacb,  INIchael  (IV.  111.). 

Ein  Griechischer  und  ein  Lateinischer  Druckvers  von  ihm  befindet 
sich  im  Anhange  zu  Reiner  B  ro c m a  n  n*s  Discursus  valediclo- 
rius,  Revaliae,  1639. 

yergl  H.  R.  Pa ucker  S.  45  ond  167. 

Schomer,  Erich  AnderMohn  (iv.  111.),  am  17.  Sep- 
tember 1634  in  Dorpai  durch  Si^aUon  in  die  Beihe  der  akademi- 
schen Bärger  getreten,  nachdem  er  sich  am  14.  dem  Depositions- 
Modus  unterworfen  hatte.  Als  Pastor  zu  Oberpahlen  vodrt  den  6. 
Mai  1641,  wurde  er  erst  am  17.  September  1644  confirmti,  be- 
diente von  da  aus  auch  Tarwast  von  1641 — 1649  und  wurde  hier 
vom  gemeinen  Manne  Erjke  Paap,  d.  i.  Vater  Erich ,  genannt, 
weitaus  die  nichtige  Sage  von  einem  P.  Erich  Papp^tT^'^^P 
zu  Tarwast  entstanden,  der  ein  geboren^  Finnländer  Seewesen  u.  s.  w. 

Die  Oratio  de  prudenüa  ist  3  Bog  stark. 

Vergl  MitUi.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.   156  und  518.  —  Napiersky's 
Beiträge  IV.  36. 

Schonier,  Peter  Anderssohn  (iv.  112.)»  ^bn«*'  «^^ 
Professur  in  Dorpai  erst  im  März  1633  angetreten  haben,  da  er 
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Scbonbergiiis,  P.  L.  —  Freiherr  v.  SebouU&Aseberaden,  K.  F.  181 

am  1.  Sipimber  ä.  J.  seine  erste  Hdlbjähres-Gaffe  bezog;  im  Jähre 

1636  wurde  er  zur  himisskm  der  IngermannUMischen  Güter  nach 

Kofcrje  abdeleffirt. 

S.  114.  Z.  6  und  7.  Ues  „Haquini"  st.  ^Haguini." 

FerffL  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUL  164,  172  nnd  174.  —  Napiersky's 
Beiträge  IV.  37. 

Schon  bergias  oder  Schoenberg,  Peter  Lorenxsohn 

(IV.  114.),  immatriculirt  in  Dorpat  den  4,  Julius  1637,  nachdem  er 
sich  am  3,  dessdh.  Mon,  dem  Depositkms-Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mitth.  a»  der  Livl.  Gesch  Yin.  160  und  521. 

Schopp,  Johann  (iv.  110.),  aus  Reväl  geburtig ,  beswMe 
das  dortige  Gymnasium  1671.  Er  war  zuerst  Vice-Pastor  in  Ab^ 
semkina  1689,  welche  Kirche  damals  ein  Fiiiäl  der  Schwedischen 
Domkirche  in  Narwa  bildete ,  und  Propst  in  Ingermannland,  Von 
da  wurde  er  nach  St.  Petri  bestellt,  unmittelbar  vom  Innige  laut 
VocatUm  vom  8.  März  1690.  Das  Kirchspiel  hatte  wieder  von  dem 
GenerahGouvemeur  den  Pastor  D  er  seh  verlangt  wid  jener  diesen 
berufen,  ehe  die  KihagHche  Vocation  bei  dem  Bischöfe  eingegangen 
war.  Dennoch  hatte  ihn  der  Bischof  Ger  l  h  bei  der  Kirchen- Visi- 
tation 1690  den  3.  August  introducirt.  Er  wurde  Propst  in  Jerwen 
1692  den  21.  Januar,  wird  aber  in  einem  Visitations-Abschied  vom 
27.  Julius  1690  genannt:  „Herr  Präpositus  J.  Schoppius  von 
St.  Peters- Kirche.'' 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  47  und  235. 

Freiherr  von  SchonUz-Ascheraden,  Karl  Friedrich 

OV.  116.). 

Eine ,  aus  dem  Ritterschafts- Ar chw  genommene  Abschrift  des  Livl. 
Staatsrechts  befindet  sich  auch  bei  der  gel  Estn.  Ges.  zu  Dorpat. 

Das  Ascheradensche  und  Römershofsche  Bauerrecht,  gegeben 
von  Karl  Friedrich  Schoultz  im  Jahre  1764  nach  Christi  Ge- 
burt, ist  neuerdings  abgedruckt  in  der  Beilage  A.  (S.  151 — 158) 
jniR.  J.  L.  Samson  von  Himmels tiern*s  Historischem  Ver- 
such über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in  den  Ostsee- 
provinzen ,  in  besonderer  Beziehung  auf  das  Herzogthum  Liv- 
'  iand,  Beil.  zum  Inlande  von  1838. 

2>ef  Freiherrn  K.  Fr.  Schoultz  von  Asche ra den  Geschichte 
der  Reduction  in  Livland  unter  der  Regierung  Karls  XL 
Königs  von  Sebweden ,  ist  aus  seinem  Versuch  Ober  die  Ge- 


tSSi    Schteberg,  Bened.  Jonass.  —  Sefaroeier,  Karl  A.  W. 

schichte  von  Livland  und  dessen  Staatsrecht  (1773)  582  S.  M. 
zum  Drucke  heßrdert  von  Professor  Dr.  Ernst  Adolph  Herr- 
mann (gegenwärtig  in  Marburg^  früher  in  Jena)  in  dessen  Bei- 
trägen zur  Geschichte  des  russischen  Reichs.  Leipzig,  1843. 
S.  81— 116.  —  Eine  Abschrift  des  Versuchs  nach  dem  Exem- 
plar im  Livl.  Rkterscbafts-Arclüve  zu  Riga  befindet  sieh  gegen- 
wärtig auch  in  der  Manuscripten-Sammlung  der  gelehrten  Estni- 
schen Gesett^chafttu  JDorpat  (anggfertigt  von  dem  ehemgligen 
Studirenden  der  Geschichte  F  e  r  r  i  e  r  y.) 

Vergl  Den  Tcxl  des  belreffenden  Aufsatzes. 

Schreherg,  Benedict  Jonassohn  (JV.  119.).   Benedic- 
us  Jonae  Scribenius,   Smolandus,    wurde  am  9,   December 
1037  hl  Dorpm  immttfricam^  ftachdem  er  sich  bereits  km  26,  Octo- 
ber  dem  Dep^siftfAis- Modus  unterworfen  hatte, 

Vergl  MiRh.  aus  der  Livl.  Gescti.  VIII.  161  und  521. 

Scbroeder,  Heinrich  Ernst  (iv.  124),  kam  nach  Liv 
fand  1762  und  wurde  Livländischer  Candidat  1765 ;  Sulrector  des 

• 

Big,  Zt/cet/ms ,  voctrt  den  13.  Ociöber  1767 ,  wobei  er  häufig  und 
andauernd  an  der  St.  Jacobi-Atrche  zu  Riga  vicarürte;  Pastor  zu 
Feilin,  ord,  den  27,  December  1769;  Propst  des  Pemauschen,  nach- 
her des  FeUinschen  Sprengeis  den  2,  Februar  17  S2,  emeriiirt  1804; 
seit  1808  befand  er  sich  in  Lorpat,  wo  er  sich  mit  Jugend-Unter- 
richt beschäftigte  und  noch  bisweilen  predigte.  Geboren  zu  fferni- 
gerode  am  Hdlhi  den  11.  Juni  «.  St.  1736,-  gestorben  den  27. 
Juni  1820. 

Vergl  N  a  p  i  c  r  s  k  y 's  Beiträge  IV,  38. 

ftdir#<)il«r,  Mari  (iV.  itS:). 

Deutsches  Trauer-Gedicht  auf  Bengt  0  x  e  n  s  t  j  e  r  n ,  in' der  Sarnfn-' 
'  lung:  Threnodiae,  Rigae,  1643. 
Hochzeits-Gedicht  ow/tficFabricius-Scheffersche  Vermahlung  1643. 

^ergl  Na^piersky's  Bcitr.  IV  38.  —  Inland  1852.  Sp. '218^280»  wo  das 
Vocations-Schreiben  aes  Rig,  Ruths  an  ihn  von  Dr.  B(uchholtz)  mit- 
getheilt  worden  ist. 

Scbroeder,  Karl  Magnus  (iv.  126.),  gestorben  im  ife- 
eember  1S31, 

Vergl  Prov.  Blsti  von  1833.    Begl  No.  15. 

Sehroefer,  Karl  August  Wilhelm  av.  127). 

Handschriftlich  auf  der  Ühiversitäts-Bibiiothe^  in  Dorpat:  De  emen- 
duti^ne  et  interpretatione  capitis  digestorum  quod  inscriMtur 


von  Scbroeter,  Peter»  —  Schulten,  Karl.  183 

de  origine  ex  omnium  n^agistrataum  et  suceessione  grudentium 
Conimeniarius  primüs.    Ein  Band  in  4to. 

von  Scbroeter,  Peter  (iv.   127,),   gestarben  am  Ende 

i  1846  zu  GMmgen. 
VtrgL  Inlaod  1846.  No.  29.  Sp.  584, 

Scbubbe,  Adan  Jokaaa  (iv.  129.),  (kmdidai  des  Esth- 
ländischen  Ministeriums  1809,  des  Livländischen  1810;  Pastor  zu 
Talkhof  1811 ,  ord.  den  26,  Mvember,  angetreten  den  1.  Januar 
1812;  erhielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812;  vom  Amte 
suspendirt  auf  Befehl  des  General-Consistoriums  d,  d,  5,  März  1842. 
Gestorben  zu  Dorpat  am  12,  Juli  1845 ,  seit  Jahren  in  schwere  Pro* 
cesse  mü  dem  Patron  seiner  Pfarre  ^  dem  Grafen  Gotlhard  Andreas 
Ma n  le  u  f f e  1  ZM  Talkhof,  verwickelt.  * 

Yergl  Inland  1645.  Sp.  591.  —  Napiersky's  Beiträge  IV.  39.     * 

von  Schubert  9  Friedrieb  Theodor  Qv.  129.). 

Von  seinen  „Vermischten  Schriften**  erschien  noch  der  vierte  Bd. 
Stuttgart  und  Tubingen,  1826,  so  wie  nach  seinem  Tode  der 
fünfte  bis  siebente.  Bd.,  auch  unter  dem  Titd:  Vermischte 
Schriften.  Neue  Folge.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers. 
Leipzig,  1840.  330.  VU  und  325,  326  S.  8. 

« 

Sehünmann,  Johann  Cbriatian  (iv.  135.),  gestorben 
zu  Dorpat  den  17,  Aprü  1840. 

Vergl  Inlaod  1840.  No.  17.  Sp.  271.  —  Die  Buchdnickoreien  der  Ostsee- 
Provinzen,  von  £.  Kogmann  im  Inlande  1846.  No.  29.  Sp.  670. 

Schutz,  Markus  (IV.  136.),  zum  Pastor  von  Nüggen  vo- 
ort  den  25.  Februar  1664^  nahm  sich  1704  des  in  Russische  Ge- 
fangenschaft gerathenen  P.  Matthias  Lern ken  an,  Mem  er  ihn  zu 
seinem  Adjuncten  erklärte. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  40. 

Schulten,  Karl  (IV.  136.)..  Mag.  phil.;  dnrch  Königliche 
Vollmacht  vom  29.  Decemher  1704  Professor  der  theoretischen  Phi- 
losophie an  der  Umversität  Pemau,  trat  sein  Amt  am  10.  October 
17 OS  (nicht  schon  im  September,  wie  im  gedruckten  Programme 
angegeben)  an ,  und  ging  1707  zur  Professur  der  Geschichte  über, 
zu  der  er  um  Michaelis  vocirt  wurde,  wirkte  bis  zur  Auflösung  der 
Umversität  und  erhielt  noch  fSr  den  März  1712  seine  Gage  als 
Professor. 
Vergl  Hitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  YUI.  188  und  192. 


184    von  SchulU,  Ant.  0.  Leop.  —  Schultz,  liebeg.  0.  K. 

von  Schultz  9  AntoB  Olto  Leopold  (iv.  137.),  gebo- 
ren zu  Aya  den  3.  März  1792,  diente  als  Director  der  KaiserHehen 
Lederfa^nik,  später  in  Warschau  als  Director  des  D^artements  des 
Innern ,  war  wirklicher  Staatsrath  und  Bitter  des  St.  Annen-Ordens 
2,  und  St.  WladinUr-Ordens  4.  Glosse ,  gestorben  auf  seinem  Gute 
im  Kosiromaschen  Gouvernement  im  JuU  1842  (ermordet  von  seinen 
eigenen  Bauern)^ 

0  ^e«ieHiH  WHHepaJibHbiBiH  boasme,  Kairb  HaTypajaHbmH,  raici  h 

BCKyCTBeHHblVH.      MOCKBE,    1838. 

Uebersetzte  ins  Russische: 

Hufe1and*s  Enchiridion  medicum.  (Eine  längere  Verbindung  mit 
Hufeland  inBezug  au f  magnetische  Kuren  und  über  Somnambit- 

*  Hsmus  veranlasste  ihn  zu  Versuchen  auf  diesem  Gebiete,  die  audi 
die  Aufmerksamkeit  von  GUedem  des  Kaiserhauses  auf  sich  zogen.) 

Schultz  9  KaH  Alexius  (IV.  138.),  geboren  zu  Dorpat 
den  ,28.  März  1788,  lebte  später  auf  dem  Gute  Kokkora  in  der  Nähe 
vofi  Dorpat,  welches  er  nach  dem  1846  erfolgten  Tode  seines  Vaters, 
des  dim.  Secreiairs  Karl  Ludvrig  Schultz,  eigenthämHck  erwarb, 
wurde  als  Kirchspielsarzt  auch  Coßegienrath  und  verbrachte  tue  letz- 
ten Jahre  grösstentheHs  auf  Beken  im  Auslände,  MeU  ^ch  nament- 
lich zuletzt  in  Dresden  auf. 

^Historisches  Frag-  und  Antwortspiel  zur  Unterhaltung  und  Be- 
lehrung für  Kinder.    Dorpat,  1831.  108  S.  8. 

*Meine  Reise  durch  Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Italien 
und  die  Schweiz.  Tagebuch  eines  Livtänders.  Dresden  (o.  J.) 
Der  Aussentitel  ßhrt  die  JahresztM  1853.  Erster  Theil :  405  S. 
kl.  8.  mit  angehängtem  alphabetischen  Begister. 

Schultz ,  Karl  Johanu  (iv.  138.),  geboren  zu  St  Peters- 
burg 1793  im  Jmuar ,  gestorben  als  wirklicher  Staatsrath  und  meh- 
rerer Orden  Bitter  ebend.  den  3.  März  1858. 
Vergl  Inland  1858.  Sp.  235. 

Schultz  j  Liebegott  Otto  Konrad  (lY.  140.),  als  Can- 
slstorialrath  und  Pastor  senior  gestorben  den  8.  Februar  1840. 

fturfemmed  flat^ßu  gra^mata  \th  tabtu  Utivi  idteiffc^atia ,  fad  mc^rA 
lecfamad,  im  jturfeinmt  notiffuf^ad,  no  tDejjecm  lattem  li^bf 
miif^fu  beena^m.  SelflawÄ,  1832.  172  S,  8. 
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*9le|(iM  faffamt  oa^rM;  im  Kurl.  Lett.  Kai.  von  1834. 

Drei  Lieder  im  Anhängte  zum  1833  erschienenen  Lettischen  Ge- 
sangbuche (3.  Aufl.  der  ftrifitgad  3Dfecfmad). 

*9Xul^fu  (Sreetiita.  Sechs  Lettische  Lieder  mit  Musik  von  Pastor 
Mylich  inBlieden.  Mitau,  1835.  15  S.  Quartfolio  (aus  dem 
Lettenfireunde.) 

*3abnim  (Suttenbergim  »ar  go^bu  uu  par  peemmiiu  fct^i^d  feptiiu 
pabefmitd  bfeefma«  farafßita«.  3elgawä,  1840.  48  S.  8.  (Die 
Vorrede  S.  3—12  ist  von  W.  P a n  ten i u s.) 

Viele  Sonder-Abdrücke  aus  dem  Lettenfreunde  und  H.  Trey*s 
Seewa  mal^ibu  mi(){.  etc. 

Gebete  und  Lieder  m  der  Sammlung:   *^fo(»(ad«be(rnu  S^eewar 
luftflft^aiiad.     Wb^ii,   1841.  8  S.   4.,   auch  eine  andere  Aus- 
gäbe, 15  S.  8.  (v.  H.  Trey  —  an  Stelle  von  No.  40  und  41 
des  Lettenfreundes  von  1841.) 
üebersetzte  gemeinschaftlich  mit  D.  G.  Cr  oo  n  m  das  Lettische: 

"^Sioe^^ta  amnuita  (|ra(^mata  preeffA  Sutera  braubfed « mabittaieem 
ftreeo^ju^walfH.  SRtbfta  rafßod  cefprrfld  frobna  ftrabmatu  lixtUÄ. 
1834.  87  S.  8. ,  nebst  23  S.  aRdbiju  peeltfrum^.  (d.  i.  die  neue 
Agende  für  die  Lutheraner  im  Russischen  Reiche,,  gedr.  in 
St.  Petersburg.  1833.  96  S  gr.  4.  und  1835.  178  S.  8.;  Re- 
videnten der  Arbeit  waren  G.  R.  v.  Klot  und  IL  L.  Wilpert.) 

Besorgte : 

^Safnijdd  (iffttmi  preeff(^  Sutteta  braubf^bm  J(tee»iu  Y»alflt,  3el# 
gawA,  24  S.  8.  (Auszug  aus  dem  am  28.  December  1832 
Allerhöchst  bestätigten  Gesetze  für  die  Evangelisch-Lutherische 
Kirche  in  Russland.) 

Aufsätze  m  T  r  e  y's  Lettenflreunde. 

Vergl  bland  1840.  No.  12.  --  Blätter  für  Stadt  und  Land  No.  8. 

Seholiz,  Joadiiiii  Christoph  Friedrich  (IV.  141). 

hi  dem  Almanach  der  Belletristen  und  Belletristinnen  für  1782  im 
Artikel  über  Johann  Woirgang  Goethe  und  Jacob  Michael 
Reinhold  Lenz. 

De  la  Rochefoucaulls  Sätze  ai^s  der  höheren  Well-  und  Menschen- 
kunde.    Deutsch  herausgegeben.     Breslau,  1795.  216  S.  16. 

Vergl  R  a  s  s  m  a  n  n'a  Lexikon  Deutscher  pseudonymer  Schriasteller  S.  86. 

Schumacher,  Heiorich  Cliristian  (iv.   1.54.),    gestor- 
ben zu  Mona  den  28,  December  1850, 

In  dem  von  ihm  herausgegebenen  astronomischen  Jahrbuch  für 
1836  befindet  sich  auch  der  Aiifsalz  von  Dr.  Magnus  George 
V.  Paucker  Die  Maasse  Russlands  und  seiner  Provinzen. 
Dr.  Paucker  ist  andern  Titel  als  MUherausgeber  genannL 


186         Schwabe,  Jobann.  —  Schwarte,  Job.  Georg. 

VergL  Astronorowehe  Nachrichten  vom  1.  Juli  18S3.  No.  8$4.  *—  Inhuid 
1853.  No  46.  —  Biographie  von  Dr,  Heinrich  Doering  tat  Neuen  Ne« 
krolog  der  üeulschen,  XXVlll.  Jahrgang,  1850.  Zweiter  Theil,  Weimar, 
1852.  S.  838—846. 

Schwabe,  JobaDO  (iv.  157.),  Assessor  com.  aeropolit.  1692 
den  2J,  Jofmar, 

Von  der  IJypKOBb  Mockobckih  besitzt  die  KaiserUche  öffentliche 
Bibliothek  zu  St.  Petersburg  vier  Ausgaben,  zwei  von  1665,  die 
drille  von  1710,  die  vierte  von  1720;  sämmtlich  m  Jena,  die 
beiden  von  1665  bei  Jacob  Bauhofer,  die  anderen  bei  Paul 
Ehrich  gedruckt,  Gadebusch  und  Wich  mann  behalten 
also  Recht,  Die  Annähme  emCT'Ausgabe  von  1662  ist  ein  Irr- 
thum,  dessen  Ursprung  sich  erklären  lässt.  Nämlich  in  den 
Ausgaben  ton  1710  und  1720  steht  auf  dem  Titel:  dissertalio 
quam  ad  d.  18.  Oclober  anno  MDCLXII.  publicae  disquisiüoni 
Submillit  Job,  Schwabe.  Diese  Zahl  MDCLXII.  ist  ein  Druck- 
fehler; steht  doch  auch  in  detiselbeh  Ausgaben  von  1710  und 
1720  unter  der  Vorrede  des  präsidir enden  Professors  J.  C.  Ger- 
hard </ie  richtige  Jahrzahl  MDCLXV. 

Vergl.  Inland  1854.  No.  36.  Sp.  596.  —  H.  R.  Paucker  S.  25  und  382. 

Schwarfz,  Johann  Christoph  1.  (iv.  159.),  studwte 
auch  in  Dorpat,  wo  er  am  27.  Jmmar  1644  immairiculirt  nna-de, 
nachdem  er  sich  bereits  am  26.  desselben  Monats  dem  Deposüions- 

Modus  miterworfeti  hatte. 

I  Vcrgl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  S.  173  und  530«  so  wie  über  die 
Hamenszüge  von  ihm  uud  seiner  1661  verehelichten  Gattin  Hedwig,  geb. 
_N,u rnmerMgehoren  zu  Narwa  1646,  gestorben  zu  Riga  1724)  in  ihrem 
1666  bezogenen  fVohnhause  und  über  dem  Taufstein  mit  seinem  Hamen 
in  der  St.  Jofumnis- Kirche  zu  Narfva,  ExlrablaU  zur  Rtg.  Zei:ung  1857. 
No.  247. 

Schw.ar(z,  Johann  Christoph  2,  (IV.  160.). 

Das  eine  Exemplar  der  Bemerkungen  über  M.  K.  P.  M.  S  n  e  1 1  s 
Beschreibung  der  Bus  tischen  Ostseeprovinzen  befand  sich  in 
der  Bergmunn-Trey sehen  Bibliothek. 

Vergl  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  IV.  S.  216  ff.  —  Reinhold  Berens 
Geschichte  der  Familie  Berens  S.  69.  —  Rig.  Stadlbi.  1824.  8.  289 
und  386.  —  Lib.  Bergmann's  Erinnerungen  S.  342—344.  —  H.  J. 
B(oeth fuhr)  Die  Rig.  Rathslini«.  Riga,  1857.  S.  95.  —  Inlaod.  1859. 
S.  75S. 

Schwartz,  Johann  Georg  (iv.  163.),  ist  auch  Mitglied 
der  gelehrten  'Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat;  erhielt  1856  das 
goldene  Bntstkreuz  und  1857  die  Eritmerung-Medaille  und  das  Kreuz 
zum  Andenken  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1853 — 1856. 
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"^Alterihümliches  aus  dem  Pölweschen  Kirchspiele  in  Unland;  im 
Inlande  1836.  Sp.  513-  516. 

Bericht  ober  die  Mässigkeits-Reform  in  Livland;  m  Ulmann's 
MiUheilungen,  VI.  171—184  (1845.) 

Rede,  m  den  drei  Reden  bei  des  Pastors  J.  K  o  1  b  e  Beerdigung 
(Dorpat,  185L  8.) 

Gab  heraus: 

«oti'tamat  Esthnisches  Schulbuch.  Dorpal  1852—1858.  Bis 
jetzt  sieben  Bändchen.  Darm  von  Om  selbst:  Rechtschreibungs- 
lehre: Sui^bifenne  oppctud  digeß  firiotomedfcdt»  im  I.  Bdchen. 
VI  und  32  S.  a  lattu«,  o.  J.  (1852.)  FeWmesskunst:  Äatfu» 
midtc  feüctii«  e^f  Ätr<i*ata>atub  numrib,  inid  arnDarni«fe*ramato 
etfemplib  peattab  tet^fenbamidfe  läbbi  ml\^  anbma,  im  Anhang 
zum  II.  Bdchen,  Tarlus,  1853.  30  S.  8.  Physik:  SBiflfa,  t\^t 
Sppetu«  lobub  a«ial)e  i«fen>ijlbeftja  wagacte^t  Bd.  VI.  Tarlus, 
1855.  106  S.  8.    Geschichte :   ©nnbinul)  afjvibc  juttuöt  aminne, 

*  Th.  I.  Tarlus,  1858,  124  S.  8. 

Vergi,  Naplersky's  Bcihräge  IV.  S.  42. 

* 

Schwartz,  Lewin  Andreas  (IV.  63.),  nmrde  1690  zu 
Leipzig  Magister, 

Seh wartz,  Sophie  geb.  Becker  (IV.  464.),  sie  Mess 
Agnes  Sophie.     ^Fer^/.  Ras s mann  a.  a.  0.  S.  170.) 

Fergt.  Zum  Andenken  von  Sophie  Schwarz,  geb.  Becker,  von  GolUol^ 
Na-ihanael  Fischer,  in  Jen  gemf'innutzigen  Blättern  von  der  literai- 
riscbeo  Gesellschaa  in  Halberstadt»  Jabrg^.  2.  1786.  Stüik  50. 

Schwebiss  oder  Schwebesins,  Geor^  (IV.  165.),  nntrde 
schon  1700  vom  Konige  aus  J.egekcht  nach  Hapsal  berufen,  zog  aber 
erst  im  Januar  1701  hieher,  weil  unterdessen  wegen  der  Pastorats- 
Ländereien  ein  Streit  ausgebrochen  war,  welche  die  Stadt  hatte 
einziehen  wollen.  Er  war  schon  seit  IG 97  in  Harrten  Propst  ge- 
wesen, wurde  1702  auch  Propst  der  Strand- IFieck. 
Vergl  H.  R.  PauckerTS.  43,  50,  122,  290. 

Schweder y  Johann  Gotthard  Diedrich  (iv.  166.),  ^- 
hielt  1818  das  Erinnerungskreuz  von  1812.  Gestorben  den  23,  Fe- 
bruar 1833, 

Reden  bei  der  Beisetzung  der  Leichen  weil.  Sr.Exc.  Geheiroraths 
Gotlhard  Wilhelm Freiherm  von  Bud  berg  und  Hochdesselben 
Gemahlin  gehalten  am  4.  August  1832.    Mitau,  1832.  11  S.  4. 

Ursprung  einiger  allen  noch  gehrfiüchlichen  Ortsnamen  aus  der 
Umgegend  von  Riga;  m  den  Rig.  Stadtbl.    1831.  S.  13-15.— 


188         Sehlmann,  Heinrich.  —  von  Seidlitz,  Kart  Job. 

UrKua^d  über  die  eretejginrirrahtrftfiinp  der  Jacobl-Kirche 
sumKath6nscTTeirG?r[re^ 

nHTeiner^&istoriscbeo  EinleilangT'^Tbitf.  1833   S.  117  —  119. 
S.  132—135.    S.  139—140. 

Nach  seinem  Tode  ersd^ien : 
Der  Sladtdiener  Schrägten ;  in  den  Rig.  Stadlbl.  1834.  S.  94—95. 

Vergl  Napiersky*«  Beilräffe  IV.  S.  43.  —  Rig.   SUdlbl.  1810.  S.  4741 
1833.  8.  73.  S.  1—86.  89— 90.  ^von  D.  G.  ▼.  Bergmann)  —  Provin. 
liaiblaU  1833.  No.  14.  (von  ^r.  Heise).  —  Ulmanns  Casnal-Predig 
ten,  a  87—100. 

Sehlmann,  Heinrich  (IV.  179.),  als  Pastor  zu  Miau  vo- 
dri  1661,  zu  Uexküü  und  Kirchholm  1671  den  17.  März,  zum 
IHaconus  am  Dom  zu  Riga  erwählt  den  31,  JuH  1682. 

Tergl  Napiersky^s  Beilrftge  IV.  45. 

Sehlmann  9  Otto  (iv.  179.X  Potior  zu  Sickern  und  der 
erste  A^functus  generalis  in  Riga  1692;  Pastor  zu  Neuermuhkn 
1694,  vodrt  vom  Gen.  Gouv.  Grafen  Hastfer,  examinirt  von  den 
Professoren  und  dem  Consistorio  (zu  Pemau)  am  19.  Decemher  1694 
und  introducirt  vom  Propst  Stübner  am  13.  Januar  1695,  hatte 
auch  Zamikau  zu  versehen ,  welches  schon  1692  FUiäl  von  Neuer- 
mühlen  war. 
VergL  NapierskyV  Bdtrige  IV.  46. 

Seider,  Friedrich  Samuel    (iv.    46.),  .  gestorben   zu 

Gatschina  den  26.  Juni  1834. 

Er  Hess  1802  Vossens  „Hymne  der  Deulscben  in  Russland  an 
Kaiser  Alexander**  unter  seinem  Namen  in  St.  Petersburg  drucken 
und  erhielt  einen  Bing  dafür. 

von  Seidlitz  9  Karl  Johanv  (iv.  182.).  ist  zu  Reval 
am  6.  März  1798  geboren ,  seit  1836  Medidnal-Mspector  des  Ports 
^nd  Oberarzt  des  Seehospitals,  war  auch  Professor  der  medico- 
chirurgischen  Akademie  in  St.  Petersburg,  consultirendes  Mitglied 
des  MedicinahConseils ,  wurde  wirklicher  Staatsrath  und  mehrerer 
Orden  Ritter ,  nahm  seine  Dimission  und  Hess  sich  in  Livland  nieder, 
zunächst  auf  den  Gütern  Meyershof  und  Unnipicht  bei  Dorpat,  w^eJit 
er  bereits  1841  pfandweise  und  1845  erbHch  acquirirt  hatte  und  von 
f welchen  er  das  letztere  später  wieder  verkaufte ,  sodann  in  Dorpat 
elbst,  wo  er  sich  gleichfalls  besitzHch  machte.  Er  ist  Mitstifter  der 
GeseUschaft  fSr  Geschichte  und  AJUerthumskunde  der  Osiseeprovinzen 


von  Seidiitz,  Karl  Johann,^  i89 

zu  Riga,  der  EstUänäischen  HterairUdien  CeseÜschaft  zu  Beviü 
und  war  eine  Zeit  lang  auch  Mitglied  der  gelehrten  Estnischen  Gesell- 
schaft zu  Dorpat, 

lieber  die  Pest  in  der. Russischen  Armee  während  des  Feldzugs 
wider  die  Türken  in  denr  Jahren  1828  und  1829,  —  in  Russi- 
scher Sprache,  (lieber  das  Ergebniss  dieser  Arbeit  berichtete 
Medicinal-Inspeclor  Dr.  G.  E.  Meyer  in  der  EslhL  lil,  Ges,  zu 
Reval;  s,  Dr.  C.  G.  A.  Paucker's  Gesch.  der  Lil.  elc  S.  197.) 

Constanünopel  in  medicinischer  Hinsicht ;  in  den  Dorpaler  Jahr- 
büchern, Bd.  I.  (1833)  S.  61—76,  154—168,  227—244, 
340 — 353.  —  Anzeige  von  P.  TscharukowskI :  Oniim  cHcre- 
Mbi  npaKTBqecKOH  CHcreMbT,  ^acn»  I.,  CaHKmeTepöyprB,  1833. 
8;  ebend  Bd.  lU.  (1834)  S.  97—111. 

Achtzehnter  Bericht  des  Deutschen  ärztlichen  Vereins  zu  St.  Pe- 
tersburg, vom  22.  Januar  1836  bis  zum  21.  Januar  1837;  m 
Hureland*s  Journal  der  praktischen  Heilkunde  1837.  No.  7. 
S.  112—120. 

Beitraif  zur  Geschichte  des  Feldzugs  in  der  Türkei  in  den  Jahren 
1828  und  1829  in  medicinischer  Hinsicht ;  in  den  Vermischten 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  5te  Sammlung. 
(1835)  —  Schlusswort  über  die  Pest ;  ebend. 

Lebensabriss  des  an  die  St.  Annenkirche  nach  Petersburg  be- 
rufenen Pastors  zu  Halljal  in  Esthland  Georg  Wilhelm  Spind- 
ler; m  dem  Vorworte  zu  den  drei  Predigten,  herausgegeben 
zum  Besten  der  nachgebliebenen  Wittwe  und  Waisen  des  Ver- 
storbenen, St.  Petersburg,  1838.  52  S.  8.  S.  I— U. 

Ueber  die  Preisfrage,  welche  von  der  Gesellschaft  corresp.  Aerzte 
zu  St.  Petersburg  rücksichtlich  der  Homöopathie  gestellt  wor- 
den, m  Fricke's  pop.  Zeitschrift  für  die  ges.  Medicin, 
Bd.  VIH.  Hea  4.  S.  504-529. 

Aus  den  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der  St  Petersburger  Ges. 
corresp.  Aerzte;  in  Dieffenbach*s  Zeitschrift  für  die  ges. 
Medicin  1837  Bd.  lU.  Heft  4.  S.  542  ff.  Bd.  IV.  HeR  3  und  4. 
S.  368—373  und  S.  516—527.  Beobachtungen  von  Kop^ 
Verletzungen. 

Aufsätze  in  der  St.  Petersburgschen  Deutschen  akad.  Zeitg.  1860. 
No,  25  und  105  und  daraus  im  Inlande  1860.  No.  über  die 
VierteUahrhundertfeier  der  Gesellschaft  ffir  Geschichte  und  Ai- 
terthumskunde  der  Ostseeprovinzen  zu  Riga. 

Redigirte  mf/  L  i  c  h  t  e  n  s  t  a  e  d  t  ^te :  Mittheilungen  über  die  Cholera- 
Epidemie  zu  St.  Petersburg  im  Sommer  1831.  2  Bde.  St.  Pe- 
tersburg, 1832.  gr.  8.  und  lieferte  dazu:  Beitrag  zur  Geschichte 
und  Behandlung  der  morgenländischen  Brechruhr  nach  Beob- 
achtungen während  der  Epidemie  des  Sonuners  1831  in  St 


190     Sellheim,  Jdh.  Gustav.  —  von  Senf;  Karl  August. 

Petersburg,  im  zweiten  Bande  S.  3 — 164,  und  Nachtrag  dasu; 
ebefid.  S.2Q0-20Q.  (Vergl  ^aru2^^ Pr.Lichtenstaedt  dieUt- 
teratur  der  Asiatischen  Cholera  innerhalb  Russlauds  in  deti 
Dorpaler  Jahrbüchern,  Bd.  I.  S.  427-  442,  besonders  S.  432.) 

Im  Bericht    über   die    Demidowsche    Preis-Verlheilung    fSr 
das  Jahr  1837  befindet  sich  von  ihm  ein  Gutachten 

Sellheim,  Johann  Gnstav  (iv.  182.),  fvar  zum  Kauf- 
mannsstande  iestimmi,  befand  sich  bis  1812  im  Geschäft  des  Buch- 
hindiers,  Cammerzienraths  Hart  mann  zu  Biga,  kam  hienmf 
nach  Dorpat,  begleitete  1814  Burdach  nach  Königsberg ^  ging 
1815  nach  Warschau,  wo  er  sich  dem  Examen  als  Chirvrgus  unter- 
warf, ging  mit  der  Armee  nach  Frankreich  und  erhielt  von  dort  zu- 
rückgekehrt im  Hatqftquartier  zu  Mohilew  den  Abschied,  war  zuerst 
Arzt  bei  dem  fliegenden  Feld^Lazareth  im  Französischen  Kriege, 
dann  bei  dem  Bussischen  Besatzungs-Corps  in  Larguemines,  hierauf 
Arzt  zu  Marienhausen  im  Witehskischen  und  zuletzt  Accoucheur  der 
Medicinal' Verwaltung  in  Pleskau.  Geboren  zu  Bappin  w  Livland 
den  2.  Oktober  1794,  gestorben  zu  Pemau  1831, 

Sellius,  Joachim  (iv.  183.).  wurde  vom  Grafeti  Magnus 
Gabriel  de  la  Gardie  ot/s  Stockholm  nach  Hapsaü berufen,  kam 
den  7.  Juä  1675  fneselbst  an  und  wurde  als  Beutscher  Scklosp-  und 
Stadt-Prediger  infroducirt  am  25.  Juli  vom  Bischöfe  Pfeift     Er 
wurde  an  demselben  Tage  auch  Propst  und  Assessor' Cons,  und  Meli 
,    seine  Antritts-Predigt  Born,  9.  post  Trin.  in  der  Schloss-Kirche.     Er 
nahm  sich,    nach  dem  Abgange  des  Bectors  und  Diacomts  Otto 
i   Tunder,  der  Schule  besonders  an  und  war  der  ^ste  Jhspector 
•  derselben,    Bie ,  von  ihm  am  5.  November  1691  in  der  Kirche  zu 
'    ffapsal  gehaltene,  Erbhuldigung^edigi  (Geistliches  Centrum  u.  s,  w.) 
hatte  er  ohne  Vorwissen  des  Consistoriums  in  den  Brück  gegeben, 
was   das  Consistorium    im  Becember  1691   rügte.    Nach  CarN 
b  1 0  m  -  s  handschriftlichen  Notizen  soll  er  erst  im  Januar  1692  ge- 
storben sein  und  wurde  am  15,  Juni  desselben  Jahres  begraben, 
Vergl  H.  R.  Paucker  S.  24  und  288. 

von  SenfT,  Karl  August  (IV.  184.);  gestorben  als  Coile- 
gienraih  und  Bitler  des  St.  Annen-Ordens  3,  Clflsse  zu  Borpal  den 
2.  Januar  1838, 
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VergL  t,  F.  Burda  eh  Bvckbllck  auf  mein  Leben,  a  234.  —  Aa«  Livland. 
Erinnerung-en  aus  einer  nicht  g^ar  fernen  Vergangenheit ,  in  der  Deutschen 
akademischen  St  Petersburger  Zeitg.  1860.  No.  149.  (über  9im  Begt^ 
niss  mii  dem  Generai-Gouvemeur  MarquU  JPaulucciJ 

von  Seil  AT,  Karl  Julian  (iv.  185.),  machte  seä  1829 
auf  Kosten  der  Krone  eine  Reise  in  das  Ausland  und  starb  zu  Mah 
Imd  im  Jprü  1832. 

Sengbusch  ^  Eduard  Ferdinand  (iv.  186.),  geboren 
zu  ßorpat  den  14.  April  1807,  gebildet  in  einer  Privat-An^oH  zu 
Revd,  sludirie  Medicin  zu  Dorpai,  1825 --1830,  angesteOt  bei  der 
Mearine  seit  1832,  seit  1836  fungirender  Arzt  am  Erziehungshause 
zu  St.,  Petersburg  j  wurde  1851  als  Staatsraih  mit  Pension  Krank- 
heit halber  dimUtirt  tmd  privatisirt  seitdem  in  Renal 

*  Anzeige  von  Dr.  Haller*s  Specimen  medlco-lopogr.  Revaliensis; 
im  Inlande  1837.  No.  20. 

G€äf  heraus  die  vom  Dr.  med.  Carl  Norman n  nachgelassene 
Schrift :  0  KaBKaacKHXi  MHHepajbubixi  BOAaxi.  .  CaHRTiieTe|>- 
Öypri  1848. 

Viele  Aufsätze  in  der  medicinischen  Zeitung  Rüsslands  seit  1844, 
als:  lieber  die  Augenkrankheiten  der  WotjSken  und  Tschere- 
missen  des  Wjatkaschen  Gouvernements.  —  lieber  das  Fisch- 
gilt  mit  besonderer  Berücksichtigung  d^  in  Russland  vorge- 
kommenen Vergiftungen  durch  gesalzene  Fische.  -Vergiftungen 
durch  Käse.  —  Das  Civil-Medicinalwesen  in  Russland.  -^^ 
Viele  einzelne  Recensionen  und  Bearbeitungen  Russischer  Ori- 
ginal-Abhandlungen. 

von  Sejdlitz,  Anton  Florian  Friedrich  (iv.  189.), 
gestorben  ah  Commandeui*  der  achten  Artillerie-Brigade  zu  Cöln  den 
18.  Februar  1832, 

Sejfard,  Christoph  (iv.  190.).  scheint  derselbe  zu  sein, 
weicher  in  dem  P.  Güihesclien  Process  mit  de  la  Barre  von  die- 
sem beschuldigt  wurde,  höchst  nachtheilig  von  den  de  la  Barre- 
schen  Töchtern  geredet  zu  haben,  da  er  dort  bis  1690  Hofmeister 
war  und  sich  hatte  retiriren  müssen,  darauf  Hofmeister  in  Esthland 
fünf  Jahre  lang;  ah  Pastor  zu  Peibudg- Neuhof  examimrt  vom  Cons. 
ecdes.  den  17.  Fdbruar  1694  und  demnächst  conftrmirt,  ordinirt 
0  Dorpat,  introducirt  von  Propst  Glükk  am  20.  April  1694;  ge- 
storben zu  NUau  vor  dem  9.  Februar  1703. 
Vcrgl  Napierskya  BelMge  iV.  4a 
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Sielmann,  Johano  Burchard  (iv.  190.);  war  Arzt  m 
dem  Gciwememeni  Poltawa,  zuletzt  Oberarzt  am  Al^Mmder-twOtute 
zu  Moskwa^  Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Graf  Sievers,  Jacob  Johann  (IV.  191) 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Ein  Russischer  Staatsmann.  Des  Grafen  Jacob  Johann  Sievers 
Denkwürdigkeilen  zur  Geschichte  Russlands.  Erster  Band. 
Mit  sieben  Bildnissen.  Leipzig  und  Heidelberg,  1857.  X  und 
439  S.  8.  Zweiter  Bd.  Mit  sechs  Bildnissen.  Ebend.  1857. 
557  S.  8.  Dritter  Bd.  Mit  fQnf  Bildnissen.  Ebend.  1858. 
489  S.  8.  Vierter  Bd.  Mit  fiinf  Bildnissen  und  einer  Land- 
schaa;  ebend.  1858.  Vlli  und  668  S.  8. ,  bearbeitet  von  C.  L. 
Blum. 

von  SiewaM,  Heinrieb  (IV.  193.)»  geboren  den  14.  De- 
cember  17 Sl  auf  dem  Gute  LatviscHa  im  Gouvernement  ßüebsk,  er- 
hielt die  erste  JugendbUdung  im  älter  liehen  Hause,  besuchte  seit 
1811  das  Gymnasium  zu  Dorpat^  studirte  seit  1S15  auf  der  dor- 
tigen  Universität,  sing  1816  nach  Heidelberg,  wo  er  3  Jahre  ver- 
blieb und  kam  erst  1821  nach  Dorpat  zurück,  nachdem  er  inzwi- 
s^en  noch  Bonn  und  Berlin  besucht  hatte.        * 

i^igismundi ,  Michael  (IV.  194.). 

5. 194.  Z.  4.  V.  u.  ües  „wurde"  statt  „wird.** 

Zu  S.  195,  Der  Oratio  auguralis  de  graecae  linguae  praestantia 
sind  drei  Lateinische  Denkverse  von  M.  Joachimus  Säle  mann, 
Superintend.  RevaJ,  M.  GoUfried  Siecher  und  Joh.  Uenr. 
Lad ov ins,  Eloqu.  &  Ilist.  Professor,  so  wie  ein  Griechischer 
Vers  von  Joh.  Horniccus,  P.  P.    angehängt, 

Programm  behufs  Entlassung  von  Peter  Alinus,  pastoris  oHm 
Svenonis  Alini  filius,  zur  Universität  den  14.  Juni  1691, 
1  Bog.  folio.  Inest:  „De  apostasia.** 

Baron  von  Simolin  ^  Alexander  Heinrich  (iv.  195.). 
Aus  der  Zeit  seiner  ersten  ländlichen  Zurückgezogenheit  auf  dem  rdh 
terlichen  Landgute  in  Kurland  stammt  seine  Vebertragung  Hein- 
richs VlIL  von  Shakespeare,  über  die  August  Wilhelm  Seh  1  egel 
als  wikrdiget  Altmeister  der  metrischen  Uebertragungen  des  grossen  Bri- 
ten, seine  vollste  Anerkennung  aus^ach.  Seit  1832  mit  Louise  Freyin 
von  Wettberg,  der  Erbtochter  des  Hauses  Gross-AUdorf  in  Kur- 
land und  der  Letzten  ihres ,  einst  in  den  Hannoverschen  Landen  etn- 
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ge$e$$ei^en,  Geschlechts  vermählt,  widmete  er  sich  (km  häuslichen 
tmd  hmdwirthschaftUchen  Leben  auf  den  väterlichen  Gütern,  in  sei- 
nen Mussesttmden  aber  den  Forschtmgen  auf  dem  Gebiete  der  Adels- 
künde.  Im  Jahre  1834  zum  Kammerherrn  des  Königs  von  Preussen 
emama,  hielt  er  iich  grössteniheiis  zu  Berlin  auf,  brächte  seinem 
Hause  die,  durch  ein  Gutachten  der  Juristen-Facultät  zu  Leipzig 
zur  Gewissheit  gewordene  Entdeckung  zu  Wege,  dass  die  Frei- 
fierrenxon  Siniolin  ihrem  Ursprünge  nach  Balhors  sind,  da- 
her  er  auch  diesen  Namen  dem  seinigen  beigeselite,  wurde  theHs  zum 
oräentl,  ÜRtgUede  sehr  vieler  gelehrten  Gesellschaften  aufgetummen, 
vom  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg  aber  in  den  engeren  Aus- 
schluss gewählt^  stellte  das  „goldene  Buch'*  der  Kurlättdischen 
Bitterschaft  während  einer  Reihe  von  Jahrzehenden  zusammen  und 
veröfentHehte  auch  von  Zeit  zu  Zeit  verschiedene  Auszüge  aus  dem- 
selben und  beschäftigte  sieh  m  der  letzten  Zeit  vielfach  mit  der  Samm^ 
bmg  von  Nachrichten  zur  Beweisführung  über  die  Ikrstammung  des 
Bamanawschen  Geschlechts  aus  den  Deutschen  Gauen,  wurde  auch 
von  Semer  Mqfestät,  dem  Kaiser  zum  Bitter  des  St.  Sianislaus' 
Ordens  2,  Ctasse  ernannt. 

^Wappensagen  verschiedener  edier  Geschlechter. 
^Antheil  an  der  Neuen  Preuss.  Zeitung. 

Gab  heraus: 

Das  Haus  derer  von  Kr eu  tz.    Ein  historischer  Abriss.    Leipzig, 

1844.  24  S.   4. 
Sl^mmlafeln  des  edlen  Geschlechts  der  Bathory  von  Simolin. 

Manuscript  fQr  Freunde  des  Hauses.    (Gedr.  in  Berlin)  1855. 

Vergl,  Das  Haas  Bathory  in  seinen  Verzweigungen  bis  auf  den  heutigen 
Tag  von  CbrisUan  von  Stramberg.  Manuscript  für  Freunde  des  Hau- 
ses (Berlin)  1854.  18  S.  gr.  4.  und  die  von  ihm  selbit  herausgegebenen 
Slammtafelo  seines  Hauses. 

Simonias,  Jobana  (IV.  197.). 

In  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Dresden  befindet  sich  in  einer ,  aus 
dem  Taubmann  sehen  Besitze  stammendeti  Büchersammhmg 
auch  ein  Lateinisches  Gedicht  von  ihm  auf  die  Vermähhings-Feier 
des  Proressors  M.  Martinus  Braschius  und  der  Anna  Schacht. 
Rostochii,  CIOIOVC. 

Singehoff,  Wulff  (IV.  198). 

Der  „wahrhaftige  Bericht''  ist  nach  der,  auf  der  üntversifäis-BibHo- 
,  thek  zu  Dorpat  befindlichen,  mit  der  Sammbmg  des  Flügel- Adfur 
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ümiehf  OMsim  A\^xfk,n^xom  müdem Naädasie Sebmr  äi 
serlichen  Böheiti des  Grossßnten  Constantin  Pawlowilsch 
dorthin  gekommenen  Handschrift^  verglichen  mit  d^^  auf  dtr  Ri§. 
Stadtbibliotfiek  befindlichen,  Bvoize sehen  Abschrift  neuerdings 
zum  Drucke  befördert  in  den  Mittheilungen  aus  der  Livl.  Gesch. 
Bd.  IX.  Heft  1.  S.  42—63.  unter  der  Ueberschrift :  Die  lieber- 
gäbe  Narvas  im  Mai  1558.  Nach  des  Rigischen  KriegecorooEus- 
sarius  Wulff  Singe  hoff  s  gleichzeitigem  Bericht,  aus  neuer- 
dings verglichenen  alten  Handschriften  mit  den  Anmerkungen 
Brotze's,  Napiersky's  und  Anderer,  so  wie  einem  Vor- 
wort ans  Licht  gestellt  von  einem  Mitglied  der  historiseben  Ge- 
sellschaft in  Riga  (dem  Staatsraih  G.  H.  v.  Busse,  damals  m 
St  Petersburg.) 

Sjoebergy  Gabriel  (IV.  19a),  gestorben  den  jT.  jfyrü  1704, 

Vtrgl  Milth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  167,  189,  191. 

FOB  Sirer» ,  Angost  (l v.  202.) ,  geboren  den  30.  Decem- 
ber  1797  auf  dem  vmerHehen  Gute  EusekHU  in  Hvland,  erhiOi  die 
erste  Erziehung  im  ätterUchen  Hause  und  wurde  schon  frühe  durch 
einen  Oheim  mütterlicher  Seite,  den  Profeseor  Cichorius,  für 
das  Studium  der  Medicin  gewonnen ,  beeudUe  von  seinem  vierzdmten 
Leben^ähre  an  das  Horpatsche  Gymnasium  und  studirte  seit  1815 
auf  der  Universität  Dorpat  Medicin,  Nachdem  er  im  Jahre  1S99 
das  Gut  Alt'Kusthof  im  Cambgst^ien  Kirchspiele  aequirirt  hatte,  gab 
er  die  ärztliche  Praxis  in  Riga  auf,  wurde  Landwirth  und  bald  dar- 
mxf  auch  zum  Kreis-Deputhrten  erwählt,  später -Glied  der  Esthn. 
Districts-Hirection. 

Operation  einer  eingeklemmten  Bubonocele,  —  m  dett  Miltheilun- 
gen  aus  dem  Archiv   der  Ges.  praktischer  Aerzte  zu  Riga, 

'  L  Sammlung  S.  151—155.  (1839.) 

Halte  Antheil  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera  in  Protokoll-Extrakten  der  Versammlun- 
gen sämmtlicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie.  Riga,  1831.  176  S.  8. 
(auch  nachgedruckt  zu  Hamburg.) 

TOD  Stvers,  Friedrieh  Wilkelm  2.  (IV.  204.). 

Auch  XU  vergl  des  Grafen  Jacob  Johann  Von  Sievcrs  la  Bauenhof  Denk- 
würdigkeiten, herausgegeben  von  Prof.  Dr  C.  L.  B 1  u  m  in  Heidelberg 
unter  dem  Titel:  Ein  Russischer  Staatsmann  u.  s.  w.  Bd.  IV.  Leipzig 
und  Heidelberg  1858.  n 

Toii  Sivers ,  Peter  ReiDkokl  (IV.  205.) ,  gestorben 
den  9.  Aprü  1835. 
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Die  Buschliimler  \n  Llvfaad,  dvrek  Feitw  leriieert;  m  dm  Liv]. 
Jahrbüchern  der  Landwirthschaft  VIIJ.  3.  S.  242—256.  , 

Aursatze  in  der  Dorpatschen  Zeitung. »von  1835  über  die  Reduc- 
lion  der  Pfandbriefs-Ren Icn. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

Erfahrungen  in  Anwendung  des  Lehm-Mergels  zum  Ackerbau,  — 
mit  Tabellen  —  bearbeitet  von  <|em  Ofdnungsricliter  P.  v.  Si- 
vers  zu  HoUtfersboi;  in  den  LivK  Jabrb.  der  Landwirthschaft. 
IfeuQ  Reihenfolge,  6.  Jahrg.  2.  Heft,  Juni  1843.  S.  161—199. 

Vergl.  Zur  Biographie  des  weiland  Livl.  Landrallis  Peter  Roiuhoid  von  Si- 
vers:  Die  zum  Studium  der  Baukunst  erronlerlichen  Werke.  Ein  Brief 
Goethe^s  aus  dem  Jahro  1796«  im  Inlande  1845,  No.  47.  —  Dtsgt  Zar 
Biographie  des  weil.  Livl.  Landraibs  Peter  RuinhuJd  v.  Sivcrs.  Eia 
Auszug  aus  den  Briefen  des  Landschaftsmalers  Pascha  Johann  Friedrich 
Weit  seh,  Herzoglich-Braunacbwaifschcn  Gällerie-Inspcctors,  und  seines 
Sohnes  Fr.  Georg  W  eit seh,  K&niglich-Prenssischen  Hofmalers  und  Reo- 
tors  der  Akademie  zu  Berlin,  aa  den^  damaligen  Krcismarsehall  P.  R.  v. 
Sivers,  <;7i  Inlande  1846.  NV).  34;  Beilage  16.  für  Original-Beiträge, 
Sp.  822—834.  No  35.  Beil.  18.  Sp.  844-848.  No.  38.  Bell.  19.  Sp.9l4-- 
916.  No.  46.  Beil.  20.  Sp.  952--956.  (mlgetkeiU  vm  Jcgor  v.  Sivers.) 

Skodeisky ,  JoAcbim  Ernst  (iv.  208.) ,  wurde  Pastor 
zu  Kokenhusen  am  19,  Aprü  1719,  wobei  er  auch  Linden  seit  dem 
8.  April  1721  bediente;  gestorben  den  23.  Aovembej'  1740. 

VergL  Napicrsky's  Beiträge  IV.  50.        i 

Sltragge,  Gabriel  (IV.  20S-),  nmrde  bei  Herstellung  der 
Universität  Dorpat  1091  Professor  der  Hebraeischen  und  Griechisclwn 
Spraclte  an  dieser  Lehranstalt,  Assessor  Conmtorü  eccles.  den  15, 
Feiruar  1694  und  Pastor  praebendarius  zu  Kowelecht ,  was  er  noch 
1699  war;  169S  Professor  der  Theologe.  Nachdem  die  Universität 
nach  Pemau  verlegt  war,  wobei  er  am  29.  August  1699  eine  Inaur 
gurationsrede  gehalten,  und  nachdem  er^  wie  es  scheint,  eine  Zeit- 
lang, wenigstens  1701 ,  ,zu  Dorpat  ohne  akadpnkches  Amt  gelebt 
hatte,  Superintendent  von  Oesel  (Bacnieister  m  Muller's 
S:unml.  Russ.  Gesch.  IX.  248.)  und  1707  am  16.  Juni  General' 
Superintendent  von  Livland  und  ^Procanzler  der  Universität  Pernau ; 
gestorben  nach  dem  2,  August  1710. 

S.  209.  Z,  14.  lies  „mannö"  st.  „mund"  und  Z.  17.  „Pemaviam" 
St.  „Pernavium."  '    , 

S.  209.  Z.  2.  V.  u.  streiche  die  Worte  „wio^die  lettische.** 

Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  IV.   51.  —  Miltb.   aus  der  Livl.  Gesch.  VII. 
179.  184.  193. 
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Skytte ,  Beugt  Johannsohn  (IV.  210.). 

S,  210.  Z.  16.  lies  „Karl"  st  „Geyjrg." 

Slkjtte ,  Johann  (IV.  213.). 

S.  215.  Z.  18,  V.  u,  Ues  „probJenaata"  sL  probieraale. 
S.  217.'Z,  17.  lies  „ab**  st  „ap." 

SIetther,  Simon  Haquinsohn  (IV.  218.).  Simon  Ha- 
quini  wurde  am  12.  Sqftemher  1646  in  Dorpat  imnuMtncuUri,  poch- 
dem  er  sich  am  11.  September  als  Simon  Haquihi  Sletlherus  dem 
Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl  Gesch.  VIIL  176  und  534. 

Slevogt^  Wilhelm  Julius  (iv.  218.),   gestorben  1834. 

Smetander,  Ingemar  Petersohn  (IV.  220.).  Ingetna- 
rus  Petri ,  Weslrogolhus ,  wurde  am  28.  Mai  1638  immatricuHrt, 
nahdem  er  am  24.  dem  Depositions-Modus  sich  unierzogen  hatte, 

Vergl  Mitth.  aus  d^r  Livl.  Gesch.  VIII.  158.  519. 

Smets  9  Philipp  Karl  Joseph  Anton  Johann  Wil- 
helm (IV.  220.) .  später  auch  Pfarrer  zu  Hersei  bei  Bonn ,  war 
1834  'Oberpfarrer  und  Schulinspector  zu  Münsiereifei ,  wurde  1837 
wegen  Kränklichkeit  als  Priester  emeritirt  und  1845  als  Dom- 
herr von  Cöln  nach  Aachcfi  versetzt,  nachdem  er  bereits  - 1842 
eine  längere  Reise  nach  Italien  unternommen  gehabt  hatte,  dem 
Papst  Gregor  XVI.  vorgestellt  worden  und  mit  dem  Sprachforscher 
Mezzofanti  in  nähere  Berührung  gekommen  .war.  Im  Jähre 
1848  wurde  er  pon  der  Aachener  BOr gerschaft  zum  Abgeordneten  für 
das  Frankfurter  Parlament  erwählt,  ging  auch  dorthin  ab,  b^kl 
aber  bald  so  schwer  krank,  dass  er  im  benachbarten  Badeorte 
Soden  Heilung  suchen  musste,  und  starb,. nach  Aachen  zurückgekehrt, 
den  14.  October  1848. 

Die  Neuen  Dichtungen  aus  den  Jahren  1824-1830  erschienen  zu 

Bonn,  1832.  X  und  142  S.  gr.  12. 
Des  Kronprinzen  von  Preussen  Jubelfahrt  auf  dem  Rheine  am 

30.  October  1833.    Romantisches  Gedicht  in  drei  GesSngen. 

Coeln,  1833. 
Was  Ihal  der  Jesuiten-Orden  für  die  Wissenschaft?  Beantwortet 

in  einem  Verzeichniss   der  vorzuglichsten  Schrifsteller  dieses 

Ordens  und  ihrer  Schriften.      Mit  Hinzufögung  biographischer 

und  bibliographischer  Notizen.     Aachen  und  Leipzig,    1834. 

XXXIX  und  176  S.  gr.  8. 
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Das  Gebet  des*  Kindes.  Ein  Andaehtsbtich  für  die  Jugend  (nüt 
einer  Kupferlafel)  (Bonn)  1834.  VIII  und  196  S.  18. 

Kleine  epische  Dichtungen  (enthaltend  Romanzen  und  Balladen, 
Erzählungen  und  Schilderuiigen ,  Parabeln  und  Legenden); 
Köln,  1835.  148  S.  12. 

Spruchlieder.     Zweite,  verbesserte  Auflage,  Köln,  1835.  12. 

Kurze  Geschichte  der  Päpste.  Nebst  einem  Anhange:  Ueber 
den  Primat  Petri  und  das  Mähreben  von 'der  Päpstin  Johanna. 
Das  Mahrchen  von  der  Päpstin  Johanna,  aufs  neue  erörtert, 
(als  Anhang  zur  Geschichte  der  Päpste.)  4  Bdchen.  1829. 
Köln.  Dritte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Köln,  1835. 
Xm  und  265  S.  8. 

Andenken  an  die  erste  heilige  Communionfeier.  Ein  Jugendge- 
"schenk  in  Spnichliedern.  Zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage  mit  einem  Stahlstich,  Coln,  1835.  12.  (Die  erste 
Auflage  erschien  unier  dem  Titel:  Erinnerungen  an  die  er^te 
:  heilige  Communionfeier.  Ein  Jugendgeschenk  in  Spruchliedern, 
mit  einem  Titelkupfer ,  Coeln,  1830.  12.). 

Goii  ist  mein  Heil!  Ein  Gebetbuch  für  Katholische  Christen. 
Nebst  einem  Stahlstich.  Zweite  verniehrle  und  verbesserte 
Auflage  (mit  Titel  in  Stuhlsüch ; )  Bonp,  1838.  XX  und  439  S. 
gr.  8. 

Epheukranze,     Neueste  Dichtungen.    Aachen,  1838.  8. 

Gedichte.    Vollständige  Sammlung.  Stutlgart  und  Tübingen  1840. 

Wir  bauen  mit  am  Kölner  Dom.  Eine  Rede ,  vor  der  aih  6.  No- 
vember 1845  statlgefundenen  .Vorslandswahl  des  Aachener 
Filial-Dombau-Vereins  in  der  Münsterkirche  gehallen.  Aachen, 
1846;  gr.  8. 

„Klange  aus  Süden ""  in  dem  Frankfurter  Conversations -Blatte 
von  1848. 

*BetheUigte  sich  an  der  Kölnischen  Zeilung. 

^Gelegenheitsgedichte. 

*  Beiträge  zu  Wiener  Zeitschriften. 

Gab  heraus:  / 

Der  Römische  Katechismus,  herausgegeben  nach  dem  Beschlüsse 
des  Conciliums  von  Trient  und  auf  Befehl  des  Papsls  Pius  V. 
Mit  gegenüberstehendem  Lateinischem  Texte  und  nach  der 
,  Hauptausgabe  des  Manuüus  vom  Jahre  1566.  "^In  treuer  Ver- 
deutschung nebst  geschichtlichen  Noüzen  über  den  Römischen 
/Katechismus.  Bielefeld,  1846.  12.  Auch  mit  dem  Tü^:  Ca- 
techismus  Romanus  ex  decreto  Concilii  Tridentini,  Pii  V.  pon- 
tificis  Maximi  jussu  editus  et  promulgatus. 

Schon  vorher  erschienen: 
Concilii  Tridentini,  sacrosancti  et  oecumcnici.  canones  el  decrela. 
Des  heiligen  ökumenischen  und  allgemeinen  Conciliums  von 
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Trient  Canones  und  BeschKiftse.  Nebsl  dea  betrelfendefi 
päpstlichen  Bullen  und  einem  vollsflündigen  Sachregister.  Mit 
gegenüberstehendem  Lateinisclieni  Texie  nach  der  P)«mtinianl- 
sehen  Ausgabe  yon  1596.  lu  treuer  Verdeutschung.  Vier  Lie- 
ferungen.    Bielefeld,  1843. 

Jh.  B.  Maicu:  Fromme  Erklärung  der  vorzüglichsten  (>ebe(e 
des  Cbrisien ,  zunächst  der  reiferen  iugend  gewidmet.  Nach 
dem  Französischen.    Neuss.  1843.  8. 

Franc.  Veroni:  Regulae  Fidoi  sive  secretio  eoram,  (}uac  sunt 
de  Fi4e  Gatholica ,  ab  Ks ,  quae  non  sunt  de  Fide.  3  Heile, 
Crcfeid ,  1844  und  184d. 

GememschaftUch  mit  J.  A .  M.  B  r  ü  h  1 :  Katholischer  Volkältateader 
für  1842  bis  1847,  mit  SteiDEeiefanuOgen.  Neuss ,  1841  bh> 
1646.    12. 

üeberseizte  : 

Locordaire's  Kanzelvorlräge  in  der  Liöbfrtiuenliirchc* zu  Paris 
vom  1.  Üeceniber  1844  bis  zum  19.  Januar  1845  gehalten. 
Nebst  biographischen  Mitheikingen  über  Lacerdaire  von 
A.  Du  Bois  und  A.  Bonnelty.  Mit  Anmerkungen.  Nenss, 
1845.  12. 

Aach  seinem  Tode  erschien; 

Philosophische  Einleitung,  in  die  Lehre  des  Christenthums.  Von 
Dyonis  August  Affrc,  Erzbischof  zu  Paris.  Deutsch  niH 
Anmerkungen.  Zweite ,  mit  einer  kurzen  Biographie  des  Ver- 
fassers vermehrte,  Ausgabe.  Aachen,  1849.  XXIV  und 
216  S.    12. 

Vergl  Bassmanns  Lexicon  Deulsclier  pseudonymer  SchritUlelter  S*145. 
182  und  196.  —  Neuer  Nccrolog  der  Deutschen.  XXVI.  Jahrgang  2Thl. 
S.  657^-469.  (von  Wilh.  v.  ^bld^rthl).  ^  Jegtör  ▼.  Sivers  Deatsdie 
Dichler  in  Russland  S.  278—295. 

Snell ,  Karl  Philipp  Michael  ipV.  222.). 

Vergi.  Inland  1859.  Sp.  759. 

'  Sodoflsky,  Karl  Heiadcii  Wilhelm  (IV.  224.).  Eifte 
Beihe  vm  Jahren  hindt/rch  war  er  Arzt  mtf  den ,  fen^eUs  4er  Dma 
Megenen ,  Patrimonial-GUtern  der  'Stadt  Riga;  während  der  letzten 
Lebensjahre  de^Uv.  Langenbeck  bis  zu  dessen,  am  Schhsse 
des  Jahres  iSSö  erfolgten ,  Tode  waritie  er  für  denselben  0ls  /V>- 
Hzei'Arzt ;  in  den  Jakren  1837  vnd  JSS8  W6fr  er  m  IhtbtMAi  als 
BadC'Arzt  angestellt ;  seit  184^  bekleidete  er  die  Stelle  eines  Conser- 
vators  der  Higaschen  Stadt-Bibliothek;  bei  dem  neugestifteten  nattir- 
historischen,  Vereine  in  Biga  wirkte  er  von  1845-1847  4t/s  Secre- 
tair  und  seit  1848  als  MU-Bedactear  der  Arbeüeti  wid  des  Carres- 
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panienzWaiis,  somieok  Oter-BüfUoihekar ;  in  den  Jahren  183i— 
1833  Secretttir  der  Gesettsdiaft  pr^tkiischer  Aerzte,  ordnete  er  so- 
mohi  die  Von  der  Stadt  an^ktmfte  vnd  der  GeseMsckaft  übergefiene 
Dr.  WilpcTlscÄ^  Bibliothek,  ak  auch  die  der  Geselischaft  ange- 
hörende  seit  1S47  als  Oberbibliothekar,  war  auch  seit  dieser  Zeit 
Cassaßhrer  des  Verein»;  seit  dem  Berbste  1856  inieressirte  er  sich 
für  das  Zustandekommen  der  Vereinigung  der  vier  gelehrten  Bauf^ 
Gesellschaften  Bigas  unter  dem  Namen  des  Museums.  Gestorben  zu 
Biga  den  14.  Mai  1858. 

Der  Aufsatz:  Lepidopterorum  micrapterorum  species  tres  novae 
etc;  steht  in  dem  Bnlletin  Tom  1.  No.  V.  1829.  —  Ebend. 
Bd,  X.  6.  S.  TC— 97  <I837):  Etymologische  üniereuchunjen 
über  die  Gattungsnamen  der  Schmctleriinge.  —  Bd.  X. 
S.  107 — 116.  Beurtheilende  Anzeige  einiger  neueren  Werke 
Irber  Schmetterfingskunde ;  ebend,  Bd.  X.  S.  117—135.  — 
Uebersieht  der  Schmetterlinge  Livlands.  Bd.  XIV.  S.  529- 
536.  —  (1841) :  Ueber  die  Behandlung  der  Mikrolepidopteren; 
ebend.  Bd.  XXIV.  2.  512—518.  —  (1851):  Ueber  den  Ullu- 
cus  tuberosus  Lozano ,  Französisch  L'UIloco.  'Letzterer  Auf- 
satz erschien  auch  unter  dem  veränderten  Titel:  Einige  Beob- 
achtungen ober  den  Ullucus  tuberosus  (Lozano)  mit  einer  Tafei, 
in  Erman's  Archiv  für  die  wissenschaftliche  Kunde  von 
Russland;  Bd.  Xn.  Heft  2.  Berlin  1853.  (Die  Abbüdung  nach 
einem  Exemplar  im  Garten  des  Kunst-  und  BandeH-Gärtners 
C.  H.  Wagner  in  Blge^. 

Das  Seebad  zu  Dubbeln.    Riga,  1839.  XB  un'd  183  S.   8. 

■n 

Drei  Fälle  von  Glossitis;  in  di^n  Mittheilungen  aus  dem  Archiv  der 
Ges.  prakt.  Aerzte  zu  Riga.  I.  Sammlung  1839.  S.  156  ff.  — 
En  Osteostratom;  ebend.  S.  162  ff.  —  Miscelle;  ebend.  (Er  war 
mit  Dr.  M ende  und  Müller  Mitredacteur).  —  Ueber  die  Be- 
handlung der  Kranken  auf  dem  Lande.  Mit  Berücksichtigung 
der  Ostseeprovinzen  Russlands.  Auch  unter  dem  Titel:  Dr. 
W.  V.  ZoeckelTs  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Behandlung 
der  gewöhnlichsteu,  unter  den  Bewohnern  der  Ostseeprovin- 
zen Russlands  vorkommenden  Krankheilen,  für  die  Gutsbe- 
sitzer dieser  Provinzen.  Dritte  Auflage,  flrei  und  mit  Berück- 
sichtigung neuerer  Erfahrungen  bearbeitet.  Riga  und  Moskwa, 
1845.  482  S.  8. 

Von  ihm  sind  enimorfen  die  Regeln  für  Besuchende  der  Rigaschen 
Sudtbibiiothek.    1  Bl.  4.  (o.  J.). 

Zar  Lehre  vom  Magengeschwlnr,  ein  Beitrag  zur  difforenUeUen 
Diagnose  desoelben ,  m  ifen  Bc&tragen  zur  Heilkunde,  heraus- 
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gegeben   von   der   GeseHschafl    practischer  Aenie   zu   Riga 
m.  Bd.  3.  Lieferung,  Uiga,  1855.  S.  187—194. 

Viae  AufMze  m  den  Rigaschen  StadtbUitterD ,  m  der  Rig.  ZeHg. 
(aus  dem  Exlrablalt  zu  No.  239.  von  1846  der  Nekrolog  des 
Kunst- und  Handelsgartners  C.  H.  Wagner  übergegangen  in 
den  neuen  Nekrolog  der  Deutschen,  Jahrgang  1846.  2.  Hälfte. 
Weimar,  1848),  im  Zuschauer,  im  Inlande. 

Viele  Gelegenheitsgedichte  (auch  Beiträge  zu  den  Gesängen  der 
Liedertafel). 

Gab  heraus: 

GemeinschafUicli  mit  Dr.  Müller:  Arbeiten  des  Naturibrschenden 
Vereins  in  Riga.  Erster  Bd.  mit  sieben  Tafeln.  Rudolstadt, 
1848.  XII  und  434  S.  8.  (Die  erste  Lieferunig  erschien  bereits 
1847,  das  zweite  Hea  1848,  das  dritte  und  vierte. HeR  1848 
mit  besonderem  Titel).  Darin  befinden  sich  von  ihm  seibst  fol- 
gende Aufsätze:  Ueber  die  Metamorphose  des  Schmettertiogs, 
S.  61 — 82.  —  Naturgeschichte  des.  Bombyx  Neustna,  Ringel- 
vogels (Tab.  I.  flg.  1—9)  S.J276-282.  —  Praküsche  Bemer- 
kungen über  Tödtung,  Bereitung,  Bewuhnmg  und  Erziehung 
der  Sehmetterlinge  behufs  der  Sammlung  (Tab.  HI.  flg.  b) 
S.  331 — 342.  —  Beitrag  zur  Lehre  vom  Schmerz  des  Schmet- 
terlings, S.  355-364. 

Gemeinschaftlich  mi/  Dr.  C.  J.  G.  Müller:  Correspondenzblalt  des 
Naturforschenden  Vereins  zu  Riga.  Dritter  Jahrgang  1849. 
V  und  196  S.  8.  mit  3  Tafeln,  hi  dem  ersten  Jahrgange 
1845—46  redigirt  von  Dr.  C.  J.  G.  Müller,  befinden  sich  von 
Dr.  W.  S  o  d  0  f  f s  k  y :  Rede  bei  Eröffnung  der  Gesellschaa,  S. 
12—14.  Ueber  geometra  brumata  (Fruhbirnspanner)  S.  17 — 
22.  —  Im  zweiten  Jahrgange  1846-1847.  red.  von  Dr.  C.  J.  G. 
Müller,  S.  36-37.  Notizen  über  eisenhaltigen  Sand  und  über 
Fruhbirnspanner,  S.  57—58.  über  Manna  von  Zawial.  —  Im 
drillen  Jahrgange  S.  41—47.  und  S.  69—81.  Ueber  die  Slör- 
gatlungen  des  Caspischen  und  Schwarzen  Meeres,  (S.  74 — 81. 
auf  dem  Uralflusse);  S.  123—124.:  Nachruf  an  B.  A.  Gim- 
m  c  r th  a  I.  —  Geschichtliches  über  die  Seidenschmellerlinge,  im 
Jahrgange  X.  S.  57—63.  (1858.)  Ueber  die  rationelle  Fiseh- 
cultur,  die  künstliche  Befruchtung,  Ausbrülung  und  Erziehung 
der  Fische  in  sich  begreifend.  I.  Geschichtliches  und  Prakti- 
sches ,  besonders  in  Bezug  auf  die  Cultur  der  Salmen  in  den 
Ostseeprovinzen;  ebend,  S.  105-115.  II.  Geschichtliches  und 
Praktisches  in  Bezug  auf  die  künstliche  Beleuchtung  der  im  süs- 
sen Wasser  lebenden  Fische,  welche  Gegenstand  der  Cultur  ge- 
worden sind,  so  wie  über  Fische,  deren  Cultur  angebahnt  zu 
worden  verdient;  ebend.  S.  137 — 145.    III.  Gesetze  zu  ihrem 
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Schutz,  in  ihrer  AusfQhriyarkeit  in  und  an  der  Döna,  doch 
gültig  auch  für  andere  Flüsse  und  für  Seen;  d^end.  S.  153-163. 
Jn  den  ^»Beilrägen  zur  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesell- 
schaft praktischer  Aerzte  zu  Riga,  Bd.  I.  und  in  dem  Sonderr 
abdrucke  „Die  Cholera  in  Riga^  im  Jahre  1848"  werden  auch 
S  0  d  o  f  fsk  y's  Erfahrungen  über  die  Krankheit  mUgetheiH,  - 

VergL  seinen  Necrolog  (von  £.  L  Seezen)  in  den  Ri^p.  Stadtbl.  1^58. 
Mo.  22.  und  daraus  im  Inlande  1858.  No.  124.  8.  399-~400.  —  Beiträge 
zur  Heilkunde,  herausgegeben  von  der  Gesellschaa  praktischer  Aerzte 
XU  Riga,  Vierter  Bd.  Zweite  LieferoDg.  Riga,  1859.  a  1T5— 179. 
( Nekrolog  von  Dr.  Müller). 

Sokolowski,   Georg  Gostav  flV.  225.),  gestorben  den 
24,  Decemher  1834, 

Das  Traktälchen:  Xad  nabbagd  3ti^fe)9^  erschien  1817  und  nmrde 
wieder  abgedruckt  ais :  SVabbaga  3ab|e)>d*  Riga,  1840.  8  S.  8., 
revidirt  von  Ans  Leitan.  Dazu  noch:  *(3tabßd  \\e  meena  )>uifdS^<i* 
tarn  bija  Ugi>fd)ana  pax  beemabt^jidu  }t(mefu  tal^t  (Mitau,  1823) 
7  S.  B. ,  (Übersetzt  aus  den  Wahrhaften  Erzählungen  für  Kinder, 
die  gern  selig  werden  und  bleiben  wollen  (o.  0.  u.  J.  24  8.  12.) 
S.  l—Q.  von  einem  Letten upid  von  So\io\owsk'i  verbessert, 

^iitnad  )>ar  nofiffumeem  eeffcf^  Ttcroa  walfitba^;  uiibtabm  Satmee« 
fcbu  bn>e(^fc(ebm  par  atftbf^anii  itn  J^ax  apfltprtnafd^anu  eeffc^ 
»ecntce|tgad  tijjibn^  un  mibleflibad  iid  to  jtuugu  3efu  Sixiflxu 
^irmai^  gabba  Ifrabiumd.  Riga,  1833.  208  pag.  und  2  unpag. 
S.  4.  —  Zweiler  Jahrgang  ohne  Titelblatt,  1834.  208  S.  4. 
Die  beiden  letzten  Nummern  sind  herausgegeben  von  H.  F.  £. 
Langewitz.  Das  meiste  in  dieser  Zeitschrift  ist  von  Soko- 
lowski. selbst  geliefert ,  und  nur  wenige  Aufsätze  stammen  auch 
von  Anderen  her;  vgl.  die  erste  Fortsetzung  des  Chronologi-' 
sehen  Conspects  der  Lettischen  Literatur  S.  65. 

Ucber  eine  Heinigangsgeschichte  und  die  General-Versammlung 
der  Roop-Ronneburgschen  Bibel-Gesellschaft;  in  F.  Busch's 
Evangelischen  Bl  tlern  L  1832.  S.  217— 219. 

Vergl.  Napicrsky's  Beiträge  IV.  52.  —  Inland  1836.  Sp.  503—505.  — 
Dorp.  Jahrb.  IV.  184.«»^  Seine  eigenen  €kiiia«  pat  iiotirr.*cetf<l^  £)ce«a  »aU 
friba«  1834.  8.  201—208.  —  F.  Busch's  Evang.  BI.  IV.  123— 136.  — 
Ulmann'a  Casual-Prcdiglcn.  S.  101—114. 

Sokolowski,  Paul  Konrad  Alartin  (TV.  226.),  emeri- 
tirt ;  privatish-t  in  Dorpat, 

VergL  Inland  1859.  Sp.  611. 

Sommer,  Fricdricli  Nlktlianaei  (IV.  228.),  geboren  zu 
Schmieget  bei  Posen  am  1.  JuH  1799,  wurde  durch  seinen  Oheim, 
den  1815  zu  Biga  verst.  prakt,  Arzt  Hofrath  Dr.  Karl  Benjamin 
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Sommer,  nadi  Russkmd  ffezogen ,  mämeie  sich  dem  Kaufmamu- 
fache,  studirte  dann  tu  Darpat  i82J  hi$  1825  Mediän,  umähieU 
sich,  nachdem  er  1829  Dr.  med.  geworden  war,  eine  Zeit  lang  in 
Arensburg  auf,  liess  sich  sodann  als  praktischer  Arzt  in  Riga  nie- 
der und  wurde  hier  1836  auch  Stadt-  und  PoUzei-Arzi.  Gestor- 
ben den  20.  Mai  1837. 
Vergl  Inland  1837.  Sp.  392. 

Sonntag,  Karl  GoUlob  (iv.  231.).  Dem  Mfe nach  Riga 

Folge  zu  leisten,  wurde  er  hauptsächlich  durch  eine  begeisterte 
SchUdenmg  Rigas  t^n  Georg^  C  o 1 11  n s  in  Leipzig  veranlasst.  (Rig. 
Sladtbl.  1814.  S.  21.) 

War  nebst  Heydenreich,  Kindervater  und  Wei^hubn 
MitarbeUer  an  der  kritischen  Uebersiebi  der  neuesten  scbonen 
Literatur  der  Deutschen ;  2  Bde.  Lejp2i9:  1788  und  1789.  8. 

^Anzahl  der  Einwohner  des  Liviündischen  Gouvernements  iti  der 
Mille  des  Jahres  1804,  im  (Hfickers^chen)  üvlandischen  Kalen- 
der für  1805. 

^Einige  historische  Nachrichten  von  den  Li . lindischen  Städten ; 
dfcnd.  «ir  1807. 

'^Chronik  des  Jahres  1810  und  einige  Rigasche  Todten-  und  Ge- 
spenster-Geschichten;  ebend.  für  1811. 

^Anzeicfanungcn  aus  der  Geschichte  von  Riga;  ebend.  für  1817. 

'^Namentliches  Verzeichniss  des  Rathspersonals  und  der  Raths- 
CanceNey,  mit  Bezeichnung  der  Aemier  des  Sladt-MiDistermms 
und  der  Schuliehrer  in  Riga ,  wie  at«eh  der  Prediger  des  Liv- 
ländischen  Gouvernements  ;  eisend,  för  1818. 

"inländische  historische  Notizen ;  ebend.  ftir  1825.  S.  Oberkmqft 
die  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  483. 

Beitriige  zu  dem  (Müller^chen)  Livl.  Kalender  für  179  . 

Die  Schrift :  Werth  und  Nothwendigkeit  der  chrisüichen  Religion, 
isinicht  von  Sonntag,  sondern  von  K.  A.  Schall  und  daher 
hier  zu  streichen. 

Von  <fer  &^'  Meusel  angefahrten  Predni:  Tod  und  Auferstehung 
Jesu,  lehrreich  für  das  Hoffen  der  Menschen,  exisiiren  wohl 
einzelne  Abdrücke,  doch  ohne  Titel  und  bloss  mit  der  Ueberschrift  : 
Am  zweiten  Osteitage  1789. 

Aoch  hinzuzusetzen: 

Ankündigung  wegen  Herausgabe  der  Monalsschrifl  zur  Kenntniss 
der  Geschichte  und  Geographie  des  Russischen  Reichs,  unlerz. 
den  6.  April  1790,  Riga,  2  uip.  Bl.  8.  —  Ankündigung,  be- 
treffend die  Herausgabc  des  zweiten  Halbjahrgangs  derselben 
Zeitschrift,  unterzeichnet  Riga,  den  8.  December  1790;  ebend, 
2  unp.  Bl.  8. 
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^Der  Frau  Raihin  Ocave,  den  7.  Junuar  1791,  von  ibrdm  Sohne 

K.  C  S.  2  S.  8. 
*Beim  Tode  unserer  GrossmuUer  Eva  Maria  ^  verw.  Schwartz» 

geb.  B^en8,  den  30.  December  1791.   2  S.  8. 

*An  Dr.  Dyrsen ,  als  Annelle  Bulmerincq  seine  «Gallln  M^ard,  den 

28.  September  1793.     Riga,  2  8.   8. 
Sein  Tod.   Den  13.  Oclober  1795.   Auf  den  Sarg  thomas  Zuoker- 

becker's  gelegt  von  Sonntag.     Riga ,  2  Bl.   8. 

*üeber  die  Ehe  von  V.  Fr.  Grave  und  Knlh.  Klalzo.  Ein  ästhelisch- 
dinielisch-ökonomisch-nioraüscher  Versuch.  Riga,  1795.  4BI.  8. 

Chrislina  Margareta,   Ehegallin  des  Livl.  Gen.  Sup.  Lenz,  geb. 

den    5.   December  i718,    gestorben  den   27.  Februar  1796. 

Riga,  2  BI.   8. 
An  den  Coli.  Secr.  Pelersohn,  als  seine  Gallin  begraben  ward. 

Den  10.  Juni  1796.     Riga,  2  Ol    8. 

Bei  der  Beerdigung  des   Ralhs  Ludwig  Grave  den  31.  August 

1796  an  der  Grufl  gesprochen.     4  S    4. 
Bei  dem  Leichenbegängnisse  des  Livlündischen  Herrn  Gen.  Sup. 

Lenz,  d^  26.  Aagusl  1798  in  der  Kronskirche  2u  SL  Jacob 

in  Riga  gesungen.     2  BI.   8. 

Die ,  bei  der  Einführung  dos  Herrn  Job.  Danckwart  zum  Livlän- 
dischen  Genoral-Superinlendenl  und  Ober-Consislorialpräses 
gehaltene,  Rede.  8  S.  4.  befindet  sich  auch  in  den  Formularen, 
Reden  und  Ansichten,  H.  S.  189—200.  —  Auch  erschien  non 
C.  G.  Sonntag  eine  besondere  Ordnung  des  Gottesdienstes 
bei  dieser  feierliphen  Gelegenheit.     4  BI.   8. 

Unsere  Mutter,  die  verwittwete  Räthin  Johanna  Sophm  Grave, 
geb.  S<*wurtz,  ein  Familienblatt,  1800.  13  S.  8.,  befindet  sich 
aiKh  in  den  Formufaren ,  Reden  und  Ansichten  L  S.  429-444. 

Lieder  bei  der  Begrabnissfeier  des  Herrn  Obcrpaslors  Anton 
Baernhoff,  den  26.  November  1800.     2  S.   8. 

Lieder  bei  der  Gedächtnissfeier  des  verewigten  Herrn  General- 
Superintendenten  Danckwart.     4  Bl.  8. 

Die  Schriß:  Ueber  Doclor  Dyrsen*s  Tod,  den  6.  April  1804,  er- 
schien im  zweiten  Mdrucke  unter  dem  vereinigten  Titel:  Ueber 
Dr.  Dyrsen's  Tod  und  an  Dyrsen's  Grufl.*    16  S.   8. 

Aufruf  an  das  Landvolk  des  LivKindisclien  Gouvernements  im 
Namen  des  Ober-Consisloriums  (vom  Jofiuar  und  März  1807 
datirt).     Riga,  16  S.   4. 

Ankündigung:  Vurlesuagen  über  die  Geschichte  Rigas.  1  Bl.  4., 

als  Beil.'ige  au  den  Rig.  SladtbläUem. 
Eine  Selbstanze^e  des  Duclis:    Von   Gott,  seinen   Werken   und 

seinem  Willen,  in  den  Rig.  Stadlbl.  1810.   S.  462. 
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"^An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwohner  Ri^as.  Riga,  den 

4.  Juli  1810,  hinter  S.  356  der  Rig.  Stadtbl.  von  1810.  (wMer 
abgedruckt  im  Inlande  1854.  No.  1.) 

An  s3mmüiche  Herrn  Prediger  des  Livländisch-Lettischen  Distrikts. 
Riga ,  1810,  1  S  fol. 

*Die  Mitternacht  des  Grundungstags  von  Riga.  Ein  Prolog  mit 
Musilc  und  Tanz  von  £(inem)  R(ig.)  M(itburger)  (ob  auch  ge- 
druckt ?) 

Ueber  die  Subscriplionen  und  Beiträge  zur  Errichtung  von  Frei- 
schulen für  die  bedürftigere  Jugend  weiblichen  Geschlechts 
und  über  deren  seitherige  Verwendung.  Rechenschaft  an  die 
verehrten  Interessenten.  1  S.  fol.  Riga,  den  24.  Decera- 
ber  1810. 

Riga's  Jubiläumsfeier  im  Julius  1810,  für  die  Rigaischen  Stadt- 
blatter beschrieben.  Riga ,  38  S.  8.  (Sonderabdruck  aus  den 
Stadtblattern.) 

Predigt  am  ersten  Jahrhundertfeste  der  Unterwerfung  Livlands 
unter  den  Russischen  Scepter,  gehalten  den  4.  Juli  1810. 
Riga,  16  S.  8. 

Ueber  das  junge  Grün  des  Frühlings.  Eine  Predigt,  #im  2.  Sonn- 
lage nach  Ostern  1813  zu  Dorpat  gehallen  und  auf  Verlangen 
dem  Drucke  übergeben.    (Dorpat,  1813)  16  S.  8. 

Eine  Selbstanzeige  der  Schrift:  Ueber  Missbrauch  und  Gebrauch 
der  Bibel  —  in  den  Rig.  Stadtbl.  1815.  S.  153. 

Von  dem  Katechismus  der  christlichen  Lehre,  herausgegeben 
von  dem  Livlandischen  Oberconsistorium ,  erschien  die  dritte 
Auflage  zuRiga  1838.    88  S.  8. 

Ueber  die  Anzeichnungen  aus  der  Geschichte  Rigas  von  1200 — 
1816  s.  Rig.  SUidtbl.  1817.  S.  131 ,  über  die  Livlandischen 
Landtagspredigten  Rig.  Stadtbl.  1821.  S.  159.,  über  die  Po- 
lice! für  Livland  Rig.  Stadtbl.  1821.  S.  289.  Der  Nachtrag  za 
den  Erinnerungen  ^n  Roth  aus  Grave*s  Magazin  für  prote- 
stanlische   Prediger  im  Russischen  Reiche.    Jahrgang  1817. 

5.  358—374.  ist  besonders  abgedruckt. 

Ergab  auch  heraus;  .R\g.  Stadtbl.  1817.  No.  1-13.  (f.  die  Bei- 
lage zum  Jahrgange  1821.) 

Im  Februar  1822  erschien  eine  Ankündigung  und  Probe  der  Rig. 

.  Sladlblatter  für  1822.  (No.  51.  und  52.  der  Stadlbliltler  von 
1821  enthaltend)  32  S.   8. 

Sehr  viele  gedruckte  Circulaire  des  General-Superintendenten  und 
Ober-Gonsistorial-Befehle  aus  den  Jahren  1803  bis  1826. 

Im  Conversationsblatt  1824.  no.  166.  S.  164.  wird  in  dem  Artikel: 
Der  Mörder  Gerhards  v.  Kü  gel  gen  bei  Gelegenheit  der  durch 
den  Diaconus  an  der  Kreuzkirche  zu  Dresden,  Jaspis,  ge- 
schehenen Vorbereitung  des  Deliquenlen  Kalt  Ofen  zum  Tode 


^m 


■^ 
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Folgendes  mgeßhri:  Der  Geistliche  halte  ihm  gewisse  Bibel- 
steilen  und  kurze  Abschnitte  aus  anderen  Biichem  zum  Lesen 
gegeben,  darunter  einige  Abhandlungen  von  Wolf  zu  Frenz- 
lau  und  von  Sonntag  zu  Riga  über  den  verlorenen  Sohn. 
SidHe  auch  noch  zusammen:  Eines  Kaiserlichen  Livländischen 
Ober-Consistoriums  Candidalur-  und  Ordinations-Verordhung. 
Datirt  vom  6.  October  1809  aus  der  Juridik  des  Livl.  Ober- 
Gonsistoriums ,  11  S.  folio»  mit  einem  Zusätze  aus  der  Juridik 
vom  10.  October  1810,  gedruckt  auf  der  letzten  unpaginirten 
Seite. 

JSach  seinem  Tode  erschien: 

Notizen  zur  älteren  Geschichte  der  Hochzeiten  in  Riga,  m  den 
Sendungen  der  Kurländischen  Ges.  furLit.  und  Kunst,  Bd.  I. 
Milau,  1840.  S.  23—29. 

Seine  Notizen  zur  Letlischen  Lilteratur  von  1700  bis  1825  sind  in 
dem  chronologischen  Conspect  der  Lettischen  Literatur  von 
1587  bis  1830,  Mitau,  1831.  8.  (Erste  Forlsetzung,  Riga, 
1844.  8. ,  auch  als  VIL  Bdes;  3.  Stuck  des  Magazins,  her- 
ausgegeben von  der  Lettisch -lilerairischen  Ges.;  —  zweite 
Fortsetzung,  1844—1055,  Riga,  1858,  aushals  XIL  Bdes. 
1.  Stück  des  Magazins)  —  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  und 
seine  Sammlungen  zur  Livländischen  Prediger-Geschichte  in 
Dr.  C.  E.  Napiersky's  Beitragen  zur  Gesch.  der  Kirchen 
und  Prediger  in  Livland  benutzt  worden.  ^ 

Seine  Büste  in  Marmor  io  der  Sakristei  der  St.  Jacobi  -  Kirche  zu  Riga. 
Sein  Bild niss  auch  von  Haus  wald  lithographirt ;  desgl.  von  A.  Weger 
in  Leipzig  als  Beilage  zu  den  Rig.  Sudtbl.  1859.  No.  53.  Das  Tiells er- 
sehe Bild  ist  auch  lithographirt  von  Scharlow  {f.  Big.  Stadtbl.  1828. 
S.  305.);  eine  ältere  Kreidezeichnung  mit  der  Inschriri:  „Sonntag"  wol 
noeh  aus  den  ersten  Jahren  dieses  JabriiUDderts. 

FergL  Napiersky*s  Beiträge  IV.  54.  Rig.  Stadtbl.  1828.  S.  141.  213. 
1852.  S.  243.  257.  1857  S.  453--464.  ^Proben  geistlicher  Beredsam- 
keit aus  Riga  vor  60  Jahren).  1859  Beil.  zu  No.  53.  S.  469—482; 
(v.  N.  Asmuss),  auch,  als  besonderes  Gedenkblatt  gedruckt,  mit  dem 
Uthographirten  Bildnisse  C.  G.  Sonntages.  —  MericeT«  DarsteUungen 
und  Charakteristiken  II.  S.  312  ff.  —  lieber  die  Bezeichnung  der  verschie- 
denen Seelenzustände.  Dem  Herrn  Mag.  Soniitag  gewidmet  von  F.  A. 
Landvoigt  Leipzig  1788.  —  Dr.  Ulmann's  Mitth.  und  Nachr.  fQr 
die  Evangelische  Geistlichkeit  RussUnds,  herausgegeben  von  Dr.  C.  A. 
Berkholz,  Bd.  XIL  Jahrgang  1856.  S.  534  ff.  Bd.  XV.  Jahrgang  1859. 
S.  279.  (v.  Dr.  C.  A.  Berkholz)  und  S.  243.  (v.  Propst  Willige- 
rode) —  Zur  Charakteristik  der  Zeit  vor  62  Jahren ;  ein  Brief  Sonntag*« 
U)  den  General-Superintendent  Lenz,  vom  December  1791,  mitgelheilt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz  mit  .einer  Einleitung  im  Inlande  1854.  No.  8. 
—  C.  F.  Burdach's  RQckblick  auf  mein  Leben  S.  240. 

Sorbach ,  Theodor  (iv.  250.). 

Das y  bei  Kelch  in  der  Livländischen  Historie  S.  198.  stehende, 
Epigramm  befindet  sich  vor  Timann  BrakeTs  Cfturisüicii  Ge- 
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Sprech  von  der  grawsamen  Zerstörong  in  Lifland  1579.  j^ 
Schhtsse  des  Gedichts  sieht:  Susali.  M.  Theodonis  Sor- 
bachius  F. 

Spafarj^w,  Leonti  WaAsiljewUscli  (iv.  250.),  ge- 
storben (ds  GenrUeui,  des  See-Miittstermms  zu  Anfang  des  Jakrts 

1847, 

Vergl  Inland  1847.  No.  IQ.  Sp.  214. 

Specht,  Nicolaus  (ID.  253.),  nmrde  m  Dorpal  dek  15. 
Mai  16S5  immatrictdirt ;  schon  J$40  tum  Dicfconus  an  der  St. 
Nicolai-Kirche  in  Revat  mvählt,  nahm  aber  damals  den  Rwf  mcht  an. 

Auszüge  aus  seiner  akademischen  Gelegenheitsschrift:  de  Livonia, 
Willebergae ,  MDCXXX.  nmrden  zusammengestellt  von  Professor 
Dr.  Alexander  V.  Rculz  unter  dem  Titel :  Nicolaus  Specht, 
Revalia-Livonus   und    seine    patriotische  Gesinnung,    —  im 

.    Inlande  1837.  No.  7.  Sp.  105—112. 

Vagi  A..  V.  Rcutz  a.  a.  0.  —  Milth-  aas  der  Livl.  Gesch.  VIII  S.  158.— 
H.  R.  Paacker  Esthlands  Geistlichkeit  In  geordneter  Reihenfolge  S.  357 
und  364. 

^piok,  Jonas  Paulssohn  (IV.  252),  immairiculiri  in 
Dorpat  den  6.  Februar  i64i ,  nachdem  er  am  5,  desselben  Monats 
sich  als  Austro-Boiniensis  dem  Deposiiion»-Modus  unterworfen  hatte. 
Vergl  MItth.  aiu  der  Livl.  Gesch.  Vlil.  S.  167  und  526. 

Spoerer,  Karl  Heinrich  (W.  253.),  gebormi  im  Pastorat 
£awelecht  den  22.  Juli  17 9S,  gebildet  im  äiterUchen  Hause,  besuchte 
seit  1813  die  Kreisschtde,  seit  1815  das  Gymnasium  zu  Dorpat  und 
studuie  seit  1818  auf  der  Vfüversität;  war  früher  Arzt  bei  dem 
I,  Departement  der  Reichs-Domaüien  tmd  bei  detn  Forst-Institute  in 
St.  Petersburg,  ist  gegenwärtig  Oberarzt  an  dem  Alexandra-Eran- 
kenhause  für  FVauen ;  so  wie  an  dem  Marien-Aratikenhause  für  Arwe 
und  Director  der  J^eldscherer-Schule  bei  dem  Marien-Hospitale  in 
St.  Petersburg,  wirklicher  Staatsrath  tmd  mehrerer  Orden  Ritter. 
Erhielt  1860  bei  seiner  Verabschiedung  auch  noch  den  St.  Stanislaus- 
Orden  1.  Classe. 

MiUheilungen  aus  dem  Archive  der  Ges.  prakL  Aerzle  zu  Si.  Pe- 
tersburg m  Dieffenbach's  Zeitschrift  für  die  ges.  Medicin, 
z.  B.  Bd.  VI.  1837.  S.  99.  Fall  von  glücklich  geheiltem  Teta- 
nus mit  Trisnius. 

Aitfeatze  m  der  med.  Zeitung  Russlands:  Ueber  den  rbitzen  der 
verdünnten  SalpelersSvre  in  der  epidemischen  Cholera  und 
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einigen  anderen  hartnäckigen  Krankheiten.  1847.  No..  36  und 
38.  —  Der  Kamfer,  ein  specifisches  Mittef  gegen  das  Erysi- 
pelas,  1852.  No.  24.  (Von  diesen  Miitheihmgen  ist  Mehreres 
in  Fr.  Oesterlen's  Pharmacologie  benutzt.  —  Die  abortive 
Bebandhing  .der  Phlebitis  externa  acuta  durch  äussere  Anwen- 
dung dersJodtinctur,  1859.  No.  49  und  50. 

Freiherr  von  Stackeiberg,  Otto  Magnus  (jv. 253.), 
gestorben  zu  St,  Petersburg  den  20.  März  I8S7,  wtxr  geboren  auf 
der  Insel  Worms  den  25.  JuH  1786, 

La  Gn&ce.  Vues  pittoresques  et  lopogiaphiqueB ,  dessinöes  par 
0.  M.  Baron  de  Stack elberg;  22  Lieferungen,  theils  in 
grossem ,  tiieils  in  gewöhnüeheni  Folio ,  96  litbograpfairie  BiaJr 
ter  enthaltend.  Paris ,  1830,  1831.  (angezeigt  von  Q\Xtv, 
Mfiller  miiht  Göttioger  gel.  Ata.  1838.   Stäok  17.) 

Quelques  mots  sur  une  diatribe  anonyme.  Paris,  182  .  8.  (ge- 
^^Raonl  Rochette  gerichtet,  ist  selten/. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 
Ein  mythologisches  Gedicht  S.  287-293.  und  die  Reise  zum  Slyx 
S.  293—298.  in:  HyperborUschwRdmisobe  Studien  von  Ed. 
Gerhard,  Zweiter  Theil,  auch  unter  dem  Titel;  Archäologi-' 
scher  Nachlass  aus  Rom  von  Eduard  Gerhard  und  dessen 
Freunden,  Berlin,  1852.  unter  der  üeberschwift:  MitÜieilungen 
aus  dem  Nachlasse  Ollo  von  Stackelb&rg*s. 

y^rgl  Die  Hyperbonlisch-Roraischen  Studien  von  Ed.  Gerhard,  Theil  11. 
im  Atdunüge  dax^  —  Conversations-Lexicon.  Achle  Ausg.  von  1834.  — 
Inland  1837.  No.  17.  Sp.  292.  —  Inland  1853.  No.  9.  Sp.  182—186. 
(zu  Meiner  Bioffraphie  un4  Charakteristik  nach  den  HyperMirftiseh-Röini* 
sehen  Studien). 

von  Sf aden ,  Karl  Gustav  <iv.  256.), 

Sin,  auf  den  Briefwechsel  mit  J.  C.  Q  u  a  n  d  t  über  die  Lehre  doT 
U^rnhuler  bezüglicher  Brief  Stade  n's  befindet  sich  m  deft 
Weimarschen  Actis  hist-cccles.  Bd.  XIV.  S,  1016—1020. 

^«•fl'/Napierskys  Beiträge  IV.  56. 

Stalil  oder  Stabel,  Hieinricb  (IV. -251.). 

y^ergl.  Kuna  Geschichte  der  ebsioiKhen  Literatur.  Aus  dem  Nacblasaa 
des  Semin arinspcctora  Jurgenson  in  den  Verhandlungen  der  gelehrten 
£siDi8chen  Gesellschaft  zu  Dorpat.  Bd.  I.  Erstu  Periode.  Von  der  Alle* 
sten  Periode  bis  auf  Rossinius  und  Stahl  im  zweiten  Hafte  S.  40 — 
52.  —  H.  U.  Paucker  Esäiknds  GeisÜlchkeit  S.  23,  42,  45,  47,  55, 
182,  220  und  232. 


StaM,  Karoline,  ga.  Dmmpt  {iyt.29A.}.  kehrte  1832 
(ff^s  Nürnberg,  wo  sie  sich  aufgehalten  hatte,  nach  IMand  zurück,, 
^oid  starb  zu  Dorpat  den  1.  Aprü  1837, 
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Rosatinde  oder  die  Wege  des  Schicksals ,  den  Toehbem  gebilde- 
ler Sulnde  gewidmet    Nürnberg,  1833.  VI  und  262  S..  8. 

VergL  Jegor  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  RussUnd,  S.  238. 

Sialen,  Jobann  Lorenzsohn  (IV.261.),  ^^ALarssohn. 

Fergl.  Napierslcy's  Beiträge  IV.  57. 

Freiherr  ¥oa  Starck,  Jobann  Angast  (iv.  266,). 

Theoduls  Gastmahl  ist  ins  Französische  übersetzt  unter  dem  Titel: 
Enlretiens  philosophiques  sur  la  reunion  de  diiferentes  commu- 
nions  chreliennes ;  irad.  de  Tallem.  et  enrichi  de  Supplements 
par  ['Abbe  de  K.  (Kenlzinger.)  Paris,  1818.  8.  —  Zweite 
Ausgabe,  mit  dem  Namen  des  Uebersetzers ;  ebend,  1822.  8. 

Von  semer  Apologie  des  Ordens  der  Frey-Maurer  —  erschien  eine 
vierte ,  ganz  umgearbeitete ,  Ausgabe ,  Berlin,  1809.  8. 

Moralitäl  der  neuen  Ketzer-Jagd ,  Folgen  derselben  und  Absich- 
ten ,  die  man  erreichen  wollen (S.  darüber  Fessler's 

Ruckblicke  auf  seine  70jährige  Piigerschaft,  S.  230  in  der  Note.) 

Vtrgt  Kirchen-  und  Ketzer -Almanach  aufs  Jahr  1781.  Haeresiopel,  in  der 
Ecciesia-Prcsse  {iii  in  Sachsen  erschienen). 

Slareke,  Christian  Gottlob  (iV.  269.). 

Vergl.  H.  J.  6(oethffibr)  Die  Rigr-  RathsUnie  S.  106.  107.  -^  Inland 
1869.  S.  761. 

Starice,  Johann  Heinrich  Angust  (iv.  270.),  erhielt 
1835  den  St,  Annen-Orden  3.  Ciasse,  wurde  1837  emerttirt  und  be- 
gab sieh  nach  Göttingen ,  wo  er  am  ö,  December  «.  St.  1841  mit 
Tode  abgbHf. 

Vergl.  Inland  1837.  S.  483. 

Starovolsky,  Simon  (IV.  270.). 

Die  Dorniger  Ausgäbe  seiner  Polonia  führt  den  Titel:  Polonia,  nunc 
denuo  recognita  et  aucta.  Dantisci,  Sumptibus  Georgii  Foer- 
steri,  1652.  309  S.  kl.  16.  (Die  Beschreibung  von  Livland 
steht  S.  208—218 ) 

Stauwe,  Johann  Ernst  (IV,  271.). 
Z,  8.  lies  „Ewaden"  st.  „Ewanden." 

Vergl  Napiersky  s  Beiträge  IV.  58. 

Stecher,  Gottfried  OV.  271.). 

Vergl.  H.  R.  Paucker  S.  25,  357,  365. 

von  Steck,  Erbard  Gottlieb  (iv.  272.),  war  Dr.  det^ 
Philosophie  und  zuletzt  Hofrath, 

Vergl.  OsUeeprovinzial-Blalt  1823.  S.  415. 
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Ton  Stegemann ,  Ludwig  ReinhoM  (iv.  274.)\  ge- 
storben ,  nachdem  er  mittlerweile  auch  mehrere  Jahre  in  Walk  prah- 
ticirt  und  zuletzt  an  verschiedenen  Orten  Deutschlands  und  der 
Schweiz  sich  aufgehalten  hatte ,  zu  Langenschwaßach  am  20.  JuH 
(t,  August)  1849, 
Vergl.  Inland 

Steineek,  Wilbeim  1.  (IV.  276). 
Von  ihm  existiren  auch  Deutsche  Trauer-Reden. 

Steiogriiber,  Wilbeim  Friedrich  (iv.  277.),  erhielt 
1818  das  Erimerungskreuz  von  1812  und  starb  den  19.  Nov.  1834. 

Vergl  Napiersky's  Beiträge  IV.  58. 

Steltzer,  C'bristian  Julius  Ludwig  (iv,  278.),  gestor- 
ben als  A&ugHch'Preussischer.Justizrath  und  Bülfsarbeiter  beim 
Criminal'Senat  des  Ä'ammergerichts  zu  Berlin  am  8.  October  1831. 

Von  den  Grundsolzen  des  Preussischen  gerichtlichen  Processes, 
ein  Handbuch  für  junge  Rechtsgelehrte,  erschien  der  zweite 
Theil,  Halle,  1803. 

Hinzuzusetzen  : 

Commenl.  ad  L.  decemviralem  de  veneflciis.    Halle,  1795. 

Paraphrasen  von  Alex.  Maan.    Ebend,  1802.  2  Theile. 

Ueber  die  Verwaltung  dot  Domaingüter.    Erfurt,  1803. 

De  necessarie  observanda  inter  vulnera  et  viilneraliones  distin- 
clione  in  genere.    Mosquae,  1810. 

Principia  juris  privali  rationalis.    Mosquae,  1812. 

Gedichte  tmd  prosaische  Aufsätze ,  mit  und  ohne  Namen ,  in  dem 
Leipziger  und  Vossschen  Almanach ,  in  der  ökonomischen  und 
Halleschen  Gartenzeitung,  in  Reich*s  Anzeiger,  im  Genius 
der  Zeit,  im  Leipziger  literairischen  Anzeiger.  Recensionen  in 
derdiW^.  Literaiur-Zeilung,  m  der  Halleschen  und  der  EriUrter 
gelehrten  Zeitung. 

Sein  BildniM  gezeichnet  von  Httber  in  Basel,  in  Kupfer  gestochen  von 

Zetter  in  Wien. 
Vergl.  Hitxig's  gelehrte«  Berlin  im  Jahre  1825,  S.  277.  —  Neuer  Nekrolog 

der  Deutschen,  IX.  Jahrgang  1831*  II.  894. 

Stempel,  IMattbias  (IV. 280.), 

Hinzuzusetzen : 
Conciones  toUus  anni  in  dominicas  et  festa.    Olivae,  1696.  4. 

Stander,  Arlexander  Johann  (TV.  280.). 

Die  dritte  Auflage  der  jtri^gad  SRa^itbad  Ora^mata  u.  s.  w.  er- 
sdiim  Mitau,  1841.  88  S.  8.  und  2  BL  lith.  Schreibeschrifl 
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und  das  Einmaleios  (besorg  van   des    VwfimetM   Grossohn 

ästender). 

Die  Zahl  der  von  ihm  zum  neuen  Leu.  Gesangbuchc  gelieferten  Lie- 
der ist  9. 

Von  dem  alten  Kurländischen  Gesangbuche  erschien  eine  neue 
Auflage  oder  vielmehr  ein  neuer  Abdruck ,  Mitau»  1836.  4  unp. 
636  S.  8. ,  desgl.  1839  wiederholt. 

Dieil^Z  erschienene  Schrift:  ^auna  ®ab^a  9Be^Ief((einad  (Ridendo 
dicere  verum)  ist  auch  auf  einzelne  Blätter  gedruckt. 

Die  Tabelle:  ''^{{(^wofdSianaö  •^ycegelifl  erschien  zu  Mitau,  1804  foL 

Die  1790  erschienene  Bearbeitung  des  Holbergschen  verwandelten 
Bauers:  *8u|le«fpeMe  no.Semmnccfa  u.  s.  w.  ist  rec,  in  der' Jen. 
allg.  LIt.  Ztg.  1791.  No.  39.—  Vergl  Stender's  Leben  mit 
Anmerkungen  und  Beylagen  (Libau,  1805.  8.),  S.  88-^93. 

Die  neuverbesserte  Lettische  Kirchen-Agende,  Mitau,  1^5. 
48  s.  8.,  ist  recensirt  von  K.  G.  Elverfeld  wi  ^ew  wochentl. 
Unterhaltungen  1805.  IL  353—360;  369—377;  387—394; 
401—409. 

^'eben  dem  ^feefmU'Jtalenbard  ud  181  Itu  gabbu  u,  s.  w,  mdXVIL 
Lieder  abgedruckt;  dann  folgt  noch  auf  2  Blättern  eine  Empfeh- 
lung des  Bücherlesens  cm  die  Letten  und  besonders  des  ^ufan 
(Srnefld. 

Im  ÖSsten  Jahrgange  1815  des  Kurländischen  Lettischen  Kalen- 
ders SReeia  bfeefma  1814  (nach  einem  Liede  des  MUdenh.  Ge- 
sangbuchs). 

Die  Aufsätze  in  der  Lettischen  Quartalschrift  sind  namentlich  fol- 
gende: •@)}ranff(()u  (Senner ald  L  1.  S.  22—34.  -Spc^ru  ^a^ßi« 
fcbana  L  2  S.  38—41.  S)arbu  Stabbitajd,  fad  (Semneefeem 
fatrd  mejinefdja  jabarra  L  2.  S.  92—109.  L  3.  S.  106—128. 
L  4.  77-96.  IL  1.  S.  90—107.  JRo  TOefia.  un  SKoIfa^5le. 
bu()f$anad.  ^(h  no  tabm  ftnitabm  tobbi  tru^fumi  glabbteed  un 
ud  nobfamu  laifu  tsfargateed  L  3.  S.  20—39.  SBeentuIiba  (Bier 
im  Schoos  der  Einsamkeit)  L  4.  S.  55—57.  Warum  sind  der 
Thränen  u.  s.  w.  1.  4.  S.  68—70.  5piauff^Tu  J)angi  (Auf  denn 
Dorfe  muss  man  haben)  L  4.  S.  76.  3(t  babbo(U'fo^))f(^anaö 
IL  1.  S.  71—85.  2)anff(bu  bfeefmina  ud  »egj-te^^ma  b^mta^ 
beenu  IL  2.  S.  46.  fßteejtad  bfeefmina  (Bruder,  lasst  uns  lustig 
sein)  IL  2.  S.  61.  3li>  ^ive^^tbeenad  un  m)i«ad  H^ftenad  fiDebtt* 
f^anafl  IL  2.  S.  146—153.  ÜKontedfi^»« ,  |eb  tad  labbacrttat« 
fa«  neflribb  jlnnam«  tapt  IL  3.  S.  17—25.  3W<i  |inM  ))reeff4 
Satn)eefd)eem  fad  baubfreff  ne  {Inno ,  fo  femmed  un  bafntja^  liffumt 
patrebl  IL  4.  S.  78—80. 

Veigl  Napiersky's  Consp.  der  Lett  Literatur  1881»  so  ms  L  und  n. 
ForUetzuog  dazu. 

Stender^  Friedrich  Wilhelm  (iv,  283«), 
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Stendery  tlohann  Gbrlstiira    (IV.  290.),  jetzt   Pastor 
senior. 

Besorgte  die  3te  Auflag:e  der  ffrifHga  nta^jitba  senies  Grossvaters 
Gotth.  Friedrich  Stender.  Mitau ,  1841.  88  S*  8.  und  2  Bl. 
lilhogr.  Schreibschrift  und  das  Einmaleins. 

*@6tglPa '  ))eTTenid,  Auch  mit  dem  Umschlagtitel:  Seeinad  f  malfari. 
I.  1842.  (Leu.  Bearb.  der  ErzüHung::  Der  Adlerhorst  v.  Jo- 
banna Scbo  ppenhauer)  Mitau,  1842.  16  S.  8.  —  Neue 
Aufl.  Ebend.  1852.  16  S.   8. 

Beschreibung  von  SeJburg  in  S  t  a  v  e  n  h  a  g  e  n*s  Album. 

Stender^  Gottbard  Friedrich  (iv.  289.). 

Die  neue  Ausgabe  der  Lettischen  biblischen  Geschichte,  Mitau, 
1790,  enthält  1  Bog.  unp.  5ä6  S.  und  3  Bl.  Reg.  in  8. 

Eine  neue  vermehrte  Ausgabe  der  Rx\fti%a  mat)^iba  &tttpeffc^eem  pQX 
idffaibTof^anu  ipmtiad  tiggibad  jtffa^rt  farafßtta  et  schien  zu  Mitau, 
1841.  88  S.  8.  und  2  Bl.  lithogr.  Schreibeschria  und  das  Ein- 
maleins, desgl.  vierte  Aufl.;  ebend.  1850.  (besorgt  von  C. 
Stender). 

Von  den  ^mta^  ^farfa«  in  €taf»fti ,  tecm  Satweef^eem  pac  gubcu 
SRa^jitu  farafßiti  erschiefi  die  erste  Ausgabe  zu  Mitau  bereits 
1766,  auch  mit  dem  Deutschen  Titel:  Fabeln  und  Erzählungen 
zur  Bildung  des  Witzes  und  der  Sitten  der  Letten  nach  ihrer 
.  Denkungs-  und  Mundart  abgefasst,  1  Bog.  unp.  und  228  S.  8. 
Die  ^ofaffa«  un  Sta^fti,  elc.  Mitau,  1789.  16  und  383  S.  8., 
sind  bereits  die  verfnehrte  tmd  umgearbeitete  Auflage, 

Von  deti  ^^unad  Ginge«  pe^^  jaufa^^m  mllbeija^m  pac  gubru  idfufte^ 
f  dHinu  erschien  eine  zM^eite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage 
unter  dem  Titel:  *@i»flu  Sufte«.  Mitau,  1795.  93  S.  O^tra 
^<&Qi.  Ebend  1789.  94  S.  8.  (Unter  der  Vorrede  zum  zwei- 
ten Theile  hat  sich  der  Verfasser  genannt.)  Der  zweite  Theil 
erschien  auch  1789  zu  Riga ,  88  S.   8. 

Sauna  @a^  9B«|^Ief4^anad  pei^j  itfatra  gribtef^^anatf«  3((flatt)d, 
1782.  2  Bog.  kl.  8.  (Die  Neigahrs-Wünsche  gehlen  nicht 
ins  Jahr  1781,  wie  Zimmermann  in  seiner  Geschichte  der 
Lettischen  Literatur  S.  72«  sie  ansetzt.  Sind  sie  tieUeicht  noch 
fortgesetzt  worden  7) 

In  der  ®abba  @ia(^mata  auch  noch  ein  Gedicht  Z)fc(|rqd,  m  L  Quar- 
tal. 1.  S.  83. 

Mehrere  seiner  geistlichen  Lieder  stehen  auch  in  dem  neuen  Letti- 
schen Gesangbuche\  herausgegeben  vom  Uvläfidischen  Ober- 
CoDsistorio,  Riga,  1809. 

S.  2S7.  Z.  2,  V.  0.  vor:  Gedanken 

Z.  20.  V.  0.  vor:  3auna«  ®mac«      \  setze 

S.  288.  Z.  2.  V.  0.  vor:  ®iitatl  JMfM 
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von  Stern  9  Morilz  Leonhard  (iv.  291.),  geboren  zu 
fFeissenstein  den  17.  September  1805,  kam  nach  erhaltenem  häus- 
lichen Unterrichte  1818  in  eine  Privat-Leliranstalt  zu  Dorpaf,  1820 
auf  das  Gymnasium  daselbst  und  bezog  1823  die  Universität^  gestor- 
ben 1831  im  Pohlischen  Stiege  als  MUttatr-Arzt.    ^ 

Stending,  Wendelin  (IV.  291.). 

Vergl  Napiersky't  Beiträge  IV.  50.  —  Mitth.  aas  der  Livl.  Geseh.  V. 
299  ff.  tfi  dem  Aufsätze  von  Dr.  C  E.  Napiersky:  Einigres  aus  der 
älteren  Geschichte  der  Öffentlichen  Bildungs-Anstalten  Ri^as,  iro  von  Hau 
gesagt  ist,  dass  er  Kenntnisse  mit  Eifer  als  Rector  in  nicht  gewöhn 
Hchem  Grade  vereinigte  und  mit  Umsicht  und  Takt  den  Lekrpkm  hesser 
gestaltete. 

von  Stjernhjelm,  Georg  (TV.  294.),  wurde  1648  Vtce- 
Präsident  des  Dörptschen  Hofgehchts  und  nahm  TheU  an  der  Revi- 
sion  als  Commissarius ;  1656  verliess  er  Dorpat,  wobei  er  einen 
TheU  seines  Vermögens  einbüsste;  den  Rest  brachte  er  auf  em  Schiff, 
litt  aber  Schiffbruch  und  rettete  nur  sein  Leben-  Die  Kömgin  Chri- 
stina machte  ihn  zum  Hoßanzler  und  Antiquarius  JRegni ,  vertraute^ 
ihm  auch  das  Reichs-Archiv  an,  das  er  als  Custos  Regni  beauf- 
sichtigte. 

Sein  Bfldniss  (ohne  Angabe  des    Malers)   vor  dem  Pantheon,  Stockholm, 
1832.  VI. 

Vergl.  Gezelius  und  Svenskt  Pantheon,  Stockholm,  1832.  VI.  ^  Bunte 
Bilder  von  Ed.  Pabst,  1.  Bdchen.  1856. 

von  Stjemmann,  Anders  Anton  Andersson  (i v.  297.). 

Wahrscheinlich  gehört  ihm  auch :  Matrikel  örwer  Swerig-es  Rikes 
Ridderskap  ocht  Adel.  Stockholm ,  1731.  4  unp.  und  120 
pag.  S.  4. 

^Register  öfwer  Matrikeln.     Tryckt  Ahr,  1731.   44  S.  4. 
Stobwasser ,  Sylvester  (rv.  297.). 

Ein  Brief  des  Rigischen  Erzbischofb  Sylvester  vom  Jahre  1449, 
worin  er  seinen  Einzug  in  Riga  beschreibt,  mit  einigen  Eriau- 
terungen.  (Herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Napiersky  als 
Programm  des  Rigischen  Gymnasiums.)  Riga ,  1833.  18  S.  4. 

Stössiger,  Karl  Leopold  (iv.  300.),  studirte  au^  zu 
Rostock,  kam  im  October  1756  nach  Livland,  ward  Candidai  den  26. 
Juli  1757,  Pastor  a^funct  zu  Segewold,  ordinirt  den  6,  November 
1757 ;  Pastor  zu  Roderg^,  Mosch  und  WangastA,  imrodudri 
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den  15.  Juni  1758;  Diacanus  am  Dom  zu  Riga,  envöMt  den  11. 
Januar  1760 ^  angetreten  den  27.  Februar;  Jrchidiacotms  zu  St, 
Petri,  erwäHH  den  20.  October,  angetreten  den  21.  November  1764. 

Vergl  NapierskVs  Beiträge  IV.  60.  —  Ueber  das  Absterben  des  wohl- 
seligen Herrn  rastor  Stössiger  tu  den  Rig^.  Anz.  XIIl.  Stuck  vom 
27.  M&rz  1777  unter  XIV.  Vermischte  Nachrichten  (ein  Gedicht).  Desgl. 
Xn.  St.  vom  20.  März  1777  am  Schlüsse  (Todes-Nachricht). 

von  Stoevero,  Gottfried  Georg  (iv.  300.)  >  gestorben 
zu  Stubbensee  bei  Riga  den  30.  August  1836. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  I.  S.  14  flne.  —  Inland  1836.  Sp.  638  und 
Sp.  672.  1859.  Sp.  776. 

Stoll,  Friedrich  Erdmann  (TV.  301.),  wurde  Ltvländi- 
scher  Candidat  den  28.  Juni  1787;  erhielt  1818  das  Erinnerungs- 
kreuz von  1812;  nmrde  als  Pastor  von  Sissegal  und  Altenwoga  in- 
troducirt  den  19.  April  1825. 

Seine  ^auna  bo^ffteref^anad  un  laf  if(^anad  Ora^mata  erschien  als 
Ol^tra  brilfe.  Riga,  1840.  44  S.  8. ,  nebst  lithographirter 
Schreibeschrift  auf  2  S.  Queerquart ,  geändert  und  vermehrt  von 
seinem  Sohne  Karl  Friedrich. 

Vergl  Napiersky*«  Beltr.  IV.  60. 

Storch,  Ambem  Andreassohn  (iv.  302.).  Aroberus 
Andreae  Stark,  Mariae.stadi6-Suecus,  nmrde  am  16.  September 
1636  in  Dorpat  immatricuHrt ,  nachdem  er  sich  am  15.  September 
dem  Depositions-Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  lavl.  Gesch.  Vm.  S.  159  and  519.  (an  Itizlerer  Stelle 
steht  übrigens  durch  einen  Schreibfehler:  Storre). 

von  Storch ,  Heinrich  Friedrich  (ly.  303.),  gestorben 
den  1.  Nov.  1835  als  Vicepräsident  der  Academie  der  fVissen- 
Schäften. 

Eine  neue  Ausgabe  des  Cours  d'econopiie  politique  -  avec  des  notes 
explicatives  et  critiques,  par  J.  B.  Say,  erschien  zu  Paris, 
1823.  4  Voll.  8.  Von  der  Französischen  Uebersetzung  erschie- 
nen nur  die  beiden  ersten  der  drei  Theile,  m  welchen  das  Ganze 
herausgegeben  werden  sollte. 

In  der  ^reHifl  IbinepaTopcRon  ARa4eHiH  Hayici  bi  CaHRTnerep- 
6yprt,  3a  1829  h  1830  ro4i>i.  0T4ueiiie  HayicB  hctoph- 
^ecKHX'B,  «H.xojorviecKHX'L  H  nojraTH^ecKHxi.  KHHxoca  I.  CaHicr- 
nerepöyprB:  1831.  cxp.  108 — 113.  befindet  sich  von  ihm  ein 
Aufsatz  unter  folgendem  Titel:   HacjSAOBaHie  Bonpoca:  A'&h- 
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CTBaraibHO  jih  Kojin^ecrso  6yMaa£Hi>ix'B  AeiierB  bi  PoccIh 
HeAOCTaTOwo  ami  BHyrpeHuaro  oöopora  bx  cch  HunepiH,  koicb 
yTBepjKAaeTL  r.  4H3apH'i»  (raraHO  27.  Maa  1829.) 

Vergl.  Bericht  über  die  offentl.  Silxung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaaen  vom  29.  December  16^.  Daraus  abgedruckt  die  Biogrtphie 
Storches  vom  best.  Sccr.  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
Tu 89  im  Joarnal  des  Blinisteriums  der  Volks- Aufklärung,  1S36,  April- 
heft S.  44  AT.  und  daraus  Deutsch  übersetzt  von  Peter  David  Wen  dl 
in  den  Rig.  Sladlbl.  1837.  S.  75—77,  S.  84^86,  S.  106—111,  S.  117— 
119,  auch  übergegangen  in  die  Deutsche  St  Petersburgische  Zehung. 

Straethovius ,  Andreas  Jobano  (iv.  908.). 

VergL  Napierskys  Bcitr&ge  IV.  61.,   wo  das  Nähere' über  seine  Lebens- 
Umstände  enthalten  ist. 

Strahsen,  Friedrieb  Christopfi  (IV.  309.),  war  nach 
dem  Kirchenbuche  der  Domkirche  geboren  zu  Riga  den  14,  October 
1781 ,  hatte  als  Armenarzt  alle  ärztlichen  Functionen  auszuüben  für 
die  gesammte  Krankenpflege  der  Armen  im  Armenkrankenhause ,  in 
drei  Verpflegungs-AnstaHten  (dem  Si,  Georgen- ffoqntal,  dem  Aikoiat- 
und  dem  Russischen  Armenhause)  und  bei  allen  Hausarmen  der  Siadi 
und  Vorstädte.  Im  Jahre  1834 ,  als  die  Erweiterung  des  Krankest- 
hauses  von  60  auf  113  Betten  einen  grösseren  Zeitaufwand  für  die 
ärztliche  Ordination  erheischte,  gab  er  diese  auf  und  beschränkte' 
seine  Thätigkeit  auf  die  drei  Armenhäuser  utid  alle  ttausarmen  der 
Stadt  und  Vorstädte.  Im  Jahre  1840 ,  nach  26ßhrigem  mrken, 
wurde  ihm  die  verdiente  Anerkennutig  seiner  rastlosen  Thätigkeit 
durch  die  Bewilligung  einer  lebenslänglichen  Pension ;  m  Jahre  1S44 
bat  er  um  die  Entlassung  von  der  Function  des  Hausarmen- Arztes 
des  Mtfauschen  Vorstadttheils ,  im  Jahre  1848  von  der  des  Raus- 
txrmen-Arztes  der  St.  Petersburgschen  und  Moskwaschen  Vorstadt 
und  behielt  nur  die  Besorgtmg  der  drei  Armenhäuser  und  der  Haus- 
armen  der  Stctdt,  letztere  unentgeltlich,  hn  August  1858  sah  er 
sich  durch  sein  hohes  Alter  veranlasst ,  seine  Function  als  Arzt  der 
in  der  Vorstadt  gelegenen  Armenhäuser,  des  Mcolai-  und  Russischen 
Armenhauses,  ganz  niederzulegen  und  für  seine  SteUung  als  Arzt  des 
SL  Ceorget^Ho^itals  und  der  ffausarmen  in  der  Stadt  sich  einen 
A^ifmoten  zu  erbitten;  das  Armendirectornim  bewUUgte  ihm  bei  die- 
ser Gelegenheit  in  Anerkennung  semer  Verdienste  sein  ganzes  Gehalt 
als  Pension.    Gestorben  zu  Riga  den  22.  Februar  18&9. 
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Ueber  die  EigenschafleD,  welche  eine-  gute  Amme  besitzen  muss, 
und  über  das  Verhallen  derselben  beim  Stillen.  Riga,  1841. 43  S.  8. 

Aufsätze  im  Häckerschen  Kalender,  z.  B,  1841:  Die  Schlaflosig- 
keit und  die  Mittel  dagegen;  1842:  Ueber  den  Scheintod  und 
zu  frühe  Beerdigungen ;  1843 :  Ueber  den  nachtheiligen  Ein- 
fluss  der  Stubenluft  auf  den  Menschen  u.  s.  w. 

Ueber  Entzündung  der  Venen,  in  den  Mittheilungen  aus  dem 
Archiv  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  zu  Riga.  Erste 
Sammlung,  1839.  S.  162—174. 

Hatte  AniheU  an  den  Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die 
epidemische  Cholera.  In  Protokoll-Extrakten  der  Versamm- 
lungen sämmUicher  Aerzte  Rigas  zur  Zeit  der  daselbst  im  Jahre 
1831  herrschenden  Cholera-Epidemie,  redigirt  von  Dr.  B.  F. 
Baerens  und  Dr.  L.  Dyrsen.  Riga,  1831.  176  S.  8. 
(nachgedruckt  Hamburg,  1831.  132  S.  gr.  8.;  neue  Auflage, 
Riga  und  Dorpat,  1831.  IV  und  132  S.  gr.  8.),  so  wie  ander 
Collectiv-Arbeit:  Die  Cholera  in  Riga  im  Jahr  1848,  in  den 
Beitragen  zur  Heilkunde ,  herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
praktischer  Aerzte  zu  Riga,  Bd.  I.  S.  1 — 106,  und  daraus  be- 
sonders abgedruckt  Riga,  1851.  8.  —  Fortgesetzte  Beiträge  zii 
den  Rig.  Stadtbl. 

VergL  Inland  ld59.  Sp.  182.  —  Rig.  Stadtbl.  1859.  No.  17.  und  daraus  aber- 
matt  in  den  Beiträgen  zur  Heilkunde  Bd.  IV.  2.  Lief.  S.  180—184.  (von 
Dr.  J.  C.  Scbwartz). 

TOD  Strandmann,  Johann  Gustav  Magnus  (iv.  311.), 
kehrte  1832  nach  Rom  zurück,  wo  er  1833  von  Papst  Gregor  XVI, 
zum  päpstlichen  Pfalzgrafen  (comes  palatii)  ernannt  wurde.  Ge- 
storben zu  Riga  am  29.  December  1842,  In  seinem,  zu  Riga  am 
6,  December  1842  errichteten,  Testamente  nebst  dazu  gehörigen 
Codiciüen  vom  7.  %md  8,  December  1842  bestimmte  er  seihe  beiden 
Erbgüter  Zirsten  im  Erlaaschen  und  Teutschenbergen  im  Pebalg- 
Orrisaarschen  Kirchspiele  Uvlands  nebst  den  daselbst  befindlichen 
Kunstsammlungen  tmd  der  reichhaltigen  Ribliothek  unter  gewissen 
testamentarisch  niedergesetzten  Redingungen  zu  einem  v.  Strand- 
mann ^r^en  Familien- Mqjorate,  resp,  Legate,  (Vergl.  das  In--« 
land  1843.  Sp.  429-430.) 

h  dem  Journal  für  die  neuesten  Land-  und  See-Reisen  und  das 
Interessanteste  aus  der  Länder-  und  Völkerkunde  befinden  sich 
vqß  ihm  auch:  Reise  des  Fürsten  Gagatin  nach  Neu-F^nn- 
land Reise  nach  Moskau  im  Jahre  l808. 

Fer^.  Inland  1843.  Sp.  427--430.  —  Neoer  Nekrolog  der  Deutschen  XX. 
Jahrg.  1842.  Bd.  II.  S.  921—924.  —  Zeitgenossen  H.  XXXV.  und  XXXVI. 
(Bd.  V.  Heft  3.  and  4.)  8.  186—192. 
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von  Strauch,  Rudolph  (iv.  313.),  wurde  zu  DwjhU 
den  3,  Aprü  J6S8  mmatricuHrt, 

Vergl  Das  Stammbuch  des  Olearins  (v.  A.  Schiefner)  tat  InUnde  1851. 
No.  44.  Sp.  770.  —  Mittheilun^n  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  VlII.  S.  162. 

Streich,  Benjamin  Traogott  (iv,  314).  Er  hieit  auf 
dem  Big.  Gynmasio  nach  dessen  Gymnasiat-Beform  unter  A I  b  a  n  u  s 
exegetische  Vorträge  über  die  JnstUutimen  des  Komischen  Beehfs. 

* 

Do»  zuktzt  aus  den  Rig[.  Stadtbl.  aufgeführte  Fragmenl:  über  den 
gerichtlichen  Eid  —  ist  eine  Probe  des  angekündigten  kleinen 
Gerichts-Spiegels  für  in  Ferson  vor  der  Behörde  erscheinen- 
den Parten. 

Vergl  Albaiius  Uvl.  Schulblätter  Jahrgang   1814.  No.  17.  S.  130  ff.  — 
BuDge*s  Einl.  in  die  Liv-,  Esth-  und  Kurl&ndische  Rechtsgeschicble  §  102. 

Strenbelt,  Otto  Herrmann  (iv.  314).  geboren  zu  Riga 
den  17.  Fehrum-  1785,  studirte  von  1809 — 1812,  war  zuktzt 
Staatsrath  und  mehrerer  Orden  Ritter. 

Strnborg,  Johann  (IV.  316.). 

Von  ihm  existiren  auch  Lateinische  Gelegcnheils-Gedichte. 
Vergl.  Rig.  Siadibl.  1833.  S.  301. 

von  Struve,  Friedrich  Georg  Wilhelm  (iv.  318), 
wurde  1832  Staatsrath ,  1839  als  Professor  emeritus  der  Darpat- 
schen Universität  und  wirklicher  Staatsrath  ordentliches  Mitglied  der 
KaiserHchen  Akadame  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  für 
das  Fach  der  Astronomie  wid  Director  der  neu  gegründeten  Haupt- 
Sternwarte  zu  Puikowa ,  später  Geheifnrath,  tmd  ist  Ritter  des  St. 
Annen-Ordens  1,  Glosse  mit  der  Kaiserlichen  Krone,  des  St.  Stams- 
laus-Ordens  1.  Glosse,  des  St.  Wladimir-Ordens  3.  Glosse,  Inhaber 
des  Ehrenzeichens  für  40ßhrigen  untadelhaften  Dienst ,  Ritter  des 
Älhuglick-Preussischen  Ordens  „Pour  le  merite  dans  les  sciences  et 
les  arts,"  Gomandeur  de  1a  Legion  öfhonneur  und  des  Datiebrog, 
Ritter  der  Oesterreichischen  eisernen  Krone  zweiter  GL,  des  Schwe- 
dischen fhrdstemr  und  St.  Olaus-Ordens ,  des  Preussischen  rothen 
4dler-0rdens  2.  Gasse,  Dr.  honororius  der  Oxforder  Unkersüät, 
EhrenrMtglied  der  Universitäten  zu  St.  Petersburg,  Moskwa^  Ka- 
san, Kiew,  Gharkow  und  Dorpat  (seit  der  50jährigen  Jubelfeier  von 
1852) ,  auswärtiges  EhrenrMitglied  der  Finnischen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften,  der  Kaiserl.  JUvländischen  öctmomisehen  und  ge- 
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mewmtzigm  Socktät,  des  Naiurfi>rschenden  Vereins  mB^a,  der 
Hamburger  mathenuHischen  GeseOschafl ,  der  Geseilschaft  für  Erd- 
kunde m  Berlin,  der  Cambridge  PhUosopMcäl  Society,  der  HoUän- 
dischen  Socieiät  der  Wissenschaften  in  Hartem,  der  Akademie  der 
If'issenschaften  zu  H'ien,  carrespondiren^es  Mitglied  de  t Academie 
des  Sciences  de  Paris ,  der  KönigHchen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  Berlin,  der  königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Ma- 
drid, der  Batavischen  Gesellschaft  der  Eaperimental' Philosophie 
zu  Rotterdam,  der  Bourbonischen  Akademie  zu  Neapel,  ordentliches 
Mitglied  der  Kaiserlichen  Russischen  geographischen  Gesellschaft, 
der  A'aisirlichen  Gesellschaft  der  Naturforscher  zu  Moskwa  und  der 
A'vrländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  auswärtiges 
MitgUed  der  Royal  Society  of  London,  der  Royal  Society  of  Edin- 
burgh, der  Royal  Astronamical  Society,  der  Royal  Geographical 
Society  y  der  Britisch  Association  for  the  advancement  of  Sciences, 
der  K&nigl,  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  der  Eon, 
Sodetät  der  Wissenschaften  in  Kopenhagen,  der  Ostpreussischen 
Physicalisch-ökonomischen  Gesellschaft,  der  Königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Stockholm,  der  K&nigl  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Palermo,  des  NationahlnstUuts  in  Washington,  der 
Atnerican  Academy  of  arts  and  sciences  zu  Boston. 

Von  den  observaüones  .astronomicae  instilulae  in  specula  univer- 
giiati$  caesareae  Dorpatensis  —  erschien  das  Volumen  VIL  seu 
novae  seriei  Vol.  IV.  observationes  annorum  1827, '1328, 
1829,  1830  —  Dorpaü,  1838.  XXXVUI  und  235  S.  gr.  4.  — 
Volumen  VIIJ.  seu  novae  seriei  Vol.  V.  observaüones  annorum 
1831,  1832,  1833.  1834,  1835,  1836,  1837,  1838,  Dorpaü, 
1Ö39.  LIV  und  299  S.  gr.  4.  (enthäU  S.  1—299.  E.  W. 
Preussii  observaüones  per  circulum  meridianum  Reichen- 
bachianum). 

Slellanim  dupliclum  et  muJlipliciuni  niensurae  micrometrieae  per 
magnuni  Fraunhofen  Uibum  annis  u  1824  ad  1837  in  specula 
Dorpatensi  insütulae.  Adjecla  esl  Synopsis  observaüonum  de 
stellis  composiüs,  Dorpaü  annis  1814  ad  1824  per  minora 
instrumenta  perfectarum.  Edilae  jussu  et  cxpensis  aeademiae 
scienünrum  caesareae  Petropolitanae.  Pclropoli,  1837.  CLXXX 
und  331  S.  fol.  max.  nebst  3  Kupfertaf'eln. 

Ueber  Doppelsterne  nach  den ,  auf  der  Dorpater  Sternwarte  mit 
Fraunhofers  grossem  Fernrohr  von  1824  bis  1837  angestellt 
ten  Mikrometermessungen.     Bericht  an  Seine  Excellenz  den 
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Herrn  Minister  des  dffenilichen  Unterrichts  und  Präsidenten  der 
KaiserU  Akademie  der  Wissenschaften  Geheimrath  v.  O  a  v  a  - 
r  0  ff.    Sl.  Petersburg ,  1837.  54  S.  gr.  8. 

Etoiles  doubles.  Mesures  micrometriques  obtenues  ä  Tobser- 
.  valoire  de  Dorpat  avec  la  grande  lunelte  de  Fraunhofer   de 

1824  ä  1837.  Rapport  fail  k  Son  Excellence  Mr.  d'Ouva- 
roff,  ministre  de  Tinstruction  publique  et  president  de  Taca- 
demie  imperiale  des  sciences.  St.  Pälersbourg,  1837.  3V%  Bo* 
gen.    gr.  8. 

Sur  Temploi  de  Tinstrument  des  passages  pour  la  delermination 
des  positions  geographiques.  A  Tusage  des  officiers  de  l*6lat* 
major-g^näral  en  Prussie.  Tradult  de  TAUemand  par  A. 
Sehyanoff    (Avec  3  planches.)   Sl.  Petersbourg,  1838.   gr.  4. 

Beobachtungen  des  Halleyschen  Cometen  bei  seinetn  Erscheinea 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpaler  Sternwarte  angestellt.  (Her- 
ausgegeben von  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten.) Mit  12  Steindrucktafeln.  St.  Petersburg,  1839.  gr.  fol. 
Das  auf  der  Pulkowaer  ffauptstemwarte  hefindUche  £a:enq>iar 
enthält  die  delineationes  comelae  originales,  Dorpati  factas 
anno  1839. 

Der:  Vorläufige  Bericht  von  der  Russischen  Gradmessung,  Dor- 
pat, IV  und  23  S.  fol.,  nebst  1  Kupfer,  erscJnen  mit  neuem 
Titel  1840. —  In  ^K^mCatalog  der  Hauptstemwarte  2u  Pulkowa, 
herausgegeben  v.  0.  Struve  (Sl.  Petersburg,  1860)  wird  van 
W.  Struve  auch  noch  angeführt:  Table  des  positions  geogra- 
phiques en  Russie  Sl.  Pelersbourg,  1843. 

Descriplion  de  Tobservatoire  astronomique  central  de  Poulkova. 
St.  Pelersbourg,  1845.  556  S.  Imp.  4to  mit  einem  Atlas  von 
36  Tafeln  Abbildungen  und  4  TäbeUen. 

Expos6  historique  des  travaux  execut^s  jusque  ä  la  fin  de  Taunee 
1851  nour  la  mesure  de  Tarc  du  m^ridian  entre  Fuglenaes 
70^  40'  et  Ismail  45®  20'  public  au  nom  de  l'Acad.  Imp.  des  sc. 
de  Sl.  Pelersbourg,  suivi  de  deux  rapports  de  M.  G.  Lind- 
hagen sur  Texpedition  de  Finnmarken  falle  par  ordre  da 
Gouvernement  Norvegien  en  1850  et  sur  les  Operations  de 
Lapponie  ex6cutees  en  1851  sous  Ics  auspices  de  TAcademie 
roy.  de  Stockholm.  St.  P6tersbourg,  1852.  4to.  44  S.  mit 
2  Karten. 

Stellarum  flxarum  imprimis  duplicium  et  mulliplicium  positiones 
mediae  pro  epocha  1830,  deductae  ex  observationibus  me* 
ridianis  annis  1822  od  1843  in  specula  Dorpatensi  institutis. 
Editae  jussu  Academiae  Caes.  Petroplitanae.  Petropoli,  1852. 
CCLIV  und  380  S.  Fol. 

Recueil  des  memoires  präsentes  ä  FAcademie  par  les  astronomes 
de  Poulkowa.     Vol.  I.   St.  Petersbourg,   1853.    Der  zweite 
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Band  des  Recueil  de  M^moires  präsentes  a  l'Academie  par  les 
Astronomes  de  Poulcova.  St  Pitensbourg,  1859,  ist  von 
seinem  Sehne  Otto  S  t  r  u  v  e  hercmsgegeben. 
Fondalian  de  Tobservatoire  central  de  Russie  par  TEmpereur 
Nicolas  1.  St.  Pfetersbonr^r ,  1856.  23  p.  gr.  8.  (Vergl.  Sl. 
Petersb.  Deutsche  akad.  Zeitg.  No.  66.  vom  22.  März  1856., 
in  welcher  dfr  Verf.  selbst  über  dieseti  am  29.  DeceM^  1855 
gdesenen  Aufsatz  berichtet). ' 

hden  Comptes  rendus  de  rAcadeiuie  de  Paris,  1847:  Remar- 
ques sur  la  critique  de  Mr.  Faye  ä  Paris  relativemenl  au  tra- 
vail  de  Mr.  Wich  mann  sur  la  parallaxe  de  Fetoile  Groom- 
bridge  No.  1830.  —  1857:  Note  sur  Touvrage  relatif  ä  Tarc 
du  meridien  entre  la  mer  glaciale  et  le  Danube. 

A:  6  o  u  1  d  s  AstronomicalJournal ,  1856:  On  the  determination 
al  Pulkowa  of  the  comparison  stars  used  with  Biela's  Comet 
(in  its  diflTerent  app.  from  1805  to  1846)  observed  by  Sabler 
and  Lindhagen,  —  No.  91.  und  92. 

In  den  Memoirs  of  the  astron.  Society  of  London  (und  aus  den- 
selben in  Sonder- Abdrücken)  sind  von  ihm  erschienen:  An  account 
of  the  arrival  of  Fraunhofers  large  Telescope  at  Dorpat  1825.  - 
A  comparison  of  observations  made  on  double  stars.  Letter 
to  J.  iierschel  by  W.  Struve,  1826.  —  Micromelrical 
measures  of  Saturn  1826 

^■JUh  u  m  a  c  h  e  r's  astronomischen  Nachrichten  finden  sich  von 
ihm  namentlich  noch :  Ueber  das  Fraunhoferschc  Filarmicro- 
meler ,  Schluss  I.  357.  —  Nachrichten  über  die  Russische 
Gradmessung,  I.  67.  und  11.  135.  —  Beobachtungen  des  letz- 
ten Kometen  von  1824.  IV.  239.  —  Mikrometer-Messungen 
des  Saturns ,  Fortsetzung,  IV.  389.  —  Ueber  die  Vereinigung 
zweier  in  Russland  ausgeführten  Gradmessungen,  VI.  381.  — 
Beobachtungen  des  E  n  c  k  e  sehen  Comelen  auf  der  Dorpater 
Sternwarte  mit  dem  grossen  Refractor  von  Fraunhofer  an- 
gestellt 1828.  —  Beobachtete  scheinbare  R.  und  Decl.  der 
verglichenen  Fixsterne  1829.  1830.  VlII.  153,  154,  184.  — 
Allgemeine  astronomische  Nachrichten  aus  Russland,  X.  285.  - 
Resultate  der  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Russischen 
Gradroessung,  X.  323.  —  Vergleichung  des ,  mit  einem  klei- 
nen tragbaren  Durchgangs-Instrumeiite  von  Ertel  und  der  mit 
dem  Meridiankreise  beobachteten  grossen  Aufsteigung  des  Mon- 
des. X.  333.  —  Resultate  der  Vereinigung  der  beiden  Bo- 
gen der  Russischen  Gradmessung,  ebend. —  Beobachtungen 
des  Biela sehen  Cometen,  1832,  mit  dem  grossen  Refractor, 
XII.  17.  —  Bericht  über  die  Anlegung  einer  Hauptstemwarte 
für  Kussland,  XIII.  17.  —  Bericht  über  die  Expediüon  zur 
Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  «wischen  dem  Schwär- 
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zen  und  Caspischen  Meere,  XIV.  389.  —  Nachricht  über 
die,  für  die  Hauptsternwarte  in  Hamburg  und  MüD<^en 
bestellten  Instrumente,  XVI.  163.  —  Bedeckung  der  Pieja- 
den  in   Dorpat  1839,  den  19   März,  XVU.  37.  —  Schreiben 

•  an  die  Herren  Repsold  in  Hamburg  über  die  Leistungen 
des  von  ihnen  gelieferten  Durchgangs-Instrumentes  im  ersten 
Vertical,  XVIU.  309.  —  Sur  la  grande  lunetle  de  Mery,  XIX. 
281.  —  Zusammenstellung  der  Russischen  Beobachtungen  der 
Sonnenfinsterniss  am  7.  Juli  1842.  XX.  225.  —  lieber  Län- 
genbestimmungen aus  Mondazimuten  und  Mondhöhen.  XX.  247. 

In  den  Memoires  de  FAcad^mie  Imperiale  des  Sciences  de  St. 
P6tersbourg  1832:  Vereinigung  der  beiden  Bogen  der  Rossi- 
schen Gradmessung;  Steilarum  compositarum  37  insignium 
mensurae  micrometricae,  per  tubum  Fraunhoferianum  in  Spe- 
cula  Dorpatensi  institutue;  (beide  Aufsätze  auch  im  Sonder- 
Abdrucke);  1840;  Additamentum  in  Mensuras  micrometricas 
1837  editas.  Adjecta  est  disquisiüo  de  parallaxi  steilae  a 
Lyrae  (auch  im  Sonder- Abdrucke).  1843:  Sur  le  coeffident 
constant  de  Taberralion  des  etoiles  fixes,  d^duit  des  observa- 
tious  executes  ä  Poulkowa  par  Tinstrument  dos  passages  du 
Premier  vertical :  (auch  im  Sonder-Abdruck ;)  1844:  Resultate 
der  1816  bis  1819  ausgeführten  Vermessung  Livlands  (auch 
im  Sonder- Abdrucke).  1845:  Astronomische  Ortsbestimmun- 
gen in  der  Türkei,  Klein-Asien  und  Kaukasien,  nach  den,  von 
den  Offlcieren  des  Kaiserlichen  Generalstabes  1828  bis  1832 
angestellten  Beobachtungen  (auch  im  Sonder-Abdrucke) ;  1848 : 
Sur  la  dilation  de  la  glace ,  d*apres  les  exp^riences  faites  en 
1845  et  1846  ä  TObservatoire  central  de  Pulkowa  (auch  im 
Sonder-Abdmcke) ;  bezieht  sich  auf  die  Beobachtungen  von  Schu- 
macher, Pohrt  und  Moritz;  iSSi gememschaftHch  mirLia- 
punow:  Posiüons  du  soleil,  de  la  lune  et  des  planetes,  ob- 
servees  ä  Dorpat  1822  k  1838  (auch  im  Sonder-Abdrucke). 

Im  Recueil  des  Actes  de  la  s^ance  publique  1832:  Memoire  sur 
les  Etoiles  doubles.  —  1834:   Observatoire  central,  premier 
rapport,   1834;  ebend,: ,  second  rapport,  1834;   Aus- 
zug aus  dem  Berichte  an  die  Commission  der  Sternwarte  über 
die  im  Jahre  1834  für  die  Sternwarte  zu  Pulkowa  bestellten 
Instrumente;  1835:  NoUce  sur  la  com6te  de  Haliey  en  1835; 
l    1836:   Bericht  über  die  Fortsetzung  der  Russischen    Grad- 
i     messung  nach  Norden ;  ebend, :  Bericht  ober  W.  F  e  d  o  r  o  w's 
^   Reise  in  Sibirien.     Ughßt-iliig£jijs  Oelgemälde^dasNord- 
^  licht  vom  _18^^0clob^r  1836-dür/telIend ;    1838:  Auszug 
"aus  dem  Berichte  an  die  Commission  über  3ie,  zur  Beprüfuug 

•  der  für  Pulkowa  bestellten  Instrumente  unternommenen  ReiAe; 
;  1841 — 1842:  Bericht  über  die  Hauptsternwarte  Pulkowa  für 
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das  Jahr  1842;  du  12.  Jan\ier  1843:  Sur  la  revision  de  rhemi- 
spbire  Celeste  bor^l ,  par  rapport  auK  etoiles  doubles  et  mul- 
tiples ;  1847 :  Rapport  fait  &  TAcademie  sur  une  mission  seien- 
tifique  dont  il  fut  Charge  en  1847:  y  annexe:  0.  Struve  sur 
les  manuscrits  de  Joseph  de  l'I  s  1  e  (conserves  aux  observa- 
toires  de  Paris  et  de  Poulcowa),  (die  meis{en  Aufsätze  auch  in 
Sander-Abdrucken) . 

in  Bulletin  scientifique,  1856.  I.  p.  141:  Analyse  des  obser- 
vations  du  pendule  de  Mr.  Lulke;  I.  pag.  164:  Nordlicht, 
beobachtet  am  18.  (6.)  Oclober  auf  der  Sternwarte  in  Dorpat, 
1837.  II.  p  113;  Bericht  über:  Die  eigene  Bewegung  des 
Sonnensystems ,  hergeleitet  aus  den  eigenen  Bewegungen  der 
Sterne,  von  Fr.  Ar  gel  an  der,  1837.8.  II.  p.  209:  Astro- 
nomische Ortsbestimmung  in  der  Europäischen  Türkei ,  Kau- 
kasien  und  Kleinasien;  II.  p.  254:  Rapport  (premier)  sur 
Texpedition  pour  trouver  la  diiFerence  de  niveau  de  la  Mer 
Noire  et  de  la  Mer  Caspienne;  HI.  p.  27:  Second  rapport  (texte 
allemand.)  III.  p.  67:  lieber  ein,  auf  der  Dorpater  Stern- 
warte befindliches,  mit  einem  Verticalkreise  versehenes,  trag-' 
bares  Durchgangs-Instrument  von  R  e  p  s  o  I  d  (auch  abgedruckt 
m  Schu mache r's  astronomischen  Nachrichten,  XV.  p.  125.) 
III.  p.  127:  Troisieme  rapport  sur  Texpedition  etc.;  III;  p.  153: 
Extrait  d'un  memoire:  Beobachtung  des  Halleyschen  Cometen 
im  Jahre  1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellt.  III. 
p.  361 :  Rapport  sur  le  voyage  de  Mr.  Fedoroff  en  Sibirie; 
ni.  p.  366 :  Demier  (quatrieme)  rapport  sur  l'expidition  pour 
trouver  la  difference  de  niveau  de  la  Mer  Noire  et  de  la  Mer 
Caspienne;  IV.  p.  45:  Rapport  sur  les  travaux  silenographi- 
ques  de  MM.  Beer  et  Maedler;  IV.  p.  237:  Extrait  d'une 
lettre  de  Sir  J.  H e r  s  ch  e  1 ,  avec  une  note;  VI.  p.  179  :  Aus- 
zug aus  der  Abhandlung :  Additamentum  in  mensuras  micro- 
metricas ;  VI.  p.  287 :  Notice  sur  la  Com^e  de  1839 ;  VIII. 
p.  280 :  Sur  la  mesure  des  degrds  du  meridian  en  Russie ;  VIII. 
p.  199 :  Sur  les  constantes  de  Tobservation  et  de  la  nutation ; 
(auch  mSchumacher^s  astronomischen  Nachrichten,  XVIII. 
p.  289.)  X.  p*  49:  Bericht  über  die  Bibliothek  der  Haupt- 
stemwarte;  (auch  in  Schumacher's  astronomischen  Nach- 
richten XIX.  p.  307.)  X.  p.  129:  Rapport  sur:  0.  Struve 
sur  la  pr^cession  en  regard  au  mouvement  propre  du  Systeme 
solaire  (auch  i»  S  c  h  u  m  a  c  h  e  r's  astronomischen  Nachrichten. 
XXI.  p.  65.);  X.  p.  145:  Rapport  sur  le  memoire  de  M.  Pe- 
ters: Numerus  constans  mutalionis.  Hierin  auch  von  ihm: 
rapport  sur  le  memoire  de  M.  Lundahl:  de  numeris  nuta- 
tionis  et  aberrationis  atque  de  paraliaxi,  slellae  polaris ,  quales 
deducuntur  ex  decUnaüonibus  stdlae  polaris»  Dorpati  1822  ad 
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1836  observatis ;  (auch  vt  S  c  h  u/n  a  c  h  e  r's  astronomischen 
Nachr.  XXI,  p.  81.);  X.  p.  209:  Notice  sur  rinsUrument  des 
passages  du  premier  verücal  et  sur  les  rteultals  qu'il  a  donnes 
pour  raberration;  (auch  in  Seh  um.  astr.  Nachr.  XX.  p.  193.) 

Im  Bulletin  de  la  classe  phys.  math.  I.  p.  122:  Rapport  sur  la 
publication  des  travaux  relaüfs  au  nivellement  entre  ia  Mer 
Noire  et  !a  Mer  Caspienne;  I.  p.  257:  Extrait  de  memoire  sur 
l'nberration ;  (auch  in  Seh  um.  astr.  Nachr.  XXi.  p.  57.);  l- 
p.  289:  Table  des  posiüoris  geograpbiques  en  Russie;  IL 
p.  268:  Rapport  sur  un  nouvel  ouvrage  relatif  aux  eloiles 
doubles;  (auch  in  Schum.  astr.  Nachr.  XX.  p.  49.)  III. 
p.  273 :  Notice  sur  la  com^te  ä  courte  periode  decouverle  par 
M.  Faye;  IV.  p.  44:  Ueber  die  1845  auszufiihrende  Chrono- 
meter-Expedition ins  Innere  Russlands;  IV.  p.  169;  Notiz 
fiber  die  Untersuchungen  des  Eises  als  fesler  Körper;  IV, 
p.  337:  Ueber  den  Flächeninhalt  der  37  westlichen  Gouver- 
nements des  Europäischen  Russlands;  V.  p.  193:  Oliserva- 
tions  d'Aslree  faites  aPoulkowa;  VI.  p.  77:  Sur  la  denomina- 
tion  de  la  nouvelle  planete  nouvellenient  decouverle  au  dela 
de  Vorbile  d*üranus.  Ebend, :  Ueber  Üie  Benennung  des  Trans- 
uranischen Planeten  (Uebersetztmg) ;  VII.  p.  203:  Rapport  sur 
le  concours  des  prix  de  la  Socicte  aslronomique  de  Londres ; 
VIIT.  p.  225:  Rapport  sur  une  nouvelle  detennination  de  la 
parallaxe  de  Tetoile  Groombridge.  1830;*  VUI.  p.  337:  Resul- 
tats des  Operations  geodesiques  executees  en  1836  et  1837 
dans  la  Province  Ciscaucasienne;  (Reimprime  dans  la  connais- 
sance  de  temps  pour  1853;  Paris,  1851);  IX.  p.  264—264: 
Schumachers  biographische  Skizze;  XI.  p.  113 — 136: 
Rapport  sur  les  observalions  de  Mr.  Ljapunow  sur  la  nibu- 
leuse  d^Orion  bites  A  Kazan ;  XI.  p.  :  Sur  la  jonction 

des  Operations  geodesiques  Russes  et  Autrichiennes ;  XI. 
p.  :  Rapport  sur  le  calalogue  des  eloiles  de  Lalande, 

rÄdige  par  Fedorenko. 

7n  den  npBcyHC4eui>ixi»  4eMB40BCKHX'b  uarpaAi»:  1838:  Beurthei- 
lung  der  Geodäsie  v.  Bolotoff.  1842:  Bericht  über:  AcTpouo- 
MBnecKiH  cpe4CTBa  KopadieBOHCAeiiifl,  cocraBHJTB  C.  de^enoH. 
1847:  Beitrag  zur  Beurtheilung  des  Werkes:  Wissenschaft- 
liche Beobachtungen  auf  einer  Reise  in  das  Petschora-Land. 

.M  S  c  h  u  m  a  c  h  e  r*s  astronomischen  Nachrichten  tioch :  PoThöhen, 
mit  einem  kleinen  Universalinslrumente  von  Ertel  auf  der 
Reise  bestimmt,  1835.  —  Ueber  die  in  den  Jahren  1824  bis 
1835  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angestellten  Mikrometer- 
messungen  doppelter  und  vielfacher  Sterne,  1836.  —  Be- 
such Sdner  Majestät  des  Kaisers  in  Polkowa ,   1840 ;  ebend. 
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S.  391.  Ueher  die  Parallaxe  des  Sterns  a  lyrae;  ebend,  u.  s.  w. 
und  noch  viele  andere  briefliche  Miitheüungen. 

AParrol's  Reise  zum  Araral ,  1834.  IL  p.  72—142:  Zusam- 
menstellung und  Berechnung  der,  von  Parrot  in  Dorpat, 
Tiflis  und  am  Ararat  gemachten,  Pendel  versuche.  .  Ebend. 
p.  143 — 162:  Auszug  aus  Fe dorow*s.  astronomischen  und 
trigonomelriscben  Beobachtungen,  und  deren  Resultate;  beide 
Aufsätze  sind  auch  in  Sonder-AbdrOcken  erschienen). 

h  den,  daoBCKB  rH4porpa«H^ecKaro  4eno  ^.  IV. :  'ynoTpe($j[eaie 
HiicrpyMeHTa  DpoxoTKAesifl  A^n  reorpa«HqecRaro  onpeAUxenifl 
MSCTB.    flepesexB  «leHTeuaHrb  B  -ß  j  a  r  o. 

/«  den  3anHCKH  PycKaro  reorpa«»HqecKaro  oömecTsa,  I.  S.  43-58. 
Odsopi  reorpa4»EqecKHX'L  pa($orb  bi»  PoccIh.  T.  EsponeHceRafl 
Poccia.  (traduit  dii  manuscrit  rran9ais);  III.  S.  50 — 57:  0  py- 
KonBCH  AcTpoHosia  JX^joLssi  npHHeceHHou  bx  Aapx  PyccKaary 
reorpa-MPiecKOMy  oömecrey  Khascm-l  H.  A.  /^ojiropyKO- 
BBiMi»  (traduit  du  manuscrit  fran9ais);  (wird  in  dem,  vonO, 
Struve  herausgegebenen  Catalog  der  Pulkovaer  Hauptslern- 
warte aber  mit  dem  Zusätze  angefahrt:  Cent,  relationem  de 
itinere  a  Koenigfels  et  Delllio  ad  urbem  Beresoiiv  facto. 
Der  Franz.  Text;  Sur  les  manuscrits  de  J.  De  Lisle.  1844. 
48  —  ist  von  Otto  Struve.)  Die  Russische  üebersetzmg 
auch  im  Sonderubdrucke. 

h  der  St.  Petersburgschen  Deutschen  akademischen  Zeitung: 
Nachricht  von  der  Gründung  der  Hauptstcrhwarte  für  Russ- 
land^  1834;  Ueber  die  wissenschaflliche  Bedeutung  der  Kai- 
serlichen Haupsternwarte  auf  Pulkowa,  1839;  Ueber  den 
neuen  Hauptplaneten  Neptun,  1846;  Die  Sonnenfinsterniss  am 
16.  Juli  1851  in  ihrer  Erscheinung  für  St.  Petersburg  unddes- 
sen  Umgegend  {alle  diesse  Aufsätze  auch  besonders  abgedruckt) 
in  8. 

Gedichte  z.  B.  An  Se.  Excellenz  den  Hoch-  und  Wohlgeborenen 
Herrn  General-Major  und  St.  Wladimir-Ord^ns-Ritter  Stephan 
von  Schiray  bei  Seinem  Abgang  aus  Walk  im  Namen  des 
Corps  der  Offiziere  des  Starodubschen  Cuirassier-Regiments 
verfasst  von  Wilhelm  von  Struve.  (Gedruckt  mit  Bewilli- 
gung Einer  hochverordneten  Rigischen  Censur  von  J.  C.  D. 
Müller  priviiegirlem  Stadtbuchdrucker)  o.  J.  ein  Bog.  folio. 

Gab  heraus  mit  den  Professoren  DD.  Blum,  F.  G.  Bunge, 
Friedländer,  Goebel,  Kruse,  Neue,  Rathke,  Wal- 
ter und  dem  Umversitäts-Syndicus  C.  von  der  Borg:  Dorpater 
Jahrbücher  für  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  besonders 
Russlands.  Erster  bis  fünfter  Band.  Riga  und  Dorpat,  zu- 
leut  Leipzig  1833—1836,  und  lieferte  selbst  dazu:   Bd.  L 
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S.  494 — 500:  Anzeige  eines  Aufisalzes  des  Magisters  Ser- 
now  vom  Flächeninhalte  des  Russischen  Reichs  in  den  ge- 
lehrten Memo»*en  der  Moskauschen  Universität.  Jahrg.  1833. 
Augusthefl.  S.  161—161;  Bd.  IV.  S.  164—180:  Auszüge 
aus  den  Briefen  des  reisenden  Astronomen  Wassily  Fe- 
dorow  an  den  Director  der  Dorpater  Sternwarte,  nebst  einem 
Briefe  A.  von  Humboldts  an  Fedorow,  von  St^uve 
bearbeitet. 

Die,  von  ihm  herausgegebenen  Astronomischen  Beobachtungen 
auf  des  Herrn  Gapitains  Otto  v.  K  ot  z  e  b  u  e  zweiter  Reise  um 
die  Welt  angestellt  von  E.  W.  Preuss,  Dorpat,  1830.  46  S. 
4.  erschienen  Russisch  als:  AcTt)0H0MHvecKiH  Ha<liio4eHia,  npo- 
H3Be4eHHbia  üpeucoMi.  üepeB&iii  BopHcoBi.  üepenoAi  40- 
noJiHeHi  TapKauoBCKHMi.    CaHKxneTepÖyn ,  1832. 

Gab  heraus  im  Auftrage  der  Kaiserlichen  Akademie  dßr  ffissenschaf- 
ten:  Fedorow*s  vorlaufige  Berichte  über  die  von  ihm  in  den 
Jahren  1832  bis  1837  auf  Allerhöchsten  Befehl  in  Westsibirien 
ausgeführten  astronomisch-geographischenArbeiten.  (Mit  einer 
Charte.)    St.  Petersburg,  1839.    gr.  8. 

Calalogue  de  514  etoiles  doubles  et  multiples  decouvertes  sur 
rhemisphdre  Celeste  boreal  pour  la  grande  lunette  de  Tobser- 
vatoire  central  de  Poulkova,  et  catalogue  de  256  etoiles 
doubles  principaldl  oü  la  distance  des  composantes  est  de 
32  secondes  k  2  minutes  et  qui  se  trouvent  sur  Th^misphere 
boreal.  Public  par  Tacad.  imp.  des  sciences.  St.  Pctersbourg, 
1843,  XVIII  und  37  S.  folio. 

Librorijim  in- bibliotheca  speculae  Pulcovensis  conlenlorum  Cata- 

*  logus  syslematicus.  Petropoli  (Lipsiae)  1845.  XL VIII  und 
437  S.  gr.  8. 

Expedition 'chronomelrique  execulee  par  ordre  de  S.  M.  TEmp^- 
reur  Nicolas  I.  entre  Allona  et  Greenwich  pour  la  deerminalion- 
de  la  longitude  geographique  de  Tobservatoire  central  de. 
Russie.  Rapports  faits  k  l'Acad.  Imp.  des  sciences  de  St.  Pe 
tersbourg  par  F.  J.  W.  Struve  et  (ie  fils)  0.  W.  Slruve 
St.  Petersbourg,  1856.  210  S.  Imp.  4.  mit  2  Kupfertafeln. 

Etudes  d'astronomie  slellaire.  Sur  la  voie  lact^e  et  sur  la  distance 
des  Etoiles  fixes.  Rapport  fait  k  Son  Excellence  Mr.  Ie  (dornte 
Ou  war  off  etc.  St.  Petersbourg.  1857.  108  und  57  S.  gr.  8. 

Gab  im  Auftrage  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
heraus  tmä  versah  mit  einem  kritischen  Berichte :  Besehreibung 
der  zur  Ermittelung  des  Höhen-Unterschiedes  zwischen  dem 
Schwarzen  und  Caspischen  Meere  mit  Allclrhöchster  Genehmi- 
gung auf  Veranstaltung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften in  den  Jahren  1836  und  1837  ausgeführten  Mes- 
sungen.    Von  6.  Fuss,  A..Sawitsch  und  G.   Sabler. 
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Nack  den  TaBetaacheita  ubd  den  Besdiriaibun^n  der 
Beobaebtar  loBammeogieslelll  Yon  G.  S  a  b  1  e  r.  8t.  Petenbnrgr, 
1849.  CXXVII  und  406  8.  roH  ein^  Knpfc^tafel  und  dner 
mbochroBi.  Karte.  Imp.  4 

GiA  heraus  und  versah  mit  einer  Vorreäe:  Positiones  medrae  ^tel- 
teaum  flxarum  in  tonis  regiamoneaiiis  a  Besselio  adah- 
num  1825  reductae,  atietore  M.  W  e  i  99  e/Jussu  Academiae  hup. 
Petropolilanae  edi  curavit  et  praefatud  est.  Petropoli,  1846.  4. 

Bandsdur^tlich  auf  der  Bibliothek  der  PuOcowaer  Sternwarte:  Bcab- 

achtung  deis  Bie  laschen  Cometen  in  Dorpat,  1825. 
Beobachtung^ desBielaschen  Oometen  in  Dorpat,  1832. 
Desgl.  Dorpater  Beobaektung  des  B»e laschen  Gomeleh,  183!2. 

ZnsammensteHung.  ' 

Beobachtung  des  E  nc  k eschen  Cometen  in  Dofpat,  1835. 
Beobachtung  des  Enck eschen  Comelen  in  Doipat,  1828. 
Notiz  über  die  in  Dorpat  1835  angestellten  Beobachtungen  des 

Hall eyschen  Cometen. 
OrigioaliBeobachlungen  desselben  vom  Jalire  1839. 
Wissensehaaiiche  Briefe  von  der  Reise  1847.     (Dazu:  Bapport 

sur  urte  mission  scientifique  en  1847.)    Reisebericht  1850. 
Briefe,  geschrieben  auf  einer  wissenschaftlichen  Reise  im  Jahre 

1853-  •'     •• 

<» 

Sein  BfUnift,  m.  von  Hau,  IHh.  v«n  SehHiter,  in  d«r  Saam^ang  mi 
der 


Bildnisten  der  Professoren  an  der  KsiMiUcbea  üaivertitli  Potj^  1837. 
F«rVl  üabpine  tiU  F.G.W.  Striive  vi4  b«9s  hMk  M. SWcklMlms  Obstr- 
vatorium  1.  Aug.  laaa^  im  €edieh$  iß  S^hudifcker  Sj^r^he.  f  Bl 
%i  —  LibroriHP  in  Bibliotbeta  speculM  JPukovensis  anno  1^58  exeunte 
ttuleoltnHa  c$lalons  s y ttematicin ;  edeodfun  foravil  el  uasfatns  est 
Olli»  Sirnve;  Pe«n»HU  1800.-  ^  ^  Vmmde  aoteodiicUo)  S.  1— X.V.  -^ 
CeaveratfttPSiUxiMi*    MaQOte  Origioai-Auft,  :UU.  Bd.  728-^730. 

Sirove^   Karl  Ludwig  (iv.  324.),    gestarben    den   5. 

Juri  1838. 

Geschichte  des  Stadlgymnasiuins..  SiebonUs  utkd  achtes  Stück. 
Von  Mkbaeiis  1830  bis  dahin  1832.  Köoigvbers,  1632. 
44  S.  8.  — Neuntes  Stück.  Von  MichMlis  1832  bis  1833. 
£»«iHf.  1833.  —  Zehntes  Stück.  V09  Mkhaelis  1833  bis  dahin 
1834.  Beigeßgt  Str.uve's  Abhandlung  de  exitu  veis^twi  in 
Nonni  PoMpalilani  caroiinibus;  ehatd.  1834.  25  S.  4.,  (Die 
Abb.  Sw  15-25.)  —  EilOes  Stiick.  Von  MichaeUs  1834  bi«  da- 
hin 1835.  Ebeni.  .1835.  14  S.  4.  {JOaat  Rud.  Fatficbek 
ven  der  Entwickelung  und  Ai)sl)ildu«g.des  Sprachverniöfens 
12  S.  4.  in  heswtderem  Drucke  nachgeUrfertJ  —  ZwölAes  Stück. 
Von  HidMieiia  1835. bis  dabin  1836.  22  S.  4.  (Vcnmsg^ 
tckukt  S.  Ir-iO:  Dr.  Gryc29wski.»d«  nomine  advevbia- 

soentß  latioo."  .1 

B.  15 
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SengMSse  fibcr  SelWtenteündon;  bei  den  Alten;  «n'dm  Preossi- 

sehen  Provincialblfittern  18S5.  Heft  7.;  Ober  den  dnheimitchen 

Namen  des  Bernsteins;  ebend,  Heil  8. 
Afitheü  am  Supplementbando  zu  Joh.  OoUi.  Sebneider's  Grie- 

chisdk-DeuUohem  Wörterbuehe.       • 
1^08  „Programm  über  die  Deutsche  Dedination,''  Dorpai,  1813. 

79  S.  8. ,  enihäU  S.  74—79  Schuloachricbten. 
Juvenals  erste  Satyre  u«  s.  w.    Dorpat.  1807,  eruMen  40$  Em- 

laäungsschrift  zu  seinen  Vorkswigen  über  diesen  Dichter. 
Meinem  Freunde  F.  Räm  b  a  eh.  Dorpat,  1813. 1  Bl.  8.  (ein  Gedicht). 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Caroii  Ludovici  Slruve,  Direetoris  quondam  G^mnasü  urbiei 
Regiomontani,  opuscula  selecla;  ed.  Jacobus  Theodorus  Stru- 
V  e ,  Pbil.  Dr.  Liter.  Roman.  Prot  P.  E.  0.  in  Caesarea  Univer- 
sitate  Casanßnsi.  Vol.  I.  Lipsiae,  MDCCCLIV.  LI  e|  260  8.  — 
Vol.  n.  ibid.  eod.  463  pag.  8  maJ. 

Fergl  Vol.  1.  pag.  XII — ^XLIX.  der  oputcula  selecta,  wo  eme  ZebetubeschrH- 
bung  nebst  voOstOndiffem  Schriften' Fcrxeichmsse  mitgeikeitt  ut  -^  ItitelL 
Bl.  der  Hallneheo  aüg.  LIL  Zei%.  183a  No.  50.  Sp.  403  uod  404.  — 
liiUDd  188a  Sp.  432.  —  Neuer  Meerolog  der  Deutachee,  XVi.  2.  UOIIe, 
S.  577--^79l  neck  dem  C<mv.  Lex.  dar  neueaiep  Zelt  und  Lii,  —  Con- 
veraationa-LezJcon,  Neunte  OrigiDal-Ausf^abe,  XIII.  Bd.  S.  731- 

StruTe,  Ludwig  August  (iv.  329.). 

Sebse  diss.  inaug.  exhibens  insignem  casum  rupturae  uteri  etc. 
enikmt  50  S.  und  VII  theses  in  4. 

Verql  tiber  dem  Hialoriachen  Bericht  Ober  di«  Ldstttfigfea  daa  medieiniaclien 
Klinikema  der  Kafserl.  Univ.  tn  Dorpat  i>oroat,  I827<  IV  mtd  116  S. 
a  —  ^nd.  Dr.  J.  F.  Srdniaiin  in  dem  IM,  Begfl.  tom  PnavincianftUUe 
Ar  Kvr-,  Liv-  und  talhland  1828.  Ko.  6.  8.  23--24.  üi  Fierantnss%uig 
dteses  Ärükeis  und  einer  gleichzeiHg^  beim  Conseii  dir  Ihmersitm  einge- 
legten  PrfdestaUon  tmsrde  die  neUere  FerbreUmig  dds  JMarifdWkt  ße- 
richti  im  Publikum  eingestellt.  .     .       ^ 

Strujrss,  Johann  Janssen  (iv.  330.). 

Der  voUständige  Tuet  der  Deutschen  Ausgäbe  ist  folgender:  Joh. 
Jans2  Stranssens  Sehr  sohwere,  wiederwertige  und  Denk- 
würdige Reysen,  durch  Italien ,  Griechenland ,  LIfland ,  Hos- 
cftu,  Tariarey,  Meden,  Persien,  Türkey,  Ost-Indieii,  Japan 
lind  utiterschiedtfche  andere  Länder.  Worinnen  ausserhalb 
der  geii^issen  gründlichen  Beschreibung>rmeldeler  Oerler,  und 
derer  EygenschaSt  und  Natur ,  wunderliche  Zufälle  und  war- 
hafftige  Geschichte,  angewiesen  werden,  welche  der  author 
selbst  durch  geffthrNche  Schiffbrüche,  Plünderungen,  schwere 
Dienstbarkeit  unter  den  Türken ,  Persiern  und  vielerley  Unge- 
mach ausgestanden.  Angefangen  Anno  1647  und  vcrfl bracht 
1673,  begreiffi^nde  die  Zeit  gantzer  26  Jahre.  Neben  sweyen 
beygefügten  BriefTen,  verhandelnde  den  greulichen  Mord,  Ver- 
rähterey  und  Üebergabe  der  Stadt  Astracan,  mit  noch  vielen 


i      1« 


von  SiiaA,  fMedf .  «luäL  ~  Bttbner,  BüOi.  9St7 

Untotfadmi ;  %te  ttudl  die  wamitgrAlt^e.CMfiir.  md.  EiMd,  so 
Cap.  David  Buttler  erlitten  und  zu  Ispahan  seilten. beschrie- 
ben bat  Verziehrel  mit  liefert  schönen  KupfTersiückön ,  vom 
Aulliore  selbst  nach  dem  Lelä^eii  getteicknei.  Aos  dem  HeH&t 
di»chea  ubergese^Utei  von  A  *  M.  (Aadrea#  M  u  1 1  e  r ).  Aipst^v- 
dam,  1678*  Fol.  mit  Kupfern  —  wieder  aufgelegt  Gathii, 
1832.  8.  —  IHe  Framösische  Ausgäbe  unter  dem  titel:  Les 
voya^ee  de  Jean  Struye  ea  liescovie,  en  Ifartane,  Qii.flerse, 
aux  Indes  et  en  plusieurs  autres  paus  itrangers »  avec  la  re^t- 
tion  d'un  naufrag^e  dont  les  suitcs  ont  produit  des  effels  extra- 
ordinaires.  Traduit  du  flamand  par  Glahius.  Amsterdam, 
1681.  4.  Lyon,  1682.  12.  Paris,  1719.  12.  Amsterdam,  1^20. 
12-  Ronen,  1724. 8.  Paris!,  1838. 12.  —  Die  Englische  Ausg,  /ittrt 
dem  TUd:  Tbe  voyages  of  i.  S  c  ru  y  s  tbrougii  Meaeo via,  Tanary, 
IndMi^  and  most  ot-ihe  easlem  World:  rendred  out  of  Nelher- 
DiMch  by  J.  Morrison.  Loadou,  1688.  4.  -  Der  Ansz.m  ^tfs. 
Sf0:ach^  4fr  dip  Beke  4m  äoiltmd  dmch  Jtusekmd  Ma  £i»$ifu  ent- 
häU^  erukien  in;  ^4ipee«u  Poceiäcvpa  6Mnß(mm  hjü  Cp6piMite 
4pe»B0CTeä  PoeoiicKax:»,  AO  PoCeiiGiGoi&  «cropin,  reorpa«iH  h 
reaea^orsp  «acaiosi^cfi«  mAwa^eman  oonseauHO  HmcaiaeMi 
HoBHKOBbiMiu    Cii6.  1773.  8.  T.  I.  crp.  40->öi. 

Müller  8aminliii«  Riptt.  Ges^.  Bd.  YU.  S.  499.  --r  BibUgtboqae 
IhiiM^aise,  ou  histoire  liUeraire  de  la  Fraoce.  Amsterd.  1724.  12.  T:  IV. 
p.  51.  —  Adelung  kriüsch-literärische  Uebmicht  der  RiefsendeA  in 
RoMland  bU  1700.  deren  Beriohte  bekannt  8ind,  Bd.  H.  S.  344—346. 

von  Statirt,   Friedriish  Gustav  (ly.  331.), -^«/orftm... 

Stubb«,  Reinrfch  Friedrich  (iv.  331.),  gehorm  zu  De- 
min  in  Preussisch- Pommern  im  Mai  1785,  studirte  seit  180$  zu 
QreifswaMe  Ihtmamora  und  kam  1810  nach  Dorpat,  um  Median  zu 
stuMren,  war  Arzt  an  dem  SeeHospital  [in  Bevtd,  dann  Arzt ^  in 
Oiüsa  y,  IMe  epätir  im  BerSn ,  fe$tarben  .  . . ,  . . 

SHflbner,  Bar^holonia^os  (iv.  331.),  geboren  zu  New 

mark  in  Preussen  am  22.  August  1634,  wurde  Notair  d0$  Big,  Wah 

sengerüMs  den  23,  September  1637,  Notair  des  Vogteigerichis  1661, 

Pastor  zu  Adsd  den  4,  October  166J,  Assessor  extraord.  des  unter- 

Consisioriums  den  4.  Mi  1664,  Pastor  zuKremon  den  id.  Decem- 

ber  1667,  Prüfst  des  Big.  Järeisßf  4$»  ^»  dufi  .iSTltiAmssor 

extra^4*  des  Uvländiscken  Qber-Comi$Unims,  den  ^4,  Mi  1676^ 

Ordinarius  den  17.  Juni,  1680,  naMm  semeEnaassimg  von  der  Prfir 

posttur  1693;  gestorben  zu  Biga  am  21.  December  1696  und  be^ 

graben  am  24.  Januar  1697  in  der  !St.  'Petrikirchi. 

rjiy^  Kaai«r$ltyt  Mtr.  IV.  «3«  / 
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226         Sitaaer,  Aug.  Friedr.  -t^  Sw«n)itj<w,  Muibo. 

SiüriMr,  Jkmgmt  Fr&Mlrkh  (iv.  332.).  fedtttm .:.. 

Suck,  Ernst  Johaoa  (iv.  336.),  ^e&öreii  dm  J8.  JuH 
1788'  am  Wmäen,  Heu  sich  nmek  bieniilßtm  Sliwiim  oit  i#xl  zu 
Weimar  nieder  und  mnr  epäier  Arii  tu  Briuä  tn  LManä,  wo  er 
i89i  starb. 

SiidaHi>  WUheltt  Frkdrich  (iv.  i)3T.>>  fcM^  xuieizi 
als  Mvatgelehrter  in  Paris. 

Vm  den  Tableaux  syoopüques  de  la  langue  allomande  a  Tusage 
de  Mg^r.  le  Duc  de  Bordeaux  --  erschien  )aV3ene  editioB  a 
Paris,  1839.  3  Bogen  in  4  und  8  Tabelleo. 

Un  mafiage  eaas  mari  Marie.  Par  Aug.  LafonCaine  et  MUe  Sefao- 
penhaMer.    Traduik  de  rAUemaiid.     Paü,  1836.  4  VoH.  12. 

Sdne  Uehersettung  dfts  Heeren^cr^^  Werites  erschien  unier  fol- 
gendem THel:  I>e  ta  po1ili<)fie  el  du  cmmiieree  de  penples  de 
FantiqDH^,  par  A.  H.  L.  Heeren  —  iraduit  de rAlleinaiKl  sur 
la  quatriöme  el  ^|ernt^  Mitiön,  eni^ie  de  caMes,  de  plans  et 
de  notea  inidites  de  Tanteur;  i  Poito.  Tome  I.  XXXI  el  551. 
Tome  n.  47Ö  p.  1830.  Totne  IH.  489  p.  1831.  Tome  IV. 
1833.  m  et  398  p.  Tome  V.  1833.  382  p.  Tome  VI.  1834. 
XI  el  433  p.  8.  mit  X  Tafeln  und  Charten. 

SBlk^  Jacob  Gbtlfried  av.  338J,  hiess  Jacob  Ff ied- 
rieh,  geboren  den  6.  März  p86  zu  Jeme,  war  frUher  Privqtarzt 
im  Gouvernement  von  SL  Petersburg  und  lebte  früher  zu  Moskwa 
als  Arzt, 

Sutqr^  Albert  (IV.  339.)  At»rt  den  /C  4prüfi72ß  (7). 

Lange  nadi  seinem  Tode  ward  ein  Brief  Von  tiMtt.<1..4.  23.  IOr 
1734,  zur  Gesehichie  d^  Bauerscbulwpaen^  und  4ar  JUeibei- 
genschaft  in  Livland  — '  abgedruckt  in' 6  \xneks  Archiv,  IV. 
105-109. 

Fb-^/.  Napier«ky*t  BeHr.'IV.  64. 

von  Srenske,  Arvid  Theodor  (fV.  339.),  .#««or*fli.... 

SverdcJAe ,  Crinter  (iv.  910.). 
Tm  fMn  tbtä  auch  tdhon  zu  Itbzdten  dnzelne  Gedichte  endttenen. 

Vtrgl.  R.  R.  PsuekeV  EMbbn««  GeitUiebkeHS.  370. 

Sverdsjoe,  Johann  OiV.34Jt.),  Vom  Sehwediscboi  Dia- 
eoMU zu  St.  amaOu  m  dk^St.  XmMhßrdK ben^»  1792,  de» 


Sverdsjoe,  Sforite  A'd.  ^^  Taubenheim,  Gust.  Reinh.      329 

15.  AprU,  TUfMclt  mu^  hspeder  der  Stadtschulm,  und  zum  Ober* 
pastar  ernannt  1795  den  12,  September. 
Vergl  E  R.  Paucker  S.  360.  367.  379« 

SvtrA»}M^  MM4tk  AiMpb   (ly.  341.)/  gesiorhen  ztt 
Revat  im  Jantiur  1848,  cds  CoUegien- Assessor  un4  Mitglied  der 
Esthländischm  ftedi/ünah  VermaUmg. 
VmgL  JaImmI  184a  %  112. 

SwStnoi^  PbileHMNi.  IVikititscIi  (IV.  342.)»  nmrde  den 
1.  Juni  1839  Oberlehrer  der  Russischen  Sprache  und  LUeraiur  am 
Gymnasio  zu  Reval  und  starb  t/i  diesem  Amte  als  Goüegten-Rath  und 
Ritter,  des  St.  Annen-  und  St.  Stanislaus-Ordens'  3.  Classe  am  12. 

November  1847. 

• 

Pfoyr.  %o  aiia«n>  vh^  He€Top»Q$  «Iwonea,  aupaaceme: 
^mmmmst  mn  Enum^l^  uh  McvaibKo  cjr>b%  o  BafMHceKofi 
Pyo.    Revirf,  1842.  20S.  a 

Fergl.  Mtii^'  1647.  iil/t  Beihge  voä  pMsgo^Mben  AliliriUieii  tn  Ho.  51. 
Sp.  (136)  1216,  (wn  aBÜMraOHpste  TM.  Tlir»«^ejr>. 

8yl?{o8 ,  NIcolans  AmbeniBoto  (IV.  343.).  Aus  West- 
goihbmd  gOnk^;  unmatricuHrt  zu  ßarpat  den  21.  Mdrx  165^. 
ra^gL  MiVlti-  aot  der  LiW  G«ieh.  VlIL  184. 


)   • 
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Taubenbeim ,  Gustar  ReinhoM  (IV.  349.),  wurde  Pre- 
diger an  der  St.  Petrikircke  zu  St.  Petersburg  1834,  introdueirt 
den  27.  Ptcember ,  auch  Assessor  des  St.  Petersburgsäien  Evmgt' 
Hsd^LuOkrtschen  Cmämrimi  seit  dem  19.  August  1835,  erhielt 
unter  dem  26.  December  1844  das  goldene  Brustkreuz  AUerhOchst 
verHekeri,  umenüakn^  im  Sontm^  1951  etile  Rase  nadiJerueakm 
zum  heäigen  Grabe,  feierte  am  27.  December  1859  sein  iSßhrtgtls 
AmehMVim  tds  Prfüger  ierik  fetehtknifhdi  m  Sti  fietmiburg 
und  morde  bei  diesetr^  Gelegenheit  Oensistorisdratk,  eo  wie  durdk 
mehrere  Beweise  aufmerksamer  TheUnahme  ausgezeichnet.  Er  ist 
nicht  am  19.,  sondern  am  21. Mattf 95  geberen. 


230        TecnoD,  Johaon.  —  Terser»  Daniel  Pet^nobn. 

BBise  Reden  und  Worte  bei  verschiedenen  Geles^enheilen  gt- 
sprechen  und  zum  Besten  einer  zu  begrfindenden  Erziehungs- 
anstalt f&r  verwaisete  und  verwahrlosete  Kinder  dem  Druck 
übergeben.    Riga.  1834.  47  S.  8.  * 

Seibhermm:  ^Verzeicbnisse  gUMiMkr  Jii^d<«rzu  4ioem  Allffmei- 
nen  deujbscben  Gesangbuche  für  die  Evangelisch-lutherische 
Kirche  in  Russland.     Nebst  einem  Anhange.    SL  Petersburg, 

.     1843.  IV,  151  und  119  pag.  und  5  unpag.  S.  gr.  8. 

Vergi.  Napiersky^s  BeHrftge  IV,  e5.,  wo  anek  mm  ukut  Aksimmmm^  m$ 
dem  Bm-ffgrafmiMm  Mei$$en  die  Mede  tt/.  — lnlm4.18IU.  Sp.  633.  und 
1860.  8p.  426.  (Anzeige  äee  Latelnheheii  OfMutafiont^GedMil«  ▼om  Ober- 
Bibliolbekar  Dr.  Chr.  Fr.  Waiiher  in  St  feCertburg  tu  wMi  25jfthn. 
gen  Amto-Jubelfesie  durch  Professor  Dr.  Victor  Ziegler  in  DorpaL) 

Tecnon^  Joliana  (iv.  349.). 

Bas  Protocoll  der  Katholischen  Rirchen-Visitalion  in  Livland  vom 

Jahre  1613  von  Johann  Tecnon  und  Pater  Erdmann  Tolgs- 

dorfr  in  ein$r  Oopie  v&n  J.  €.  Brette  Mdk  etem  Exempiar 

im  Mf/mcken  SMtiar^üklve  mit  Vftffieiamni^  miiertr  ffmiäKkrif- 

tenundmii  Anmerkungen  zu  dem  Texte  van  Brolze  Ut modern 

Besäße  dei  CansistoriahRatks  Ph.  E.  Koe rber  m  Wkndmi  edh 

'gedruckt  «n  D un  ge's  Archiv  Bd.  I.  H.  ^^IT. = • 

VergL  Brotze's  livoniea  anf  der  Big.  8Udth||bJlDU|ck.^d.  XIV.  8.  J51— 
162.  —  Napiersky's  Beltr.'  IV.  sT  66. 

Tegelmeister   oder    Tegelmeier   oäer  Tegelmeier, 

Sylvester  (IV.  350.).  In  dem  Depk  in  sehen  Prediger-Verzeich- 
nisse  heisst  es :  S^\v ,  Tegetmeier»  qui  abOderbornio  (Paul 
Odenborn's  Predigten  von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolken, 
Riga,  1591)  dicitur  Hamburgensis,  in  manuscripto  vero  aliquo 
Livonico  Rostochiensis ,  eodem  fmno,  quo  Knoptus,  appulit  et 
in  aede  D.  Jacobi  sacra  administravit.  Primam  autem  concionem 
Anno  1525  Wolmariae  kabiiil.  ^ 

Vergl.  Knoepken,  Tegelmeyer  und  Lohmüller,  die  drei  Männer  der 
Raformalion  In  LivlMid  and  ihre  Zeit;  ^«on  Medrich  Bstrtte,  dtoMl. 


in  den  Rig.  Stadtbl^Uem  1858:  No.  33  und  34. 

Tenler,  Al6»iia.Ffjt4r4cli  av*  ZiA.),  gestar6m  wn 
Borpat  i93L  ^ 

T«r«er,  BmmI  I^tonoki  (I v.  30».):  Itairtel  PetH  Ter 
s^rvs»  Wasinanntcs,  wittie  mn  l.  Aufuet  1(H9  in  Barpaiimma' 
tncuurt. 

Vergl  Hiith.  aus  der  lifi  Ctsdi.  ITOL  179« 


IMsdb,  K«rt  Ludwig.  —  Tbki,  MatlUM.  331 

Tttmekf  Umrl  Udwig  (iv.  354.). 

Ber  jüfMz:  Von  dem  Zimande  der  Cvan^iejischen  in  Coriai^d, 
sffhifn'denrWeltndifsthtn  Actis  tustorico-ecdesiastieis  ^  Tb.  tl. 
Batid  2.  No.  4.'  S.  739—747.  ^  Herrenhutische  Bewegyneen 
In  Livland  und  Cuiiand;  ebend.  Hl.  41.  Bd.  8.  No.  9.  —  Le- 
bm  ttVid  finde  sei.  Herni  Jobann  Wilb^ltn  Weimnanns;  ebend. 
Th.  48.  Bd.  €.  Xfo.  6.  S.  909^912.  -^  Verfolg  der  NBCtuicblen 
voifo  Hermhulianismo;  ebend.  Tb.  48.  Bd.  8.  No.  7. 8.  91Sr— 
932.  — Neueiteineilirebe  2u  Ubau  ia  Curiand;  ^emt.  Tb.  42. 
Bd.  7.  8.8S0--861. 

Teobler,  mdu  Teabeler,  Johann  Christoph  (TV.  356.), 
war  geboren  den  10.  Februar  1721. 

Ver§L  Ikm  wobigeMumeD,  Uoebflr«khrteii  «ad  HoebwIihnMa  Herrn  Hof- 
ralh  und  Do«lor  T«vl>l«r,  dem  Altetton  fmiktiicben  Ant  io  Riea,  ad 
teioem  74.  Geburtstage,  den  X.  Febrtutf  MDCCXCV  von  den  sftoimt- 
lieben  hiesigen  Aerzten  und  Wundärzten  gewidmet,   1  Bogen  foL    (J^i^ 

ThaQYOniaii^  Abraham  fieorgsohn  (iv.  356.).  Abra« 
hamua  OeorgU  Tavoniue ,  .  Finne ,  wurde  am  24.  S^iembet  1S4S 

91  uwpea  mmairfguwiT. 
Ter^  Hitth.  mm  der.IM  Gmh.  VIR.  17S. 

TMel,  MattUaa  (iv.  357.),  nmrde  1832  CmeMorkOtaa^, 

1838  Pasior  Primarius  an  der  St.  Pefrikirche  und  erster  geistlicher 

BMtzSr  des  CaOegm  sdMardUdis,  1839  Mfgascher  9u/ß$rttttindent 

tmd'Vhä^MMdeni  dss  8UM4!onsistariun^^  erMeU  auch  183&  dm 

St.  SUmUlauHMm  damaliger  IV.  Oasse.     MksHfter  dlsr  üesiä* 

§dmfi  fBr  GescUchte  unsd  AUerHuanskunde  der  Osiseqpromnzen, 

im    Jahre   1834    einer   ihrer   ßirectaren,   nachdem  er  in  dm 

Jahren  1821  bis  1825  bereits  JHrecior  der  Uterairisch'ptakti' 

scbm   Bürger  •  Verbindung   fewesen   we^.    Auch  wurde  er  zum 

MUgtiede  des  Comitis  für  die  Unterstützung  der  durch  die  Cholera  in 

Riga  1831  Verwittwetm  und  Verwaistm,  zum  MUgUede  des  statisit' 

sehen,  des  Gefängmss43ofidtis  uJ  s.  w.  tmamt  tmd  imMi  an  dm 

Berathungm  viOet  mhUhäfigm  Vereine  Anlheü.    'desiorbm  mi  lUga 

dm  8.  Februar  1843. 

Fon  d^  Lettischen  Ueberlraflfung  von  Dr.  Martin  Lutbers  Le- 
ben, besorgt  V.  D.  G.v.  Bergmann,  erschimnach  des  Ver- 
fassers und  Üebersetzers  ^Tode  die  dritte  Auflage,  Riga,  1852. 
105  S.  in  8.,  nachdem  die  zweite  bereits  1833,  115  S.  8.  er- 
scMmm  war. 


333       Thoemeir,  Kail  GoBt.  —  Thor^aMh,  Mk. 

Verfasste  die:  RechenschiJt1]ber.d|B/vAMklufte^avb^ 
SaixuBiungen.  für  die  S^dtbibliothel^  durch  oioo  Sahaeriptiaa 
.  des  Publikums,  2  31.  4  uopag.  daü^  Ri^^a  de^  2.  Noft^ember 

'  i82i.  wd  unterzeichnet:  J.  E.  f  enf  er,..M.  E«  Reimprs, 
M.  Thiel,  .G.  Tielemunn, 

In  den  Big.  SMidibh  1831.  S.  387.  htßnM  rieh  dne  BekmM- 
t  machmg  voitttoi,  Atiko//«  iftirtfii  erdMn  mmMtftm  I¥em  mf  ^ie 
MMäeeha^g  ies  vetriareH  geffmümmn  MmmitiißU  soni  driUen 
Thele  von  Atrn4t*&  LivlandlsAdier  ObtOaik  mmeMe.  fO^er 
seinen  bedeutenden  Beitrag  zur  Herausgabe  der  Moniinienta  Li- 
vonisie  antiquae  tfet^fi-  di&  Ueberaicht  der  neuesten  ^it^catur 
der  vätertandischen  Geschichte  tm  Inlands  1836.  Sp.  746.) 

Vergl.  Rig.Stadtbl.  1843.  S.  66— 69.  (von  P.  D.  Wendt).  1844.  S.  113.— 
WittheHHii^eii  tut  der  LMftndiscben  GeMbicbte,  M.  ffl.  S.  884—392. 
{vom  Omsittonal-iUth  rriedrieh  BeUe).  -^  Zmcbaoer  Ho.  M3B  mod 
Ho.  5430  Too  1843.  --  Inlaad  1843.  8p.  67. 

Thoemer ,  Karl  Gnatar  (iv.  360.) ,  geboren  zu  Ihrpat 
den  12,  Deeember  1797^  bemeUe  die  lär^iMuie  wtd  dm  ff^mna- 
Storni  sMirte  daselbst  iSlS  bis  1821^  wm  Artt;det  l  Brig,  de$ 
Marine' Artillerie- Corps,  dann  Oberarzt  des  MminerBbspikde  zu 
St.  Petersburg,  gestorben  als  Siaaterath  und  Ritter  1846, 

TJebar  di0.«pidenii9ch.e  Brechrulv;  m  v.S^iAIUe  ind  lilifeien- 
staedt'sMltlbeijungen,  L  S.  203— 233. 

TlMNMas^  Adolph  <IV.  360.),   g^men  in  der  Ndke  vm 

Kdsmi,  iifosein  Vater  Professor  der  geogtopMech^MietlMiem  Wh* 
^tneckaften  und  EvdhgeHsehrLufherischer  Prediger  war,  den  3.  Sq^ 
tember  1805,  studurte  zu  Borpal  in  den  Jahren  1823—182»,  mtrde 
Mmatr-Jkxt  und  starb  1831. 

Thoinas,  6u8fov  (IV.  360.),  ZmiUngsbruder  des  Vorigen. 
Geboren  bei  Kasan  den  3,  )Septbr,  1805,  studtie  er  zu  Dorpät  in  den 
Jahren  1823—1828,  morde  MiUtair'Arzt  und  starb  zu  Vama  1828. 

„.  Thorwartb,  Jobana.  Heipridli  (iv.  360;). 

ßer  Titel  der  S.  361  zuerst  genannten  t^e^moken  Hede  ist  foffender: 

Vorbereitungs-  und  Abendmahls-jEtede ,   der  ChrisUiqbeü  fefor- 

niirten  Gen^einde  zu  Mltau,   bey  Ermangelung  eines  eigenen 

Jpredigers  (tbergeben.    Mitau,   1738.  64  S.' 4.  (auf  der  Big, 

;  SiadibibNoihek  unter  den  Theotogicis  No.  3354.), 

FcrgL.Wwi.  Acta  hisl.  eccles.  Bd.  XIV.  S.  154—158.  ^  Zur  Ge^chichle 
der  Ref.  Rfrche  in  Ri^a,  nach  Urkunden  und  Archivnaebrichten,  Ton  Fr. 
Bei8e,  im  Inlande  1837.  No.  4.  und  5. 


Tidekoefil.  Jtth.  GhibüMU  ^  TidUmum,  «öub.  VoMm.    S8& 
TiddkMiil,  Jäh—»  CbrlrtlM  (jv.  SiEO.).         ' 

f'^JL  aber  ilU  Klee't  fllg«fnehall  doreb  Land  und  Leben,  8.  25  #.  ° 

Tiebe^  Hermann  Frie^rtcb  (iv.  364.),  geMm 

HandschrifOich  UnierSess  er  eine  Grafnqiaiik  der  teUischen 
Sprache,  wel<^  bei  der  Leitisch-iUerairisc^  Getdischafl  in 
R^  mtfheMokrt  tviri.  « 

r€»yJL  Napiertky't  Beitr.  IV.  70. 

Tiedemann^  Dietrich  av.  365.). 

Der  Versuch  einer  Erkrärungr  des  Ursprungs  der  Spracht' isuVMtf 
7  Bl.  Vorrede  und  256  p^.  8.  6. 

Tiedemann,  Paul  (iv.  365.); 

Nach  gehetk  Tode  encMenen: 
Aoisitae  an»  seiaeni  NaeUisse  in  Trey's  3>tma  »tirrtei  «fWe^ 
fa)eem  »abri^fd^eem  ioaiu  fita^watiwa.  ^tma  fe^.  Big».  1836.. 
S.  17—25.  49-58.  145— i54.  204—213.    Q^tra  feM«.  S- 
464-458.  476—479.  (1837.)    ltef*a  feWa-  1^.  S.  433- 
439.  imier  der  Ziffer  U. 

Ton  Tiedewite,  Otto  Friedrieii  Bmat  (iv.  868.), 
gestorben  •  .  ,  • 

Tl0dg9^  Chrieiapli  Ai^nat  aV.  368.),  ffeüoriem,  zu 
Dresden  den  8.  Mtrz  1641. 

Tietenann^  Crotihard  Tobiaa  (iv.  369 J,  vermime 
das  Jtm  eines  SiadtöMkAekars  bis  an  seinen  Tod  md  sfmb  zu 
JHga  Ben  27.  December  1846. 

* 

^Ueber  die  Kunst.    Ein  Versuch ^    Leipzig,  1808, 

Eiaiges  zur  Altertbuniskuade.  der  Deutsch-Russischen  Ostseepro- 
vibzen,  — in  den  MUlheilungen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd*  III. 
Riga,  1845.  S.  139—146. 

Einiges,  zur  Geschichte  der  Rigiscbea  Wasserkunst  nebsl  eine^ 
kurzen  Beschreibung  derselben ,  im  Inlande  1846.  No.  14. . 

Sein  handschriftiicher  Kachlass,  meistens  Excerpte  aus  den  B r o  U^- 
Strien  Bommlungen  und  Abschriften  alter  Urkunden  enthaltend^  ist 
Eigenthum  der  Gesellschaft  für  Geschichte  md  JJtertkumskunde 
der  Russischen  Ostseq^ovinxen  m  Riga  gewordefL  \ 

JIMI  seinem  Tode  erschien  noch: 
Beiges  üder  die  ehemaligen  alten  Denkmäler  der  ngisehen  Dom- 
kirehe,  in  dm  Mittheilungen  aus  der  Livttndisehen  GesehicUte, 
M.  V.  Riga,  1860.  S.  467---470. 
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Klaffe  um  den  Binder  „  mi  dmi  Letttetbi« .  uK^tocMt,  m  Ed. 
Pabst*«  bunten  Bildern,.  2.  Hett.    Beval,  1857.  S.  93--d4. 

Fisr^/.  Inland  1847.  Sp.  16.  und  8Q.  r-«  Mittl^eilungen  aas  der  LivUndlf  j^en 
Geachicbie«  Vierter  Bond,  üga;.  tSli  8.  !lOO-*-2t2.  (M  Zu^rmdthgung 
einer  Autobiographie,  aus  der  sieh  sehr  vieles  über  T's  Lebenslauf  er- 
gänzen Mssi)  von  Dr.  C.  E.'liap  ie  rsky. 

Tiemrotb,  Jokann  Friedrich  (iv.  370.),  mck  Xaqi- 
r  0 1  h ,  festorben  den  12.  Med  1795. 

FergL  Napiersky^s  Beitrage  IV,  71,  •  *' 

TOD  Tie«eobaiiseo^  Qeiiiiricli  (iv.  372.). 

üd?er  die  Berichtigungen  zu  B.  RüsaoVs  Gbronik  t.di6  Vor- 
rede zu  den  Scriplores  rerum  Livonicarun^  Bd.  II.  S.*  XI, 

Tiliog,  Heinrich  Friedrich  Adolph  (IV.  373.).  ver- 
hn&d^  seine  letzten  Leben^fakre  in  länüMer  Rnhe  und  s$arb  auf 
dem  Pagfaraie  fKtau  den  il.  Deeembrt  /»57.f  »^Üdtt/i^  tlJl  4't 

Wechsel -Verbältnisse  zwischen  Riga  und  den  hauptsachlichsten 
Seestädten  und  Wechselplälzen,  mit  welchen  Biga  im  Handels- 
verkehr steht*  Riga,  1818.  44  S.  8.  (Unter  der  Vorrede 
nernit  rto*  den  Virfmer.)       ;  -      >      .         ■ 

IHe  Correspondances  sur  tous  les  objets  du  commerce  de  Biga 
avec  Modules  de  toutes  sortes  de  documents  .et  pieces  qui  s'y 
rafiorteht,  6ui?is  d'un  Dictiönftiwpe  des  lenW^is  d^  m«^,  l[>bnLses 
et  expressions,  qui  sont  d'usage  en  Mt-d»  navi^onetde 
commerce  maritime,  poi^*  servir  d^instruction  auscieunea  com* 
mer9ants  et  pour  facilUec  la  porrespondance  aux  negopiants; 
ARfga.  1804.  haben  ixuch  den  I>etdschen  ritrtr  AnMiung  zur 
Fnmsösiaehen  Handeb  -Correspomieiiz  In  Brieftn  «ber  alte  Ge- 
genstande des  Rigaschen  Handels,  nebsi  Fqiinuiairen  von 
kaufhiännischen  Dokumenten,  und  einer  Sammlung  von  Kunst- 
wörtern und  National-Ausdrudien ,  die  beim  Seewesen  fibtich 
sind.  Riga,  1«04.  148  S.  und  1  Bogen  (enth^atend  Errata, 
-  Subscribentenliste  und  Table  des  matieres)  8.  (Erschien  übri- 
gens anonym.) 

IHe  Gommercial  Correspöndanced  on  all  Kinds  of  Commission« 
Shipptng  ai^d  Exchange  business  in  Riga.  In  Ihe  EngHsh  and 
Gehnan  language  with  öxamplcß  of  Circular  letlers,  letters  of 
advise,  credit,  recommodation  etc.  as  also  a  coilection  of  Ihe 
terms  of  Art  and  Phrascs  employed  in  matter  of  Navigation 
and  maritime  Trade.  Riga,  1804.  —  erschknen  auch  mii  dem 
Deutschen  Tit^:  UaadlttDgs-CorteapoBdeiizea  über  alle  Gom- 
Biissions-Expedilions-  und  Wechael^Seschäfte  in  Riga.  In  der 
Deotoehan  und  Engüachan  Sprache.  Mit  Beiapietoi  von  Gr- 
culair-,  Ad  vis-,  Creditr,  Kopfehüings- Schreiben  etc.  aebst 
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einer  Srnrnnking  der  HttntfwOrier  wd  Re4enilrrtMr;  dto  M 
der  Schiffahrt  (sie)  und  beim  Seewesen  üblich*  Md.  fiiga« 
1804.  ^^  Bog.  und  198  S.  8.  {Vnler  der  nVoreriQoenmg^. 
nennt  sieh  der  Verfasser.)  ^  ^  ,    * 

Bie  Cmrespondeiiden  veer  de  voornoümsle  Verscheepingto-  van 
Riga,  ep  van  ainiere  Beiigbeden,  die  eMaar  veriicbi  woidaiu 

'  met  voorbeeiden  van  Circulair^n,  Advys-^  Credit  en  Eeeom- 
mendatie-Bricven  i  als  inede ,  eene  Verzameling  van  Konst- 
woorden  en  Spreekwysen,  die  by  de  Scheepvaari  enby  den 
Zeehandel  gebruikelyk  zyn.  Paarby  is  gevoegd  Ken  «Aanbang- 
sei  van  venneng^dp  SUilyea  en  Plaataen  mit  sommidt  d^  beste 
hollandsche  Schryvers.  In  de  Nedenduitsche  Taal,  met  Oiüeg'- 
gingen  in  het  Hocgduitsch,  Riga,  1895.  8.,  ersddenen  auch 
mU  dem  DeuUeken  Titei:  HoHAndlseba  CorrespondanKen  übet 
die  bauptaacbltchsten  Expeditioos-  und  andere  Gesd&Sfia, 
welche  in  Riga  betrieben  werden»  mit  Mastern  von  Circulairen> 
Ad  vis-.  Credit-  und  Empfbhlungs- Schreiben,  und  einem  Aus- 
luge der  Kunstwörter  und  Redensarten^  die  beim  Seehandel 
febiüuchlich  sind,  nebst  einen  Anhange  von  vcmischtea 
kteioen  AuMtxea  und  Sc^iftstellen ,  aus  «ioigen  der  besten 
holländischen  Autoren.  .  In  der  Holländischen  &>niche  mit 
Erklärungen  ins  Deutsche.  Riga,  1805.  iVs  Bogen  und 
127  S.  8.    (Ükler  der  Dedieaikm  nennt  si(*  der  nrf.) 

rmfLWmä  fdSB.  Ho.  1.  %.  tf. 

TiliDg,  Robert  (iv.  379.),  ffrUndete  in  Baaske  an  Jlbspt- 
tu,  dem  tr  mtkrere  JMre  hmdureh  wrsiand,  gab  eiber  später  dde 
medicinisebe  Praxis  €nif  vnd  wurde  Landnririh^  wobei  er  sich  a!^ 
Landantt  nibenbd  beschäftigte.    Er  ist  Cottegimratb  und  fiitter. 

Ueber  Syphilis  ond  Sy^hiloid.    «Rau^  1833.  63  S.  0. 

Ueber  Miteh- ,  Mollieii-  rnid  Mineralwassercwres  te  biMMide.  if i- 
tan.  1851.  20  S.  8. 

Die  Mediei»  auf  aaturwissensehaftlicker  Qroiidlage  -  io  physMo- 
giaeb-thetapeuttaehen  Eragmentea  aas  der  Piraxia.  Mitaii  «od 
Leip2tg,  1851.  139  S.  a 

Ein  MIßnuscript:  Fragment  aas  der  PraxiSt  reep.  70und9f  Ouart- 
Seiten  stark,  enthaltend  die  Charaktefistik  seines  ätztHcken  Wv- 
kmgskrekes  nebst  einer  TeptHfr^phie  der  SUM  ismske  und  ilr€r 
ümgebm^,  so  wie  medieiniscke  Lebensfrotfetk  und  Ajfiunismen, 
BetradMngen  über  das  kibisUkhe  HeOveffahnm  und  dber  Tgpkus, 
Tu>hM  und  Pieudotgpkus,  18^1. 

Tizmann^  Daniel  (IV.  379^  ÄicÄKJ5rb.er>.A?^?^ 
Notizen  in  üebereinstwnmmg  mit  den,  0uf  dem  JHmamündeseben 
P4tsiorsd0  befinOnOim,  NstokruMtn  gestorban  bareäs  J6§S. 


h 
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»U  m  Riga,  i680  pednmkie  Bm^  «dV  ir^oto  SimmeMter  ^e- 
,  huHen  käbem   . 

Vergl.  frapicrsVVs  Behr.  IV.  Yl. 

.  To^nie,  Karl  Ceorg  qv.  880.).  ffe$i^rbm  aU  äUesiet 
MitMM(s€ker  (ktmmrihoftnxth;  S$tim$raih ,  Rmer  dei  Sil  Wfmii- 
när-Ordens  4.  und  St,  Jnnen-Ordens  2.  Gasse,  auch  Inhaber  des 
iSkrenzeichens  für  SSJSirigen  mtadelbafien  Dienst  zu  JReval  den 
29.0cMfer  lasi. 

Ton  Trantvetter^  Ernst  Christian  QV«  388.)  •  mrde 
1838  als  CollegknrmtK  uom  4mie  d€S  Obm-kkrars  4m  MUauscken 
%wtiiffrtfl  vmierttfrl,  mit  smek  MÜgilM  der  OesfU$6k9ft  für  f^ubeke 
Sj^ache  und  AHerfhum  tu  Bertin,  der  KcdserHchen  Ifaturforscher- 
Gesellschaft  zu  Moskwa  ^  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Mitr- 
tkumshmdt .  der  Ostsetpromzen  zm  Biß^t  der  Amseriiolym  Rufst- 
sehest  peegn^Msthem  GeteMsckaft  zu  £Sr.  Pctertkirg,  vk^ßknges 
leüendes  AussckuH-MIfffHed  der  KurtäHdisthen  G^e^cha/lfBr  Ute- 
ratur  und  Kunst ^  so  mp  Mitglied  des  Kurländischen  Provindät- 
Museums,  ^  an  smen  Tod  unausgesetzt  ihätig.  Geboren^zu.  Wtzd- 
rode  im  Sachsef^Märnngenschen  den  M.  Mi  n. ».  ttW^  geatorten 
zH,Mikm  den  i4.  Januar  1869.  ...     - 

De,  partibu«  oraiionis  comm^iitatia ,  Sehatfirografliai  4ea  Mitaii- 
schen  Gymnasiums.     MiUu»  43  S;  8. 

De  novo  systemate  botanico  brevim  noiiüam' dedil  E.  Ch.  iTraut- 
vetter,  ih  cfemBunetin  de  fa  Societö  Imperiale  des  Natura- 
listes  de  Moseou.  Aoa6e  1841.  Ifo.  ltL:S.^  509— ^528:  (uuek 
§ln  SbmierMhnsek^,  —  Das  Laubweilt  oder  der  Spross  (fh>as) 
als  «eine  Blume  in  Nacheinanderfolge ;  f^aid.  Annee  1642. 
No.m.  utsdbestmders, -^Hovnm  sysiema  theriologicum  br&vi  in 
Miispeetu  po9Uit . .  .  ebend.  Vol.  XVI.  Anii6e  1843;  Ko.  m. 
(auch  im  Sander- Abdrucke). —  Linne  und  dfe' neueren  Pflanzen- 
'  ^eMiFlen.  (Vertheidigung  der  Systematik);  ebend.  Tom.  XKVf. 
AHiiM  1858.  No.  I.  S.  11!^-*15T.  fauch  Hn  Stmder-MdruekfJ. 

Kursgefoflste  DafatMImig:  eines  oetieii  Systems  der  Pflanaentehre ; 
i»*rynn.^a  XVI.  3d.  6.  Heft,   S  951—582.   Halle,  1842. 

Ueiyer  die  Setreibmig  des  Örieehlsehen ;  ik  den  Seadoiigen  der 
Kurt.  Ges.  für  Literatur  und  Kunst,  Bd.  I.  Ii»tau,  1840.  S.  87— 
89. —  lieber  W,  Toporow's  Dei]^sche  Verslehre  1846; 
ebend.  Bd:  III.  Milau,  1847.  S.  13—14.  —  Anordnung  der 
Thferlehre;  abend,  8.  79 — 95.  faudh  im  Sonder- Abdrucke).  — 
Der  leMe  Aafliill  ans  dem  Wintemfthreben  von  Shako- 
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nüiSboJcespeafes-  Tratenpitfi  vetiglkiieti  mJ  steraktedig 
erkürt;  e^md.  &  96^104.  -^  JD«p  lohall  des  Shlak-asp.ear  e« 
'scbeo  Tniueitpitls  Hoebeib ,  veiflicfeen  niü  dar  Bentacfaen 
SaKevoftGräaQwald;  ebßmi.  S.  1Ö4— «105.  -^  Der  Aiisle- 
•  ger  (Phildogaa);  Omd.  8. 1Q6H112. {auch maohMr-ÄMtucke 

wnchiemn). 
Ueber  Doelieu'a  Jilvenal;  m  tf^Arbeie»  det  Kirl.  Oes.  llirLit. 
uad  Kunst,  I.  JlelW  IBftt»  tö47.  S.  10i-K)5.  --  A.  v.  Hani- 
boldt'a  Kosmos;  ibmd.  Heft  IL  MiUtu,  1847.  S.  81-^87. — 
Sohriteft  üter  das  aeue  QriecbeidaAd;  etauL  Heft  3.  &  35  — 
93.  -^  Uaber  De  Wal  MMeciaadisdie  SageMabre;  et^nd. 
Bcft  &  &  1-^lOa  -^  Beridit  .über  die;  Wkksaaikieii  dar  K&itg- 
iicban  Ge^lachaft  för  Noiriiacto  AUertbüaiskttnda  zu  itopeii- 
taagen;  Omd.  Heft  &  IHUu,  i84d;  &  85-;^l. -- Uebar  G. 
von  PattOkar*s  Demopboa  oder  (he^k»;  cbeM^  8..  180-182. 

Di«  mct^  GeiiAaniens ;  in  &m  nemto  Jsbrböeheni  der  Gesdilchte 
und  Pi^ilfli,  berniBgegebeii  von  Fr.  Bulaa  VIII.  Jahrgang. 
XI.  noremberheft.  LelfMig,  1845.  8.*439--447:  (bezMiitick 
Mf  em  tmffeämekiet  f/r^tsem  Wtrk :  Dfe  Itlte  Crdbeschreil^ung 
Gerraanietis).  ^-  Enbvickehmg  der'  Begriffe  Nation ,  Staat  und 
Kirche,  mit  Beziehung  auf  W.  E.  Gladstones  SehitR:  Der 
Staat  in  seinem  Verbäliniss  zur  Kirche ;  ebend.  IX.  Jahrgang. 
XI.  Novemberbeft.  !84a  9  446^-457.  *^  BHdc  aar  die  G^ 
sebiehte  der  Juden:  eöend.  X.  Jahrgang.  2.  Bd.  Deceiftber 
1847.  S.  509—530.  —  Die  Zukunft  der  Juden;  e^rnd.  1848. 
Janäarheft.  S.  73^60.  -^  Angabe  Aber  dfas  AeHestenre^t 
(migoratus)  und  das  Jfingstenrecht  (minoratus);  0beM.  1848. 
Septenberhsft.  8L'270'ff. 

Die  Geschichte  als  Wissenschaft  und  ab  Lehrgegenstand;  te 
4  a  h  n*^  Archiv  Hir  Pbik^}ofje  .und  Pädagogik,  Bd^  Ißlh  Heft  3. 
(Auszug  aus  einer  grösseren  ungedruckten  Schrift;  enthält  auch 
ae  EhiheUung  den"  Staatsfarmhi  und  die  EMheihmg  der  Waige- 
sekkdde  in  ZeMier  und  ZeHriume  nach  dem  ffefemUsHMn 
Ithrgebiüd^.  ^-  All^rtba«isk4mle  uad  Gtamnatik ;  ebend.  Bd. 
IX.  HeA  3.  1841.  —  Was  ist  Ale^nder  v.  Hamboldi'a 
Kosmos  den  Gymnasien?  Ebefid.  ....  Die  Nibelungen-Sage 
Im  Virgil  nachgewiesen ;  ebend.  .... 

EMriSrung  einiger  inl&ndtecben  Ortshamen ,  im  Maad«  Jahrgang 

.  1848.  No.  40..  4a,  50.  uimI 51. <- Etbmagtapbiaebas  Ober  dte 
Letteou  die  Utlhauer  und  die  alten  Preussen,  im  Inlande  1851* 
No.  39.,  40.,  >1.\  47.,  i8.,  50.,  53.  und  1852.  No.  7.  — 
Einiges  aus  der  Nordischen  Sagenlehrö,  Insbesondere  der  Let- 
lisdiai  (naek  tinm  hmdidiHftua^  Werkt:  Nead  Aaf- 
Schlüsse  über  die  Edda);  €»md.  1850^ifo.  14:>  34.»  ^9., 
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Ift.  —  Freie  Bearbeiliuiff  der  Gedanken  eiaee  alle«  Lellen 
über  die  Ernelniii^  der  Lettieehen  Kinder  aef  den  Lande ; 
etend.  1862.  Mo.  47.  (V&r^.  Audh  eine  Ansieht;  e^md.  Jahr- 
gang  1853.  No.  4.  Sp.  65.>  -^  Der  aUe  Lette,  der  Verf.  des 
Anfs.:  i,Aach  eine  AttaicM''  nnd  aueli  ein  Dritter;  ebend.  Jabrg. 
18«.  Ne.  10.  ---  Neuiciroii's  DidMerkonon;  1853.  No.  6. 
(VergL  Neukireh's  Dichterkanon  von  Cambeeq;  etanif. 
1853.  lio.42.  DL  nnd  Heukireh's  Dichlerkanon  von  Neu- 
kirch ;  Aend.  1853.  No.  51.  Sp.  1074 )  ^  Etwas  ftber  Lehr- 
biteher; ebend.  1853.  No.  10.  -^  Sieben  Sprachenanen  im 
TeutBchen ,  die  aneh  Mer  xu  Lande  vorkommen :  ehmd.  1853. 
No.  29.  and  30.  -^  Naditrair  w  dem  AnfsaUe :  Sieben  Spmch- 
Unarten  im  Teoleeken;  1868.  No.  86.  fharjfK-  Bntgegvmmg; 
tUmd,  No.  38^  IlL)  -^  Ueber  die  nenntisise  Woche  bei  den 
aiten  LHthanern  und  Slaven.  Nebst  Erklärung  der  sieben- 
tßgir^n  Woebe;  ebmd.  Hkit^.  1663.  No.  62. ' — Nachrfcht  von 
der  Bibliothek  der  Kurlindiscttea  Geseilscbafl  lur  Literatw  und 
Kunst;  ^^991^.  1855.  No.  26.n-Lei|iittngen  undAusaiiebten  fBr  das 
Leüische  abseilen  der  Lettiscthiiterairisehen  Ges.;  ebemi.  1856. 
No.  19. —  Von  Kirchboffs  Gewftcbssanunlttogeo  und  von 
dem  Unterrichte  m  der  Gewächslebre ;  et«DdL  1856.  No:  38. — 
Zur  LeUischen  Schrifteokuiide,  1857-  No,  7. 

hl  Bussuchgr  Spracbe  ist  efsefdenen,  wm  ßruckt  beßrderi  m  der, 
vm  der  AmserHchen  JhissUchen  gpogrephäckm  Gesetts^m^  zu 
Si.  Pdertburg  wngrfertHfien ,   üebersetzmg;   Osi-Suevien  oder 

.    ake  Erdbesctureibung  des  osUicbea  Slavenlandes. 

Jüi  d^  von  ihm  kerem^gegebmen  Quatembero  Hefrnie  er  »oUreMi 
Beiträge. 

Fer^L  bland  1850.  Sp.  103—104.  —  Aig.  Ztif.  1859.  Ito.  ».  ^  Omei. 
"  BSCTBarh  1850.  No.  12. 


Ton  Trantvetter,  Ernst  Rndolpb  (rv.  393.),  J835 
Dtredor-Gehäife  des  botanischen  Gartens  zh  Si.  Petersburg,  wurde 
JYi^eugr  der  JManik  md  JUrecior  des  neugesüftetek  bokudsehen 
Gartens  der  <Si,  Wksi^ndr- Universum  zu  ISew  1836,  nachdem  er 
einige  Jahre  vorher  als  Dhrector-GehSlfe  des  botanischen  Gartens  und 
Privatdocent  bei  der  Dorpater  Universität  angestM  gewesen  war, 
ßmrde  Mectoir  der  Oewecben  Ikuaersität,  1869  als  wurkUcher  Staata- 
fummd  m.  0.  Mter  in  Ruhestand  versetit ,  18(tO  JHredor  der 
kmdMtthschaßUchen  Lehr-^hstalt  zu  Gorygorezk  und  Ritter  des 
St.  StaruslauS'Ordens  J.  Classe. 

ficlindriss  einer  Gescfaiehte  der  Botanik  in  Beta%  ^uf  aussiand. 
,    StPelersburg,  1839.    «r.  8. 


vom  Traulvetter,  Ernst  Rudolph.      *  fft 

PhMrtaniMi  inagiiies  et  desorlpüoil^  floram  roMieain  lllu- 
strantes.  Monachii  (Sluttgarl)  1845.  8.  Gehärtzü  dier  Flora 
RoMiöa»,  '8ii/d  enttmeratio  filantahitn  in  tothis  imperil  RoMk^i 
pibvincit  Europaeis ;  Asiaticis  el  AmericHtis  hucusque  obser- 
valanm.    SUittgarii,  1845.  gr.  8.    I.    II. 

Die  pflancengeogtaphiseiMn  Verh&Hiiisse  des  Europäfeclien  Rüss- 
landfl.   Erstes  Hea.  Riga.    Zweites  Heft;  ibend.  1850;  828.  8. 

Uebersicht  der  eeTeevBeH0Bix'&  ceiieinii'&  In  der  Flora  der  Oou- 
vernenieiits  desr  Kiewsotien  Lehrbezirks,  EereeTseiiiiaii  HCfropia 
ry6epHiH  KieBCKoro  yve6iiaro  oKpyra.  BoTaHtnca.  Haeth  teo- 
rpaMnacKas.  Kiwb,  1851.  S.  Nachriebt  von  Rud.  r.  Traut- 
vetter's  botanischer  Beschreibung  der  zum  Klewschdn  Lehr- 
bcsiik-  gMiArenden  Gov^eroeiiients,  von  St.  im  MMd,  1853. 
S^9»l. 

Ueber  die  S^neclones  des  Kiewseben  Gouvernements,  5  S;  — 
Uebcf  die  Ürticaceae  <lles  Kiewschen  Gouvernements,  7.  S. ; 
tn  den  Mfelanges  biologiques,  th-fe  da  BuHetin  physico-malhe- 
Qiatique  de.  l*Academie  Imperiale  de  seiehces  de  St.  Petersbourg 
Tome  IL  2  livraison,  100  p.  in  8.  avec  trols  planches  lithpgra- 
phiees,  1855. ' 

Salicetum  sive  Salicum  formae,  quae  hodie  inf)otuere,  descriptae 
et  systematice  deposftae.  Fasciculits  primus,  continens  salfces 
plejandras  et  monandras,  mit  4  dazu  gehörigen  Tafeln,  in  den 
M6moires  pr6sent6s  4  FAcademie  Imp'.  de  St,  Pfetersbourg*  par 
divers  savartts  et  los  dans  s^s  assemblees.  Tome  IIL  p.  607 — 
636.  —  De  Pentastomoni  genere  coramentatio ;  ebend,  Bd.  IV. 
p.  227*.  -  Mlddettdorfla,  genus  plantarum  novum;  ebend.  Bd,IV. 
S.  489. 

Phanerogame  Pflanzen  aus'  dem  Hoehnorden  Stbiriens ;  in  der 
LieM.  von  Dr.  A.  Tb.  v.  Midde<nd9rfrs  Sibimehi^r  Reise. 
Bd.  L  1847.  190  S.  4.  liiil  8  lilh.  Tafeln. 

Salicetum  sive  salicum  formae,  quae  hodie  innotuere;  descriptae 
et  syslemaliee  dispdsMae ;  ^  Bulletin  Seientfltqiie  der  Kaide^- 
Mcheiri  Akademie  der  Wiss^Mdraflen  zu  St.  Petersburg,  I. 
129.  ^^  De  Pentttstemone  genere  eommentatiö;  ebbend. 
T.  y.  Üo.  22.  8.  342.  —  Eine  neue  eibhelAlsehe  P^flan- 
zengattung,  aufgestellt  und  beschrieben ;  €^«»Mi  \l.  'p. 
184.  —  Eine  n^ue  PflanzQnarl  (Mirabilis  (4Aniflora).auQsß8teUt 
und  beschrieben ;  ebend,  p.  215.  -^  Üebe^  A^ssuifi  mlhutum 
Sehleebk ;  tbend.  p.  291.-^  Eme  neue  elnheioilsehe  PteiizeiMrt 
(F4i|deiriiia|»ma  parvifiora)  au%est«Hl  und  .bfeachrioben ;  ebmi. 
VII.  p.  21.  —  Ueber  Lotus  drcinnatus  Trautv.  und  Lotus  Can- 
doilii  Trautv. ;  ebend.  VIll.  p.  209.  —  Ueber  die  mit  Trifolium 

•  verwandten  Pflanzengattungeh ;  ebend.  p.  267.  —  De  Same- 
raria   et  Isatide  generibus  commentatio;    ^end.  p.  341.  -^ 


fUfi    von  TrauWelter»  Fr.  Wih.  •**<-  Gnt  ton  Tredern,  L.  S. 


Iliddendoiia,   cemis  pfamtanifli  novmn  ptopoiiUiBi ; 
IX.  p.  151. 

Skiue  (tor  Klassen  und  Ordowigisn  des  MiMielMi  Maueosy- 

.  siems;  im  Bell.  pbys.  nmth.  Bd.  VUL  No.  21.  &  831.  --  Ueber 
die  Cyperaecea  des  Ktewaebee  OMvernements;  Ami.  Bd.  X. 
No.  23.  S.  362.  —  Ueber  die  Polysoeeae  des  Kiewschea  6oa- 

'  vernemeiitB ;  ehend.  Bd.  XL  No.  23.  ued  24.  S«  378.  —  Ueber 
die  Senedenet  des  Kiewschen  Gouveraemeots;  Bd.  Xu*  No. 
21.  uAd  22.  S.  350.  —  Ueber  die  Grocfis^Aften  des  sMwest- 
Ucbeii  Russlands;  tbend.  Bd  XVU.  S  329. 

Yerbessefie  dnraloeve  einiger  PapHtonaceeA;  is  der  Fleni  183 
No  15.&2a9flL 

BeHriheteiC  von  Wiedemaun^s  Md  W^ber'e  Besehseibiing: 
phanerogamischer  Gewächse  von  Ehst-,  Liv*  and  Ktttsodf  tsi 
lelande,  1853.  No.  10.  , 

Ueber  Beiula  davurica  Pall.,  qiü  1  Tafel;  im  Bulleüo  de  la 
Societe  des  Naloralisles  de  Moscpu  1857.  No.  liL  S.  445-452. 
—  EnwDeratio  plantarum  songoric^Mitro  a  Dr,  Al^.  Scb^renk 
annis  1840--1843  coUectsnim;  Offid.  1860.  No.  I.  S.  55— 
162.  —  GonUnuatio  I.;  No.  U.  S.  450—534. . 

GemmsdutflSch  mit  Balhlce  und  Parroi  dem  Jüngeren :  An- 
seige  der  Nouveaux  Memoires  de  la  societe  Imperiale  des  na- 
iuralistes  de  Moscou ,  dedies  4  S.  M.  TEmpereur  Nicolas  L 
Tom.  III.  Bloscou ,  1834.  8. ;  m  dem  Dorpater  Jahrbacbern, 
^  m.  (1834)  S.  491—514.  —  Anseige  des  Index  senünum, 
quae  bortus  bolankus  Imp.  PelropoUtanus  pro  metua  ooAMnu- 
.  tatioae  offert  Aoceduot  animadversion^  botanieae  nonnnUae. 
Edid.  F.  E.  L.  Fischer  et  C.  A.  Meyer.    Petropola,  1835. 

, ,  a;  eMd.  Bd.  IV.  (1835)  S,  457-480. 


von  Trautvetter,  Friedridi  Wilhelm  (iv.  394.),.^^ 

siorben ...... 

Per  ^cbilfrocgen  (Secale  amodinaceum)  durch  botanische  Gr&nde 

'    wd  äiooomischa  Erfohiroogen  als  die  ergiebigste  und  aller- 

varts  gedeihlichste  consUuite  neue  Ros^enart  dargestelU.    Mit 

2  Steindr^cktafeln.     Presden  und  I^eipzig,  1840.  .4  uvp.  und 

27.pag.S»  gr.a 

Graf  Ton,  Tredem,  Ludwig  Sebaatiau  (iV.  395.). 
ßm"  Sohn  eines  IhmaBäidkmEmifftm^ien,  ktitu  et  eich  In  ÜHensten 
der  Ruakcken  Marine  längere  Zeil  zu  Bevd  mtf^ekOien  tmd  da- 
sdbsi  die  mtseenscha/tüchen  Studien  beffonnen^  deren'  ResuUaie  er 
jpäter  nach  Forteetzung  seiner  Studien  zu  Göttmgen  und  Jena  ver- 
öffenmOde. 


Trey,  Hermano«  24^ 

FergL  Bitte  um  «oe  Nachricht  über  die  Literaturgeschichte  unseres  Vater« 
landes,  besonders  an  diejenigen  Herren  gerichtet,  welche  in  den  Jahren 
1806 — 1806  in  Jena  oder  Göttingen  stndirt  haben,  von  dem  Akademiker 
Dr.  C.  E.  V.  ßaer  Ml  Inlande  1836.  Na.  15.  Sp.  1^3—256.  und  zweite 
Aufforderung  wegen  des  Grafen  von  T redern;  ebeiiä,  No.  23.  Sp.  394. 
und  392«,  so  wie  eine  darauf  bezügliche  Notiz  von  P.  v.  T.  ebend. 
No.  34.  Sp.  592.  -m  Inland  1847.  No.  4.  Sp.  74.  —  Dr.  C.  J.  A.  Pau- 
cker  die  Literatur  *  der  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands  aus  den 
Jahren  1836—1847.  S.  184.  —  Inland  1859.  Sp.  895.  im  Sttzongaberichte 
der  Kurl.  Ges.  fQr  Lit  und  Kunst 

Trejr*),  Hermann  (iv.  396.),  nrnräe  1846  als  EvangeHsO- 
Lutherischer  Prediger  nach  Kowno  versetzt  und  starb  auf  einer  B^ 
suchsreise  zu  Riga  den  21.  Januar  1849, 

ftä  Z)ceiDa  falpoftfiana  eeffc^  Satwecf^^u  'bafnijabm  fwefftbeen&d  un 
fiDe^tfM  irr  latiiu.  Riga,  1834.  16  S.  8.  (ist  ein  Auszug  aus 
der  neuen  fürchen-Agende).  —  ^Zweite  Auflage  unier  derseh 
ben  THeWberschrift  und  mit  der  Nachschrift  am  Schhssse:  2tta 
Mlle,  fp  8atmeef(tiu  bcau^fef^n  iu  faga^^^aiid  ^*  SCtep,  Mi^ed 
l^ilfe(^ta  »ejjafaid  ma^iilaid  pee  3a(ita « bafnijad«  Riga,  1834. 
16  S.  8.  —  ^Dritte  Auflage  unter  dem  Titel:  StoüttM,  Ith  fa 
3)ee»a  falpof^iana  eeff^  Sahoeefcdu  bAfniga^m  fwe^tbeenM  im 
fipe^rfM  in  jatun«  (3f4>a  briSle)    Riga,  1838.  16  S.  8. 

jta  ga^iM  pafauli  ar  tcifligu  tiuibu?  St^b^irto  paftxtultoia  i^Siafn* 
waOoba«  3*  ^.  2t e 9,  Stipge«  pit^e^ta  oe^afaU  mo^iita]«  pee 
3abiia  bafnijia^.  Zee  Um  pumi  laifi,  no  pitmeem  Mffata^« 
fme^tfecm  it(^i)f  pabmeftam  ®re(|0(  tarn  feptitam,  jtb  no  33fdlii 
^aiM  U(^bf  1073fc^a  pe(^j  ftrifhi«  peebfimfc^i^na«.  Riga,  1846. 
120  S.  8.  (Kirchengeschichte  von  der  Gründung  der  ersten 
chrisüichen  Gemeinde  in  Jerusalem,  vom  ersten  Pfingstfeste 
an  bis  zum  Jahre  1073  christl.  Zeitrechnung.) 

Beschreibung  des  Grabdenkmals  zweier  livl.  Bischöfe  aus  dem 
14.  Jahrb.  zu  Lübeck ;  in  den  Milth.  aus  der  livl.  Gesch.  IIL 
152—157. 

Gab  heraus: 

*ia  Satweefc^u  (aufct^u  brauga  ersten  bis  vierzehnten  Jahrgang, 
1832—1845  incl.  und  vom  XV.  Jahrgänge  1846.  No.  1—9. 
72  S.  8.  Diese  Zeitschrift  musste  auf  Befehl  des  General-Gou- 
verneurs Golowin  vom  28,  Februar  1846  zu  erscheinen  aufhßren, 

*^een>a  wa()rl)u  mi(^otaj^m  tebaf^a^ud  fpte^btfud,  Ii(^feflbad,  9d(# 
ftud,  bfeefmad  uit  Pniiad,  at  gtttu  täpatt  9Bi^femmc0  td  fturfemmed 
ma^jttaju  pali^^flu  pa  mafobm  gtafimata^m  fafrotitad*  Erster 
Jahrgang.  Riga,  1836.  480  S.  8.  —  Zweiter  Jahrgang.  Riga, 
1837.  480  S.  8.  —  Dritter  Jahrgang.  Riga,  1838.  480  S.  8. 
(Diese  Zeitschrift  erschien  m  Heften  von  drei  Bogen,  deren  zehn 

*)  M  seinen  letzten  Lebensjahren  sehrieb  er  seinen  Jfamen  Treu;  sein 
zweiter  Vornamen  war  Johannes. 

NacfcU.  tt.  FortMU.  U,  16 


t42  Ttey,  Hennann. 

ilbikm  Jiärrgang  axMnachtn ^  und  den  ümscMagtHel  hatten:  2>eei»a 
»a^ttu  ittit^otaieem  )»abti^f4feem  |auna  grafiinaHtta.) 

*2at»€efd!^tt  brauga  pawabbond,  aU  Beiblatt  zum  Lettenfreünde  wnn 
Anfange  des  Jahres  1844  Ins  zum  Aufhören  des  Lettenfreundes 
am  Schhisse  des  Februars  1846. 

(Zu  aUen  diesen  Zeitschriften  lieferte  der  Hefbusgeher  ausser  der 
Ordmmg  und  Sichtung  des  Materials  sehr  viele  Beiträge,  nament- 
lich in  den  pawabbond  unter  der  Zahtenziffer  54.) 

•9t»e^tu  Su^flf^nu  gra^mata  pteetfd!^  falbateem,  fu4»eem  Salera 
rtuiba»    Ri«:a,  1837*  48  S.  8. ;  (wieder  abgedruckt  1838.) 

!&af$abad  9ebi^u«ioaaobad.    $irma  batta.    Riga,  1838.  47  S.  8. 

SRabitiita  Sutera  SRafajd  Jtatftfmi0.  Riga,  1838.  24  S.  8  (mU  zwei 
Anhängen  über  die  Bächer  in  der  heitren  Schrift  und  über  die  Be- 
deutung der  ckrietUchen  Feste).  Dieser  Katechismus  ersdhien  auch 
ohne  die  beiden  Anhänge  Deutsch  und  Leitisch :  Martin  Luther's 
kleiner  Katechismus.  Deutsch  und  Lettisch.  Wa^ttiM  Sutera 
mafaid  ftatfifmU.   SBal^iffi  itn  Satoiffi.    Riga,  1838.  25  S.  8. 

Gitma^  ))a^i  aKabtttmi  Suteru  un  teem  jtiteem  »tbmm,  fad  bfib' 
tt^iuf^i  rannt  latM,  fab  wmf(ft  tijsibu  atffatbtoja,  un  fad  »e^t 
mubftt  beenAd  peetninnefami.    Riga,  1838.  47  S.  8. 

Oibbeted '  fatliftnud  {eb  Sutera  fmebta  bebtnu'inabitba  at  baiibf  Wjlbtß 
.  led  i9a(^cbeem  »attota  nn  t^faibtota;    turflabt  atri  airo^ia|i»d 

!;tebfu*fubbfef^anad ,  ribta«,  tDaffara«  nn  ebbamu'tubflf^nod,  un 
o(|ti  berttfli  bi(»bek^tt>abibu  rabbitaii.    Riga,  1838.  96  S.  8. 
Iti{|lifla6  bfeefmad ,  par  ^fitbdeepteejinafcbanu  tanan>i(^refm ,  fam  2u« 

teta  H^iba.    (Riga,  1838.)  8  S.  8. 
4^o^Ia0^bebtnu  3)€ema«Inb8f4ana0.    Riga,  1841.  8  S.  4.    Eine 

SEweite  Ausgabe  erschien  Riga,  1841.  15  S.  8. 
j^webtad  gubtibad  jjrabmata ,  |eb  ftl^ga  mabjiba ,  fa9  |att))  un  fa 

iabfiboo ,  pe^)  bibbe(ed  flabfteem  un  (ecjibabm.    ^fobfmeiftereem 

un  ffo^Iad'bebvnetm  par  (abbu  fahoiffi  pabttnlfofa.    Riga,  1841. 

124  S.  8.  (wurde  zur  ÖOßhrigen  Amt^/ub^feier  ihres  Verfassers, 

des  Consistorialraths  und  Pastors  zu  Lemburg,  J.  G.  Ageluth, 

gedruckt), 

4^ataiAf ($anad  »a^rbi ,  2>een)agalbneeteem  pat  (abbu  faiaf fKti ,  un 

bfeefma«.    (Riga,  1840.)  4  S.   4. 
ChDcbti  fla^ßf  {0  SDeewa  ioa()rbeem  tdlofftti  no  9(ugufl  S)9bner, 

Sbbafd^tt  un  ®arrfalna  Tnai^i(ttaia.    $trma  baffa.    Riga,   1841. 

132  S.  8.    Obtra  balta.    Riga,  1841.  96  S.  8. 
4^pTebbifi9,  fad  tappid  teiftd  u>een&  bafntj&,  fab  tat  braubf£  tai^\Q^ 

fabtiba«  beebribii  gelt.    (Riga,  1838.)    10  S.    8. 
Zab«  fef4fpabefmtt  leepad  •Smilteneefbd.    1839.  Riga,  20  S.  8. 
Subflftbcma ,  fo  »egjöd  latfM  gitti  hifliti  {ilwefi  pa  ftunba^m  ffaittju« 

f 4i  i  wi  gaoenu  laitA,  woi  uef <$anä,  »oi  littA  f a^b&  fattft.   Riga, 

1840.  4  S.  4. 


Triniiis,  Karl  Berntiard.  UM 

t^mtm  btttflefm  ne  wate  tatpcff^,    «tHrvWtft6,  fe  S^Mi^^ttiia 

Zirff«  bi^MtS'^ti)ttbt  f (ujbbinaja.    Riga,  1840.  8  S.  4. 
Z)ecn)6  )>alitibf  jaunu  (labbu  fat^ft!  ^pceM^ifid/ifti})!^  mtnti  Mnfi&f 

fab  iaubid  be<^buflair&  brja  paltrr)if4^i  moftijjioi  m  fottiftif^i, 

Riga,  1842.  8  S.   4. 
$etfd)ini,    fo  n>ecg(i  wart  idmabjitee«.  .  Riga,   1843.  24  S.  8. 

feine  Auswahl  von  Liederversen  ans  dem  Livländisohen  Lettiseheu 

Gesangbuche,   von  J.  G.  Ageluth,  nach  Vorgang  Seiler's 

in  dessen:  „Religion  in  Gedenksprfichen.'^) 
3>arbu  ruUi«  ))a  inebnef((;eeui ,  jcb  ma^jiba,  folbt  batbi  fftiumfefeen, 

at  fan>u  f ainii  iffatra  me^nefi  ve^j  tci^xta€  \a^ffU.   Riga,  1842. 

48  S,   4.    (t;on  A.  Leitau.) 

üeberseitte: 

Da^rga  niebbii«  (a^^te  id  fa  afmina  f aina  fttißud ,  leb  i^  )>ainatei^ 
f<banad  uxibcM ,  tt  wtffeem  foe^^tet m  nn.  gte^neeteem  pat  (atpn 
ITC  faTafßiiU  Zo<)iiiad  aStiref,  un  fad  te  i«  SBa^ioaacba«  yaf^f» 
Ittiro^td.  Riga,  1839.  30  S.  8.  (Honigtropfen  aus  dem  Felsen 
Christus  von  Wiikok.) 

Mehrere  obrigkeiUiche  Verordnungen,  BekannUiiachungen  und 
Verhallungs-Regeln. 

Ausserdem  sind  von  ihm  verschiedene  Ankündigungen  der  von  ihm 
herauszugebenden  Zeitschriften ,  MiUheilungen  etc. 

Die  'Manuscripiensammhmff  und  ein  TheU  der  BibHoihek,  diß  vater- 
ländische Sammhmff  enihaitend,  gelangten  nach  des  Besitzers 
Tode  durch  Ä'auf  an  die  Livländische  Ritterschaft, 

Sein  Bildniss  ÜlhographJrL  • 

Fergl  Ri^.  Stadlbl.  1844.  S.  25—26.  —  Inland  1844.  Sp.  71.  —  Bl.  Itir 
SUdt  und  Land  1844.  No.  4.  —  Inland  1847.  8p.  327.  —  Inland  1849. 
Sfp.  88.  —  Inland  1849.  No.  16.:  V.  Etwas  über  die  Treyache  Biblio- 
thek in  Riga  No.  20  und  21.  —  Necrolog  von  A.  Do  ebner,  und  daraus 
Big.  SUdtbl.  1849.  No.  23  und  24.  —  Inhmd  1851.  No.  49.  Sp.  d57: 
Die  Bibliothek  des  weiland  Pastor  Trey. 

Trinius,  Karl  Bernhard  (IV.  397.).  Die  KaiserUche 
Akademie  der  Wissenschaften  ertheilte  ihm  1836  den  Auftrag ,  die 
nichtigsten  botanischen  Sammlungen  des  Auslandes  zu  besuche»  ^  und 
er.  führte  denselben  mit  bedeutendem  Erfolge  für  die  Wissenschaft 
und  für  das  Museum  der  Kaiserlichen  Akademie  in  Berlin,  Leipzig, 
ffaUe,  Göttingen,  Dresden,  Prag,  Breslau,  Wien,  Stuttgart  und 
München  aus.  In  letzterer  Stadt  wurde  er  im  März  1837  von  einem 
Schlag-Anfälle  betroffen^  der  sich  im  folgenden  Monate  zu  Dresden 
wiederholte.  Im  Mai  1838  kehrte  er  in  Begleitung  eines  nahen 
Verwandten  nach  St:  Petersburg  zurück  und  starb  daseist  am 
29.  Februar  (12.  März)  1844  in, den  Armen  der  SeinigefL 

16* 


244  Triniiis,  Karl  Bernhard. 

*Zur.  Erinnenini:  an  unsere  UulerbaHungen  Ober  allgemeine  Na- 
turgeschichte in  den  Jahren  1829  und  1830.  Ohne  Druckort 
und  Jahr;  ffAer  währschmüch  St.  Petersburg  1831)  ist  nichi  in 
den  Buchhandel  gekommen  und  enthält  die  Vorlesungen  über  Na- 
turgeschichte vor  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Gross- 
fürsten Cesarewitscb- Thronfolger* 

*Gemein$chaftlieh  mit  l.  Liboschitz  noch:   Tableau  botanique 

.  des  genres  observes  en  Russie  et  disposes  selon  la  methode 
naturelle!  ä  Vienne,  1810,  fol.  max.  1  feuille. 

IHe  Flore  des  environs  de  St.  Petersbourg  et  de  Moscou  —  Tome 
I.  (m.  cabiers)  erschien  auf2AA  S.  in  gr.  4to,  mit  Kupfern. 

Herrn  Raspuils  Abhandlung  über  die  Bildung  des  Embryo  in  den 
Gräsern  und  Versuch  einer  Classification  dieser  Familie»  aus 
dem  Französischen  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet, 
erschien  zu  St.  Petersburg  1826.  XII  und  121  p.  8. 

Zusätze  und  Berichtigungen  zur  clavis  agrostographiae  antiquioris 
ersehieneti  in  der  Flora  oder  Regensburger  botanischen  Zeitung 
1823.  I.  p.  229—231. 

2>ttf.  Species  graminum ,  iconibus  et  descriptionibua  illustrata  er- 
schien in  der  Reihenfolge:  Vol.  L  1828.  Vol.  II.  1829.  Vol.  IH. 
1836.  —  cum  360  tabuUs,  Petropoli,  4. 

^Genera  plantarum  ad  familiaä  suas  reducta.  Petropoli,  1835. 
399  p«  4.   (In  sehr  wenigen  Exen^laren  abgezogen  und  vertheiitj 

Die  dramatischen  Ausstellungen  erschienen  Berlin,  1820.  auf 
268  S.   8. 

Plantarum  novarum  vel  minus  cognitarum  pentas  prima.  Con- 
ventui  Acad.  exhibita  15.  Febr.  1815;  m  den  Merooires  de 
TAcad.  V.  Serie,  Vol.  VI.  p.  485—496.  —  Graminum  decas,. 
descriptionibus  et  iconibus  illustrata.  Convenlui  exhibita  30. 
Jun.  1824. ;  eöend.  Vol.  X.  p.  333 — 347.  —  Graminum  genera 
quaedam  speciesque  complures  definitionibus  novis  illustraviL 
Insunt  Arenaceae  et  Stipaceae.  Conventui  exhib.  2.  Septemb. 
1829. ;  ebend,  VI.  Serie.  Sciences  math.  phys.  nalur.  Tom  1. 
p.  54—93.  —  Graminum  genera  quaedam  (Poacea)  illuslrare 
pergil.  Conv.  exh*  28.  Apr.  1830.;  m  den  M£m.  de  TAcad. 
Tom  I.  p.  353—496.  —  Gramina  in:  Bongard,  Observations 
sur  la  vdg^taüon  de  Tue  de  Sitcha.  Lu  le  4.  .Mai  1831.;  in  den 
M6m.  Tom  II.  p.  169 — 174.  —  Andropogoneorum  genera 
speciesque  complures  definitionibus  novis  i)1ustravil.  Con- 
ventui exhib.  25.  April  1832.;  m  den  M6m.  Tom  II.  p.  239— 
.337.  — :  Gramina  in  Bunge:  Enumeratio  plantarum  jDhinae 
boreaiis.  Convenlui  exhib.  7.  Mart.  1832. ;  in  den  Memoires 
present6s  a  TAcad.  Imp.  des  sciences  de  Sl.  P6lersbourg  par 
divers  savanls,  Tom  H.  p.  143 — 147.  —  Paniceorum  genera 
retractavit  speciebusque    compluribus  illustravit.     Conventui 
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exhib.  25.  Oct.  1833. ;  m  dm  Memoires,  Tom  III.  p.  89-355.  — 
Bambnsaceas  quasdam  describit.  Conventui  exhib.  3.  Jul. 
1835.;  in  den  M6m.  Tom  V.  p.  613—629.  —  Cramina  in 
-Bunge:  Verzeichniss  der  Im  Jahre  1832  im  östlichen  Theile 
des  Altai-Gebirges  gesammelten  Pflanzen.  Gelesen  am  6.  Fe- 
bruar 1835.;  m  den  Memoires  presentös  a  TAcad.  Imp.  par 
divers  savants.  Tom  U.  p.  326—327.  —  Graminum  in  hisce 
actis  a  se  editorum  generibus  ac .  speciebus  supplementum 
additf  Conventui  exhib.  11.  Decemb.  1835.;  in  4^  M6m. 
Tom  IV.  p.  1—107.  —  Genera  graminum  exposuit  III.  Pha- 
laridea.  Conventui  exhibuit  18.  Jan.  1839.;  m  den  Hern.  Tom  V. 
p.  47 — 90.  (Etiam  seorsim  $,  t,  Phalaridea  exposuit.  Pelro- 
poli,  1839.  4.)  —  Genera  graminum  exposuit.  IV.  Oryzea. 
Conventui  exhibuit  18.  Oct.  1839. ;  m  den  M6m.  Tom  V;  p. 
167 — 188.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Oryzea  exposuit,  PetropotK 
1839.  4.)  —  Genera  graminum  exposuit.  V.  Agrostidea:  Vil- 
fea.  Conventui  exhibuit  5.  Jun.  1840,;  in  deti  Mfim.  Tom  VI. 
p.  23—134.  (Etiam  seorsim  s,  t,  Agrostidea.  I.  Vilfea  expo- 
suit. Petropoli,  1840.  4.)  —  Gramina  Agrostidea :  Agrostea 
exposuit.  Conventui  exhibuit  5.  Febr.  1841.;  m  den  Mem. 
Tom  VI.  p.  247—390.  (Etiam  seorsim  s.  t.  Agrostidea.  IL 
Agrostea  exposuit.  Pelropoli,  1841.  4.)  —  Gramina  Agrostidea : 
Stipacea  exposuerunt  C.  B.  Trinius  et  F.  J.  Ruprecht 
Conv.  exhib.  10.  Jun.  1842.;  m  den  Mem.  de  TAcad.  Imp.  des 
sciences  de  St.  Petersbourg,  Tome  VII.  p.  1—189.  (Etifon 
seorsim  s,  t,  species  graminum  stipaceorum.  Auetoribus  0. 
Trinius-el  F.  J.  Ruprecht.    PetropoH,  1842.  4.) 

Gramina;  mLedebourii:  Flora  Allaica  Tom  I.  p.  73 — 123. 
Gramina;   in  CA.  M  eye  r*s  Verzeichniss  der  Pflanzen,  welche 

1829—1830  im  Kaukasus  und  in  den  Provinzen  am  westliehen 

Ufer  des  Kaspischen  Meeres  eingesammelt  worden  sind.    St. 

Petersburg,  4.  p.  13-  27. 
Gramina  examinavit  m  opere:  Plantarum  novarum    vel  minus 

cognitarum,   quas  in   iünere  caspio-caucasico  observavit  E. 

Eichwald.    Fascic.  I.  II. 
Graminum  in  America  calidiori  ab  E.  Poeppig  lectorum  pugil- 

lus  primus;  in  der  Linnaea,  Vol.  X.  p.  291 — 306.  —  Zeiike* 

ria,  novum  graminum  genus  e  Iribu  Festuceorum^  ebend.  Vol. 

XI.  p.  150-152. 

Jim  Bulletin  Sdentifique,  I.  p.  17—20 :  Nouvelles  consid6rations 
sur  la  construction  de  la  fleur  des  graminees.^  Lu  le  18.  Mars 
1836.  —  Ebend,  p.  66  ff.:  Classification  des  gramin^es.  —  Sur 
les  dents  et  les  cheveux  de  Thomme.  Ebend.  p.  33  ff.  —  imd 
Deutsch:  lieber  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  mensch- 
licHen  Haare  und  Zähne.    Eingesandt  der  Akademie  am  1.  Mai 
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1835. ;  in  den  Actis  Acad.  Caes.  Leopold-Carol.  nalur.  Curios. 
Vol.  XVin.  T.  L 
Gramina  pleraque  delerminavit  in:  enumerationo  plantanim,  quns 
in  itinere  per  privinciam  Talysch  collegit  H. Fr.  Hohen acker; 
im  Bulletin  de  la  Sociöte  Imp.  des  naUiralisies  de  Moscon,  1838. 
No.  III.  p.  242—250. 

Discours  sur  les  voyages  &  enlreprendre  en  Russie  soos  le  rap- 
port  k  l'histoire  naturelle ;  im  Recueil  des  Actes  de  la  scance 
poblique  de  TAcad.  Imp.  des  Sciences  de  St.  Pitersbolfrg  tenn 
le  29.  Decbre  1827.  p.  87—98.  —  Discours  sur  Telat  actuel 
des  Sciences  naturelles;  im  ReCueil  des  Actes  de  la  Scance 
publique  de  TAcademie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Paters- 
bourg,  tenu  le  29.  Decbre.  1828.  (daraus  auch  Deutsch) 
p.  83-107. 

BandschriftUch  bei  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Peters- 
burg: Theorie  de  la  fructification  des  graminees.  Memoire 
presenti  i  laSociete  Imp.  des  naturalistes  deMoscou,  1818.  — 
Collectanea  Agrostographica.   Mss.  Vol.  I.  1818.  p.  33 — 50. 

Gramina  Petropolitana ,  1823.  (tide  Ruprecht  Symbolae,  1846.) 

Semina  graminum  s.  de  genericis  graminum  notis  a  semine  pe- 
tendis.  Präsente  et  lu  ä  l*Acad6mie  Imp.  des  sc.  de  St.  Pe- 
tersbourg  le  18.  Juin  1827. 

Nomenciator  Agrostographicus,  1831,  cum  perpeluis  adnotationi- 
bus.   ^t;Mfe  St eudel  Nomenciator  Editio  11.) 

Zur  Geschichte  des  botanischen  Museums  (des  Herbariums  und 
der  Bibliothek)  bis  zum  Ende  des  Jahres  1833.  Zehn  Jahre 
nach  meinem  Eintritt  in  die  Akademie  der  Conferenz  im  Januar 
1834  öbergeben.  —  Phytologische  Bemerkungen ,  die  Graser 
betreffend,  1835.  (Collect.  Agrostographica  Mss.  Vol.  *  VI. 
p.  311—314)  —  Gramina  in  itinere  1836  examinala.  —  Allge- 
meinste Ansicht  über  die  Graser.  Vortrag ,  gehalten  in  der 
Versammlung  der  Deutschen  Naturforscher  und  Aerzle  in  Jena 
1830. —  Gramina  Hcrbarii  Sprengeliani  explicata,  1836.  Mss. — 
Varia  ad  graminum  genera  et  species. 

AocA  seinem  Tode  erschienen: 

Gedichte  von  Dr.  Carl  Bernhard  Trinius.  Mit  der  Biographie 
des  Verfassers  nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  zweien 
seiner  Freunde.  (Generalmajor  Dr.  med.  M.  £.  v,  Bulme- 
rincq  und  wirkl.  Staalsrath  Dr.  G.  A.  D.  v.  Rauch)  Berlin, 
1648.  VI  und  273  S.  8.  Darin  S.  1—34.  Biographie  des 
Verstorbenen  von  Dr.  M.  E.  v.  Bulmerincq,  S.  25—32. 
ober  die  wissenschaftlichen  Verdienste  von  Trinius  vom  Aka- 
demiker Ruprecht  und  S.  32 — 38.  ein  sehr  vollständiges 
Schriflenverzeichmss ,  das  hier  benutzt  worden  ist.  # 
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Der  Ahorn  (Gedicht);  in  Ed.  PabsVs  bunten  Bildern,  %  Heft, 
Reval,  1857.  S.  45—47. 

Vergl  das  oben  angeführte  Vorwort  zu  den  Gedichten.  —  Triniu«  Nekro- 
log von  M.  Fuss  im  Recueil  des  Actes  de  la  Seance  pnbl.  de  TAcad. 
Imp.  tenac  le  29.  Decbre.  1844.  St.  Petefsbonrg,  1646.    (J>atu  f^mth  sem  • 
BiÜmss.)  —  Jegor  v.  Sivers  DeuUcbe  Dichter  in  Rnssland  S.  214—216. 

Troeder^  Karl  Ferdinand  (iv.  399.),  geboren  zu  Si. 
Petersburg  1792  ais^  Sohn  eines  Ausländers,  besuchte  das  St,  Peters- 
burgsche  Gymnasium  bis  1809,  kam  hierauf  auf  die  medico^hirur' 
gische  Akademie  und  bezog  sodann  die  Universität  Dorpat;  1811 
war  er  Arzt  bei  der  zweiten  Kosaken-Legion  unter  rribygang' 
stand  unter  dem  Fürsten  Repnln  nach  der  Le^ziger  Völker- 
schlacht bei  den  Militair-  Lazarethen  in  Sachsen  und  kehrte,  mit 
dem  eisernen  Kr,euze  geschmückt,  nach  St,  Petersburg  zurück i 
stand  später  in  Staatsdiensten ;  gestorben  ... 

Trottoninsy  Peter  (IV.  399.).  Petrus  Trottoni»,  Smo- 

landos,  wurde  am  25.  Sq>tember  1637  zu  Dorpat  immatrieuMrt, 

nachdem  er  sieh  an  demselben  Tage  dem  Depositions-Modus  unter-  . 
zogen  hatte. 

Von  ihm  existirt  auch  ein  Lateinisches  Gedicht  zur  Hochzeitsfeier 
des  Professors  Gezeüus  1643. 

Vergl.  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vm.  161.  und  521. 

Tmhart,  Ernst  Anton  Immanuel  (iv.  400.),  gestor- 
ben  zu  Riga  den  2.  März  1835. 

Ver^l  über  ihn  Big.  Stadtbl.  1835.  8.  97  IT.  (von  D.  Wandt.) 

0. 

TuDzelmann,  Georg  Günther  OV.  401.). 

Vergl  H.  R.  Paocker  S.  341.  352.  359.  366. 

Turdinns ,  Peter  (iv.  402.) ,  wurde  zwar  am  25.  April 
1632  zu  Dorpat  immatriculirt ,  war  aber  keinesweges,  wie  bei 
Kelch  Liefl.  Hist.  S.  555.  gesagt  ist,  der  erste  Student  und 
Depositor  auf  der  neugestifteten  Universität,  welche  Stelle  vMmehr 
Benedictus  B  a  a  z  1  u  s ,  Junecopeosis ,  Smolandus  —  einnimmt. 

Vergl,  Mitth.  ans  d«r  Livl.  Gesch.  VUl.  S.  151.,  wo  er  Rector  8cfaoUe  Dorp. 

rtatmt  mrd.  —  Die  Kaiserliche  Universität  Dorpat  w&hrend  der  ersten 
Jahre  ihres  Bestehens  und  Wirkens  jS-  8.  Anm.  13^ 

Tvetbovius ,  Lorens  Johannsobn  (iv.  402.).  Lauren- 
tius  Joannis ,  Smdlandus ,  wurde  am  31,  August  1634  in  Dorpai 
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i$mutirfCMSri ,  nachdem  er  sieh  am  29.  dess^en  Monais  dem  Dep^- 
sUions-Modits  unterzogen  hatte. 

Vergl  Miith,  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL  156.  und  518. 

Tjblaens,  Jacob  Anderssohn  (iv.  402.).  Jacobus 
Andreae^  Sudermannus  und  Petrus  Andreae,  Sudermannus 
(wakrschemHch  seüi  Bruder)  wurden  am  13,  Februar  1642  zu  Dar- 
pat  immatriculirt. 

FergL  Mitth.  aus  der  Livl.  Geschichte,  VflI.  169. 

Tjrdieb ,  Joachim  (rv.  403.).  Er  soll  sich  im  Polnischen 
Kriege  1575  ausgezeichuet  und  später  studirt  haben, 

Proverbia  Salomonis ,  addilis  precibus  aliquot  metrice  concinna- 
tis.     Gand.  8. 

Oratio  ad  Polonos  in  publico  conventu  Varsoviae  recitata.  Var- 
soviae,  1557.    4. 

Jb  der  Dereczinschen  alten  UrHunden-  und  Schriflen-Sanunlung 
finden  sich  von  ihm :  1)  Schreiben  aus  Riga  den  12.  August  1577 
an:  die  semptUchen  von  Tiesenfaaussen ,  auch  allen  anderen 
des  Gebiets  Kockenhaussen  und  den  Orten 'zubehörig  von  Adel 
vnd  einwohnenden  vnderthanen.  (Ermahnung,  sich  an  den 
Herzog  Magnus  ats  einen  Deutschen  Fürsten  zu  ergeben,). 
2)  Ein  Lateinisches  Schreiben  an  den  Livländischen  Admini- 
strator Johann  Ch o d k  i  e w i cz.  (Ein  Concept,  tioch  tmdaiirt, 
aber  unterschrieben,  weiches  im  Text  vide  Verbesserungen  und 
zur  Seite  Zusätze  hat,  Inhalt:  Bestreben,  den  Administrator  fär 
Herzog  Magnus  zu  inieressiren,) 

Vergl  Mi\th.  aus  der.  Livl.  Gesch.  Bd.  II.  $.  86—302.,  bettmders  8.  95  fine 
in  dem  Aufsätze  van  Dr.  C.  E.  Napiersky:  Handscbriniiche  Sammlim- 
^gen  zur  Livländischen  Geschichte  in  St.  Petersburg,  eine  Skizze,  —  nach 
Prof.  Ustrjalows  Aufsatz  iin  Journal  des  Miu.  der  Volksau klftning, 
April  und  Juni  1837.  —  M.  F.  Seidel's  Bildersammlung,  erläutert  von 
G.  G.  Kfister.  Berlin,  1751.  fol.  S.  78.,  wo  auch  sein  BUdmss  im  An- 
hange No.  33. 


ü. 

Udam,  Johann  Eberhard  (IV.  404.). 

Ferfft,-H,  R.   Paucker  Esthlands   Geistliohkeik  in   geordneter  Reibeofolge, 
S.  26.  49.  260.  273. 

von  Ulenbrock,  Heinrich  1,  (iv.  404.),  üt  der  vierte 
Bik'ffermeister  dieses  Namens  in  der  Verfassungs-Geschichte  Rigas, 
*•  den  ßath  erwähn  1629,  Bärgermeister  1649,  gestorben  den  11. 
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Feknuur  1655:  Er  war ,  obgleich  Läerat ,  Aeitermann  der  grossen 
GUde  vor  seinem  Einiriit  in  den  JRath ,  und  Erbherr  auf  SuAbtnsee^ 
welches  Gut  seinem  Vater ,  dem  Bürgermeister  gleichen  Namens,  am 
17.  März  1362  dofärt  worden  war. 

Vergl  (H.  J.  Boeth führ)  Die  Rig.  Rathslinie,  S.  65. 

TOD  Ulenbrock  9  Heinrich  2.  (IV.  404.),  war  ein  Sohn 
des Bathsherrn  Gerhard  von  Ulenbrock  tmd  Assessor  des  Land- 
gerichts, 

w 

^  ¥0|i  Ulinann,  Karl  Christian  (IV.  405.),  "war  1834  mit 
auf  der  Wähl  zur  Livländischen  GenerahSuperintendentur  und  wurde 
1835  zum  Assessor  des  Livländischen  Provincial-Consistoriums  er- 
wählt  und  bestätigt,  folgte  aber  einem  andere^  gleichzeitig  erhaltenen 
Rufe  als  Professor  der  praktischen  Theologie  an  der  Universität  zu 
Dorpat  den  10,  Mai  1835,  erhielt  auch  von  der  Universität  zu  Jena 
das,  Diplom  eines  Doctors  der  Philosophie,  war  Mitglied  der  Schul-' 
CommissSm  1835--1836,  Decan  der  theologischen  Facultät  1837 — 
1838,  zum  Collegienrath  avanchrt  1840,  Rector  der  Universität  in 
den  Jahren  1839—1841 ,  und  zugleich  Stellvertreter  des  abwesenden 
Curators  des  Borpatschen  Lehrbezirks  vom  Mai  bis  zum  August 
1841 ,  lehnte  um  dieselbe  Zeit  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zur  Kur- 
ländisclien  General-Superintendentur  ab;  vom  Amte  eines  Professors 
entlassen  im  November  1842,  zog  er  nach  Engelhardshof  im  Are- 
manschen  Eirchspiele  und  im  Januar  1844  nach  Riga,  wo  er  in 
demselben  Jahre  Rath  in  der  Oberlandschulbehörde  wurde  und  sich 
bei  gemeinnützigen  und  Wohlthätigkeits-AnstaJten  vielfach  bethätigte. 
Im  Jahre  1856  wurde  er  zum  Vicepräsidenten  des  Evangelisch- 
Lutherischen  General'Consistoriums  in  St.  Petersburg  ernannt,  wohnte 
im  August  desselben  Jahres  der  Kaiser- Krönung  in  Moskwa  bei  und 
erhielt  den  St,  Annen-Orden  2.  Classe  mit  der  Kaiserlichen  Krone, 
später  den  St.  Stanislaus-Orden  1.  Classe  und  1858  die  Wurde  eines 
Evangelisch- Lutherischen  Bischofs,  Er  ist  Mitglied  der  Lettisch- 
merairischen  Gesellschaft  seit  1827  und  war  deren  Direcior  fOr 
Uvland  seit  1844,  wurde  MOgiied  der  Uterairisch-praktisctkn  Bür- 
ger-Verbindung zu  Riga  1845  und  deren  Director  bereits  1846, 
wurde  zu  ihrem  Ehren- Mitglied  ernannt  bei  seinem  Abgange  von  Riga 
1856,  war  auch  iHrector  der  Rigaschen  Section  der  Evangelischen 
Bibel-Gesellschaft  in  Russland  seit  1844,  so  wie  corre^,  Mitglied 
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der  EsthUndischen  HHmaxrischm  GeieBseha/i  seit  1848  und  perma- 
nentes Mitglied  des  statistischen  Cmtvemements-Ckmites  für  JUvland 
von  1850—1856,  Ehren-Mitglied  der  Gesellschaft  für  Geschichte 
und  Alterthumsk.  der  Ostseeprov.  bei  deren  25jähr,  Jubelfeier  1859. 

Predigt  bei  der  Eröffnung  der  evangelisch -lutherischen  Synode 
Livlands  in  der  Sladtkirche  zu  Walk  am  12.  Augast  1834  .ge- 
hallen.   Dorpat,  1834.  32  S.  8. 

Casual-Prediglen.     Riga,  1835.  VI  und  114  S.  8. 

Acht  Predigten  gehalten  in  den  Jahren  1835—1839  in  Dorpal, 
Walk  und  Kremon.     Dorpat,  1840.  162  S.   gr.  8.     • 

Dem  Gedächtnisse  Friedrich  ParrV)t'8.     Dorpat,  1841.  18  S.  8. 

"^Sammlung  geistlicher  Lieder  fiir  Gemeindegenossen  der  evan- 
gelisch-lutherischen Kirche.  Riga  und  Moskau  (1843)  XVI 
und  516  S.  8.  nebsi  8  Seiten  Nolenbeilage,  einige  kirchliche 
Melodieen  enthaltend  —  Zweite  Auflage,  Riga, -(1846)  VIH  und 
628  S.  kl.  8.  — -  Dritte  Aufl.  —  Vierte  Aufl.  —  FünOe  Au».  — 
Sechste  Aufl.  —  Siebente  Aufl.  (ohne  Jahrzahl)  628  S.   8. 

*ia  3)eewa#fa(pa  ÜKaMma  euttera '  mafaid  railiffid  Uttm  un  i^hu 

(rot^t^ac  fme^tu  ralflu  iDa^rbccm  un  ar  (ee(a  fatlifa  pali^gu,  2aU 
.  »eef^tt  2)een)a  braubfc()m  ba^tra^td  pac  atf!bf4^ana^  un  ttjjibad 

apftiprinaf^anu.    Riga,  1844.  IV  und  122  S.  8.  —  2te  Aufl.; 

eb^^.  1847.  IV  und  122  S.  8. 
^Instruction  für  die  Kreislandschulbehörden  (Riga,  1845)  4  S.  fol. 
^Instruction  für  die  Revidenten  der  Landschulen.    (Ebend,  1845) 

8  S.  fol. 
^Srii^numd  (abbumi,  fa0  no  peebferfd^aua«  jcftabd.  Ebend,  1845. 8  8.8. 
@iiiiia  nd  oiffeem  Sativcef ^ecm ,  ta9  pce  Sutteta  ti}.)iba4  fftbroutfe^ 

f<t^ana«  peeDerr  no  »ibae«  bibbele^'hau^fe«.  Riga,  1845.  22  S.  8« 

*MilC.  H.  0.  Girgensohn,  C.  L.  Kaiehlbra  ndt,  C.  F.  Ky- 
ber,  F.  F.  und  G.  G.  Schilling:  3)feefuiu  gra^mata,  ecff(( 
fa  tiriabbi  i<!(\^^  apraflad  fä  arri  jaunad  gacrtoad  bfeefmad  2c.  Riga, 
1846.  8  unp.  und  748  pag.  S.  8.,  nebst:  .£)eenya'Iubflf((anu< 
grabmala  tc.  127  S.  8.  ~  Zweite  Aufl.  ^end,  1847.  -  Dritte  Aufl. 
ebend.  1849.  —  Vierte  Aufl.  ebend.  1850.  t-  Fünae  Aufl. 
ebenda  1855 ,  in  gleicher  Stärke.  Er  besorgte  die  Redactian  und 
lieferte  dazu  folgende  Originallieder:  No.  15.  16.  17.  104.  431. 
450.  698. ;  arbeitete  auch  No.  554.  und  663.  ganz  um. 

lieber  den  Geist  der  Zeit.  Festrede,  gehalten  zu  Dorpat  im  April 
des  Jahres  1836.     Hamburg,  1846.  28  S.  8. 

*9l(^beiic.    Riga(1846)  16  S.   8. 

^Handbuch  kirchlicher  und  hiinslicher  Erbauung  für  Gemeinde- 
genossen  der  evangelisch-lutherischen  Kirche.  Mit  besonderer 
Rucksicht  auf  die  evanerelisch-lutherische  Kirche  Russlands. 
Riga,  1847,  VII  und  343  S.  kl.  8. 
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^Kofffa«  gia|»iiiatma ,.  tut  nt^  atro^amad  te^^  »atlobfigafa^  bfeef» 
ma^,  (u(^8fd^dnad  un  tna^jibaö  pteeffd!^  fa(^ateem  un  jitteem  Suttera« 
braubfe«  lob\ttittm,  fad  pee  (eelabm  gra^^nata^m  ne  wart  ti(t 
Ä7w»(/.  1847.  121  S.   12. 

^elbtiu « gta^matiiia ,  für  mifad  fflibfemme«  Satiteef^u  Suttera« 
bvattbfe6  bfeefmiugTa^matd  n)attab|{gad  melbijad  »atr  atrafl,  f(o(i« 
la^m  un  braubfe^m  t>at.tabbu  fatif tad.  Ebend.  1850.  VlII  und 
4  S.  8.  nebst  2'/4  Bogen  lithogr.  Mßlodieen. 

Deutsche  und  Lettische  Gelegenheitsgedichte. 

*Bediffirte  die  2)feefmiiiad  Satweefctiu  bebmcem  un  janne£(eem  ffo^lä, 
mai^i&  un  laufa  bfccbamaö  u0  »ernu  un  an  u6  »atraf  bal^m« 
Sotiverfdi^u  tautat  ga()batad  no  Satiseefd^u  braugu  beebcibä^.  Riga, 
1845.  6  unp.  und  52  pag.  S.  Queerrolio  (Hthographirt). 

Bitte  rnn  Unterstützung  (bei  Sammlung  lettischer  Volkslieder);  ün 
Magazin  der  Lettisch-Hterairisch'en  Gesellschaft  IIT.  2.  3.  S.  282 
(1831).  —  Bemerkungen  zu  den  Lettischen  Pflanzennamen  des 
Herrn  Dr.  Fleischer  und  zu  den  Bemerkungen  des  Herrn 
Pastor  Müthel  darüber;  ebend,  IV.  2.  8.  96—105.  (1833).  — 
Ueber  die  Feststellung  der  lettischen  Orthographie  durch  die 
lettisch-literairische  Gesellschaft ;  ebend,  IV.  2.  S.  166-168.— 
Relation  über  die  verschiedenen,  durch  vorstehenden  Vor- 
schlag zur  Feststellung  der  leltischeu  Orthographie  veranlassten, 
Bemerkungen;  ebetid,  IV.  2.  S.  215—^250.  —  Recension  der 
beiden  gedruckten  Lettischen  Uebersetzungen  der  Augsburg- 
schen  Confession;  ebend,  V.  1.  2.  S.  86—121.  (1835).  — 
Vorerinnerung  zu  dem  Versuche  einer  Anleitung  zur  Kenntniss 
des  gestirnten  Himmels  für  lettische  Schulen;  ebend,  V.  1.  2. 
S.  227—231.  —  j(a(^ba«  fluttad  par  to,  fo  pee  bebbrfd  rebfam; 
ebend.  V.  3.  b.  S.  1-35.  (1837).  auch  als  SDaftbabu  rafftu 
trat^lumd  k*  3^^^^^^*^^  bafiad  o(^traid  gabbaM;  dazu:  S)ebbef« 
xnm  (Riga,  lithpgraphirt  1838)  1  S.  Palent-Folio. 

"AufsäUe  m  H.  Tre^^s  Satu).  (auf$u  braugiS  1832-1834.  40.  41. 

(s.  Erste  Forts,  des  Chronol.  Consp.  der  Lettischen  Lit.  S.  58. 

Zweite  Forts.  S.  128.)  und  1844.  No-42..   unier  der  Ck^e : 

—Im— ,  und  m  dess,  »ßawabb.  1840.  No.  33. ,   1846.  No.  a., 

unter  der  CMffte  50. 
Recension   der  lettischen   Uebersetzungen   der    Augsburgseben 

Coiifession ;  /m  den  Dorpaler  Jahrbücher.  I.  506-509.  (1833).  — 

Ueber  Lettische  Volkslieder;  ebend.  11.  S.  393—407.  (1834). 
*Fünf  Lettische  Kirchenlieder,  unterzeichnet  U.,  in  der  dritten 

Auflage  der  jtrifiiaad  SDfeefntad ,  SBibfetumcd  bafni^i«  un  mabi&<' 

bfecbamad  (Riga,  1833.  8.),  und  im  ^rcf(^aid  peeliffum^  no  we)« 

ja^m  un  jaunabm  bfecfmabm,  8.  671  ff. 
*J.  J. F.  W.  Parrot;  im  Neuen  Necrolog  der  Deutschen,  1841. 

S.  110—122. 
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*Vieie  Gedichte  im  P.  E.  Schatz's  {pftma  tafifc^aiia«  gra^* 
mata  (Rigo,  1844.  8.    Zweite  Auflage,  Mitau,  1347.  8.) 

Woher  der  Stamm  der  Letten?  im  Inlande  1834.  Sp.  734—736. 

Fragen  in  BelrefT  der  Bemerkungen  über  Ähren  s  Joh.  Hornung; 
im  Inlande,  1845.  Sp.  601—904.  609-613.  —  Kurze  Er- 
klärung auf  ein  offenes  Sendschreiben ;  ebend.  Sp.  778-780.  — 
Atich  noch  mehrere  gelegentliche  Aufsätze  in  diesem  Blatte,  so 
wie  in  den  Big.  Stadtbl  ittern. 

*De  languore  scholastieo ,  in  den  Pädagogischen  Beilagen  des  In- 
landes, 1847  zu  No.  31.  Sp.  675.  (87.) 

Rede;  m  e/<r  Jahresfeier  der  Rigaschen  Seclion  der  Evangelischen 

*  Bibelgesellschaft  in  Russland,  am  11.  Februar  1845  O^^iga, 
1845.  8.)  S.  4 — 13.  —  Rede;  in  der  Jahresfeier  etc.  am  10. 
Februar  1846,  S.  4—11.  —  Ansprache;  in  der  Jahresfeier  am 
9.  Februar  1847,  S.  8 — 16.  —  Ansprache;  in  der  Jahresfeier 
am  1.  Februar  1848,  S.  4 — 13.  —  Ansprache;  in  der  Jahres- 
feier am  6.  Februar  1849,  S.  4—14.  —  Vortrag  (über  die  Ge- 
schichte der  Bibel- Verbreitung  bei  den  Letten) ;  in  der  Jahres- 
feier am  5.  Februar  1850,  S.  14 — 33*—  Ansprache;  in  der 
Jahresfeier  am  18  Februar  1851,  S.  4—17.  —  Auch  die  fol- 
genden Ansprachen  in  den  Jahresfeiern  bis  zu  seinem  Abgange 
von  Riga  im  Jvhre  1856. 

Rede  vor  dem  Hinaustragen  des  Sarges  zur  Kirche ;  m  der  Be- 
stattung E.  T.  Hellmann*s  (1850)  S.  4-- 9. 

Predigt  am  14.  Sonnlage  nach  Trinitatis;  in  C.  A.  Berkholz 
Zeugnissen  des  christlichen  Glaubens,  1.  S.  234—1246.  U850.) 

Klage  um  den  Bruder,  aus  dem  Lettischen  tibersetzt;  m  Ed. 
Pabst*s  bunten  Bildern,    2.  Heft,  Reval,  1857.  S.  92—93. 

Gab  heraus: 

Mittheilungen  und  Nachrichten  für  die  evangelische  Geistlichkeit 
Russlands,  herausgegeben  unter  Mitwirkung  der  Glieder  der 
Theologischen  Facultat  an  derUniversitiit  Dorpat  «nd  mehrerer 
Geistlichen   Russlands.     Erster  Band.     1 — 6.   Heft.  '  Dorpat, 

,  1838—1839.  90  S.  mit  2  Tabb.  100,  100,  94,  96  und  90  S. 
mit  4  Tabb.  —  Zweiter  Band,  ebend.  1839—1841.  639  S. 
mit  3  Tabb.  —  Dritter  Band,  ebend.  1841—1842.  616  S.  — 
Vierter  Bond.  1842—1844.  592  S.  —  Fünfter  Band.  Riga, 
1844—1845.  604  S.  —  Sechster  Band,  ebend.  1845— 1846. 
600  S.  —  Siebenler  Band,  ebend.  1847—1848.  620  S.  — 
Achter  Band,  ebend,  1851.  630  S.  —  Neunter  Band,  ebend. 
1852.  612  S.  und  1  angeh.  Tab.  folio.  —  Zehnter  Band,  ebend. 
1854.  (ist  bereits  der  neuen  Folge  erster  Band,  fortgesetzt 
von  Dr.  C.  A.  Berkholz)  602  S.  8.  —  Von  Bd.  IV.  Heft  3. 
an  steht  der  Verlagsort  Riga  auf  dem  Titel  und  von  Bd.  VL  Heft  5. 
an  fehlt  darauf  die  „Mitwirkung  der  Glieder  der  theologischen 
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Facultut  an  der  Universilät  Dorpat/'  Der  Berausg^er  Dr.C. 
Ch.  UI m  a n  n  sMst  lieferte  zu  diesen  Mittheilungen  und  Nach- 
richten an  grösseren  Aufsätzen:  Die  Forderung,  dass  ein  fester 
Standpunkt  in  der  Theologie  gewonnen  vi^erden  solle,  I.  1. 
S.  5 — 22.  —  Lesefruchte  unb  Gedankenspane  in  Bezug  auf 
Amtsverwaltung  und  Amtsleben  des  Geistlichen;  ebend,  S.  34- 
40.  —  Beurtheilung  des  Evangelischen  Liederschatzes  von 
Albert  Knapp,  mit  Rücksichtnahme  auf  die  an  ein  kirchliches 
Gesangbuch  in  unserer  Zeit  zu  stellenden  Forderungen,  I.  2. 
S.  28^87.  —  Uebersicht  der  homiletischen  Leistungen  neuerer 
Zeit  in  der  Deutsch- protestantischen  Kirche,  III.  46 — 64. 
240—252.  581—587.  —  üeber  die  gedeihlichste  Vorbildung 
evangelischer  Geistlicher  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf 
die  Evamjelisch-lutherische  Kirche  Russlands,  IV.  239-290.  — 
Die  Bearbeitung  der  Liturgik  in  neuester  Zeit,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Werke  von  Vetter,  Ehrenfeuchter  und 
Klaepper,  IV.  452 — 481.  —  Die  Anordnungen  der  Cultus- 
handiungen  in  der  Lutherischen  Kirche,  IV.  499—531.  V. 
103—145.  —  Die  kirchliche  Statistik  nach  ihrer  neuesten  und 
erj^ten  vollständigen  Bearbeitung  (von  Julius  Wiggers)  IV. 
640—566.  V.  44—79.  —  Das  Neueste  für  Prediger-Biblio- 
theken und  theologische  Lesecirkel,  V.  240—252.  370—374. 
565-573.  VI.  57—66.  257-270.  446—465.  571-583, 
VIIL53— 63.  162—173.  258—264.469—485.575—584.— 
Bemerkungen  zu  dem  „die  evangelische  Kirche  in  den  deutsch- 
russischen  Ostseeprovinzen"  überschriebenen  Artikel  in  R  h  e  i  n  - 
waldCs  Allgem.  Repertorium,  Februar-  und  Märzhefl  1844. 
V.  252 — 267.  —  Thesen  über  kirchliche  Privatvereine  und 
Privatandacht- Versammlungen,  V.  399—400.  —  Die  neuesten 
Bearbeitungen  der  Katechetik  (Kraussold  und  Palmer)  V. 
443—469.  —  Liturgik  in  ihrer  verschiedenen  Gestaltung  auf 
dem  Boden  der  Reformirlen  und  Lutherischen  Kirche,  V. 
440-564.  —  Die  im  Jahre  1844  in  Russland  herausgegebenen 
Bücher  in  deutscher ,  lettischer  und  ehstnischer  Sprache,  VI. 
145—151.  —  Bemerkung  zu  M.  G.  Kauzmanns  „Auch  ein 
Wort  über  die  Beriiner  88  und  Claus  Harms,"  VI.  336-339.— 
Die  christliche  Kirche  und  ihre  Entwickelung,  Beurtheilung  der 
Loeheschcn  Schrift  „drei  Bücher  von  der  Kirche"  und  der  Bun- 
senschen  „die  Verfassung  der  Kirche  in  der  Zukunft,"  VI.  340- 
375.  545—555.  —  Die  im  Jahre  1845  in  Russland  heraus- 
geg.ebenen  Bücher  in  deutscher  und  lettischer  Sprache,  VI. 
556—562.  —  Die  im  Jahre  1645  in  ehstnischer  und  im  Jahre 
1846  in  deutscher,  lettischer  und  ehstnischer  Sprache  in 
Russland  erschienenen  Schriften,  VII.  62 — 64.  465—471.  — 
Zur  Geschichte  der  Volksbildung  und  der  Landschulen  in  Uv- 
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land,  yn.  103 — 164.  —  Ein  liturgisches  Curiosum  aus  der 
Livlandischen  Kirchengcschichte  vom  Jahre  1775.  VII.  286— 
290.  —  Theodor  CrOgers  Process  wegen  eingeführter  Collegia 
pietatis  und  Irrlehren,  VII.  425 — 446.  —  Andeutungen  über 
Vermittel ung ,  namentlich  auf  pastoralem  Gebiete,  VII. 
550-571.  -  Der  rhythmische  Kirchengesang,  VIII.  103-152.  — 
Ein  Wort  über  das  Verhältniss  der  Kirche  zur  Volksschule ; 
ebend.  S.  152—162.  —  Die  im  Jahro  1847  In  Uussland  er- 
schienenen Bücher  in  Deutscher,  Lettischer  und  Ehstuischer 
Spracht;  ebend.  S.  264 — 271.  —  Das  Neueste  für  Prediger- 
bibliotheken  und  theologische  Lesecirkel;  ebend,  Bd.  IX.  S. 
58-66.  142—150.  352-370.  453—465.  579-588.  —  An- 
zeige des  Gebetbuchs  von  Eduard  Weber:  Zu  uns  komme 
Dein  Reich;  ebend.  S.  271—276.  —  Amserdem  ist  in  der  Ru- 
brik: „Nachrichten"  das  meiste  von  ihm,  und  die  „Miscellen" 
sind  durchaus  alle  von  ihm.  Femer  lieferte  er  zu  der  neuen  Rei- 
henfolge derselben  Mittheilungen  und  Nachrichten ,  herausgege- 
ben von  Dr.  C.  A.  Berkholz;  Bd.  X.  oder  der  neuen  Rei- 
henfolge Bd.  I.  S.  268 — 289.  gememschaftHch  mit  dem  Heraus- 
geber C.  A.  Berkholz:  Zur  Literatur  des  Inlandes,  S.  492 — 
496.  —  Zur  Literatur  des  Auslandes,  S.  562—563.  —  Zur 
Lit.  des  Inlandes,  Bd.  XIII.  Neue  Folge,  IV.  Bd.  1857.  S. 
197 — 211.  —  Die  Springersecle  in  Ingermannland,  Bd.  XV. 
Neue  Folge  Bd.  VL  1859.  S.  89— 94.  —  Hirtenbrief,  bei 
Veranlassung  der  Uebersendung  der  Allerhöchst  bestätigten 
Statuten  der  Unterstützungs-Kasse  für  evangelisch-Lutherische 
V  Gemeinden  in  Russland  (besonders  gedruckt  und  hier  wieder  ab- 
gedruckt) -  Ebend,  S.  256-269. :  Geschlossene  Parochieen  oder 
freie  Beichtkreise? 

^StRtiad  un  ßabßi  Vac  S)eewa  waißibad  (eeta^m.  $innaid  frabiumd. 
Riga,  1847.  18,  25,  32,  20.  16,  17,  16,  16,  28  und  14  S. 
D^traiö  fra^jum«.  Ebend.  1849.  16,  26,  16,  26,  26,  16.  28, 
21  uud  2fi  S.  —  2ref(t>aid  fral^jum«,  Ebend.  1850.  13,  15, 
29.  29,  39,  24  S.  Dazu  Ueferte  er  selbst  —  im  i.  fra^juui« : 
1.  aKa^rHthi  Suttera  pebbeia«  Decna« ;  II.  jta  2a|^iti«faaa«  {aubtd 
paliftuftt^t  )>at  friftigu  tautu;  vii.  Ad  SSibfemmi  »ejju  ma^ittaju 
gp(^bajufc()i ,  fad  fanu  ammatu  50  gabbud  malbijid;  VlII.  äüe^I 
toejjai«  2)een)d  bfit^md ! ;  IX.  j^  ))reejad«ma()iiba  pafpebju^  SRei« 
®e^Iant)  faOdd;  XI.  ^olifarp«,  jtttßud  (eejincef«;  Xll.  3it0 
irr ,  fad  idfaif a  un  tarn  tof^p  n)e(^I  »airat  bot^td  un  {itd  irr  |t(^ffld, 
»airat  ne  fd  tcefa  itt,  bet  tarn  udeet  trub^iba;  im  2.  fra^jumd: 
L  2)  Smbrifd  no  3itQ)encd ,  ewangeüuma  ttjjibad  af  in^Icedneetd, 
2)  l^bd  pabobm« ;  II.  Ad  S)een)«  mtjf ionaru  ®obatu  tt>abbiiid  un 
tdivabbp;  III.  2)  Raf)H  baH  S4)(ebf{iad^battd  BaffiKmmi; 
V.  ^xttia^*mafyiiba  ®reenlanbeef(^5d. 
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Se»  BUdmss  Hih,  in  der  Samml.  von  Portraits  der  Professoren  der  Kaiser!. 

ÜDiv.  zu  Dorpal  1837,  —  Sem  BildnUs  lilh.  in  Folio  1856.  —  Vordem  Rig. 

Almanach  1860. 
Vergl.  Napiersky's  BeilrSge  IV.  S.  76—80.  ^  Rig.  Stodtbl.  1841.  S.  75.  ^ 

i85^.  S.  63.  —  Di«  Vorgänge  in  Dorpat  im   November  1842,  von  dem 

Professor  Dr.  C.  0.  v.  M  a  d  a  i ,  in  der  Bell,  zur  Aogsb.  aUg.  Zeitung  No.  172. 

und  173.  vom  21.  und  22.  Juni  1843.  —  Rigascher  Almanach  heransgeg. 

von  W.  F.  Haecker.  Dritter  Jahrg.  1860.  (mit  Ulmann's  Bildnisse^. 

Ulrici  oder  Ulrich,  Georg  (IV.  406.),  eigentlich  Ul- 
richs, hei  Bergmann  I.  44.  freüich  Ulrich,  aber  nicht  ganz 
richtig;  denn  Lateinisch  nannte  er  sich  Gregorius  Ulrici.  Als 
Pastor  bei  der  St.  Georgskirche  in  Riga  vicarirte  er  bereits  1659. 

Vergl  Napiersky*s  Beiträge  IV.  80. 

Ulrici  oder  Ulrich,  Herbert  (IV.  406.). 

Vetdchiedene  Gedichte  in  Deutscher  Sprache ^  so  z.  B.  ein  ini" 
^aXdfiiov  zur  Vermahlung  des  Professors  Joh.  Geo.  Geze- 
lius  mit  Gertrud  Gulheim,  Riga,  1643.,  desgl.  auf  das 
Fabricius-SchefferscKe  Hochzeilfest,  Riga  1643. 

Undenius,  Peter  Karissol^  (IV.  407.),  immatricutirt 
ah  Petrus  Caroli  Undenus  den  29.  August  1637,  nachdem  er  sich 
am  25.  ^sdem  bereits  dem  Deposttions- Modus  unterworfen  hatte. 

Em  Lixteimsches  Gedicht  in  der  Sammlung  zur  Begliickwünschung 
des  Professors  Joh.  Geo.  Gezelius  bei  dessen  Hocbzeitfeier 
mit  Gertrud  Guthemia,  Riga,  1643. 

Vergl  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VUI.  S.  161.  und  521. 

Unf^e  oder  Ungias,  Peter  Johannsobn  (iv.  408.).  Aa/ 

tn  Dorpat  wol  nicht  studirt ,  da  sein  Name  in  der  Matrikel  nicht  zu 
finden  ist.   • 

Freiherr   von  Ungern-Sternberg ,  Eduard  Albert  ^ 
JMoritz  (IV.  409.),  iror  Gutsbesitser  in  Esthland  auf  LassUa  und 

stttrb  im  Jahre  1841. 

« 

Freiherr  von  UngerD-Steraberg,  Gustav  Jacob 
Friedrich  (IV.  410.),  gestorben  den  9.  Aprü  1845. 

Uarfenklänge  zum  Besten  der  Cholera -Waisen  herausgegeben. 
Reval,  1832.  XII  und  155  S.  8. 

Beförderte  in  Sehleicher's  Estbona  Gustav  Garlblom*s  Nach- 
richten über  Hapsal  zum  Drucke, 

Ihm  scheint  noch  beigelegt  werden  zu  können:  ^Dramatische  Ver- 
suche.   Erster  Band.     Hadassah,   Schauspiel  in  fänf  Aubu- 
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gen.  Mannheim,  in  der  Schwan-  und  Götzschen  Buchhand- 
lung, 1819.;  auch  mit  dem  "zweiten  Titel:  Hadassah,  Schauspiel 
in  fiinf  Aufzögen.  Mannheim ,  in  der  Schwan-  und  Götzschen 
Buchhandlung,  1819.  137  S.  8.  (Das  Personen- Ferzeiehmss 
besagt,  dass  Hadassah  die  erste  Gemahlin  des  Königs  von  Persien 
und  Indien  Ahasverus  unA  bei  den  Hebräern  unter  dem  Namen 
Esther  bekatmt  war.  In  einem  Exemplar^  das  von  dem  Verf. 
einem  August  Schuhmacher  /67g  geschenkt  worden   war 


tmd  welches  ^ter  dem  Staatsraih  C.  H.  v.  Busse  t/i  St. 
bürg  vorlag,  steht  bemerkt:  „von  Ungern-Sternberg.  Dies 
>  kann  Niemand  anders  gewesen  sein ,  als  der  Freiherr  Johann 
Friedrich  von  Ungern-Sternberg;  denn  ihm  allein  ist  die 
Hadassah  beizulegen.*' 

Freiherr  von  Ungern^Slernberg,    OUo  Christian 

Sigisinanil  (IV.  412.),  wurde  18S0  Vicepräses  der  Commission 
zur  Untersuchung  des  bisherigen  Geschäfts- Verfahrens  im  lAvlänäh 
sehen  Hofgerichte,  deren  Präses  der  damaiige  General-Gouverneur 
Baron  von  der  Pahlen  war,  besass  früher  Neu-NOggen  bei  Dorpai, 
in  den  dreissiger  Jahren  Kdhiiz  in  Esth/and,  zog  in  den  vierziger 
Jaln-eti  wieder  ganz  nach  Dorpai,  wo  er  sich  als  Mitdirector  des 
HOlfS'  Vereins  der  Bibel-Gesellschaft  u.  s,  w. ,  um  die  Armenpflege 
und  das  Gemeinwesen  verdient  machte.    Gest.  am  26.  März  1861. 

Aus  der  Vorzeit  Wesenbergs;  wi-Inl^^nde  1837.  No.  33,  34.  36. 

und  37. 
Viele  Mittheilungen  und  Nachrichten  in  den  Evangelischen  Blattern 

von  Dr.  Busch.    Dorpat,  1832—1840. 

Uppendorff^  Johann  (iv.  415.). 

Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium.    Rigae,  d.  21.  Junii  1679; 

eine  grosse  Bogenseile  hoch. 
Progr.  ad  aud.  orat.  valedictor.  Alexandri  Conradi  Medi<ii,  Liv. 

Rigae.  d.  4.  Junii  1681;  eine  grosse  Bogenseite  hoch. 
Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d.  8.  (14.)  Oct.  16S2;  ebenso. 
Progr.  ad  examen  et  actum  orat.  Rigae,  d.  (14.)  Junii  169(1;  ebenso. 
Der  Titel  des  Programms  von   1692  ist  genauer  der  folgenie: 

Progr.  ad  examen  et  actum  orator.  (Memorabilis  admodum  sors 

ecclesiac  evnngelico-Lutheranae  diverse  ab  heterodoxis  agita- 

tae)  Ri^ae,  d.  18.  Junii  1692;  1  Bogen  Toi. 
Desgl'  erschien  ein  ebensolches:  Rigae,  d.  10.  Junii  1693;  IBog.fol. 
Der  Titel  des  Programms  von  1694  ist  genauer  so:  Progr.  ad  exar 

men  et  actum  orator.  (Innocua  de  firmata  aelate  praesagia  in 

tenellae  aetatis  conditione  notandae.)  Rjgae,  d.  23.  Junii  1694; 

1  Bogen  folio. 


Uraelius,  Faderos  Arvidsohn.  —  Veskring,  Heinrich  1.    257 

Progr.  ad  examen  el  actuni  oralojr.  (Ami^  pielatis  ae  litenHurae 
conspiratio.)    Rigae,  d.  14.  Junii  1695;  1  Bogen  Folio. 

Das  Programm  von  1697  hat  den  genaueren  Titel:  Prog.  ad  aud. 
orat.  parenlalem  Joannis  Knollii  m  memoriam  Caroli  XI  Suecö- 
rum  etc.  regis.     Rigae,  d.  24.  Novembris  1697 ;  1  Bogen  Toi. 

Das  Programm  von  1696  hat  den  nachfolgenden  Titel:  Progr.  ad 
examen  el  actum  orator.  (Cura  publici.)  Auf  dem  Titel  ist  nichts 
Genaueres  enthaiteti;  die,  am  Schlüsse  von  S.  417.  enthaltenen, 
•  Worte:  „in  tribus  statibus  vilae  humanae**  stellen  nicht  auf  dem 
Titel,  sondern  sind  dem  Inhalte  des  Programims  entnommen» 
Rigae,  d.  (18.  Junii)  1698.   1  Bog.  fol. 

Die  Inscriptio  in  inaugurationem  -  oder  vielmehr  „in  regiae  unclio- 
nis  XIV  Decembris  anni  superioris  peraciac  recordationem"  — 
von  1698  (eme  Votivtafel)  ist  zwar  ron  ü  p  p  e  n  d  o  r  f  verfasst, 
aber  nicht  mit  seinem  Flamen  versehen;  sie  trägt  bloss  die  Unter- 
schrift: Carolinum,  quod  Rigae  Livonum  est,  Lyceum. 

Vergl,  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  V.  299.  in  dem  Aufsatze  von  Dr.  C.  £. 
Napiersky:  Einiges  aus  der  älteren  G^^schichtc  der  Öffentlichen  Bil- 
dungs-Anstahen  Rigas. 

Uraelitis ,  Faderus  Arvidsohn  (IV.  418.),  immatricuHrt 
als  Faderus  Arvidi  den  19,  Jwms  1638,  nachdem  er  sich  am  3. 
dem  DeposHions-Modus  unterzogen  hatte,  später  Pastor  zu  St*  Bar- 
tholomaei  und  St  Marien  -  Magdalenen  in  Livland , .  gestorben  kurz 
vor  dem  19.  JuH  1662, 

Vergl  Bimh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlll.  162  und  522.  —  Napiersky^s 
Beiträge  IV.  81. 

.  Urbaii,  Friedrich  Kadimir  (iv.  419.). 

Gedichte  beim  Abg^ange  von  Landsleulen  in  Jena  1785  und  1786, 
desgl.  in  Götlingen  1786. 


V. 

Valeriani,  Karl  (IV.  421.),  immatricuHrt  wahrscheinlich 
gemeinschaftlich  mit  seinen  Brüdern  Bartoldus  und  Valerianus  Va- 
leriani  den  26,  November  1632,  nachdem  sie  sich  am  10.  Sovember 
dem  Depositions-Modus  unterzogen  hatten, 

Vergl.  Mitth.  aus  de»  Livl.  Gescb,  Vm.  154  und  516. 

Vestring,  Heinrich  1.  (IV.  427.). 

VergL  H.  R.  Paucker  EslbL  GdtÜ.  S.  337.  348  nnd  363. 

Nacbir.  1^  ForlMti.  II.  1  ■ 
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VMfring,  Heinrich  2.  (iv.  4!%.). 

Fergl  H.  R.  Paucker  Esthl.  Geistl.  S.  47  und  144. 

Vestring,  Lorenz  (iv.  428.),  ein  Sohn  des  esthnkchen 
Pastors  und  deutschen  Diaconus  zu  Pemau  Johann  Vestring, 
Vicepastor  zu  Testama,  ordmrt  den  13.  Februar  1698,  Ordinarius 
1700,  klagte  1704  Ober  grässliche  Misshandlungen,  die  ein  Cqpiiain 
Paul  V.  Essen  an  ihm  verübt  hatte,  und  die  seinen  Tod  am  18. 
ßicember  1704  zur  Folge  gehabt  haben  wögen.  Das  Nähere  über 
diesen  Vor/aü  ist  (leider  Jedoch  verstümmelt)  mifgetheilt  von  Eirchr 
Spielsrichter  A.  v.  Dehn  zu  Gross- Köppo  bei  Fellin  aus  den  Akten 
des  Pemauschen  Landgerichts  im  Inlande  1860.  No.  5!2.,  wogegen 
der  Einsender  übrigens  seine  Verwährung  eingelegt  hat^  im  inlande 
1861.  No.  5.  Sp.  68—69.  und  worauf  später  ein  vollständiger  Ab- 
druck besorgt  worden  ist, 

Fergl.  Napiersky's  Beilr.  IV.  82. 

Vestring,  Salomo  Heinrich  (IV.  41^9.),  Pasior  viearius 
zu  Ä'awelecht  für  den  damals  mit  der  Ueberseizung  der  Bibel  ins 
Dorpt-Eithrdsche  zu  Riga  beschäftigen  Pastor  Adrian  Virgin  1690, 
esthnischer  Pastor  zu  Pemau  1692,  vocirt  vom  Könige  Carl  XI. ,  zut- 
gleich  für  Torgel,  wurde  „abgesetzt"  (oder  doch  wohl  nur  suspen- 
dirt)  durch  Urtheil  „als  der  Heterodoxie  und  Blasphemie  schuldig,** 
die  er  m  einer  am  2,  October  1708  gehaltenen  Gerichtspredigt  soRle 
geäussert  haben,  und  dem  Statlhalter  zur  Execution  empfohlen  -den 
'  10.  September  1709;  das  Urtheil  wurde  aber  zu  Stockholm  gehoben; 
er  bediente  zugleich  Torgel  seit  1711  „ohne  Vocatiön,  bloss  auf 
Bitte' der  Gemeinde,  weil  sie  verlassen  gewesen;"  Propst  1711 ; 
gestorben  den  28,  April  1749  nach  87 jähriger  Lebensunruhe  in  sei- 
nem 60.  Amt^ahre. 
Vergl  N  a  p  i  e  r  »  k  y's  Beitr.  IV.  82. 

Vetter,  Konrad  (IV.  430.). 

Von  S.  36 — 94.  im  Anhange  zur  Historischen  Erzählung  geht 
dann:  Schutzschrifl  und  Rellung  Bilibaldi  Pirckheimers ,  Ge- 
schlechlers  vnnd  Rhalsherrens  zn  Nürnberg ,  an  den  löblichen 
Slatlrhat  daselbsten,  im  Namen  der  Klosterfrawen  bey  S. 
Clara  zu  Nürnberg,  darinnen  Rechnungscbafl  ihres  Lebens 
vnnd  Glaubens,  dann  auch  Antwort  auff  die  Nachreden  ihrer 
Missgönner  gegeben,  vnd  endtlich  begehn  wwdt,  man  sie 
nicht  mit  Gewalt  auss  ihrem   Kloster  heraussziehen  wölie. 
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• 

Aus8  den  offenUicheD  Lateinisdian  Track ,  so  vor  vior.  Jahren, 
nemblich  Aono  1610  aussgangen,  Irewlich  und  ungerähdich 
verdeulschet.  Durch  Conradum  Veller,  der  Societaet  Jesu 
Priestern.  Nach  einer  handschriftlichen^  Bemerkung  van  J.  C. 
Schwär Iz  zu  seinem  Exemplar  des  XXVlf.  u.  XXVIII.  Stücks 
der  Nord.  Mise,  (auf  der  Rig.  Stwlibibmthek)  ist  K.  Vetter 
nicht  ein  Mat  für  den  Uebetsetzer  der  Bist,  monast.  virg.  S. 
Bened.  Rigae  zu  hatten,  sondern  wie  aus  des  Uebejrsetzers  Vor- 
rede  zu  ersehen  ist y  seil  Pater  Johannes  Argren  tu  s,  von  der 
Gesellschafl  Jesu  und  damals  Visitator  (?)  des  Leltfschen  Krei- 
ses ,  auch  der  Verfasser  der  van  ihm  nach  Jngalstadt  gesandten 
und  daselbst  gedruckten  Uebersetzung  gewesen  sein;  Vetter 
nfor  also  nach  dieser  Ansicht  Verfasser  des  Anhangs.  -  Das  Lateini- 
sche Original  ist  vollständig  wieder  abgedruckt  in  v.  Bu  n  ge's  Ar- 
chiv für  die  Gesch.  Liv-,  Esth-  und  Kurlands,  Bd.  V.  S.  73-95. 

Zu  seinen  Schriften  gehört  nach  E.  G.  Vogel's  bibl.  biogr.  Luthe- 
rana, Halle,  1851.  auch  die  folgende:  Lutherisc|i  Jöngst  Ge- 
richt d.  i.  öffentliche  Darstellung  was  Luther  und  alle  Luthera- 
ner an  dem  letzten  Gerichtstage  des  Herrn  für  mächtige  An- 
klager und  Zeugen  ihres  ewigen  Verderbens  zu  erniarten  ha- 
ben.    Ingolstadt,  1612.   4. 

Er  schrieb  auch  Mehreres  unter  dem  Namen  Conr.  A  n  d  r  e  a  e ,  ;r.  f . 
Zweyhundert  Luther,  d.  i.  zweyhundert  Fälle  und  sonnenklare 
Proben  des  Unschuld.  Luthers,  wo  und  welchergestalt  nament- 
lich der  Luther  an  der  Verwüstung  Teutscher  Nation  und  so 
vieler  Seelen  Verderben,  sich  am  jüngsten  Tage  werde  ent- 
schuldigen können.    Ingolstadt,  1607.   4. 

Vergl  auch  K.  H.  v.  Busse:  Die  Stiftung  des  St  Marien -Magdaleoen- 
Frauenklosters  in  Riga,  nebst  den  Urkunden  darüber,  in  den  MitÜieilnn- 
gen  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV.    Riga,  1849.  S.  436— 45a 

Yieckeu ,  Gotlhard  (iv.  431.). 

Auf  einer  Abschrift  seiner  Kurzen  Beschreibung  (Big,  Stadibibl, 
No.  2571.  unter  „Rigensia,*'  Bd.  Xl.>  wird  er  Niclas  genannt. 
(Rig.  Stadtbl.  1839.  S.  403.) 

von  \ietioghoff  genannt  Sdieel,  Cbristopk  Rorehard 

(IV.  433.). 

Discours  sur  quelques  objets  naturels  recueUlis  au  Cauoage;  m 

den  Memoires  de  la  Societ6  Imperiale  des  Naluralistes  de  Hos- 

cou,  III.  97—102. 

Ton  YietinghoflT,  Erich  Johano  (IV.  434.),  wurde 
später  Fellinscher  Kreisrichter  und  nach  Niederlegung  dieses  Postens 
Oberkirchenvorsteher-AmtS'Notaire  im  Rigaschen  Kreise.    Gestarben 

zu  Neu^Welke  den  lt.  Februar  1858. 

Vergl  Inland  185a  No.  10.  Sp.  1G9.  ,    ^ 
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Vincelios,  Burdiard  (IV.  435.),  sek  1697  (kmdUai, 
exanwnrt  den  18.  November;  Feläpreäiger  bei  der  Schmedisehen 
Armee  (vteükichi  bloss  berufen);  Pastor  zu  Ermes,  ordmirt  den 
13.  Februar  1698  u,  s.  w. 

Vergl  N.apiertky'«  Bcilri^  IV.  85. 

Yirgioius  oder  Verginios,  Adriao  1.  (iv.  435,)  ;Ja- 
Uno  —  Pomeranus,  schreibt  sich  1643  Verginius  und  —  An- 
dreas Verginius,  f»ol  zum  unterschiede  von  ihm  —  Virgi  nius; 
als  Verginius  immatriculirt  den  10.  October  1637  m  Dorpai. 

Lateinisches  BegHickwünschunffs-Gedicht  in  der  Sammhmg  zur  Hoch- 
zeitsfeier des  Professors  Johann  Georg  Gezelius  mit  Gertrud 
Guthemia,  Rigae,  1643. 

Vergl.  BUtth.  aus  der  Livl.  Gesch.  VU.  165.  VUI.  161.  —  Napierskys 
Beitr.  IV.  85. 

Virginias 9  Adrian  2.  (IV.  436). 

Vergl.  Napieraky^s  Beilr.  IV.  86. 

Yirginins,  Andreas  1.  (IV.  439.). 

8.  443.  Z.  ö.  lies  „slatum"  statt  „statu." 

Ein  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacob  Fr  Idenrich's  Ora- 
tio etc.  Dorpati,  1638;  doch  hat  er  sich  hier  Verginius  unter- 
schrieben. Desgl.  ein  Lateinischer  Vers  im  Anhange  zu  Jacobi 
Lotich il  Oratio  de  Musica.  DorpaÜ,  1640;  ^m/^^^^r  Ver- 
ginius); Lateinisches  ßeghickwunschungs-Gedicht  zur  Hochzeits- 
feier des  Professors  Joh.  Georg  Gezelius  mit  Gertrud  Gut- 
hemia ,  in  der  1643  zu  Riga  erschienenen  Sammlung  (hier  tm- 
terschreibt  er  sich  Vir  ginius). 

Vergl,  Napiersk^s  Beitr.  IV.  87.  —  Mitih.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vlil. 
161.  163.  164.  —  H.  R.  Paueker  Esthlaods  Geistlichkeit,  S.  10^12.— 
Inland  1851.  No.  44.  tu  dem  Arnfsaize  von  A.  Schi  ein  er:  Das  Slamm- 
buch  des  Olearius. 


ins 9  Andreas  2.  (rv.  448). 

Vergl.  Napiersky's  Beitr.  IV.  88. 

Vogel,  Aemil  (iv.  450.),  erhielt  den  ersten  Untenricht  in 
Gotha,  besuchte  vom  12.  Lebensjahre  an  das  dortige  unter  Directkm 
des  Kirchenraths  Doering  stehende ,  Gt^mnasum ,  bereiste  nach  fünf- 
jährigem Verbleib  auf  demselben  zwei  und  einhalbes  Jahr  lang  einen 
grossen  Theil  von  Deutschland,  kam  hierauf  mit  seinem  Vater,  der 
als  Professor  der  Chirurgie  und  Materia  medica  nach  Kasan  berufen 
wurde,  nach  Russland,  wurde  Anfang  des  Jahres  1823  in  Darpat 
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immafricüHrf.    Geboren ,  zu  AmsiaM  in  Thüriugen  dm  4.  August 
1802,  gestorben  als  Miliicar-Arzt  im  Pohmehen  Kriege  1831. 

Vogel>  Sanrael  (iv.  450.),  gestorben  zu  Riga  .... 
Voigt ,  Jobann  Friedrieb  (iv.  452.) ,  gestorben  den  16, 

März  1844. 

V^.  failand  1844.  Sp.  276. 

Voigt,  Jokami  Iiodwig  (IV.  454.),  gestcrtm  zu  Riga 
den  8.  Januar  1835. 

Vergib  seinen  auBfuhrlichen  Necrolog  von  Dr.  Knt;.  Albanut  in  dm  Ri^. 
Stadlbl.  1835.  No,  4.  S.  25—29.  No.'  5.  S.  36—39.  No.  ß.  S.  41—45. 
mit  einem  Vorworte  von  P.  D.  Wen  dt.  —  K\g.  Stadtbl.  1823.  S.  142. 
wegea  der  onvdlendeten  AJbbrechting  seines  Lehrbuchs  für  die  Luther- 
schule  zu  vergl  mit  Stadtbl.  1835.  S.  45. 

Volbergen,  ülricb  (iv.  455.).  Ulricus  Volbergen, 
nicht  aus  Riga  gebürtig,  sondern  Riga  -  Livonus ,  nmrde  am  18. 
Juni  1639  in  Dorpat  immatriculirt ,  nachdem  er  am  17.  in  aedibus 
Bryffmanni,  deposiioris  vices  Martina  Faxelio  agente,  dem  Dep.- 
Modus  sich  uuterzogen  hatte. 

Vergl.  Mittb.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIII.  165  und  524. 

Vollcenauy  Johann  (iv.  455.),  hiess  eigentlich  Wo\cke - 
n  a  u.  Geboren  den  19.  November  1789  zu  Wollerstein  in  Baiern, 
wurde  er  im  Januar  1811  auf  der  Dofpatschen  Universität  immatri- 
culirt, verliess  dieselbe  1813  und  stand  eine  längere  Reihe  von  Jahren 
hindurch  als  Arzt  im  Inneren  des  Reichs,  starb  1854  als  Arzt  beim 
Höchsteigenen  Palais  Seiner  Kaiserlichen  Mqfestät,  Arzt  beim  hge- 

nieur-Dep.  und  bei  der  Hai^t-Ingenieurschule  zu  St.  Petersburg, 
yergl.  Inland  1854.  No.  45.  Sp.  756. 

Vollberg,  Karl  ülricb  Friedrieb  (iv.  456.)  i  gesttn^ 
ben  den  16.  April  1846. 

Vergl.  Inland  1846.  No.  19.  Sp.  456. 

Vorste ,  Heiuricb  (iv.  456.). 

Der  Auszug  aus  seinem  Hand-  oder  Tagebuche  von  1460-1488 
b^det  sich  auf  der  Rig.  Stadtbibliothek  in  der  Broizeschen 
Sammlung  LWonicB,  Bd.  14.  128  b. 

Vnlpins,   Heinrich  (rv.  456.). 

yergL  Inland  1851.  No. 44.  Sp.  768.  Z.4.  v.u.  wo  von  seinem  am  16.  April  1634 
in  das  Stammbuch  des  Adam  0 1  e  a  r  i  n  s  geschriebenen  Denkverse  die  Rede 
ist;  eine  Gratulatio  ven  ihm  tu  Lateimsch.  Hexametern  hefhudet  sieh  im  Äik- 
hange  7M  ^xiner  Brocmann*s  Discursus  valedictorius,  Revaliae,  1639.  4. 
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Wächter,  JoMpli  CioUfiried  Adolph  (iv.  458.)«  2^ 
suchte  von  179ö — 1801  da$  GymMrium  seiner  Vaierstaäi  wuf  von 
1801—1807  die  Universität  zu  Ohmtz ;  kam  hierauf  nach  mm- 
cherlei  Schicksälen  ins  Bussische  Reich ,  stufte  tu  JDarpat  1817 — 
1819  Medidn,  wurde  noch  als  Siuäeni  mm  2&.  Jmd  1818  in  der 
Eigenschaft  eines  stellvertretenden  Prosectars  bei  der  aMUomm^hen 
Anstoß  in  Dorpat  anffesteüt,  verwaltete  diese  Stdie  dt^als  his  zmn 
31.  December  1819 und  bekleidete  sie  später  aufs  Neue,  als  Es ch'^ 
scholtz  seine  Reise  um  die  Welt  mtrat,  vom  19.  Juni  1828  an^ 
auch  nach  des  letzteren  im  Jähre  1826  erfolgter  Rückkehr  bis^  zum 
31.  December  1830,  hielt  auch  im  l  Sem.  182i  Vorlesungen  Ober 
menschliche  Anatomie  utid  prakticirfe  in  Dorpat  bis  an  seinen  Tod, 
lebte  auch,  von  der  Aussenwelt  streng  geschieden ,  der  Verfolgung 
gewisser  archUecioiüschen  und  fforticultur  betreffenden  Idien.  Ge- 
boren zu  Brunn  im  December  1793,  gestorben  zu  Dorpat  den  13. 

Februar  1854. 

Vergl  Inland  1854.  No.  16.  Sp.  272. 

von  Wagner,  Alexander  Gustav  Leopold  (iv.  459.), 
geboren  den  24.  October  1803  zu  Pemau ,  war  Milifair'Arzt ,  zu- 
letzt Beamter  in  dem  Eisenbahn-Departement  zu  St.  Petersburg, 
Staatsrath  und  Ritter. 

Wagner,  l^riedrich  Wilbelm  (iv.  460.),  wurde  am 
5.  Februar  1834  als  geistliclier  Beisitzer  des  Kurländischen  CkmsMto- 
riums  bestätigt,  erhielt  indessen  auf  seine  Bitte,  laut  Consistmial- 
Befehls  vom  13.  December  desselben  Jahres  wieder  die  Entlassung. 
Im  Jahre  1841  wurde  er  durch  den  St.  Stanislaus-Oräen  3.  Ciasse 
ausgezeichnet.  Seine  Gemeinde,  der  er  mit  ausgezeichnet  treuer 
Pflichterfülhmg  vorstand,-  verdankte  seinen  Bemühungen  die  Errich- 
tung mehrerer  Schulen  und  die  Anschaffung  einer  neuen  Orgel.  Ge- 
storben bei  einem  Besuche  auf  dem  Pastorate  Buschhof  den  13. 
Mai  1854. 

LexicogT^phische  Beitrage ,  im  Magazin  der  LeUisch-lit.  Ges.  X. 

3.  Stüds,  S.  1—93. 
Noch  sehr  viele  Aufsätze  in  der  Lettischen  Zettung. 

Fergl.  Inland  1854.  Sp.  452. 
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Wagner  ogeniHeh  WFegner,  Ludwig,  aueft  fFageaer, 
WSgner  (m.  p.)  ffV.  462). 

VergL  H.  K  Paacker  S.  47.  202.  247. 

Wahr,  Friedrich  Daniel  (IV.  462.),  gehören  zu  KörUgs- 
herg  am  30.  Mai  1749,  studirie  daselbst,  Zivi  Candidat  1770,  er- 
hielt  181 S  das  Erhmenmgskreuz  von  1812. 

S.  462.  Z,  3.  V.  u.  Hes  „l^mV  st.  M^mt»"  und,,  f^c"  st.  „^^t." 

Vergh  Napiersky's  Beitr.  IV.  91.,  wo  in  UehereinsHmnmng  mit  G.  Berg- 
mann'» Gtscfa.  V.  LiWand  im  Anhange  S.  163.  Königsberg  als  sem 
Geburtsort  angegeben  mrd^  während  in  Bd.  IV,  S.  463.  diese  Angabe  in 
Zweifel  gezogen  ist. 

Waldis,  Barchard,  eigentlich  Burkard  (IV.  464.).  Die- 
ser ^zu  seiner  Zeit  nicht  unbedeutende,  aber  lange  vergessene  Dichte 
hat  erst  in  unseren  Tagen  umfassendere  Forschungen  erfahren,  nach 
welchen  seine  Lebens-Umstände  und  seine  Schriften  hier  eine  ganz 
neue  Bearbeitung  erhalten  müssen.  Herstammend  aus  einer  wohl- 
bemittelten  Familie,  muss  er  eine  hohe  Schuie  —  man  weiss  nicht, 
welche,  —  besucht  und  eine  Reise  nach  Rom  gemacht  htAen  (Esopus, 
IV.  24.);  wut:de  HKnch,  in  welchem  Orden,  wissen  wir  nicht,  viel- 
*  leicht  im  Franziscaner-Orden,  —  und  kam  als  solcher  nach  Riga 
zum  Erzbischofe  Jas,per  Linden,  von  dem  er,  als  die  Refor- 
mation in  Riga  Eingang  gewann,  mit  noch  zweien  Mönchen  an  den 
Deutschen  Eaiser  Karl  V.  um  Roth  und  Hülfe  geschickt  wurde. 
Diese  Gesandtschaft  fand  den  Kaiser  nicht  in  Deutschland^  wandte 
sich  an  dessen  Stellvertreter,  den  Markgrafen  von  Baden,  und  als 
der  Reichstag  zu  Ximberg  am  14.  Januar  1524  eröffnet  worden, 
an  den  dort  anwesenden  Cardinal  Campeggi,  und  erhielt  ein  Restitur 
Uonsedict  für  die  Katholische  Kirche  in  Riga,  mit  Androhung  der 
Acht  im  Faüe  der  Nichtbe folgung.  Mit  diesem  bei  Riga  ans  Land 
gestiegen,  wurden  zwei  der  Gesandten,  darunter  Burkard  Waldis , 
durch  den  Roth  der  Stadt  gefangen  g'enommen ,  und  nnffr  der  dritte 
entkam ,  weil  er  schon  bei  DOnamunde  an  das  Land  gestiegen  war. 
Waldis  trat  nach  wenigen  Tagen  oder  Wochen  zur  neuen  Lehre 
Ober  und  erlangte  damit  seine  Freiheit,*)    Er  hing  der  neuen  Lehre 

*)  So  unsere  CesehjehtssehreiberGtttenih^Xt  Hiaern,  GhTtraeus, 
Kelch  und  die  neuem.  Unrichtig  ist  die  seit  Strieder  (Grundi.  la 
einer  Hessiseben  Gel.-  and  Schiiftstv-Geseh.  XVI.  425.)  §e$»(ihnUche 
Annahme,  dost  er  drei  Jahre  in  Haft  geliehen  und  wm  seinen  Brü- 
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mit  votter  innerer  üeberzeugyng  mi  und  förderte  $ie  zunMut  durch 
das,  von  ihm  gedichtete  und  am  17.  FAruar  15Z7  in  4%iga  aufge- 
führte und  dann  gedruckte,  Fastnachtstpid ,  darstellend  die  Parabel 
vom  verlorenen  Sohne  und  den  Grund- unterschied  zwischen  der  alten 
und  der  neuen  Kirche,  die  Lehre  von  der  Rechtfertigung  durch  den 
Glauben  gegenüber  der  Lehre  der  alten  Kirche  von  den  Werken;  fer- 
ner durch  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  des  ältesten  Rigaschen 
Gesangbuchs  und  durch  Versificirung  des  Psalters  in  Gesänge  für  den 
kirchlichen  Gebrauch,  Jm  Vorworte  zu  dem  Fastnachtsspiele  ndmt 
er  sich:  „kangeter  to  Riga,^  d,  t.  Kann-  oder  Zinngiesser,  so  dass 
er  also  ein  bürgerliches.  Gewerbe  ergriffen  halte  und  beirieb,  doch 
nicht  als  blosses  Handwerk,  sondern  als  einen  Handel  mit  seinen 
Waaren  im  Grossen  und  Kleinen;  daher  finden  wir  ihn  nach  Andeu- 
tungen im  Esopus  an  sehr  verschiedenen  Orten,  die  er  seines  Han- 
^  dels  wegen  besuchte^  als  zu  Lübeck,  zu  Amsterdam,  zu  Lissabon,  wo 
er  Mohren  aus  Afrika  nackt  zum  Verkauf  ausgesidH  sah,  zu  Mainz 
1536,  zu  Worms,  zu  Naumburg,  zu  Breslau,  und  treffen  in  dem- 
selben Buche  andere  Oertlichkeiten  so  genau  gezeichnet,  dass  man 
eigene  Anschauungen  vorauszusetzen  hat.  In  Riga  muss  er  ein 
grosses  Ansehen  besessen  haben;  denn  er  wurde  selbst  vom  Rathe  in 
Münz- Angelegenheilen  um  seine  Ansicht  befragt.  Desto  auffcUlender 
sind  die  Andeutungen  von  einer,  in  sein  mnerUch  und  äusserUch  thä- 
tiges  Leben  einschneidenden,  Begebenheit,  da  er  (wahrscheinlich 
1538 — 1541)  in  eine  peinliche  Untersuchung  gerieth,  fast  drittehalb 
Jahre  in  gefänglicher  Haft  blieb,  der  Folter  unterworfen  wurde  und 
äusserste  Leibes-  und  Lebens-Gefahr  zu  beßrchten  hatte  ^  aus  der 
ihn  seine  Brüder  Hans  und  Bernhard ,  die  von  ihrer  Beimath  AJtenr 
dorf  an  den  Ort  seiner  Gefangenschaft  (wahrscheinlich  Riga)  geeilt 
waren ,  unverhoffter  Weise  befreiten  und  ihn  in  das .  gemeinsame 
Vaterland  Hessen  zurückführten,  wo  er  wieder  als  Dichter,  zu- 
nächst in  Zeit-  und  Spott-Gedichten  auftritt,  und  1544  (introducirt 
den  13.  September)  zum  Pfarrer  in  Abterode  von  Landgraf  Phil^ 
dem  Grossmüthigen  ernannt  wurde.  Er  nennt  sich  nunmehr  selbst 
Propst  und  Pfarrherr  zu  Abterode,  war  aber  nie  Caplan  der  zweiten 
Gemahlin  des  Landgrafen ,  Margarete  von  der  Säle,  indem  er  sich 

dem  Hans  u^iä  Bernhard  freigemacht  tei,  hmu  eich  auf  eine  spa- 
tere Begebenheit  bezieht. 
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nur  ein  emz^es  Mal  In  einer  Dedieation  aus  Cowioisie  äl$o  nennt, 
ttnd  verkeiraiheie  sich ,  als  er  schon  bei  Jahren  war,  Gebaren  in 
Hessen  zu  Allendorf  an  der  Werra  14** ,  gestorben  vielleicht  1557. 

De  parabell  vom  vorlorn  Szohn  Luce  am  XV.  gespelet  vnd 
ChrisUick  gehandelt  nha  ynnholl  dßs  Texts,  ordeniUck  na  dem 
geysUicken  vorstände  sambl  aller  vmmstendicheil  vthgelacht» 
Tho  Ryga  ynn  Lyfinandl,  am  XVIII.  dage  des  Monis  Febniary 
MDXXVII.  4.  (nur  in  einem  einzigen  Exemplare  auf  der  Biblio- 
thek zu  fFolfenbOttelJ ,  —  Neu  ausgegeben  von  Albert  Hoefer 
m  dessen  Denkmälern  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur 
nach  alten  Drucken  und  Handschriften,  zweites  Bündchen, 
Greifswald,  1851.  XX  und  242  S.   8. 

Besorgte  und  versah  mit  einem  Gedichte  unier  seinem  Namen  die  bis- 
her ganz  unbekannt  gewesene  Auflage  der  Kurtz  Ordnung  des 
Kirchendienstes  sambt  zweyen  Vorreden,  die  erstä  an  den  Le- 
ser, die  andere  von  Ce^emonien,  An  den  Erbarn  Radt  der 
löblichen  Stadt  Byga  yn  Leyfflandt.  Mit  den  Psalmen,  vnn 
GötlicfaBn  lobgesengen,  die  jn  Christlicher  Versamlung  zu 
Hyga  ghesungen  werden ,  aufEs  newe  corrigert  vnd  mit  vleyss 
gemert.  MDXXXVII.  Am  Schlüsse  bezeichnet  als  gedruckt  zu 
Rostock  bei  Ludowich  Dyetz  (in  der  KhrcheiibibHoihek  zu  Celle); 
wieder  aufgelegt  1549  (früher  in  ffelmstädt);  1574  (Stadtbiblio- 
thek zu  Lübeck) ;  1592  (Airchenbibtiothek  zu  Celle). 

Der  Wilde  Man  von  Wolfenbuttel.  B.  W  (o.  J.  und  0)  (Berlin 
und  Wolfenbuttel) 

Hertzog  Heinrichs  vonn  Braunschweig  Klage  Lied,  (o,  0.  und  J., 
am  Schlüsse  gezeichnet  B.  W.)  (Berlin) ;  wieder  abgedruckt  im 
Hessischen  Jahrbuche  ftir  1855.  S.  221 — 230.  und  daraus  in 
einem  Sonderabdrucke, 

Wie  der  Lycaon  von  Wolffenbultel ,  jez  newüch  in  einen  Münch 
vorwandelt  ist.  B.  W.  Anno  MDXLII.  (o.  0.)  (Berlin  und 
Wolfenbuttel). 

Ein  warhafilige  Historien  von  zweyen  Mewssen ,  So  die  pfafTen 
im  Hüttenberge  bey  Wetzfalar  haben  verbrennen  lassen,  Da- 
rumb  das  sie  ein  Monstrantzen  Sacra inent  gefressen  hetten. 
Item.  Drey  schöner  newer  Fabeln.  Die  Erste:  Wie -die  Welt 
alle  wolthat  mit  vndankbarkeit  pflegt  zu  bezalen.  Von  einem 
Pawren,  vnd  von  einem  Lindtworm.  Die  Ander:  Dub  ein 
Jeder  in  seinem  ambt  bleiben ,  vnd  andere  Stende  nicht  be- 
geren  noch  vrteylen  solle:  Von  Sanct  Petro,  wie  er  Gott 
sein  wolte.  Die  Dritte:  Wider  die  Schmeichler.  Von  dem 
Fuchs,  vnd  dem  Wolffe.  B.  W.  (Am  Schlüsse:)  MDXLIII. 
6  Bogen  in  4.  (AänigL  Bibliothek  zu  Berlin ,  Geh.  Archiv  in 
Königsberg). 
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Vrsprung^  vnd  Herkonimen  der  zwölf  ersten  aHen  Könige  vnd 
Ffirsten  deutscher  Nation,  wie  vnd  zu  welchen  zeyUen  jr  yeder 
Regieret  hat.  MDXUJJ.  Fol.  Am  Schlüsse  steht:  B.  W.  H. 
(d.  i.  Burliard  Waldis  Hesse.)  Gedruckt  vnd  volendet  in  der 
Keyserlichen  Reichs  Stat  Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt 
den  Eltern.    MDXUJJ.    (WolfeiUmttel) 

Esopus,  Gantz  New  gemacht,  vnd  in  Reimen  gerasst.  Milsaropt 
Hundert  Newer  Fabeln,  vormals  im  Druck  nicht  gesehen,  noch 
aussgangen,  Durch  Burcardum  Waldis.  Anno  MDXLVTII.  8. 
Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Franckfurdt  am  Mayn,  durch  Her- 
manum  GülfTcrichen,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug.  (Königl. 
BibUoihek  zu  Berlin.  Ümversitäis-Bibliothek  zu  GöWngen.)  Spä- 
tere Ausgäben:  Frankfurt,  1555.  (Berlin),  1557.  (Dresden, 
Berlin),  1565.  (Berlin),  o.  J.  gedruckt  „durch  Wygandt  Hans." 
(LandesbBL  zu  /Hassel),  1584.  (Beritt)  Zugeeignet  „Dem  Er- 
barn,  Namhaffligen  \'nd  Weisen  Herrn,  Em.  Johann  Butten, 
Burgermeister  der  Stadt  Riga  in  Lyffland ,  meinem  günstigen 
Herrn,  vnd  freunde"  d.  d.  Allcndorf,  am  12.  Februar,  1548. 
Bie  Ufe/trzahl  dieser  Fabeln  ist,  Jedoch  mit  einigen  Abänderungen, 
wieder  abgedruckt  m:  Newer  vnd  vollkommener  Esopus  Darin- 
nen allerhand  lustige  Newe  und  Alte  Fabein,  Schimpflreden, 
vnd  Gleichnussen,  Iheils  auch  warhafllige  Geschichte,  vnd 
ausserlesene  Historien^  begriffen,  etc.  etc.  An  itzo  zum  ersten- 
mahl  in  Druck  gegeben  Haldricum  Wolgemuth  (sie).  Gedruckt 
zu  Franckfort,  Bey  Johann  Hofem,  in  Verlegung  Johann  Trcn- 
dels,  1623;  und  verschiedene  Fabeln  des  Waldis,  doch  ohne 
seinen  Namen,  stehen  in  Eucharius  Eyenngs  po§t.  Bearbeitung 
Deutscher  Sprichwörter  (Proverbiorum  copia  1601 — 1602.) 

Eyne  warhafitige  vnd  gantz  erschreckliche  historien ,  Wie  eyn 
weib  jre  vier  kinder  tyranniglichen  ermordet,  vnd  sich  selbst 
auch  vragebracht  hat,  Geschehen  zu  Weidenhausen  bei  Esch- 
weh in  Hessen  etc.  MDLJ.  4  Bl.  in  4.  Am  Schlüsse  sieht: 
Geslellet  durch  Burckbardum  Waldis.  Anno  MDLJ.  Zu  Mar-, 
purg  Truckts  Andres  Kolb  —  Auch  in  demselben  Jahre  zu 
Erfurt  „truckts  Gervasius  Schürner.**  (AönigL  Bibliothek  zu 
Berlin). 

Der  Psalter,  In  Newe  Gesanasweise,  vnd  künstliche  Reimen  ge- 
bracht, durch  Burcardum  Waldis.  Mit  jeder  Psalmen  beson- 
dern Melodieen,  vnd  kurlzen  Summarien.  Zu  Franckfurt,  Bei 
Chr.  Egenulff.  —  Am  Schlüsse:  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
Mayn,  Bei  Christian  Egenolff.  Anno  MDLIII.  Im  Mayen. 
(Berlin,  Hassel,  Wolffenbüttel,  Dresden,  Göttingen)  Waldis 
Psalmen  fanden  häufige  Aufnahme  in  die  Gesangbücher  des  XVI., 
zum  Theil  noch  des  XVII.  Jahrhunderts. 
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Die  Ehr  vnd  mannliche  Thaten,  Geschichlen  vnd  Gefehrücbkeiten 
des  Streitbaren  Ritlers,  vnd  Edlen  Helden  Tewerdanck:  Zu 
Ehren  dem  Hochlöblichen  Hause  zu  Osterreich,  vnd  Burgun- 
dien,  etc.  Zum  Exempel  aber  vnd  Vorbilde  allen  Fürstlichen 
Blut  und  Adels  genossen  Teutscher  Nalon.  New  zugericht. 
Mit  aebönen  Figuren  vnnd  lustigen  Bf^imen  voletidet.  —  Jm 
Schlüsse:  B.  W.  H.  Gedruckt  zu  Franckfurl  am  Main,  bei  Chri- 
stian Egenolff.  Anno  MDLVIII.  Im  Heumon.  (BetUn,  Kassel, 
Dresden);  wieder  aufgelegt:  ehend.  1563  folio.  (Berlin,  Wolfen- 
bättel);  1589  folio.  (Dresden)  1595.  8.  (Berlin,  Dresden). 

Das  Päpstisch  Reych.  Ist  ein  Buch  lustig  zu  lesen  alteu  ae  die 
warheit  lieb  haben,  Darin  der  Babst  mit  seinen  gelidern,  leben, 
glauben,  Gottesdienst,  gebreuchen  vnd  Xerimonien,  so  vil 
möglich,  warhafUg  vnd  aufis  kürtzeste  beschrieben,  gelheilt  in 
xiex  Bücher,  durch  Thomam  Kirchmair.  Mutatjo  est  dexterae 
excelsi  MDLV.  (o.  0.)  4.  (Berlin,  Kassel,  Hannover)  Wieder 
aufgelegt  1556.  (BerHn)  1557.  (vergl  G.  F.  StrobeTs  Miscel- 
laneen  literairischen  Innhalls;  3te  Sammlung,  Nürnberg,  1780. 
S.  109  ff.) 

Wirkte  mit  bei  der  Abfassung  der  Argumenlorum  in:  Sacra  Biblia 
a  Rudolphe  Gualthero  carminibus  comprehensorum.  Tomus 
prior  in  vetns  Testamentum,  Tomus  alter  in  novum  Testamen- 
tum.    Francofurti,  1556.  8.  wieder  aufgelegt'i&60., 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Ein  von  ihm  an  den  Rigischen  Ralh  geslellles  Gutachten  wegen 
einer  Münzstempelung (153*);  in  denMhih,  aus  der  Livl.  Gesch. 
VUI.  2.  Stück.  S.  334—336;  (1856.) 

fiargl.  ausser  den  im  Lexicon  IV.  S.  465.  angeführten  Quellen  noeh:  A« 
Hoefer's  Denkmäler  Niederdeutscher  Sprache  und  Literatur  nach  Drucken 
und  Handschriften,  II.  Bändchen,  S.  V--XL  ^  Burohard  Waldlt. 
Von  KArl  Goedeke.  Hannover,  1852.  32  S.  8.  und  dessen  £iir  Bücher. 
Deutscher  Dichtung,  I.  104.  —  Hcraog  Hein  rieh's  von  Braunsobweig 
Klagelied.  Mit  einem  Nachworte  Ober  das  Leben  und  die  Dichtungen 
des  Burkard  Waldis  von  Franz  Ludwig  Mittler;  Vermehrter  Ab- 
druck aus  dem  Hessischen  Jahrbuch  für  1855.  Cassel,  1855.  70  S.  a  — 
Dr.  C.  A.  Berkholi:  Burchard   Waldis  im  Jahre  1527  in  Riga.    Ein 

^  Bild  aus  der  vaterländischen  Rerormalionsgeschichte.  Riga,  1855.  24  S.  4. 
auch  enthalten  in  den  Miltheilungen  und  Nacbrwhtcn  fsir  di«  Evanfoliscbe 
Gelsüickkeit  Russlands,  Bd.  XI.  Heft  3.  S.  247—271.  (1855.)  —  Keuer- 
dings  hat  der  Herr  Professor  Dr.  C.  Schirren  hei  seinem  Aufenthalte 
in  Stockholm  auch  im  dortigen  Reichs-Archive  Materialien  zur  Lebetu- 
geschickte  von  Burchard  Waldis  entdeckt  und  Hehreres  daraus  mitge- 
theilt  in  der  zweiten  im  Februar  1S61  zu  Dorpat  öffentlich  zum  Besten 
des  ff  Ulfs- Vereins  in  der  Aula  gehaltenen  Vorlesung  über  die  Zeit  Plet- 
t  e  n  b  e  r  g*8.  -  Auch  noch  zu  vergl  Wackernage  l's  Kirchenlied,  S.  813.  — 
Graesse  Literatur -Gcschii-hle  IH.  517.  —  Ucber  die  Bearbeitung  des 
Teaerdank  von  Burkard  Waldis  s.  das  Inland.  1839.  No.  26.  Sp. 
516—520.  von  K.  A(llendorff).  —  Burchard  Waldis,  von  Karl 
Rasswnrm,  tm  hilande,  1856.  No.  20.  Sp.  314— 3ia  —  F.  W.  Zacha- 
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ria«:  Fftbdo  and  Enfthhiogeii  in  Borebard  WaUis  Manier,  von  J.  J. 
Eschenburg,  Braunschweig,  1777.  —  Ignaz  Hub:  Die  DeuUche  ko- 
mische und  humoristische  Dichtung  seit  dem  XVI.  Jahrhundert  I.  N&m- 
berg,  1854.  S.  120  ff.  —  Gervinus.  4.  Aust.  UI.  48  ff.  —  Vilmar, 
I.  442  ff.  —  Chylrael  Chronic.    Saxon.  p.  292.  —  Kelch.  S.  170. 

Walenitts,  AehaUus  SaraueUobn  (IV.  465.).  Aehathis 
Satnuelis  Walenlus,  Suecus ,  wurde  am  6.  März  1651  in  Dar- 
pat  immairicuHrt. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Vni.  181. 

Wallander,  Segwald  Olofsohn  (IV. 466).  Segvardus 
Olai,  Mariaestaüus ,  Weslergothus , .  ii^i/r</e  am  29.  August  1637 
immatticuUrt  und  ist  wol  eine  und  dieselbe  Person  mit  Sigmundus 
Olai  Westrogothus ,  der  bereits  am  25,  August  desselben  Jahres 
in  aedibus  Decani  den  DeposUions-Modus  erßUte, 

Kergi.  die  MiUh.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  YIII.  161  und  521. 

YValier,  Adolph  (iv.  466.),  wurde  später  Arzt  bei  dem 
Corps  der  Berg-bigemeure  in  St.  Petersburg  und  war  zuletzt  Ober- 
arzt am  Seecadeftencorps;  gestarben  als  Staatsrath  und  m.  0. 
RUter  1847. 

Walter,  Ernst  Hermann  Piers  Julius  (iv.  466.). 
Nach  Dorpat  vocirt  den  26.  JuU  1830,  vom  Prediger-Amte  in  Wot- 
mar  entlassen  den  18.  August  1830,  gestorben  zu  Dorpat  'den  14, 
Jkcember  1834. 

Nekrolog  A.  F.  Kl e inertes;  in  den  Dorpater  Jahrbüchern,  Bd.  ü. 
S.  552 — 565.  (1834.)  und  auch  besonders  aus  densdben  abge- 
druckt Dorpal,  1834.  22  S.  8.  Er  war  Mitherausgeber  des 
I — III.  Bdes.  der  Dorp.  Jahrbücher. 

Vergl  seinen  Necrolog  von  N  e  n  e  in  den  Dorp.  Jahrb.  IV.  77 — 86.  —  Neue 
inl.  BI.  1817.  S.  44.  —  Busch's  Evangelische  Blätter  1834.  No.  52. 

Waller,  Karl  Friedrich  (iv.  467). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  93. 

Walter,  Karl  Reinhold  (iv.  468). 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  93. 

Walter,  Piers  üso  Friedrich  (iv.  468.),  wurde  1834 
Professor  der  Geburtshilfe,  der  Fraueti-  und  Kinder -Krankheiten 
an  der  Kaiserlichen  Universität  Dorpat  (vocirt  den  14.  Januar) 
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und  trat  dieses  Amt  am  22,  HUrz  desselben  Jahres  an,  bellete 
bereits  für  1836  und  später  zu  wiederholten  Maien  das  Decanat  der 
medicinischen  FacüUät^  übernahm  ausser  der  Direction  der  Klinik 
eine  sich  immer  mehr  ausbreitende  medicinische  Praxis  in  Dorpat 
und  Umgegend,  unternahm  1838  eine  wissenschaftliche  Reise  tiach 
Paris,  wurde  1840  für  seine  TheUnahme  bei  der  Bildung  der  Zög- 
linge des  ehemah'gen  Professoren- hstituts  mit  dem  AUerhöchsten 
Wohlwollen  beloJmt  ^  nachdem  ihm  bereits  1837  ein  BnUiant-Bing 
verliehen  worden  war,  wurde  1843  Staatsrath,  ging  am  ScMusse 
des  Jahres  1845  nach  St.  Petersburg  und  verblieb  daselbst  mehrere 
Monate  in  Veranlassung  der  ihm  zu  Theil  gewordenen  Auszeichnung, 
von  Gliedern  desi  Allerhöchsten  Kaiserhauses  zur  ärztlichen  Consütta- 
tion  gezogen  zu  werden ,  erhielt  1846  den  St.  Wladimir-Ord^  4,  CL 
und  1852  bei  der  Jubelfeier  des  fünfzigjährigen  Bestehens  und  Wir- 
kens der  Universität  Borpat  den  St.  Annen-Orden  2.  Classe,  wurde 
1856  wirklicher  Staatsrath  und  erhielt  das  Ehrenzeichen  ßr  20Jähri- 
gen  untadelhaften  Dienst,  so  wie  die  Medaille  am  Andreas.Bande  zur 
Erinnerung  an  den  vaterländischen  Krieg  von  1853--1856,  wurde 
am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  1859  nach  fUnfuftdzwanzigßhri- 
gem  Dienste  als  Professor  der  Universität  Borpat  ehrenvoll  emeritirt 
und  unternahm  hierauf,  wie  schon  früher  zu  wiederholten  Malen, 
eine  längere  Beise  in  das  Ausland,  von  der  zurückgekehrt  er  sich 
ausschliesslich  der  ärztlichen  Praxis  in  Dorpat  widmete.  Er  ist  Mtt- 
gHed  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des  hi-  und  Auslandes,  so 
wie  seit  dem  Jähre  1859  Erbbesitzer  des  Gutes  Schloss  Ermes  in 
Livland,  Bei  Gelegenheit  seines  Abgangs  von  der  Universität  am 
Schlüsse  des  L  Semesters  1859  wurde  ihm  von  den  MUgüedem  der- 
selben ein ,  seine  Verdienste  anerkennendes  und  den  Abschied  feiern- 
des, Ehrenmahl  gegeben. 

Chirurgisch -klinische  Beobachlungen.  Berlin,  1832.  206  S.  8. 
mit  einer  Tafel  in  Steindruck.  Besonders  abgedruckt  aus  v. 
0  r a  e  f  e*s  und  v.  W  ai  t  h  er*8  Journal  für  Chirurgie  und  Augen- 
heilkunde, Bd.  XV— XVIII. 

Von  der  Wendung  auf  die  Füsse  bei  vorgefallenem  Arm.  Eine  ge- 
burlshülHiche  Abhandlung.   Riga  u.  Dorpat,  1834.  IV  u.  96  S.  8. 

War  Mitherausgeber  der  Dorpater  Jahrbucher  für  Literatur,  Statistik 
und  Kunst,  besonders  Russlands,  V.  u.  letzter  Bd.  Leipzig,  1836. 
VergL  Inland  1859.  No.  23.  Sp.  471—473. 
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Waltber ,   JnstiiB  Samoel  (ly.  4M.) ,  gettarben  . .  , 

Watson,   Karl  Frieilrich  (iv.  470.). 

9l0  fcmmcd ;  im  Anhange  zum  Kurländisch Ai  Leuischen  Kalender 
lur  1818.  —  Wo  faule«;  ebend.  für  1819.  —  ^afoffa  (in  Hexa- 
melern);  ebend.  für  1820.  —  9te  m^ntf^;  ebenä.  ffir  1821.  — 
eaVba  idtttum« ,  <^abfea  8«u(^hiiii«,  Semneefu  bfeefmd  ^vt  ifi»»- 
metem  nach  Donaleitis);  ebend.  für  1822.  1823. 

ß.  471.  Z.  8.  lies  „dem"  statt  „den." 

Die  Abhandltmg:  „Ueber  den  Lellischen  VölkerslJ^m ,  was  für 
Vi'^lker  zu  demselben  gehörten  und  welche  Länder  dieselben 
bewohnten;"  ist  aus  <fc9t  Jahres- Verhandlungen  der  Kurländi- 
sehen  Ges.  für  Lil.  und  Kunst,  Bd.  II.  S.  254--268.  ins  Busst- 
sche  übersetzt  von  D.  Jasykow  in  dem  Cbirn,  oreqecTBa,  1842. 
No.  L  Jan.  Ablh.  V.  S.  40—58. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Ueber  die  Kreewingen  im  Bauskeschen  Bezirke  Kurlands ;  m  den 
Sendungen  der  Kurl.  Ges.  für  Lit.  und  Kunst,  Bd.  l.  S.  34--37. 

Weideliiig ,  Johann  (i v.  482). 

Vergl  Mitth.  au8  der  Livl.  Gesch.  VH.  164  und  174. 

Weisse ,  Johann  Friedrich  (l v.  484.) ,  ist  gegenwärtig 
Director  und  Oberarzt  des  I.  Ä'inderhospitals ,  Arzt  an  dem  /. ,  II. 
und  III.  Gytnnasio  zu  St.  Petersburg,  wirklicher  Staatsrath  und  meh- 
rerer Orden  Ritter. 

Wellig,  Arnold  Gottlieb,  nicht  Gustav  (iv.  486.). 
wurde  bis  1798  auf  dem  Lyceo  zu  Riga  gebildet ,  hierauf  Revisor, 
als  Pastor  zu  Allenäorf  ordinirt  den  15.  Decewher  1812  zu  Dorpat 
und  trat  das  Pastorat  an  den  30.  December  desselben  Jahres;  Pa- 
stor zu  Pemigel  und  St.  Matthaä  den  29.  März  1816;  erhieU  1818 
das  Erinnerungskreuz  von  1812,  Propst  des  Wolmarschen  Spren- 
gds  1837,  als  solcher  auf  seine  Bitte  entlassen  den  15.  Juni  1847, 
legte  einige  Jahre  später  auch  sein  Atnt  als  Prediger  ganz  nieder, 
zog  nach  Lemsal  und  hielt  sich  1858  bei  seinem  Sohne,  dem  Ober- 
lehrer Dr.  Theodor  Wellig,  in  Hamburg  auf. 

Die  von  ihm  herausgegebenen  Beiträge  zur  Leitischen  Sprachkunde 
QithaUen  theils  Arbeiten  von  ihm  (S.  XI— XVIII,  157—216.). 
fheils  wn  C.  Härder  (S.  XIX— XXIV,  1—156).  Ausserdem 
ist  noch  von  ihm  gedruckt  erschienen:  Ueber  lettische  Ortho- 
graphie; im  Magazin  der  Lettisch -literairiscfaen  Gesellschaft, 
IV.  2.  Stück.  S.  482—184.  (1833.) 
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^AttfeStse  m  H.  Trey's  Satw.  {au^u  btaufl«  1835—1843  und 

1844.  No.  1.  2.  3.  6-12.  17-24.  unter  der  Chiffre g,  — 

m  desselben  ^awatlon^  1841.  No.  38.  40.  1844.  No.  27. 
unter  der  Chiffre  16,  —  in  desselben  ^ctxoa  tto^rtu  mi^totajcfni, 
II.  S.  56—66.  141.  (1837)  unter  derselben  Ch^e. 

^SDraitftfM  bfrefma,  fab  »iiiiKid  tna^jttajtf  50  (|a^)>H^  anmold. 
(Riga,  1841.)  1  S.  8.  —  «leM  auch  im  iatx».  {aufc^u  br.  1841. 
No.  45.  S.  245. 

r<T^/.'Napier8ky*8  Beitr.  IV.  96.  —  Erste PorfsetzuDg  des  chronologischen 
Conspects  der  Letüschcn  Lit.  S.  ^.  —  "Zweite  Fortsetzung  desselben 
ContpecU. 

WelliDg,  CroUliard  (iv.  487.). 

Die  Abschriften  seiner  Berichte  befinden  sich  auf  der  Bigaschen 
Stadtbibl.  in  der  Brolze^c^en  Sammlung  Livonica,  Bd.  XIV. 
Bl.  20  und  21. 

WeUzien,  Johann  Christian  (iv.  488.),  gebaren  zu 
Riga  1767,  gestorben  auf  seinem  Gute  Somel  im  T&rmasdien  Kirch- 
spiele Livlands  1829, 

ih  S  n  e  g  i  r  e  w*s  Russischem  weltlichen  Schriftsteller  *  Lexicon, 
Bd.  I.  S.  172.  wird  die  BaiepTauie  Bpa^e^uaro  (SaaroycrpoH- 
CTßa  —  HJiH  0  cpe4CTBaxx;  aaBucflniHX'B  otb  npasHTejBCTBa 
Kh  coxpaHeHiio  34opoBi>fl  aus  bereits  1795  in  8  erschienen  ange- 
geben —  und  nach  Maximilian  Heine:  Medicinisch-Historisches 
aus  Russland,  III.  HefL  1856.  S.  6—7.  mit  dem  Jahre  1795, 
als  in  Jarosslaw  gedruckt, 

Vergl  Sne^irew  1.  c.  —  M.  Heine  1.  c.  —  Big.  Sudtbl.  1856.  S.  422. 

von  Weltzieti,  Konstantin  Einanuel  (iv.  489.),  ge- 
boren den  2,  October  1798  zu  Sl,  Petersburg,  gestorben  1821. 
S.  489.  Z.  4.  V.  0.  lies  „1819"  statt  „1829." 

Wendebaum,  Johann  Christoph  (IV.  489.),  besuchte 
das  Big.  Lyceum  und  studirte  zu  Dorpat;  Pastor  adjunct  seines 
Vaters  in  Berson  in  December  1706;  erhielt  im  FHU{;ahre  1707 
vom  Consistorio  den  Auftrag,  die  Dikkelnsche  Gemeine  zu  bedienen, 
wurde  aber  Ordinarius  zu  Berson  durch  Alhiigl.  Vocation  vom  16. 
August  1707  und  unterschrieb  den  2.  August  1710  zu  Pemau  das 
Jt&ckkehrgesuch  mehrerer  Prediger  in  ihre  Pastorate. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  97. 

Wendt,  Peter  David  (iv.  489.),  bekleidete  10  Jähre 
hindurch  das  Ana  eines  JHrectors  bei  der  Hterairisch-prakiüeken 
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Burger-  Verbindung,  als  MUgüed  des  Armm-Directoriums  von  1826 
bis  an  seinen  Tod  die  Stelle  eines  Directors  des  NicolahArmenhauses, 
feierte  1835  sein  25ßhriges  Prediger-Jubiläum  und  1847  sein  25j\ 
Amtsfest  als  Prediger  der  Jesus-Gemeinde,  war  Mitstifter  der  Ge- 
sellschaft für  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseeprtwinzen  in 
Riga,  Mitglied  der  Kurtändischen  Gesellschaft  für  Uterahtr  und 
Kunst ,  so  wie  mehrerer  gelehrten  und  gemeinnützigen  Gesellschaften 
des  Auslandes ,  nahm  auch  an  vielen  literairischen  Angelegenheiten 
lebhaften  Antheil.    Gestarben  zu  Riga  den  16.  Februar  1848. 

Von  den  Liedern  der  geselligen  Freude  geweiht  -?  erschien  eine 
zweite  Auflage  als  Rigaisches  Liederbuch  für  Stiftungen  und 
gesellige  Kreise.    Riga,  1844. 

*iPa»eb(ef4^ana  iDiflpeem  SlifoKtja  itabbAftu  m\  flra(^baf({^ana^  namma 
eebf{(|n>otaieem.  Riga,  1838.  4  unp.  S.  8.  (eine  üebersetzung 
der  Hausordnung  des  Nicolai-Armen^  und  Arbeitshauses  zu 
Riga  ins  Lettische.)  ^ 

Rede,  gehalten  am  10.  November  1832  bei  der  Einweihung  des 
•Locals  der  Lutherschule;  in  den  Rig.  Sladtbl.   1832.  No.  46. 
S.  370-379. 

Beitrage  zu  verschiedenen  Zeitungen,  als  der  Rig.  Ztg.  und  dem 
Inlande. 

Gab  heraus: 

Rigaische  Sladtblatter,  von  1832—1847;  desgl.  die  von  ihm  ge- 
gründeten Blatter  für  Stadt  und  Land,  auch  als  Beilage  zu  den 
Rig.  Stadtblattern,  1832—1847. 

Sein  Bildniss  lithographirl. 

Vergl.  Rig.  Stadibl.  1S48.  No.8.  S.  58— 60:  Mecrolog  von  F.  Tili  Dg.  — 
Inland  1848.  Sp.  140.  Tvon  Th.  Beise.) 

IVeringius,  Ingewald  Aiiibernsohn  (IV.  490.).  Inge- 
valdus  Amberni  Weringius,  wurde  am  13.  September  1649  in 
Darpat  immatricuUrt,  nachdem  er  am  10.  desselben  Monats  sich 
dem  DepositUms-Modus  unterworfen  hatte. 

Vergl  Mitth.  aus  der  Lhfl   Geuh.  VllI,  179  und  538. 

Wernberg  oder  Warenberg,  Boetbins  (iv.  490.), 
wurde  Conrector  der  Kämglichen  Schule  zu  Dorpat  1697  den  27. 
Octöber  laut  Vollmacht  des  Cpns.  eccles.  und  als  solcher  am  12. 
September  1699  zum  Magister  creirt;  Pastor  zu  Amen  ...  (?); 
erJdelt  noch  als  Conrector  am  6.  November  1701  vom  Consistorium 
die  ErUmbtdss,  in  Taikhof  oder  ATein-Marien  den  GotOstUenst  zu 
verwalten;  Vicepastor  zu  Saara  und  Gutmannsbach  seit  1705  an 


Weuemtrand,  Bemii.  Gottl.  —  von  Weymith,  A^f.  H.    tt% 

Brenner's  Sieik,  itr  nach  meinem  eigenen  Briefe  in  der  Ikast- 
sehen  Gefangenschaft  vom  Zar  eine  Gemeinde  übertragen  bekommen 
hatte,  daher  Wernbergr  hütet ^  dass  er  mit  desseti  Frau  sich  in 
die  Bevenüen  der  Stelle  nach  den  Gütern  mSge  (heilen  dürfen.  Ge- 
storben 1710  oder  1711.  Aach  Anderen  Richtete  er  1710  nadt 
Schweden. 

Fergl  N  a  p  i  e  r  s  k  y's  Beilr.  IV.  97. 

Wef terstrand ,  Beruliard  Gotllieb  (|v,  493.)  t  gestor- 
hen  zu  Heval  den  20.  September  1$43,  war  geboren  am  9.  Januar 
(nicht  October)  1777. 

Von  dem  liederbucbe  dor  FreuDde  des  Gesanges  in  Reval  er* 
schien  die  zweite  Auflag:e,1839«  •       ,  • 

IHeS.  627  auf  die  Autorität  vbn  Rdssmtinn*s  Lexikon  pseudo- 
nymer Schriftsteller  8.  126.  gegebepie  MiUheihmg ,  dass  von  Hirn 
auch  Gedichte  unter  dem  Namen,  „Musageles**  erschienen, seien, 
beruht  auf  einem  Jrrthum, 

Er  lieferte  viele  Beilräge  zu  den  \\ei  Bunden  der  Haupt-Ausgabe 
dieses  Schriftsteller-  und  Gelefarten-LeKicons^;  desglei^sen  die 
biographischen  Nachrichten  über  den  Oberlandgerichts-Secrelair 
R i es  e n k  a ni  p ff ,  Verr.  der  Marginalien  zu  den  EsÜSndischen 
Ritter-  und  Landrechten;  in  Dr.  C.  £.  Napieraify'j^  Nach- 
trage zu  Thomae  Hiaern's  Ehsl-,  Lyf-  und  Leltländischer 
Geschichte  in  den  Monumentis  Livoniae  anliquae,  Bd.  II. 
S.  IV— VI. 

Fergl.  Inland  1843.  Vo.  40.  Sp.  344«  (Secroloir  tob  BnC.  J.  A.  Paucker.) 

Wexionias ,  Olaus  (IV.  494.). 

Vergl.  Mittb.  nm  der  LivL  Geich.  WVL  i72. 

Weygaiicl ,  JohaDii  Georg  (IV.  495.). 

S.  496.  Z.  11.  lies  „Regiomonü"  statt  „Rigiomonti.* 
Zu  S.  499.  die  Abschrift  der  genealogischen  Tabellen,  mliOie  d^ 
BOUothek  Seiner  kaiserlichen  Hoheit,  des  Grossfürsten  Conetanün 
PawlowUsch  besessen  hat,  iit  mit  der  Alexandrowic^ 
Sammlung  Eigenthum  der  DorpaUehen  Unwersitäts-BibHothek  ge- 
worden, und  befindet  sich  in  der  Alexandrowscben  Sanun- 
lung,  Vol.  8.  Mscpt.  Miscellanea  Curlandica  No.  IV.  d.  h.  ein 
Register  von  74  Nummern,  weiche  auf  diesen  Gegenstand  Bezug 
haben.  -  • 

von  WejTauch,  Aagmt  Beioridi  OV.  500,).  privtiti- 
sirt  seit  1827  in  Dresden  und  beschaff  sieh  mit  theohgüchen 
Studien. 

Kacklr.  u.  Forliels.  U.  ^^ 


2T4      Wiebert«  Karl  £4aar(L  —  von  WiUeioaun^  iohooo. 


Auf  Kreecterg  Tod.    Den  Freanden  des  Versiorfaenen 

Dorpal,  1819.  4S.  4.  . 
Beiträge  zu  auslandischen  Zeilschriflen. 

Tergl.  Jcgor  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in  tlussland,  S.  254 — 259.  (iro 
aber  die  SaehriM,  Mu  tr  t8Ö2  geeiorbem  seifn  tott,  xu  Hreiekem  ist.) 
—  A.  V.  Wittorf f  im  lalaode  1860.  Na  26.  —  1M$.  Zeit  18Ga 
9o.  114.  und  260. 

Wiehert ,  Karl  Eduard  (I V.  502.) ,  hielt  sich  nawieniUch 

m 

ah  praktischer  Arzt  auf  der  Lysohnschen  Hoflage  Zeple  auf, 
▼en  Wlehmann,  ßurchard  Heiorioli  (iv.  503.). 

Üeber  die  Schrift:  Russlands  National-Museum  u.  s.  w.  zu  vergl. 
Big:.  Stadtbl.  1820.  S.  233. 

Vergl  Soesrirew'ft  Lexioon  der  ratt.  ireltl.  Miriftaleller  I.  19d. 

von  WichmaQp,   GötÜieb  Gottfried  (iv,  505J.  mar 
^er  Arzi  in  Tiflis,  wo  er  1834  mit  Tode  abging. 

?on  Wiedaii,  Melchior  I.  (IV.  506.). 

Vergl  H.  J.  B(oethf&br)  die  Algische  Rathslinie  S.  83. 

von  Wiedao ,  Meiehior  2.  (iv.  506.). 

Vergi,  H.  J.  B(oethfOhr)  dSe  RfgiM^e  Ratbaiini«  S.  94.,  anifk  Risr.  Stadt- 
Uälter  1823.  S.  873. 

von  Wiedau,  Wilhelm  Melchior  (IV.  507),  war  ge- 
boren zu  Riga  am  13,  März  1763  und  starb  am  3.  Ocibr,  1834. 
Vergl  Snegirew's  Lexicon  der  russ.  welll.  Schrlftst  I.  199, 

Wigaud,  hoinrich  Wilhelm  (iv.  507.). 

Vergl  H.  R.  Paucker  S.  29.  64.  367. 

Wigand ,  Justas  Heiorieli  <iv.  506.). 
Z.  14.  lies  „dem"  siaii  „den." 

Wilde,  Jacob  (IV.  512.). 

8.  S12.  Z:  11.  f.  tt.  Hes  „Professor"  statt  „Proifesser." 

8.  513.  Z.  9.  Hes  ^&sdv&Qianov^  statt  „^savtQwnov.*^ 

8.  514.  Z.  7.  n.  6.  v.  u.  sind  die  Worte:  Schwedisch  mit  n.  s.  w. 

bis  zu  Ende  wieder  zu  streifAen,  da  diese  Oebersetzung  S.  515. 

roliständig  angegeben  ^t, 

Wilde,  Peler  Erast  (iv.  516.). 
S.  516.  Z.  6.  V.  u.  Hes  „Treptow"  stait  „Trepto." 

von  WUdemate»  Johana  (IV.  618).    S.  R.  MjtisSecrs 
Due.  Guffi.  OonsiUariu»,  1643. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 


Wilhelm,  Uenrog  von  Kurl.  —  Willigerod,  Job.  K.  Ph.    275 
WHbeln ,  Herzog  Ton  Kurlaiid  (iv.  518). 

Vergl  Fragmente  lur  Geschichte  des  Henogps  Wilhelm  von  Kurland ,  von 
Freiherrn  v.  Bohlen,  in  den  Miilheitungen  an«  der  Li  vi.  Gesch.  Vlll. 
Heft  2.  S.  195—239.,  nebst  Beitagen.  — Herzog  Wiiheira.  Bio  Roman 
in  iwci  Abtheilungcn ,  von  Hermine  Hart  Magdeburg,  1843.  370  S. 
12.  («.  Inland,  1844.  Sp.  532,) 

Willebrand,  Andreas  (iv.  518.), 

Vergl  Napierskj^'s  Beilr.  IV.  99.  w^  Inland  1860.  No.  52.  in  deH  Mit- 
theilungen  des  KirchspicUrictiters  v.  Dehn:  Einige  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Kirchen  und  lediger  Ldvlands^  wie  der  Sitten  der  vaCerlän- 
dischen  Vergangchheit,  Sp.  928  d 

Willekranil^  ülattbaeud  (IV.  519.). 

FergL  H.  RPaucker  Estfonds  Geistlichkeit,  365. 

Wiiierl,  Otto  Christian  {l\.  520,),  geboren  den  2Q.  Fe- 
bruar 1807,  verliess  t845  Wmdau  und  zog,  vom  Gener cü  G eis m ar 
ßr  dessen  Besitzungen  gewomten,  nach  Grudek,  von  hier  nach 
Sientawa  bei  Schitomir,  wo  er  noch  gegenwärtig  practicirt, 

FergL  Inland  1845.  No.  26.  Sp.  446. 

Willigerod^  Johann  Konrad  Philipp  (IV.  520.),  wurde 

pensonirt  1837,  gestorben  zu  Beval  deti  1,  Aprü  1848. 

Gedrängter  Abriss  der  Geschichto^  und  der  Einrichtungen  des 
Gouvememenls-Gymnasiums  zu  Reval.  Gymnasial-Programm, 
1836.  23  S.  8.   (auch  im  Sonder-Abdrucke.) 

Das  Gouvernemeuls-Gytnnasrum  zu  Reva)  belrefi^nde  historische 
Notizen  und  zwar  zuerst  die  Urkunde  über  die  Verwandeluog 
des  Klosters  St.  Michaelis  zu  Beval  in  ein  Gymnasium,  vom 
16.  Februar  1631 ;  im  Inlande  1836.  No.  49.  Sp.  791—784., 
ais  Fortsetzung  dieser  NoüEen  aber  die  historische  Darstellung 
im  Inlande  1839.  No.  25.  Sp.  285—390.  md  No.  42.  Sp.  658- 
662.,  desgl.  im  Inlande  1840.  No.  16.  und  17.  Sp.  255—247. 
und  Sp.  262—264. ,  auch  No.  48.  und  49.  Sp.  753-^  758.  und 
Sp.  769—773.  und  im  Inlande  1841.  No.  39.  Sp.  617—624.;* 
ferner  im  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  Esth-  und  Kurlands 
Bd.  I.  S.  88 — 171.:  Das  Goaverneraents^Gymnasium  zu  Reval 
im  18.  und  19.  Jahrbuodert,  als  eine  selbstständige  DarsleUung 
der  Geschichte  des  Gymnasiums  während  der  Russischen 
Regierungs-Periode,  und  in  Bd.  n.  S.  271—300. :  Verfassung 
und  Einrichtung  des  Gouvernements-Gymnasiums  zu  Reval, 
seit  de.ssen  Stiftung  1631  bis  zum  Jahre  1837. 

Esthland  Betreffendes  aus  Olearlus  und  Coxe*s  Reisen;  im 
Inlande  1837.  No.  29.  und  31.  Sp.  495-498.  und  Sp.  526-528. 

Biographie  des  Collegienraths  Dr.  Karl  Heinrich  v.  Kupffer; 
im  Inlande  1838.  J(o.  34.  Sp.  540-^4. 
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yre  WHIiscb,  Joh.  Fnedr.  -  von  Wilperl,  Kart. 

Johann  Ernst  v.  Sieben,  Ck>llrA9s.  und  Lehrer^a^pecUr  an 
der  Deutschen  Kreisschule  zu  Reval;  im  Inlaode  1847.  No.  10. 
Sp.  201—205. 

Vergl.  Inland  1848.  Sp.  3t2. 

IVilliscIi ,  Johann  Friedrich  (IV.  522.) 

Vergl.  Beilrag  zur  Lebensgescbichte  des  Grafen  Burchard  Christoph  von 
Münnich,  mitgetheilt  von  dem  Landrathc  Reinhold  Grafen  Stackcl. 
her g  zu  ElUstfer  in  den  Mttth.  «os  der  Livl.  Gesch.  Bd.  111.  S.  356. 

von  Willmann^  Friedrich  Wilhelm  (iv.  522.). 

Die  vierte  verbesserte  Auflage  der  Fabeln  und  Erzählungen  erschien 
2t/ Reval,  1838.  154  S.  8.  Angekätifii  S.  155->19SL:  Ceppe« 
tud  fuiba  ffif  marabmad  tvoib  Uma  füre  »aewaU  liiino  puul)  pibba« 
ba,  ivife  labbi  riffatd  faba. 

Wilmer^  Johann  (IV.  524.),  geboren  den  28.  Januar  17M 
alten  Styls  in  der  Grafschaft  Spiegelberg  des  Färstentiums  Ifassau- 
Oramen-Diüenburg ,  stttdirte  auf  mehreren  Deutschen  Universitäten, 
namentlich  auch  in  Göttingen  und  Berlin  (?) ,  wurde  von  dem  Erlh 
Statthalter  der '  ifiederlande  als  Arzt  bei  dessen  Garde  angesielU  und 
im  Jahre  1787  nach  St.  Petersburg  abcommandirt ,  um  in  Russland 
die  fliegenden  Lazarethe  kennen  zu  lernen,  erhielt  auch  in  dieser 
Beziehung  drei  Jahre  lang  seine  Gage  nebst  Zubehör  von  der  Nieder- 
ländischen Regierung,  trat  darauf^  nachdem  er  beim/Beieh^-med. 
Coliegw  in  St.  Petersburg  die  Wurde  eines  Doctors  der  Medicin  er- 
halten hatte,  hl  Russische  Dienste,  verliess  dieselben  aber  wieder  und 
begab  sich  nach  Dorpai ,  wo  er  bis  zu  seinem  am  20.  Decem^er 
1842  erfal0en  Tode,  als  Kreisarzt  inzwischen  eine  Reihe  von  Jah- 
ren hindurch  abermals  in  Kronsdienste  tretend,  pracUdrte, 
Vergl  Inland  1843.  Sp.  66. 

Von  Wilpert,  Jacoh  Friedrich  (lY.  $25.). 

Die  Schrift:  Auf  Dyrsen's  Sarg  als  Beilage  zun)  Blatte  über 
Altes  und  Neues  Riga  von  einem  Mitbfirgep  aus  der  Seele  des 
Freundes.  Den  11.  April  1804,  exisiirt  in  zwei  verschiedenen 
Abdrücken;  der  erste  enthält  1  Bl.  8.,  der  zweite  2  B1I.  8.,  in- 
dem der  Titel  auf  der  ersten  Seite  gedruckt  worden  ist. 

Vergl  Big.  Stadtbl.  1827.  S.  199.  —  H.  J.  B(oethfuhr)  die  Rfg.  lUths- 
Unie  S.  101. 

von  Wilpert,  Karl  (IV.  527.),  war  auch  Stifter  einer 
nach  ihm  benannten  UnterstOtzungs- Kasse  für  die  JfUtweti  und  Wai- 
sen der  Bigaschen  Aerzie  und  hitOerUess  seine  retchhalt^fe  BüfUaihek 


WiRstädius,  Jacob.  —  Wkaeus,  Nicoiüus.  277 

der  GeseUschafi  praktischer  Aerzte^  fvelehe.  sie-mier  g€wi$60i  Be- 
dingwigen  mit  den  Sammhingen  •  der  Rig.  StadtJriMoihek  vereinigte. 
Gestorben  zu  Riga  den  S.  März  1939. 

Verg..  Dr.  C.  v.  Wilpcrt.  Gcdäcbloissschriit ,  herausgegeben  von  Dr.  C. 
L.  Grave.  Riga  1839.  19  S.  4.  —  Rig.  Stadtbl.  1839.  No.  13.  8. 
129-132.  —  Inland  1839.  Sp.  293. 

WHstadins,  Jacob  (IV.  527.),  wahrscheinlich  derselbe 
Jacobas  Petri,  Sroolandus,  der  am  5.  Sqiiember  1638  in  Varqat 
imn\airicvUri  wurde,  nachdem  ff  atn  4.  ah  Jacobus  Petri  (?)  Mista- 
ditis  in  aedibus  Deccmi  dem  Deposittons-Ritus  sich  unterzogen  hatte, 

Vergl  Mitlh.  aus  der  Livl.  Gesch.  VIIL  155  und  51T. 

Winckler,  Abraham  1.  (iv.  529.). 

Vergl  H.  R.  Pa ucker  Ehstlands  Geistlichkeit  S.  24.  42.  56. 

WincrUer,  Abraham  2.  (iv.  5^1.). 

Vergl  H.  R.  Pauckcr  S.  85. 

von  Winckler^  Alexander  Theodor  (iv.  532.)  i  if^o- 
ren  zu  Revat  den  7.  Januar  1802,  versah  auch  die  Stelle  eines  Ober- 
arztes  bei  dem  Hospital  des  Esihländischen  Collegiums  allgemeiner 
Fürsorge,  weiche  er  später  niederlegte  und  worauf  er  sich  ausschliess^ 
lieh  der  ärztlichen  Praxis  widmete. 

Wiuekler,  Johann  Abraham  (iv.  532.)»  wurdß  am  15. 
August  1748  ofe  Pastor  adj.  zu  FeUin  ordinirt  und  später  Ordinarius, 
gestorben  inymtgust  1769. 

Vergl  Napiersky's  Beitr.  IV.  102. 

Winckler,  Reinhold  Johann  1.  (IV.  532). 

Vergi.  H.  R  Paucker  S.  30.  65.  138. 

von  Winckler,  Samnel  Reinhold  OV.  534),  feierte 
am  17,  November  1836  sein  fünfzigjähriges  Jubiläum  als  praktischer 
Arzt ;  gWorben  lu.ßevdl  den  26.  Mai  I8f9. 

Vergl  Inland  1836.  Sp.  887.    1839.  Sp.  365. 

Winkler,  Reinhold  Friedrieh  (iv.  535.),  geboren  zu 
Wesenberg  1801 ,  stand  zuletzt  als  Arzt  ^  dem  L  Bepartement  des 
Ministeriums  der  Reichs^Domainen ,  Staatsrath  und  Ritter, 

%¥ir^eus^^?iico\fjLUs  (iv.  535.). 

Vergl  UlMi.  aus  der  Ltvl  Gesch.  VII.  185  und  192. 


278  Wirdig,  Sebastiaa.  —  Wilienburp,  Micteal. 

Wirdig,  Sebasthm  (IV.  535.). 

Vergl  Mitüi.  aat  der  Li  vi!  Gesch.  VII.  163. 

WHte  oder  von  Witten,  Prao«  (IV.  539),  wurde  als  Ca- 
plan  an  die  S(,  Johanniskirche  zu  Dorpat  1525  vocirtund  stand  noch 
1552  im  Amte. 

Vergl  Napiersky^e  Beilr.  IV.  104.  -^  Materialieo  zar  Kirchen-  und  Predi^ 
gcr-Chronik  der  SUidt  ^"'T:'li...,^J^^ilBirBfiU  vna  ^i   Fi  Ko^^hffri  ^^"- 


jistoriairath ,  weiland  Pasfor  zu^W.eodau.     Aas  arehivaltschen   yuclIenT 
in   den  Jahren  1825    und*  '1826.     Dorpal.    1860.  a     Sonder  -  Abdmck 
aus  den  Verhandlangen  der  gelehrten   Estnischen  Gesellschaft  zu  Dorpat 
3.  und  4.  Doppelheft  des  III.  Bandes. 

Witte ,  Henning  (lY.  539). 

Trost-Schrifl ,  An  der  WoHidlen ,  Gross-  Ehr-  und  Hoch  Tagend-  • 
sahmen  Fr,  Catharina  von  Helmersen,  Seiner  Magnificenls, 
Herrn  Hermann  S  a  m  s  o  n's  ,  hiesiger  Stadt  hochmeritirten 
Bürgermeisters  und  Ober-Landvaigts ,  Hert^\>ertrauten  Ehe- 
Liebsten  ,  Als  Sie  Ihres  Erst-gebohrnen  sehr  geliebten  Sohns, 
Herrn  Maurilii  Rennenkampffs,  Auf  der  löblichen  Univer- 
sität Helmslildt,  in  der  schönsten  Lebens  Blähte,  verblichene  ^ 
Leichnam  In  Riga  beerdigen  Uess.  Um  Bezeigung:  seines 
Christ-geziemenden  Mitleidens ,  übergeben  von  M.  H.  Witten. 
Gedruckt  durch  Heinrich  Bessemessern ,  1676.  1  Bog.  4. 

Witle,  Hermann  (rv.  546.). 
S.  547.  Z.  13.  lies  1721  st.  1722  utidZ.  1.  v.  u.  „Aboae**  st.  „Aboe." 

Witte,  Joiiann  (iv.  548.). 

Epigramma  votivum  m  der  Sammlung :  Acclamaliones  gralulatotiae 
Dri  Johanni  B  r  e  m  e  r  o ,  Riga-Livono ,  Marpurgi  1639. 

Vergl.   Notizen   über  ihn   auch  in  Brotze*s  Livonica,  Bd.  XV.  S.  19a  mr/' 
der  Hig.  StadtbibHothek, 

von  Witte,  Karl  (IV.  548.),  bekleidete  zuletzt  die  Sieße 
eines  Krons-SchulenrJntpectors  und  wurde  als  Siaatsrati^  1850penr 

siomrtf  seit  welcher  Zeit  er  in  Dorpat  privatistt, 

> 

Freiherr   von   Willenburg,     Ferdinand    WilheliD 

(IV.  553.)- 

Vergl:  Big.  Sladlbl.  182a  S.  273. 

Wittenbnrg,  JMicIiaei  (IV.  553.),  geboren  1668  auf  dem 
Pastorate  Siuxt  in  Aurland,  wo  sein  Vater  Jeremms  und  sein  Gross- 
vater  Frediger  waren,  besuchte  die  Schide  in  Riga,  studirte  ztt 
Wittenberg  und  zuletzt  auch  zu  IhrpPt,  wurdel703  Rector  det 


von  YMukBiQSf  FHedrich.  -^  Woller,  Job.  Cbrisioph.    298 

Cemmde  zu  ßarpai.  J707,  ifOÜ  m  Febrwr  mit  d0»  ülrnkm 
Emniohnem  von  den  Russen  gefangen  weggeßkri.  .  mhretid  ^ßemer 
Gefangenschaft  bediente,  er  einen,  Theil  seiner  vormcdiffm  Gemeinde 
ein  halbes  Jähr  lang  zu  Wcßogda,  Als  er  nach  dessen  Verhauf  nach 
Vsijug  gebracht  wurde-  und  er  hier  auch  noch  andere  Bürger  aus 
Sanva  und  mehrere  gefangene  Offiziere  fand,  so  bediente  er  diese 
Versammlung  nunmehr  sieben  Jahre  und  einige  Monate  ohne  aUes 
Gebalt.  Der  Kaiser  gab  ihm  Jedoch  ein  Haus  zur  Wohnung  und  ein 
anderes,  tan  d^GMudknH  zu  hohen.  Er  riämtyemer die  Wthh 
thäiigkeit  einer  ihm  fremden  Hand,  der  er  viele  Unterstützungen  zu 
verdanken  hatte.  Im  Jahre  1715  erhielt  er  endlich  Erlauhniss,  nach 
Livland  zurückzukehren,  und  wurde  nun  Prediger  zu  Kalzenau,  wo 
er  schon  im  Jugu^  desselbP^  Jahres  war  und  $ifoaat  das  somt(?) 
separirte  Fehl  ein  nun  wieder  veHnmäen  wurde.  Beide  Eirchen 
treif  er  aber,  nach  seinem  Berichte  darüber,  in  sehr  baufSBigem 
Zustande  an ,  und  noch  1718  musste  er  selbst  sich  in  einer  Badstube 
behdfm,  weit  das  sechs  Jahre  früher  in  Fe  hie  In  angefang^e 
Pastorat  damals  noch  nicht  fertig  war.  Barhaei^  wurde  er  Pastor 
zu  Jirgeneburg  und  Lemburg,  präsenfirt  im  Becember  1718,  ange- 
treten 1720;  gestorben  den  15.  August  oder  Becember  1737. 
Fergl.  Napiersky't  Bcitr.  IV.  104. 

von  Wohnhaas ,  Friedrich  (iv.  558.)- 

Sein  Bildnin,nach  Dienemann,  von  Dr.  Biltexlin^k  «luf  6t«ia  goceichnet 
und  gedruckt  von  0.  H.  Foeg^e  in  Libau,  kL  4. 

WojeikoW)  Alexander  Feodorowifsch  QM,.  6S&^^  ge- 
storben zu  St.  Petersburg  am  16.  Junius  1839. 

AnSchukowßky  von  Wojeikow,  übersetzt  in  K.  von  der 
Borges  poetischen  Erzeugnissen  der  Russen,  Bd  II.  8.225-230. 

Vergl  Inland  1839.  Sp.  560. 

Wolff,  Heiarirh  Samoel  (IV.  564.),  geboren  zuSt.Pe- 
terOurg  den  28.  JuH  1791,  war  Mmtabr-Arzt ,  später  Stadt- Accou- 
cheur  in  St.  Petersburg,  gestarben  dasäbst  1862. 

f^oiter,  Johann  Christoph  (iv.  570.),  gestorben  den 
15.  September  1858. 
Vergl  Inland  18Sa  Ho.  4^  Sp.  686. 


nO  voD*Wortn8,  Ernsd  Fricdr.  —  Wul(  Snon. 

vott  Worim,  firost  ^rAeiMrli  (iv.  571.),  pestarhen 
als  Staattrath  zu  Krün^-ßüem  in  Kurland  m  der  Näeht  vom  16,  auf 
denI7.JiaiiS47. 

von    Wostokow,    Alexander    Chrlstopborowitseh 

(IV.  571.),  Jetzt  wirklicher  Staaisrath  und  vieler  Orden  Bitter,  auch 

mehrerer  gelehrten  Vereine  Ehren-  und  corresp,  Mitglied, 

PyccKafl  rpaMMaTHKa.  CaHKrncTep6ypn>,  183L  XXIV  h  408  crp.  8. 
(Bereits  1832  mü  der  grossen  Bemidowschen  Prämie  von  der 
KaiserL  Akad.  der  mssenschaften  gekrönt ;  später  in  verschie- 
dmen  neuen  Auflagen  umgearbeitet,  verbessert  und  vermehrt^  zst- 
letzt  1857  erschienen.) 

^    Gab  heraus: 

OcrpoMipoBO  EsaHrejiie  1056 — 1057  roAa,  Ch  nptLMOTKemeu'b 
TpeqecKaro  reKcra  eeaHre^ifi  h  erb  rpaMMaTRqecKHMH  oöiflcue- 

^'  äiüMH.  Ca»KTiteTep6ypr!»,  1843.  VIII  h  320  crp.  6.  4  4.  x 
nebdt  2  uap.  Bk  uncl  2  FacuimHe». 

*fledieirte:  dioeapB  qepKonfKHX^BgiicKai^o  b  Pyccicaro  a^bixa» 
cocTaBjieHHbi&  BTopuMi  0T4'&ieHieaiii>  HunepaTopcKoK  Axa- 
4eMi0  Hayir&.  Tom'b  I.  CaHKrneTepdypn» ,  1847.  XXII  h  415 
crp.  4.  Tom'b  II.  1847.  471  crp.  4.  Tom%  HI.  1847.  589  crp. 
4.   Towb  IV.  1847.  487  crp.  4. 

Saite  Antheil  an  de^  HaBscria  IL  0T4*  Ums.  AiunAßum  HayKi  und 
lieferte  selbst  viele  Aufsätze  dazu.  Auch  in  den  Berichten  Ober 
die  Bemidowsche  Preis-  Vertheilung  befinden  sich  verschiedene  Kri- 
tiken von  ihm,  so  z,  B,  1833  und  1834,  in  welchen  beiden  Jah- 
ren ihm  die  goldene  Medaille  für  seine  Beurthei:ung  verUihen  wurde. 
Auch  erhielt  er  1843  abermals  den  vollen  Bemidowschen  Preis  für 
die  Bearbdtung  des  OcrpoMipoBO  EBaiirejie. 

Ein  vollst.  Verz.  seiner  Schriften  im  bibliogr.  Lex.  der  Akad.  der  W. 

Freiherr  von  Wrangell^  Ferdinand  Lodwig  (iv.  573.), 
^zt  Mitglied  des  Reichsraths,  General- Adjutant,  Ehren- Mitglied  der 
SaiserHchen  Akademie  der  Wissenschaften^  Admiral  der  Flotte,  vie- 
ler Orden  Mitglied  u,  s,w, 

IlyremecTBie  no  CfldBpH  h  •^e40BRT0My  uopio.     2  tomli.     Caiiicr- 
neTepdyprii.  1841.  —  üpsöakieiie  tn>  nyreiteetBiidw  (auch  als 
,  dritter  BmA.) 

Wrede,  Heinrich  Chriiitopb  (iv.  575.). 

Vergl  h:  R.  Pauck&r  Estblanda  GcifsUichk.  ^.  2^/44,  123.  13L  137>  34t. 

Wnif,  Simon  (iv.  576.),  Ut  nicht  1784,  sondan  1782  zu 
Baser^th  in  Kurland  geboren,  war  später  Consuknt  bei  Am  Beichs*^ 


Wanderer,  Jbbvnn  DaTtd.  —  Zadi^,  AbralMun.        HH 

/rnüz-OoKightm  der  JLkh,  likk*  ukd  FMlttiiUemni  J^^MmWam 
in  Si.  Ptieriburg  md  empfing  am  24.  December  i829  die  Tm^  U 
der  Refonmrien  Kirche. 

Wfinclerer ,  JöiiRiin  David  (iv.  576). 

rergl  Rig.  Süidlbl.  1841.  S.  76—79.  (v.  I^.  D.  Wen  dl:)  —  Krilisch-nterai- 
rische  Ucbersicbl  der  Reisenden  in  Rii«4iind  bis  1700«  drren  Berichte  be< 
kanni  sind,  von  Friedrich  ▼•  Adelu  n^,  Bd.  L  S.  427 — 460.«  mo  amch 
viele  Auszüge  au*  seinem,  Werke  migetkcili  sind.  —  lieber  Job.  Dav. 
W andereres  Reisen  durch  Knr-,  Liv-  und  Estbland;  im  Inlande  1852. 
No.  26.  27.  und  29.  (v.  C.  H.  v.  Busse.) 


VTnllig^  Johann  Friedrieb  Christian  (iv.  577.),  ge- 
storben ,.  .  •  • 

Wjbers,   Bartbolomaens  h  (iv.  577^).  .  v 

lleles  aus  seligen  Collectaneen  ist  benutzt  von  Joh.  Jocob  S  a  h  m  e  q 
in  dessen  allem  Dorpnl,  fijj^rauij'on  K^^v^Koerh^Ju-^iaeA 
handschrifUichen  Sammlungen  zur  LocaRBescfi'iehle  von  Dor- 
pal ,  welche  sich  im  Besitze  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft 
zu  Dorpat  befinden  und  von  Th.Thraemerzt/  dessen  Forschun- 
gen über  die  2wö1f  Kirchen  des' allen  Dorpal  betiutzt  wurden. 

Wjrlkrg,    Barfkolomacns  2,  (iv.   578).     Ueher  seine 
späteren  Schicksäle  ist  Nichts  zu  ermitteln. 


?k 


SadirisMD,  Johanii  JBridi  (iv.  578.),  gestorben  auf 
Beüenhof  bei  Riga  in  der  Nacht  vom  14,  auf  den  15,  September  1841, 
Ver^l  Inland  1841.  8p.  695. 

Zadig,  Abraham  (IV.  579.),  war  ein  besonderer  Anhänger 
der  Chirognomik  oder  Chiromantie;  wntrde  Crosf^reufi  des  ^Wjfs^hä- 
tischen  Aronen-Ordens. 

*An  dos  Rig»scbe  Publikuqi.  Riga,  1790.  15  S.  3.  (betrifft  die 
Errichtung  eines  Krankenhauses.) 

Vergl.  die  ausführliche  Schilderung  über  ihn  in:  König  Jeronie  Napoleon 
und  seih 'C^pri.  Historisch-htrinorisUschcr  Roman  von  E.  M.  (Tettlnger. 
3W  AuO.  Leipc%  mi  8.  1.  185-^194.  U.  183—204.,  mo  weh  9Srschi^ 
dene  von  ihm  aus  Schcvemngen  nach  Kassel  gesch/iebene  Briefe  abge- 

wnWnf  Sfmf. 


aas     Zaepetibu,  PeU  Dap.  Frifdr,  *-  Zeob«  J|ohrU«i«rich. 
SKMfHdilHi»  Petmr  IhMuel  Vriedfich  <iv.  d60.),  ge^ 

Zaupe,  Michael  (IV.  583). 

Die  Livländische  Hisloriä  von  i^m  bis  1621  b^ftnM^mdh  aHttkrift- 
Heb  auf  der  Big,  Stadtbiblioihek  m  der  Brotseschen  Sammlung 
Liyonica,  Bd.  XIV.  S.  123  ff. 

Das  Bach  der  ÄeUcrmänner  grosser  Gilde  in  Riga,  abgeöruekt  in 
den  Monumealis  Livonlae  antiqune,  Bd.  IV,  enthält  in  der 
3.  Ablh.  S.  257  ff.  auCh  die  eigenhändigen  Aufzeichnungen  von 
Michael  Zaupe. 

Vcrgl  Rig.  Stadlbl.  1824.  S.  100  Anm'.  —  Das  angeführte  Buch  der  Acller- 
roänoer  g^rosser  Gilde  auch  tu  den  späteren  Aufzeichnungen, 

» 

Zawisxia  ,  Christopti  (iv.  584.}. 

f>as ,  auf  der  h^aiserUchen  öffentlichen  Bibliothek  zu  St.  Petersburg 
befindliche j,  Exefnplar  der  Caroloniachia,  Vilnae,  1606,  stammt 
aus  der  Zaluski^c^en  Bibliothek ^  ist  das  nämliche^  welches 
Janozki  sdh,  und  enthält  von  der  Hand  ltk\^x%]i\^^  des  gros- 
sen Sammlers  und  Kemers  Polnischer  Bücher,  bei  dem  Autor- 
namen  Zawisza  die  eigenhändige  Notiz:  Sub  noc  nomine  latet 
Laur.  B  o  i  e  r  ua  Soc.  Jesu-.  J^mmt  i$l  Jpem  f^eudoniyß  geeint ; 
denn  die  Person  des  Christoph  Zawisza  war  eine  wohl  constor 
tirte.  Vielmehr  verhält  es  sich  so,  dass  im  Jahre  16Ö6  Boier 
Professor  und  Zawisza  Student  in  WUna  waren,  und  dass  das 
.  unier  dem  ßlamen  des  vornehmen  Jünglings  herausgekommene  Buch 
eigentlich  die  Arbeit  des  redemächtigen  Professors  gewesen  sem 
soll.  Janozki  hat  die  Zaiuski  sehe  Anmerkung  wol  absieht- 
Hch  nicht  berücksichtigt,  vielleicht  aus  Artigkeit  gegen  ZRYfis - 
za*s  Nachkommen.  Bestätigend  aber  ist,  dass  SotveH  von 
Boier  sagt:  Scripsit  nniltaVensi,  sei  ea  iul  sopfireido  namine 
aui  alieno  vutgavit. 

Vergl.  lieber  einige  seltene  Livonica.  (MitgctheiU  aus  ^  der  Katseriicb.  öfleiiH. 
Bibl.  SU  Si.  Petersburg  von  G.  Berk  holz)  tm  Iiilaude  1854.  No.  36. 
hes4mder$  Sp«  598.  * 

Zeeli,  Johann  Heinrich  (IV.  584.).  Nach  dem  Russ. 
Invaliden  1843.  No.  12.  starb  auf  seinem  Gute  im  Porchowschen 
Kreise  kurz  vor  Weihnachten  1842  zu  aflgemeinem  Leidwesen  der 
wirkliche  Staatsrath  und  Bitter  Andrey  Bogdanowitsch  Zeeh  ä» 
G2.  Lebensjahre.  Nach  derselben  Nachricht  war  er  im  Laufe  von 
3S  Jahren  unermüdlich  im  dienstlichen  Streben  als  ein  ergebener  und 
treuer  Diener  des  Zaren  und  Vaterlandes,  und  erfiillte  stets  mit 


Zeigener,  Chrisiopb.  ^  Zigra,  Jobami  Hermann.        ]|83 

allem  nur  mögHchem  Eifer  die  ihm  m^fitHegten  Verpßekiimien,  ^ 
dem  er  hesUMig  die  GeneifftheU  und  Achtung  der  Otriffäe^  genon. 
Enilaseen  aus  dem  Staatsdienste^  war  er  bereits  1842  ak  hei  der 
3.  Ahiheiiung  der  Aikrhöchsteigenen  CanceUei  Sr.  A'ais.  Meff.  und  bei 
dem  Stabe  des  Gensdarmen-Carps  angesteltt  gewesener  Dr.  med.  ei 
chir, ,  indem  ihm  die  von  ihm  bezogene  Jahres-Summe  als  Pension 
und  ausserdem  noch  die  Auszahlung  eines  dreimaligen  Jahres-G^HSUs 
bewilligt  wurden. 
Vergl  Inland  1842.  Sp.  275.  unter  der  Rubrik  i^Pensionen." 

Z^igener,  Clirisfoph  (iv.  585.). 

S.  58S.  Z,  15.  Hes  „Professor"  st.  ^Professer." 
Das  Programm  von  1688  nebst  Zcigeners  narraüo  ist  eigentkch 
nur  VA  Bog.  stark, 

ZeUer,  Mftrtiii  (iv.  i86,). 
S.  5S6.  Z.  /.  tf.  4.  V.  u.  und  S.  587.  Z.  1.  fies  »ZeiHer'«  st.  „Zeiter.'' 

Zigra,  Joliaiin  GoUbard  (iv.  590),  war  auch  MUgUed  * 
der  Gesettschaft  ßr  Geschichte  und  Alterthumskunde  der  Ostseepnh 
vimen  zu  Riga,  gestorben  zu  Mtau  den  8,  Januar  1843. 

Der'MüHer-Aufstand  in  Mitau  im  Deccmber  1792;  im  Arcbrv  für 
die  Gescbichle  Liv-,  Eslb-  und  Kurlands  Bd.  V.  Heft  3. 
S.  260—268. 

ÄeiVra^e  21/w  Inlande  1836—1842. 

Vergl  Inland  1843.  Sp.  28.  —  Dr.  C.  J.  A.  Pnuckcr  Die  LH.  der  Gesch. 
Lir-,  Eftth-  und  Kurlands  von  1836—1847.  6.  24.  28.  31.  10^  145.  14a 
149.  150.  177.  185. 

Zigra,  Johann  Hermann  (\\.  f^^\),  wurde  bereiu  1818 
MUgHed  der  Horticultur-Gesellsclioft  in  London,  1828  Ehremnügtied 
der  fVeissreussischeti  landwhthschaftlichen  Gesellschaft  und  cor^ 
reqnmdirendes  Mitglied  der  botanischen  Gesellschaft  in  ffavannah, 
1832  Mitglied  der  haiserl  Ges.  zur  BefQidenmg  der  Wdldwirih' 
schalt  in  St.  Petersburg,  1833  Mitglied,  der  medico^irurgischen 
Akademie  in  Wilna,  1637  Mitglied  der  Gartenbaugesellschaft  in 
Moskwa,  1839  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Alterthumskunde 
der  Ostseeprovinzen  zu  Riga ,  1842  der  Kaukasischen  Ges.  zur  Bt- 
ßrdtrung  der  Landwirthschaft ,  der  Manufacturen.  der  Industrie 
und  des  Handels  in  TifUs,  1842  des  gelehrten  ConUtes  des  Ministe- 
riums der  Reichs-Domainen ,  1843  Associe  der  Kdniglich'Dänischen 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Kopenhagen,  1844 


18t  Zigra,  Johann  Hermann. 

Ekreit'MUgML  der  Hitrairkck-prakihchm  Bürget- Verbindung  zu 
JHffti,  ^S^  MHgüed  der  Naturforschendhi  Gesellschaft  dasefbst, 
1849  Ehreii'MHglied  der  Kumndischen  Gesetftchaft  für  IMeratur 
und  Kunst  und  der  Ä'uri,  GartenbaurGeselkchafi  in  Mtau.  Sehr 
häufig  wurde  er  durch  Sefohnungen  von  Gi'edem  des  AUerhöchsien 
Kakerhauses  ausgezeichnet;  bereits  tu  Anfange  des  Jahrhunderts 
erhielt  er  ein  Kaiserliches  Geldgeschenk  und  kurze  Zeit  darauf  die 
Eröffnung  des  Allerhöchsten  Wohlwollens ,  1S04  das  Wohlwollen  der 
Grossfursiin  Grossherzogin  Maria  Pawlowna,  1S06  die  goldene 
Medaille  am  St,  Wladimir-Bande,  1607  tvn  der  Kaiserin  Maria 
Feodorowna  bei  der  Vorseeliung  im  Wkiter-Palais  eine  goldene 
TabatiSre,  1809  die  Eröffnung  des  Kaiserlichen  Wohlwollens,  1810 
beider  VorsteUtmg  im  Winter-Palais  von  der  Kaiserin  Elisabeth 
Alexejewna  einen  Brillant- Ring ,  1811  die  Eröffnung  des  AUer- 
höchsteti  WMwoOem,  ISIS  von  der  Kaiserin  Elisabeth  bei  der 
Durchreise  in  das  Ausland  ein  Gesobtnk  v4n  SOüä  ßubeln  mdJ816 
eim goldene  Tabaiiere^  beides  Kaisers  Alexander  I.  Anwesenheit 
in  Riga  1819  einen  BrillanhRing,  1821  das  Wohlwollen  der  regieren- 
den  Kaiserin ,  ebenso  1822  das  beider  Kaiserinnen  und  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  JIL  von  Preussen,  1824  das  der  Kaiserinnen 
Elisabethund  Alexandra  Feodorowna,  Brillant- Ringe  von 
Seiner  Mqfestät  dem  Kaiser  Äicolaus  L  und  der  Grossfursiin 
Helena  Pawlowna^  im  Jahre  1833  ein  Danksehreiben  des  Kai- 
sers Alexander  IL  noch  als  Grossßrsten :  1834  wurde  Z i g r a 
erblicher  Ehrenbürger ,  im  Jahre  1840  erhielt  er  die  Eröffnung  des 
AUerhöchsien  Wohlwollens  Seiner  Kaiserlichen  Mqfestät  Nicolai  /., 
in  demselben  Jähre  die  grosse  goldene  Medaille  für  Kirnst  und  Wis- 
senschaft von  Seiner  Mqfestät  dem  Köräge  von  Preussen ,  und  eine 
goldene  Vase  von  der  Kaiserin  Alexandra  feodorowna,  bald 
darauf  das  WbhlwoHen  der  Grossßrstin,  Grossherzogm  von  Sachsen- 
Wehnar ,  eine  goldene  i>ose  vom  Herzog  von  Leuchtenberg  und 
1848  den  St.  Annen-Orden  3,  Glosse.  Am  14.  OcfoberJ84S  feierte 
er  imfer  grosser  und  allgemeiner  Theilnahme  des  Publikums  den  Tag 
der  Erinnerung  an  seine  vor  50  Jahren  geschehene  Einbürgerung  in 
Riga ,  und  am  27.  September  1849  wurde  das  Fest  seiner  goldem^ 
fföchzeitsfeier  mit  setner  treuen  Um  bald  darauf  durch  den  Tod  ent- 
rissenen; Lebensgefährtin  *yf\\hc\m\n(i ,   geb.   von   Oschniann, 


von  ZiiiUBennann,  Dietdeh  Leopold. 

die  ycratüas$ung  zu  ähgiUd^  AtM^Mnmg.     vMfrt*WI.« 
Garien- Etablissement  an  den  Kunst-  und  ffandeis-CdriHer  ßa  i?  r 
kauft  hatte,  verbrachte  er  die  letzten  Lebenswahre  in  stiller  Zmiek- 
gezogenheit  und  starb  zu  Riga  am  5,  Januar  1857. 

Von  dem  öconomlsch-pracüschen  Handbuch  iiber  Gemüse-, 
Uopfenbau  und  Cultor  der  Anands  ^«c^tVn  die  drille ,  mirch- 
gängig  umgearbeilele  und  erweilerie,  Auflage  mit  dem  Titel: 
Oekonomisch-praklisches  Handbuch  über  die  zweckmäßigste 
Erziehung  der  Gemüse-Arten,  des  Hopfens,  Tabacks,  Anis, 
Mohns,  Rübsens  und  den  Anbau  der  wichtigsten  Ff^rbekräuiei^, 
so  wie  eine  kurze  fassUcWe' Anweisung  zur  Ananas-,  Pfirsich-^ 
Wein-,  Kirschen-  und  Pflanzen-Treiberei,  nebst  eioem  voll- 
standigen  Gartenbau-Kalender.  Riga,  lß35.  VIII  und  440  S.  8. 
Eine  Buss.  Uehersetz.  erseHien  uMer  •  dem  -lUef:  XosiÄcrreHHo- 
^paKTu^ecKoe  jiaeTaBjenie  o  co4ep9Koiiito  bobxi  pO4O0%  oropoü- 
Bbix'h  oQomeä  H  np.  b  np.  HsMeveno  h^'l  co<niueiiiiiii8B«eTiiaro 
PyccKaro  ca40B04'i  Heaua  1}  h  r  p  bi ,  nepeeoA'B  Ch  HsMeuKaro 
H*  r— na.  *  qaoTk  L  CaHKTnerepöyprL ,  1840.  ft2  ötp  12. 
HacTb  JI.  CoHKTaeTepÖyprb*  1840..  183  cxp.  12, 

Dendrologisch-öconomisch- technische  Flora  der  im  Russischen 
Kaiserreiche  bis  jetzt  bekannten  Bäume  und  Slräucher  nebst 
deren  vollständigen  Cultur  im  Kleinen  und  Grossren  und  einem 
Anhangt,  eine  tabellarische  Uebersicht  der  bei  uns  aeclimaü- 
sirten  nordamerikanischen  Baumarten  enthaltend.  'Erster  Bd. 
Dorpat,  1839.  461 S.   Zweit.  Bd.  ebend:  1839.  IV  und  393  S.  8. 

Bemerkungen  über  die  Kartoffelkrankheit;  im  Inlande  1847. 
No..  43.  —  und  andere  Aufsätze  daselbst. 

Einige  Bemerkungen  über  die  Knollengewächse,  welche  an  die 
Stelle  der  Kartoffeln  treten  können;  in  der  Russischen  land- 
wirlhschaWichen  Zeitung  1852.  No.  12. 

Die  technologische  Beschreibung  der  verschiedenen  Veredlungs- 
Arten  allerer  und  neuerer  Zeit,  welche  ^ur  Vermehrung  und 
Erhaltung  der  Gewächse  angewandt  werden  (nebst  13.  lithogr. 
Tafeln)  war  im  Manuscript  beendigt,     (s,  Inland  1854.  Sp.  14.) 

Ver^l  Inland  1857,  No.  fl.  üNecrolog  von  Dir.  Xh-  Beln«^    IH^ser  Jlffsatz 

ist    in     mehrere   Russische    Journale    übergegangen.    —    Inland     1845. 

Sp.  749  ff.  764  ff.  T-Rig.  Zcltg.  1845i  Mo.  241.  —  Zu«cl»uer  N.  5844^-* 

_Russ.  landw.  Zeilg.   1845.  No.  90.  und  viele  andere  Buss.  Zeitschriften. 

von  Ziininei'inaun,  Dietrich  Leopold  (iv.  594.),  ^^ 

baren  zu  fiondangen  1779,  erhielt  1811  von  der  Universität  Dar- 

'    pat  die  medkiaische  Doctonvürd^  und,  9tarp  zu  Tuchm  tm  ^3. 

März  1844. 

Vergl  Inland  1844.  Sp.  292. 


0 
t 


Zimmer  manu,  J&cob  Andr.  —  Zoepfel,  Oolil.  Wilb. 


SiHNMnManu,  Jaeob  Audrea«*)  (iv.  596).  Letden- 
tchaßfk^er  Gtgntr  des,  tu  seiner  Zeit  in  Upland  sich  ausbreüenäen, 
Sermhutismus. 

VergL  Napiersky's  Be2tr.  IV.  100. 

Zioimerniann ,  Joliano  (IV.  596.). 

Vtrifi.  H.  R.  Pa ucker  fislhl  Geitil.  82.  und  aOl. 

ZimmermanDy  Lorenae  (iv.  597.),  geboren  dem  27.  März 

1640,  Obersecreiair  des  Bafhs  den  27.  Oetober  1675. 
S.  Ö97.  Z,  13.  lies  „vectigalibiis''  staii  ^.vectigatibus.'' 

Krrf/.  H.  J.  B(oethr&hr)  die  RI9.  Rathslinie,  S.  74. 

ZimoiennaiBn ,  Ulricli  Ernat  (iv.  597.). 

Ankaadlgun^  d.  d.  Goldingen  den  24.  Juni  1810.  2  S,  S,  in  Be- 
treff seines  Versuchs  eitler  Geschichte  der  Lettischen  Literatur. 

TOB     Zoerkdl  ,     Wiilielin     Johann     Engelbreebt 

(IV.   598.),   gestorben  als  Kfrchspielsrichter- Substitut  zu   Adsei- 
Schwarzhof  den  9.  August  1840. 

Da»  Trockealegea  der  Moore  und  Sämpfe;  m  den  Livlandischen 
Jahrbüchern  der  Landwirthschafl.  Neue  Reihearolge,  Bd.  II. 
Hefts.  8.20-- 29. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Dr.  W.  V.  ZoeckelI*s  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Behandlung 
der  gewöhnlichsten ,  unter  den  Bewohnern  der  Ostseepro  vi  n- 
zen  Russlands  vorkommenden,  Krankheiten.  Für  die  Guts- 
besitzer dieser  Provinzen.  Dritte  Auflage.  Frei  und  mit  Be- 
riicksichtigung  neuerer  Erfahrungen  bearbeitet  von  Dr.  VIT. 
Sodoffsky,  praktischem  Arzte  in  Riga.  Riga  und  Moskwa, 
'  1845.    482  S.    8. 

Vtrffl  Inland  1840.  Sp.  543.  (Necrolog  von  Dr.£.  G.  v.  Broecker.) 

Zoege  von  JMannteufiel,  Karl  Magnus    (iv.  599.), 
gesi.  auf  seinem  ChHe  Harm  in  EsMand  1844,  geb.  ebendaselbst. 

Zoepfei,  GotUieb  Wilhelm  (iv.  599.),  Siaatsrath  und 
unter. 

Der  Oeselsche  Seeschlamm;  im  Inlande  No.  32.  von  1841.  (Er- 
wiederung  auf  den  Artikel  des  Dr.  Normann  In  No.  18.  des- 


*)  Bruder  von  Franx  Heinrich  und  Sohn  von  GoUbard  Woldemar(7) 


von  Zurinöhlen,  Chr.  Ferd.  —  von  Zurmuhlen,  Herrn.  Alfr.  287 

selben  Jahrg(in8:s,  weichem  von  letzterem  Bemerkungen  über  den 
Oeselschen  Seeschlamm  in  No.  45.  und  46.  des  Jahrgangs 
1840.  und  Gegenbemerkungen  von  Dr.  Zoepffel  im  Jahrg. 
1811.  No.  4.  verangegangen  waren.) 

von  ZormubleQ,  Christian  Ferdinand  (IV.  600.),  ge- 
fror«! den  Z7,  Mvember  1789  (nicht  1788) ,  gestorben  zu  Orrenhof 
den  3.  Februar  18S7, 

Ton  Zurmiihlen,  Hermann  Alfred  (IV:  600,),  gebo- 
ren den  5.  Februar  1801^  war  Anfangs  MHtair-Arzt  und  wurde 
qater  Oberarzt  am  2.  Cadetten-Corps  zu  St.  Petersburg,  Staats- 
rath  und  Ritter, 


Nachträge  zum  I.  Bande. 


S.  2.    F.  T.  Adelung.     Ihm  gehört  noch  an:   '^Schreiben  des 
Fiirslen  Dnutri  Michailowitsch  Poscharv^^ky  an  den  Römischen 
Kaiser  Malthias  d.  d.  Jaroslawl  den  20.  Juni  1612.    Zum 
ersten  Male  aus  der  deutschen  Ueberselzung;  bekannt  ge- 
macht.   St.  Petersburg  1840.  XIII  und  23  S.  gr.  8.     Unter 
dem  Vorworte  nennt  sich  der  Herausgeber.  —  Die  Uehersetzung 
der  Sanscrit  -  Literatur  in  das  Engtische  fH^tri  den  Titel :  An 
historical  sketch  of  Sanscrit  Literature ,  iivilh  copious  biblio- 
graphical  notices  of  Sanscrit  'works  and  translations.    From 
the  German  of  Adelung,  \s'ith   numerous  addilions  and 
corrections,  Dr.  A.  Talboy.     Oxford,  1832.    XVIIl  und 
234  S.  8. 
S.  3.  J.  Adolph! :  Lat.  Gelegenheitsgedk^hte. 
S.  7.  J.  F.  E.  Albrechl :  "Ehstlandische  Blumenlese  für  1780. 
Reval  und  Leipzig,  bei  Albrecht  &  Comp.  14  unpag.  Bl.  16. 
Dazu:  *Poelische  Blumenlese  für  das  Jahr  1780.     Reval, 
.  bei  Albrechl  &  Comp.  167  S.  16.  mit  drei  Musikbeilagen. 
S.  8.  Alexander  Friedrich  Karl,  Herzog  von  Würtemberg, 
Hoheit.     Ihm  wurde   der  goldene  Adlerorden  durch  das 
Grosskreuz  der  Würlembergischen  Krone  ersetzt.  —  VergL 
N.  Nekrol.  der  Deutschen  XI.  Jahrg.  1833.  Th.  II.  Weimar 
1835.  S.  483—498. 
S.  9.  J.  J.  Allengr^n:  Lat.  Vers  zu  Ehren  des  Prof.  J.  G.  Ge- 
zelius  in  der  Sammlung  zu  dessen  Hochzeitfeier  mit  Gertrud 
Gutheim.     Riga  1643. 
S.  13.   A.  Andreae  Melt  sich  16S8  in  WUna  auf,  studirte  schon 
1694  in  Jena .  nntrde  1696  in  Wittenberg  Magister ,  verweOie 
dann  in  Dänemark  und  Schweden,  besuchte  die  Universität  in 
Pemau,  ging  hierauf  nach  Thom,  wo  er  zwei  Jahre  lebte,  kam 
beim  Ausbruche  des  Nordischen  Krieges  abermals  nach  Uvland^ 
war  auch  als  Feldprediger  im  Schlippenbachschen  Heere  bei 
Sagnitz,    (Aus  seinem  Stammbuche,  das  Dr.  F.  G.  Dumpf  in 
FelHn  besassj 
S.  13.  P.  Andreae:  Lat.  Gedicht  (auf  der  Bibliothek  des  B4^al' 
sehen  Gymnasiums),  ^ 

Naeblrlfc  tnm  I.  Bd«.  'i  • 


2  S.  T.  Andreae.  —  K.  E.  v.  Baer. 

Lex.  L  39.  S.  T*  Andreae.  Vergl.  MerkeUs  Darstell,  und 
Charakteristiken  I.  196.  — J.  v.  Sivers  Deulsche  Dichter 
in  Russland  S.  162—165. 

S.  13.  F.  Andressohn  war  ein  Ehste  von  Gehitrl.  —  Im  Lugge- 
misse  rammat  sind  die  beiden  Gebete  S.  23  nicht  von  ihm,  son- 
dern von  0.  R.  V.  Holtz. 

S.  13.  J«  G«  Arndt  gab  heraus:  Stratag-ema  oeconomicum  oder 
Ackerstudent.  Denen  jungen  ungeübten  Ackersleuten  in 
Lieffland  zum  nöthigen  Unterrichte,  vermittelst  vieljahrigen 
Observationibus ,  auch  furnehmer  Philosoi)horum  Placitis 
dargestellt  von  Salomo  Gubert.  4te  Aufl.  Riga,  1757. 
3  unpag.  Blütt.  und  219  S.  nebst  9  ungez.  S.  Register.  8. 
(Auf  dem  Titel  steht  übrigens:  zum  dritten  male  gedruckt. 
S.  Lex.  II.  140.) 

S.  14.  H.  Arainck  oder  Aming:  Siebenzehn  Gedichte  in 
deutscher  und  lat.  Sprache  aus  den  Jahren  1637  —  1643  auf 
der  Bibliothek  des  Revalschen  Gymnasiums,  —  Gratulation 
in  griechischen  Versen,  im  Anhange  zu  R.  Brocmann*s 
Discursus  valcdiclorius.    Revaliae  1639. 

S.  14.  C.  6.  H.  Arreste  gen,  Burchardi  war  um  180S  bei  der 
Revalschen  Bühne  angestellt,  —  Der  vollständige  Titel  der  zu- 
letzt angefahrten  Schrift  ist:  Poscharsky  und  Minin  oder: 
Die  Befreiung  Moskaus.  Historisches  Original-Schauspiel  in 
6  Aufzügen.     Reval  1809.   9  Blatt,  unpag.  und  131. S.  j?r.  8. 

S.  16.  A«  J«  Arwidssoho  starb  auf  einer  Besuchsreise  zu  Htburg 
im  Juni  1858.     Vergl,  Inland  1859.  S.  35. 

S.  18.  E.  J.  Assmnth.  Seine  Predigt  vom  Bekenntnisse  zu 
Christo  steht  in  Dr.  C.  A.  Berkholz  Zeugnissen  des  christ- 
lichen Glaubens.  1.  Aufl.  Bd.  1.  S.  254—262  (1850).  Fer- 
ner: Beerdigungsrede  auf  Propst  G.  G.  Everlh;  ebmd,  II. 
334—341  (1851).  —  Vergl,  Eduard  Johann  Assniuth ,  Pa- 
stor zu  Torma-Lohhusu  in  Livland.  Ein  Beilrag  zur  Ge- 
schichte der  livl.  Kirche,  besonders  ihres  Kampfes  mit 
Herrnhuth,  von  einem  Freunde  Assmulh's  (E.  Lossius). 
Gotha  1859.   8. 

Lex.  I.  58.  J.  Aulinns :'  Jehovah  transfossus,  Ex  Zuchar.  Gap. 
XII.  Com.  X  adsertus.  Diss.  philol.  Pracs.  M.  Gebhardo 
Salemann.    Wittenb.  1684.  2  Bog.    4. 

S.  21.  K.  E.  ¥•  Baer  wurde  1859  corresp,  Mitglied  der  Pariser 
Academie  dei"  fflssenschafien ;  ist  auch  Ehrenmitglied  der  Ges. 
für  Gesch,  und  Alterth,  der  Ostsee-Provinzen  seit  1844  \  erhielt 
1856  den  St.  Sianislaus  Ord.  1,  Classe.  Seinen  Schriften  ist 
noch  hinzuzusetzen :  Von  dem  OvieT%  SKcneAUiUH  4-ifl  h3Cjis- 
AOBaiiifl  KacniKcKaro  pbiÖojiofiCTaa  aa  1855  roAi»»  erschitfi 
die  Fortsetzung  im  Journal   der  Reichsdomainen    1859  S. 
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171—200.  279—304.  (Der  Schluss  zu  erwarten).  —  Nach- 
richlen  über  die  ethnographisch-craniologische  Sammlung 
der  Kflis.  Acadeinie  der  Wissenschaften,  im  Bull,  phys. 
malh.  T.XVII.  (1858)  No.  12,  13,  14.  p.  177—211.,  auch 
daraus  besonders  abgedruckt  ä5  S.  4.  und  fortgesetzt  w  den  M6- 
langes  biologiqiies,  lires  du  Bull,  phys.-malh.  T.  III.  livr.  1. 
avec  2  planches.  —  H3CJS40BaHiii  a^a  pacpsmeBifl  Bonpoea; 
yMeHBiuaercfl  ^h  KnrmecTBO  puöbi  bi  ^yACKOBirb  oaept; 
im  TKypti.  Mhhhct.  FocyAnpcTB.  miymecTBi»  (herausg.  1841- 
1856  von  A.  Sablozki,  seit  1857  von  Besobrasow)  Bd.  XLIII. 
(1852)  Uen  I.  S.  234.fr.  —  PiiIÖOwIObctbo  y  AjaHACKExi 
ocTpoBOBT,  H  y  6eperoBX  IIlBeulH;  ebettd.  Bd.  LI.  (1854)* 
Hefl  3.  S.  75  ff:  —  0  KacnlHCKOMX  pbi6ojoBCTB'B ;  ebend. 
Bd.  L.  (1854)  H.  2.  S.  35  ff.  Bd.  LV  (1855)  H.  2.  S.  63  ff. 
139  ff. ,  Bd.  LVIl.  (1855)  H.  2.  S.  147  ff..  Bd.  LVllI.  (1856) 
H.  2.  S  1.  ff.  —  06i>  y^pexcAeniH  ecTecTBeHuo-HCTopH^iecKaro 
nyaea  bx  AcTpaxauH ;  ebend,  Bd.  LXI.  H.  2.  S.  269  ff.  — 
06i>  yflOTpc6.ieniH  JbAa  iia  lOHCHbixi  Öeperaxi  KacnuacKaro 
Mopa  H  0  BCAcnlH  ToprofiJiB  HMib;  ebend.  Bd.  LXI.  (1856.) 
H.  2.  S.  276  ff.  —  no«ieMy  y  namHxx  p-KKi»,  TeKyumxx  na 
cfiBepi»  HwiH  na  loi^,  npaBBiH  Öeperb  bbicok'b,  a  jrcTbbiH 
nHaneui»?  im.  MopcKoS  CöopHHKb  Bd.  XXVU.  nicht-offic. 
Th.  No.  1.  Jan.  1857.  S.  110—126  (Der  Anfang  diesesBe- 
richtes  im  Journal  des  Minist,  der  Reichsdomainen  1854).  — 
4onojiieHie  kti  CTarbt:  noqeuy  u.  s.  w.  ebend.  Bd.  XXXV  Maj 
1858  S.  83—104  des  nicht  offic.  Th.  —  Kaspische  Studien; 
im  Bull.  Bd.  XV.  —  Noch  ein  Wort  über  den  Neadegbil 
in  Bezug  auf  S.  269  der  No.  17.  des  XV.  Bdes,  vom  Bull, 
phys.  nialh.;  in  demselben  ^MWtWn  Bd.  XVL  (1857.)  S.  111 
und  in  den  Melanges  phys.  el  chini.  Bd.  III.  (1857).  —  Der 
astrachansche  Häring  oder  die  Alsa  (franz.  Alose)  des  Kas- 
pischen  Meeres;  ebend.  S.  327  ff.;  auch'  in  den  Melanges 
russes  T.  III.  p.  525 — 532.  —  lieber  das  Vorkommen  von 
Kropf  und  Crelinismus  im  Russ.  Reiche;  ebend,  S.  357  ff.  und 
in  den  Melanges  russes.  III.  555 — 567.  —  Der  alte  Lauf  des 
Armenischen  Araxes,  mit  2  Charten;  im  Bull.  bist.  phil. 
T.  XIV.  1857  p.  305—349  —  Oöi  3,Tiiorpa*0qecKax:b  aa- 
cjiSAOBäiiiflx'L  Boo6uie  h  bi»  PoccIh  bti  oco6eHHOCTH;  auch 
im  Riiss.  Invaliden  1846  No.  153.  lo4.  —  lieber  die  Lapp- 
ländische Tundra ;  in  Poggendorfs  Annalen  der  Physik  und 
Chemie  Bd.  XLIIL  S.  188—190.  —  Bodentemperatur  von 
Jakulsk;  ebend.  S.  191—192..—  Klima  von  Nowaja  Semija; 
ebend.  S.  336-359.  —  Häufigkeit  der  Gewitter  in  den  Polar- 
Regionen;  ebend,  Bd.  XLVIIL  S.  601— 611.  —  Klima  von 
Silcha  und  den  Russ.   Besitzungen  an  der  Nordwestkuste 


4  J.  H.  Baumann.  —  J.  T.  Berent. 

Americas;  eft^Md.  S.  129  ff.*  des  Ergänz.  Bdes.  —  Van  den 
Beitr.  z.  Kenntniss  Rüssl.  und  der  angränzenden  Lfinder, 
erschien  Bd.  XX.  St.  Petersburg  1857.  XH  und  260  S.  8.  mit 
1  Charte  (enthaltend  Wlangali*s  Reise  in  die  Kirgisensteppe), 
Bd.  XXI.  1858.  m.  und  187  S.  8.  mit  10  lithogr.  Taf.  (her- 
ausgegeben van  G.  V.  Helmersen). 

S.  38.  J.  H.  Banmanil :  ^Gemeinnütziger  Rath ;  ün  Pemauischen 
Wochenblatt  1823  No.  6,  S.  47. 

S.  38.  J.  H.  Baambach:  Meine  Begräbnisslieder  —  auch  be- 
sonders gedruckt  (Mitau  1801  ?) 

S.  39.  B.  G,  Becker.  Vergl  J.  v.  Si  vers  Deutsche  Dichter  in 
Russland  S.  209. 

(Lex.  1.  87.)  R.  Becker  2.  studirte  m  Jena,  —  Lat.  Distichon 
m  deti  Votivae  acclamationes  f.  H.  Proehsling  1629. 

S.  42.  J.  G.  F.  Beise  wurde  1861  Mitglied  des  Liviändischen 
sta  tistischen  Comites,  -  Die  S.  43.  angezeigte  Predigt  ist  nicht 
gedruckt  worden ;  steht  wenigstens  nicht  in  der  Sammlung  von 
Predigten  evangelisch -reformirter  Geistlicher  Deutschlands 
und  der  Schweiz.  Zum  Besten  der  evangelisch  reforuiirten 
Gemeinde  in  Reval  in  Russland  veranstaltet  von  R.  H.  v.  Reut- 
linger  aus  Zürich ,  Pastor  der  ref,  Gemeinde  in  Reval.  Zü- 
rich 1841.  VI  und  364  S.  8.  —  Der  Nekrolog  des  Sup. 
D.  G.  V.Bergmann  steht  in  den  Rig.  Stadtbl.  1848. 
No.  20.  —  Etwas  zur  Geschichte  des  Papstthums  und 
des  Kirchenstaates.  Nach  verschiedenen  Quellen  bearbeitet; 
im  Feuilleton  der  Rig.  Zeilg.  1860.  No.  34  und  35. 

Lex.  I.  99.  P.  Freiherr  y.  Bellingliansen ,  war  Leibarzt  bei 
Kaiser  Paul  /. ,  dorm  längere  Zeit  hindurch  Inspector  des  Be- 
valschen  Zollamts,  bis  er  in  Folge  ungHickHcher  Ereignisse  seine 
Entlassimg  erhielt  und  im  December  1824  zu  Reval  starb. 

Lex.  L  105.  J.  Benckendorf  ist  höchsl  wcdtrscheinlich  derselbe, 
der,  aus  Riga  gebürtig ,  1622  zum  Rathsherrn  erwähit  wurde 
und  am  12,  Juni  1636  als  Rathsherr,  Landvoigt  und  Slaüherr 
starb,  Vergl,  die  allere  Genealogie  des  v.  Benckendorfschen 
Geschlechts  im  Inlande  1844.  No.  39.  S.  626.  —  J.  H.  Boeth- 
fiihr's  Rig.  Rathslinie  etc.  No.  515. 

S.  45.  J.  C.  BercDS«  Vergl,  J.  v.  S  i  v  e  r  s  Deutsche  Dichter  in 
Russl.  S.  60 — 67.  —  Der  Berenssche  Kreis  in  Riga,  zuerst 
abgedruckt  i$n  Zuschauer  1853.  S,  Inland  1853  S.  879  und 
Rig.  Sladlbl.  1855  S.  398.  —  Darmsladlische  allgem.  Kirchen- 
Zeitung  1859  No.  46.  — Dr.  C.  H.  Gildemeister:  Johann 
Georg  Hamann's  des  Magus  in  Norden  Leben  und  Schrif- 
ten 3.  Bd.  Gotha  1857. 

S.  45.  J.  T.  Berent  begmg  am  18,  October  1858  das  Erinnerungs- 
fest  seiner  vor  50  Jahren  erfolgten  Ordination  und  wurde  ztm 
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EhrenrnUffUed  der  lett-liter.  GeseOschaft  enumni,  Vergl  Rig. 
Sladlbl.  1858  No.  43. 

S.  49.  K.  E.  Berg:  Die  im  Lex.  I.  118  aus  Rosenplanter's  Bei- 
trägen zur  genauem  Kenntuiss  der  ehstniscben  Sprache 
1.  11 — 13.  angezogenen  Poesien  der  Ehsten  sind  wahrschem- 
Uch  t;on.H.  Bochmann,  vielleicht  auch  die  deutschen  Sprich- 
wörter ebend.  I.  88.  VergL  den  Art.  Bochmann  im  Lex.  L 197. 

Lex.*  1.  121.  R.  T.  Berge.  Vergl.  J.  v.  Si  v  e  rs  Deutsche  Dich- 
ter in  Russl.  S.  213. 

S.  51.  B.  F.  B.'y.  Bergmann:  HcTopin  üerpa  Bexmcaro.  Coq. 
BeuiaMHHa  BepFMaua.  nependi  erb  H'^iieiiKaro  Eropi 
AAü/ibUHi»,  Bropoe  OKaroe  (KOMnaicTHoe)  BSAaaie,  Hcnpas- 
jeiiuoe  H  yHHO»ceHuoe.  Tonrb  L  ci  nopTperoHi  Ilerpa  Be- 
jHKaro.  170  p.  —  Tomi  IL  cb  nopxp.  Kapjia  XIL  154  p. — 
Towb  IlL  CT»  nopTp.  Fpa^a  nHTKyjM  157  p.  GaHRrneTep- 
6ypn»  1840.  8.  —  Eifie  Uebersetzung  der  Nomadischen  Strei- 
Tereien  existirt  unter  dem  Titel:  Voyage  chez  ies  Kalmuks. 
Trad.  de  l*Allemand  par  Mr.  Moris.  Chatillon  sur  Seine. 
1825.    8.    {s.  Inland  1861  Sp.  500.) 

S.  53.  G.  y.  Bergmann :  Das  Sendschreiben  an  das  Livl.  Publi- 
cum, seine  kürzlich  im  Druck  erschienene  Geschichte  be- 
trefTend ,  soll  in  der  Kaiserl.  off.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  in 
einem  Ex.  befindlich  sein,  welches  die  Jahrzähl  1775  trägt; 
da  die  Geschichte  selbst  aber  erst  1776  ersddenen  ist ,  so  nrnss 
das  Sendschreiben  vor  dem  Erscheinen  der  in  Leg^zig  ge- 
druckten find  nach  Buchhändler  Manier  vieUeicht  um  ein  Jahr 
vorausdatirten  Geschichte,-  in  Riga  abgezogen  sein.  —  Aver- 
tissenieut,  betreffend  das  Erscheinen  der  von  ihm  bearbei- 
teten 83  Lettischen  Predigten,  Amtsreden  und  Formulare, 
nebst  der  Inhalts- Anzeige  in  Deutscher  und  Lettischer 
Sprache  und  der  Leitischen  Predigt  auf  den  Neujahrstag. 
21  S.  8.  Angehängt  ist  S.  21—22..  eine  im  October  1793 
unterzeichnete  Praenumerations  *  Aufforderung  auf  das  Werk 
vom  Stadibuchdrucker  J.  C.  D.  Müller  in  Riga ,  bd  dem  denn 
also  auch  das  Avertlssement  gedruckt  worden  ist.  —  Die  von 
ihm  herausgegebene  Livonicae  bist,  compendiosa  series  Dton. 
Fabricii,  ist  wieder  abgedruckt  in  Script,  ren  Livon.  II.  427- 
510  (1853). 

S.  53.  L.  y.  Bergmann:  *Zweck  und  Plan  der  vom  Hrn.  Ziegen- 
hngen  bei  Hamburg  angelegten  landwirthschaftlichen  Erzie- 
hungsanstalt oder  Grundsätze  einer  guten  Mensehenausbil- 
dung.  Riga,  o.  J.  14  S.  8. ,  wurde  von  ihm  vieUeicht  zum 
Drucke  beßrdert. 

Lex.  I.  153.  N.  BerUeff  war  geboren  zu  Muschen  im  Medwidi- 
schen  Stuhle  1666 ,  studirte  ab  Jüngling  auf  dem  Gymnasium 
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zu  fftrmaim9tadt,  wurde  mich  dasäbst  Oraiar,  begab  sich 
1684  nach  Königsberg  in  Preussen ,  dann  auf  das  Gymnasium 
zu  Tham  und  endlich  auf  die  hohe  Schute  zu  Darpai,  wo  er 
am  24.  September  1692  bei  der  phitoscph,  Facultäi  examinirt 
wurde  und  die  Magisterwurde  schon  am  L  Ociöber  desselben 
Jahres  erhielt;  ward  zum  Prof  am  Thomschen  Gymnasium 
ernannt  den  18.  Februar,  introducirt  30.  März  1700,  und 
starb  in  grosser  Melancholie  und  unverheir'athet  am  19.  Januar 
1712.  —  Zu  seinen  Schriften  gehlen  noch:  Exodus  Hamc- 
Icnsis  ....  Vergl.  Thornisehe  Chronika ,  in  welcher  die 
Geschichte  dieser  Stadt  von  MCCXXI  bis  MDCCXXVI.  aus  be- 
wehrten Scribenten*  und  glaubwürdigen  Documentis  zusam- 
mengetragen worden  von  Jac.  Heinr.  Z  er  necke.  2te  venn. 
Aufl.  Berlin  MDCCXXVil.  S.  405.  —  Lippisch,  Thorunium 
Hungar.  lilteris  dedilorum  Matr.  p.  30.  —  J.  S  e  i  v  e  r  t's  Nach- 
richten von  Siebenbürgischen  Gelehrten  und  ihren  Schririen. 
Presburg  1785.  S.  30—31.  —  Inland  1857  No.  49.  Sp.  823. 
1858.  Sp.  479. 

S.  55.  J.  y«  Besser:  Gedüchtniss-Schrifl  über  den  frühzeitigen 
Tod  des  Freyherrn  von  Canitz ;  in  des  Freih.  v.  Canitz  Ge- 
dichten u.  8.  w.  ausgefertigt  von  J,  U.  König.  2te  Aufl  S. 
LXXni— LXXX.  —  Vergl  J.  v.  Sivers  Deutsche  Dichler 
in  Russland  S.  11 — 16. 

Lex.  L  170.  Ernst  Johann  Bienenann.  Sein  Jnstrumenl  war 
eine  sphaera  arO/icialis  universaHs.  Er  erhielt  dafür  600 
Thaler  Atberts  vom  Herzoge.  Vgl.  Mitansche  Zeitg.  1779 
Stück  55  und  auch  noch  ein  anderes  Stück  desselben 
Jahrgangs. 

S.  58.  J.  Bisemwinkel  oder  Bisswinkel:  Triplicatum  tetm- 
distichon^,  in  den  Threnodiae  auf  B.  Oxenstiema*s  Tod.  Ri- 
gae  16431 

S.  59:  G.  A.  Blasciie.  Sein  Bildniss,  lithogr.  von  C.  S.  Wal- 
ther. Reval  4®  —  Vergl.  P.  E.  Hörschelmann*s  Worte  am 
Sarge  des  wohlsei.  Hrn.  Prof.  an  der  Ritter-  und  Domschule 
G.  A.  Blasche  gesprochen  am  25.  April  1831.  Reval  1831. 
US.  8. 

S.  59.  G.  J.  Biosfeld.  Seine  bereits  angegebene  Schriften  ste- 
hen, wie  folgt:  OrHomeHie  cyACÖHoä  Me4ifUHiibi  kb  npaaoBs- 
4tHH0,  H.  I. ;  m  dm  y^enbia  aauHCRH  Hntn.  Ka3.  yniiB.  1846. 
in.  121—165.  —  q.  2. ,  ebend.  IV.  39—172.  —  M.  3.  (na- 
qeprairie  cy4edH0H   Me4imHHbi  4^h  npaB0B'B4OBib) ;    ebend. 

1847.  I.  1—80.  —  daM-ßqaHiH  o  boctowoh  xojieprfi,  cbh- 
psncTBoeaxceH  bi»  ropo4'6  KaaaHH  bi»  1847  ro4y ,  codpanubifl 
H3ti  Ha6jno4eHiH  lipo«.  He4na.  ^aK.  Ultn.  Kas.  Viihb.  ;  ebend. 

1848.  1.  1 — 102.  —  Prolegoniena  in   Encyclopaediain  et 
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«Meihndologiam  Medieioae;  ebend.  1849.  IH.  1—33.  —  Hc- 
KyCTBeHHbifl  MflHep&abHMff  BOAhi  Bx  KaaauH.  1856.  8.  —  Ge- 
richtsorzüiche  Begutachtung  einer  Kinderhand;  in  Henke's 
ZeitSchHft  1852.  LXIX.  376.  Ebend,  LXXII.  392.  noch:  Ge- 
ricbisärzUiehe  Begutaehtung  einer  Kinderhand,  ebend,  LXXVI. 
202.  -  Weiterer  Bericht  Aber  den  Unterricht  in  der  Staats- 
urzneikunde  an  der  Kasanschen  Univ.  ebend.  LXXVI.  202.  - 
Einige  Bemerkungen  über  die  im  Herbste  1847  in  Kasan 
herrschende  Gfaoler»*£pidemie ,  in  der  Med.  Zeitung  Russ- 
lands 1847  No.  47.  S.  373—876. 

S.  63.  K.  L.  Blnm  brachte,  nachdem  er  Dorpat  1851  ver- 
lassen ,  den  folgenden  Winter  in  Frankfurt  a,  M,  -zu^  ging 
darauf  nach  Italien  und  kam  im  Winter  1852 — 53  nach  Berlin, 
das  er  im  folgenden  FtiU^fahre  verliess,  um  sich  in  Heidelberg 
gmtz  niederzulassen.  Seinen  Schriften  fvige  noch  hinzu:  Ge- 
dichte. Heidelberg  1853.  —  Ein  Russischer  Staatsmann 
etc.  3.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen.  Heidelberg  1858.  489  S.  — 
4.  Bd.  mit  fünf  Bildnissen  und  einer  Landschaft.  Ebend. 
1858.  Vin  und  667  S.  gr.  8.  —  Entwurf  eines  Schema's 
zur  Statistik  Livlands,  mit  einer  angehängten  Tabelle ,  ent- 
hallend den  Entwurf  einer  Bevölkerungsliste  für  ein  livl. 
Kirchspiel;  in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschaft/N.  Rei- 
henfolge. Bd.  l,  Hea  2.  (Dorpat  1848)  S.  88—100.  (s,  auch 
Inland  1836.  No. 28.  Sp.  475).  -  Veirgl,  J.  v.  Si  ver  s  Deutsche 
Dichter  in  Russl.  S.  267—274. 

S.  64.  H.  L.  J.  F.  BlnmeDthal,  ein  Sohn  des  praktischen  Arztes, 
Dr.  med.  et  cMr.  Joh.  Heinr.  Blnmenthal,  der  in  ffasenpoth 
und  der  ümgeaend  eine  ausgebreitete  Whrkscmüceit  hatte,  nmrde, 
frühe  verwaist,  seinem  Vetter,  dem  Pastor  Dr.  Elvetfeld  in 
Sackenhausen,  zur  wissenschaftlichen  Vorbildung  übergeben,  be- 
suchte 1821 — 22  das  unter  Döriiig's  Leitung  stehende  Gymna- 
sium zu  Gotha  und  äbsoMrte  sein  Examen  vor  dem  Gothaischen 
Consistorium,  bezog  1822  die  Umversität  Göttingen,  um  Medicin 
tu  Studiren,  setzte  seine  Studien  seit  1823  in  Dorpat  fort ,  wo 
er  1826  die  nieäicinische  Doctorwärde  erlangte  und  zugleich 
als  Assistent  bei  der  therapeutischen  Abtheikoig  des  üimersitäts- 
Elinikums  unter  Sirme  thät^  war,  hn  Jähre  1827  erhi^  er 
den  Ruf  als  Professor  extraiord,  an  die  üni»ersUäi  Charkow, 
wo  er  in  den  ersten  Jahren  den  Lehrstuhl  der  Gd^artshOlfe, 
später  den  der  Therapie  und  K^mk  inne  halte ,  Uuch  7  Jahre 
hindurch  das  Decanat  der  medidnischen  FacuHät  verwaltete; 
1837  folgte  er  einem  Rufe  als  hspector  und  Oberarzt  des  Ga- 
lizünschen  ffospitals  nach  Moskau,  wurde  1843  auch  Praesi- 
dent  des  Moskauschen  Evangelisdt^kdherisdien  Consistoriums, 
1860  auch  Oberarzt  am  Kakerl  Erziehungshtmse,    Er  isi 
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wirkUcher  Siaaisrath  und  mehrerer  Orden  RUter.  —  Seinen 
Schriften  setze  tmzu:  De  cranii  perforatione  in  praxi  obste- 
tricia  eviianda.  Charcovii  1828.  —  Conspeclus  rei  obsleln- 
ciae,  quem  in  usum  praelectionum  conscripsit.  Ibid.  1832.  — 
Pyretologia  systeAialica,  usui  academico  accommodata.  Ibid. 
1834.  187  pag.  8.  —  Dr.  J.  W.  H.  Conradi  Therapia  gene- 
ralis. In  usum  academieum  e  germano  in  laiinum  sermonem 
iranslulil  notasque  adjecit.  Charcoviae  1835.  —  Aufsatze  in 
Rust*s  Magnzin,  in  der  Casperschen  Wochenschrift,  dem 
BpaqeÖHbiif  H^ypnajn»,  Prof.  Busch's  Evangelischen  Blättern.  - 
^  Tagebuch  während  der  Cholera-Epidemie  in  Charkow  1830.  - 
Zur  Charakteristik  Rosenstrauches ;  m  den  Mittheilungen  aus 
dem  Nachlasse  von  Job.  Ambr.  Rosenstrauch ,  früherm  Con- 
sistorialrath  und  Prediger  in  Charkow.  Leipzig  1845. 
S.  V — XV.  (besonders  abgedruckt  aus  den  Dorp.  Evang.  Blat- 
tern). —  Gab  heraus  zusammen  mit  Prof.  Dr.  Ancke  und  Dr. 
me().  Lewestamm:  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Heil- 
kunde. Im  Verein  mit  mehrern  praktischen  Aerzten  Mos- 
kau*s  herausgegeben.  Leipzig  1845. 
S.  64.  £•  H.  Bobergitts:  Anagramm  auf  (^ie  Vermählung  des 
Dorp.  Prof.  Joh.  Gezelius  mit  Gertrud  Gutheim  m  der  Samm- 
lung: ^  Enii>aXdfAia,    Riga  1643. 

S.  65.  H.  A.  y.  Bock:  Sendschreiben  an  den  beständigen 
Secretär  der  livl.  öcon.  und  gemeinnützigen  Societät;  in  den 
Livl.  Jahrb.  der  Landwirthschafl.  Neue  Reihenfolge  Bd.  XI. 
Heft  1.  (Jan.  1850).  S.  1—9.  —  Zur  Domainenfrage  (Vor- 
schlag, die  Kronsgiiter  in  Livland  dem  Adel  in  Erbpacht  zu 
verkaufen);  m  der  St.  Petersburger  deulsclien  acad.  Zeitg. 
1859.  No.  16.    Auch  noch  andere  Aufsätze  ebend. 

S.  67.  J.  W.  Boeder:  Aus  d,  II.  Bde.  der  Script,  rer.  Li  von. 
existhrt  ein  Separatäbdruck  (118  S.  gr.  8.),  enthaltend  P.  Ein- 
hornes Bist.  lett.  S.  1-90. ,  F.  Engelken*s  Newe  Zeitung  etc. 
S.  91-98.  und  BoecIer*s  Aberglaube  derEhsten  S.98-118.~ 
Nachträgliches  zur  Boecleriana  unter  der  Ueberschrift:  Etwas 
zur  Sagengeschichte  der  Ehsten,  7  Sagen,  im  Inlande  1856. 
S.  630. 

S.  70,  K.  F.  T.  der  Borg:  Hymne,  in  der  1300!jähngen  Ge- 
dächtnissfeier der  Gesetzeskraft  der  Pandecten  und  Institu- 
üonen.  Dorpat,  1854.  —  Vergl.  Nord.  Biene  1848.  S.  181.  - 
Z.  1.  V.  \i.  I.  Notizen  und  setze  damaeh  ein  Komma.  S.  72. 
Z.  13  V.  u.  nacli  Ausgaben  setze  hinzu:  bestätigt 

Lex.  I.  226.    S.  Boming.    Richtiger:  Disputatio  II.  de  indiffc- 

rentismo  religionum  in  genere ;  Erico  Fridiibio  potissimum 

.  opposita,    habita   Vitteb.  d.  7.  Jan.   1701.     Praes.  GoUl. 

Wernsdorffio  —  in:  G.  WernsdorfTu  Disputatt.  academicae 
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etc.  Labore  et  studio  Cbph.  Henr.  Zeibichii.  Vol  n.  (Vitemb. 
1737.  4.)  S.  1186—1527. 

S.  73.  J.  S.  F.  Boobrig:  Nach  seifiem  Tode  encliien  Eim^e  Er- 
lebnisse der  Scbleswig-Hpisteinischen  Gesandtschaft  nach 
Persien  auf  ihrer  letzten  .Fahrt  nach  Reval  im  Jalire  1635 ; 
im  Inlande  1858.  No.  33. 

S.  77.  M.  Braoer:  Gratulalio  et  invitatio  pro  restaurarida  Biblio- 
theea  Rigensi.  Bigae,  1653.  —  Carmen  gratulatorium  in 
Consulalum  Melchioris  Fjuchsii.  —  S.  Rigensia  Bd.  30.  auf 
der  Riff.  Stadtbiäi.  No.  2590. 

S.  77.  J.  D.  Braanschweig  starb  zu  Wohnar  am  24.  December 
18Ö7.  —  Besorgte  die  Herausgabe  der  Mii.  Zeitung  n^M  Lite- 
raturblalt  1844 — 46. -der  Kurl.  landwirlhsch.  Zeitung  1844- 
51.  —  Die  Ironie  des  Schicksals  in  der  Weltgeschichte;  in 
der  St.  Petersburger  Deutschen  Zeitung  1852  No.  179.  — 
Vergl.  Inland  1858  No.  7  und  8.  {von  Th.  Beise). 

S.  79.  Graf  F.  G.  de  Bray:  Von  seinem  Memoice  sur  la  Livo- 
nie,  existirt  ein  Sonderabdruck  i>i  4  avec  2  pinnches. 

Lex.  1.  247.  J.  Bremer  hatte  zu  Marburg  studirt  und  war  dort 
1039 18,  Jul.  zum  Mag.  promovirt  worden,  —  Vergl,  Acclama- 
tiones  gratulatoriae  in  lauream  philosophicam,  quae  confere- 
batur'in  inclyta  Academia  Marpurgensi  XV.  Gal.  Aug.  a. 
MDGXXXIX  Dno  Job.  Bremero,  Riga  Livono.  Marpurgi 
1639.  iVi  Bog.  4. 

8.  81.  J.  A.  Brennecke.  Biblischer  Beweis  u.  s.  w.  (o. 
Druckort)  1819  ist  .166  S.  stark,  —  Die  „Zweite,  verb.  u. 
verm.  Aufl.,  Umehixr^  l8i9A  16  S.*"  {verdruckt  für:  167 S.) 
8.  ist  wirklich  eine  neugedruckte  Aufl, ,  wie  sich  au^  der  Ver- 
gieichung  beider  ergiebt.  ^ 

8.  81.  J.  Brever:  Z){e  Induciae  Sueco-Polonicae  —  decantatae. 
Riga.  6  Bog.  4.  -*^  Laurus  hieroglyphica,  Epigrammata 
disticha  in  triada  praenominum  Dno  Bodöckero  datorum ;  im 
Anhange  zur  Oratio  revocatoria  pontificiorum  dogmatum  in 
orthodox!  et  inclyti  cullegii  Rigcnsis  ucroaterio  Ao  —  1637 
Mense  Januario  die  decima  —  memoriter  declamnta  a  —  Dn. 
Laur.  Bodöckero,  Ordinis  olini  Franciscani  Presbytero,  Con- 
cionatpre  et  Confessario,  nunc  autem  ad  salvificam  religio- 
neni  a  B.  D.  Luthero  propagatam  converso.  Rigae  1637.  — 
Sein  Lehramt  am  Big,  Gymtutsio  trat  er  mit  folg.  Rede  an: 
Eloquentiae  poeiicae  et  oratoriae  aestimaloribus  P.  p.  M.  Job. 
Breverus,  Islebiensis.  Rigae  1643.  1  Bog.  4.  —  Lat.  Ge- 
dieht zu  Ehren  Job.  Bremers,  th  Acclamationes  gratulatoriae 
etc.  (s,  t>b,J  —  Zu  den  Gesangbuchsausgaben  mit  Brever's 
Vorr.  noch  hinzuzusetzen:  Riga  bei  S.  L.  Frölich,  1745. 
973  pag.  und'27  unpag.  S.;  Gebetbuch  192  S.  8. 
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S.  85.  J.  Brisnaiin:  Schreiben  d.  d.  Riga,  am  Sonnabend  nach 
Mariae  Geburl  (10.  Sept.)  1530;  m  Episiolae  Jo.  Brismanni 
etc.  ed.  Aug.  Rud.  Gebser.  Regiomonti  1837.  4.  pag.  6—9. 
und  in  Monum.  Liv.  anl.  V.  201-203.  —  Sein  letfles  Schrei- 
ben aus  Livl.  an  Herzog  Albrecht,  vom  Ostermontage  1831; 
in  den  Mon.  V.  242—245.  —  Seine  kurze  Ordnung  des 
Kirchendienstes  (s,  J.  G.  v.  Buddenbrock's  Samml.  der  Ge- 
setze, welche  das  heutige  Livl.  Landrecht  enthalten  II. 
1598—1619)  ist  hochdeutsch  äbgefass{,  während  die  dar  auf 
folgenden  Gesänge,  welche  als  Qesangbuch  betrachtet  werden  müs- 
sen, plattdeutsch  und  zum  Theil  lateinisch  sind;  sie  betragen  79 
Blatter  in  der  Ausgäbe  von  1530  und  166  Blätter  in  der  von 
1567.  Bnsmann  ^«fAöW^fiif  Kirchenördnung,  der  plattdeutsche 
Anhang  wahrscheinlich  den  Predigern  A.  Knöpken  und  S.  Te- 
getmeier.  Der  Titel  der  ersten  Ausgabe  ist:  Kurtze  Ordnung  der 
Kirchendienste,  Sampt  eyner  Vorrede  von  Geremonieen.  An 
den  Erbaren  Radt  der  löblichen  Stadt  Ryga  ynn  LielTlandl, 
niyt  etlichen  Psalmen  und  göttlichen  Lobgesengen,  die  in 
christlicher  Versammlung  zu  Riga  gesungen  werden.  Rostock 
1530.  —  Der  Titel  des  Gesangbuchs  von  1567 :  Körte  Orde- 
ninge des  Kerckendienstes ,  Sampt  einer  Vorrede  von  Gere- 
monieen etc.  etc.  Lübeck,  >vo  die  K.  0.  Bl.  2 — 18.  —  VergL 
W.  Brachmann  in  den  Millheil.  aus  der  Livl.  Gesch  V. 
202—210.  —  (W.  v.  Gulzeil)  Die  ältesten  Gesangbücher 
Riga's  in  platt-  und  hochdeutscher  Sprache,  in  den  Rig. 
Stadtbl.  1858.  No.  33  und  34.  —  Ulmann-Berkholzsche 
Millheil.  1858.  Heft  3.  S.  242—258- 

S.  88.  R«  Brockmann:  Discursus  valedictorius,  quem  de  natura 
et  constitutione  historiae  cum  Dei  optimi,  maximi  auspiciis, 
in  locum  admodum  reverendi  etc.  viri  Dni  M.  Henrici  Stahlii, 
nunc  Archi-Praepositi  Cathedralis  etc.  surrogandns ,  ex  pro- 
fessione  Graecarum  Literarum  in  Gyuinasio  Revaliensi,  ad 
Pastoratum  ad  D.  Catbarinae  apud  Tristferenses  in  Viria 
Livonum  suscipiendum  12.  Februar  curr.  anni  1639  disce- 
deret,  conscripsil  Reinerus  Brocmannus.  Adjec^a  sunt  Pro- 
pemptica  etc.  Excudebatur  Revaliae,  Typis  Henrici  Wesl- 
phuli ,  Gymnusii  Typographi.  4'/^  Bog.  4.  und  die  angehäng- 
ten IlQOTie^inr Ua  elc    Revaliae  1639.  2  Bog.    4. 

S.  92.  P.  G.  V.  Brosse:  V&rgl.  seinen  Necrolog  von  Professor 
Anke  in  der  Medicin.  Zeitung  Russl.  1858.  No.  15.  S.  119-20. 

S.  96.  K.  A.  C.  V.  Bminiag^k :  Ueber  die  TbätigkeH  der  ge- 
meinnützigen und  (Monomischen  Societät  und  die  Herausgabe 
eines  Kalenders  für  das  Landvolk;  im  Inland  1836.  No.  12.- 
Vergl  E.  Osenbrüggen's  Nord.  Bilder  (Leipzig  1853) 
S.  131-135. 
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Lex.  I.  289.  P«  J«  Bichholfz:  Nonnulla  de  circamcisione  seg- 
nienta;  hab.d.  V.Januar.  17il.(Praes.GoUI. Wernsdorfilo)  — 
in:  G.  Wernsdorflii  Dispulall.  academicae  etc.  Labore  et 
studio  Chph.  Henrici  Zeibichii.  Tom.  1.  (YHemb.  1736.  4.) 
S.  146—172. 

8.  100.  L.  6.  T.  Bvdberg ,  starb  nicht  1846 ,  sondern  hn  Juni 
1848.     Vergl.  Inland  1848.  Sp.  1003. 

Lex.  I.  294.  W.  D.  Freiherr  t.  Bndberg  genannt  Böiiing- 
hamen.  Einer  seiner  Lehrer  war  namentlich  J.  G.  Hamann, 
welcher  ihn  selbst  als  seinen  Schüler  bezeichnet  (s,  Schriften 
herausgeg.  von  Roth  1821). 

S.  103.  J.  G.  Büttner:  0  npeAOTBpaineHiH  pna^HBoex  p-ßKi; 
im  3KypH.  mhhhct.  rocy4apCTB.  HMymecTL.  Bd.  XVI.  Heft  4. 
S.  94  ff.  (1845).  —  Geogn.-geol.  Ansichlen  u.  s.  w.  auch  be- 
sonders gedr,  Moskau  1854.     30  S,   8. 

S.  105.  A.  T.  Bunge  erhielt  1860  den  St.  Wladimir-Orden  der 
3.  Classe:  Millheilungen  über  die  von  ihm  gesammelten 
1300  Pflanzenarten ,  so  wie  über  den  Charakter  der  Vege- 
tation und  überhaupt  der  botanischen  Physiognomie  Nord- 
persiens;  in  den  Sitzungsproioc.  der  Kaiserlichen  geogr. 
GesellschaR  1858  und  daraus  im  B-fiCTHHKB.  —  Plantas  Abi- 
chianas  in  ilineribus  per  Caucasinm  regionesque  Transcauca- 
sicas  collectas  enumeravit  F.  A.  Bunge.  Petropoli  1858.  20 
S.  4.  —  S.  106.  Z.  4  nach  Altai  setze  ein  Komma.  Zu 
S.  107.  ZVe  delectus  seminum  «/irf  von  1836—1857  regel- 
mässig erschienen;  für  1858  unterblieb  die  Fortsetzung;  mit 
dem  Jahre  1859  nahm  das  regelmässige  Erscheinen  wieder  den 
Anfang.  —  S.  108.  Z.  5.  lies  „Zygophylleon."  —  üeber 
die  Pflanzengattung  Jurinea;  in  der  Flora  1841.  No.  10. 
S.  153—159.  •  —  Vorläufige  Nachricht  über  die  hinter- 
lasscnen  Sammlungen  von  AI.  Lehmann  —  nicht  in 
der  Flora  oder  Regensburgschen  botanischen  Zeitung,  son-  ^ 
dem  in  der  botanischen  Zeitung  von  Schiechtendahl 
und  Mohl.  L  Jahrg.  1843.  p.  254  ff.  —  Z.  13.  v.  o.  lies 
„Stackhousiaceae."  —  Der  drittletzte  Artikel  v.  u.  muss  nicht 
heissen:  Beilr;)ge,  die  Galtung  Pedicularion  betreffend,  sondern: 
Die  Gattung  Pedicularls,  die  ganz  von  ihn  verfasst  ist.  — 
S.  109.  Z.  4.  Hes  Siphonostagia.  -  Z.  11.  /te«  Chamaerhodos.  ~ 
2>t^  Reliquiae  Lehmanni  sind  nicht  von  ihm  blos  heraus- 
gegeben, sondern  ganz  von  ihm  bearbeitet;  in  den  Arbeiten 
des  Naturforschenden  Vereins  zu  Riga  ist  übrigens  nur  ein 
TheU  der  Arbeit  abgedruckt.  —  Hmzuzusetzen:  Die  Russische 
Expedition  nach  Ghorassan  1858  und  1859.  Originalberichte 
des  Botanikers  der  Expedition ;  m  Pctermann*s  Mitthei- 
langen,  1860.  Heft  VI.  *-  Allgemeine  Bemerkungen  über 
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die  Flora  von  Cborassan;  in  A.  £rmann*s  Archiv  für 
wissenschaaiiche  Kunde  von  Russland  XIX.  Bdes.  4.  HcR. 
Berlin,  1860.  S.  6OO7-6O4. 
S.  110.  F.  G.  V.  Bonge  wurde  1859  van  der  Kurl  GeseUschaft 
für  Uteratur  und  Kunst  in  Miiau  und  von  der  EhsiL  hier,  Ges., 
femer  1S59  von  der  Ges.  für  Gesch.  und  Aiierth,  der  Ostsee- 
Provinzen  zum,  Ehrenmitgliede  ernannt,  so  wie  vom  Germant- 
sehen  Museum  zu  NOrhberg  1859  zum  Mitgl  des  Gekhrtefi- 
Ausschusses;  1859  wirkL  Staatrath.  Liv-,  £s(h-  und  Kurl. 
Urkundenbuch  nebsl  Regesten  Bd.  IV.  Reval  1859.  IV  und 
119  S.  Regesten  und  948  S.  Urkk  und  Register.  4.  -  Versuch 
einer  Geschichte  des  Studiums  und  der  Literatur  des  Russ. 
Rechts  und  der  Rechtswissenschaft  in  Russiand  überhaupt; 
in  MiUermaier*s  und  Zachariae*s  kril.  Zeitschrift  für  Rechts- 
wissenschaft und  Gesetzgebung  des  Auslandes.  II.  440  ff. 
III.  97  ff.  —  Ein  Verzeichniss  der ,  von  ihm  gelieferten,  Auf- 
sätze für  das  Inland  ist  enthalten  in  Paucker*s  Literatur 
der  Geschichte  Liv-,  Eslh- und  Kurlands  bis  1847. 

S.  121.  K.  G.  H.  F.  Borsy:  Das  ehemalige  Bisthuip  Dorpal; 
in  den  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  für  Liter,  und  Kunst  I.  114 — 
115.  (1847).  —  Klio  an  Artigenes;  ebend.  IL  87—90.  — 
Berichte  über  fünf  gelehrte  Arbeiten;  ebend.  IV.  57 — 68. 
(1848).  —  Dr.  J.  N.  H.  Lichlenstein ;  ebend.  VL  I-'21. 
(1849).  —  Einfluss  metallischer  Berührungen;  ebend.  S. 
134 — 140.  —  Anzeige  von  E.  R.  v.  Trautvetlers  pflanzen- 
geographischen Verhältnissen  des  Europ.  Russlands ;  ebend. 
IX.  135-140"!  (1851).  —  *Friedr.  Siegm.  von  Klopmann; 
im  Inlande  1856  No.  14.  Sp.  201-220.,  auch  m  einem  San- 
derabdrucke  in  8.  —  *Facher  Album 'mit  Vorwort;  ebend. 
1856  No.  30.  Sp.  471-478.  —  *Wie  man  vor  c.  hundert 
Jahren  den  Einzug  des  Landesfürsten  in  seine  Residenzstadt 
Mitau  feierte,  mit  einem  Vorworte;  ebend.  1857  No.  30. 
Sp.  489-500.  —  Noch  mehr  Aufsätze  ebend. 

Lex.  I.  316.  D.  Cahlen  oder  Calen:  Lat.  Trauergedicht  auf  B. 
Oxcnstierns  Tod  m  der  Sammlung  Threnodiae  Rigae  1643. 

Lex.  I.  317.  L.  A.  Cambecq  wurde  1827  Obergerichtsvagt  und 
Syndicus  des  Baths  zu  Darpat,  1835  van  diesen  Aemtem  wie- 
der entlassen,  1836  Gouverneur  oder  Inspector  des  Gymnasiums 
zu  Nischny  Nowgorod,  1838  Prof.  a^\  der  Rechte  an  der  Unh 
versiläl  Kasan ;  nahm  1856  als  Prof.  extr.  und  Staatsrath  seine 
Dimission,  worauf  er  nach  Dorpat,  Pemau,  Riga  und  185S 
wieder  nach  Dorpat  zog;  starb  im  Sammer  1859  ttuf  einer 
Reise  nach  St.  Petersburg.  In  Kasan  wurde  er  Dr.  des  Russ. 
Rechts,  und  war  auch  corresp.  Mitgl.  der  Ges.  für  Gesch.  und 
Alterth.  der  Ostsee-Provinzen  zu  Riga  und  der  Ehsü.  Hter.  Ges. 
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zu  Beval  —  Hommage,  präsente  ä  Napoleon  le  Grand, 
Pacificiiteur  de  TEurope,  le  jour  de  son  entrfee  a  Dresde 
17.  Juillel  1807  (UrUerzeichnet :  Cambccq,  homme  de  lellres). 
1  Blatt.  4.  [möchte  ihm  doch  wohl  nicht  angehören,  da  er  da- 
mals  erst  eilf  Jähre  ait  nfiar\  —  Themis  oder  Rechtssludium 
und  Rechtspflege.    Ein  Handbuch  fiir  angehende  practische 
Rech tsgel ehrte ,  mit  besonderer  Berücksichtigung  vaterländi- 
scher Gesetze  und  des  Gerichtsgebraochs  in  Livland.  Dorpat 
1835.  XVI  und  375  S.  8.    (Eine  2te  Ausg.  wurde  18Ö6  an- 
gekündigt,  ist  aber  nicht  erschienen),   *~  *Der  juristische 
Rathsfreund  für  Niehtjunsten.    Ebend.  1835.  VI  und  312  S. 
mit  11  Tabellen  (unter  der  Vorrede  nennt  sich  der  Verf.)  — 
Koun^eKTii  npeao4aBaHiii  naH4eKT0Bi>.    Kaaaui  1838.  (Leit- 
faden für  seine  Vorlesungen).  —  yqeöHaa  Kuara  PHUCKaro 
rpa}^'4aHCKaro  npaaa,    cocTaBjeHHaa  aj^  pyKOBOACTBa  npH 
MTeuiu  jiCKuiH.    Kasani  1845.  —  Der  Concurs  der  Gläubi- 
ger nach  Russischen  Gesetzen ,  dem  Goncurse  der  Roemer 
und  dem  gemeinen  Concursverfahren  in  Deutschland  gegen- 
iibergestellt ;  in  den  yqeHbia  3anaoKH,  H34aBaeiibifl  Hunep. 
Ka3a(iCKBMi>  yuHBepcHTeTOM'B  1845.  Hefl  III.  S.  107^148., 
auch  besonders  abgedruckt  1847.  —  Grundziige  des  gericht- 
lichen Verfahrens  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  nach 
russ.  Gesetzen ;  russ.  herausgegeben  von  seinem  Sohne  Leo 
Johannes  v.  Cambecq  m  den  ynenbia  BanucKH  1846.  Hefl  IIL 
S.  1~52.    Hefl  IV.  S.  1—38.     1847.  Heft  ffl.  S.  1—42. 
und  daraus  besonders  abgedruckt  Kasan  1847  mit  dem  Neben- 
tiiel:  Ein  Versuch  wissenschaftlicher  Bearbeitung  des  Russ. 
CivilprocesS'Hechls.  —  Beitrüge  zur  Zusammenstellung  eines 
Cursus  der  Roeniischeu  Rechts^eschichte  1853.  —  Aufsätze 
w»  Inlande  (z.B.  *Rcminiscenzen  1853.  No.  18.  19.) —  VergL 
Inland  1856.  Sp.  420.  619.  1856.  Sp.  235.  352.  599.  625. 
671.    1859.  Sp.  550  und  575. 

Lex.  I.  318.   S.  Cameen  war  geboren  in  Carlstadt  1658\  geadelt 
am  17.  November  1101,  scheint    nce-Lemdeshauptmann  auf^ 
Oesel  gewesen  zu  sein,  —  Vergl  Biogr.  Lex.  III.  171.  —  A. 
Molleri  Fata  Dorpati  S.  68.  —  Mitth.  aas  der  livl.  Gesch. 
VIL  179.  190.  198 

S.  128.  Z.  17.  setze  hinzu:  auch  besonders  57  S.  8. 

S.  126.  Freiherr  B.  J.  t.  Campenhausen.  Vergl,  J.  J.  v. 
Essen,  Gedächtnissrede.  Riga  1758,  und  Rig.  Stadtbl. 
1856.'  S.  9  f. 

S.  146.  H«  DahK  Vergl.  Geschichte  des  Jenaischen  Studenten- 
lebens von  der  Gründung  der  Universität  bis  zur  Gegenwart 
(1548 — 1858).  Eine  Festgabe  zum  dreihundertjährigen 
Jubiläum  der  Universität  Jena.    Von  Dr.  Richard  Keil  und 
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Dr.  Rob.  Keil.  Leipzig  1858.  S.  269  ff.  md  darmis  S.  278- 
283.  in  der  Nachricht  von  einem  Baltischen  Helden  im  In- 
lande  1861.  No.  35. 

S.  146.    J.  tom  Dahlen.     Eine  Christliche  Predige,  by  der 
,   Lyke  vnd  Begreffniss  dess  £dde!en  vnnd  Erenlueslen  Del- 

loif  Platen  u.  s.  w.    Riga.   Mollyn.    1594.  9  Bgg.   4. 
Lex.  L  153.    Axel  Doenniger.     Vergl  Ulmann-Berkholz 

Millbeilungen  und  Nachrichten  Bd.  XVIL  (N.  F.  VIII.)  1861. 

Heft  4.  S.  330. 
S.  155.   G.  F.  Dampf:  MiscelTen  in  den  Miltheilungen  aus  dem 

Archiv  der  Ges.  prakt.  Aerzte  zu  Riga.  Erste  Sammlung  1839. 

S.  156.   L,  Dnnte:    Von  den  Decisiones  mille  et  sex   casuuin 

conscienliae  scheint  die  Erfurter  Ausgabe  von  1648  nicht  zu 

existiren;  die  Lübeck-Ralzeburger  von  1664  enthält  12  unpag:. 

'  Bläu.  Vorstücke,  984  S.  Text  und  24  unpag.  S.  Register  in  4. 

S.  160.    Karl  Eduard  Eichwald ,  ist  mar  correspondirendes  Mii- 

ylied  der  Kaiserlichen  Akadetnie  der  Wissenschaften   zu  St. 

Petersburg. 
S.   171.    Johann  Friedrich  Erdmann.     Vergl  Inland   1843. 

Sp.  317.  —  Ein  Denkmal  der  Erinnening,  von  Prof.  Dr.  G. 

Adelmann  im  Inlande  1861.  No.  7.  S.  100—103. 
S.  173.   J.  F.  TOn  Eschscholtz:  Vergi  Die  Eucemiden  und  Ela- 

teriden  in  Kurland  und  Livland.     Mit  Bezugnahme  auf  einen 

wenig  bekannten  Artikel  von  Eschscholtz ,  von  Kawall ;  m 

rf^  Stettiner  Entomolog.Zeitunj?:  XIX.  Jahrg.  1858.  No.  10-12. 
S.  175.  E.  Eversmann  gestorbeti  zu  Kasan  den  14.  JptHl  JS60. 

Erinnerungen   aus   meiner  Reise   ins  Ausland   1857—58; 

im  Bull,  de  Moscou  1858.  No.  III.  S.  265—304.  ~   Vergl. 

Erinnerung -an  Eduard  Friedrich  Eversmann  von  Prof.  Dr. 

Claus  im  Inland  1860.  No.  30.  und  31. 
S.  180.  Z.  13.  V.  u.  St.  Crapray /rw  Crapuy. 
S.  182.    Martinas  Nicolai  Faielins.    Vergl.  Miltheilung  aus  der 

Livl.  Gesch.  VIII.  (nicht  L)  S.  159. 
S.  183.  K«  Fehre:  Rigasches   Kochbuch.    2te  um  vieles  ver- 
besserte und  vermehrte  Aufl.     Riga  1847.   XVI  und  162  S. 

8     (ob  von  Henr.  Daudert  geb.  Franck?) 
S.  185.  F.  G,  Findeisen.     Vergl.  Denkwürdigkeiten  eines  Liv- 

Itinders  (des  Gen.  Woldemar  v.  Löwenstern),   herausgeg. 

von  Fr.  v.  Smitt.    Leipzig  1858.  L  5.  II.  180. 
S.  187.    Johann  Fischer  IL     Vergl.  Ul  man n's  Miltheilungen 

und  Nachrichten,  herausgegeben  von  Berkholz,  Bd.  XVII. 

N.  F.  Bd.  VIII.  1861.  Heft  4.  S.  315—323. 
S.  191,  P.  Flemming.     Vergl.  Blatt,  für  litt.  Unterhalt.   1858 

März  S.  239.  Aug.  S.  594.  —  J.  Boubrig,  Einige  Erlebnisse 

der  Schleswig- Holsteinischen  Gesandtschaft  nach  Persien 
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aur  ihrer  Fahrt  na^h  Reval  im  Jahr  1635,  im  bland  1858. 
No.  33.  —  Reiselied ,  nach  des  6len  Psalms  Weise ,  m  den 
bunten  Bildern  von  Ed.  Pabst,  1.  Hell,  Reval.  1846. 
S.  1 — 4.  —  Auf  Herrn  Leon  Bernullers,  Fürstlich-Holstein- 
schen  Gesandten,  HoQunlters  Namenstag,  ebefttd,  S. 
80-81.  —  An  sich,  Heft  2.  RevaU  1857.  S.  11.  —  An 
seine  Thränen  und  Seufzer,  ebenä,  S.  49.  —  Chor  der 
Moskowilischen  Nymphen  auf  eines  guten  Freundes  Geburts- 
tag; ebend.S.  116—117.  —  Gotlvertrauen ;  ebenä.  S.  118. 

S.  201.  J.  F.  V.  Freymann  starb  am  19,  September  1839,  Vergi. 
Inland  1839.  S.  670. 

S.  202.  Friedrich,  Herzog  zu  Kurland:  Drei  Schreiben  des 
Herzogs  Friedrich  von  Kurland  aus  den  Jahren  1621  und 
1622,  mitgelheilt  von  C.  H.  v.  Busse  t»  {feit  Miltheilungen 
aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  III.  (1845)  S.  297-304.  —  Drei 
Schreiben  der  Herzoge  Friedrich  und  Wilheloi  von  Kurland, 
aus  den  Jahren  1620,  1621  und  1032,  milgetheilt  von  C. 
H.  V.  Busse,  in  den  Mitth.  aus  der  Livl.  Gesch.  Bd.  IV. 
(1849)  S.  185—192. 

S.  202.  J.  Frisich.  Von  ihm  sind  folgg,  Lieder  im  Rig.  Gesang- 
bttche  vom  Jahre  1664:  1.  Gotl,  der  du  reich  und  mächtig 
bist.  2.  Gott,  der  du  unser  Vater  bist.  3.  Jesu,  du  gros- 
ser Wundcrmann.    4.  0  Jesu*,  voll  Barmherzigkeit. 

S.  208.  J.  A.  Gerstaecker  hiess  Friedrich  Wilhelm  Johannes 

August,  nahm  1848  sehte  Dimission  und  starb  zu  Bapsal  den 
10.  Februar  1801.  Somnium.  Oratione  ligata  narratum. 
Schedula  IV.  Revaliae  MDCCCXXXXIII.  Vlll  S.  4.  —  Sched. 
V.  Ibid.  MDCCCXXXXIV.  VIII  S.  4.  —  Sched.  VI.  Ibid. 
MDCCCXXXXVI.  Vlll  S.  4. - Schd.  VII.  Ibid. MDCCCXXXX VIII. 
VIlI  S.  4.  —  Sched.  VIII.  Ibid.  MDCCCL.  VIII  S.  4.  —  Redi- 
tus  in  patriam.  Particula  I.  Revaliae  MDCCCLII.  VIII  S.  4. 
Part.  II.  ib.  MDCCCLVI.  8  S.  4.  —  Vergl.  Inland  1848. 
S.  235.  —  Rig.  Zeilg  1861.  No.  135.  (Necrol.  von  A.  M. 
E.  v.  Hörschelmann.) 

S.  213.  (nicht  113)  K«  G.  Girgensohn:  Naturgeschichte  der 
Laub-  und  Lebermoose  Liv-,  Ehsl-  und  Kurlands,  nebst 
einer  Charakteristik  derjenigen  Galtungen  und  Arten,  welche 
in  den  genannten  Provinzen  noch  gefunden  werden  könnten, 
so  wie  derjenigen^  welche  in  den  übrigen  Theileu  Russlands 
bisher  aufgefunden  sind.  Gesammelt  und  bestimmt  von 
Gustav  Karl  Girgensohn.  Aus  dem  Archiv  für  die 
Naturkunde  Liv-,  Ehst-  und  Kurlixnds,  zweite  Serie,  Bd.  IL 
(pag.  1-488.)  besonders  abgedruckt  Dorpat  1860.  488  S.  gr.  8. 

Lex.  II.  72.  J.  Gödelmann.  VergL  Bcnj.  Bergmann  Magazin 
IL  2.  S.  122  f. 
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S.  225.  K.  L.  GraTe.  Gab  heraus :  Ueber  das  Haus ,  wie  die 
Schule  es  wünscht.  Von  F.  von  Freymann.  Mit  einer  Vor- 
erinnerung  herausgeg^eben  von  Dr.  K.  L.  Grave.  Riga 
1828.  55  S.  8. 

S.  235.  F.  W.  Hahn  wurde  1859  wirklicher  Staatsraih. 

S.  237.  J.  6.  Hamann.  Das  Denkmal  in  Osnabrück  ist  durch 
k^nig  Friedrich  WUheJm  den  IV,  erneuert  und  befindet  sich  auf 
dem  üeberwasserkürchhofe,  nordwestlich  vom  Neu1hore\  es 
trägt  neben  der  Inschrift:  Viro  Christiano  (f  1788)  auch  die  alte 
ffemsterhuissche :  JndeLeis  scandulum,  Graecis  stulütium  etc.  — 
Vergl.  Darmslädische  allgemeine  Kirchenzeilung  1859.  No.  22. 
vom  28.  Mai  und  No.  47.  über  Dr.  C.  H.  Gildemeister: 
Johann  George  Hamann*s,  des  Magus  im  Nordeo,  Leben 
und  Schriften,  3.  Bd.  Golha,  1857. 

Lex.  IT.  208.  B.  Heidecke.  VergL  K.  L.  Blum ,  Ein  Russi- 
scher   Slaalsmann    IV.    (Leipzig    und    Heidelberg    1858) 

.      S.  643-644. 

S.  249.  J.  Helwig:  Lal.  und  deutsche  Gedichte  (in  alten  Drucken 
auf  d,  Ehstl  aUg.  Bibliothek  zu  Reval). 

S.  252.  J.  G.  T.  Herder.  Kritische  Wälder.  Von  dem  ersten 
und  zweiten  Wäldchen  giebt  es  doppelte  Titelblätter,  1 .  W. 
a.  mit  der  Vignette  des  Sokrates  und  dem  Motto  von  Logau: 
Leser,  wie  gefall  ich  Dir?  u.  s.  w.  —  b.  ohne  die  Vignette 
mit  dem  Motto  aus  Quintilian.  .  L.x.c.3.  Qui  primo  de- 
currere  per  maleriam  volunt,  etc.  —  2.  W.  a.  mit  der  Vig- 
nette des  Sokrates  ohne  Motto  —  b.  ohne  die  Vignette  mit  dem 
.   Motto  aus  jinmiav.  QmoQiov  didaaxuk,  Sxonsi  etc. 

S.  271.  Chr.  Hildebrand.  Abschriften  von  Brolze*s  und  Tiele- 
mann's  Hand  befinden  sich  auch  in  den  Samml.  der  Rig  Stadi- 
bibliothek und  der  Gesellschaft  für  G.  u.  A.  der  Oslseeprov. 

S.  291.  Karl  Abraham  Hunnins.  Die  Schrift:  Die  Seebäder 
Hapsals  —  wird  von  H.  Neus  in  der  Big.  Ztg.  No.  154.  vom 
7.  Juli  (zuerst  in  der  Sl.  Pelersburgschcn  No.  141.  vom 
28.  Junius)  ausdrücklich  dem  Sohne  beigelegt.  (S.  dagegen 
die  Vorrede,) 

S.  292.  Augnst  WilMm  Hnpel.  Vergl  C.  v.  Fierrery 
im  Texte  zu  Heft  XII.  des  Stavenhagen sehen  Albums 
Ballischer  AiTisichlen  im  Artikel  Öberpahlen.  ' 

S.  294.  Heinrich  Johann  Jannau  T^ier/^  am  10,  Sept.  1861 
sein  50ßhriges  Amtsjubelfest  und  erhielt  zu  diesem  Tage  ausser 
einer  beglückwünschenden  Zuschrift  des  Livländischen  Evan- 
gelisch-Lutherischen Consistoriums ,  der  Dorpaischen  Kreis- 
landschulbehörde ,  deren  Mitglied  er  seit  ihrer  Gründung  im 
Jahre  1836  ist ,  der  gelehrten  Estnischen  GeseUschafl  zu  Dor- 
pat ,  welcher  er  als  Mitstifter  und  Ehren-Mitglied  angehört,  in 
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Lateinischer  Sprache  ein  Festcarmen  von  seinen  Freunden  und 
Verehrern  in  St,  Petersburg,  ein  gleichfalls  in  St,  Petersburg 
gedichtetes,  von  A.  Knndinger  componirles  vierstimmiges 
Festlied  und  von  dem  Präsidenten  der  Bigaschen  Gesellschaft 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde 'T)t,  Aug:.  ßuchhollz, 
eine  beglücktvünschende  Zuschrift  bei  (Jebersendung  des  ihm 
zu  seinem  Jubelfeste  dedidrten,  bei  dieser  Gelegenheit  in 
den  Drttck  gegebenen  seltenen  Schriftstücks  unter  dem  Titel: 
Eiert  Knise's,  Freiherrn  zu  Keiles  und  Treiden,  Doerpt- 
schen  Süllsvo^ts,  Warhaf fligrer  Gcg:enberichl  auf 
die  Anno  1578  ausgangene  Liefflendische  Chronica  Bal- 
thasar Russow's.     Bei  Gelegenheit  eines  funfziejährigen 

•  Amisjubiläums  dem  Drucke  übergeben,  Riga,  1861.  2  S. 
Titel  und  Dedication  und  42  S.  4.  —  Edelmulh  eines  Na- 
tionalen, im  Inlande  1853.  No.  3.  —  Sollen  die  Ehslen  — 
Ehsten  bleiben?  Ein  Sendschreiben  an  Dr.  B.  bei  Empfang 
seines  Womba  Wido  —  in  dem  St.  Pelersburgschen  Montags- 
blatte, herausgegeben  von  Dr.  G.  Schultz,  1861.  No,  39.  - 
Vergibt  Petersburger  Montagshia«   1861.   So.  37.  vom 

'  11.  September,  No.  41.  und  42.  Ein  seltenes  Fest.  —  Nor- 
di«;chc  Skizze,  No.  9.  —  Inland  1861.  No.  39.  (Beschrei- 
bung des  Jubelfesls  von  Pastor  J.  G.  Schwartz  zu  Poel- 
we).  —  Perno  Postimees  No,  40.  und  41.  (von  Küster 
Nielaender).  —  Das  oben  angezeigte  Festgedicht  von  Dr.  J. 
Schul  tz,  St. Petersburg,  8  unpag.  Blätter  gr.  4.  —  Journal 
des  Min.  der  inn.  Angel.  MaiheU  1861.  S.  93.  in  der  offic. 
Gesch.  des  Livl.  Landwesens. 

S.  298.  Johann  Christoph  Kaffka.  Jegör  v.  Sivers  in  den 
Deutschen  Dichlern  in  Russland.  S.  85— -84  giebt  einen 
Hteraifisch'biographischen  Lebensabriss  K  a  f f  k  a's. 

S.  309.*  Andreas  Knoepken.  Vergl  Knoep.ken,  Tegel- 
meyer und  Lo  hm  Uli  er,  die  drei  Männer  der  Reforma- 
tion in  Livlund  und  ihre  Zeit,  von  Friedr.  Dsirne,  damal. 
Cand.  theol.  zu  FelUn ,  gegenw.  Prediger  an  der  Wolga  in 
den  Deutschen  Kolonieen  des  Saratowsehen  Gouverne- 
ments —  in  der  Dorpater  Zeitschriil  für  Theologie  und  Kirche. 
Erster  Band,  1860 ;  2.  Heft  S.  253—258. 

S.  319.  Pete**  von  Koeppen  feierte  am  29.  December  18S9 
sein  fünfzigjähriges  Dienstjubüäum  und  erhielt  den  St,  Wladimir^ 
Orden  H,  Classe ,  zog  sich  aber  1860  ganz  auf  sein  Landgut  in 
der  Krim  zurück,  Vergl  K)6HJieH  IleTpa  HBanoBina  Kennena 
29.  4eKa<$pff  1859  ro4a.  CaHKTneTepöypn» ,  1860.  16  S. 
folio  mitKocppen's  Bi^nisse,  einer  angehängten  Auto- 
biographie und  einem  vollständigen  Schriften-Verzeichnisse 
bis  zum  29.  Dec^inbor  185  9. 

NachirSgc  tum  I.  Bde.  2 


18  Freiherr  J.  A.  v.  Korff.  —  A.  T.  v.  Kupffer. 

S.  328.  Freiherr  Johann  Albrecht  von  Korff.  Der  Brief- 
Wechsel  zwischen  J.  A.  v.  Korff  und  Chrisüan  Vi o\n  ist 
abgedruckt  srf;  Briefe  von  .Chrisüan  Wolff  aus  den  Jahren 
1719—1743.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kaiserlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg.  Heraus- 
gegeben vom  Akademiker  Kunik.  St.  Petersburg,  1860. 
XXXV  und  264  S.  8. 

S.  329.    August  Friedrich  Ferdinand  Rotzebue.     Von  den 

„Geschichten  für  meine  Söhne''  erschienen  neue  Av flogen: 
Stuttgart  und  Tübingen,  1842.  8.  desgl.  1844  und  1845.  — 
Ueber  100  Original-Urkunden  aus  dem  Königlich-Preussi- 
schen  geheimen ,  ehemaligen  Deutsch-Ordens-Archiv  zu  Kö- 
nigsberg in  Preussen,  welche  sich  in  Kotzebue's  Nach- 
lasse vorfanden,  zu  vergl,  Mitth.  der  Rig.  Gesellschaft, 
Bd.  II.  S.  486.  —  Vergl.  auch  noch  Cotlasches  Literatur-Blau 
1832.  No.  21.  S.  83. 
S.  330.  Moritz  Ton  i^otzebue,  gestorben  im  Februar  1861, 
S.  332.    Theophil  Ernst  Kriese,  gestorben  ....    />^  fü  n  fte 

Blick  erschien  1843  (nicht  1848). 
S.  333.  Barbara  Juliana  Ton  Krfidener.  Vergl  Frau  von 
Krüdener  nach  Eynard:  Vie  de  Madame  de  Krudener, 
2  vol.  Paris,  1849.  (ThI.  l.  8—11)  von  Prof.  Dr.  C.  Sehir- 
ren in  Dorpat  nebst  angehängtem  Schriften- Verzeichpiss 
und  Verzeichniss  der  Schrillen  über  sie  in  der  Baltischen 
Monatsschrift,  I.  Bdes  I.  Heft.  Februar  1860.  S.  393-422.  — 
Jeg6r  v.  Siver*s  Deutsche  Dichter  in  Kussland  S.  140— 
142.  Literairisch-biographischer  Abriss.  —  Auch  zu  vergl 
Juliane  v.  Krüdener.   Roman  von  Amely  B o e  1 1 e ,  1860. 

S.  335.  feiert  Kruse  s.  Rnssow,  Balthasar.  Die  Bussische 
Ausgabe  des  Atlas  führt  den  Titel:  Axjitici  h  xaßjfHObi  am 
oöospenifi  HCTopiH  BCtxi»  EBponeäcKHxrb  aeaie^ii  h  rocy- 
AfxpcTBT»,  OTT»  nepBaro  hxi»  Hapo40Hacej[eHiH  40  HOB'BHmHxi. 

BpeiieH'B,     COCTaBJieHHblH    no    HOBlHmHM'B    BCTOmiHKaUl»    X. 

Kpyae  CnoBa  nepecMOTp^HObifl  h  npoAOJiHceHHbiH  40  1840 
ro4a  4>p.  K  p  y  3  e.  üepeseai  ci  HsneqKaro  mecTaro  B34a- 
Hia  B.  A.  1^0400X081,    CaHKTnerepöypn»,    1843.  h  np. 

S.  335.  Karl  Hermann  Friedrich  von  Kruse.  Er  erhielt 
von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  von  Bussland  einen  Brillantring 
für  die  Herausgabe  des  IV.  Bdes.  des  Seetzenschen 
Tagebuchs.  Von  ihm  erschien  noch:  Ein  Kalender  zur  Be- 
zeichnung der  Geburtstage  von  bedeutenden  Personen  oder 
auch  bloss  von  näheren  Bekannten  1859. 

S.  345.  k»  T.  V.  Kupffer  nvrde  am  1,  Januar  1860  zum  Bitter 
des  St,  Slanisfaus-Ordens  L  Cl  ernannt.  Von  der  Bussischen 
Ausgäbe  der  Tables   psychrometriques   et  baromelriques  a 
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rusag:ß  des  observations  m^t^orologiques  de  l'empire  de 
Russie  erscMen  eine  zweite  Auflage  zu  St.  Petersburg:,  1860. 
VII  und  266  S.  8.  —  Untersuchungen  aus  dem  St.  Pelers- 
burgschen  physikalischen  Observatorio :  I.  Ueber  die  Elasti- 
citat  der  Metalle,  S.  629 — 641.  und  IL  Ueber  eine  neue 
Art  von  Vergleichungen  der  Schwere  an  verschiedenen 
Punkten  der  Erde,  S.  643 — 651.;  in  A.  Ermanii's  Archiv 
fiir  wissenschaftliche  Kunde  von  Russland  XIX.  Bdes.  4. 
'  Heft,  .Berlin,  1860. 
S.  352:  A.  E.  Kybcr:  Bemerkungen  über  den  Morbus  cor- 
diacus  (Pericarditis  scorbutica)  und  über  die  Panacentese  des 
Herzbeutels  in  derselben,  in  der  Med.  Zt^.  Russlands  1847. 
No.  21,  22,  23,  24,  25. 


Nachträge  zum  IL  Bande. 


S.  4.    ChristiaD  Friedrich  Schmidt  tod  der  Launitz.    Die 

Verleihung  des  Kurlätidisdhen  hdigenats  ist  neuerdings  erfolgt. 

S.  8.  Christian  Dayid  Lenz^  VergL  Das  Stammbuch  des 
Livl.  Gen.  Sup.  Christian  David  Lenz.  Von  A.  v.  W(il- 
torff)  im  Inlande  1861.  No.  44.  S.  685-688. 

S.  10.  Jacob  Michael  Reinhold  Lenz.  L.  tieck  fährt  aus 
der  Zeit  des  Moskwnschen  Aufenthalts  von  J.  M.  R.  Lenz  noch 
folgende  Schriften  an:  \.  Was  ist  Satyre?  An  Herrn  Kauf- 
mann, Gelehrten  und  Geistlichen  zu  Moskwa.  IL  Diver- 
tissement zum  Nachspiel :  Die  Christen  in  Abyssinien  oder 
die  neue  Schätzung.  IIL  Ueber  Delicatesse  der  Empfindung, 
S.  314—364.  (Tieck  Bd.  IIL  der  gesammelten  Schriaen 
am  Schlüsse;  5.  Jegor  v.  Sivers  tm Inlande  1861.  Sp.  604.)- 
Die  Handschrift  der  Katharina  v.  Siena  soll  sich  in  der 
Sc  bloss  ersehen  Familie  erhalten  haben.  —  Ueber 
Klinger*s  Urheberschaft  des  leidenden  Weibes  s,  auch 
Frankfurier  Gelehrte  Anzeigen  vom  11.  Aug.  1775.  S.  531, 
wo  sich  K 1  i  n  g  e  r  seihst  dazu  bekennt  —  Eine  letzte  Gedicht- 
sammlung im  Wieland  sehen  Geschmack,  welche  nach 
einer  Nachricht  des  Sohnes  von  Wilhelm  Grimm  in  Mos- 
kwa gedruckt  sein  soll,  hat  nicht  mehr  aufgetrieben  werden 
können,  (VergL  Jegör  v.  Sivers  Deutsche  Dichter  in 
Russland  S.  44.  Derselbe  im  Inlande  1861.  No.  3&.)  Vergl. 
noch  Koepke:  Ludwig  Tieck,  Erinnerung  aus  dem  Leben 
des  Dichters  nach  dessen  mündlichen  und  schrifUichen  Mit- 
theilungen, Berlin.  1855. — Wagner's  Briefe  von  und  an 
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20  F.  Loewenslein.  —  M.  H.  Ralhcke. 

J.  H.  Merk,  Darmstadi  1835  und  1838.  — Nico lo vi us: 
Job.  Gco.  Schlosser's  Leben  und  lit.  Wirken,  Bonn, 
1844."-Hag:enbacb:  Jacob  Sarassin  und  seineFreunde. 
Ein  Beilrag  zur  LileraUirgeschichte ,  vorgetragen  den  22. 
Oclober  1846.  Basel  1850.  — W.  v.  Mal  zahn  in  den  Bläi- 
lern  für  lit.  Unterh.  1848.  No.  237.  S.  945.  — Duntzer: 
Frauenbilder  aus  Goelhe's  Jugendzeit,  Stullgart  und  Tu- 
bingen, 1852.— Sloeber:  DerActuar  Salzniann ,  Möhl- 
hauscn  1855.  —  Hegner;  Beitrag  zur  äusseren  Kennt- 
niss  und  wahren  Darstellung  Lavalefs,  Leipzig.  1856. — 
Jac.  Mich.  Reinb.  Lenzen*s  schriflslellerischer  Nachlass 
und  dessen  Schicksale  von  Jegor  v.  Sivers  im  Inlandc 
1861.  No.  39.  (Z7I  vergL  derselbe  in  No.  29.  und  46.)  — 
Reinhold  Lenz,  Leben  und  Werke.  Mit  Ergäuzungcn  der 
Tieckschen  Ausgabe.  Von  0.  F.  Gruppe.  Berlin  1861. 
XVIII  und  388  S.  8. 

S.  22.  Friedrich  Loewenstcin.  Beschreibung  der  Newen 
Welt.  Erstlich  was  für  Zeil-Rechnung  von  derselben  ob- 
handen,  wann  sie  solle  angehn,  und  ob  mans  entweder 
aus  der  Schrift  oder  aus  der  Astronumie  wissen  könne  elc. 
Gedruckt  zu  Lübeck  durch  Valentin  Schmalherz.  Verlag 
Heinrich  Scharnwebers  im  Jahre  1640.  kl.  8.  15  und  311 
und  4  S.  (5.  Inland  1861.  S.  500.) 

S.  25.    J.  W.  L.  V.  Luce.     Vergl  Inland  1861.  No.  41. 

S.  29.  Gottfried  Heinrich  t.  Magnus  gestorben  im  Badeort 
Assern  den  17.  August  1861. 

S.  34.  Otto  Willielni  Masing.  VergL  Inland  1861.  No.  41. 
(Die  Estnische  Literatur  nach  A  h  J  q  u  i  s  t ). 

S.  36.  Karl  Julius  Jacob  t.  Mebes.  Er  zog  1S58  nach  St. 
Petersburg t  wo  er  den  18.  October  1861  starb.  VergL  seinen 
Necrolog  von  Berkholz  in  den  Big.  Stadtbl.  1861.  No.  43. 
und  im  Inl.  186L  No.  45 

S.  48.  Olaus  Moberg.  VergL  Ulmann-Betkbolz  Nach- 
richten  u.  s.  w.  XVll  (N.  K.  Vill)  Hfl.  4.  S.  323—325. 

S.  49.  P.  C  Moier.  Friedenspredigt  1775.  (S.  Inland  1860. 
Sp.  768  fine.) 

S.  49.  (Lorenz  Molin.  VergL  Ulmann-Berkholz  XVII 
(N.  F.  VIII)  Heft  4.  S.  325. 

S.  55.  Christian  Eberliard  Morian.  Anna  Sidonia  Morian 
iminlande  1852  (nicht  1842)  Sp.  345. 

S.  97.  Johann  ReinhoM  \on  Patkul.  VergL  Was  wollte  Rein- 
hold  Palkul?  Nach  H e r m a n n's  Dissertation:  Quac  fuerinl 
Patculii  parles  ineunle  belle  septentrionali?  >'on  H.  Eisen- 
schmidt, tmlnlande  1861.  No.  40.,  No.  42.  und  43. 

S.  134.  Martin  Heinrich  Rathcke.  Ä'ach  seinem  Tode  er- 
schien:   Entwicklungsgeschichte   der    Wirbelthiere.      Mit 
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einem  Vorworte  voa A.  K o ej li k e r.    Leipzig:,  1861.  VIII 

und  201  S.  8.      Vergl  das  Vorwort  von    Koelliker  zu 

dieser  Ausgäbe, 
S.  134.    Georg  Adolph  Dietrich  Ranch.     Ehren-Mitglied  der 

Kaiserlicheti  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St,  Petersburg 

und  1859  auch  Geheimrath. 
S.  141.    Friedrich  Ernst  Reinfeldt  namentlich  bei  der  Feld- 

scheer-Schule  des  Obuchowschen  Hospitals, 

S.  142.  GustaT  Reinhold  Georg  Ton  RenneidiLanipff.  Be- 
obachtungen des  Herrn  G.  v.  Rennenkampff  bei  der 
Sonnenfinsterni.ss  am  6.  (18.)  Juli  1860;  tw  Inlande  1860. 
No  49.  Sp.  880-882.  —  Aus  den  Beobachtungen  des  Herrn 
G.  V.  Rennenkampff,  VI,  S.  17-18««;  Dr.  J.  H.  v. 
Mac  dl  er:  Ueber  totale  Sonnenfinsternisse  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Finsterniss  vom  18.  Juli  1860.  Jena, 
1861.  96  S.  gr.  4.  mit  neun  Tafeln. 

S.  146.  Christoph  Melchior  Alexander  Ton  Richter.  Von 
ihm  ist  noch  erschienen:  Geschichte  des  Bauerslandes  in  den 
Ostseeprovinzen  (in  Russischer  Sprache)  1860. 

S.  156.  Johann  Heinrich  Rosenplaenter.  Vergl  Inland 
1861.  No.  41.  in  dem  Aufsatze:  Die  Estnische  Literatur  von 
A  hlquist. 

8.  158.  Balthasar  Rfissow.  Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 
Begangene  irrthümbe  und  Fehler  dess  lieflfindis^chcn  Chro- 
nikenschreibers Battasaris  Russouwens.  Abge- 
druckt aus  einem  Codex  mixtus  der  Königlichen  Bibliothek 
zu  Stockholm:  Mise. Manuscr.  L.  14  fol.  Bd.  II.  S.  437-457; 
indem  Archiv  für  die  Geschichte  Liv-,  E.^t- und  Kurlands. 
MitUnterstiUzunfr  der  esll'indischen  literairi5?chen  Allerhöchst 
bestitiglen  Gesellschaft  begründet  von  Dr.  F.  G.  v.  Bunge 
und  Dr.  C.  J.  A.  Pa  ucker,  fortgeführt  von  C.  Schirren. 
Band  VIII.  Heft  2  und  3.  Reval,  1861.  S.  287—313. 
Ist  nicht  der  Gegenberight  gegen  Rüssow's  Chronik  der 
Provinz  Livland  von  dem  Dorpatschen  SliUsvogt  Eiert 
Kruse;  vergl  Schrillst.  Lex.  II.  S.  566.  Arndt*s  Livl. 
Chronik  II.  S.  237  und  257.  Letzterer  ist  erschienen  unter 
dem  Titel:  Eiert  Kruse\s,  Freiherrn  zu  Keiles  und  Trei- 
den,  Dörptischen  SlifLsvngts,  Warhafftiger  Gegen- 
berichl  aufT  die  Anno  1578  ausgangene  Liefflendische 
Chronika  Balthasar  Russe ws.  Bei  Gelegenheit  eines 
fünfzigjährigen  Amtsjnbilaums  dem  Drucke  übergeben. 
Riga,  1861.  2  unp.  Bl.  Titel  und  Dedication  und  42  S.  4.  mit 
der  Dedication  an  Pastor  Dr.  Heinr.  G.  von  Jannau,  zum 
Feste  seiner  fnnftigjahrigen  Amtsführung  im  September  1861 
dargebracht  von  einem    Freunde  der  vaterlandischen  Ge- 


22  T.  W.  Sabler.  —  P.  R.  v.  Sievers. 

schic!ile  (dem  Präsidenten  der  Allerhöchst  bestätigten  Gesell- 
schaft für  Geschichte  und  AUerthvwskunde  der  Ostseeproiinzen 
zu  Riga ,  Dr,  August  ß  u  c  li  h  o !  t  z ,  enthaltend  den  Abdruck 
der  von  Kruse  an  den  damaligen  hathsverwandten  der  Stadt 
Riga  Franz  N  e  u  s  l  e  d  l  gesandten  Entgegnung ,  nach  Vidima- 
tion  des  Aön.  Poln,  Notairs  Johann  Mai  er  und  des  Rom.- 
Kaiserl  Notairs  Philipp  Tust). 
S.  160.  Thomas  Wilhelm,  auch  Friedrich  Sabler  jetzt  wirk- 
licher Staatsrath, 

S  160.  Graf  von  Sachsen,  Moritz.  F^/.  Fürsi  Menschikow 
und  Graf  Moritz  von  Sachsen  in  Kurland,  aus  dem 
PyccKlu  BtCTHHKi^  —  iii  dcm  nicht  officiellen  Theil  der  Kurl. 
Gouvernements-Zeitung;  1860  No.91  ff.  —  DesgL  Fürst  Men- 
schikow  und  Graf  Moritz  v.  Sachsen  v.  J.  £(ckardl) 
(nach  Schtschebalski);  in  der  Baltischen  Monatsschrift, 
IV.  ßdes.  3.  Heft,  September  1861.  S.  228-272.  —  Vergt. 
Roberl  Giseke:  Moritz  von  Sachsen.  Vaterländisches 
Trauerspiel  in  fünf  Akten.  Leipzig;,  1860.  IV  und  140  S.  12. 
S.  auch  die  Feuilleton-Artikel  des  Hamburgschen  Correspon- 
denten  1857.  (Inland  1860.  S.  935.) 

S  167.  Ernst  Wilhelm  Christian  \.  Sartorius.  Nach  sei- 
nem Tode  erschien  noch  eine  neue  Auflage  der  Lehre  von 
der  heiligen  Liebe  oder  Grundzüge  der  evangelisch-kirch- 
lichen Moraltheologie.  Wohlfeiler  Dnick.  Stuttgart,  1861. 
XXVIII  und  586  S.  8. —  VergL  Conversations-Lexicon. 
Neunte  Original-Ausgabe,      ßd.  XU.  Leipzig,  1847.  S.  556. 

S.  180.  Karl  Christoph  Schoen.  Gestorben  den  16,  Mi  1855, 
nicht  1835, 

S.  186.  lieber  Heinrich  Christian  Schumacher  noch  zu  ver- 
gleichen: B.  A.  Gould:  Death  of  Professor  Schumacher, 
1851.  —  A.  Quctelct:  Nolico  sur  H.  C.  Schumacher. 
Bruxelles.  1851. —  W.  Struve:  Biographische  Skizze /m 
Bulletin  de  TAcademie  Jmp.  des  sciences  a  St.  Petersbourg ; 
cl.  phys.-math.  1851.  XI  p.  113-136.  —  Biographical  Notico, 
1851.  Menth.  Not.  11.  (Der  Aufsatz  in  den  astronomischen 
Nachrichten  vom  1.  Juli  1853.  No.  864.  ist  von  Oljifsen.) 

S.  194.  Peter  Reinhold  v.  Sievers,  ^m  5,  Mai  1778  (ge- 
mäss der  Urkunde)  in  der  Loge  Minerva  zu  den  drei  Palmen, 
in  Leipzig  zum  Freimaurer  erwählt,  seit  dem  20.  September 
1817  Mitglied  der  Estnischen  Gesellschaft  zu  Arensburg,  in 
den  30er  Jähren  Director  der  Ritterschafts-Güter-Commission 
in  Livland,  gestorben  in  der  Osiemacht  (den  9.  April)  1835 
als  dim,  Livl,  Landrath.  —  Ueber  die  Verbesserung  feuchter 
steinerner  Gebäude,  im  Neuen  ökonomischen  Repertorio, 
Bd.  V.  Stück  2. 


